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Anatomische  Untersuchung 
der  Fortpflanzungstheile  von  Rieda  glauca, 

vom 

Prof.  ünger  in  Grätz. 

(  Hierzu  Taf.  I. ) 


Unter  den  gegenwärtigen  Umständen,  wo  die  hergebrachte 
Lehre  von  der  Geschlechtigkeit  der  Pflanzen  und  der  Art  der 
Zeugung  so  bedeutenden  Widerspruch  gefunden,  dass  man 
nach  dem,  was  vorliegt,  kaum  zu  irgend  einer  festen  Ansicht 
über  diesen  Gegenstand  gelangen  wird,  möchte  es  nicht  un- 
passend sein,  die  Natur  dort  zn  Rathe  zu  ziehen,  wo  sie  der 
Vermuthung  noch  am  ehesten  einigen  Anfschluss  dieses  Pro- 
blems zu  geben  verspricht.  Es  ist  zu  bedauern,  dass  die 
niederen  Pflanzen  in  Bezug  auf  ihre  Fortpflanzungstheile  und 
der  Entwicklung  der  Keime  bisher  noch  immer  sehr  mangel- 
haft untersucht  sind,  da  doch  gerade  sie  es  sind,  die  vermöge 
der  Einfachheit  ihres  Baues  überhaupt',  und  dieser  Organe 
insbesondere,  mehr  als  die  meisten  der  höher  entwickelten  Ge- 
wächse geeignet  scheinen ,  über  jenen  dunkeln  Yorgaug  des 
Lebens  Licht  zu  verbreiten.  Ohne  Zweifel  dürfte  diess  vor- 
zugsweise von  den  Lebermoosen  gelten,  nicht  nur  weil  bei 
ihrem,  im  Wesentlichen  höchst  einfachen  Baue  eine  erstaun- 
ter Bd.  Ii  Heft.  1 
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lieh  grosse  Manigfaltigkeit  der  Formen  erscheint,  nnd  diese 
Manigfaltigkeit  nicht  minder  die  Generationstheile  als  die 
äussere  Gestalt  betrifft,  sondern  auch  weil  die  Duplicität  des 
Geschlechtes  hier,  so  wie  bei  den  Moosen,  evidenter  ist,  als 
selbst  bei  den  sogenannten  phanerogamischen  Pflanzen. 

Was  ich  hierüber  bereits  an  andern  Orten  mitsptheilt  habe, 
diente  mir  nnr  zur  Aufforderung,  den  Gegenstand  weiter  zu 
verfolgen,  nnd  wenn  ich  gegenwärtig  auch  nichts  Unerwar- 
tetes vorzubringen  halje,  nnd  nachstehende  Untersuchungen  auch 
in  anderer  Beziehung  nicht  aber  alle  die  wichtigsten  Punkte 
Anfschluss  geben,  so  darf  ich  vielleicht  durch  das  Verspre- 
chen, dieselben  für  die  Zukunft  nicht  unvollendet  zu  lassen, 
Nachsicht  erlangen. 

Die  Frage,  welche  Organe  zunächst  auf  die  Bildung  des 
Keimes  (Spore)  von  Einflnss  sind,  und  welchen  Vorgängen 
dieser  unmittelbar  seine  Entstehung,  Wachsthum  und  Aus- 
bildung verdankt,  welche  Frage  zunächst  mit  jener  zusam- 
menhängt, wie  überhaupt  Zellbildnug  und  Wachsthnm  im  Pflan- 
zenkörper vor  sich  gehe  (da  sämmtliche  Elementartheile  anf 
die  einfache  Zelle  zurückgeführt  werden  können),  ist  derje- 
nige Gegenstand,  dessen  theilweise  Lösung  ich  durch  die  Er- 
örterung der  Organisationsverhältniss  der  Riccia  glauca  be- 
zwecke. 

Leider  war  es  eben  nicht  der  passendste  Zeitpunkt,  in 
welchem  ich  meine  Untersuchungen  über  dieses,  in  der  hie- 
sigen Gegend  sehr  häufig  vorkommende  Lebermoos  anstellte; 
die  Entwickelung  derselben  war  nämlich  schon  zu  weit  vor- 
gerückt; denn  der  grössere  Theil  war  bereits  mit  reifen  Spo- 
ren versehen.  Diefes  hinderte  mich  zwar  nicht,  die  allmälige 
Ausbildung  der  letzteren  Schritt  für  Schritt  zu  verfolgen,  al- 
lein es  entzog  mir  diese  Verspätung  die  Betrachtung  der  Um- 
stände, welche  auf  jenen  Vorgang  vielleicht  von  wesentlichem 
Einflüsse  waren.    Indess  will  ich  versucheu,  den  Hergang  zu 


Digitized  by  Googl 


  ,  3 

Widern,  den  die  Natur  bti  Bildung  der  Fortpttanzungskeime 
dieser  Pflanze  zu  verfol^eu  scheint,  vorerst  aber  Einiges  über 
den  Bau  derselben  im  Allgemeinen  bemerken* 

Beinahe  alle  Riccien  zeichnen  sich  durch  einen  strahlig 
ausgebreiteten  Thallus  aus,  der  in  einzelne ,  mehr  oder  weni- 
ger tief  eingeschnittene  Lappen  getheilt  ist.  Grösse  und  Form 
dieser  Lappen  wechseln  oft  in  einer  und  derselben  Art  nicht 
uubeträchtlich,  und  erzeugen  auch  bei  der  von  uns  zu  be- 
trachtenden Art  mehrere  Abänderungen,  die  von  den  Syste- 
matikern  bereits  bis  aufs  Kleinlichste  detail lirt  siud. 

An  der  Unterseite  ist  der  Thallus  an  die  Erde  befestiget, 
und  folgt  den  Uuebenheiten  des  Bodens  durch  grössere  oder 
kleinere  Krümmungen  der  Oberfläche.  Die  Anheftung  geschieht 
durch  eine  grosse  Anzahl  von  haarförmigen  Wurzeln,  welche 
unregelmässig  aus  der  ganzen  Unterflächc  hervorbrechen,  und 
ihr  ein  ziemlich  tilziges  Ansehen  geben.  Die  einzelnen  Wür- 
zelcii<*n  sind  nichts  als  einfache,  langgestreckte,  ungeglie- 
gerte  Zellen  von  sehr  zarter  Haut.  Sowohl  in  Betreff  dieser, 
so  wie  des  Inhaltes  stimmen  sie  mit  den  Zellen  der  Unter- 
fläche des  Thallus  ganz  überein. 

Was  die  Structur  dieses  Organes  betrifft,  so  läset  sich 
eine  Uebeinstimmung  mit  blattartigen  Organen  anderer  Vege- 
tabililien  nicht  verkennen,  und  bietet,  so  wie  diese,  eine  dop- 
pelte Substanz  dar,  nämlich  eine  obere  und  eine  untere.  Die 
nach  oben  befindliche  besteht  aus  ziemlich  grossen  und  etwas 
gestreckten  parenehymatischen  Zellen ,  welche  eine  aufrecht 
stehende  Lage  haben,  und  in  dieser  Beziehung  eine  Aehn- 
lichkeit  mit  den  Zellen  der  Oberhaut  der  Blätter  vollkomme- 
ner Pflanzen  zeigen.     Die  nicht  vollständige,  sondern  nur 
theil weise  Berührung  der  Zellen  unter  einander  macht  ihre 
Verbindung  sehr  locker,  und  diese  Substanz  selbst  erscheint 
dann  von  zahlreichen  Inftfuhrenden  Räumen  durchzogen.  Diese 

1  • 
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luftführend eu  Gänge  folgen  der  Richtung  der  Zellen,  und 
haben  daher  eine  mehr  oder  weniger  senkrechte  Stellung,  com- 
mnniciren  häufig  unter  einander  und  mit  den  Luftgängen  der 
unteren  Substanz,  und  stehen  überdiess  noch  mit  grösseren 
Höhlen  in  Verbindung,  die  die  Mitte  des  Thallas  einnehmen, 
Ton  jlenen  später  noch  die  Rede  sein  wird.  Diese  Zellen 
zeichnen  sich  auch  durch  ihren  Inhalt  von  den  übrigen  aus, 
so  dass  also  die  Substanz  der  oberen  Schichte  anch  in  die- 

r 

»  * 

ser  Hinsicht  eine  Unterscheidung  von  der  andern  zulässt. 

Man  bemerkt  nämlich  in  diesen  Zellen  sehr  zahlreiche 
Chlorophyllkörner,  welche  denselben  eiue  intensiv  grüne  Fär- 
bung ertheilen.  Die  Chlorophyllkömer  erscheinen  bei  star- 
ker Yergrössernng  nicht  einfach,  sondern  zusammengesetzt, 
und  es  scheint,  dass  ein  Agglomerat  zahlreicher,  kleiner,  an 
sich  ungefärbter  Körner  die  Grundlage  ausmacht,  an  die,  und 
um  welche  herum  sich  das  Chlorophyll  ablagert.    Die  änsser- 

« 

ste  Fläche  wird  von  einer  ungefärbten  Zellenlage  gebildet,  und 
stellt  eine  Art  von  Epidermis  vor,  deren  Zellen  gleichfalls 
etwas  verschieden  von  den  übrigen  eine  flaschenförmige  Figur 
zeigen,  und  an  diejenigen  erinnern,  die  den  Grund  der  Lnft- 
höhlen  der  Marchantien  auskleiden*). 

Nach  dem  Rande  und  der  Spitze  des  Laubes  werden 
diese  Epidermiszellen  noch  mehr  den  erwähnten  Zellen  ähn- 
lich. Da  die  Verbindnng  der  Kpidermiszellen  eben  so  wenig, 
wie  die  der  darunter  befindlichen  Zellschichte  geschlossen  zu 
nennen  ist,  so  ist  begreiflich,  dass  die  früher  erwähnten 
Luftgänge  durch  die  Epidermis  keineswegs  von  der  atmosphä- 
rischen Luft  abgeschlossen  zu  nennen  sind,  sondern  dass  die- 


*)  Man  vergleiche  hierüber:  Mo  hl,  über  die  Spaltöffnungen  auf 
den  Blättern  der  Proteaceen.  (Nova  Acta  Ar.  C.  h.  C.  n.  c.  Vol« 
XVI.  p.  II.  Tab.  61.  fig.  15.) 
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sfffre  in  ihrer  Dnrchlöchenittg  ejiie  €omniuiiicAiioii  mit 

rferLuft  znlitsst,  eine  Bildung j  ia  der  wicrdfe.  einfachste  Form 
des  Athroungsorgaues  *a  erkennen  glanten.  .  u  •  !  •! 

Auch  die  nntere  Substanz  des  Thallas  besteht  ans  meh- 
reren über  einander  liegenden  ZcWtichichten,  die  Zellen  haben 
aber  statt  der  perpendiknlären  eine  horizoutale  Lage,  die  nur 
am  Räude  und  an  der  Spitze  des  Lau bgs  bogenförmig  in  die 
erstere  übergeht,  an  welchen  Stellen  überhaupt  beide  Sub- 
stanzen nicht  leicht  gesondert  betrachtet  werden  können.  Ansser 
der' Laxe  zeichnen  sich  die,  Zellen  der  Untern  iche  noch  durch 

'  •  •  •       o   !  .        .  ITT-.-         .......    ü  tl:- *j\  -> 

eiaen  ?ieJ  ,  sparsamer u  Gehalt  von  über^iess  einfachen  Chlo- 
rophyll körnern  ans,  und  ebenso  sind  auch  die  Luftgäuge  ia 
dieser  Substanz  sparsamer,  uad  ia  der  Rege)  kleiner  zu  nen- 
ra,.  Dass  die  haarfprmiaen  Wurzeln  dieser  Schicht  ange- 
hören, und  gleichsam  nur  cvlindrisch  -verlängerte  Zellen  dar- 
sUUen,  wurde  bereits  angegeben. 

An  der  Grenze  dieser  beiden  Substanzen,  welche  die 
Hauptmasse  des  Thal  Ins  ausmachen,  geht,  vielleicht  durch 
ihren  ConÜict,  die  Entwicklung  derjenigen  Organe  vor  sich, 
die  über  die  Erhallnng  des  Individuums,  die  Fortpflanzung  des- 
selben,  oder  die  Erhaftiing  der  Gattung  znm' 12 wecke  haben. 
Solcher  Organe  finden  sich  zweierfei J  ö^ie  einen,  in  welchen 
die  Eptwickeloug  *<Jef  Keime  (SporenJ)"  vor'  Wen  geht,  die  an- 
dem,  welche  auf  die  Entwickelung  derselben  einen  nnmittel- 
baren  Einfluss  auszuüben  scheinen.  Wir  wollen  mit  der  Be- 
schreibang  der  ersteren,  nnd  der  Art  der  Bildung  der  Spo- 
ren den  Anfang  machen. 

Immer  in  einer  grosseren  Lufthöhle,  an  der  Stelle  der 
Vereinigung  beider  Substanzen  tritt  eine  Gruppe  kleiner  pa- 
renchvmatischer  Zellen  znsammen,  die  bei  ihrer  Vermehrung 
nnd  Vergrösserung  in  ihrer  Mitte  eine  Höhle  bilden,  welche 
Ton  allen  Seiten  geschlossen,  nur  nach  aufwärts  eine  Oeff- 
nung  besitzt.     Diese  so  gestaltete  Zellengruppe  ist  der  erste 
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Anfang  des  sich  Bildenden  Sporanginms ,  weiches  von  seiner 
ursprünglich  birnförmigeii  Gestalt  gar  bald  in  die  einer  lang- 
hälsigen  Fiole  dadurch  übergeht  j  dass  sich  diejenigen  Zellen, 
welche  um  die  Oeffiiung  liegen,  zu  strecken  beginnen.,  und 
bei  dem  Vorhahdenseyn*  der  Luftgänge  in  diesem  Bestreben 
auch  um  so  weniger  ein  Hindernis«  finden« 

Das  junge  Spofangium  der  Riccia  glauca  ist  daher  zu- 
nächst einer  Flasche  zu  vergleichen ,  deren  Wände  au9  einer 
Schfcht  dünnwandiger,  kleiner,  und  sehr  enge  an  einander 
scM  iessentfer  Zellen  gebildet  wird,  welche  allmählich  ihren 
Hals'  verlängert,  'bis 'V  die  Oberfläche  des  Thanns  erreicht. 
Erst  von  dieser  Zeit  an  tritt  eine  Erweiterung  des  unteren 
Wrfleä  des  Sf>orängiums  einj  welches  nach  und  rtach  nicht 
nW  'den  ganzen  ftannt  der  Lüfthöhle  einnimmt,  sondern2  in 
s/>aicrer  Zeit  selbst  das  anliegende7  Zellgewebe  verdrängte  1 

,  ?s  ist  merkwürdig,  dass  die  Bildung  des  Halses  in  eine 
8,0  frühe  Zeit  der  Entwickelung  dieses  Organes  fällt,  und 
eigentlich  der  Bildung  der  übrigen  Theile  weit  voraus  eilt. 
Dieser  Umstand v .so  wie  die  Beobachtung,  dass  eben  dieser 

Hais  viel  früher  abzusterben  beginnt,  als  der  mittlere  Theil 

.ii  \        x    i    •     ■•'.<  f  •    f  •  •  "  - 

das  Zwei-  bis  Drei  fache,  seines  Volumens  erreicht  hat  (was 

rnm  Theil  schon  durch  dje  Entfärbung  angedeutet  wird),  macht 

■Hü  ,        '  «.        p- '  f  :  .•         ;  "i  vv|:  -    \      ■.  »  • 

es  mehr  als  wahrscheinlich ,  dass  seine  Function  für  die  cr- 
ste.,  Periode  der  Entwickelung  des  Sporanginms  wesentlich 
sein  mag. 

In  diese  Zeit  fällt  aber  zugleich  *  die  Bildung  ^esrTJnha4ts 
des  Sporanginms,  d*  u  die  Einleitung  derjenigen  Vorgänge, 
welche  der  «fijrtwtokelang  der  Sporen  vorangehen*.  qn4,  wir 
Iftönoe«  daher  d*n  Schills  zidien,  dass  idie  Bildung.  4er  Spo- 
tt* mit  dt*  Vorhabt neityn  der  gestreckten,  halßfonnigw IHfo- 
dnsg  des  Sporanginms  in  irgend  einer  Verbindung  ste.h(v  Ohne 
m>  diese  Verhältnisse  weiter ,  ei*zngehenf  wollen  wir  iror,  d*r 
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Haid  unser  Augenmerk  vielmehr  auf  die  Arf  und  Weise  der 
Eatirickeltingr  der  Sporen  richten. 

So  weit  mir  die  ersten  Aufäoge  des  Sporaugiums  in  Bo- 
ing auf  Untersuchung  seines  Inhaltes  zugänglich  waren,  so 
bemerkte  ich  eine  ungefärbte,  etwas  trübliche,  gekörnte  Schleim* 
roasse,  welche  den  untern  bauchigen  Theil  des  Sporanginms 
einnahm,  nnd   der  sich  besonders  gegen  die  Mitte  desselben 
deutlicher  zu  erkennen  gab.    Ich  unterschied  in  diesem,  sonst 
gleichartigen  Inhalte  eine,  zweifache  Substanz,  wovon  ich  die 
eine  als  eine  homogene,  ungefärbte,  mehr  flütsige  Materie* 
die  andere  als  Kömer  Substanz  bezeichne«    Ich  lasse  es  da- 
hin gestellt  sein,  durch  welchen  Vorgang  in  diesem  übrigens 
einfachen  Bildungsstufe  der  erste  Impuls  zur  Bildung  gege- 
ben wird;  so  viel  ist  aber  durch  die  Erfahrung  zu  ermitteln, 
dass  die  erste  Folge  eines  vielleicht  mehr  dynamischen,  ah 
materiellen  Conflictes  eine  Sonderung  beider  Substanzen  ist. 
Die  homogene  Materie  scheint  die  bildungsfähigere,  nnd  sie 
ist  es,  die  eigentlich  den  organischen  Krystallisationsprocess 
beginnt.     Zuerst  findet  derselbe  im  Contacte  der  Zell  wände 
des  Sporangimns  statt,  und  schreitet  von  da  gegen  die  Mitte 
fort.     Durch  die  organische  Coagulation  bilden  sich  die  er- 
sten Anfänge  von  Zellwänden,  welche  sofort  den  ganzen  In- 
nenraum des  Sp  orangin  ms  durch  weben  und  mit  Zellenmasse 
erfüllen. 

Anders  verhält  sich  die  Körnersubstanz,  sie  concentrirt 
sich  mehr  nach  dem  Mittelpunkte  zu,  und  so  wie  da  die  Zel- 
lenwände undeutlicher  erscheinen,  um  so  auffallender  sammelt 
sich  hier  die  genannte  Substanz  als  Inhalt  jenes  Zellgewebes, 
aus  welchem  ; endlich  die  Mutterzellen  der  Sporen  entstehen. 
In  dieser  Periode,  wo  die  erste  sichtbare  Anlage  der  künfti« 
gen  Mutterzellen .  entsteht ,  haben  dieselben  #  nach  vorgenom- 
menen Messungen,  einen  Durchmesser,  welcher  0,008  einer 
Wiener  Ljnie  ,kaum  überschreitet >  während  sie  nach  ihrer 
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vollkommenen  Ausbildung  über  0,036"',  messen,  also  beinahe 
nm  das  5  -  fache  ihres  ursprünglichen  Durchmessers  zo neh- 
men. In  diesen  Matterzellen  scheidet  sich  eine  ähnliche  dop- 
delte  Substanz  ans,  und  zwar  so,  dass  regelmässig  4  Fächer 
entstehen,  Andentnngen  zu  den  künftigen  Sporen.  Dabei  ist 
es  höchst  merkwürdig,  dass  an  der  Peripherie  durchgängig 
eine  Schicht  dieser,  aus  dem  Sporanginminhalte  gebildeten 
Zellen  auf  der  Stufe  gewöhnlicher  Zellen  beharren ,  d.  i. 
in  ihren  Innern  keine  Zellen  (Sporen)  erzeugen.  Solche  Zel- 
len unterscheiden  sich  you  den  übrigen  selbst  in  ihrem  frühe- 
sten Zustande  dadurch,  dass  sie  nur  eine  geringe  Menge  je- 
ner Körnersnbstanz  enthalten,  kommen  aber  mit  den  Mutter- 
zellen  umgekehrt  darin  überein,  dass  sie  sich  sowohl  von 
einander als  von  den  Zellen  des  Sporanginms  trennen,  was, 
wie  mir  scheint,  nicht  undeutlich  zu  erkennen  giebt,  dass  sie 
nichts  anderes,  als  uliausgebildete  oder  missrathenc  Mutter- 
zellen »ind. 

Im  Fortgange  der  Entwickelung  nehmen  die  Innern  Zel- 
len immer  mehr  an  Umfang  zu,  und  damit  wird  auch  ihr  Zu- 
sammenhalt lockerer.    In  dieser  Zeit  bemerkt  man  auch  jene 
Sendern  ng  des  Inhaltes,  von  der  bereits  Meldung  geschah. 
Diese  -Sonderung  ist  anfänglich  nur  durch  lichtere  Linien  zu 
erkennen,  welche  die  trübe  Körnermasse  durchziehen;  end- 
lich treten  diese  Linien  als  deutliche  Spuren  von  Zellsubstanz 
auf  \  und  damit  ist  auch  die  Trennung  der  Substanz  der  Mut- 
terzellen in  4  deutlich  gesonderte  Zellmassen  gegeben«  Die 
weitere  Ausbildung  beschränkt  sich  nur  darauf,  den  einzel- 
nen Zellabschnitten,  welche  die  Motterzellen  enthalten,  Selbst- 
ßtandigkeit  zu   verschaffen,   welche   dadurch  bewerkstelliget 
wird  j  dass  in  den  bisher  noch  gemeinschaftlichen  Zellwänden 
der  anstosseilden  Fächer  eine  Sonderung  vorgeht,  die  mit  der 
gleichzeitig  fortdauernden  Ausbildung  der  gesammten  Substanz 
endlich'  >  «Jl  der  Trennung  der  einzelnen  Zellen  von  einander 


Digitized  by  Google 


  9 

endet,     Hierbei  wird  offenbar  die  Membran  der  Mutterzelle 
Aren  Resorption  wieder  verwendet ,  und  dann  aber  sogleich 
die  Trennung   der  einseinen  Sporidien  veranlasst,  Stücke 
ron  zurückbleibender  Membran  der  Mutterzelle  sind  hanfig 
an  den  Rändern  der  einzelnen  Sporidien  noch  erkennbar. 

Was  die  Structor  der  vollkommen  reifen,  durch  braune 
Farbe  sich   auszeichnenden  Sporidien  betrifft,  so  ist  zu  be- 
merken, dass  ihnen  zwar  nur  eine  Haut  zuzuschreiben  ist, 
dass  diese  aber,  der  Analogie  nach,  fuglich  aus  2  mit  ein- 
ander verwachsenen  flauten  angescheu  werden  kann.  Die 
innere  Haut  ist  homogen  und  zart  zu  nennen,  während  die 
äussere  oder  vielmehr  nur  die  auswärtige  Schicht  derselben 
von  derber,  zelliger  Beschaffenheit  ist.     Nach  Andeutung 
starker  Vergrösserungen,  glaube  ich  mich  überzeugt  zu  haben, 
dass  im  Grunde  nur  eine  netzförmige  Ablagerung  von  Zell- 
sunslauz  auf  die  ursprüngliche  Haut  vorhanden  ist,  welche 
Ablagerung  eine  tauschende  Aehulichkeit  mit  einer  Schicht 
breitgedruckter  Zellen  hervorbringt.    Indess  ist  zu  bemerken, 
dass  sich  diese  Zellsubstanz  um  die  leer  gelassenen  Räume 
mehr  eondensirt,  und  sich  daher  in  eine  Art  von  Zellmem- 
bran und  Interzellularsubstanz  zu  trennen  sucht,    Mu  so 
darf  nicht  übergangen  werden,  dass  jüngere  Sporidien  weni- 
ger dergleichen  Maschen  zeigen,  und  dass  diese  sowohl  tei 
gelmässiger,  als  grosser  erscheinen,  und  dass  erst' mit  dem 
Alter  eine  Verwandlung  derselben  in  kleinere  Raumes  statt- 
findet. 

RücksicbtKch  des  Inhaltes  der  Sportdien  mos*  bemerkt 
werden,  dass  auch  hierin  eine  kleine  Veränderung  vo*gehU 
Wenn  im  unreifen  Sporidium  der  Inhalt  noch  ganz  kttrnig- 
schleimiger  Natur  ist,  so  zeigt  sich  derselbe  im  reifen  Organe 


m 

i 

Mohl's  trefflicher  Abhandlung  über  den  Bau  der  Sporen  cry- 
ptögamischer  Gewächse  wissen.     Diess  ist  im  Wesentlichen 
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die  Entwicklungsgeschichte  des  Sporangiums  und  der  in  den- 
selben entstehenden  Sporen  (Keimkörner).  . 

Ansser  diesen  Organen  der  Fortpflanzung,  welche  durch 
den  ganzen  Thallus  nnrcgelmassig  verbreitet,  durch  Einsen - 
kung  in  denselben  anfänglich  verborgen,  nnd  nur  bei  der  Reife 
(durch  Anwachsung  und  gleichzeitiges  Znrückdrängen  der  Zel- 
lenmasse)  an  demselben  erkennbar  sind,  trifft  man  im  Thal- 
Jus  der  Riccien,  und  so  auch  in  der  von  uns  untersuchten 
Art  noch  andere  Organe,  die  gleichfalls  keine  andere  Be- 
ziehung; als  die  zum  Geschäfte  der  generischen  Reproduktion 
zuzulassen  scheinen. 

Diese  Organe  sind,  wie  mir  scheint,  in  der  Regel  viel 
sparsamer,  und  zugleich  viel  nn regelmässiger  vertheilt,  als 
dje  Sporangieu,  dabei  aber  doch  mehr  auf  die  Spitzen  der 
lappenartigen  Ausbreitungen  beschrankt.  Sie  sind  ferner  an 
diesen  Stellen  nicht  angesammelt,  sondern  stehen  vereinzelt, 
und  nicht  selten  zwischen,  sogar  neben  den  Sporangien. 

Ihre  Structur  ist  viel  einfacher,  als  der  eben  genannten 
Organe  zu  nennen,  und  besteht  im  Wesentlichen  aus  nach- 
stehenden, wahrnehmbaren  Theilen. 

- ;41  Ea  isl  ebenfalls  eine  Gruppe  von  parenchjmati sehen  Zel- 
len an  de*  Greuze  beidcr:£ub  stanzen  des  Thallus,  welche  zur 
Organisation  der  in  Rede-  stehenden  -Organe  beitragen.  Diese 
3l)Uen  sind  aber  nicht  klein,  sondern  verhälUiissmässig  sogar 
grösser,  als  die  angrenzenden  Zellen,  zeichnen  sich  aber  da- 
durch .ivoa  Aenaclben  aus^  dass  sie  enger  an  einander  ge- 
schlossen sind,  une"  keine  Intercellulargänge  zwischen  sicfi 
Jansen,  zugleich  auch»  vw)  sparsamer  au*  Chlorophyll  versehen 
sind*  So  viel  ich  diese  Organe  in  ihrer  ursprünglichen  Form 
Jiötraehieu  konnte,  scheinen  sie  mir  nur  in  einer  regelmässi- 
gen Auseinandcrweichung  von  Parenchymzellen  des  Thallus 
zu  bestehen,  die  in  dem  von  ihnen  umschlossenen  Räume 


■ 


Digitized  by  Google 


11 


eine  ähnliche  Substanz  erzeug*»,  wie  die«  in  4er  Höhle  des 
jiagen  Sporangiums  der  Fall  ist.  An  eh  Juer  ist,  wie  dort 
der  nächstfolgende  Act  der  Entwicklung  eine  Organisirung 

dieser  ursprünglichen  körnig- schleimigen  Substanz  *a  Zellen. 
Diese  Zellen  sind  aber  in  den  letztgedachten  Organen  von 
einer  etgeathümlichen,  durch  Kleinheit  and  Aneinanderreihung 
sieh  auszeichnenden  Beschaffenheit,  welche  mir  in  ähnlicher 
Weise  bisher  nur  in  den  sogenannten  Antherjdien,  der  Moose 
und  mehrerer  Lebermoose  vorgekommen  ist,  so  da**  üfoer;  die 
Bedeutung  dieser  Organe  .  wohj  jj^flin.,  2 weif ej  /entstehe* i  Jcann. 
Es  bleibt  jedoch  sehr  merkwürdig,  4ass  >el  ftipeia  glaupa/die 
zur  Bildung  dieses  Orgaaes  conenrrirenden  .Zellen  Sffhliichl^ 
wie  in  analogen  Fällen,  durch  hesondere  Form ,  tangzek^nen, 
sondern  im  Gegentheile  kaum  ^oa-  dfifa umgebenden  hiÄellge- 
webe  unterscheiden,  mit  einem  Worten  ein  Antheridiutn^  dar- 
Stetten,  welches  .gleichsam  auf*  der  <i*efßtt u  &tni"e  <ie r  <fiatwicke- 

Jung  steht.  ,,   r   .,"    '    nrV!r  ,„ 

VV  as  den  Verfctfg  der  weiteren  Ausbildung,  ^flö Uders  des 
Zellengewebes ,  des.Jnhaltes  dej^zjUheridien,  betrjjftj,  ^oii man- 
geln mir  fortlaufende  Beobachtungen ;  »oh  bemerkte  auufb  (fess 
ailmälig  durch  mehr  geMgelte^4<n^aft»<lerreih?n;i|0r4thftr  der 
Höhlung  beandlichea  Zeilen,  sic^wn*,  Art  von  ^as/nfcriings- 
gang  «ehüfVrt  hallte,  an,  wdehtav^ie  »fberfläcWic^m:  gellen 
ara:  auffallendsten  d ad nrc,h(i beitrugen]  indem;  «dorctoijhrd  Ver- 
grössernng  und  Verlängerung  ein  hornförmige*.  (Föritz  zu 
Stande  ham^^Mc^ejf.  iWÄit  ^«äq^H^^h^Ius 
hervorragte^/ j  ^  (1  j  -y.        ,  ;w  .  ?(!  .':  fvMf?*»euifib 

<»  Selbe*  ^»rfr^^engte^^uii^fti tth;  ngerft;  y^\k  fort- 
^setzten  Be^a^tu^n  yersc^fftf*  mjr  ^ft^ih^e  (Auf- 
klärung über  den  •  kfc  inzelligen  XahaJU»  ider  J>#i  vollkommener 
Ausbildung ,  des  :  ^s^^ngsganges  .  a>r^ua'  oebon  ,  entleert 
war,  and  n^ .  also/  seine, ^fftarafc.ymwandlungen  /»Ti  diesmal 
Tarbarg.    ,  ttnacjne,,  Beobachtungen , lüdjye.  ich  b**t,  übergehe 
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scheinen  zwar  manchen  Vermuthangen  über  die  fernere  Me- 
tamorphose des  Inhaltes  Raum  zu  geben,  ich  lege  aber  kein 
Gt triebt  darauf,  wo  es  sich  um  Darlegung  genau  geprüfter 
Thaisachen  handelt.  -  i 

Aber  auch  ohne  diese  noch  mangelhafte  Erkenntnis  vor- 
liegenden, höchst  einfachen  Organ  es  lassen  sich  aus  der  Zn- . 
sammenstellung  und  Vergleichung  der  eben  erörterten  Orga- 
nisationsverhältnisse jder  genannten  Pflanze  einige  Schlüsse 
über  die  Function  und  Bedeutung  dieses  Organes  wagen. 

Was  auf  den  ersten  Blick  bei  Betrachtung  der  Lebens- 
verhältnisse dieser  Pflanze  hervorgeht ,  und  mir  leider  man- 
che Hindernisse  in  die  Untersuchung  legte,  ist, 
ä>  dass  die  anfängliche  Entwicklung  beider  Organe,  der 
Antheridien ,  sowohl  als  der  Sporangien,  in  eine  und  die- 
selbe Zeitperiode  fällt,  was  schliessen  lässt,  dass,  abge- 
sehen von  dem  Bildnngsacte,  der  ihre  beiderseitige  Ent- 
stehung bedingt,  sie  eine  nähere  Beziehung  zu  einander 
zu  haben  scheinen.    Verfolgen  wir  tfre  Umstände,  die  auf 
ihre  Entwicklung  influiren,  weiter,  so  zeigt  sfrb,  » 
£)cdaSB  beide  Organe' Höhlen,  ans  Zellengewebe  gebildet, 
darstellen,  welche' mit  verlängerten  Oeffnungen  oder  An»- 
"  fÜhrnngsgangett  vers^hei' sind,  was  zu  der  weiteren  Fol- 
u     geiw^  Wecht^ct ,  das«  eine  materielle  Mtitneilnng-  des 
-     Inhaltes  ftrclft  nnwahWcheinlfch  ist;    Betrachtet  man  fer<- 
ijv  &tt6fyHa§i'.'!i' !    "r*''  ,<*'*  '  '    '     1  - 

'  ^ier  ishak  des  ^oran^nnrs  weitere4^  Entwidtelnngen  In 
demselben  entgegen  geht,  während  der  Inhalt'  des  Attthe- 
■    ridinm  ans  seiher  Höhle  gtfnslfclt  verscIrWTndc^  ferner,  dass 
i)  die  Function  des  hafsförmigen  AusMrun^ganges  des 
Sporanginms  nur  «mf  dfe  früheste  Äeit  seiner  Entwtcke- 
-  nilttng  beschräidtffrst,  Stifter  aber  ^^hnnfttzer  Tfciiii  ver- 
■      irelkt,  (iass  aurder  andern  Se-Ite  WrAiWWIdwng  1  **s  Aus<- 
^fnhrnngsganges  dem  gänzlichen  Verschwinden  des  Inhaltes 
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unmittelbar  vorausgeht,  später  aber  gleichfalls,  wie  das 
Antheridium ,  zu  Grunde  geht,  so  lässt  sich,  meiner  Mei- 
nung nach,  nicht  undeutlich  erkennen,  dass  der  Ausföfc- 
rungsgang  des  ersteren  ▼ielmehr  ein  Einfnhrungsgang 
ist,  and  da*«  die  Uehertragung  des  InhaUes  de*  letx- 
tcTeti  tfi  CYstwcti  citi€  Bedingung  det*  SporeHbtl-» 
dung  ist. 

Für  diese  Ansicht  spricht  freilich  keine  directe  Beobach- 
tung, nnd  eben  so  wenig  ist  ihr  der  Umstand  günstig,  dass 
im  Innern  des  jungen  Sporanginms  Spuren  von  einer  mate- 
riellen Uebertragung  des  Inhaltes  der  Antheridien  zu  erken- 
nen sind,  bedenken  wir  aber,  dass  uns  ohne  diese  Voraus- 
setzung die  Natnr  des  Antheridinms  gänzlich  räthselhaft  bleibt, 
Spuren  einer  Krgiessnng  des  Antheridinminhaltes  allerdings 
beobachtet  worden  sind*),  nnd  in  Rücksicht  auf  das  üeber. 
tragene  allerdings  Umstände  eintreten  können,  welche  das 
Verschwinden  mitgeteilter  Stoffe  von  Aussen  möglich,  nnd 
im  Falle  materieller  Aehnlichkeit  sogar  sehr  begreiflich  ma- 
chen, so  wird  das  Festhalten  an  die  obige  Ansicht  nicht  ganz 
grandlos  bleiben. 

Ist  aber  diese  Ansicht  als  basirt  anzusehen,  so  rersteht 

r 

es  sich  von  selbst,  in  beiden  Organen  eine  Dnplicitat  des 
Geschlechtes  zu  erkennen.  Bekanntlich  habe  ich  in  Pflanzen, 
die  zn  derselben  und  den  nächst  verwandten  Familien  gehö- 
ren, in  den  kleinen  Zellchen,  welche  das  Innere  der  Anthe- 
ridien ausfüllen,  willensfreie,  durch  rasche  Bewegungen  sich 
auszeichnende  Wesen  erkannt,  welche  eine  grosse  Aehnlich- 


*)  Bemerkungen  über  die  Lebermooose  n.  s.  w. ,  von  Dr.  G.  W. 
BUchoff.  Nova  Atta  Ac.  C.  L.  C.  n.  c.  Vol.  XVII.  P.  II.  Tab. 
71.  fig.  I,  6  a. 
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keit  mit  den  Spennatozoen  der  Thiere  zeigten  *).  Diese 
Entdeckung  hatte  allerdings  den  Anschein  über  die  Natnr  des 
genannten  Inhaltes ,  als  befruchtenden  Stoff  vollkommene  Auf- 
klärung und  Sicherheit  zu  verschaffen,  allein  ich  würde  selbst 
wenig>Geww$ht  darauf  legen,  wenn  nicht  die  übrigen  Umstän- 
de eben  so  dringend  für  Anerkennung  der  befruchtenden  Kraft 
dieses  Stoffes  sprechen.  Ich  halte  dafür,  dass,  wie  im  Thier- 
reiche  längst  erkannt,  so  auch  bei  den  Pflanzen  diese  thieri- 
schen Wesen  kein  näheres  Verhältnis s  zur  Befruchtung  zei- 
geu,  und  es  vielmehr  ein  Stoff  flussiger  oder  ätherischer  Na- 
tur sei,  welcher  bei  diesem  Vorgange  des  Lebens  eine  we- 
,    sentliche  Rolle  spielt« 

AVenn  ich  daher  auch  bei  Riccia  glauca  in  den  Zellchen 
des  Antheridiums  keine  vegetabilischen  Spermatozoon  fand, 
welchen  Mangel  jedoch  künftige  Untersuchungen  ohne  Zwei- 
fel beseitigen  werden ,  so  glaube  ich  darum  nicht  weniger  von 
einem  befruchtenden  Stoffe  dieser  Organe  reden  zu  dürfen, 
was  mir  um  so  wichtiger  scheint,  als  die  Nachweisung  sol- 
cher Entozoeu  vielleicht  nicht  immer  glücken,  jedenfalls  aber 
auf  eine  nur  geringe  Anzahl  von  Pflanzen  beschränkt  sein 
t  dürfte,  wofür  ich  bereits  an  einem  andern  Orte  die  Grüude 
entwickelte. 

Es  ist  ein  Ergebniss  neuerer,  nicht  ohne  vielseitige  An- 
strengung herbeigeführter  Berichtigungen,,  dass  für  die  ge- 
sammte  Thierwelt  eine  Zweitheiligkeit  des  Geschlechtes  höchst 
wahrscheinlich  ist.    Thierarten  und  ganze  Classen  derselben, 


*)  Ob  dieselben  mehr  Aehnlichkeit  mit  den  Saugwürmern ,  als  mit 
den  Fadenwürmern,  oder  mit  keinen  von  beiden  haben,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden,  jedenfalls  müssen  sich  aber  unsere  opti- 
schen Hnlfsmittel  betrachtlich  verbessern,  wenn  man  hierin  zu 
Klaren  Vorstellungen  kommen  soll. 
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iie  wir  bisher  entweder  für  geschlechtslos,  oder  doch  nur  weib- 
Ikket  Natur  hielten,  haben  zugleich  männliche  Organe  erken- 
am  lassen,  so  dass  Ehrenbergs  Ausspruch*),  dass  es  durch- 
aus nicht  mehr  zu  billigen  sei,  in  der  Natur  bloss  weibli- 
che Thiere ,  d.  i.  solche ,  die  nicht  getrennten  Geschlechtes, 
sondern  wirklich  anaojJrjsche  waren,  anzunehmen,  vielen 
Grund  hat. 

In  der  Pflanzenwelt  haben  ebenfalls  der  tetsteren  Zeit 
an  gehörige  Betracbtongen  und  Forschungen  gezeigt,  dass  es 
sich  mit  den  Geschlechtsorganen  höherer,  d.  i.  phanerogaini- 
scher  Pflanzen  vielleicht  ganz  anders  verhält,  als  man  bisher 
viel  zu  nachsichtig  gegen  die  Strenge  des  Urtheiles  anzuneh- 
men gewohnt  war.     Obgleich  ich  hierbei  zu  bemerken  nicht 
unterlassen  darf,   dass  meine  eigenen,  allerdings  noch  be- 
schränkten Untersuchungen  mehr  für  die  herrschende  Ansicht 
vom  Gtt&chleehte  der  Pflanzen  sprechen,  und  namentlich  mit 
den  letztlich  von  Hrn.Mcyen  geäusserten  Erfahrungen  **)  über- 
einstimmen, so  kann  ich  doch  nicht  umhin,  in  diese,  meine 
eigenen  Untersuchungen  Misstrauen  zu  setzen,  und  eine  Hin- 
neigung zu  der  entgegengesetzten  Ansicht  als  viel  befriedigen- 
der öffentlich  auszusprechen. 

Wie  dem  auch  sei,  —  wechseln  die  Geschlechter  in  den 
Pflanzen  ihre  Rollen,  oder  bleiben  sie  ihnen  tren,  so  geht 
jedenfalls  die  Anforderung  der  Wissenschaft  dahin,  durch  ge- 
naue  anatomische  Ermittlung  der  Geschlechtsorgane  von  der 
wahren  Duplicität  des  Geschlechtes  bei  den  phanerogamen  Pflan- 
zen neue,  überzeugende  Beweise  vorzuführen. 


*)  Ueber  die  Acalephen  des  rot  hei  i  Meeres  u.  s.  w. ,  Abhandlungen 
der  kön.  Acad.  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  1837.  p.  198. 
**)  Jahresbericht  über  die  Resultate  der  Arbeiten  im  Felde  der  phy- 
siologischen Bot.  vom  J.  1837.  Archiv  f.  Naturgesch.  4r  Jahrg. 
4s  Heft  p.  147. 
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Es  scheint  mir  aber,  dass  bei  dem  durchgreifenden  Cha- 
racter  der  zweitheiligen  Geschlechter  bei  den  Thieren*)  anch 
für  den  grösseren  Theil  der  Pflanzen  ein  ahnliches  Verhält- 
niss  nachgewiesen  werden  könne,  was  aber,  bis  jetzt  noch  ein 
Desiderat  ist, 

Herr  Endlicher«*),  sowohl  als  Herr  Schleiden  ***),  die 
in  dem  Pollenkorne  die  Anlage  des  künftigen  Embryo  sehen, 
nehmen  zwar  au,  dass  eine  Befrachtung  desselben  notwen- 
dig sei,  differiren  aber  in  ihren  Ansichten  darin,  dass  sie 
nicht  einem  und  demselben  Organe  diese  Fonction  zuschrei- 
ben, indem  letzterer  geneigt  ist,  im  Embrjosacke  des  Nnclens 
eine  solche  Einwirkung  zu  snchen,  während  Endlicher  in  der 
Narbenfeuchtigkeit  eine,  dem  Sperma  ähnliche  Secretion  fin- 
den will* 

Untersuchungen ,  welche  ich  auf  Veranlassung  meines 
Frenndcs  Endlicher  über  die  Narbe  kurzlich  anstellte,  haben, 
wenn  sie  gleich  nicht  als  entscheidend  zu  betrachten  sind, 
dennoch  Resultate  geliefert,  welche  nichts  weniger,  als  zu 
Gunsten  dieser  Theorie  sprechen,  sondern  gezeigt,  dass  die 
Secrete  der  Narbe  sehr  manigfaltiger  Beschaffenheit  sind,  dass 
sie  zwar  auf  die  Entwicklung  der  Pollenschlanche  einigen 
Einflnss  haben,  der  aber  doch  nicht  mit  solchen  Wirkungen 


*)  Anmerkung.  Es  ist  mir  wohl  bekannt,  dass  weder  bei  denBryo- 
zoen,  den  Tubulär ien  und  Sertularien,  noch  bei  denEchinoideen  und 
Acalepltcn  u.  a.  männliche  Geschlechtsorgane  nachgewiesen  6ind,  dem 
ungeachtet  scheint  aber  auch  hier  Hermaphroditismus  vorhanden, 
und  es  dürfte  auch  bei  diesen  Thieren  eher  ein  Mangel  an  Beob- 
achtung, als  ein  Mangel  an  Organisation  vorauszusetzen  sein. 

**)  Grundzüge  einer  neuen  Theorie  der  Pflanzenzcugung.  8vo.  1838. 

***)  Einige  Blicke  auf  die  Entwickelungsgesch.  des  vegetabilischen 
Organismus  in  den  Phanerogamen.  Archiv  f.  Natnrgesch.  Jahrg. 
3.  Heft  4.  p.  289  —  319. 
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zi  rergleichen-  is*^  ' Welche  whr'  wenigstens-  bei  Thieren  nach 
ier  Befrachtung  'wahrnehmend 

Nickt  mehr  Gründe  sprechen'  tJalYrr,  im  Embrvosacke  das 
Bannliche,  anregende  Principe sti  suchten,  der,  falls,  das  Pol- 
Jenkorn  wirklich  die  Anlage.  zu»  Embryo  enthält,  also  o*as 
wahre  Ey  ist,  mehr  wie  ier  FmehthaUer  selbst  ernährend 
auf  ihn  einzuwirken  scheint,    .k.  \  ...  . . 

Halten  wir  uns  indessen  an  die 'Betrachtungsweise^  fiber 
die  Natur  des  Pollenkorns,  wie. sie  mir'  beide  obgenannte  Män- 
ner wahrscheinlich  machen,  geben  wir  ferner  zu,  dass 
nicht  nnr  allein  in  den  Moosen  und -Lebermoosen  eine  Dupli- 
cität  der  Geschlechtsorgane  vorhanden  ist,  sondern  diese  not- 
wendig auch  bei  den  Phanerogame*  postnlirt  werften  müsse, 
so  lässt  sich  mit  Beziehung  auf  die  oben  auseinandergesetzten 
Untersuchungen  der  Riccia  der  Sache  noch  eine  andere;  und, 
wenn  ich  uicH  irre,  eine  der  Natur  des  Gegenstandes  viel 

zusagendere.  Wendung  gej>en.    t •  , 

Was  könnte  man  wohl  gegen  die  Behauptung,  dass  die 
Pollenkömery  sobald  sie  auf  die  Narbe  kommen,  schqji 
befruchtet  seien ,  Erhebliches  einwenden?  Spricht  nicht  die 
Analogie  dafür,  dass  schon  ihre  Bildung  ein  Werk  'der 
Befruchtung  ist.  Offenbar  ist  das  Austreiben  der  Schläuche 
nicht  aus  physischen  Einwirkungen  zu  erklären,  sondern  als 
eine  Art  Keimung  zu  betrachten,  die  doch  nur  in  lebensfähi- 
gen, befruchteten  Keimen  vor  sich  gehen  kann. 

Somit  wäre  denn  eher  in  den  Antheren,  oder  diesen  zu- 
nächst gelegenen  Orten  das  männliche  Geschlecht  der  Pflan- 
zen zu  suchen,  und  wir  möchten  daher,  um  über  diesen 
Punkt  ins  Reine  zu  kommen,  statt  der  Untersuchung  des 
Nuclens  oder  der  Narbe  eine  möglichst  genaue  Erforschung 
der  Anthere  in  ihrer  ersten  Bildungsperiode  empfehlen« 

Geschrieben  im  November  des  Jahres  1838. 


ttr  Bd.  ls  Heft.  2 
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Erklärung  der  Abbildungen. 

Sämmtliche  Figuren  sind,  mit  Ausnahme  der  teilten,  nach 
einer  200         300 -maligen  Yergrösserung  gezeichnet. 

Fig.  1.  Senkrechter,  durch  die  Länge  den  Lappens  ge- 
fahrter  Schnitt  vom  Thallns  der  Riccia  glauca,  mehr  gegen 
das  äussere  Ende  hin  dargestellt.  Man  bemerkt  die  doppelte 
Substanz  desselben,  und  zwar: 

a)  die  obere,  aas  mehr  perpendiculär  gestellten,  parenehy- 
matischen  Zellen  bestehende  Substanz; 

b)  die  untere,  ans  horizontal  liegenden,  gleichfalls  paren- 
chymatischen  Zellen  bestehende  Snbstanz,  welche  beide 
am  Rande  des  Thallos  in  einander  ubergehen; 

c)  flaschenformige  Zellen  der  äussersten  Zellenschichte,  die 
einen  ungefärbten  Saft  fuhren.  Diese,  so  wie  die  darun- 
ter befindlichen  Zellenschichten  sind  mit  häufigen  Lnfl- 
gängen  (d)  durchzogen; 

e)  eine  der  grosseren  Lufthohlen ,  in  deren  Innern  sich  ein 
Sporanginm  entwickelt; 

f)  dieses  der  Länge  nach  durchschnitten,  um  den  körnig - 
schleimigen  Inhalt  zu  sehen; 

g)  die  von  der  untersten  Zellenlage  abgehenden,  haar  för- 
migen Zellen,  welche  die  Würzelehen  bilden. 

Fig.  2.  Ein  Stück  der  obersten  Z«»llenschichte,  welche 
hier  als  Epidermis  erscheint.  Die  Verbindungen  der  Zellen 
lassen  grosse  Lucken,  durch  welche  die  atmosphärische  Luft 
in  die  darunter  liegenden  Luftgänge  gelangen  kann. 

....  .  i    t,    '  u 

Fig.  3.  Ein  im  Vergleiche  zu  /.  Fig.  1.  noch  jüngeres 
und  unrerletztes  Sporanginm,  mit  der  Lufthöhle,  in  der  es 
sitzt,  und  dem  Luftgange,  in  welchen  sich  dessen  Hals  er- 
streckt. 

Fig.  4.  Ein  ziemlich  entwickeltes  Sporanginm  desselben 
Gewächses,  aus  dem  Thallus  genommen  (und  besonders  dar- 
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gestellt.  Dasselbe. ist  der  Lange  nach  durchschnitten,  doch 
traf  der  Schnitt  nicht  ganz  die  Mitte  der  Basis*  Der  kör- 
nige  Inhalt  des  Sporangiums  ist  schon  organisirt,  nnd,  wie 
man  deutlich  sieht,  als  eine  Zellengewebsmasse ,  wobei  das 
Centrum  den  peripherischen Theilen  vorausgeeilt  zusein  scheint. 
Der  obere  Theil  des  Halses  ist  gefärbt,  nnd  fängt  an  su 
welken. 

Fig.  5,  Gleichfalls  ein  Sporanginm,  noch  weiter  in  der 
Entwicklung  vorgerückt,  aber  noch  immer  von  jugendlicher 
Beschaffenheit,  der  Länge  nach  durchschnitten,  so  dass  der 
Schnitt  genan  die  Mitte  der  Basis  traf.  Der  Hals  desselben 
ist  bereits  an  der  Spitze  ganz  welk  und  zusammengeschrumpft. 
Man  unterscheidet  im  Innern  dieses  Sporangiums: 

a)  die  noch  sehr  locker  zusammenhängenden  Mutterzellen, 
mit  trübem,  körnig -schleimigem  Inhalte  angefüllt; 

b)  die  an  das  Sporanginm  grenzenden  Zellen,  mit  einem 
viel  sparsamem  körnigen  Inhalte ,  welche  sich  nicht  wei- 
ter verwandeln. 

Fig.  6*    Ein  junges  Antheridinm  in  seiner  Verbindung 
mit  dem  angebenden  Zellgewebe  des  Thallas: 

a)  unterer,  durch  enge  an  einander  gefügte,  parenchyma- 
tische  Zellen  gebildeter  Theil ; 

b)  Ausführungsgang  der  durch  jene  Zellen  gebildeten  Höhle ; 

c)  die  äussersten  Zellen  des  Ausführungsganges,  die  nur 
einen  ungefärbten  Zellsaft  enthalten. 

Fig.  7.    Die  über  die  Epidermis  hervorragende  Spitze 
eines  Tollkommen  ausgebildeten  Antheridiums. 

a)  Eben  diese  äusserten  Zellen  in  ihrer  vollständigen  Ent- 
wicklung, d.  i.  wenn  der  Antheridieninhalt  eben  ausge- 
leert wird; 

b)  Zellen  der  Epidermis. 

Fig.  8.    Längsdurchschnitt  durch  ein  Antheridinm  vor 
der  Entleerung  seines  Inhaltes. 

2* 
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a)  pareiichymatischo  Zellen,  dnreh  deren  Zusammentreten 
die  Höhle  des  Antheridinms  gebildet  wird; 

b)  Inhalt  desselben,  bestehend  in  kleinen,'  hexaedrischen 
ZcNchen,  deren  Natnr  und  Inhalt  nicht  weiter  erörtert 

■'  werden  konnte.  " 

c)  Ausfiihmngsgang, 

Fig.  9.  Mntterzelle  ans  einem  noch  nicht  vollkommen 
reifen  Sporanginm  von  0,036"'  Durchmesser.  Ihr  Inhalt  ist 
ein  trüber,  gekörnter  Schleim,  welcher  sich  nach  einer  be- 
stimmten Regel  in  4  Massen  ballt. 

Fig.  10.  Die  in  einer  Mitterzelle  gebildeten  4  Sporidien 
im  reifen  Znstande,  nnd  nachdem  die  Membran  der  Matter* 
zelle  bereits  resorbirt  war.  Der  Breited tirchmesser  eines  ein- 
«einen  Sporidioms  beträgt  0,030'".  Die  braune,  derbe  Haut, 
die  in  der  Zeichnnug  nnr  an  einem  derselben  ausgeführt  war- 
de,  ist  von  zelliger  Beschaffenheit. 

■  4  f 

Fig.  11.  Ein  Thcil  der  Haut  des  Sporidiums  stark  ver- 
größert. Man  bemerkt  über  der  zarten,  homogenen  Mem- 
bran ein  Netz  von  Fasern,  das  zellenähnliche  Räume  eiu- 
schliesst. 


- 


■ 
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DE 

VICIEIS  BRASILIENSIBUS, 

SCRIPSIT 

Dr.  J.  R.  THEOD.  VOGEL. 


Inter  Vicieas  a  beatiss.  Sellow  in  Brasiliae  finibus  lectas 
species  saltem  indigenae  tantum  e  generibus  Lathyrus  ei  Vicia 
inreninntor,  pinriroae  nisi  oranes  in  ditionc  australi  MontevU 
deo  nominata  lectae.  Quibiis  euim  certns  locus  adscriptns  est 
illa  regio  patria  nuncnpatnr;  reliqnae  perpaucae  quo  ad  locum 
natalem  non  deterrninatae  sunt.  Ferc  omnes  mihi  indescriptae 
Tidentor  nec  nllam  ex  his  speciebus  quas  clariss.  Hooker  et 
Arnott  in  Bot.  Beech.  voy.  et  Hooker  in  Bot.  misc.  III.  novas 
e  xicina  rcgione  descripscrnnt  inter  Sellovianas  reperire  potui 
quam  vis  plures  sine  dubio  valdc  affines  sint.  , 

LATHYRUS  L.  '  *'  ■■ »" 

Obs.  Apiid  ^ulftfm  aWorem  meraoVafrim  inverintfflf1,*'  Stfr' 
nrina  in  hoc  genere  saepe  monadelpha  esse,  vaglha  ? Integra 
ant  fiasa,  filaraeüio  deeiroo  aot  utrinqne  aot  altero  tantuth'ia- 
tere  com  ceteris1  cönhaio;  quo*  tarnen1'!«'  hostris  s^etiiriinmitf 
saepissrme  oDserTäiür.'  >  Sectio  -tllymert um  in  ttfe  'Catadollr? 
FrörJr.  2.  p.  3^5.  ^rtVoBiiy  et  a  mirlfis- adetdribus  ^ce^ia Uli 
Btththyro  «ifferhi  dieitnr  vexillo  basi»*IHtiq«e  gibW^üFetf 
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notato;  sed  idem  character  etiam  in  aliis  spcciebns  huc  non 
relatis  ex  gr.  in  Lath.  satiro  L.  inrenitur  et  in  aliis  dubü 
esse  possnmns  nnm  callus  adsit  necne. 

§1.  PEDÜNCÜLIS  1  —  3  FLORIS. 
(Foliis  unijugis.) 
L.  montevidensis  n.  glabriusculus ,  eaulibns  diffasis  subalatis, 
foliolis  oblongo-linearibus,  cirrhis  fol.  snp.  subtrifidis, 
stipnlis  sagittato-lanceolatis  petiolo  longioribus,  pe- 
Jinculo  floribus  2  eabtestilifeas,  lacinn«  «alycmis  folia- 
ceis  tubo  subtriplo  longioribus,  lcgnmine  lineari  glabro» 

ß.  Pednncnlo  commoni  subnullo,  floribus  intcrdum 
singnlis. 

Species  minoribas  Lth.  Cicerae  speciminibns  habita  si- 
milliina,  diversa  inprimis  stipnlis  non  semi-sagittatis,  sepalfe 
angnstioribus  etc,  Canles  mnlti  diffusi,  basi  prostrati,  apice 
ad scenden tes ,  qnadrangnlares,  snbcompressi  imprimis  apice 
ibique  saepe  auguste  alati,  pilis  parris  adspersi,  nsqne  spi- 
thamei  rarissime  longiores  plernmqne  multo  breviores.  Sti- 
pulae  lanceolatae  ant  stiboYatae,  mucronato -acuminatae,  basi 
sagrttato  -  cordatae ,  partim  inacquilaterae ,  obliqnae,  puberu- 
fae,  ncrvosae,  plernmqne  4  interdum  6"'  long.,  basi  2  —  3'" 
lat.,  in  canlibus  minus  excultis  vero  brevissiinae  lanceolatae 
tix  sagittatae  observautur.  Petiolns  compressiusculus ,  pnbe- 
rulus,  3'"  long.,  in  foliis  infer.  in  setam  brcTem  in  fol.  super, 
in  cirrbum  elongatus  simplicem  ant  trifidum  petiolum  ipsum 
iitfe^dn^JtangUpdine  superantem.  Fo|iola  ?  opposita,  sub- 
seasilift,  Jjneari- ob  longa,  acuta,  brevissime  jnncro»ilaU,(  pu~ 
bwn|4l.^:ri«5r^B/.mf^ft»^eA,  neryjs,  pfcrnniqne  3  —  4 
PtiOjnjn^piibiis,  vtexmW>Qrr9'"  long,  yi*  1/"  lat.  Fla^ea, 
«f  ww.  caalis  yersua  ,  Ax^ir<ea.  PednncuUs, communis  c^in« 
Hfics^m^i^^ 

WM?.ArW#r-  ant  **VHl¥.*  (,iW;  w.        apw»  Bf^la  Ai**UH 

■ 
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sima  coronatus,  subglaber.  Flores  pleruiuque  2,  rarissime 
in  rar.  1,  brerissime  et  .fix  pedicellati.  Caljx  campanu- 
Jaios,  basi  parum  o^liqous,  leiiter  nerrosu9,  snbpuberulus, 
5-pariit«s,  5'".  long.,  laßMm  tubaequalibus  foliaqei«  Jancea.- 
Jatis  acutis  tubum  subtriplo  snperantihus.  Corolla  calycem 
parwu  soperaas ,  .pdtatis  aequildngis,  Vexillttm  tbovato-ob- 
longum,  in  unguem  latiusculum  aUenuaium,  patena.  Alae 
slipitatae,  erectae,  oblougae,  apice  rotundatae,  plicae  carf- 
nae  adhaerentes.  Carina  tot©  dorso  conaatä,  stiperne  con- 
aatä, apice  ebtosa.  .Stamina  10  jnonadelpha  yagina ■> suf  enie 
iissa.  Ovarium  sessile,  multi  ( — 16)  OYulaium,  compressuni, 
lineare,  glabrum;  Stylus  snb  anguin  rtcto  rtfrartus,  apice  com- 
pressus  dilatatos  altero  latere  pubescens,  Legumen  plane 
maturum  non  Tidi;  in  ß  seinjmaturnm.flbi  ;sesB#e,veaJy9e  et 
Tagina,  filamentorum i,  basi  inclusnni,-  liuearo,  e]ongat^m,,,basi 
*  ^?\ce  'obliquoin ,  ^ir^ta^  mar^parum  Wf*mn**$b 
apicolatum,  ^befr.mum^  parum  nerToeoni> 

1%"  long,  rix  ultra  1"'  I*.  f  :7 

Habitat  in  Montevideo  ;  spcciraina  utriusque  varietatis  Sem- 
per mixta  inreni.  Q  « 

.   •    •  •    .  A 

* 

f.  2.    PBDÜNCULIS  MÜLT1FLORIS. 
{FoJUb  subunijvgii) 

a.  nigricantes. 
Hnc  Latbyrus  gladiatus  Hook,  icon  2.,  L.  9essifoliQS  H« 
et  A.  in  Beech.  tot.,  L.  roagcllanicus  Lam. 

X.  macrosiachys  n.  subglaber,  caute  angnlato  alato,  foliolis 
lineari-lanceolatis  elongatis  dentis  moeronatis,  cirrhö 
elongato  ramoso  t ,  stipulj&  Jafo-sagittatis,  pednneulis 
jfaHp  i|gp>,  lonjioribns  8^i0-4orie>  laetnü*  -aalyeU 
als  isgariaxibut  snperiores  tubum  aequanted  wilto  su- 
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n  .  Sp^cimina  vajde  nwroca.   Hlnc  int**  pilts  paacis  adspersav 
Latiryr*  gIaclj>to  Hbekv  ic*n;{  25  t.  72.-tAlde'*1lhilis,-dta*4u0' 
imprimittfcttufc  2  angulfe  tl&lfakte  alntö    petfelö'  infra ju*;«*! 
brevissihiw  ^'  lonn;.)  y  ■•folwfHt  multo  hugaMibriDBs  5''  Itiiig.^ 
4/y/.  4atis,'  dtipuüs  nenÜirowfyrtra  tantnnv  nndi  »la Wre  arigtistio-'' 
ribas  .cinv?!1/*"   lang.,  7y"  lat;  cirrhö'  fo|.  :**|N>r.  elongatöi 
rtgitta  apice  31idoi  infpfti  'a'pficm  2  ramls  "Oppdöftis  insfrUettM 
S-ISlongt  i^ednaculura  non  plane  integrum  vidi  eteclom  foüo 
ctinj:>dnpfo[<longtorem,  iade  a  medio  ftorifernm.    Fldws  bre- 
viter»  yedioellati',  aübjrdlante«, 'm  specimta.  nosttvnimie  ineonu 
platu  .i  pa4vx<  <5a*jpannU«fc  yB'<  U»g,; laciniae  3-nervosae' 
srnnmae  itubumacö.nnnlesj  f<fc*nie<liae  longiores,  InfiAa  dWfllci1 

*  '♦Sfc»ttw'»feg.;'in1  taoMeVl&b'?  —  ? 

i^,U«8«ttfSgpc^ihKlä!:2l  ift  'STont'eviJco  lecii  qoae  differnnV 
8^afa'irÄaVVoDos«oro,Utipolis  parnm  brevioribas,  folioHs* 
]aKori%ns'nob'iasiuscQ)is  atli 1  Watinsctolis.     In  hin  flores  com«' 
pletos  vidi.    Calyx  idem.    Corona  catyce  subduplo  longiör 
(i;  ie.  ^hia' fall- iwftniW):' -Vexillam  obovatnm  basi  latö<»aa- 
gniculatam  medio  plicato -callosnm ,  dcniqne-Teffexnm.  Alae 
stipitatae  vexillnm  longit.  aeqnantes ,  Infmina  obovata  basi  aa- 
tice  dentata  £ptoe>*otnri(fciJä<,  plica-  cariaae  iadbaerentes.  Ca- 
riaa  alis  raulto  brevjaf^tp  Ad>f  so  .co^n^a,  fanvexa  apice  pa- 
rnra  reflcxo  sabapicnlata  Jjjapi  hamaso  -  dentata.     Genitalia  e 
in^^tamen  decimnm  .^asi,  sointum  supcrne  cum  ceterj*  co- 
haerene;  orarinm  glabrum.  ..!,.,..,  .|,,       ;  ./.  j, 

L;  i&memosus  LamifdieUtii^p;  709;  DGJ  pr.i2.  p.  369.)  ni- 
»'  «i'leatfr  d«ri«eo*  tömitotojms'j  «aale  angd)ätö¥*ittosa  «triato, 
stipulis  semi-sagiUatis  petiolo  plus  <loölo  laiigioribus, 
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foliolis  obloBio-bnearibü^  m^ronai»-^nti»^  rirrlid 
subramoso,  '  jtahinenlis  follo1  'pjuries  longroribtiäiisattrr 
4-florie,  legMnine  lineaw  >  *en»e  swiceo-  toHi*lil©aü, 
■  :    «eminiba*  compresso-angulgti»  ölro- badii«. 

Galega  binata  SprJ  hied.    ,I,M?  ^"-.'»'Jin  nio-miy. 

Canlis  Wsi  subterräiieus  prostra'tnVj''  äclride '  a<te'rcrtd)&£ 
ramosus,  fere  Wdalis.  Foliola  caolina  süperiora  sef^flia1 'pfa1-1 
rumque  12  —  M '''>n#t;  2—  3;"  lat.  ripä  licr^a.'^lSte' 
polae  i7///  long. ,  basi  2"'  lat.  ?  Flore*  ftterämo^e  n*>¥a¥ltttf 
paüciores  2  et  1/  kpire'  pedoncoli  in  ^pftnlnm  'fc^^ge!^ 
pedicello  calycis  Vibum  ifere  aequante.  "Co'rolla  car/W^riptf 
longior.  VexilW  basi  feYfter  plicato -rÄttilloWÄiif#"lru,VÄ|^hic 
nlamentörnm  lAStf  adnatö  *  integra.  te#J'cöÄa^ni£' mk-Üf* 
sperinum.  Semina  ex  rotnndo  compressoiäii^ilatö^^'1^ 
badia,  funicnlo  filiformi.  Cetera  cum  descrlptfontf  l!V.  cbn- 
renrant.  —        """      J:  ,;:  -u  fl  '*• 

äeüow  leg.  in  toonterideo.        "'  '      "    ^|  mt 

L.  nitens  n.  sericons ,  canlibus  subcrectis  ramosis  quadran- 

•  •  ;  orf-n~  <.)ot 

gularlbos ,  foJiolis  uni  -  raro  snbbi  -  jngis  lanceoJato  - 
oblongis  mucronulatis  subcoriaceis,,  stipulis  oblinne  lan- 
ceolatis  pcliolo  snblongioribus,  pedunculo  foliis  lon- 
giore  multiflorp,  Jegumine  lineari  pobescente  coriaceo. 

Canlis  subterranens  rad  icein  sie  die  tarn  repeutem  efüciijp 
rami  (canles)  herbacci,  erecto-adscendentes ,  tetragonj,, 
mosi,  striati,  pedalcs  et  ultra  ant  minores imprinus»  64rperne 
pnVe  serieeo  nitenti  detaae  tecti.  Folia.  breti  peJiio\a,M:»hPc\ 
tiohs  triqneter ,  •  svpra  tanaficolatite  «trialus.,  fwassjnscnlns, 
fc^long.,  cirrho;  pUrnmqtfe  simplicl  tefcfminaliia  foiiajam  in-  ^ 
fa. 'bterissimo^  superiwrom  elongatftj;  raüius  eifthna.  2 —  3 
fidus  invenitnr.  Stipular  bie?i  laaceolatae»  obliqQaei^aon  sa- 
^ttatae) , >  sensimr  aenmraata -  mneronntae  f  u  pet'whun  par,irni  nnt^ 


■ 
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foliolts  auaillimae,  Foiiola  plcramane  1-juga,  rar*  tertium 
adveuit  Cirraiaamo  oppoa.tnm,  lancealato  r  oblong* ,  apice 
saboblaaiascnla  mocroÄoIata;,  .basi  attenuftta;  supr*  sy^arenia, 
subtus  prominent! -nti\vo*a,  imprimis  janiara  atrinque  pilis 
sericeis  nitentibus  pubesccntja,  iuterdwn  snbciliaia,  deuique 
I^r«W^^n^firijccar.l  — 2''  long.,  2  —  4'"  lau  Pednncu- 
lu3,  erceto  .?patena.»,  firmus,  caulibns  similliraus,  foüura  daplo 
ani  plurfes,  superaus ,  imprimU  apjce  (et  cajyx)  dense  sericeo 
^inßftlo^o  r  paty^ans  ^  6  —  löflorn^  .  floribas  apice  appro?i- 

$["\  ff>Vfö+i .  .deu^MS  ,  2  supcrioribus  subtrianjgalaribus  acumi- 
u^/jq -mncro.natis. ,  c.oojiiyeu.tibus,  2  mediis,  e  basi  lata  acumi- 

^ribus  tubnm  ae^aatibas/.infiino, 
%ftariv,aWeP!^  tybo  Jongiorc,     Corolla  calyce  triplo  lon- 
.  y^^W  ^VS  laj,o  c^lvcem  ae^nie^Iamina  rotando-, 
ovali  patente  lateribas  reflexis,  reliqua  petala  Suzeräns,  ( med io 
vix  plicato-callosnm.  Alae  stipitatae,  obovato-oolongae,  com 
cariua  plica  cohaereiites  eamqae  parutn  superautes.  Cariaa 
taTol!4forao  connata,  basi  attenuato -stipitata,  «tipra  basih  aa- 
tlcc  utrinque  dentafa,  apice  obtnsa.    Stamiaa  filämento  lOrao 
adnato '  monadelpTia  vagina  integra.   Ovarium  sessile,  lineare, 
s'encenm. "  Stylus  c  more.   Legumen  sessile,  lineare,  coria- 
cenm i  , '  tornlosiim ,  pilis  adpressis  albidis  pnbescen9,  post  de- 
Kkc^tiam  valtfe  aa»rattteT  «ontortia,  2 "  long-,  3"'  lat  Se- 
mina jam  emt  tsa  no»  vidi. ' —  % 
' '/'T-Sfellöw  lag.;* in  Montevideo? 

L.  dehüi*  b.  aerioed-pubcacens,  caulibas  aimplioibas  debHi- 
bus  snberectis  quadran^ularibus  subalatis,  folifllis  aa- 
-  '  '"'-gaata  -  lineanibasi  mocrenato aeatis cirrho  «implied 
*:  —  -  atiptfiia  soimsagittatis  pttiolam  «uperajOlbfta,  ptdonr 
iU  fcalö  Sfloro  folinm  6upcrante*\  .', 
>"  Tota  ptanta  pln«  minns  nitida  aerioea- pabescens.  Cau^ 
IM  'stifferranewaf  rftücem  a.  d.  rcpen4em*Ioraiaa  Jn  pluraa  *awot 
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(caoles)  adscendeates  v.  sobercctos  dmsus  quadraflguta**« 
aBfoslissimr  subaiatas  substriatos  pedales.     Folia  brt*i  p<<« 
fiolata,  nnijuga.    Pettoliis  sabpiatato  i  iriqaeter ,  3'*frtong«v  fol; 
iiifer.  in  aetara  brenmf  *np.  in  cirrhum  sioiftlicem'  petiolmn 
deniqac  planes  snperantem  pro  dn  eins.      Foiiola  angfisttssime* 
linearia,  aeaUa,  nmevonatay  sofcat  nerroso  -striata,  tfsqtf* 
2"  kng.,  Tix  1"  laV  8dp^ae.semisagiUa(äv^7^l9n^^ 
folioüs  simillimae.     Fedvaetitus  <e  quaiiraogoiari  subanaep*; 
apicem  versus  plernmane  fc^rarins         >6->aut  2-lfdrav*^ 
tra  2"  long. ;  FJoras.  breii  ^tdkellati.    Caftyat  >tafc«loaaM*BW 
panulatas,  senu&+ihMs y>18w-  4M-  longi.,  ■  lacinns  )  lan*60frttig 
aeutis  snba^aaiihne, in  Goüoüa  caiw  daplo  loagianmpiae  WMW 
ralescens.    Vexilln».  ttJa»  poram  swperaw, 1  abövataiatfp  bA«6 
in  stipitem  brevem  lainm:  atteaoaanm,  <  tcakoaonij  '  > 'Afrafi>  *«£ 
rinam  parom  superantes,  stipitaiae, ianabia^  semiaa*4>ovatav 
uasi  aatiee  rotondato  -  denlata  ibiqae  carinae  adhacrentev  Ca*^ 
rina  basi  sobbipes,  alias  dörso  connata  caavexa,  iapM  ro- 
tnndata  basi  deatata.     Stamina  di  ad  dp  ha,  sed  I  larvata  de- 
cimo  leviter  adaato.    Ovaria  m  sessile,  lineare ,  mnltiovnlarej 
pab<>scen8.  Frnetom  uiatarnm  non  vidi,  leg.  immatorain  lineare, 
pabe  sericea  rofo  ~  tomeniosom.  —  % 

Sellow  leg,  in  Braa.  merid,  «\ 
L.  acutifolius  n.  caole  ramoso  qoadrangnlari  aagoate  alato 
saperae  et  infioreseentia  aericeo  *  tomcntoso ,  foliolis 
1      rarins  2 -Jogis  eUiptieo  -  laaceolatis  mncraaala^ 
acntis,  cirrho  snbsimplici,  siipnlis  semi  -  sagiltatia  pe~ 
tiolurn  sabsapcrautibus,  pfduacnlo  eloagato  multiiWo. 
Caolis  basi  xctpeas  videtor,  Heinde  ramiqne  pMuntiuns 
ereeti,  qtradraagulares,  angnste  alaat^  «vbaCriaai  7  param-^pn- 
beacentes,  pedales  .ei  «Ura  aal  minore».   Fatia  brevi  petitlata* 
Parum  pabewnlia,  :  Pttioltn  lalintcblnat^  aubplaaai,  rÄ4-f §#' 
tTeU  infwv  in  fetaai ,  eapu  ^ucirrnom  simplimun  'ifrr4a# 
raa\osmö  pradnctua^  ,F*HplaV  faj*  iader^SEJDper  «lüja^a^supeav 
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i»Umdum<  üijuga  ^aak  iproojiigo  i2do.  rirrhi;  rann  iavcniiuliUir) 
se**ilia?  Janoeolato  T  elliptica,  auuroiiato  ^tula,  nervose^slrialay 
rjgida^:itfiq*e  2lfa'<  lqn$.f        \id.    SlifiiUc  senii  -«agiltatäe, 
ttttflrdam  basi  dente  altero  adjecto,.  potiodo  nnntf  longiorea,  «nunc* 
feriVifttaea*  >.ajniriAO  foliolisnftimiUimaoi'   Pntyircadiiff  an-tu>sns, 
aUlalus^imprimis  h  a  per  ue :  seric  eprv: tarn r  n  tos  u  i apiceax  rtm u x 
u.squei  26r  Üoifnsy .^r^^7  lang.  ;  Fbbes  Uteii  ^edicellali,  aut)* 
paleatesi;,-Caiyte jutniftajuilafto  *t«btil«sit$;  deuse'sericeö-  totien- 
t£j»u^>i5Ä^-li)iip»r  deat&aslaactalafis  acutis  lube  param  bre-^ 
vjftftbu«, ,  faAmo  /mbditos  .s»|Jfenu*ibus7pok-uan  :iöngiore8  vfac  9*-> 
p^jranto.in!Cttralia:caljcel  pltit  du£Ior ?lA%id>in<  Pctala  figura 
pupfi^iflitniüia,:  dedilfiae ^caisaassatnlbngtenrtis1  Yexillum  sub- 
^|rtam*füj,  ,Vrfbw]lum  .«iDar5i»a4uBik  tndNosanUi/'Carina  et  alae 
apicendtr  Tcxülma*  ömpra  enparte  cournlesocntes.    Stamioa  de- 
cimo  adiKita  Ta^hia'  Aitegra,     0?arium  lineare,  tomentoso- 
pabesceasv  i  Leg.  ign.      %  '  :  '-»A 

Species  affiais  Lata,  sylvestri. 
-■.  SdWw  leg.  in  Bras.  merid. 

In  Unedrifolius  n.  caule  qaadrangulari  striato  suhglabro,  fo- 
.  r  ;.  .  Iiis  remotis  aitide  pnbescentibns,  foliolis  elodgato-li- 
nearibus  longe  acutis,  cirrho  sirapHct,  stipolis  lanceo- 
lato- snbsemisagittatis  petiolo  sufebreTOoribus,  pedua- 
eak>  elongäto  muhiftftro ,  legnroiue  liueari  pabeseente*-* 
Gaulis  liasi  snbterraaeas  decnmbcas  deiiidc  Tamiqac  qua- 
drau^ulares,  siriati,  noa  al&ti,  basi' giabri  ,  'Äplce  et  iaflo- 
cescejitia  sericeo'-tomnntDsi,  ,piaripedales."  Folia  inter  se  re- 
uoAa,  tonijuga,  pilis  ikttidis>  plus  minus  pnb&scentia:  Petiohis 
iatiuscuias^  subtriqneterji  snp«  SHbcanalietriattis \  4*"  lt>ng.,;  fol. 
ittfqrjfia>4etiüätn  brerissinmai.,  super*'  itf  'dMMW  fotagtoreni1  in-» 
I4r4t*i  fplitflai  dimidia  acqiiantem"produMn4; ;  'Poliala  2'Öppö^ 
&\M  f  liaearia ^  ielonga^ '  lange  acuta,  rigida-,  fceiro9cfu  striata;? 
*ui*6i"'u$on%„ .*1--ü(I<W  Jat.f  siipulaeM8etafea#uatae,  e"ed  a*n^ 
iJteiu;^iroa  m$  isaepc  obsolpscat ,  potioloiü  >(<frei  aeqwantos; 
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alias  foliolis  sirtfillimae.     Pedwlcölns  in  foliornm  sop.'kxflfa 
.inzijiosns,  sftriafus,  iropr.  snperne  sericeo -  tonte ntttetts  iMquö 
ancipiti-coiopressns,        12  floriferns,  5  —  8"  long. Ftör* 
hrevi  pediccllati!,  subpatentes.    Calyx  subeampanulatus,  basfr 
snpera  obliqnc  prodoctns,  rnfo  9ericeo- tomentosns,  2"' lorig., 
dentibas  2  super,  e  basi  lata  acntis  tnbnm  rix  dimidinm  aeqiian- 
tibns,  dentibns  2  nrediis  e  basi  lata  lanceolatis  tnbnm  sub^ 
aeqnantibns,  infiroo  lanceolato  tnbnm  aeqaante.     Corolla  ea- 
ryce  triplo  longior.     Vexillnm  lato -stipitatnm,  alas  pariim 
superans,  lamina  obovato  -  triangnlari  basi  plicata*  bicalfasa. 
Alae  lamina  semi -oblonga  apice  rotnndata  basi  obtnse  den- 
tata  ihiqne  plica  carinae  adhaerentcs.    Garina  alis  parnni  bre- 
rior,  dorso  toto  connata  conrexa,  apice  acnta,  bast  ntrinqne 
obtase  dentata.    St  amen  decimnm  ceteris  adnatam.  OTarinm' 
lineare,  sericeo -pube9cens.    Leg.  sessile,  basi  calyce  et  fila- 
menlornm  Tagina  persistentibns  inclusum,  lineare,  macrona- 
fum,  densc  albido-  pnbescens,  rigide  membranacenm ,  poly- 
spermum,  fere  2"  long.,  sob  2"'  lat.    Semina  septis  mem- 
branaceis  incoropletis  separata,  foniculo  piano  brerissimo  sn- 
perne in  cnpolam  paryam  dilatato  affixa,  coropresso-rotnnda, 
mngnitndine  Seminom  Onon.  spinosae,  rix  hemitropa,  testa 
atro-brnnnea  ant  brannea  laerissima.     Embryo  semini  con- 
formis,  homotropns,  radicola  inflexa  brevi.  —  % 
Sellow  leg.  in  Montevideo. 

L.  petiolaris  n.  Puhescens,  canle  petiolisque  crassinsculis 
9  tri  alis,  foliolis  lato -ellipticis  obtusinsculis  mncrona- 
tis,  cirrho  rigido  ramoso,  süpulis  ovati9  semibastatis, 
pednncnlo  elongato  mnltifloro,  legumine  lineari  coria- 
eeo  dense  pubescente. 

Spccimina  nöstra  Cantum  canlis  snmmitates  praebent,  qnae 
Wbaceac  fislnlosae  qnadrangnlares  ramosae  interdnm  angn- 
»iWime  alatae  imprimis  snperne  pnbescentes.    Folia  nnijnga. 
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Petiolus  rigidus,  crassiosouliia,  triqueter,  obsolete  striatus, 
usqnt  ad  jngum  circ.  2"  long.,  nltra:  foliola  in  cirrhum  lon- 
gum  superne  bijogum  cum  impari,  preductus,  totas  semipe- 
daJis  et  ultra*  sed  in  ramulis  simplex  vix  petiolnm  infrafo- 
liolatum  aequans.   Foliola  brevissime  petiolulata,  non  oppo- 
sita,  elljptica,  apice  suboMusa,  raucronulata,  membranacea, 
nervosa,  subtns  nervte  pnbescentia,  2"  long,  et  ultra, 
lat,  et  ultra.    Stipulae  ovatae,  acutae,  basi  petiekm  versus 
rotondatae,  alter o  latere  sagittato-appendiculatae,  consisten- 
tia  foliodis  sünillimae,  usque  9"'  long.,  sub  6'"  lat.  Pedun- 
cnlus  in  faliorum  super,  axilla  adscendcns  v.  erectus,  cras- 
9iusculus,  striatus,  imprimis  superne  tomentoso  -  pubescens, 
apice  12— 20-florus,  usqne  7"  long.    Flores  brevi  pedicel- 
lati;  pedicelli  terctes  ut  caljx  dense  tomentoso- pnbescentes. 
Calyx  campauulatus,  4'"  long.;  dentibus  2  super,  e  basi  lata 
acutis  tubo  brevioribus,  2  mediis  e  basi  lata  subulatis  tubum 
anbsuperantibus ,  infirao  parnui  longiore.     Corolla  caijce  du- 
plo  iongior,  apice  et  vexillo  snpra  coerulescens.  Vexillum 
alas  parum  superans,  lamina  obovata  in  stipitem  latum  atte- 
nuata  basi  pücato  -  bicallosa.   Alae  adscendeuti-stipitalae,  la- 
mina obovata  apice  rotundata  basi  dentata  ibiqne  carinae  ad- 
haereute.    Carina  prioris.     Stamen  decimum  ceteris  ad  na  tum 
denique  liberum.    Ovarium  Hucarc,  sericeo  -  tomentosum.  Le- 
gumeu  lineare,  acumine  brevi,  coriaceum,  poljspermum,  sub- 
torulosum,  dense  pubescens,  2"  long.,  2'"  lat.    Semioa  fere 
prioris,  sed  plane  rolonda,  testa  ex  atro  badio-bronnea  ob- 
solete atro-ponctata.  —  %  ? 

Sellow  leg«  in  Montevideo. 
L.  etegans  ».  glaber,  caule  trigono  striato,  foliis  sessilibns, 
foliolisf.elliptico-oblongis  rigide  raembranaceis  acutis 
internodia  subaequantibns,  cirrbo  ramoso  elongato, 
peduucolo  subcompresso  cirrbum  aequante  mnlti-floro, 
dentibus  calrcinis  tubum  vix  aequantibus. 
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TdU  planta  glabra.    C  an  Iis  kerbaceasi,  fistalosas  trig«* 
hiis,  striatus  ,  ramosns.    Petielus  infra  jogom  snbnullus,  fol. 
infer.  ia  cirrham  trifideai,  fol.  sap.  bijagum  nsque  5"  longum 
productns.  Foliola  opposita,  sessilta,  eiliptteo^oblonga,  acuta^ 
raucronata,   rigide  roembranacea ,    utriaque  nervesa,  usque 
2%"  Joag.,  1"  lat.,  fei.  inferior  u»  internodia  aeqnantfa,  feL 
superiorum  internodio  parora  breviora.    Stipalae  inaeqoilatero 
sagittatae,  latere  canlem  versus  minus  lato,  basi  in  apicem 
angastiorera  produeto,  cohsistentia  folielis  simillimae,  usqne 
l1/*"  lang.,  fere        lat.     Foliola  et  stipalae  saepe  snpra 
aitidae.      Pednnculas  in  foliornm  super.  axilla,  snbeompres- 
sas,    adscendenti  -  patnlus ,   apicem  versus  circ.  12-florus. 
Flores  breviter   pedioellati.     Calyx  tubuloso  -  campanulatns, 
2"'  long.,  dentibos  super,  trinngularibns  tubo  brevioribus, 
roediis  pariim  longiorihos  aentioribus ,  iufimo  angustiore  tubum 
Vix  aeauante.     Corolla  caljee  quadruple  longior.  Vexilltim 
obovatum,  basi  in  stipitem  latum  attenuatum,  laroina  apice 
parom  ern  argin  ata  basi  plicata-  bicallosa  denique  patente.  Alae 
vexillnm  subaequantes ,  carinam  parnm  soperantes,  adscen- 
denti-stipitaUe,  lamina  semi-obovata  apice  rotondata  basi 
obtuso  -  den  lata.     Carina  toto  dorso  connata,  stipitata,  falci- 
formi  curvata,  apice  subacuta,  basi  dentata.     Stamen  deci- 
ranm  adnatum.    Ovaria  rn  sessile,  lineare,  glaberrimum. 
V.  s.  spec.  1.  florifer. 
Sellow  leg.,  in  Montevideo? 
L.  trigonus  n.  glaber,  caule  trigono  striato,  foliis  sessilibos, 
foliolis  elliptieo~oJ»longis  rigide  membranaoeis  inter- 
nodtum  stibaeqfcanübns  ,  cirrho  ramoso  elongato,  pe- 
duncnlo  subcompreBso  mnltifioro  cirrhnra  aequante,  den- 
tibaa  ealvcinis  infer.  tubom  superantibus,  legumine  li- 
near i  glaberrimo« 
D  inert  vix  ab  anteriore  nisi  dentibas  caljeinis:  snrami 
enini  e  basi  lata  aeoti  breviter  maeroaati  tnbnja  aequant,  medii 
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laneeolati  mncronati  tubnm  supcrant,1  ?infimus  subnlato -lan- 
cMlatrrs  tubb  fere»  dapto  longior.  Calyx  totus  4"  long.  Eo* 
lidl»  infcriora  in  «npi  specimine  intern odio  elongato  mnltö 
bretiöray  in  aliis'specira«  hocce  discrimen  non  observavi;  Legu 
Intcare  (saepe  uncrnMo-i)  mucronatam,  tornlosnm,  poly~(l5-) 
Bperntnm,  coriacenm,  nervös o-striätuin,  \2%"  long.,  2"'  lat. 
Semina  matara  non  vidi*, 

Sellow  leg.  in  Montevideo. 

Ii.  nertosus  Lam.  (dict.  2.  p.  708.)  Glabcr ,  canle  snbangn- 
loso  foliis  sfcssilibus,  foliolis  elliptico-oblongis  stipu- 
lisque  sagittatis,  coriaccis  internodio  longioribns,  cirrho 
elongato  ramoso,  pednncnlo  rigido  foliolis  vix  duplo 
longiore  plnriüoro ,  legumine  coriaceo  glabcrrimo ,  se- 
minibns  subcompresso-rotundis  badiis. 
Dnobns  anterioiribns   simillimns,  sed  diversus  caule  et 
eirrbo  firmiorc,  foliolis  et  stipnlis  coriaceis  internodio  longio- 
ribus.    Racemns  quam  in  anter.  brcvior  videtor  firmior,  Den- 
tes  calycini  auterioris,  florcs  completos  non  vidi.     Leg.  an- 

■ 

terioris. 

Sellow.  leg.  in  Montevideo. 

VIC1A  L. 
§.  1.  FLOR1BÜS  SUBSESS1L1BUS. 
V*  sativa  L.  —  Sine  dubio  introdneta. 

§.  2.  FLOR1BUS  PEDUNCÜLAT1S. 
V.  tephro$ioide*  n.  glabrinscula,  caule  quadrangulari,  stipn- 
lis minutis  snbseraisagittatis,  foliolis  1  —  2-jugis  Ii- 
neari-obovatis  obtusis  mocronulaüs ,  cirrho  simplici, 
racemis  subsexfloris  folio  plus  duplo  longioribns,  legu- 
mine obliqno  lineari-obiongo  calyceque  snbpuberulis. 
Caulis  (summitates  ?)  berbaceus,  simplex,  quadrangula- 
ri«,  glabriuacnlns.   Petiolns  triqueter,  supra  subcanaliculatus, 


Digitized  by  Google 


ultra  joga  in  cirrbam  petiolum  planes  superantem  simpliccm 
«cnjTeiis ,  infra  jagnm  inferius  brevissimus.  Foliola  1 — 2- 
yu^a,  sessilia  aut  subsessilia,  in  jngis  plerumque  oppositis 
lineari  -  oborata ,  apice  obtosa  subretusa  mucronulata,  pro* 
rainenti  reticnlato  -nervosa,  glabra,  subtus  tan  tarn  pilis  sin- 
gnlis  adspersa,  1"  long,  et  ultra,  2"'  lat.    Stipnlae  lanceo- 

lato  -  lineares ,  basi  subsemisagittatae ,  subdentatae,  minutae, 

- 

1 — 2'"  long.  Racemi  axillares.  Pednncolus  rbombeo-qua- 
drangularis,  erecto  -  patens ,  apicem  Tersus  parum  angustior, 
leriter  pubescens,  3*-4"  long.  Flores  circ.  6,  a  med.  ped. 
usque  ad  apicem  dispositi.    Pedicelli  subteretcs,  subpabescen- 

• 

tes,  2'"  long«     Calyx  campaaulatns ,  basi  subacutus,  pedi- 
eellam  longitudine  subaeqaans;  dentibus  ab  inferioribos  ad 
super,  gradatim  breyioribas  acutis  nervo  medio  toto  promi- 
nente, intcr  dentes  qnoque  nervös  prominens.    Corolla  caljce 
multo  longior,  usque  5"'  long.  Petala  sobaeqailonga.  Vexil- 
lnm  obovato-rotundnm,  basi  parnm  attenuatum,  apice  emar- 
ginatura,  deniqne  patens,  lateribns  reflexis.     Alac  stipitatae, 
intus  curvatae,  lamina  obovato-oblonga  basi  dentata  plica 
carinae  adbaerente.     Stamina  10,  infra  mediam  in  vaginam 
integram  connata.    Legumen  non  plane  matnrum,  oblique  ob- 
longo -lineare,  brevi- stipitatum,  oblique  rostratura,  parum 
torolosum,  incrassato-marginatnm,  coriaceo  -  membranaceum, 
snbglabruin ,  ultra  1"  long.,  2"'  lat.,  circ.  7-spermum.  Se- 
mina mat.  non  vidi. 
Sellow  leg.  in  Montevideo. 

V.Selloi  n.  glabra,  foliolis  1  —  2 -jngis  (in  foliis  super.) 
angnstissime  linearibns  mncronato  -  acutis ,  cirrbo  sub- 
simplici,  stipulis  semi  -  sagittatis  brevissimis,  pedun- 
culis  folia  superantibus  subö-floris,  dentibus  caljci- 
nis^  tubnm  vix  aeqnantibus,  legomine  latiuscolo-oblongo. 
Sat  af&nis  Y.  gramineae  Sm,:  diversa  canle  longiore, 
Aoribns  triplo  majori  bns,  foliolis  in  petiolo  remotis  foliorum 
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super,  angustissime  linearibus  subsetaceis  usque  15'"  long., 
3 — 4"'  tat.     Folia  infer.  foliolis  l-jngis  angoste  oblongo- 
Knearibus.     Denies  calycini  Cubnm  subaeqnant,  parum  inae- 
quaies.   Caljx  puberulus,  1"'  long.    Corolla  calycem  plus 
dnplo  superans.    Vexillum  cetera  petala  parum  superans,  ob- 
ovato -panduraeforme;  alae  cariaam  snp'erantes,  stipite  aub- 
erecto,  lamina  suboblooga  apice  rotnndata  baai  dentata  ibi- 
que  carinae  cohaerentc;  cariua  toto  dorso  conoata  convexa 
apice  acuta  basi  rotaudato  -  dentata.   Staiaina  10,  infra  me- 
dium vagina  iategra.    Ovarium  glaberrimuin.    Leg.  non  plane 
matorum   oblique  elliptico-  oblongum  marginibus  parnm  in- 
orassatnm  Va"  long.,  2"'  lat.,  4 —  5»spermum. 
Sellow  leg.  veresimile  in  Montevideo. 

V.  graminea  Sm.  (in  Rees  cycl.  ex  G.  Don  Dict.  Gard.  2. 
p.  320.)  subglabra,  foliolis  3-  jugis  angnsto- linearibus 
mncronatis,  cirrho  simpKci,  stipolis  semisagittatis  bre- 
vissimis,  pcdnncnlis  folium  snbaeqnantibus  bifloria,  den- 
tibns  caljcinis  tubnm  vix  aequantibns,  legumine  ob- 
iongo  -  lineari  glabro.  —  O  1 

Speciraina  nostra  minora  spitbamea  ad  rar.  y.  Hook,  in 
Bot.  misc.  3.  196.  'vocanda  videntur;  lecta  sunt  mense  Sept. 
c.  fl.  et  fr.  sine  dubio  in  Montevideo.  Alternm  specimen  vix 
alias  diversum  sed  ultrapedale  ibi  ad  S.  Jose*  lectum  est  in 
campis. 

P".  montevidensis  n.  pubescens ,  foliolis  snb  - 10  oblongis  sub- 
obtnsis  mucronulatis,  cirrbo  parnm  ramoso,  stipnlis  semi- 
hastatis  anguloso-dentati9 ,  pedunculis  folia  aequanti- 
bus  multifloris,  dentibus  caljcinis  tubtim  vix  aequantibns. 

Canlis  simplex  videtar,  quadrangularis,  leviter  striatus, 
parnm  pubescens  aut  deaiqne  glabratns.  Petiolas  angnlosus, 
in  oinrhnm  1  —  2-jiigum  prodnctns.  Foliola  10—13  brevi 
peliolnlala,  plerumqne  alter  na,    snbovato  -  oblonga,   in  fol. 
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super«  lanceol&to  -  oblonga ,  magig  minusre  rotnndate-obtusa, 
rarios  bicaspidata,  breyi  mucronulata,  membranacea,  promi- 
nens -  nervosa ,  pabescentia  et  fere  ciliata,  ys"  et  nltra  long., 
sub  3"Mat.    Stipnlae  semihastatae,  acuminatae,  plna  minus 
interdnm  inciso  dentatae,  snb  3"'  long.     Pedunculus  in  fol. 
enper.  axilla,  qnadrangolaris,  nt  petiolus  piloso  -  pnbescens, 
foliam  aeqnao9  ant  rix  superans,  apice  7      lOflorus.  Bra- 
cteae  cadncae,  lineari-lanceolatae,  piloso -pnbescentes,  1"' 
long.    Fedicelli  fere  eadera  longitudine.    Calyx  toboloso  -  cam- 
pannlatns,  piloso  - pnbescens ,  quam  1"'  longior,  dentibus  in- 
ferioribus  soperiores  pamm  snperantibas  tubum  aequantibus. 
Corolla  calyce  duplo  major  et  ultra,  apice  coerulescens.  Ve- 
xtllum  alas  parum  superans,  obovatum,  basi  in  stipitem  bre- 
Tem  attennatum;  alae  oblongae,  adscendenti-stipitatae,  apice 
rotundatae,  basi  antice  obtuso  -  dentatae»,  ibiqoe  carinae  ad- 
liaerenteij.    Carina  alis  sat  brevior,  apice  rotundata.  Stamina 
V.  SelJoi.    Oyarinm  brevi  -  stipitatum  ,  lineare,  pnbescens;  ce- 
tera e  more.   Leg«  immaturum  elliptico  -  oblongum,  pnbescens 
4-spermam.  —    Foliornm  figura  yalde  accedit  ad  V.  sylya- 
ticam. 

SeJIow  leg.  in  Montevideo  in  sylvis  ripariis. 

* 

V.  stenophylla  n.  hinc  inde  pnbernla,  foliolis  2  — 5-jugis 
ans;usto-  linearibas  obtasioscalis  mncronulatis ,  stipu- 
lis  semihastatis  angulato-denticnlatis,  cirrho  subra- 
moso,  pednnculis  mnltifloris  folia  snperantibus. 

Caulis  pedalis  et  ultra  videtur,  qnadrangularis ,  striatus, 
glabratns,  vel  superne  pnbescens.  Petiolus  subtriqneter ,  su- 
pra  parum  canalicnlatus  piloso -pnbescens  ant  glabratns,  fo- 
liornm inf.  in  setam  simplicem,  fol.  super,  in  cirrbnm  saepe 
bifidam  productns.  Stipnlae  semihastatae,  acuminatae,  basin 
versus  uno  alter  ove  dente  instructae,  petiolam  infrafoliolatnm 
plernmque  snpcrantes.    Foliola  fol.  inf.  bijuga,  super,  usqne 
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4-etö  -jMga,  remota,  pleromque  opposita,  linearia,  apice  saepe 
bicospidata  aut  obtusa,  mncronnlata,  apicera  pelioli  Yersos 
saepe  parum  decrescentia,  utrinque  piloso-pnbescentia,  10"' 
long.,  ant  in  robostis  1"  long,  et  nltra,  vix  plusquam  */„" 
lat.  In  specirainibus  nonnnllis  4  —  5"'  long»,  1"'  lat.  Pe- 
doncnlns  in  ax.  fol.  snp.,  folia  dimidio  circ.  superana,  nltra 
l!/s"  long.,  in  robustis  nsqne,  3"  long.,  augulosus,  piloso- 
pubescens,  apicem  rcrsus  7  —  8- et  12floros.  Fl 0 res  pedicel- 
lis  calycem  aeqnantibus.  Calyx  ttibuloso-campannlatos,  fere 
2"  long.,  pnbescens,  detitibns  saperioribns  infimo  parom  bre- 
rioribos,  tnbum  aequantibos.  Corolla  calyce  doplo  longior, 
apice  coerolescens.  Vexillum  alis  parum  longins,  obovainm, 
ba9i  lato-nngniculatura.  Alae  et  carina  omnino  anterioris. 
Staminum  ragina  integra,  decimo  adnato.  0?arinm  brevi  etL 
pitatom,  lineare,  pultescens;  reliqua  e  raore.  Leg.  (immatu- 
mm)  obliqoe  obloiigura,  breri  stipitatnm,  pnberulum,  sab  10- 
spermnm,  1"  long.,  2"'  lat. 

Qnaedam  specimina  insignita  sunt  foliolis  angustissimia 
mncronato-acuminatis,  qnare  et  omnino  Tic.  setifoliae  HK. 
aimilia. 

Sellow  leg.  in  Montevideo.  .  ^ 

V.  obscura  n.  snperne  pnbernla,  foliolis  sab -10  oblongo- 
linearibus  acntiusenlis  mucronulatis ,  stipulis  semiha- 
statis  angoloso-denticulatis,  pedancnlo  moltifloro  folia 
subaequante,  dentibns  calycinis  tnbnm  aeqnantibns,  le- 
gnmine  elliptico  -  oblongo  glabrato. 

Omnino  priori  sat  similis,  sed  differt  foliolis  fere  Sem- 
per alternis  approximatis  parum  latioribos  brerioribus  ntrin- 
que  attennatis,  pedonculis  folio  subbrevioribus,  stipnlis  omni- 
no miuoribo*.    Foliola  »/fl  —  */4"'  lat.     Flores  tnagnit.  an- 

1 

terioris. 
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Adsnnt  speetmina  foliolis  minoribos  plerumque  3  —  4"' 
longis  interdam  vero  etiam  longioribus.     Fiores  quam  alio- 
rom  minores«      Leg.  in  hisce  obliqne  oblongum,  coriaceo- 
membranaceum,  circ.  7-spermum,  ad  aemina  torulosum,  gla~  f 
braXuro,  10"'  long.,  2'"  lat.    Semina  non  plane  matura, 

Sellow  leg.,  in  Montevideo? 

V.  nana  n.  snperne  pubescens,  caulibus  snbdiffasis,  foliolis 
9  — 11  altemis  brevi-oblongis  mucronulatis  plerumque 
apice  bicuspidatis,  stipulis  semi  -  hastatis  latiusculis  pa- 
rum  denticulatis,  pedunculis  moltifloris  folio  sublon- 
gioribus,  floribns  secnndis. 

E  descriptione  sat  aftinis  V.  dentatae  Gill.  Hook.  bot. 
misc.  3.  p.  197.     Caules  multi,  adscendentes ,  basi  glabrati, 
quadrangulares,  tenues,  snbstriati,  circ,  5"  alti.  Stipulae 
semi-hastatae,  acuminatae,  basi  nno  alterove  dente  instru- 
etae,  3'"  long.,  I1/»'"  lat.,  petiolum  infrafoliolatum  snperan- 
tes.    PetioJos  subcompressus,  fol.  infer.  brevis  sine  cirrho, 
fol.  sop.  sensim  magis  productus,   summornm  cirrbo  nunc 
simplici,  nunc  bifido,  sine  cirrho  circ.  1"  long.    Foliola  ifl 
fol.  inf.  3-juga,  obovata,  oblonga,  subopposita,  fol.  snpl 
5— 6-juga,  plerumque  alterna,  ovali- oblonga,  apicem  ver- 
6us  bicuspidata,  mocronnlata,  ntrinque  pubescentia,  parom 
prominenti  -  nervosa,  4'"  long.,  2"'  lat.     Peduncnlus  angu- 
losas,  striatus,  pubescens,  folium  parum  superans,  plerum- 
que setula  parva  terminatns.    Fiores  a  medio  pedunculo  circ. 
12,  secnndi,  minores,  lotei,  sed  carina  apice  coerulescenti- 
porporea.    Pedicellus  caljcem  subacquans.    Calyx  tubnlosns, 
semi- den ticulatus,  lYs'"  long.,  dentibus  acutis  subaeqnalibna. 
Corolla  caljcem  vix  aut  dimidio  superans.    Yexillum  obova- 
tam,  basi  in  stipitem  latum  subito  contractnm,  lamina  subro- 
tunda«     Alae  .  erecto- stipitatae,  lamina  apice  rotnndata  basi 
«nbtrnncata  vix  dentata  carinae  plica  adhaerente.  Carina 

■ 
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dorso  connata,  latiascole  stipitata,  apice  rotnndata,  basi  obli- 
que rotnndata,  snbtruncata,  alis  brevior.  Sftamen  decimum 
basi  cnm  ceteris  connatum,  Ovariam  lineare,  dense  pnbescens'; 
Stylus  oblique  erectus,  brevis,  teres;  etigma  circum  circa  pi- 
losnm.  —  Flores  siraillimi  Ervi  hirsuti.  Adest  sperimen  ad 
S.  Jose  (Montevideo)  lectum  insignitum  foliolis  fol.  infer« 
angnstissime  linearibus,  quae  in  reliquis  fortasse  jam  delapsa 
sunt.  — 

Sellow  leg.  in  Montevideo. 


4 


Digitized  by  Google 


f 


Relation 
über 

die  von  dem  Reisenden  C.  Beyrich 
auf  seiner  letzten  Reise  in  Nordamerika 
gesammelten  Laubmoose, 

von 

E.    H  a  m  p  e, 

Apotheker  in  Blankenburg. 


Im  3ten  Hefte  des  Ilten  Bandes  der  Linnaea  versprach  ick 
bei  Aufstellung  der  Gattung  Sporledera,  die  Beschreibung  der 
von  Beyrich  gesammelten  Moose  nachzuliefern«  Ich  hatte  da- 
mals die  Absicht,  die  Ausbeute  eines  andern  Reisenden  in 
Nordamerika,  des  Hrn.  Dr.  Schräder  aus  Hildesheim,  hier- 
mit iu  vereinigen,  allein  die  Hoffnung  dafür  ist  wohl  zu  un- 
eewiss,  um  eine  Uebersicht  der  Beyrichschen  Sammlung  noch 
länger  zurückzuhalten. 

Was  die  am  angezeigten  Orte  beschriebene  Sporledera 
betrifft,  so  hat  es  wohl  seiue  Richtigkeit,  dass  diese  Gattung 
den  Phascaceen  angehört,  indessen  habe  ich  schon  anderwärts 
mein  Bedenken  geäussert,  dass  die  Familie  der  Phascaceen 
nicht  natürlich  ist.  Man  wurde  mit  gleichem  Rechte  eine 
Familie  der  Gymnostomeen  aufstellen  können,  indem  man 
alle  Nacktmünder  dahin  vereinigte ,  aber  dass  solches  der  na- 
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türlicben  Methode  widerspricht,  weiss  jeder  Mooskenner,  man 
würde  die  untern  Glieder  fast  aller  Moosfamilien  ungereimt 
zusammen  zwingen.  Ein  Gleiches  ist  bisher  mit  den  Phasca- 
ceen  geschehen,  welches  einigermaasseo  der  Entschuldigung 
bedarf,  da  die  Ohnmiinder,  als  die  niedrigsten  Stufen  der  Moos- 
bildung, zn  winzig  sind,  nm  an  ihnen  in  die  Augen  fallende  Cha- 
ractere  für  das  Einreihen  in  die  andern  Familieu  mit  Leichtigkeit 
aufzufassen.  Berücksichtigen  wir  die  grössern  Repräsentan- 
ten der  Phiscaceen  als'  Voitia  nivalis  und  Phaseiim  bryoides, 
so  lässt  sieh  nicht  verkennen,  dass  erstere  mit  Splachnura 
mnioides  im  Bau  sehr  übereinkommt,  und  daher  wohl  den 
Splachneen  zugehörig  ist,  das  zweite  jedoch  unliezweifclt  mit 
Pottia  custoraa  Ehrh.  (Gymn.  int'rmcriium  Turn.)  so  nahe 
übereinstimmt,  dass  bloss  der  Deckel  des  letztem  einen  Un- 
terschied  zu  machen  scheint.  Betrachten  wir  die  schmal- 
blättrigen Ohnmiinder,  als  z.  B.  Phascum  suliulatum  und 
crispnm,  so  wird  man  sehr  leicht  die  Uobercinstimmiing  im 
Bane  mit  den  Weissieen  erkennen,  namentlich  mit  Weissia 
contro versa;  dagegen  Phascum  patens  eine  nur  zu  deutliche 
Uebereiustimmuug  mit  Physcoinitrium  darthut. 

Ich  habe  die  Vertheilung  der  deutschen  Ohnmiinder  nntei 
drei  Gattungen,  Phascum,  Astomnm  und  Ephemernm,  in  der 
Jiotan.  Zeitung  1831.  Bfl.  I.,  und  im  Jahresberichte  für  die 
Flora  Hercvniac  dieses  Journals  Bd.  XII.  Torgeschlagen. 

Was  nun  die  Gattung  Sporledcra  betrifft,  so  ist  Ärm- 
lichkeit mit  den  Weissieen  nicht  zu  verkennen,  dagegen  spricht 
aber  die  grosse  glockenförmige  Haube,  und  ich  gestehe,  be- 
vor ich  nicht  reife  Kapseln  dieses  Mooses  zu  untersuchen  Ge- 
legenheit habe,  mir  es  ungenau  erscheint,  sie  den  Syrrho- 
podouteen,  oder  Calympereen  anzureihen.  Ich  zweifle,  aber 
nicht,  dass  mir  die  Gelegenheit  früher  oder  später  werden 

wird,  diesen  Gegenstand  zu  -erledigen?  ich  werde  es  mir  als 
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Schuldigkeit  anrechnen.  Ich  lasse  nntf  die  ron  Beyrich  ge- 
sammelten Moose,  nach  den  Familien  geordnet,  folgen. 

Sphagneen. 

1.  Sphagnum  cyntblfolium  Dill.  —  Prope  Charlestown.  — 
Tar.  patens.  Brid.  —  ad  fluni,  Savannah. 

2.  Sph.  rigidum.  Bryol.  germ.  —  Prope  Charlestown. 

3.  Sph.  acufifolium  Ehrh.  o*.  robnstam  Br.  —  Prope  Ebe- 
nezar. 

Desmatodonteen. 

4.  Barbula  muralU  Hedw.  —  pr.  Baltimore. 

5.  ß.  unguiculata  Hedw.  var.  apicolata  Hedw.  —  p.  Bal- 
timore. 

6.  B*  caespitosa  Schwaegr. 

a.  major,  Schwaegr.  I.  Tab.  XXXI. 
ß.  minor.  =  brachjearpa  Schw. 
pr.  Baltimore.  —  huc  Tortula  cirrata  Arnott. 

7.  Trichostomum  pallidum  Hedw.  —  seta  longissima.  — 
pr.  Charlestown. 

8.  Tr.  tenue  Hedw.  Tab.  XXIV.  —  rar.  minor  et  major.  — 
pr.  Charlestown.  —  Ad  Trichostomnm  pnsillum  Hedw.  mos- 
com  yal^e  variabilem  reducere  malo. 

9.  Tr.  pensylvanicum  Spreng.  Syst.  IV.  170.  —  pr.  Bal- 
timore. —  Cum  Barbula  nnguiculata  Beyrich  commixtnm 
legit,  eni  aemulatur  sed  peristomio  et  operculo  subulato  satis 
differt. 

Weissieen. 

10.  Astomum  subulatum.  (Phascura  aoet.)  —  pr.  Baltimore. 

11.  Weissia  controversa  ß.  microdonta  Hedw.  —  pr,  Bai- 
timore. 

12.  Trematodon  longicollis  Rieh,  —  In  plnr.  locis  pr.  Char- 
lestown, Athenas,  Ebenezar  et  Clarkefille. 
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IS,  Dieranum  xanthodon  Hedw.  —  rar.  minus  et  majus.  — 
Forma  minor,  Weissiae  controversae  simillima  pr.  Clayton- 
ville  et  Franklin;  major  Weissiae  cirratae  aemulans  pr. 
Charlcstown  in  sylvis.  —  Obs.  Afzeliis  forte  adnumeran- 
dum.  (Afzelia  xanthodonta.) 

14.  D.  subulatum  ß.  orthocarpon  Hedw.  —  Pr.  Baltimore.  — 

■ 

Obs.  Forma  americana  exten uata,  Capsula  adscendente  spe- 
cifice  ab  Dicr.  snbolato  non  discernenda. 

15.  D.  scoparium  ß.  recurvatum  Schnitz.  \ 

16.  I>.  rugosum  Hoffm.  I  Prope  Boston  et 

17.  D.  longifolium  Ehrh.  *  Charlestown. 

18.  D.flagcttare  Hedw.  ) 

19.  Ceratodon  purpureum  ß.  purpurascens  Hedw.  ' —  pr. 
Boston.  —  Obs.  Forma  extenuata  apnd  nos  quoque  obvia. 

Leuco  phaneen. 
Ex  gen.  OctobUpharo  ,  Leucophane  et  DicranU  albi- 
dis  fragilibus  constitnendae.     Masci  fragiles  albescentes ,  stru- 
ctnra  propria  Sphagriis  comparanda. 

LEUCOBR  YUM. 
Peristominm  simplcx,  dentes  sedecim  solidi  graciles  pro- 
funde bifidi  valde  trabicnlati  apice  inflexi;  theca  currata  Tel 
horiaontalis.    Froctificatio  terminalts,  flos  masculns  tela  bys- 
soidea  hyalina  ramosa  ci actus. 

20.  L.  vulgare.  (Dicrannm  glancnm  Hedw.)  —  In  syly.  Arne- 
ricae  sept.  (locus  specialis  deest).  —  ß.  minus.  Syu.  Dicr. 
albidum  ß.  minus  Brid«  — -  In  sylrat.  ad  fl.  Sarau  nah  in 
truno.  putrid.  —  Obs.  Var.  ß.  formia  coarctatis  adnnme- 
randa,  nou  species  propria  videlur. 

Gr  immieen, 

21.  Schistidium  ciliatum  Br. 
tu  imberbe  pr.  Baltimore« 
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ß.  filiforme  Mx. 
Ja  rupib.  ad  rip.  fl.  Sarannah.  —  Obs.  Anoectangium  fili- 
forme Mx.  Gymnostoroum  filiforme  Torrey.  Forma  rix  piü- 
gera,  climate  americano  extennata. 

22.  Grimmia  apocarpa  ß%  robusta.  —  foliis  moticis  obtusis. 
CaTcrnhilJ  Tenessee. 

23.  Gr.  pensylvanica  Sckwaeg.  —  Peak  of  Otter. 

24.  Gr.  leucophaea  Grev.  —  c.  v.  minor.  —  Arkansas. 

Funarieen. 

25.  Ephemer  um  er  assiner  vium.  (Pkascum  crassinerrium 
Schwgr.)  America  sept.',  locum  Beyrick  non  adnotavit  an 
pr.  Baltimore? 

26.  Physcomitrium  turbinatum  Brid.  —  et  ß  elongata.  Syn. 
Pk.  splacknoidenm  Brid.  —  pr.  Baltimore  ad  coli,  latera 
in  arenosis  Springgarden  April«  —  Obs.  Physcomitrium 
splacknoidenm  Brid.  Bryol.  I.  p.  99.  forma  Inxnrians  loco 
magis  hnmido  efficitur.  Etiam  Beyrick  noster  non  separa- 
Tit,  sed  ambo  commixta  legit.  Ob  operculnm  crassum  duplo 
majus  a  Pb.  fascicnlare  longe  distal. 

Ortkotrickeen. 

27.  Drummondia  clavellata  Hook.  (Gymnostomnm  prorepens 
Hedw.)    Ad  fl.  Frenckbroad  et  Peak  of  Otter  ad  arbores. 

28.  Notarmsia  tirginica,  Linnaea  XI.  379.  —  In  montib. 
altiss.  Blueridge  pr.  Claytonrille.  —  Haec  nnica  epecies 
restat  —  ambae  aliae  1.  c.  ad  Ptycksmitrium  recednnt. 

29.  Orthotrichum  affine  Sckrad.  j.  pumilum.  — -  Syn.  O. 
pnmilnm  Sw.  —  Ad  arbores  ad  rip.  fl.  Frenckbroad. 

30.  0.  Hutchinsiae  Hook.  —  pr.  Baltimore. 

31.  0.  americanum  P.  d.  B.  —  In  rnp.  Tainlafall  ei  Peak 
of  Otter. 

32.  0.  coaretatum  P.  d.  B.  —  Syn.  |0.  tortile  Bruck.  — 
Trope  Baltimore  statn  juniore. 

9 
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C  a  t  h  ir  i  b  e  cd. 

33.  Catkarinea  angustata&w.  —  t.  major  et  minor.  —  Prope 
Baltimore«  —  Obs.  Varietas  minor  Cath.  nndnlatae  ß  mi- 
norem valde  aemulatur,  sed  nerro  lamellato  latissimo  certe 

•  differt. 

/ 

Polytricheen.  • 

34.  Polytrichum  commune  L.  —  et  var.  ß.  perigoniale  Mx. 
Forma  a.  pr.  Charlestown  et  ß.  pr.  Clarkeville  lecta.  — 
/P.  perigoniale  a  formis  enropaeis  differt:  surculo  graciliore, 
folüs  magis  appressis,  Capsula  cubica,  climatis  efficientia 
motatora.  Folia  pericbaetii  diapbana  qnoqne  in  exemplis 
europaeis  vidi. 

35*  P.  pensylvanicum  Hedw.  (P.  brericaule  Brid.)  —  pr. 
Baltimore. 

Bartramieen. 

36.  Bartramia  crispa  ß.  heteromalla  Brid.  —  Prope  Balti- 
more, —  Obs«  B.  heteromalla  Brid.  caule  graciliore,  foliis 
angnstioribus  parum  crispis,  saepe  homomallis,  ad  forraas 
extennatas  climatis  efficientia  prodnctas,  adnumeranda. 

37.  B.  Muehlenbergii  Scbwaegr.  —  pr.  Charlestown  in  pa- 
ludos. 

•    B  r  y  e  e  n.  4 

38.  Aulacomnion  palustre  Scbwaeg.  —  pr.  Charlestown. 

39.  Arrhenoptcrum  heterostichum  Hdw.  —  pr.  Baltimore. 

40.  Bryum  argcntcum  ß.  lanatum  Brid.  —  pr.  Baltimore. 
Obs.  B.  lanatnm  Brid.  foliis  longe  piliferis,  quoque  surcnlo 
et  seta  longioribus  forma  americana,  etiam  in  America 
australi  et  Asia  invenitur. 

41.  Br.  caespitosum  ß.  angustifolium  Brid.  —  pr.  Balti- 
more. —  Forma  americana  folia  angnstiora  habet  a  B.  cae- 
spiütio  non  specifice  separanda. 

42.  Br.  roseum  Hedw.  —  Cowe  Mountain. 
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Dre  panophylleen. 
43.  Fissidens  subbasilaris  Hedw.  —  Inter  Greenyille  et  Jo- 
nesburg  in  troncis  putridis.  —  Obs.  Theca  cylindrica  erecta 
et  nabitn  minore  seta  qaoqoe  interfoliacca  sopra  basin  sar- 
cali  ab  F.  taxifolio  certe  differt« 

44.  F.  bryoidts  y.  Jongif olius  Brid.  —  Pauca  specimtma 
inter  alios  ramscos  prope  Greenville  lebta,  foliis  angustio- 
ribas  et  longioribus,  formis  extennatis  americanis  adju-  . 
dicanda. 

45.  Fis.  Dillenii.  Octodiceras  DilJenii  et  Jalianam  Brid.,  Syn« 
Fontinaits  Juliana  Savi.  —  In  flnm.  Sayannah  specimina 
frnctifera  a  Bejrichio  lecta,  Terns  Fissidens  est. 

Fontinaleen« 

46.  FontinalU  squamosa  Hedw.  —  Tres  yarietates  com  Fissi- 
dente  Dillenii  Bejrich  legit:  ß.  angustifoliam ,  y.  snbuli- 
formem,  o\  trichodem. 

47.  F.  falcata  Hedw.  —  Panca  speeimina  com  priore  com- 
mixta  lecta  sunt. 

* 

Maschalocarpeen« 

48.  Pterogonium  hirtellum  Schwaeg.  —  Pr.  Ebenezar  ad 
arbores. 

49.  Lasia  Trichomitrion  Brid.  —  Pr.  Baltimore  ad  arbores. 

50.  Maschalocarpus  julaceus  Spr.  —  Pterogonium  Schwaeg. 
Ad  tronc.  aesculorom  inter  Abington  et  Mt.  Airy.  —  Spe- 
eimina multa  Bejrich  legit  sed  capsnlis  peristomio  destitn- 
tis  yel  immatnris  non  rite  cognoscenda  sont.  Müsens  tri- 
boi  Lencodontiom  adnomeraodns ,  Aetrodontio  affinis,  yel 
ejnsdem  generis,  minime  Pterogonii. 

51.  Leucodon  sciurojdes  Seh w arg.  —  ß.  bracbjpus«  Brid«  — 
Ad  arbores  pr.  Baltimore.  —  Obs.  L.  braehypus  Brid«  con- 
trattione  partium  efficitur;  setam  vix  e  perichaetio  emersam 
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a  Bridelio  laudatam,  etiam  in  exemplis  Mexicanis  vidi,  va- 
rietas  est. 

62.  Anomodon  cladorrkizans  Fiirnr.  —  ß.  sednetrix  =  Ne- 
ckera  seditetrix  Hedw.  —  Prope  Baltimore  ad  terram  et  in 
ligno  putrido.  —  Obs,  Surculi  graciliores  teretes  (nou  com- 
pressi),  folia  arete  imbricata  climaiis  effieentiam  indicant. 
Nervus  furcatus  character  incertus,  etiam  in  exemplis  euro- 
paeis  obvius. 

53,  A.  intricatus  —  Pterogonium  intricatam  Schwaeg.  — 
Prope  Baltimore  et  inter  Mt.  Airj  et  Neoborn  ad  arbores. 
Obs.  Anomodonti  adnumerandus ;  peristomü  interioris  mem- 
brana  hjalina  in  eilias  cum  dentibus  exterioribus  alternantes 
excurrit. 

54«  Cryphaea  filifortnis  Brid.  —  Prope  Ebenezar  ad  arbores. 
55.  Anacamptodon  splachnoides  —  ß*  americanus.  —  Prope 

Ebenezar  ad  arbores.  —  Obs.  Surculis  decumbentibus  ra-  ' 

mosis  elongatis  ab  forma  europaea  differt. 
56*  Leskca  imbricatula  Hedw.  —  Prope  Baltimore. 

57.  L.  rostrata  Hedw.  —  In  rup.  ad  flnra.  Frencbbroad. 

58.  L.  polycarpa  Ehrh.  —  Prope  Baltimore. 

59.  L.  parvula  nova  spec.  —  Surcnlo  repente,  ramis  cre- 
brioribus  subpinnatis  adscendentibus ,  param  curvatis,  atte- 
nuatis;  foliis  subbomomallis  ovatis  coloratis  seminervibus 
integerrimis;  theca  ovata  erecta;  operculo  rostrato.  —  Prope 
Ebenezar  ad  fl.  Savannah  ad  arbores  in  societate  Cryphaeae. 
Obs.  Statura  Leskeae  snbtilis  sed  foliis  semineryibns  distat, 
L.  minntulae  quoque  Brid.  affinis  Tidetor,  sed  fol.  integerri- 
mis differt. 

60.  L.  riparia  nova  spec.  —  Compacta  dense  implexa  ra- 
mosa;  surculo  repente,  ramis  brevibus  apice  inenrvis,  foliis 
pellucidts  lanceolatis  integerrimis  enervibns  subsecundis  im- 
bricatis;  theca  oblonga-cylindrica  erecta;  operculo  conico 
obtoso,  dentibos  peristomü  interioris  perforatis.  —  Ad  fl. 
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Frenchbroad  ad  terram  Septb.  —  Obs.  Leskeis  irabricatis 
hzhita  similis,  potins  Leskcae  poljanthae  proxima  sed  notis 
indicatis  satis  dirersa. 

61.  Leskea  Beyrichii  nova  spec.  —  Smrcnlo  repente,  ramis 
pinnatira  disposhis  param  curvatis:  foliis  ovato  -  oblongis 
lanceolatis  apicc  attennatis  integerrimis  nerro  ultra  medium 
eranescente,  yix  striatis,  madore  stricte,  «iccitate  appres-  ' 
sis;  seta  glabra;  theca  obliqua  erecta;  opereelo  conico  in- 
cnrvo  apicalato.  Ad  arbores  in  montibus  Virginiae  colle- 
git  C.  Beyrich  et  pro  memoria  amici  defuncti  ejosdem  no- 
men  adsrripsi.  Adn.  Leskeae  poljanthae  aemnlans,  sed  t 
major,  colore  flarescente  et  fol.  neryosis  differt  Leskeae 
sericeae  proxima,  sed  minor,  gracilior,  forma  foliorum,  seta 
glabra,  theca  cylindrica,  opercnlo  conico  incarro  et  peri- 
stomii  interioris  dentibns  perforatis  satis  diyersa. 

62.  L.  caespitosa  Hedw.  —  ß.  adnnca.  —  Ad  arbores  pr. 
Charlestown.  —  Forma  macra  abbreyiata,  ramis  apice  in- 
curvis,  nec  foliis  bifariis,  tarnen  yarietatem  esse  suasns  snm. 

63.  Hypnum  ri partum  Hedw.  —  rar.  floctnans.  Ganle  elon- 
gato  gracili  fluctuante.   In  ri?ol.  mont.  Yirginiae  sed  sterile. 

64.  H.  confertum  Dicks.  —  c.  forma  H.  serrolatom  Hedw«  — 
Prope  Baltimore. 

65.  H.  Boscii  Brid.  —  S*n.  H.  illeceb  rnm  Schwaesr.  nec 
Brid«  —  pr.  Baltimore.  —  Ob  torgescentiam  ramorum  et  oper- 
enlom  rostratnm  ab  Hjpno  illecebro  L.  saiis  diversnm. 

66«  H,  proliferum  L.  -r-  c.  var.  protensnm  Brid.  —  Inter 
Jonesborg  et  Greenrille« 

67.  Hm  minutulum  Hedw.  —  Inter  Greenville  et  Jonesbarg. 

68  H.  salebrosum  ßm  Torreganum  Brid.  —  est  forma  at- 
tenuata.  —  y.  laetum.  —  Syn.  H.  laetum  Brid.  — *  Forma 
laete  virens,  setis  brevioribus  non  specific*  differt.  —  In 
montos.  Virginiae. 
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69.  H.  Schreberi  W.  —  In  Virginia  sed  sterile  lectom. 

70.  H.  incurvatum  Schrad.  —  Inter  Greenville  et  Jonesborg, 

71.  H»  fluviatile  Sw.  —  pr.  Claytomrille.  —  Obs.  Specimina 
americana  etiam  filiam  H.  filicini  Hdw.  indicant. 

72.  H.  pulchcllum  Dicks.  —  c.  H.  incorvato  lectom. 

73.  Ä  subsphaerocarpan  Schwaegr.  —  pr.  Ebenezar  sed 
sterile  lectom. 

74.  Ä  serperu  T.  pensjlTanienm  Brid.  —  ibid.  etiam  sterile. 
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Der-  Berg  SLAVNIK  im  Küstenlande 
und  seine  botanischen  Merkwürdigkeiten, 

insonderheit 

PEDICULiARIS  FRIDERICI  AÜGUSTI, 

beschrieben 
von 

M.  Tommasini. 

(Mit  einer  Abbildung.  Taf.  II.) 


Vorwort. 

Seit  Scopoli's  nnd  Wnlfen's  Zeiten  hat  die  Vegetation  der 
Umgebungen  Ton  Triest  durch  Reiz  nnd  Seltenheit  ihrer  For- 
men Pflanzenkenner  und  Liebhaber  häufig  hierher  gezogen. 
Nach  beiden  obgenannten  Meistern  verdankt  die  Triester  Flora 
die  meisten  Entdeckungen  dem  Eifer  und  der  Sachkenntniss 
deutscher  Forscher,  und  unter  diesen  stehen  Hoppe  und  Horn- 
schuch,  Jan,  Barfling  oben  an.  Allein  zumTheile  vor,  zuraTheile 
nach  ihnen  haben  viele  andere,  um  Botanik  verdiente  Männer, 
deren  Anfzählong  uns  hier  vom  Ziele  abführen  wurde,  diese 
Gegend  so  vielfaltig,  mitunter  auch  so  fleissig  untersucht,  dass 
m  dem  ohnehin  beschränkten  Umkreise  beinahe  kein  Fleck- 
eken  zu  neuer  Ausbeute,  wenigstens  in  der  Abtbeilung  der 
Hanerogamen,  übrig  geblieben  ist.  Und  da  Flora  ihren  Tep- 
au  Artenzahl  verhältnissmässig  zu  andern  Gegenden  nicht 

13?  Bd.  it  Heft.  4 
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reich ,  an  Indiv idoen  noch  ärmer ,  im  Allgemeinen  nur  locker 
über  den  Kalkfelsen  und  Sandstein  webte,  so  ist  leicht  ein- 
zusehen ,  wie  der  vorhanden  gewesene  Vorrath  an  eigentüm- 
lichen nnd  neuen  Pflanzen  durch  die  Arbeiten  der  früher  hier- 

»  « 

h«r  gekommenen  Botaniker  gar  bald  erschöpft  werden  mnsste. 
Daher  kommt  es  anch,  dass  gerade  die  ergiebigsten  Fand- 
orte, als  da  sind:  die  Abhänge  und  Bergwiesen  des  Karst- 
gebirges, namentlich  des  Monte  Spaccato,  welcher  als  allge- 
meiner Repräsentant  dieser  Region  angesehen  werden  kann, 
der  Wald  von  Lippiza,  die  Wiesen  und  Salinen  von  Zanle, 
nnd  Contovello's  Felsenparthien ,  heut  zu  Tage  am  wenigsten 
Neues  darbieten,  indem  sie  eben  auch  am  meisten  untersucht 
worden  sind,  nnd  noch  alljährlich  von  botanischen  Touristen 
besucht  zu  werden  pflegen. 

In  der  That  konnten  sich  die  in  Triest  wohnenden  Bo- 
taniker in  einer  Reihe  mehrerer,  unablässiger  Nachforschung 
der  Gegend  gewidmeter  Jahre  kaum  der  Auffindung  einiger, 
etwas  auszeichneter,  neuer  Formen,  die  jedoch  mehr  Varie- 
täten, als  selbstständige  Species  bilden,  so  wie  etlicher  Ar- 
ten, die  zwar  anderwärts  vorkommen,  als  Bürger  dieser  Flora 
jedoch  der  Aufmerksamkeit  fremder  Forscher,  ihrer  verborge- 
nen Standörter  oder  spätem  Blüthezeit  wegen,  entgangen 
waren ,  als  karger  Nachlese  erfreuen. 

Um  desto  erwünschter  wurde  unter  solchen  Umständen 
jeder  Zuwachs  an  wirklich  neuen  Arten,  zumal  aus  einer 
Gattung,  deren  Mitglieder,  um  der  Zartheit  und  Zierlichkeit 
ihres  Baues,  und  des  seltenen  Vorkommens  willen,  zu  den 
Lieblingen  der  Botaniker  gehören. 

Ich  schätzte  mich  daher  überaus  glücklich,  als  es  mir 
gegönnt  wurde,  dem  erhabenen  Fürsten,  welcher,  Herrscher- 
würde  mit  der  herablassendsten  Huld  vereinigend ,  die  als 
philosophischer  Freund  der  Natur  und  einsichtsvoller  Gönner 
der  Wissenschaft  unternommene  Bereisung  der  Länder  an  der 
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öslküste  de8  ad  riatischen  Meeres,  mit  Besichtigung  unserer 
Genend  und  Flora  begann,  die  Huldigung  eines  Pflänzchens, 
wobei  die  gewünschten  Vorzüge  vereint  zusammen  trafen,  als 
Hauptzierde  des  vaterländischen  Blumenkranzes  darbringen  zu 
dürfen. 

Der  Beschreibung  dieser  Pflanze,  so  wie  der  Schilderung 
der  Local-  und  Vegetations-  Verhältnisse ,  unter  welchen  sie 
vorkommt,  ist  der  gegenwärtige  Aufsatz  gewidmet. 


Vom  ersten  Augenblicke,    als  ich  die  Gegend  um  Triest, 
in  meines  wackern  Freundes/  und  Genossen  Dr.  Biasoletto  Ge- 
sellschaft, in  botanischer  Hinsicht  zu  untersuchen  anfing,  blieb 
unsere  Aufmerksamkeit  auf  den  nicht  ferne  gegen  Südost  ge- 
legenen Berg  Slavnik  gerichtet.     Der  Umstand,  dass  ihn  bis 
»        dabin ,  so  weit  unsere  Nachrichten  reichten ,  keiner  der  zahl- 
reichen botanischen  Gäste  besucht  hatte,  seine  vorteilhafte 
Lage,  ausgezeichnete  Gestalt,  und  beträchtliche  Höhe,  selbst 
der  bedeutungsvolle  Sinn  seines  Namens  (Slavnl  =  erlaucht 
—  iUustris)  waren  gleichmässig  geeignet,  das  Interesse  in 
hohem  Grade  anzuregen. 

Der  Slavnik  gehört  zu  einer  Reihe  von  Kalkmittelgebir- 
gen, die  sich  auf  der  Hochebene  des  Karstes  erhebend,  und 
yon  Nordwesten  nach  Südosten  streichend,  Istrien  längs  der 
nordöstlichen  Seite  einschliessen,  und  von  dem  sogenannten 
Tschitschen  -  Lande ,  durch  welches  die  Poststrasse  von  Triest 
nach  Fiume  läoft,  trennen.  Dieser  Gebirgszug  (Kette  kann  er 
nicht  wohl  genannt  werden,  denn  seine  Höhe  ist  im  Ganzen 
zu  unbedeutend,  Form  und  Charakter  des  Gebirges  zu  wenig 
ausgesprochen )  besteht  ans  drei  deutlich  abgesonderten  Berg- 
grsppen,  wovon  die  erste  und  nördlichste  eben  der  Slavnik 
ist,  und  die  Höhe  von  540  Wiener  Klaftern  erreicht.  Die 
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mittlere  Gruppe,  das  Holaz- Gebirge,  hat  einige  Berggipfel 
von  ungefähr  gleicher  Höhe,  deren  einer,  SchabnW  genannt, 
durch  die  trigonometrischen  Messungen  anf  537  W.  Klafter 
bestimmt  wordeil  ist.  Die  dritte  und  südlichste  begreift  eben- 
falls verschiedene,  jedoch  höhere  Kuppen,  worunter  die  Sita 
mit  653  W.  Klaftern,  der  Veli-Planik  oder  Plavnik  mit 
669  W.  Klaftern.  Der  ganze  Gebirgszug  erhebt  sich  langsam 
von  Norden  nach  Süden  gegen  die  zuletzt  gedachten  Berg- 
kuppen, und  erstreckt  sich  bis  zu  der  Einbiegung  des  Meer- 
busens von  Fiume  ober  Volosca,  wo  er,  von  der  ersten  Rieh* 
tong  abweichend,  gerade  nach  Süden  sich  wendet,  und  in  den 
Monte  Maggiore  (Caldiera-Uzka)  vorspringend,  seine  grösste 
Höhe,  735  W.  Klafter  erreicht,  sodann  jähe  nach  Westen  und 
Süden  abfallt. 

Von  diesem  Gebirgsstriche  wurde  bis  zu  den  letzten  Zei- 
ten nur  der  änsserste  Endpunkt,  nämlich  der  Monte  Maggiore, 
in  botanischer  Hinsicht  untersucht;  der  übrige  Theil,  vom 
Slavnik  an  bis  zum  Plavnik,  eine  Länge  von  5  bis  6  Meilen, 
bei  der  Breite  von  1  —  2  Meilen  einnehmend,  gehörte  beinahe 
zur  Terra  incognita.  Soviel  mir  bekannt  ist,  kam  nur  der 
unermüdliche  Ha<jqnet  auf  den  Plavnik,  scheint  ihn  jedoch, 
nach  den  hierauf  Bezug  habenden  Stellen  seiner  Werke  (P). 
alp#  oarn.  pag.  8.  de  Carlina  Uzka  —  dann  Oryctographia 
caro.  Vol.  I.  p.  67.),  nur  fluchtig,  und  in  später  Jahreszeit 
besucht  zu  haben. 

Fremde  Botaniker  mögen  dieses  abseitig  gelegene  und 
rauhe  Gebirge  theils  wegen  des  beschwerlichen  Zuganges,  theils 
weil  die  Gegend  als  Aufenthalt  räuberischen  Volkes  von  jeher 
beruchtiget  war,  gemieden  haben.  Scopoli  wenigstens  schente 
sich  gar  sehr  davor,  wie  ans  seiner  Aensserung  in  der  Vor- 
rede inr  Flora  carnioKca  2te  Aufl.  zu  entnehmen  ist  (Frequen- 
tes  in  Istria  austriaca  latronnm  insidiae,  non  concessernnt  ut 
provinciam  peragrarem). 
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Aber  eben  dieser  Prämissen  wegen,  gründeten  wir  vor- 
ziielick  auf  die  Untersuchung  dieses  Gebirges  die  Hoffnung, 
die  Landes  -Flora  durch  Auffindung  irgend  einer  neuen  Art 
böcJi  bereichern  zu  können,  und  hierzu  ward  vorerst  der 
Siarnik,   als  der  uns  am  nächsten  gelegene  Punkt,  auser- 
sehen; er  hat  unsere  Erwartung  keineswegs  getäuscht,  und 
wenn  die  übrigen  noch  zn  untersuchenden  Abtheilungen  des 
Gebirges  sich  eben  so  ergiebig  erweisen  sollten,  würden  wir 
ans  vollkommen  befriedigt  finden. 

Der  nach  Triest  steuernde  Seefahrer  erkennt,  sobald  ihm 
die  Küste  zu  Angesicht  kommt,  den  Slavnik  an  seinem,  aus 
breiter  Basis  (unter  dem  Winkel  von  etwa  30  Graden)  auf- 
steigenden, oben  gleichsam  abgestnzten  Gipfel,  welcher  an 
dem  nördlichen  und  südlichen  Ende  in  kleine  Erhabenheiten 
oder  niedrige  Hörner,  die  durch  eine  sattelförmige  Einsenkuug 
mit  einander  verbunden  sind,  ausläuft.    Ihrer  Gestalt  wegen 
haben  diese  Spitzen  von  den  SchifFsleuten  die  treffend  bezeich- 
nende Benennung  le  tettine  (dem  französischen  Mamelons  ent- 
sprechend)  erhalten.     Sonst  ist  er  in  Istrien  unter  dem  Na- 
men Monte  Tajano  bekannt. 

Er  dient,  nebst  dem  südlichen,  steilen  Vorsprnnge  des 
Pianos,  ober  Prewald,  als  vorzügliches  Signal  zur  Einfahrt 
in  die  Rhede  von  Triest  ans  hoher  See,  von  wo  aus  die  nie- 
drigeren Theile  der  Küste  noch  nicht  sichtbar  sind;  indem 
die  zu  befolgende  Richtung  dnreh  die  mitten  zwischen  beide 
Berge  fallende  senkrechte  Linie  bezeichnet  wird. 

Mit  seinen  Vor-  und  Nebenbergen,  Missovsoje,  Skofelze, 
Slobanaz  u.  s.  w.,  misst  der  Slavnik  nach  der  grössten  Aus- 
dehnung der  Lange  IV4  Meile  =  5000  W.  Klaftern;  in  der 
Breite  ungefähr  %  Meile  =  3000  W.  Klaftern. 

In  gleicher  Richtung  mit  dem  Gebirgezuge,  zu  welchem 
er  gehört,  streicht  er  von  Nordwest  nach  Südost,  erhebt  sich 
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sanft  Ton  der  nördlichen  Seite ,  steiler  von  Westen  nnd  Osten  ; 
gegen  Süden  hängt  er  dnrch  niedrigere,  mit  Wald  überzogene 
Berge  und  Felsenkämmc  mit  dorn  Holaz  -  Gebirge  zusammen. 

Der  nächste  Weg  dahin  ist  yon  Triest  aus  für  Fussgän- 
ger  jener  über  die  Ebene  von  Zaule  an  dem  Schlosse  S.  Scr- 
volo  vorbei,  nnd  qneer  über  die  Karstflnche  zn  dem  dort  am 
westlichen  Fusse  des  Berges  gelegenen  Dorfe  Podgorie;  man 
erreicht  es  in  beiläufig  vier  Stunden;  von  da  hat  man  noch 
ungefähr  zwei  Stunden  bis  zum  Gipfel;  das  Mehr  oder  Weni- 
ger ergiebt  sich  je  nach  dem  längeren  oder  kürzeren  Verwei- 
len bei  dem  Sammeln  der  Pflanzen. 

Schneller  nnd  bequemer  kommt  man  zum  Ziele ,  wenn 
von  Triest  auf  der  Poststrasse  von  Finme  bis  zu  der,  eine 
Stunde  jenseits  Basovizza,  nnd  eine  halbe  Stunde  diesseits 
vor  der  Post -Station  Materia  befindlichen  Ortschaft  Kosine 
gefahren  wird,  hierzu  braucht  man  ungefähr  Stunde* 
Von  hieraus  kann  man  ebenfalls  in  2  bis  21/2  Stunde  den 
Gipfel  erreichen.  Dieser  Weg  ist  jenen  zu  empfehlen,  die  in 
ihrer  Zeit  gedrängt,  die  Excursion  in  einem  Tage  hin  und 
zurück  machen  müssen;  in  Ansehung  der  botanischen  Aus- 
beute ist  er  jedoch  im  Ganzen  weniger  als  die  andern  lohnend. 

Beschwerlicher  wird,  des  steilen  Aufganges  wegen,  das 
Ersteigen  von  der  im  Osten  des  Berges  gelegenen  Ortschaft 
Materia.  Weder  von  dieser,  noch  von  irgend  einer  andern 
Seite  bietet  sich  jedoch  die  mindeste  Gefahr,  noch  für  einen 
etwas  fertigen  Fussgänger  bedeutende  Schwierigkeit  dar. 

Der  Charakter  der  Vegetation  gleicht  am  Slavnik  jenem 
der  übrigen  Kalk  -  Berge  des  Karstes  und  der  nämlichen  Kette. 
An  dem  untern  Theile,  etwa  bis  auf  ein  Drittel  oder  die  Hälfte 
der  Höhe,  herrscht  die  Flora  des  Karstes  ausschliesslich  vor; 
niedriges  oder  mittelhohcs  Lanbgebüsch,  vorzüglich  aus  Qner- 
cus  pnbeseeens,  diesem  zunächst  aus  Fraxinus  Ornus  nnd 
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Corylus  Avellana,  dann  Octrya  carpinifolia ,  Prunns  Mahaleb 
etsf/mosa,  Cornus  mascula,  Coronilla  Emerns,  Acer  mou- 
s/>es$nlannin  bestehend,  bedeckt  die  steinigen  Abhänge ;  dariin- 
ter  kommen  manche  schöne  und  seltene  Pflanzen,  die  Zier- 
den jener  Flora,  zum  Vorscheine. 

Ueber  dieser  ersten  befindet  sich  die  Region  der  eigentli- 
chen Waldung,  an  der  Nordostseite  mehr,  an  der  südwestli- 
chen weniger  tief  herabsteigend,  im  Durchschnitte  zwischen 
300°  und  450°  über  der  Meereshöhe  einen  waldigen  Gürtel  um  den 
Berg  bildend,  und  beinahe  ausschliesslich  aus  Bochen  mit  seltner 
untermischten  Stämmen  yon  Acer  Pseodoplatanus,  Sorbus  Aria, 
Pyrus  sylvestris  (die  letzten  nur  an  freieren  Stellen)  bestehend. 
Das  Unterholz  bilden:  Evonymus  europaeus  et  verrucosus ,  Lo- 
nicera  Xylostenm  etalpigena,  Rubns  idaeus,  corylifolius,  Rosa 
alpina,  robrifolia,  Yiburnum  Lantana,  Sambucus  nigra  und 
dergl. 

Nadelholzarten  nnd  Birken  fehlen  diesem  und  den  übri- 
gen benachbarten  Bergen  dnrchgehends. 

Ungefähr  100 0  unter  den  Gipfeln,  hier  und  da  auch  eher, 
hört  der  Wald  wuchs  auf,  und  es  beginnt  die  dritte  Region, 
jene  der  Bergwiesen,  deren  kräuterreiche,  sanft  abhängende 
Matten,  nur  durch  einzeln  stehende  Gruppen  Ton  Bäumen  oder 
Buschwerk,  und  hier  und  da  aus  dem  Wiesengrunde  hervor- 
ragende Kalkf eisen  unterbrochen,  eben  so  leicht  und  ange- 
nehm zu  begehen ,  als  ergiebig  für  den  Botaniker  sind.  (Ganz 
oben  stehen  höchst  seltene,  einzelne  Stämme  von  Sorbus  Aria, 
an  deren  verkümmertem  Wüchse  die  Spuren  des  Kampfes  mit 
den  Stürmen ,  welchen  sie  häufig  bestehen  müssen,  wahrnehm- 
bar sind. 

Der  Berg  ist  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  sehr  arm  an 
Wasser  ;  an  der  nordöstlichen  Seite  ist  ein  kleiner  Quell  be- 
findlich, welcher  zur  trockenen  Jahreszeit  beinahe  versiegt; 
nur  am  Fusse  gegen  Südwesten  kommt  in  der  Nachbarschaft 
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des  Dorfes  Podgorie  gutes  Trinkwasser,  aber  nicht  im  Ueb*r- 
flusse,  vor. 

Jedermann,  der  den  Berg  von  dieser  Seite  besteigt,  möge 
eich  damit  versehen,  denn  in  dem  jenseitigen  Thale  von  Ma- 
teria darf  man  sich  auf  Quell  wasser  keine  HofFuung  machen. 
Uns  wurde  in  letztgenannter  Ortschaft  im  Juli  so  trübes  und 
lehmiges  Zisternen-,  eigentlich  Pfützenwasser  gereicht,  dass 
nur  der  brennendste  Dorst  den  Ekel ,  welchen  es  erregte,  über- 
winden konnte« 

Ungeachtet  des  Mangels  an  sichtbarer  Bewässerung,  ist 
die  Vegetation,  zumal  in  den  obersteu  Theilen,  frisch  und 
kraftig;  es  mag  diess  daher  rühren,  dass  der  freistehende 
Berg  häufig  die  Wolken  und  ihre  Niederschläge  anzieht,  und 
der  Schnee  bis  spät  im  Frühjahre  darauf  liegen  bleibt.  Selbst 
an  der  Südseite  pflegen  noch  zu  Ende  Aprils  grosse  Schnee- 
flecken sichtbar  zn  sein. 

Die  zwei  Gipfel  haben,  bis  auf  wenige  Klafter  Unter- 
schied, gleiche  Höhe;  der  nördlich  gelegene,  obschon  etwas 
niedrigere,  erscheint,  von  der  Stadt  aus  gesehen,  höher,  als 
sein  etwas  entlegenerer  Nachbar  im  Süden.  Jener  führt  den 
besonderen,  offenbar  ans  dem  Deutschen  entlehnten,  und  auf 
die  spitzige  Gestalt  des  Felsenzackens,  woraus  er  besteht,  an- 
gepassten  Namen  Spiznik.  Der  südliehe,  etwas  breitere,  und 
zugleich  höhere  Gipfel  ist  der  eigentliche  Slavnik;  auf  diesem 
wurde  die  Triangnlirungs -Pyramide  errichtet,  wovon  noch 
die  Rudera  zu  sehen  sind.  Zwischen  beiden  liegt  ein  kleines, 
muldenförmiges  Thal ,  das  man  binnen  10  bis  12  Minuten 
von  einer  Spitze  zur  andern  abgeht. 

Von  der  Höhe  geniesst  man  eine  schöne  und  sehr  weite 
Aussicht.  Gegen  die  Nord  Westseite,  wo  das  Meer  die  mit 
Villen  bedeckten  Hügel  und  Küsten  der  Umgebungen  von  Ca- 
podistria  und  Triest  nmgiebt,  stellt  sich  ein  herrliches  Bild 
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dar.  Im  Westen  übersieht  man  einen  grossen  Theil  des  Eft- 
Heilandes  von  Istrien  bis  zum  äussersten  Saume  gegen  Pisano, 
Ci«anuova  nnd  Parenzo  bin.  Nnr  im  Osten  schweift  das  Auge 
unbefriedigt  über  die  Wildnisse  des  Karstes,  jenes  Japidiens, 
welches  seinen,  Ton  den  Schriftstellern  des  Alterthums  ge- 
schilderten rauhen  Natur  -  Charakter  nach  Jahrtausenden  treu 
bewahrt,  nnd  immer  bewahren  wird. 

Ringsum  aber  erheben  sich  Bergkolosse  in  bekannten 
Gestalten,  Tom  Monte  Maggiore  im  Süden  angefangen,  zum 
Schneeberge,  Javornik  und  der  niedrigeren  Vremschza  Gora, 
Nanos,  Golak  -  nnd  Ternova- Gebirge  bis  zu  dem  Monte  Santo, 
worauf  Kirche  und  Kloster  noch  deutlich  entnommen  werden. 
An  diese  Vorberge  schliesst  sich  die  im  Norden  hervorragende 
Alpenkette  mit  zahllosen  Zacken  und  Spitzen,  das  hohe  Haupt 
des  Terglou  dahinten,  bis  zum  fernsten,  nordwestlichen  Ho- 
rizonte. 

Den  ersten  Ausflug  auf  den  Slavnik  unternahm  ich  mit 
Dr.  jßiasoletto  und  andern  Freunden  am  30sten  Juni  1833 
voi*  Kosine  aus,  durch  die  Schluchten  am  Vorberge  Missov- 
eoje.  Ein  zu  der  Gesellschaft  gehöriges  Fräulein  machte  den 
Weg  ohne  mindeste  Beschwerde  mit. 

lu  der  Nahe  von  Kosine  kam  uns  an  der  Landstrasse  ein 
Baum  von  Acer  obtusatum  Kit.  vor;  ob  wildwachsend,  oder 
bei  Gelegenheit,  als  man  die  Landstrassen  mit  Alicen  zu  be- 
pflanzen versuchte,  dahin  übersetzt,  waren  wir  zu  beurlheilen 
nicht  im  Stande;  das  Letzte  ist  wahrscheinlicher;  allein  da 
die  Baume  zu  jenen  Pflanzungen  stets  aus  den  nächst  gele- 
geneu Waldungen  geholt  wurden,  so  würde  sich  auch  in  sol- 
cher Voraussetzung  das  Vorkommen  der  Art  in  der  Nachbar- 
schaft bewähren;  übrigens  ist  dieser  Baum  in  Waldgegenden 
Istriens  gegen  Kroatien  hin  häufiger  anzutreffen. 

Herrliche  Stamme  von  Quercus  Cerris  bilden  in  der  Ver- 
tiefung unter  dem  MissoTsoje,  gerade  da,  wo  man  zum  Slavnik 
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hinan  in  steigen  anfängt,  ein  Wäldchen,  in  dessen  Schatten 
uns  die,  hier  selten  Torkommende  Monotropa  Hrpopitys 
auffiel. 

Jenseits  des  Cerris  -  Wäldchens  kamen  wir  über  dürre  und 
steinige  Abhänge,  die  in  Menge  mit  einem  Bnplenrnm  be- 
wachsen waren,  welches  mir  schon  damals  sehr  merkwürdig 
erschien,  nnd  dem  ich  unter  den  bekannten  inländischen  Ar- 
ten keine  ganz  passende  Stelle  anzuweisen  vermochte.  Am 
nächsten  schien  es  mir  dem  B.  falcatnm  zu  stehen;  und  ich 
zog  es  einstweilen  dahin. 

Der  Gewogenheit  des  Herrn  Hofraths  Koch  verdanke  ich 
nunmehr  die  Bestimmung  desselben  als  B.  baldense.  —  Allein 
nach  einem,  Ton  Hrn.  Frejer,  Gustos  am  Laibacher  Museum, 
Tor  Kurzem  erhaltenen  Original -Exemplare  seines  B.  rigid  am 
vom  Nanos,  welches  demnächst  in  der  Flora  german.  exsiccata 
ausgetheilt  werden  soll ,  schienen  mir  beide  identisch  zu  sejn. 
Nebst  dem  Slavnik,  wo  es  vom  Fasse  an  beinahe  überall,  mit 
Ausnahme  der  Buchen waldung,  vorkommt,  fand  ich  dieses 
Buplenrnm  auf  den  meisten  Bergen  des  Küstenlandes  bis  3000' 
Höhe,  z.  B.  am  nördlichen  Abhänge  des  Kokusch,  unweit 
Lippiza,  an  der  Vremschza-Gora,  an  der  südlichen  und  west- 
lichen Seite  des  Nanos,  und  in  der  Nähe  von  Ternova,  im 
Gebirge  oberhalb  der  Stadt  Görz. 

Indem  wir  weiter  gegen  die  Höbe  des  Slavnik  schritten , 
traten  uns  die  meisten  bekannten  Gewächse  der  Flora  des  Kar- 
stes entgegen,  grösstenteils  jedoch  verblüht,  als:  Faeonia 
peregrina  DC.  (pnbens  Reichb.  rosea  Host),  Senecio  lanatus 
Scop.  (Cineraria  arachnoidea  Reichb.),  Globularia  cordifolia, 
Plantago  capitata  Hoppe  und  carinata  Schrad.y  Sesleria  te- 
nuifolia  (eigentlich  die  Varietät  mit  kurzen  Blättern  S.  jnnci- 
folia  Host),  Rhamnus  rupestris,  Aethionema  saxatile,  Dian- 
thus  virgineus  Jacq.  (D.  sylvestris  var.  elatior),  Ruta  diva- 
ricataTe*.,  Thalictrum  minus,  Crepis  chondrilloides,  Jurinea 
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mollis.  An  einen  Bergkamme  links  Anthyllis  montana,  Inula 
hirta,  Melica  ciliata,  Helianthemom  cannm;  das  letzte  ist 
ro/Ikommen  dieselbe  Pflanze,  die  auf  dem  obersten  Kamme 
des  Monte  Spaccato  bei  Triest  vorkommt;  ausser  diesen  zwei 
Stand  ort  ern  habe  ich  sie  bisher  bei  uns  nirgends  angetroffen; 
aach  scheint  mir  anf  so  hoch  gelegenen,  dem  Winde  ausge- 
setzten Gegenden,  wo  Anthyllis  montana  gedeiht,  der  Name 
Hei.  vineale  nicht  passend.  Von  EL  alpestre  halte  ich  diese 
Art  durch  bleibende,  sebr  ausgezeichnete  Merkmale  für  ver- 
schieden. 

Die  Waldgegend  gab  uns,  nebst  den  bereits  bezeichneten 
Sträuchern,  Hepatica  triloba,  Hacquetia  Epipactis,  Melampy- 
ram  nemorosum,  Spiraea  Arnncus,  Calamagrostis  sylvatica, 
Vicia  sepium,  Asarum,  Paris;  an  den  Randern. des  Gehölzes: 
Thalictrum  aqnilcgiaefolinm,  Ribes  Grossularia,  Galium  Ver- 
num, Yeratrum  Lobelianum,  Stellaria  Holostea,  Valeriana  of- 
ficinalis,  Liliom  Martagou,  und  noch  nicht  blühend  Molinia 
coerulea.    Die  Wiesen  dazwischen:  Gentiana  ntrieulosa,  Dian- 
thos  atrorubens  All.y  Centaurea  Triumfetti  AU.  (carniolica 
Host),  Asphodelus  albus,  Astragalus  vesicarius  AlUy  The- 
sium  montanum,  Dantonia  calycina,  Linum  laeve  Scop.y  Li- 
lium  bulbifernm,  Phyteuma  nigrum,   Iris  graminea,  Trinia 
vulgaris  Koch  (pumila  Reichb.)y  Jnrinea  mollis  Reichb.  noch 
blühend,  Hypochaeris  macnlata,  Gelasia  villosa  Cass.  etc. 

Als  wir  endlich  in  die  oberste,  offene  Wiesengegend  tra- 
ten, fiel  uns  eine  Pedicnlaris  in  die  Augen,  deren  bereits  mit 
braunen  Kapseln  besetzte  Aehrcn  zn  Hunderten  aus  dem 
Grase  hervorstachen.  Dem  Habitus  nach,  schlössen  wir  zu- 
erst auf  Pedicularis  comosa  Linn.  Umsonst  waren  wir  aber 
bemüht,  unter  einer  Unzahl  von  Exemplaren ,  die  wir  von 
ungefähr  400°  Höhe  bis  zum  Gipfel  sahen,  eines  noch  mit 
frischen  Blumen  versehen  zu  finden;  nur  sehr  wenige  trafen 
*'u,  an  denen  verwelkte,  schon  trocken  gewordene  Blumen- 
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fronen  über  die  schwellende  Kapsel  herabhingen;  was  wir 
davon,  besonders  von  der  Form  der  Galea  erkennen  konnten, 
bestärkte  uns  in  der  Meinung,  dass  wir  Pedicularis  comosa 
yor  uns  hätten.  In  jedem  Falle  war  diess  ein  ausgezeichneter 
Fund  für  nns,  denn  bis  dahin  war  im  Bereiche  unserer  Flora 

noch  keine  Pedicularis  aufgezeichnet  worden. 

• 

Die  schönen  Wiesen  der  Höhen  gaben  uns,  ausser  meh- 
reren der  Torgenannten,  noch  eine  Fülle  interessanter  Ge- 
wächse: Rosa  pimpinellifolia,  rar.  spinosissima  und  reversa 
W.  KU.  (s.  Koch's  Syn.  pag.  223.),  Ranunculus  Villarsii 
( Hornschnchii  Hoppe),  Laserpitium  Siler,  Chrysanthemum 
montan nra,  Poa  pnmila  Host  (an  P.  concinna  Koch  a.  a.  0. 
pag.  802?),  Genista  sericea  et  sagittalis,  Phytenma  Sehe  och - 
zeri ,  Innla  ensifolia,  Calamintha  alpina  Koch,  Scorzouera 
austriaca  Willd.>  Veronica  austriaca,  endlich  den  schönen  Se- 
necio  Doronicnm  in  zahlreichen,  grossen  Exemplaren,  wie  er 
nirgends  im  Küstenlande,  als  hier,  und  an  der  südwestlichen 
Seite  des  Modrassovaz  ( Zhavu- Berges )  vorkommt;  auf  an- 
dern Bergen  dagegen,  namentlich  auf  den  Nanos,  gehört  er 
zu  den  seltenen  Gewächsen.  An  allen  bezeichneten  Standor- 
ten kommt  er  erst  von  jener  Höhe,  wo  Senecio  lanatus  Scop. 
aufhört,  aufwärts  vor,  auch  blüht  er  viel  später  als  dieser, 
wovon  man  da,  wo  beide  noch  beisammen,  wie  eben  hier  am 
Slavnik,  angetroffen  werden,  sich  überzeugen  kann. 

Die  Felsen  des  Spiznik,  welcher  diesmal  die  Gränze  un- 
serer Excnrsion  blieb,  fanden  wir  mit  wehenden  Büschen  der 
schönen  haarblätterigen  Athamanta  Mattioli  Wulff,  geschmückt, 
sie  erscheint  hier  etwas  schwächer  und  niedriger,  als  am 
Fasse  des  Monte  Santo  bei  Salcano,  jener  dagegen  des  Ter* 
novergebirges ,  nicht  weit  vom  letztgedachten  Standorte,  ganz 
gleich»  Ferner  fanden  wir  eine  Form  der  Festuca  rubra, 
Anthyllis  moutana  blühend,  Potentilla  subacaulis  und  verna, 
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so  wie  Thlaspi  praecox  and  Carex  humilis  längst  verblüht, 

Sempervivurn  montanum  noch  nicht  in  der  Blüthe. 

Bei  der  Rückkehr  schlugen  wir  die  Richtung  nach  der 
Länge  des  Berges,  nordostwärts  gegen  Materia  ein,  nnd  stie- 
gen zunächst  durch  eine  dichte,  unter  dem  Spiznik  befindliche 
Gruppe  tob  Buchen  hinab ;  hier  bemerkten  wir  Ranuncnlns 
lanuginosus,  Geraninm  lucidum,  Cerastium  sylvaticum,  Poa 
nemoralis  u.  a.  Wir  gingen  dann  beinahe  eine  Stunde  lang 
durch  die  Gegend  Skofelze,  eine  dem  Bisthume  Triest  ge- 
hörige Güte  (daher  die  Benennung  von  Shof -  Bischof ') ;  es 
ist  diess  eigentlich  eine,  ans  kleinen  wellenförmigen  Erha- 
benheiten und  Thälern  bestehende  Niederung,  zwischen  der 
hohen  Kuppe  des  Slavnik  und  seinen  Vorbergen  im  Osten, 
enthält  meistens  Wiesengrund ,  und  erzengt  eine  Menge  schö- 
ner Pflanzen,  worunter  wir  Lilium  carniolienm  Bernh,,  Cir- 
sium  pannonicum,  Senecio  Doronicum  noch  immer,  Gladiolus 
iJ/yricus  Koch,  Gcntiana  ernciata  und  lutea,  die  letzte  in 
Menge,  Ciematis  erecta,  Orchis  mascula  verblüht,  vorzüglich 
ausgezeichnete  Umbellatae,  Laserpitium  latifolium  et  Siler,  Li- 
banotis  montana,  Peucedannm  Oreoselinnm  et  austriaenm,  Fe- 
rnla^o  galbanifera  Koch,  Cnidinm  apioides  u.  s.  w.  bemerkten. 

Die  Pedicularis,  sowohl  als  Buplenrum  baldense  begleite- 
ten uns  fortwährend,  bis  zum  Rande  des  letzten  Vorberges 
aber  Materia,  dessen  steiler  Abhang  (Slobanaz)  mit  dichter 
Waldung  von  Ostrya,  Acer  u.  dgl.  bewachsen  ist.  Hier  sahen 
wir  noch  ganz  oben  Veratrum  nigrum  und  Gentiana  lutea  zum 
letztenmale  beim  Herabsteigen.  Potentilla  alba,  Genista  syl- 
vestris, Lathyrus  sepium  et  latifolius,  Pyrethrum  corymbosnm, 

Dietamnns  Fraxiuella,  Trifolium  rubens,  alpestre,  Orchis  gl o- 

hosa,  macalata  u.  s.  w. 

Vom  Fnsse  des  Slobanaz  ist  das  Posthaus  von  Materia 

Unm  eine  Viertelstunde  entfernt.    Nicht  weit  davon  fand  Dr. 

Biasoletto  auf  einer  Wiese  an  der  Poststrasse  die  schon  vor 
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Jahren  daselbst  Ton  ihm  bemerkte  Campanula  graminifolia 
wieder.  Prof.  Bertoloni,  dem  ich  sie  von  diesem  Standorte 
schickte,  zog  sie  jedoch  zu  C.  tenuifolia  Roem.  et  Schult. 
(Flora  italicall.  pag.  490.)  * 

Auf  der  Rückfahrt  yon  Materia  nach  Kosina  beglückten 
uns  noch  zuletzt  Centaurea  sordida  Willd.  mit  gelb-rothen 
Blumen,  und  Malva  Morenii ,  beide  in  Prachtexemplaren. 

Was  wir  vom  Slavnik  gesehen  und  genossen  haften,  die 
herrliche  Lage  und  Aussicht,  die  Hoffnung  auf  reiche  Blu- 
menlese auch  in  andern  Theilen  desselben,  und  vorzüglich 
der  Wunsch,  unsere  schöne  Unbekannte  im  Brautschmucke  zu 
sehen,  brachte  uns  zu  dem  Beschlüsse,  im  nächsten  Jahre 
eine  neue  Excursion,  und  zwar  gegen  Ende  Mai,  als  wahr- 
scheinliche Blüthezeit  der  Pedicularis,  dahin  vorzunehmen. 

Der  Frühling  1834  war  ganz  ungewöhnlich  warm,  und 
brachte  alle  Pflanzen  sehr  frühe  zur  Blüthe;  bei  der  anhal- 
tenden Dürre  war  die  Vegetation  an  den  Küsten  schon  zu 
Ende  Mai  wie  sonst  zu  Anfang  Juli  versengt;  an  einigen,  der 
Sonne  sehr  ausgesetzten  Stellen  keimten  manche  Gewächse 
gar  nicht.  Da  wir,  mancherlei  eingetretener  Hindernisse  we- 
gen, unsere  Wanderung  nicht  vor  dem  1«  Juni  ausfahren 
konnten,  waren  wir  sehr  besorgt,  unser  Hauptziel  abermals 
zu  verfehlen. 

Diesmal  nahmen  wir  den  Weg  durch  das  Thalbecken  von 
Zaule  gegen  das  verfallene  Schloss  St.  Servolo,  nnd  durch 
das  Dorf  gleichen  Namens  über  Prebenegg  nach  Podgorie.  — 
Zwischen  den  zwei  letztgenannten  Dorfschaften  dehnt  sich  eine, 
anderthalb  Stunden  lange,  durchaus  öde  und  steinige  Fläche 
aus ,  worauf  gar  nichts  gebaut  wird,  und  auch,  der  herrschen- 
den Trockenheit  wegen,  kaum  eine  Spur  von  Vegetation,  mit 
Ausnahme  von  Helleborus  viridis  (dumetorum  Koch)  und 
Euphorbia  nicaeensis  (eerotina  Host),  die  von  weidenden 
Thieren  verschmäht  werden,  zu  sehen  war. 
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Dieser  wenig  aufmunternde  Anfang  vermochte  nicht,  den 
fröhlichen  Math  der  Gesellschaft  niederzuschlagen,  die  nach 
kurier  Labung  und  Rast  bei  Podgorie  die  Ersteigung  längst 
des  westlichen  Abhanges  in  schräger  Richtung  nach  Süden 
unternahm.  Unmittelbar  von  Podgorie  aus  kommt  man  in 
einen  ziemlich  ausgedehnten  Wald  Ton  hohen,  gradstämmigen 
Cerris  -  Eichen  zwischen  Felsen  und  Steintrümmern,  wo  sonst 
nichts  unsere  Aufmerksamkeit  anziehen  konnte,  als  herrliche 
Fragariae,  die  uns  sehr  zu  Statten  kamen. 

Nach  beinahe  halbstündigem  Gange  durch  den  Eichen- 
wald, erreichten  wir  die  mit  Gebüsch  bewachsenen  Abhänge, 
die  im  Ganzen  die  nämliche  Karst  -  Vegetation ,  wie  an  der 
Seite  gegen  Kosine,  nur  in  üppigerem  Zustande,  boten.  Hier 
begegneten  uns  unter  andern  Globolaria  cordifolia,  Plantago 
earinata,  Moehringia  muscosa,  Galium  lucidum,  Verbascum 
nigrum,  Ruta  divaricata  Ten»,  Cnidinm  apioides,  Bupleurum 
baldense,  Coronilla  montana  Scop.>  Genista  sylvestris  et  se- 
ricea,  Cytisus  hirsutus  et  nigricans,  Carex  digitata,  montana 
et  erythrostachys  Hoppe. 

In  den  höher  gelegenen,  schon  von  der  Buchenwaldung 
eingeschlossenen  Wiesen  fand  sich  eine  schöne  Cineraria,  die 
wir  damals  für  C.  spatulaefolia  hielten,  nach  der  Hand  aber 
für  eine  der  vielerlei  Formen  der  C.  alpestris  erkennen  muss- 
ten.    Wir  fanden  schöne  Orchideen,  globosa,  muscula,  mili- 
taris,  conopsea,  maculata;  das  ansehnliche  Verbascum  thyr- 
soideum  Host ;  besonders  aber  erfreute  uns  eine  prächtige  Pe- 
dicularis  in  riesenhaften  Exemplaren,  von  2  Fuss  Höhe  und 
darüber.   Es  ist  diess,  nach  meines,  der  Wissenschaft  leider 
allzu  früh  entrissenen  Freundes,  Dr.  Graf,  und  des  Hrn. 
Hofraths  Koch  Ausspruch,  die  ächte  P.  Hacquetii,  jener,  die 
am  Monte  Maggiore  vorkommt,  ganz  gleich.   Von  P.  foliosa, 
die  ich  der  Freundschaft  des  Dr.  Hoppe  von  der  Pasterze 
ferdanke,  ist  sie  sicherlich  verschieden. 
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Lilinm  carniolicom  Beruh*  stand  eben  in  schönster  Blü- 
the,  eben  eo  Iris  graminea,  Linnm  laeve  Scop.>  Euphorbia 
angnlata,  Hieracium  sabimrm  nnd  Asphodelus  albus;  hin- 
sichtlich des  letzten  finde  ich  zn  bemerken,  dass  er  zwar 
meistens  mit  ganz  einfachem,  tingetheiltem  Schafte  angetroffen 
Wird;  zuweilen  aber  kommt  am  nntern  Theile  der  Blumen  - 
Aehre  ein  oder  ein  Paar  Nebenäste  zum  Vorscheine,  die  den 
Anfang  einer  Inflorescentia  paniculato  -  racemosa  bilden.  Diese 
Form  entspräche  dem  Asphodelus  neglectns  Schult.,  kann  aber, 
meiner  Ansicht  nach,  nur  als  höchst  zufällige,  und  durch 
•rtTichc  Einflüsse  des  Bodens  und  der  Lage  bedingte  Abwei- 
chung von  A.  albus  angesehen  werden.     Solche  Exemplare 
kommen  nur  einzeln,  hier  und  da  zwischen  Hunderten,  die 
der  Normal -Form  getreu  bleiben,  vor.    Die  übrigen  angege- 
benen Unterschiede  des  Asphodelus  neglectns  Schult,  von  A. 
albus  Hill,  an  der  Form  der  Staubfäden  nnd  Kapseln  schie- 
nen mir  nicht  bezeichnend  und  bleibend  genug,  um  daraus 
das  reelle  Daseyn  zweier  verschiedener  Arten  zu  gründen; 
insonderheit  ändert  die  Breite  der  Staubfäden ,  im  Verhältnisse 
zur  Länge,  so  wie  ihre  Verengung  nach  oben  zu,  ab,  nnd 
an  der  Kapsel  tritt  die  zweite  Serie  der  Kanten  bald  mehr, 
Bald  minder  hervor,  so  dass  sie  bald  vollkommen  hexagona, 
bald  trigona,  angulis  tribtis  interjectis  obsoletis  erscheint. 

Die  Anlage  znr  Verästung  des  Schaftes  dentet  auf  die 
Möglichkeit  eines  Ueberganges  von  A.  albus  zu  raraosus;  sie 
ist  aber  bei  dem  Bestehen  anderer  Merkmale  noch  nicht  hin- 
reichend, um  die  Identität  beider  Arten  als  extreme  Formen 
desselben  Typus  zu  begründen.  Dagegen  dürfte  A.  neglectus 
wenigstens  als  Bürger  unserer  küstenländischen  Flora  einge- 
hen; so  viele  Berge  ich  bisher  noch  abgegangen  bin,  worauf 
diese  Pflanzenart  vorkommen  soll,  habe  ich  nur  immer  Aspho- 
delus albus,  so  wie  am  Gestade  des  südlichen  Istriens  und 
auf  den  Inseln  nur  immer  A.  ramosus  gefunden.    Die  forige- 
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seUte  Kultur  des  A.  albas  in  warmer  Lage  und  fruchtbarem 
Erdreiche  könnte  allenfalls  hierüber  bestimmten  Anfschlass 
geben. 

Als  wir  die  obere  Wiesenregion  des  Slavnik  erreicht  hat- 
ten, zeigte  sich  wieder  die  niedliche  Pedicularis  des  vorigen 
Jahres  in  grosser  Anzahl,  doch  leider  wiederum  verblüht; 
allein  je  mehr  wir  uns  dem  Gipfel  näherten  (wir  hatten  die 
höhere  Spitze  von  der  Südseite  umgangen,  und  stiegen  aus 
jener  Richtung  hinan)  desto  mehr  lebte  die  Hoffnung  auf, 
noch  einige  blühende  und  branchbare  Exemplare  zu  erhalten. 
Auf  der  Höhe  waren  Narcissus  poeticus,  Senccio  lanatns 
Scop.y  Muscari  botryoides,  Iris  germanica  und  Paeonia  noch 
in  voller  Blüthe ;  auch  fand  ich  die  gelb  blühende  Orchis  von 
Lipizza  wieder,  welche  0.  saccata  Ten.  (cf.  Reich.  11.  genu. 
exc.  No.  833.)  sein  soll,  aber  von  der  auf  Bergtriften  des 
Küstenlandes  und  Inncrkrains  vorkommenden  0.  sambucina 
nicht  verschieden  ist,  es  müsste  denn  Alles,  was  bei  uns  als 
O.  sambucina  gilt,  von  der  nordischen  und  Linneischen  Pflanze 
verschieden  sein,  und  eine  Mittel -Species  bilden,  welcher  An- 
sicht Hr.  Hofrath  Reichenbach  beipflichtet. 

Den  Gipfel,  worauf  das  Triangnlirnngs -  Zeichen  stehet, 
fanden  wir  von  zahllosen  goldgelben  Blumen  des  Raanncnlus 
ViJJarsii  überdeckt,  und,  um  unsere  Freude  voll  zu  machen, 
standen  an  der  nördlichen  Lehne  noch  einige  Exemplare  der 
Pedicularis  in  der  Blüthe,  wodurch  jeder  Zweifel  über  die 
Farbe  der  Korolle  gehoben  wurde. 

In  der  Gegend  der  Einsattelung  zwischen  beiden  Gipfeln 
sttessen  wir  auf  eine  sonderbar  aussehende,  uns  unbekannte 
Pflanze  aus  der  Familie  der  Compositae,  und  zwar  der  Car- 
duaeeen  oder  Centaureen,  deren  eyförmige,  gezähnte,  lang- 
gestielte  und  lederartige  Wurzelblätter  und  leierformige,  un- 
tere Stengelblätter  an  eine  Form  der  Serratula  tinetoria  er- 
innerten, während  das  dicke,  kogelförmige  Anthodium,  worin 
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die  Bl&then  zur  Zeit  noch  eingeschlossen  lagen,  jenem  der 
Centaurea  Scabiosa  gleicht,  bis  auf  die  Kelchschuppcn,  die  bei 
unserer  Pflanze  ungefranzt,  glatt  nnd  glänzend  waren. 

Sofort  wurden  Exemplare  davon  ausgegraben,  nnd  in  den 
pharmazeutisch- botanischen  Garten  übertragen,  wo  sie  an- 
wuchsen, und  seitdem  jährlich  geblüht  nnd  Saamcn  getragen 
haben.  Wir  erkannten  sie  als  Carduus  nitidus  Waldst.  Kit. 
pl.  rar.  hang.  tab.  52»;  indessen  ist  in  dieser  Abbildung  die 
Pflanze,  und  besonders  der  Blumenkopf,  zu  schwach  gegen 
die  unsrige  gehalten. 

Der  Kitaibel'schen  Abbildung  ähnlicher  sind  die  mir  aus 
Niederö streich  (Standort:  Wiesen  bei  Laxcnbnrg)  mit  dem 
Citate  des  C.  nitidus  zugekommenen  Exemplare  der  Serratula 
heterophjlla  Desf.  Ich  bemerkte  vorzüglich  den  Unterschied, 
dass  an  der  letzten  der  Stengel  mit  fied  erspäh  igen  Blättern 
beinahe  der  ganzen  Länge  nach  besetzt  ist,  während  an 
unserer  Pflanze  der  Stengel  nur  am  untersten  Theile  zwei 
oder  drei  an  der  Basis  üederspaltige,  weiterhin  ganze  Blätter 
hat,  die  höher  hinanf  am  Stengel  sich  in  wenige,  ungeteilte, 
blattförmige  Ansätze  verwandeln,  so  dass  der  Stengel  zuletzt 
nach  oben  zu  ganz  nackt  wird,  und  als  Blumenstiel  den  stets 
einzelnen,  aufrecht  stehenden  Blumenkopf  trägt. 

Anch  diess  war  ein,  für  die  kiistenländische  Flora  neuer 
und  erwünschter  Fund;  ich  traf  dieselbe  Pflanze  später  auf 
der  Yremschza  Gora  in  gleicher  Höhe,  und  auf  ähnlichem 
Standorte,  wie  auf  dem  Slavnik,  an. 

Den  Rückweg  nahmen  wir  bei  der  zweiten  Excursion, 
wie  bei  der  ersten,  durch  die  Niederungen  der  Skofelze  über 
den  Slobanaz  nach  Materia,  trafen  folglich  auch  dieselben 
Pflanzen  an,  mit  den,  durch  die  frühere  Jahreszeit  bedingten 
Unterschieden,  daher  die  Ausbeute  im  Ganzen  weniger  reich 
ausiH. 
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Um  tob  den  schönen  Dolden -Pflanzen  und  Rosenarten, 
die  mir  auf  den  zwei  ersten  Excursionen  begegnet  waren, 
Exemplare  mit  Früchten  zn  erhalten,  beschloss  ich  im  Jahre 
1835  dem  Slavnik  einen  dritten  Besuch  in  geeigneter  Jahreszeit 
zu  widmen,  in  der  Hoffnung,  auch  einige  daselbst  vorkom- 
mende Aconita,  die  ich  noch  nicht  blühend  gesehen  hatte, 
einzubringen. 

Dieser  Ausflog  fand  am  2ten  August  1835  Statt;  ich 
machte  ihn  von  Materia  aus,  ganz  allein  mit  einem  Führer, 
ging  eine  Strecke  am  Fusse  des  Berges  gegen  Südwesten  fort, 
and  begann  dann  die  Besteigung,  stets  derselben  Richtung  fol- 
gend, dergestalt,  dass  ich  bis  jenseits  des  grossen  Gipfels 
auf  2/3  Höhe  kam,  und  von  dort,  gegen  die  Spitze  zurück- 
kehrend, von  der  südwestlichen  Seite  darauf  gelangte.  Auf 
solche  Weise  durchzog  ich  alle  bis  dahin  nicht  besuchten  Ab- 
hänge gegen  Ost  und  Südost. 

Von  dieser  Seite  gab  es  auch  schöne  Dinge,  und  sie 
dürfte  sich  in  früherer  Jahreszeit  lohnender,  als  die  beiden 
andern,  darstellen.  Auf  einer  solchen,  ringsum  von  Wald 
eingeschlossenen,  ausgedehnten,  Plassa  genannten  Wiese  fand 
ich  zwischen  Gras  und  üppig  wachsenden  Kräutern  verblühte 
und  abgetrocknete  Stämme  der  Pedicularis  Hacquetii,  wovou 
die  übrig  gebliebenen  Wurzelblätter  lederartige  Festigkeit  er- 
langt hatten.  —  Auch  war  die  ächte  Centaurea  coriacea  W. 
Kit.,  so  wie  Serratula  tinctoria  in  grossen  Exemplaren  hier 
vorhanden.  Am  Waldrande  sammelte  oder  bemerkte  ich  Pen- 
cedannm  austriacum  Koch,  Orobus  variegatns  Tut.  (pyrenai- 
cus  Scop.),  Hypericum  montanum,  Cirsinm  palustre,  Digita- 
lis grandiflora;  im  Walde  selbst:  Trifolium  medium,  Epip actis 
atrorubens,  Calamintha  grandiflora,  Senecio  nemorensis,  Gna- 
phalium  sylvaticum,  Prenanthes  purpurea,  Mycelis  mural is, 
Caronanula  Trachelium. 

ö* 
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Am  Gipfel  und  um  denselben  hatten  Sommer-  und  Herbst- 
pflanzen minder  seltener  Art,  wie  Dianthns  monspessulanus  et 
virginens,  Senecio  Jacobaea,  Prnnella  grandiflora,  Allium  ca- 
rinatom  et  sphaerocephalum,  Betoniea  stricta  Hostti,  Sca- 
biosa  arvensis  L.  (etwas  auffallenden  Ansehens,  mit  lederar- 
tigen, glänzenden  Blättern),  Stachys  recta,  mit  sehr  schmalen 
Blättern,  der  dalmatischen  Stachjs  fragilis  Vis.  ganz  ähn- 
lich, Centaurea  rupestris,  Veronica  spicata  (nitens  Host.  fl. 
anst.),  Campanula  glomerata,  Tencrium  montannra,  die  Stelle 
der  schönen  Frühlingsblumen  eingenommen.  An  Aconiten 
sammelte  ich  ein  gelbes,  ans  der  Sippschaft  des  A.  Lycocto- 
nnm,  wahrscheinlich  A.  pyrenaicum,  und  ein  blaues,  dem  A. 
gcraniifolium  Host«  fl.,  nach  Hladuik'schen  Original- Exem- 
plaren, gleichkommendes. 

Von  der  Slavnik- Spitze  ging  ich  auf  den  Spiznik,  nm 
Athamanta  Mattioli  mit  reifen  Früchten  zn  holen,  nnd  stieg 
dann  gegen  Nordost  in  die,  Presenschke  Loaizze  genannte, 
Gegend,  wo  ich  wieder  Peocedanum  austriaenm  in  Menge,  nnd 
eben  so  häufig  jenes  schöne  Do  ld  enge  wachs,  welches,  nnter 
verschiedenen  Formen  vorkommend,  anch  mancherlei  Benen- 
nungen erhalten  hat,  nnd  wir  mit  Hrn.  Hofrath  Koch  in  der 
Sya.  fl.  germ.  Pcucedanvm  petraeum  nennen  werden,  antraf. 

Ich  habe  bereits  meine  Ansicht  über  diese  Pflanze  an  einem 
andern  Orte  ( Allg.  botanische  Zeitung  Jahrg.  1837.  No.  30. 
pag.  476.)  ausgesprochen,  und  finde  hier  nur  beizufügen, 
dass  ich,  nach  späteren  Bemerknngen,  auch  Pastinaca  glauca 
Scop.  ( Pteroselinnm  glanenm  Reich.)  für  nicht  verschieden 
halte.  —  Uebrigens  hat  Prof.  Bertoloui  in  der  neuesten  Zeit 
(Flora  italica  volom.  III.  pag.  354.)  die  ans  diesem  und  an- 
dern Standorten  des  Küstenlandes  von  mir  erhaltenen  Exem- 
plare, nebst  Noe's  Pflanze  aus  Fiume,  mit  dem  alten  Selinum 
Chabraci  in  eine  Art  zusammengezogen,  und  sie  der  Gattung 
Palimbia,  als  Palimbia  Chabraei  zugewiesen.    Höchst  wahr- 
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scheinlich  gehört  auch  Yisiani's  Pastinaea  selinoides  aus  Dal- 
maiien,  nach  des  Auetors  eigener  Meinung,  dam. 

Auf  dem,  wie  gewöhnlich,  über  Skofelze  genommenen  Rück- 
wege kam  mir  Scorzonera  austriaca  Willd.  in  einer  merkwür- 
digen Herbst -Form,  mit  2  bis  3  Zoll  breiten  Blättern  vor; 
der  Saamen  war  an  der  Pflanze  schon  längst  gereift.  An 
einem  andern  Standorte  des  Karstes,  näher  bei  Triest,  traf 
ich  aber  später  Exemplare  mit  handbreiten  Blättern,  jenen 
der  Plantago  major  und  Cornnti  in  Hinsicht  der  Breite  und 
Form  ähnlich,  nur  sind  die  Blätter  an  der  Scorzonera  zu- 
gespitzt. 

Ich  bemerke  noch  ron  den  mir  bei  dieser  Gelegenheit  in 
derselben  Gegend  Torgekommenen  Pflanzen:  Cirsium  acanle, 
eriophornm,  Carlina  simplex  JF.  Kit.,  Hieracium  peleteria- 
num,  Campanula  bononiensis,  Achillea  odorata,  Crataegus 
Oxyacantha  et  Ribes  petraeutn. 

Die  traurigen  Ereignisse  des  Frühlings  1836  bei  herr- 
schender Cholera,  und  krankhafte  Zustände,  denen  ich  selbst 
unterworfen  wurde,  gestatteten  mir  keinen  neuen  Ausflug  auf 
den  Slaynik  zu  unternehmen,  um,  wie  ich  gewünscht  hätte, 
die  Wiese  Plassa  im  Frühjahre  zu  untersuchen.  Um  jedoch 
Tollkommene  Exemplare  von  der  niedlichen  Pcdicularis  zu 
erhalten,  Hess  ich  sie  am  3ten  Juni  abholen,  und  bekam  sie 
im  gewünschten  Zustande,  nebst  Corydalis  ochrolenca  Koch 
(die  letzte  ans  felsigter  Gegend  an  dem  nordwestlichen  Ab- 
hänge überbracht),  ferner  Ranunculus  Villarsii,  Aronia  ro- 
tundifolia,  Lonicera  Xylostenm,  alpigena,  Paeonia,  Orchis 
sambocina  u.  a.  bekannte  Dinge.  Da  die  meisten  der  Exem- 
plare der  Pedicnlaris,  die  ich  an  meine  Freunde  vertheilt  habe, 
▼on  dieser  Partbie  herstammen,  so  dürften  einige  nähere  Be- 
merkungen darüber  hier  ihren  Platz  finden. 

Dr.  Graf,  welcher  sie  in  der  Frucht,  wie  sie  mir  zuerst 
torgekommen  war,' erhalten  hatte,  äusserte  sogleich,  das«  er 
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sie,  nach  vorgenommenen  Vergleiche,  mit  dem  in  seiner  Samm— 
hing  befindlichen  Exemplare  der  P.  comosa  L.  nicht  überein- 
stimmend fand. 

Hofrath  Koch  hatte  die  Gefälligkeit,  mir  zn  eröffnen, 
dass  er  diese  Pflanze  für  ganz  verschieden  von  P.  comosa, 
wovon  er  russische,  mit  der  Beschreibung  in  der  Flora  altaica 
genau  übereinstimmende  Exemplare  besitze,  ansehe. 

Dieses  entschiedene  Urtheil  eines  so  hochachtbaren  Rich- 
ters bestimmte  mich,  der  Pflanze  die  höchste  Aufmerksamkeit 
zu  widmen,  und  insbesondere  sie  als  Beitrag  zu  dem,  unter 
•  Hrn.  Hofr.  Reichenbachs  Aufsicht  erscheinenden  Herbarium 
florae  germanicae  einlegen  zu  lassen.  Dieses  Vorhaben  konnte 
ich  erst  im  Frühlinge  1838  zur  Ausführung  bringen,  grade 
zur  Zeit  der  Anwesenheit  Seiner  Majestät  des  Königs  von 
Sachsen  in  Triest,  und  bei  dieser  Gelegenheit  hatte  ich  das 
Glück,  Seiner  Majestät,  Allerhöchst  Welche  an  demselben  Tage 
einen  Ausflug  in  die  benachbarten  Gebirgsgegenden  unternom- 

« 

men  hatten,  die  Pflanze  zn  überreichen,  und  die  Erlaubniss 
zu  erlangen,  sie*  mit  dem  Königlichen  Namen  zu  verherrlichen* 

Einige  Exemplare  der  letzten  Parthie  kamen  Hrn.  Prof. 
De  Candolle  zu,  von  welchem  ich  bald  darauf,  mittelst  eines 
sehr  verbindlichen  Schreibens,  die  Versichernng  erhielt,  dass 
er  die  Pflanze,  nach  genauem  Vergleiche  mit  den  in  seinem 
Herbarium  befindlichen  Pedicularis- Arten,  für  neu  ansehen 
müsse.  Auch  fehle  beinahe  keine  der  bisher  beschriebenen 
Arten  in  seiner  Sammlung,  welcher  deshalb,  und  weil  alle 
in  derselben  befindlichen  Species  von  Bunge,  dem  Monogra- 
phen  der  Gattung,  und  von  Bentham,  der  gegenwärtig  mit 
.der  Bearbeitung  der  Personatae  beschäftiget  ist,  mit  Aufmerk- 
samkeit stndirt  worden  sind,  volle  Zuverlässigkeit  eingeräumt 
werden  dürfe.  Insbesondere  weiche  sie  auf  sehr  auflallende 
Weise  von  P.  comosa  L.  durch  die  Gestalt  ihres  eyförmigen, 
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Mi  unteren  Theile,  nach  Art  der  Rhinanthus- Arten,  etwas 
aofgebiaseuen  Kelches,  weither  bei  P.  comosa  cylindrisc*  ist, 
£f>.  Ferner  dadurch,  dass  der  Kelch  bis  auf  */8  seiner  Länge 
herab  in  linearisch  -  lanzettförmige  Zähne  get  heilt  ist,  woge- 
gen die  Kelch  zahne  bei  P.  comosa  kurz,  und  mehr  breit,  als 
koch  erscheinen;  endlich  sei  er  zottig,  mit  langen  Haaren 
beseist,  anstatt  beinahe  glatt,  wie  bei  P.  comosa,  zu  sein; 
übrigens  kämen  auch  Unterschiede  in  der  Richtung  des  oberen 
Theilea  des  Griffels  vor,  was  aber  vielleicht  nach  dem  Alter 
der  Blume  abändern  könnte,  daher  kein  Gewicht  hierauf  ge- 
legt werden  darf. 

Näher  steht,  nach  De  Candolle's  Meinung,  unsere  Art 
der  P.  lasiostachjs  Bunge,  die  jedoch,  nach  einem  Original- 
Exemplare,  ebenfalls  wesentliche  Unterschiede  .darbietet ,  in- 

i 

dem  der  P.  lasiostachjs  Kelch  cylindrisch,  entfärbt,  an  den 
Rändern  der  Zäbne  beinahe  durchsichtig,  auch  im  Verhält- 
nisse der  Korolle  länger,  als  bei  unserer  Species  ist. 

Diesen  Aufklärungen  hatte  Prof.  De  Candolle  die  Gefäl- 
ligkeit, Tollständige  Blüthen  von  jeder  der  drei  genannten  Ar- 
ten zum  Vergleiche  beizufügen. 

Auf  die  Grundlage  so  entscheidender  Autoritäten  gestätzt, 
darf  nun  unsere  Pflanze  als  Pedicuiaris  Friderici  Augusti  in 
die  Reihe  der  systematisch  bestimmten  Arten  eingeführt  werden. 

■ 

Diagnose  und  Beschreibung  derselben  folgen,  nebst  der 
Abbildung,  am  Ende  dieser  Abhandlung. 

Hinsichtlich  des  Vorkommens  dieser  Pflanze  und  ihrer 
Gattungsverwaudten  in  hiesiger  Gegend  bieten  sich  uns  einige 
Betrachtungen  in  Beziehung  auf  pflanzengeographische  Ver- 
hältnisse dar. 

Der  Gebirgsstrich,  wovon  im  Eingänge  dieser  Abhand- 
lang die  Rede  gewesen  ist,  und  der  als  natürliche  Gränz- 
scheide  der  K rain er i sehen  von  der  Istrianer  Flora  anzusehen 
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ist,  bringt  an  verschiedenen  Standorten  drei  Pedicularis -  Ar- 
ten hervor,  Hiervon  ist  dem  Slavnik  P,  Friderici  Augusti 
auschliesslich  eigen,  nebst  dem  hat  er  P.  Hacqnetii.  * 
Auf  den  Schabnik,  unweit  von  Novigrad,  kommt  die  schö- 
ne P.  acanlis  vor.  Der  Monte  Maggiore  hat  abermals  P. 
acaulis  nnd  P.  Hacqnetii,  aber  nicht  die  erst  genannte. 

Ich  halte  es  für  nicht  unwahrscheinlich,  dass  auf  der 
Kuppe  des  Yeli  -  Plavnik ,  die  im  Centrum  der  Kette  liegt,  und 
mit  schönen  grünen  Matten  zwischen  und  über  Waldungen 
überzogen  ist,  alle  drei  Arten  vereint  vorkommen.  Vielleicht 
wird  es  mir  bald  gegönnt  werden,  die  Sache  an  Ort  und  Stelle 
untersuchen  zu  können. 

Dagegen  gab  nns  der,  von  diesem  Gebirge  nicht  weit 
entlegene,  jedoch  zu  einem  andern  Zuge  gehörige  Schnee- 
berg an  der  Gränze  zwischen  Krain,  dem  Küstcnlande  und 
Kroatien,  ungeachtet  er  beinahe  die  Alpenhöhe  erreicht  (890), 
und  manche  schöne  nnd  seltene  Alpina  beherbergt,  keine  der 
genannten  Pedicularis  -  Arten.  Nur  verticillata  ist  bisher  auf 
demselben  gefunden  worden,  wie  ich  aus  zuverlässigen  Quel- 
len  erfuhr.  Durchgehends  fehlen  aber  die  Pedicularides  dem 
Nanos,  und  dem  mit  demselben  zusammenhängenden,  ausge- 
dehnten Gebirgsstocke  von  Ternova  nnd  den  Golak's.  Viel- 
leicht rührt  diess  daher,  dass  dieses  Gebirg  an  seinem  oberen 
Theile  mit  Hochwaldnng,  welche  dem,  freie  Lage  liebenden 
Pedicularis  -  Geschlechte  nicht  zusagt,  bedeckt  ist.  Der  un- 
weit des  Nanos,  gegen  dem  Zirknizer  See  befindliche  Berg 
Javonik  (ungefähr  680°  hoch)  ist  der  ursprüngliche  Fundort 
der  P.  Hacqnetii,  wie  aus  Hacquet's  physik.-polit.  Reise 
ans  den  Dinarischen  durch  die  Juli'schen  etc.  Alpen  lr  Theil 
pag.  57  zn  entnehmen  ist. 

Auf  der  (Vremschza)  Gora,  ober  Schenoschetz,  die  dem 
Slavnik  in  Ansehung  der  Höhe  nnd  des  Vegetations-Charak- 
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ters  gleicht,  giebt  Scopoli  (fl.  carn.  Vol.  1.  pag.  441)  seine 
P.  eomo9a  an.     Obschon  die  Pflanze,  nach  seiner  karten 
ßmhreibnng ,  eher  su  P.  foliosa,  eigentlich  Haeqnetii,  ge- 
hören dürfte,  nnd  Ton  den  nachherigen  Schriftstellern,  der 
Ton  Scopoli  angeführten  Citate  wegen,  zn  dieser  Art  gezogen 
worden  ist,  so  bestehen  doch  hierüber  noch  manche  Zweifel, 
Torzfiglich  des  Caljcis  glabri  wegen.     Ich  unternahm,  um 
in  der  Sache  Gewissheit  zu  erlangen,   bloss  dieser  Pflanze 
wegen ,  drei  Excursionen  auf  die  Gora,  einmal  yon  Senoschetz, 
das  zweite  Mal  Ton  der  entgegengesetzten  Seite,    d.  i.  tou 
Yrem,  ans,  das  dritte  Mal  wieder  von  Vrcm  ans,  aber  qoeer 
über  den  Berg  und  dessen  Spitzen,  bis  Senoschetz,  ohne  dass 
es  mir  jemals,  ungeachtet  der  genauesten  Nachforschungen, 
gelungen  wäre,  die  Scopoli'sche  oder  irgend  eine  andere  Pe- 
dicnlaris  zu  finden.    Es  ist  zu  vermuthen,  dass  sie  nur  höchst 
selten  und  einzeln  verkomme,  wie  denn  auch  der  Ton  Sco- 
poli gebrauchte  Ausdruck  Inveni  in  Monte  Gora  von  bloss 
znfälligem  Auffinden  zengt,  wogegen  andere  Pflanzen  ,  die  er 
aof  der  Gora  einheimisch  angiebt,  wie  Senecio  Janatos,  Li- 
linm  chalcedonicum ,  daselbst  in  Menge  vorhanden  sind. 

Im  letztverflossenen  Sommer  verschaffte  ich  mir  abermals 
Aconita  vom  Slavnik,  um  eine  vollständige  Reihenfolge  von 
Exemplaren  im  Zustande  voller  Entwickelung  zu  haben»  Zu 
meiner  grossen  Freude  und  Ueberraschung  fand  sich  Aconi- 
tnm  Anthora,  welchem  ich  bisher  vergeblich  auf  unsern  Ber- 
gen nachgespurt  hatte,  darunter.  Ich  überzeugte  mich  aber 
zugleich,  dass  einige  Pflanzen,  die  ich  in  wenig  vorgerück- 
ter Entwickelung  im  Sattel  auf  der  Höhe  des  Monte  Maggiore 
(an  demselben  Standorte  mit  Draba  eiliata  Scop.  in  Bent- 
ham's  und  Biasoletto's  Gesellschaft)  fand,  ebenfalls  zn  die- 
ser, immerhin  bei  uns  seltenen  Aconitum -Art  gehörten. 

Uebrigens  erhielt  ich  noch  mit  den  letzten  Parthien  Pflan- 
zen im  Jahre  1838:   Nasturtium  lippizense  HC,  Ononis  Co-  v 
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iumnae  All.y  Campanula  pyramidalis  ond  das  ächte  Allium 
ochroleucum  JF,  Kit. 

In  jeder  Jahreszeit  findet  sonach  der  Pflanzenfreund  auf 
dem  Slavnik,  Tereint  mit  den  auserlesensten  Schätzen  unse- 
rer Lokal- Flora  (wovon  kaum  einige  ausgezeichnetere  Spe- 
eles, wie  Fritülaria  montan  a  Hoppe,  Orobns  yersicolor  Gmel.y 
Allium  saxatile  M.Bieberst^  hier  fehlen),  eine  oder  die  andere, 
höchst  seltene  Art,  die  er  hierlandes  anderwärts  vergeblich 
suchen  würde,  und  niemals  wird  er  von  den  kräuterreichen 
Höhen  desselben  unbefriediget  zurückkehren. 

Diejenigen,  die  der  küstenländischen  Flora  einen  Besuch 
in  ihrer  Heimath,  zn  widmen  gesonnen  sind,  mögen  es  daher 
nicht  unterlassen,  ihr  auf  diesem  Berge  vorzugsweise  zu  hul- 
digen. 


Diagnose  und  Beschreibung 

der 

PEDICULARIS  FRIDERICI  AUGUSTL 


P.  labio  coroUae  soperiore  falcato ,  breviter  rostrato,  trun- 
cato,  angnlis  in  dentem  triangulari-subnlatum  protractis,  ca- 
lyce  ovoideo,  arachnoideo~villosoy  5-dentato,  dentibus  lan- 
ceolatüy  acutüy  latitudine  sua  longioribus  y  foliis  pinnatis, 
pinnis  oblongis  pinnatifidis,  laeiniis  mucrouato- Serratia. 

Radiär  perennis;  rhizoma  substantiae  sublignosae,  cras- 
sitie  pennae  anserinae  ad  eam  digiti  minoris,  pro  individui 
vigore  ac  aetate  varians,  soperne  rudimentis  petiolorum  folio- 
rum  radicalium  squamaeformibus  vesiitum;  in  fibras  aliquot 
firmas,  longitndinis  6  —  8  pollicaris  et  ultra,  qoavis  dire- 
ctione  produetas,  fibrillis  lateralibus  auetas,  extra  fnscas,  in- 
tus albidAs,  divisom. 
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Gemma  plcruroqne  ex  radicc  unica,  tenninalis,  interdum 
binae,  rarissime  tres  plnresvc  observantar;  singula  in  folia 
radicalia,  et  eaulem  tiorigernm,  peracta  fruetificatione  peri tu- 
rn m,  explicatnr ;  aliquando  antem  foliorum  faseicnlus  sine  caule 
e  gemma  sterpli  junioris  plantae,  Tel  secnndaria  prodiU 

Caulis  ex  foliorum  radicalinm  medio  plerumqne  Tecto  Sur- 
fens,  Tel  panlisper  parte  inferiore  inclinatus,  ant  supernein- 
flectitar;  Semper  simplicissimns ,  in  Tivente  plantä  fu9co-Ti- 

ridis,  in  sicea  fnscum  induit  eolorem,  altitudinis  tri  decem  - 

poliicaris,  teres,  inferne  glaber,  snperne  Tillis  raris  Testitns, 
qui  snb  spicae  basi  crebriores  Yidentur;  Tillis  antem  aetate 
decidnis  tempore  maturationis  fr  actus  fere  glaber  eTadit,  simul 
ac  exarcscit. 

Folia  radicalia  petiolo  erecto  patenti,  ad  basin  ali- 
quantulnm  düatato,  antice  canaliculato,  Tillis  rarioribus  eon- 
sperso,  longitudinis  1 — 2-pollicaris,  snrrecta,  cireumscriptio- 
nis  oblongo -lanceolatae,  petiolo  mm  longitndinem  fere  aequan- 
tia,  pinnata,  radii,  ob  pinnas  angnlis  exterioribus  panlnlam 
decnrrentes  snbinde  angnste  alata  (qnod  in  planta  florente 
minus r  in  adulta,  foliis  penitus  explicatis,  melius  obserTa- 
tir)  pinnis  pinnatifidis,  laciniis  planis,  reticulato -Tenosis, 
serraturis  aliquot  apice,  nti  laciniarum  pars  extrcma,  mucro- 
ne  breTi  ex  callositate  Oriente,  praeditis;  eaeteroquin  folia 
qua  joniora  plane  mollia  sunt,  aetate  duriora,  et  fere  coria- 
cea  evadunt,  et  in  hyemem  usque  perdarant, 

Caulina  3  ad  8  ex  omni  canlis  parte  siue  ordine  pro- 
dennt,  petiolis,  longitudinis  superne  dccresceutis 9  munita,  ra- 
diealibns  praeter  maguitndinem ,  forma  et  dmsione  similia$ 
simul  cum  caule ,  matnrato  fructu,  exsiccantur« 

Floralia  ad  instar  bractearum  spicae  florom  suffulta,  eiqne 
*%que  ad  teniam  circiter  partem  intermixta,  breTissime  petio- 
l&U,  et  fere  sessilia,  caulinis  breTiora  ac  minus  composita. 
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Inßorescentia ,  spica  terminal  is,  floribus  undequaque 
arcte  dispositis  com  pacta,  nuptiarum  tempore  1  — 2-uncialis, 
dein  elongatur,  et  fructibus  mataris  non  raro  4-aut  6-polli- 
caris  yiscnda  est. 

Floa  inferus.  Cdlyx  brevissime  pedicellatus,  ad  basin 
paululum  inflatu9  atquc  rotundatus,  sarsam  angustatus ,  ovoi- 
deas,  substantiae  subcoriaceae,  minime  hyalinae,  in  vivofusco- 
virens,  nndique  villis  longis,  aracbnoideis ,  mollibus  obsitus, 
in  lacinias  quinqne  dentiformes  lanceolatas,  Tel  lineari- lan- 
ceolatas, acutas,  latitudine  baseos  daplo-triplove  longiores, 
ad  tertiam  fere  sui  partem  dividitur.  Nervi  qui  calycem  se- 
condom  dentinm  directiouem  percarront  ,  et  floreate  planta  sab 
yillis  latent,  his  postea  decidais,  visibiliores  fiaut. 

CorolJa  ringens,  tabo  inferue  cylindrico ,  galea  elongata, 
mox  nti  ex  calyce  egreditur  in  formam  falcis  inclinatar,  au- 
tice  rotundata,  in  rostrnm  brevissimum  truncatum,  atrioque 
denticalo  triangulari  -  sobolato  moniium,  abiens;  galeae  pars 
exterior  leviter  pnbescit,  et  nerWs  lonantodinalibas  necnon  la- 
teraliter  anastomosantibus  donata  obseryatur.  Labiom  trilo- 
bam,  lobis  deflexis,  rotundätis,  crenolatis. 

» 

Corollae  in  yivente  planta  color  laete  ochroleocns ,  seri- 
ceo  splendore  nitens;  post  nuptias,  nti  et  in  exsiccatis  spe- 
ciminibus.  ex  anrantio  fuscus. 

Statnina  qoatuor  per  paria  disposita,  liliformia,  sigmoi- 
deo-incorvata,  et  nsqne  ad  galeae  cavitatem  iuteruam  pro- 
ducta, antberas  bilocalares,  localis  ex  posteriore  parte  ovato 
rotundätis,  antice  acutis  (nnde  anlhefae  bidentatae  apparent) 
snstinent. 

Germen  ovato  -  oblongam ,  villosum.  Stylus  filiformis, 
media  parte  pubescens,  usqne  ad  galeae  summitatem  pro- 
ducta*, ibidemqne  juxta  eam  incurvatus,  inter  rostri  dentes 
exseritur,  et  stigma  paramper  incrassatum  bilobum  promit. 

i 

» 
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Fructnsy  Capsula  snbstantiae  durae  ac  fere  lignosae,  ca- 
Jjcen  persistentem  longitndine  superans,  orato  -  lanceolata, 
biralris,  singula  yalva  biloculari,  in  quovis  locolo  semina 
plora,  elliptica,  reticulato -scrobiculata,  foreolis  per  series 
Iongitudinaliter  dispositis, 
Germinatio  

Horba  tota  inodora,  nec  sapore  pecnliari  praedita. 

Obs,  Ab  affinibus  Ped.  comosa  Linn,  et  P.  lasio  stach  ye 
Bunge ,  docente  cl.  De  Gandolle ,  praecipuc  calycis  forma, 
substantia,  villositale,  nec  non  forma  et  longitudine  dentinm 
ejus  distincta,  P.  comosae  enim  calyx  est  carapannlatus,  snb- 
stantiae hyalino-membranaceae,  ore  patulo,  dentibus  breiissi- 
mis,  latitndine  sua  breYioribusinstructus;  P.lasiostacbyos  Bonge 
calyx  cylindricus,  ad  basin  angustatus,  decoioratus,  fere  hya- 
linns,  in  dentes  breriores  ac  latiores  quam  in  nostra  dirisus, 
ibidem  respeetn  corollae  longior.    Ad  exhibendas  rite  differen- 
tias  istos  flores  cujusdnm  speciei  a  clarissimo  viro  benevole 
nobis  coramunicatos  in  tabula  depingi  curarimns,  et  quidem 
fig.  ui,  Pedicolaris  Fridcrici  Augnsti, 

—  B.    —   —    comosae  Linn., 

—  C.     —   —    lasiostachys  Bnnge, 

omaes  coloris  illios  qui  in  siccis  exemplaribas  observatnr* 
Notamus  porro  corollae  galeam  in  P.  nostra  statim  nbi  ex 
ealyce  egreditnr  ralde  falcato  -  incurvatam ,  in  aliis  dnabns 
autem  recto  nsqoe  ad  snpremam  partem  productam,  nbi  fal- 
cata  fit. 

Species  herbida  jnga  montis  Slavnik  in  prorincia  litto- 
rali  -  austriaca  ab  altitndine  400  ad  540  bexapod.  Vien.  sa- 
tis  copiose  inbabitat,  Majo  mense  florens. 

Com  Majestati  Friderici  Augusti,  Saxonnm  Magnanimi 
R^is,  itinere  per  Illyriae  et  Dalmatiae  oras  suscepto,  florae 
littoralis  amoenitates  Majo  1838  inyisere  placuerit,  plantae 
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uorae  ao  eleganti,  taue  temporis  florenti,  tnlgentissimum  Re- 
gia Nomen ,  in  memoria  in  scientiae  annalibu9  tradendam,  im* 
pertire,  perbenigne  nobis  concessnm  fuit. 

EXPLIGATIO     TABULA  £• 

tig.    1.  Planta  florens,  natoraJis  ac  mediae  maguitudinis« 

—  2.  Folinm  radicale  auetnm. 

—  3.  Pars  hnjns  folii  magis  aueta. 

—  4.  Corolla  sub  lente  aueta,  galeam  longitndinaliter  fissara, 

cnm  genitaliom  parte  9uperiore  exhibens. 

—  5.  Germen  cnm  stylo ,  et  stigmate ,  ibidem  anetnm. 

—  6.  Stamen  anetnm,  a  latere  anteriore  viaum. 

—  7.  Idem  a  latere  posteriore  adspectum. 
a-    8.  Calyx. 

—  9.   Capsula  matura,  magn.  natnr. 

—  10.  Eadem  longitndinaliter  scissa. 

—  11.  Senrina  magnitndine  natur. 

—  12.  13.  Semina  ocnlo  armato  adspecta. 


■ 

■ 


> 
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Beschreibung 

eines  neuen  PANCRATIUM  und  einer  neuen 

GILIA, 

C.    B  o  u  c  h  ö. 


PANCRATIUM  ORNATUM. 

P«  foliis  elliptico-lanceolatis,  petiolatis,  breriter  acnminatis ; 
scapo  ancipiti,  pruinoso;  ambella  raultiflora,  floribus  pednn- 
colatis;  laciniis  perigonii  sublinearibus,  revolntis,  tubo  lon- 
gioribus,  exterioribns  in  acuraen  conicum  prodnctis,  interio- 
ribos  apice  planis,  obtnsis;  sinubus  paracorollae  uni-vel  bi- 
dentatis,  dentibus  breribus,  acotis. 

Die  Zwiebel  ist  eyförmig.  Die  Häute  derselben  haben 
eine  schwarze  Farbe,  welche  zuletzt  in  ein  glänzendes  Grau 
ubergeht.  Die  Blatter  sind  elliptisch  -lanzettlieh,  einen  Fuss 
und  darüber  lang,  drei  bis  vier  Zoll  breit,  an  der  Spitze 
etwas  abwärts  gebogen,  und  an  der  Basis  in  einen,  vier  bis 
fünf  Zoll  laugen,  tfrei  bis  vier  Linien  breiten,  rinnigen  Blatt- 
stiel verschmälert,  und  auf  der  Rückseite  mit  einem  hervor- 
tretenden, abgerundeten,  etwas,  unterhalb  der  Spitze,  sich 
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verlierenden  Mittelncrv  versehen.  Der  Blumenschaft  ist  ge- 
wöhnlich über  einen  Fuss  hoch,  etwas  gebogen,  flach  gedrückt^ 
zweischneidig,  dreiviertel  Zoll  breit,  vier  bis  fünf  Linien 
dick.  Die  Blüthendolde  ist  sechs«  bis  achtblumig.  Die  all- 
gemeine Blumenscheide  besteht  aus  zwei  bis  drei,  zwei  bis 
zwei  und  einen  halben  Zoll  langen,  ungleich  breiten,  lanzett- 
lichen, stumpfen,  weisslichen,  an  der  Spitze  grüngefärbten 
Blättern«  Die  besondern  Blumenscheiden  bestehen  aus  schmal- 
lanzettlichen,  stumpflichen,  fast  weissen  Blättchen,  welche 
theils  mit  der  allgemeinen  Scheide  von  gleicher  Länge,  theils 
auch  kürzer  sind.  Die  wohlriechenden  Blumen  sind  gestielt, 
die  Stiele  sechs  bis  neun  Linien  lang.  Die  Perianthienröhre 
ist  zwei  bis  drei  Zoll  lang,  zwei  bis  drei  Linien  im  Durch- 
messer, fast  dreiseitig,  etwas  gebogen,  unterhalb  grün,  dann 
in  weiss  übergehend,  und  oberhalb  ganz  weiss.  Die  Zipfel 
des  Perianthiums  sind  schneeweiss,  linien  -lanzettlich ,  rinnig, 
von  der  Basis  bis  zur  Mitte  etwas  Wellig,  an  der  Spitze  stark 
abwärts  gekrümmt;  die  äussern  drei  und  dreiviertel  Zoll  lang, 
in  eine  stielrundc,  kegelförmige  Spitze  sich  endigend,  an  de- 
ren Basis  sich,  an  der  nach  Innen  gerichteten  Seite,  ein  wa- 
gerecht abstehender,  kurzer,  stumpfer  Zahn  befindet.  Die 
innern  Zipfel  sind  mit  den  äussern  von  gleicher  Länge,  aber 
etwas  breiter,  weniger  rinnig,  und  endigen  nicht  in  eine  ke- 
gelförmige, sondern  in  eine  flache,  abgerundete  Spitze.  Die 
Paracorolle  ist  schneeweiss,  trichterförmig,  rnnzlich  und  ge- 
faltet, einen  Zoll  lang,  und  hat  oben  einen  Zoll  im  Durch- 
messer« Die  Staubfäden  fast  aufrecht,  kürzer  als  die  Zipfel 
des  Perianthiums,  unterhalb  weiss  und  mit  der  Paracorolle 
verwachsen,  der  obere,  freistehende  Theil  derselben  ist  grün- 
lich-gelb. Die  Antheren  sind  länglich,  goldgelb.  Der  Grif- 
fel fadenförmig,  fast  dreiseitig,  blassgrün,  unterhalb  weiss, 
nnd  länger,  als  die  Staubfäden.  Die  Narbe  kopfförmig,  etwas 
dreiseitig,  weichhaarig.    Der  Frochknoten  ist  elliptisch,  drei- 
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«itig,  die  Ecken  abgerundet,  und  auf  jeder  Fläche  mit  einer 

Furche  versehen.  Vollkommen  ausgebildete  Früchte  habe 
ich  nicht  gesehen. 

Diese  Pflanze  hat  im  Garten  meines  ältesten  Bruders, 
id  Bonche,  bereits  djei  Jahre  hinter  einander  geblüht, 
ist  aber  in  dem  gedachten  Garten,  welchen  früher  ein  Onkel' 
ron  mir  besass,  schon  Tor  mehr  denn  zwanzig  Jahren  kul- 
tirirt  worden.    Von  woher  mein  Onkel  dieselbe  bezogen,  nnd 
welches  ihr  Vaterland  ist,  habe  ich  nicht  ermitteln  können. 
Höchst  wahrscheinlich  ist  es  eine  tropische  Pflanze,  denn  sie 
»erlangt  dieselbe  Behandlung,    wie  Pancratium  specio$um 
Salisb.,  mit  der  sie  anch  nahe  verwandt  ist,  sich  jedoch 
durch  die  oben  angegebenen  Kennzeichen  leicht  unterschei- 
den lässt. 

GILIA  BEYRICHIANA. 
Von  dieser  zierlichen  Pflanze  habe  ich  im  Jahre  1834 
dsreh  den,  aof  seiner  Reise  ,in  Nordamerika  verstorbenen 
Gärtner  Herrn  Bcyrich  Saaraen ,  nn'ter  dem  Namen  Cantua 
ewonopifolia,  ans  Baltimore  mit  dem  Bemerken  erhalten, 
«ass  er  denselben  anf  seiner,  im  J.  1833,  in  den  wärmern 
Gerden  won  Carolina  nnd  Georgien  gemachten  Reise  ge- 
sammelt. Da  er  mir  nicht  geschrieben ,  ob  er  dieselbe  nur 
an  einem  der  genannten  Orte,  oder  an  beiden  gefnnden,  so 
•mm  sich  als  Vaterland  dieser  Pflanze  nur  das  südliche  Nord- 
Amerika  angeben. 

Um  diese  nene  Gilia  gehörig  characterisiren  zn  können 
habe  ich  für  nöthig  gefnnden,  die?  Diagnosen  der  bekannten' 
Gtfia  pulchella  Donglas  nnd  coronopifolia  Pers. ,  mit  de- 
»«  sie  nahe  verwandt  ist,  noch  dnreh  einige  Unterschiede 
»  vermehren ,  nnd  zur  leichtern  nnd  sichern  Bestimmung  die 
»•agnosen  der  beiden  gedachten  Arten  der  der  nenen  vornn- 
Reh«  zu  lassen. 

M'Bd.  i,  Urft.  g 
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1.  GILIA  PULCHELLA  Douglas. 
G.  caule  folüsque  glandnloso  -  pubescentibus ;  foliis  pecti- 
nato -  partitis ;  laciniis  Jineari -filiformibns,  apice  setaceis; 
floribns  aggregatis,  panicnlatis,  nntantibus;  limbo  corollae 
denique  recurvato;  laciniis  acuminatis ;  stylo  glabro  calyce 
sesqnilongiore.' 

2.  GILIA  CORONOPIFOLIA  Pers. 
G.  caule  glandnloso- villoso ;  foliis  glandnloso  -pubes- 
centibus, pectinato  -  partitis ;  laciniis  filiformibns,  apice  seta- 
ceis; floribns  aggregatis,  panicnlatis,  cernuis;  limbo  corollae 
denique  patentissimo;  laciniis  acntis;  stylo  glabro,  calyce 
dnplo  longiore*). 

3.  GILIA  BETRICHIANA. 
G.  canle  folüsqne  glanduloso- pubescentibus,  foliis  pecti- 
uato- partitis ;  laciniis  lineari- filiformibns,  acntis,  breve  mu- 
cronatis;  floribns  sparsis,  snbpaniculatis ,  subhorizontalibns ; 
limbo  corollae  denique.  patente;  laciniis  acutinscnlis ;  stylo 
hirto,  calyce  triplo  longiore. 

Diese  Pflanze  ist  zweijährig,  treibt  im  ersten  Jahre  eine 
Menge  dunkelgrüner,  kammförmig-getheiltcr ,  mit  kurzen 
Haaren  besetzter  Wurzelblatter,  deren  Einschnitte  linien- fa- 
denförmig, spitzig,  und  mit  einer  feinen,  pfriemförmigen  Sta- 
chelspitze versehen  sind.  Der  Stengel  ist  drei  bis  vier  Fuss 
hoch,  dicht  mit  kurzen,  driisentragenden  Haaren  besetzt, 
treibt,  etwa  sechs  bis  acht  Zoll  über  der  Basis  bis  etwa  eben 
so  weit  unterhalb  seines  Gipfels,  eine  Menge  aufrecht  ab- 


*}  Durch  die  Güte  des  Cnstos  des  Königl.  Herbariums,  Herrn  Dr. 

Ktotzsch  habe  ich  die  im  Königl.  Herhario  befindlichen  Exem- 
plare von  Gilia  pnlchella  und  coronopifolia  znr  Ansicht  gehabt; 
von  der  leiBtcrn  aber  auch  lebende  Pflanzen  untersucht. 


■ 
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stehender,  weichselweise  stehender  Nebenzweige,  welche  öfter 
eine  Länge  von  einem  Fnss  und  darüber  erreichen.  Diese 
Nebenzweige  sind  wieder,  besonders  von  ihrer  Mitte  bis  zur 
Spitze,  mit  kleinen,  ein  bis  zwei  Zoll  laugen  Seltenzweigen 
besetzt,  an   denen  sich  die  Blnmen  entwickeln.     Auch  der 
obere  Thcil  des  Hanptsteugels  ist  mit  solchen  kleinen,  bin. 
mentragenden  Seitenzweigen  besetzt.    Die  nntern  Stengelblät- 
ter sind  den  Wnrzelblättern  sehr  ähnlich,  je  weiter  aber  nach 
oben,  je  kleiner  und  weiliger  getheilt  erscheinen  dieselben, 
so  dass  die  ganz  obern  sogar  ganz  einfach  sind.    Auch  sind 
bei  den   obern  Blättern  die  Abschnitte  bei  weitem  schmäler, 
als  bei  den  nntern.     Die  Blumen  stehen  auf  kleinen ,  einen 
Viertelzoll  langen,  mit  kurzen,  drüsentragenden  Haaren  be- 
setzten Blumenstielen,   und   haben  eine  mehr  oder  weniger 
wagerechte  Richtung.    Die  gipfelständigen  Blumen  entwickeln 
sich  zuerst,  und  so  folgen  sie  von  oben  nach  unten.  Der 
Kelch  ist  nicht  allein  ausserhalb,    sondern  die  aufrechten, 
pfri e mfo rmigen ,  an  der  Spitze  stielrnnden,  mit  einer  kleiuen 
Stachelspitze  versehenen  Zipfel  desselben  sind  auch  auf  der 
Innenseite  mit  kurzen,  drüseutragenden  Haaren  besetzt.  Die 
Blnmenkrone  ist  einen  Zoll  lang.     Die  Röhre  ist  scharlach- 
roth,  hat  unten  etwas  mehr  als  eine  Linie  im  Durchmesser, 
und  erweitert  sich  nach  oben  etwas;  anssen  hat  dieselbe  fünf 
flache  Rinnen,  die  sich  unten  in  grubenähnliche  Eindrücke 
endigen,  und  nach  oben  hin  allmälig  verlieren.     Die  Zipfel 
des  Saumes  sind  drei  Linien  lang  und  zwei  Linien  breit, 
anssen  scharlachroth ,  auf  der  Innenseite  fleischfarben,  mit 
dunkelrothen  Streifen  und  Punkten  bezeichnet.     Die  Staub- 
gefässe  ragen  über  die  Mündung  der  Blumenröhre  hinaus. 
Der  Griffel  ist  fadenförmig,  dreimal  so  lang  als  der  Kelch, 
und,  besonders  an  der  untern  Hälfte,  mit  drüsentragenden 
Haaren  besetzt.    Die  Saamenkapsel  ist  fast  kuglig,  mit  drei 
schwachen  Fnrehen. 


■ 
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Die  Saamcnkapscl  ?on  Gitta  coronopifolia  Pers.  ist 
verkehrt -ey  förmig,  die  von  G.  pqlchella  Dooglas  habe  ich 
nicht  gesehen. 

Von  Gilia  coronopifolia  Pers.  und  G.  puhheUa  Douglas 
unterscheidet  sich  diese  neue  Art  gleich  beim  ersten  Blick 
durch  die  kurz  zugespitzten,  mit  einer  kleiner  Stachelspitze 
versehenen  Blattabthcilnngeii,  ferner  durch  ihre  zerstreut 
stehenden  Blumen  und '  durch  den  behaarten  Griffel ,  welcher 
dreimal  so  lang  als  der  Kelch  ist. 


■ 
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Bemerkungen 
aber 

die  amerikanischen  Kirschen- Arten  aus  der 
Abtheilung  Laurocerasus. 

Vom 

Herausgeber. 


D  ie  Tranbenkirschen  oder  diejenigen  Arten  der  Gattung  oder 
Untergattung  Cerasus,  deren  Blumen  in  eine  deutliche  Traube 
gestellt  sind,  lassen  sich  nach  der  Dauer  ihrer  Blätter  in 
zwei  Abtheiinngen  bringen,  mit  abfallenden  oder  jährigen 
Blättern  Padus*)9  nnd  mit  immergrünen  oder  mehrjährigen 
Blättern  Laurocerasus.     In  beiden  Abtheilungen  macht  die 

der  Arten,  bei  der  grossen  Aehnlichkeit  der 


*)  In  dieser  Abtheilung  ist  von  De  Candolle  im  Prodromus  fiber- 
seben, aber  auch  von  vielen  andern  Schriftstellern  vernachläs- 
sigt :  Prunus  nana  Du  Roi  Harbk.  wilde  Baumz. ,  berausg.  von 
Pott,  Dd.  2.  p.  289.  t.  IV.,  die  sich  durch  niedrigen  Wuchs  (oft 
nur  ein  Paar  Fuss  hoch  und  doch  blühend  nnd  fruchtragend) 
und  durch  die  weithin  kriechenden  Wurzelausläufer  sehr  aus- 
zeichnet, sonst  allerdings  der  Fr.  virginiana  Mlchx.  sehr  nahe 
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Formen,  Schwierigkeiten,  auf  welche  Schwierigkeiten  bei  den 
Arten  der  Abthcilnng  Laurocerasus ,  welche  Amerika  und  des« 
sen  Inselu  bewohnen,  hinzudeuten,  die  Absicht  der  nachfol- 
genden Zeilen1  ist. 

Als  bekannte  Arten  finden  sich  mehr  oder  weniger  aus- 
führlich beschrieben:  Prunus  occidcntalis  Sw.,  sphaero- 
carpa  Sw.,  Pr.  caroliniana  Ait.,  Pr.  salicifoUa  Kth.,  Pr. 
Capuli  Spr.,  Cerasus  ferruginea  DC,  Cerasus  Brasilien- 
sis  Ch.  et  Schldl.  Die  beiden  Swartzischen  Arten,  obwohl 
ausführlich  beschrieben,  geben  dennoch  zn  manchem  Beden- 
ken Raum,  da  ihre  Beschreibungen  wohl  einigermassen  ihre 
gegenseitigen  Verschiedenheiten  hervorheben,  aber  nicht  mit 
Berücksichtigung  später  entdeckter,  sich  oft  ganz  nahe  an- 
schliessender Formen  augefertigt  werden  konnten,  und  es  da- 
her unentschieden  bleibt,  ob  einige,  ausser  den  Antillen  vor- 
kommende  Formen  dazu  zu  rechnen  sind,  und  ob  nicht  auf 
diesen  Inseln  selbst  noch  Arten  vorkommen  mögen,  welche 
von  ihnen  verschieden  sind,  da  ferner  die  verschiedenen  dazu 
citirten  Beschreibungen  und  Abbildungen  anderer  Schriftstel- 
ler nicht  recht  übereinstimmen. 

Prunus  occidcntalis  Swartz  ist  ein  ansehnlicher  Baum 
mit  40  F.  hohem  Stamm s  welchen  der  Begründer  dieser  Art 
auf  den  Bergen  im  Innern  der  grössern  Antillen  fand,  und 
der  von  den  Englandern  in  Jamaica  Prune  Tree  genannt 
wird:  Das  Holz  ist  ausgezeichnet  durch  seine  Harte ,  und 
deshalb  sehr  nutzbar;  die  Rinde  schmeckt  bitter,  nnd  wird 
gleich  bittern  Mandeln  und  Pfirsichblattern  angewendet;  die 
Blätter  sind  6  Zoll  lang  und  länger^  2  Z.  breit,  zugespitzt, 
ganzrandig,  kahl  nnd  drüsenlos.  Der  Fruchtknoten  ist  be- 
haart; die  Steinfrucht  oval,  schwarz,  mit  glattem  Stein  ohne 
sichtbare  Nath.  Von  dieser  Art  giebt  es  keine  Abbildung, 
denn  wenn  auch  De  Candolle  dazu  fraglich  eine  Figur  aus 
Catcsby  (Car.  2.  t.  94.)  citirt,  so  zeigt  doch  eine  Vergleichung 
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der  Beschreibung  mit  der  Abbildung;,  dass  von  einer  Ver- 
eiaigong  beider  die  Rede  nicht  sein  könne.     Aber  nach  in 
dea  Sammlungen  ist  dieser  Baum  selten,  De  Candolle  sah 
kein  Exemplar,  und  weder  Willdenow,  noch  die  Berlinischen 
Sammlungen  besitzen  ihn.    Nach  Maycock  (Fl.Barb.  p.  215.) 
wächst  diese  Art  auf  Barbados,  er  hat  aber  für  sie  keinen 
Namen  der  dortigen  Bewohner,  und  er  weiss  auch  nicht,  ob 
Hnghes  Black  Cherrjr  Tree  (Barb.  p.  159)  dazu  gehört,  oder 
zu  Eugenia  lignstrina,  da  jenes  Citat  an  beiden  Stellen  mit  , 
einem  Fragezeichen  angeführt  wird.     Aus  der  sehr  kurzen 
Beschreibung  Jüsst  sich  auch  nichts  Sicheres  entnehmen,  doch 
möchten  wir  eine  Kirschenart  wirklich  darin   sehen,  aber 
welche  ? 

Von  Prunus  sphaerocarpa  sagt  Swartz:  er  habe  sie 
nur  auf  Hispaniola  in  Bergwäldern  gefunden,  Sloane  dagegen 
in  Jamaica,  doch  nennt  er  dessen  Abbildung  schlecht;  aller, 
dings  passt  sie  sehr  schlecht  zu  seiner  Beschreibung,  könnte 
es  aber  nicht  eine  andere  Art  sein,  ausgezeichnet  durch  ihre 
Blattform  und  pentandrische  Blüthen  ?  Wir  ver werfen  wenig- 
stens hier  diess  Citat,  und  halten  uns  an  die  Beschreibnug 
Ton  Swartz.  Danach  ist 'der  Baum  nur  mittelmässig,  von 
10—12  F.  Stammhöhe;  die  Blätter  siud  ey  förmig  -  lanzettlicb, 
mit  stumpfer  Zuspitzung,  ganzrandig,  glänzend,  auch  oljne 
Glandeln  *);  Staubgefässe  hat  die  Blume  nur  etwa  12;  der 


*)  Diess  wird  in  der  Diagnose  gesagt;  in  der  Beschreibung  steht 
darüber  gar  nichts.  Das  Poiteausche  Exemplar  der  WUldenow- 
schen  Sammlung  hat  nur  hin  und  wieder  Spuren  solcher  Drü- 
sen, die  mehr  dem  Baude,  als  der  Mittelrippe  genähert  sind. 
Es  kann  daher  die  Frage  aufgeworfen  werden,  ob  solche  Drüsen 
etwas  Bestandiges  und  Charakteristisches  sind?  Nach  den  uns 
Torliegenden  Beispielen  müssen  wir  diess  dahin  beantworten, 
dass  ihr  Dasein  oder  Fehlen  abändern  kann,  dass  aber  ihr  eitel- 


■ 


Digitized  by  Google 


Frachtknoten  ist  rundlich  (ob  kahl  oder  behaart,  wird  nicht 
gesagt);  die  Steinfrucht  ist  randlich,  Ton  der  Grösse  der 
kleinsten  Kirschen ,  von  schwarzer  Farbe,  das  Fleisch  sehr 
bitter;  der  Stein  ebenfalls  rundlich,  glatt,  der  Kern  mit  dem 
Geschmack  der  bittern  Mandeln,  deren  Geruch  die  Rinde  sehr 
stark  hat.    De  Candollc  sah  vou  Poiteau  mi  Iget  heilte  Exem- 
plare, ein  solches  ist  auch  in  Willdenow's  Sammlung,  uud 
dadurch  wird  also  das  Vorkommen  auf  S.  Domingo  als  das 
bis  jetzt  einzig  sicher  bekannte  bestätigt*     Denn  wenn  auch 
Maycock  (Fl.  Barb.  p.  216)  den  Swartzischcn  Namen  an- 
führt, so  führt  er  ihn  mit  einem  Fragezeichen  versehen  anf, 
citirt  dazu  die  Abbildung  von  Sloanc  ohne  Bedenken,  ebenso 
die  Stopper  Bcrry  Tree,  Lat.  Malpighia  von  Hnghes  (Barb. 
p.  176),  dessen  Beschreibung,  so  wie  der  Znsatz  „Malpighia", 
doch  bedeutend  daran  zweifeln  lässt,  dass  er  eine  Trauben- 
kische  gemeint  habe,  und  dies  alles  macht  solche  Bedenk- 
lichkeiten über  die  Maycocksche  Pflanze  rege,  dass  mau,  bei 
der  Unzulänglichkeit  des  Dargebotenen ,  nichts  mit  Gewissheit 
änssern  kann.    Ob  die  brasilianische  Form,  welche  wir  frü- 
her (Linuaea  II,  542)  der  Swartzischen  Art  zugezählt  ha- 
ben, wirklich  hierher  gehört,  oder  eine  für  sich  bestehende 
Art  ausmacht,  wird  einst  durch  eine,  mit  bessern  HülfsmiU 
teln  ausgestattete,   scharfe  Kritik  ermittelt  werden  können; 
jetzt  sind  nur  Fragezeichen  und  Vermuthungen  aufzustellen. 
So  wird  es  auch  noch  zu  ermitteln  sein,  ob  die  Abbildung, 
sowohl  von  Sloane,  als  die  von  Catesby,  dessen  Baum  an 
Felsen  auf  den  Bahama  Inseln  wächst,  und  eine  purpnrrothe 
Frucht  hat,  eigene  Arten  sind,  in  welchem  Falle  sie  am  na- 
türlichsten nach  ihren  ersten  Eutdeckcrn  benannt  würden. 


lungsverhäHuiss  auf  der  Blattfläche  ein  ziemlich  sicheres  uud  be- 
stimmtes ist,  und  daher  als  characteristisches  Merkmal  benutzt 
werden  könnte. 
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Prunus  caroliniana  Ait.  sahen  wir  in  Exemplaren,  wel- 
che Bejrich  in  den  Hecken  Carolina's  gesammelt  Latte.  Diese 
Art  ist  sehr  ausgezeichnet  durch  die  breit  lanzettlichen ,  an 
jedem  Ende  also  zugespitzten,  ganzrandigen ,  kahlen,  am 
obern  Ende  aber  in  eine  kleine  Stachelspitze  auslaufenden 
Blätter;  ferner  durch  die  ejförmigcn,  spitzen  und  stachel- 
spitzigen Früchte.  Drüsen  zeigen  sich  an  dieser  Specics  an 
den  ersten,,  untersten  grosseu  Venen ,  an  welchen,  näher  dem 
Rande,'  als  den  Nerven,  auf  jeder  Hälfte  des  Blattes  häufig 
ein  rnnder  Drnsenpankt  steht. 

Die  Prunus  saHcifolia  Humbold  t's  und  Kunth's  ist  eben- 
falls leicht  erkennbar  durch  ihre  langen,  am  Rande  scharf 
und  fein  gesagten  Blätter,  deren  Stiele  ein  bis  zwei  Drüsen 
fragen,  sodann  durch  den  bleibenden  Kelch,  dessen  Ein- 
schnitte ebenfalls  gezähnelt  sind. 

Aus  Brasilien  ist  ilie  Cerasus  brasiliensis  Cham,  et 
Schldl.  bemerkenswert!!  durch  die  beiden,  dicht  an  dem  Mit- 
telnervcn,  ganz  unten,  nahe  der  Basis  stehenden  Drüsen- 
punkte, Die  Blätter  sind  übrigens  ganzrandig,  kahl,  an 
betden  Enden  zugespitzt  und  spitz;  die  Blumen  haben  kaum 
20  Stauhgefasse.  und  die  Steinfrüchte  sind  von  der  Grösse 
der  Johannisbeeren. 

Von  den  beiden  mexicanischen  Arten  ist  die  eine:  Cera- 
sus ferruginea  DC.  durch  ihre  umgekehrt- ey förmigen,  zu- 
rückgedrückten  Blätter  und  den  rostfarbenen  Sammtüberzug 
ihrer  Zweige  auffallend  von  allen  anderen  Arten  unterschie- 
den.  Die  andere  hat  scharf  gesägte  Blätter,  und  ist  die  ess- 
bare Kirsche ,  welche  schon  Hernandez  (Lib.  3.  cap.  71.  c*  ic) 
sehr  kenntlich  abbildete,  und  welche  De  Candolle  als  Cera- 
sus Cayuli  Cav. ,  und  noch  einmal  bei  den  Arten  mit  abfal- 
lenden Blättern  als  Cerasus  Capollin  De  C.  mss.  aufführt. 
Gewiss  sind  aber  diese  beiden  nicht  verschieden.    Der  Name 
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Capuli  und  Capulin  wird  diesem  Baume  tou  den  Mcxica- 
nern  beigelegt«     Er  wurde  «von  Schiede  mit  junger  Frucht 
gesammelt  bei  Jalapa  und  dessen  Umgegend  im  Mai,  er  fin- 
det sich  hier  hin  und  wieder  auch  augebaut.    Später  fand 
er  ihn  blühend  bei  Pazcuaro  im  December.     C.  Ehrenberg 
bemerkt,  dass  es  ein  grosser  Baum  sei,  der  in  den  Wäldern, 
an  deu  Ufern  der  Bäche  und  in  der  Ebene  bei  Real  del  Monte, 
Huajalote,  Regia  u.  a.  O.  yon  ihm  gefunden  sei,    dass  er 
vom  December  bis  März  blühe ,   und  ungefähr  im  Jnli  reife 
Früchte  habe,  doch  sei  dies  alles,  je  nach  dem  Clima,  in 
welchem  er  sich  finde,  sehr  verschieden.     Die  Früchte  sind 
schwarz  und  schmecken  süss.    Die  Trauben  erscheinen  end- 
ständig,  auf  kurzen  Seitenzweigen«    Die  Kelche,  welche  eini- 
ge Härchen  tragen,  bleiben  lange  unter  der  Frucht  (ob  auch 
bis  zur  Reife?).     Die  Blätter  sind  breit,  elliptisch,  unten 
gewöhnlich  zugernndet,    oben  in  eine  verschmälerte,  meist 
auch  sehr  spitze  Zuspitzung  auslaufend ,  am  ganzen  Rande 
fein  und   spitz  gesägt,    die  Sägezähne  angebogen  und  mit 
einer  drüsigen  Spitze,  welche  an  den  untersten  Zähnen  des 
Blattes,    die  anch   zuweilen  bis  an  den  Stiel  herabrücken, 

dicker  und  stärker  zu  sein  pflegt.    Der  Mittelnerv  ist  auf 

• 

der  untern  Seite  gewöhnlich  mit  abstehenden  Haaren  besetzt, 
die  bald  sehr  dicht  stehen,  mit  blossen  Augen  leicht  bemerk- 
bar sind,  bald  aber  gesucht  werden  müssen.  Drüsenflecke 
scheinen  bei  dieser  Art  zu  fehlen«  Die  Nebenblätter  lassen 
Sick  nur  an  den  eben  entwickelten  Trieben  beobachten,  sie 
sind  schmal ,  spitzt,  mit  pfriemlichen  Spitzchen  am  Rande 
besetzt,  und  behaart. 

Ausser  diesen  beiden  mexicanischen  Arten  haben  wir 
schon  einer  andern  Erwähnung  gethan  (Linnaea  V.  p.  570 
n.  679«),  und  ihre  Aehnlichkeit  mit  den  bekannten  Arten  dar- 
gestellt, sie  aber  nicht  benannt;  dies  glauben  wir  jetzt  um 
so  eher  thun  zu  können,  als  auch  Fruchtexemplare  von  an- 
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dem  Slandörtern  vorliegen.  Prunus  Cerasus  laurifoliu:  fo- 
Jiis  sempervirentibus  coriaceis,  oblongo-ellipticis  j  basi  obto- 
s/iscniis  duabusqne  maculis  glandulosis  nervo  approximatis 
saepius  instrnctis,  apice  acuminati9,  integerrimis ,  impresso - 
reticulatis,  glaberrimis ;  raccmis  brevibus  axillaribus  subses- 
silibus;  drupis  parvis  subglobosis,  snbcompressis ,  acutiuscu- 
lis,  nigris,  austeris. 

Schiede  fand  diesen  Baum  zuerst  in  Blüthe  im  Marz,  in 
der  gemässigten  Region  der  Cnesta  grande  de  Chiconqniaco, 
später  im  Joni  fruchttragend  in  einer  andern,  nicht  bezeich- 
neten Gegend.  Die  Blätter  werden  4  —  5  Z.  lang,  174  bis 
1%  Z.  breit,  sie  stehen  anf  zolllangen  Stielen,  die  im  Alter 
wenigstens  qncerrunzlich  sind.  Die  Substanz  der  Blätter  ist 
dick,  fest,  lederartig;  der  Mittelnerv  tritt  auf  der  untern  Flä- 
che  hervor,  aber  die  ganze  Venenverästelung  ist  nur  unten 

i 

als  ein  fein  eingesenktes  Netz  etwas  sichtbar.  Die  beiden 
Drüsenflecke  sind  nicht  immer  deutlich  vorhanden ;  sie  stehen 
ganz  Unten  am  Blatt,  dicht  neben  dem  Nerven.  Jegliche  Be- 
haarung fehlt.  Die  ungefähr  20 -blumigen  Trauben  sind  1 
1%  Z.  lang,  werden  auch  bei  der  Fruchtreife  nicht  län- 
ger, und  stehen  aufrecht  in  den  Blattachseln.  Die  Frucht 
nisst  etwa  5  Lin.  in  die  Länge.  Zunächst  steht  diese  Art 
der  brasiliensis,  welche  sich  aber  schon  durch  ihre,  unten 
zugespitzten ,  deutlich  fiedernervigen  und  fein  erhaben  -  netz- 
adrigen ,  schmaleren  und  kleineren  Blätter  unterscheiden  lasst, 
doch  haben  ihre  Drüsenflecke  fast  dieselbe  Stellung. 

Aber  es  fand  sich  noch  eine  vierte  Art  vou  Kirschen 
unter  den  nns  übergebenen  mexicanischen  Pflanzen.     Sie  ist 

■ 

allerdings  der  Fr.  sphaerocarpa  Sw.  äusserst  ähnlich,  zeigte 
aber  grade  in  ihren  Blüthcntheilen  Unterschiede,  welche  eher 
x»  einer  Trennung,  als  zu  einer  Vereinigung  aufforderten. 
Wr  diagnosiren  sie  auf  folgende  Weise: 
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Prunus  Ccrasus  samydoidts,  foliis  sempcrvircutibus  pa- 
pyraceis,  ovali  -  lanceolatis ,  basi  acutis  subtusque  maculis 
duabus  glandulosis,  venae  secundae  adjacentibus  notatis,  apicc 
obtusc  acnminatis ,  glaberrirais ,  integerrimis,  subtus  promi- 
nule  penninerviis ;  racemis  axillaribas  subsessilibus  solitariis 
aggregratisve;  floribus  20  —  25  -  andris  \  staminibus  calyce 
dnplo  longioribns;  drupis  parvis  snbglobosis  acntiusculis. 

Die' Unterschiede,  welche  man  besonders  bei  diesem  klci-, 
nen ,  weissblühenden  Bäumchen  hervorheben  kann ,  um  es  von 
der,  wie  es  scheint,  grössern  S wartzischen  sphaerocarpa 
zn  trennen,  sind  folgende:  die  Blätter  sind  wehiger  dick,  nnd 
tragen  bestandig  unten  2  deutliche  Drüsenflecke,  sie  sind  un- 
ten spitzer,  oben  mehr  allmählig  zugespitzt;  die  Trauben, 
welche  höchstens  s/4  Z.  Länge  haben,  sind  kurzer,  und  stehen 
nicht  immer  einzeln;  die  Staubfaden  sind  zahlreicher,  doppelt 
so  lang,  als  die  Kelchröhre  (bei  jener  sind  nur  etwa  12 
Stanbgcfässc ,  und  eben  so  lang  ungefähr  als  die  Kelchröhre) ; 
die  Früchte  erscheinen  kleiner,  und  da  sie  bei  einer  Länge 
von  4  Lin.  doch  sehr  glatt  sind,  fleischloser.  —  Gefunden 
ward  diese  Art  von  Schiede  im  August  mit  Früchten  bei  der 
Hacienda  de  la  Lagnna,  und  mit  Blumen  im  Mai  bei  Oer- 
rania  de  Zocoantla  in  der  Nähe  von  Jalapa.  —  Die  grössten 
Blätter  sind  3 — 31/«  Z.  lang,  15  —  18  Lin.  breit,  und  stehen 
auf  4  Lin.  langen  Stielen.  Die  Fruchttrauben  sind  1%  Z. 
lang,  die  Stielchen,  an  ihnen  nur  eine  Linie.  Stipcln  und 
Bracteen  fallen  gleich  ab,  und  hinterlassen  eine  Narbe,  wel- 
che im  Anfange  fast  wie  behaart  aussieht.  Die  jungen  Zweig- 
spitzen, die  Blattstiele  und  Mittelnerven  sind  im  trocknen 
Zustande  etwas  gelblich- roth  gefärbt. 
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Dem  Andenken 
an 

Adelbert  von  Chamisso  als  Botaniker, 

von 

D.  F.  L.  v.  Schlechtendal. 


t\ls  im  Jahre  1824  der  Gedanke  von  mir  gefasst  wurde, 
eine  Zeitschrift  von  rein  wissenschaftlicher  Tendenz  für  die 
Botanik  zu  begründen,  da  ermuthigte  zur  Ausführung  dieses 
Gedankens ,  durch  das  Versprechen  lebendiger  The i Inahme  und 
thatiger  Hülfe,  ganz  vorzüglich  ein  Mann,  der  als  Mensch 
hochgeachtet  dastand,  der  als  Gelehrter  mit  mannigfaltigen 
Kenntnissen  ausgerüstet  und  durch  umfassende  Weltanschauung 
vielfach  ausgebildet  war,  der  endlich  als  Dichter  nnter  den 
Deutschen  ,  obwohl,  der  Geburt  nach,  ihnen  ein  Fremdling,  mit 
Begeisterung  auf-  und  angenommen  wurde,  — Adelbert  von 
Chamisso,  mir  seit  Jahren  befreundet,  und,  wenngleich  von 
höherem  Alter,  doch  einst  bei  gemeinschaftlichen  naturge- 
schichtlichen  Studien  ein  treuer  und  erprobter  Gefährte.  — 
Im  Anglist  des  abgewichneu  Jahres  1838  folgte  Chamisso 
«einer  ihm  vorangegangenen  Gattin  in  die  unbekannten  Ge- 
filde des  Jenseits,  nnd  hinterliess  sieben  noch,  unversorgten 
Kindern  wenig  mehr,  als  seinen  alten  untadeligen  Namen  nnd 
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seinen  wohlerworbenen  Ruhm;  seinen  zahlreichen,  traurenden 
Freunden  «aber  das  unverlöschliehe  Andenken  früherer,  ge- 
nnssreicher  und  heiterer  Stunden,  und  die  Hoffnung  des  Wie- 
derschns,  wenn  auch  ihr  Irdischer  Stoff  in  andere  Formen 
umgegossen  sein  wird.  —  Chamisso,  den  Dichter,  haben 
zahlreiche  Bewunderer  erhoben  und  geehrt,  Chamisso,  den 
Menschen,  haben  alle  geliebt ,  die  ihm  näher  oder  entfernter 
standen,  von  Chamisso,  dem  Botaniker,  aber  hat  noch  keiner 
gesprochen,  und  so  wird  es  eine  heilige  Pflicht  für  den  zu- 
rückgebliebenen Freund,  in  diesen  Blättern,  welche  er  be- 
gründen und  fortführen  half,  seinem  Andenken  auch  einige 
Zeilen  in  tiefer  Wehmuth  zu  weihen !  — 

Zur  Erreichung  fast  aller  seiner  Kenntnisse  auf  sich 
selbst  gewiesen,  und  durch  eigene  Kraft  sich  ausbildend,  legte 
Chamisso  den  ersten  Grund  seiner  botanischen  Kenntnisse  zu 
der  Zeit,  als  er  im  lieblichen  Coppet,  dem  nahe  am  Genfer- 
see  und  nahe  vor  Genfs  Thoren  gelegenen  Landsitze  der  Frau 
von  Stael  sich  aufhielt.     Ihr  hoffnungsvoller  Sohn,  August 
von  Stael -Holstein,  uuserm  Chamisso  innig  befreundet,  ward 
ihm  der  erste  Lehrer  in  der  Botanik  *)  und  der  erste  Ge- 
fährte anf  seinen  botanischen  Wanderungen ,  welche  sich  an- 
fang"s  auf  die  nahe  Umgehend  beschrankten,  dann  aber  zu 
einem  Ausfluge  durch  die  Schweiz  bis  auf  den  St.  Gotthardt 
und  um  den  Montblanc  herum  ausdehnten.    Hier  legte  er  den 
ersten  Grund  seiner  Pflauzensaramlung ,    welche  sich  durch 
Geschenke  von  Necker  und  andern  Pflanzenfreuuden  vermehrte. 
Mit  Eifer  setzte  er  seine  botanischen  Studien  fort,   als  er 
Ende  des  Jahres  1812  nach  Berlin  ging,  um  sich,  früher 
selbst  schon  einmal  zum  Professor  bestimmt,  hier  der  studi- 


*)  Dankbar  bat  er  dem  Andenken  dieses  früh  verstorbenen  Freun- 
des die  Gattung  StaHia  unter  den  Rubiaceen  gewidmet. 
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renden  Jagend  anzuschliessen ,  und,  eingeschrieben  in  ihre 
Reiften,  den  Vorlesungen  über  Naturwissenschaften  eifrigst  ob- 
zuliegen.   In  jene  Zeit,  als  meine  Kränklichkeit  mich  ans  der 
im  Frühjahre  1813  kaum  begonnenen  kriegerischen  Laufbahn 
ansscheiden,   and  zum  Stadium  der  Natur  übergehen  liess, 
fällt  meine  erste  Bekanntschaft  mit  Ciamisso,  und  wohl  er- 
innere ich  mich  so  mancher  weiten  und  mancher  beschwerli- 
chen Fnsswandernng,  mit  ihm  und  andern  Befreundeten  unter- 
nommen,   auf  der  bald  anhaltender  Regen  uns  bis  auf  die 
Haut  durchnässte,  bald  drückende  Hitze  uns  plagte,  foder 
Sümpfe  und  Seen  durchwatet  wurden,  um  Pflanzen  zu  erja- 
gen, nnd  dann  anch  wohl  der  Versuch  gewagt  wurde,  im 
Freien  zu  übernachten,  nm  Zeit  zu  gewinnen,  da  meist  nur 
der  Sonntag  nnd  der  Sonnabend  Nachmittag  zur  Exeursionen 
bestimmt  war.     Ueberall  war  Chamisso  voran,   der  erste, 
der  eifrigste,  von  kräftigem  Körper  und  fester  Ausdauer.  Eine 
alte  schwarze  Kurtka  oder  eine  nicht  minder  alte,  etwas  ver- 
schossene und  fleckige  Sommerkleidnng,  bestehend  ans  rnnder 
Jacke  und  langen  Bleinkleideru  aus  demselben  olivengrünen 
Zenge,  später  noch  das  Staatskleid  eines  Südseehänptlings, 
eine  schwarze  Mütze  von  Sammt  oder  Tuch  anf  dem  locki- 
gen Haupte ,  eine  mächtige  grüne  Kapsel  an  ledernem  Riemen 
umgehängt  /  eine  kurze  Pfeife  im  Munde,  ein  sohmuckloser 
Tabacksbentel ,  irgendwo  angehängt,  einige  Lebensmittel  aus 
den  kleinen  Scitcntasrhen  der  Jacke  hervorschielend ,  das  war 
der  Anfziig,  in  welchem  er  auszog,  nnd  Abends,  durch  Sch weiss 
und  Stanb  nicht  verschönert,   oft  noch  ein  kräutergeffültes 
Taschentuch  in  der  Hand,  den  geputzten  Schaaren  der  Ber- 
liner Sonntagswelt  entgegen  trat,  und  uns  gutmüthig  neckte, 
wenn  wir  nicht  mit  ihm  den  graden  Weg  durch  die  Stadt 
ziehn  wollten,  sondern  Umwege  und  Seitenstrasscn  wählten, 
«m  unbemerkter  nach  Hause  zu  gelangen.     Auch  ein  mehr- 
mals wiederholter  Aufenthalt  auf  den  Gütern  des  Grafen  von 
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Itzenplitz,  in  der  Nähe  der  Oder,  wo  auch  die  Dichtung  des 
Peter  Sctylemihl  entstand,  ward  zu  botanischen  Untersuchun- 
gen ,  im  Vereine  mit  dem  dortigen  Obergärtner  Walter,  benutzt, 
und  es  entstanden  hier  die  Anmerkungen  zu  Kunth's  FJora 
von  Berlin*),  welche  als  ein  Anhang  zu  dem  Vcrzeichniss 
der  auf  dem  Friedländischen  Gütern  gezogenen  Gewächse  ab- 
gedruckt wnrdeu.  Schon  damals  waren  die  Wassergewiiehse, 
uud  | besonders  die  Potamogetonen ,  seiue  Lieblinge,  nnd  das 
Studium  ihrer  Formen  und  Abänderungen  ihm  wichtig.  Bald 
aber  sollte  sich  seinem  Eifer  ein  weiteres  Feld  eröffnen«  Er 
schiffte  sich  auf  dem  vom  Grafen  Romanzoff  zu  einer  Erd- 
umsegelung ausgerüsteten  Schiffe  Rurik  im  Jahre  1815  in  Co- 
penhagen  als  Naturforscher  ein,  um  die  nordische  und  tro- 
pische Pflanzenwelt  kennen  zu  lernen,  erfnhr  aber  auf  die* 
3er  dreijährigen  Reise,  dass  nicht  alles  in  Erfüllung  gehen 
kann,  was  man  hofft  und  beabsichtigt,  nnd  dass  die  Be- 
schränktheit des  Schiffes,  die  eigentümlichen  Ansichten  nnd 
Rücksichten  des  Gapitains,  die  Ungunst  des  Zufalls  nnd  vie- 
les andere  noch  hemmend  nnd  störend  dem  eifrigsten  Streben 
und  besten  Willen  entgegentreten  können.  Er  hat  indessen 
mit  Ausdauer  gegen  alle  diese  Widerwärtigkeiten  gekämpft, 
und  seine  Beharrlichkeit  und  sein  Eifer  haben  seine  Samm- 
lungen, besonders  in  den  Gegenden,  wo  anch  die  Vegctations- 
lelt  für  ihn  günstig  war,  nicht  allein  an  Arten,  sondern  auch 
an  Exemplaren  bereichert.  Die  Küste  bei  Pijroouth  lieferte 
ihm  als  ein  glückliches  Vorzeichen  in  der  Centaurea  nigrescens 
eine  für  Englands  Flora  damals  neue  Art.     Auf  Teneriffa 


*)  „  Adnotationes  quaedam  ad  Floram  Berolineuaem  C.  &  Kunthii. 
Auetore  Adelberto  de  Chamisso"  (13  p.]f  angehängt  au:  »Ver- 
zeichuiss  der  auf  den  Friedländischen  Gutem  cultivirten  Ge- 
wächse, nebst  einem  Beitrage  zur  Flora  der  Mittel  mark.  Alpba- 
hetisch geordnet,  »o  weit  sie  bestimmt  sind.  Dritte  Aufl.  1815."  8. 
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Twweilte  er  nnr  kurze  Zeit,  Regen  verhinderte  die  Ausflüge, 
die  Vegetation  war  herbstlich ,  nur  wenige  Pflanzen  konnten 
gesammelt  werden.     Auch  auf  St.  Catharina  an  Brasiliens 
Küste,  wo  die  üppige  Fälle  der  tropischen  Vegetation  einen 
tiefen  Eindruck  auf  ihn  mächte,  waren  Regenwetter  dem  Samm- 
ler und  dem  Gesammelten  ungünstig,  nicht  allein  die  getrock- 
neten Pflanzen,  sondern  auch  das  Papier  dazu  ging  zum  Theil 
rerloren ,  aber  dennoch  wnrden  schätzbare  Proben  jener  Pflan- 
zenwelt gerettet.     In  Chile,  dessen  Küste  im  Februar  1816 
erreicht  wurde,  war  die  Vegetation  von  der  Sommerhitze  ver- 
brannt, dennoch  wurde  auch  hier  einiges  Neue  erbeutet.  We- 
der die  Oster-,  noch  die  Romanzoffsjnsel  lieferten  bei  dem  knr- 
xen  Aufenthalt  Bedeutendes.   Kamtschatka^  Küste  reichte  ihm 
im  Juni  nnr  die  ersten  Blumen  des  erwachenden  Frühjahrs. 
Willkommen  ward  hier  das  Geschenk  von  zweien  Kisten  ost- 
sibirischer Pflanzen,  welche  der  unglückliche  Redowski  ge- 
sammelt., und  hier  zurückgelassen  hatte.    Wiewohl  ohne  alle 
nähere  Bezeichnung  der  Fundorte  gesammelt,  waren  sie  doch 
ein  8 ch Ätzens  werther  Beitrag  zur  Kenntniss  jener  Gegenden. 
Die  Inseln  und  Küsten  des  Meeres  zwischen  Amerika  und 
&sien  gaben  aber  nun  unserm  Chamisso  eine  reiche  Beute  in 
ihrer  alpiuischen  Flor,  welche  ihn  lebhaft,  theils  durch  ein- 
zelne gleiche  Formen,  theils  durch  Uebereirtstimmung  ihrer 
ganzen  Anschauung,  an  die  Alpenmatten  der  Schweiz  erin- 
nerte.   Massenweis  brachte  er  die  niedlichen  Pflänzchen  zu- 
sammen, und  kein  Theil  seiner  Sammlungen  wurde  reicher, 
als  dieser.    Californien's  sandige  Küste  zeigte  sich  im  Herbst- 
kleide, aber  diese  damals  von  Botanikern  kanm  besuchte  Ge- 
gend bot  merkwürdige  Formen  dar,  von  denen  jetzt  einige 
schon  gemeine  Gartenpflanzen  geworden  sind.    Auf  den  Sand- 
wich-Inseln ward  "besonders  auf  der  Insel  O-Wahu  botani- 
sirt,  und  hier  auch  die  inneren  gebirgigen  Theile  berührt. 
Die  Schwierigkeit  des  Trocknens  und  Transports  auf  mehr- 

UrBd.ls  Heft.  7 
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tägigeu  Excursioncn  unter  fortwährenden  Regengüssen  Itess 
die  Sammlungen  daselbst  nicht  zu  der  Fülle  und  Vollständig- 
keit  der  Exemplare  anwachsen,  wie  in  den  nordischen  Ge- 
genden« Vollständig  beinahe  ward  aber  die  arme  Flora  der 
Radack- Gruppe  bei  dem  Längeren  Verweilen  daselbst  aufge- 
nommen. Der  zweite  Aufenthalt  im  Norden  vervollständigte 
die  schon  früher  gewonnene  Sammlung,  und  besonders  gab 
der  längere  Aufenthalt  auf  Unalaschka  dazu  reiche  Beiträge. 
Auch  die  Sandwich  -  Inseln  lieferten  eine  zweite  Erndte,  dnreh 
manche  äussere  Umstände  verschlechtert.  Guajan  und  Manila 
gaben  ebenfalls  ihre  Deiträge,  letztere  Insel  einen  grösseren, 
da  auch  eine  Reise  in  das  Innere  wenigstens  Proben  der  rei- 
chen Vegetation  brachte ,  die  sie  bedeckt.  Die  letzten  bota- 
nischen Excursionen  machte  Chamisso  am  Vorgebirge  der  gn- 
ten  Hoffnung  mit  Mündt  und  Krebs,  und  auch  hier  fand  er 
Einiges ,  was  bis  dahin  noch  nicht  aof  jener  pflanzenreichen 
Südspitze  Afrika's  gefunden  worden  war.  Wie  viele  lachende 
Küsten  und  winkende  Palmen  sah  er  dem  Schilfe  vorüber- 
gleiten, wie  viele  Wünsche  rausstc  er  unterdrücken,  wie 
manche  Klage  nicht  laut  werden  lassen,  wenn  ihm  werth- 
volle Gegenstände,  mit  Mühe  eingebracht,  verloren  ginge«, 
und  überhaupt  nur  geringe,  oder  auch  gar  keine  Rücksicht 
auf  diesen  wissenschaftlichen  Theil  seiner  Bestrebungen  ge- 
nommen wurde.  Der  Einzige,  der  mit  ihm  gleiche  Liebe  für 
die  Natur,  wenn  auch,  wenigstens  was  die  Pflanzen  betrifft, 
nicht  gleichen  pifer  für  das  Sammeln  und  Beischaffen  der- 
selben zeigte,  war  Eschscholtz,  der  ebenfalls  eine  Sammlung 
anlegte,  die  aber  an  Reichhaltigkeit  jener  unseres  Freundes 
nachstand,  und  später  nur  bei  der  Theilung,  welche  die  bei- 
den Naturforscher  der  Expedition  mit  ihren  Sammlungen,  zu 
gegenseitiger  Ergänzung,  anstellten,  vervollständigt  wurde. 
Eschscholtz  selbst  hat  nnr  einige  wenige  Pflanzen  «ans  seiner 
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Sammlung  beschrieben*),  aber  sie  sind  aas  der  seinigen  in 
andere  Sammlangen  übergegangen ,  und  so  finden  wir  Carices 
durch  C.  A.  Meyer**)  und.  verschiedene  andere  Gewächse  hier 
nnd  dort  beschrieben.  —  Die  mit  so  vielen  Kosten  unternom- 
mene Expedition  des  Rurik  sollte  nicht  durch  eine  gemeinsam 
unternommene  Bearbeitung  der  für  die  Wissenschaften  dnreh 
sie  gewonnenen  Resultate  gekrönt  werden.  Ks  blieb  unserm 
Chamisso  überlassen,  für  die  Bekanntmachung  und  Bearbei- 
tung seiner  Aasbeute  selbst  zu  sorgen.  Er  kehrte  nach  Preus- 
sen,  in  sein  zweites  Vaterland,  mit  seinen  Sammlangen  zu- 
rück,  übergab  den  zoologischen  uud  mineralogischen  Theil 
derselben  den  Museen  der  Universität  Berlin  zum  Geschenk, 
und  begann  seine  Pflanzen  zu  ordnen  and,  je  nach  ihrem 
Yaterlande,  in  Familien  zu  bringen,  ungewiss,  wie  er  die 
Bearbeitung  derselben  einrichten,  auf  welchem  Wege  er  die- 
selben veröffentlichen  sollte,  aber  bereit,  jede  fremde  Arbeit 
durch  seine  Materialien  zu  unterstützen,  und  zu  jeder  För- 
derung der  Botanik  die  IJaud  zu  bieten.  Mehrfach  ward  ihm 
dazu  im  Jahre  1819  Gelegenheit.  Seine  Ranunkeln  übergab 
er  mir  zu  reichern  Austattung  meiner  Animadversiones  bota- 
lüeae  in  Ranunculeas  Gandollii,  deren  erster  Theil  im  Jahre 
1819  als  Dissertation ,  deren  zweiter  Theil  ein  Jahr  'darauf 
erschien.  Drei  neue  Gattungen,  Repräsentanten  des  Nordens,' 
Californiens  und  Chili's,  Roman  zoffia,  Eschscholzia  nnd  Enxe- 
mia,  wurden  von  Chamisso  in  den,  durch  den  verdienstvollen 


*)  Descriptiones  plantarum  Novae  Californiae  adjectis  Horum  exoti- 
corom  analystbus ,  anetore  J.  Fr.  Eschscholtz  in  Mem.  de  l'acad. 
imp.  des  sciences  de  St.  Peterabonrg.  Tom.  X.  1826.  4to. 

**)  Cyperaceae  uovae  de*criptionfbns  et  lconibas  illu*tratae.  Auct. 
C.  A.  Meyer  in  Mem.  pr£».  a  l'Acad.  imj>.  d.  Piter*bonrg.  Tom.  I. 
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Präsidenten  der  Leopoldtniseh  -  Carolinischen  Akademie  der 
Naturforscher,  Nees  von  Esenbeck,  angeregten,  and  an  eine 
frohe  wissenschaftliche  Verbindung  in  Berlin  erinnernden  „Hö- 
rne physicae  Berolinenses  *)  beschrieben  und  abgebildet,  und 
in  eben  diesem  Werke  beschrieben  die  Frennde  Ehrenberg 
nnd  Hornschnch,  ersterer  die  von  Chamisso  gesammelten  Pilze, 
letzterer  einige  geiner  Moose.  Im  Jahre  1819  ernannte  ihn 
ein  Ehrendiplom  der  Berliner  Universität  znm  Doctor  der 
Philosophie,  und  ein  Rescript  des  Herrn  Ministers  von  Alteu- 
stetn  znm  Gehälfen  für  das  Fach  der  Botanik  bei  den  bota- 
nischen Anstalten  in  Berlin,  mit  der  besondern  Anweisung, 
seine  Thätigkeit  dem  botanischen  Garten  zuzuwenden.  Er 
rerlegte  deshalb  seinen  Wohnsitz  nach  dem  Dorfe  Neu -Schö- 
neberg, in  die  Nähe  des  botanischen  Gartens,  und  begann 
hier  die  Anlage  einer  Sammlung  von  Gartenpflanzen  und  die 
Bearbeitung  seiner  Reisepflanzen.  Namentlich  wollte  er  die 
zahlreichen,  schönen  Rietgräser,  welche  er  in  den  nordischen 
Gegenden  gesammelt  hatte,,  in  einer,  dnreh  zahlreiche,  Ton 
ihm  selbst  gezeichnete  Abbildungen  zn  erläuternden  Abhand- 
lung bekannt  machen,  wobei  ihn  unser  gemeinschaftlicher 
Freund  Eyssenhardt,  der  wenig  später  in  der  Blüthe  seiner 
Jahre* als  Professor  in  Königsberg  starb,  und  der  für  diese 
Gattung,  welche  er  monographisch  zn  bearbeiten  beabsichtigte, 
eifrigst  sammelte,  unterstützte.  Die  im  Sommer  1822  Chamisso's 
friedliche  Behausung  ^zerstörende  Feuersbrnnst ,  welche  glück- 
licherweise weder  ein  Menschenleben  verletzte,  noch  irgend 
eine  seiner  werthvollen  Sammlungen  vernichtete,  sondern  von 


*)  Edi  curavit  Dr.  Christ.  Godofr.  Nees  ab  Ksenbeck.  c.  tabb.XXVIl. 
Bonnae  1820.  fol.  —  Mnsc.  frond.  descr.  Hornsclmch  p.  55.  —  Ge- 
nera tria  nova  off.  de  Chamisso  p.  69.  —  Kongos  a  Chamisso  coli, 
enum.  C.  G.  Ehrenberg  p.  77.  —  Do  Coenogonio  n.  Lieh.  gen.  ex 
penu  Chamissonis  desumto  dfss.  C.  G.  Ehrenberg  p.  147. 
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leUtern  nur  das  lerstreut  Umherliegende  beschädigte,  betrog 
ihn,  den  ländlichen  Aufenthalt  aufzogeben,  da  er  sich  doch 
ffir  den  botanischen  Garten  nicht  gehörig  beschäftigt  fand,  und 
in  die  Stadt  zurückzukehren,  welche  ihm  mehr  Annehmlich- 
keiten und  Nutzen  brachte,  seine  Thätigkeit  aber  mehr  dein 
königlichen  Herbarium  zuzuwenden,  welches  durch  des  Herrn 
Ministers  tou  Altenstcin  Fürsorge,    nach  dem  Ankauf  der 
Willdenow'schen  Sammlung,  seit  1819  begründet,  mir  zur  be- 
sondern Beaufsichtigung  übergeben,  anfangs  in  Berlin  unter- 
gebracht, sodann  aber  in  einem  eigenen  Gebäude,  dem  bo- 
tanischen Garten  gegenüber,  aufgestellt  worden  war.    Da  kein 
Lokal  zu  einer  Dienstwohnung  hier  für  die  Beaufsichtigenden 
Torhanden  war,  so  musste  nun  dahin  täglich  von  Berlin  aus 
mr  Arbeit  gewandert  werden ,  und  gutes,  wie  schlechtes  Wet- 
ter, Winter-  und  Sommertage  brachten  uns  dort  zusammen, 
um  gemeinschaftlicher  Arbeit  zu  pflegen.    In  dieser  Zeit  erhielt 
auch  Chamisso  vom  hohen  Ministerium  den  Auftrag,  dreissig 
kleine  Herbarien  für  den  botanischen  Unterricht  auf  Schulen 
einzurichten;  sie  sollten  aus  den  bekannten  einheimischen ,  wie 
Gartenpflanzen  bestehen,  und  er  schrieb  dazu,  als  eine  Art  von 
Cotnmentar  und  erläuternden  Katalog,  eine  Art  populärer  Pflan- 
wnkunde*),  in  welcher  er  die  interessantesten  Erscheinungen 
unserer  ciaheimischen  Pflanzenwelt  mit  umsichtiger  Erfahrung 
mitzatheilen  sich  bemühte.    Im  Jahre  1824  erschien  wiederum 
eine  Publication  eines  Thcils  der  Chamisso'schen  Pflanzen  **), 


*)  Uebersicftt  der  nutzbarsten  und  der  schädlichsten  Gewächse,  wel- 
che wild  oder  angebaut  in  Norddeutsch  1  and  vorkommen.  Nebst 
Ansichten  von  der  Pflanzenkunde  und  dem  Pflanzenreiche.  Von 
Adelbert  von  Chamisso.  Berlin  1827.  Bei  Ferd.  Dümmler.  8.  VIII 
u.  526  8. 

•**)  Enumeratio  Filicum,  qua*  in  itiuere  circa  terram  leg.  A.  de  Cha- 
misso etc.,  auet.  O.  T.  Kaulfuss.   Lipsiae  1824.  8. 
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nämlich  seiner  schönen  Farrnsammlung,  welche  er  dem  Prof. 
Kanlfoss  in  Halle  zur  Bearbeitung  and  Bekanntmachung  an- 
Tertraut  hatte.     Aber  schon  waren  6  Jahre  verflossen,  und 

r 

immer  waren  es  bisher  nur  Bruchstücke  gewesen,-  welche  meist 
Ton  Freunden  bekannt  gemacht  waren,  daher  war  ihm  eine 
Gelegenheit  erwünscht,  durch  welche  allmäh lig  eine  vollstän- 
dige Herausgabe  vermittelt  werden  konnte.  Die  Errichtung 
eines  botanischen,  rein  wissenschaftlichen  Journals,  Liunaea, 
welches  ich  mit  dem  Jahre  1826  begann ,  erfreute  ihn  ausser- 
ordentlich, und  mit  dem  regsten  Eifer  ging  er  daran,  seine 
Pflanzen  mit  Müsse  zu  bearbeiten,  um  sie  gleich  nach  ihrer 
Bearbeitung  zn  veröffentlichen.  Die  unbekannten  Pflanzen  der 
öffentlichen  Sammlungen,  welche  sich  besonders  durch  Sei- 
low's  Thätigkeit  in  Brasilien,  durch  Bergius  nnd  Mnndt's  Fleiss 
am  Cap  so  sehr  vermehrt  hatten ,  wurden  der  Bearbeitung  an- 
geschlossen, und  so  entstand  in  der  Linnaea  jene  Folge  von 
Aufsätzen,  welche  familienweise  die  uns  vorliegenden  Pflanzen 
zn  betrachten,  zn  bestimmen,  nnd  durch  Beschreibungen,  zu- 
weilen auch  durch  Abbildungen  allgemein  kenntlich  darzustel- 
len bestimmt  waren.  Die  nordischen  Pflanzen  wurden  hier 
ziemlich  vollständig,  bis  auf  die  Gräser  und  Halbgräser,  abge- 
handelt. Die  erstem  hatte  Chamisso  seinem  Freunde  Trinius, 
dem  unermüdlichen  Bearbeiter  jener  Gruppe,  übergeben,  die 
andern  wollte  er  selbst  bearbeiten,  aber  jene  Feuersbrunst  hatte 
diese  damals  grade  vorliegende  Arbeit  in  Unordnung  gebracht, 
einiges  war  beim  eiligen  Retten  verloren  gegangen,  Eyssen- 
hardt  war  nicht  zur  Hülfe  da,  so  blieb  sie  denn  liegen,  bis 
später  eine  Arbeit  C.  A.  Meyer's,  der  einen  Thcil  der  Carices 
aus  Eschscholtz  Sammlung  benntzen  konnte,  mehrere  der  neuen 
Arten  beschrieben  und  abgebildet  vor  Augen  legte.  Da  regte 
sich  in  Chamisso  die  Lust,  die  frühere  Arbeit  wieder  aufzu- 
nehmen, da  er  vollständigere  und  umfassendere  Materialien, 
als  Meyer  hatte,  aber  es  wurde  ihm  schwer,  sich  in  das 
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friiher  Gearbeitete  wieder  hineinzufinden,  die  Zahl  der'  bekann- 
ten  Arten  hatte  sich  vermehrt,  diese  und  jene  Art  inusstc  ver- 
glichen, dies  und  jenes  nachgelesen  und  untersucht  werden, 
und  obwohl  ich  mich  zur  Beihülfe  anbot,  ja  endlich  die  ganze 
Arbeit  herauszugeben  übernahm,  so  vereitelte  meine  Versetzung 
nach  Halle,  und  die  in  diesem  neuen  Wirkungskreise  überall 
fehlenden  Hülfsmittel  die  Vollendung  dieser  Arbeit,    So  wird 
sie  also  dem  einst  zufallen,  welcher  seinen  botanischen  Nachlas» 
erwirbt,  und  die  vonChamisso's  eigener  fjand  gezeichneten,  schö- 
nen und  deutlichen,  meist  auch  von  ausführlichen  Analysen  be- 
gleiteten Umrisse  der  Carices  und  Eriophora,  so  wie  die  dazu 
gehörenden',  skizzirten  Beschreibungen  unter  Beihilfe  meist 
zahlreicher  Exemplare  zu  benutzen  verstehen  wird.    Noch  im- 
mer ist  Neues  und  Werthvolles  darin.  —  Von  den  Pflanzen 
der  nicht  nordischen  Länder  ist  nnr  so  viel  publicirt,  als  die 
in  jenem  Aufsätzen  bearbeiteten  Familien  enthalten,  ansser- 
dem  hat  seine  sämrotlichen  Compositae  Lessing,  und  seine 
Labiatae  Bentham  in  der  Linnaea  bekannt  gemacht,  Schiede 
die  Liueae,  de  Gingins  die  Veilchen,  Ernst  Meyer  die  Jnnci 
ebendaselbst,  Graf  Sternberg  die  Saxifragcn  in  seiner  Mono- 
graphie, und  später,  als  Chamisso  sich  von  den  botanischen 
Arbeiten  zurückgezogen  hatte,  sind  die  Leguminosen  durch 
Vogel,  und  die  Ericeen  durch  Klotzsch  in  der  Linnaea  be- 
nannt und  beschrieben.     So  sehen  wir  ihn  mit  der  grössten 
üneigennützigkeit  seine  mühsam  gesammelten  Schätze  jedem 
miuheilen,  der  sie  am  besten  zu  benutzen  hoffen  lassen  durfte, 
und  ein  fortwährendes  Beispiel  jener  edlen  Liberalität  geben, 
welche  Gottlob  immer  mehr  anch  unter  den  Botanikern  sich 
zu  zeigen  beginnt,  und  nnr  selten  von  den  gemeinen  Geistern 
nicht  geübt  wird,  deren  Habsucht  und  neidische  Missgunst 
entweder  zu  keiner  Mittheilung  sich  verstehen  will,  oder  die 
Mittheilungen  anderer  auch  auf  anderem ,  als  wissenschaftli- 
ch» Wege  auszubeuten  sucht.    Jene,  die  selbst  das  Heilig- 
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thum  des  fremden  Eigenthums,  ja  öffentlicher  Sammlungen 
anzutasten  wagen,  möge  man  öffentlich  mit  dem  Namen  brand- 
•  marken,  der  ihnen  gebührt.  Chamisso's  edle  Gesinnungen 
und  wahres  Interesse  für  die  Wissenschaft  zeigte  sich  noch 
in  der  Anordnung,  dass,  so  wie  er  den  Königlichen  Herbarien 
von  jeder  Art,  welche  er  auf  seinen  Reisen  gesammelt  hatte, 
ein  Exemplar  mitgetheilt  hatte,  auch  nach  seinem  Tode  der 
Besitzer  der  Sammlang  verpflichtet  sein  solle,  ein  Gleiches 
zu  thun,  mit  den  Arten,  welche  noch  nicht  zur  Bestimmung 
und  Vertheilnng  gekommen  waren.  Für  das  Gedeihen  und  den 
Fortschritt  dieser  öffentlichen  Sammlung  interessirte  er  sich 
ausserordentlich,  ebenso  für  das  Fortbestehen  der  Linnaea, 
was  er  theils  durch  seine  Beiträge,  aber  fast  noch  stärker 
dadurch  bewiess,  dass  er  sich  auch  der  Correktur  der  Druck- 
bogen zum  Theil  unterzog,  was  ibm  eine  beschwerliche  Arbeit 
war,  endlich  dadurch,  dass  er  jedem,  welchem  er  Pflanzen  zur 
Bearbeitung  raittheilte,  auch  zur  Pflicht  machte,  seine  Arbeit  in 
der  Linnaea  niederzulegen.  Die  Sendungen  von  Schiede  hat 
er  sowohl  beschreiben,  als  vertheilen  helfen,  und  ohne  seine 
uneigennützige  Hülfe  würde  dies  Unternehmen  nicht  so  schueli 
Früchte  getragen  haben.  Später  übernahm  er  es,  die  eben 
nicht  sehr  reichhaltige  Sammlung  Erman's  zu  bestimmen  und 
zu  bearbeiten,  und  auch  diese  Arbeit  hat  er  diesen  Blättern 
anvertraut. 

Die  Mehrzahl  seiner  botanischen  Arbeiten  machte  Cha- 
misso  mit  mir  gemeinschaftlich,  an  demselben  Tische  einander 
gegenüber  sitzend  untersuchten  und  beschrieben  wir  zusam- 
men, wobei  einer  dem  andern  durch  seine  Erfahrungen  nnd 
Kenntnisse  zu  Hülfe  kam;  es  war  ein  schönes,  ruhiges  Ver- 
hältnis?. Auf  dem  Wege,  der  ihn  vom  Thore  über  das  Feld 
nach  Schöneberg  führte,  botanisjrte  er  entweder,  und  brachte 
dies  oder  jenes  Merkwürdige  oder  Brauchbare  mit,  oder  er 
ging,  mit  einer  Dichtung  beschäftigt,  sinnend  hinüber,  ergriff, 
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angekommen,  Feder  and  Papier,  um  das  Gedichtete  festzu- 
halten, nnd  manches  Schöne  habe  ich  hier  zaerst  gehört.  Als 
Aafodidact  entbehrte  Chamisso  jener  Sicherheit,  welche  ein 
frühes  Lernen,  nnd  eine  Tom  Kindesalter  angefangene  Uebung 
gewährt,  nnd  die  Dinge  nns  unauslöschlich  einprägt;  es  war 
ihm  daher  angenehm,  sich  auf  einen  andern  zn  stützen,  der 
ihm  jene  Sicherheit  gewähren  konnte.    Wie  gut  er  aber  selbst- 
ständig arbeiten  konnte,  das  zeigen  die  Bearbeitungen  meh-  * 
rer  Familien,  welche  er  ganz  allein,  oder  fast  allein  über 
sich  nahm  nnd  vollendete,  als  Kränklichkeit  mich  während 
der  Wintermonate  zwang,  dem  stetigen  Besuch  des  immer  eine  , 
halbe  Stunde  vor  dem  Thore  liegenden  Herbariums  zu  entsagen. 
Hätte  er  doch  aüch  früher  Rücksicht  auf  seinen  Körper  genom- 
men, dem  er  mehr  zutraute,  als  er  zn  leisten  im  Stande  war. 
Wie  sonst,  hielt  ihn  keine  Witterung,  weder  Regen,  noch  Wind, 
noch  Schnee  und  Koth ,  ron  der  Wanderung  nach  Schöneberg 
ab,  Erkältungen  konnten  dann  nicht  ausbleiben,  die  auch  auf 
gewaltsame  Weise  wieder  ausgetrieben  werden  sollten.  Als 
ich  im  Jahre  1833  Berlin  verliess ,  hatte  ein  böser  Husten, 
der  schon  früher  sich  danu  und  wann  zeigte,  weiter  nm  sich 
gegriffen ,  und  ich  sah  ihn  nur  in  vorschreitendem  Siechthum 
wieder  an  dem  Krankenlager  seiner  Gattin,  deren  Dasein  das 
seinige  belebt  nnd  verschönert  hatte.     Mögen  alle  Togenden 
dieser  guten  und  edlen  Menschen  ihrer  Kinder  unsterbliches 
Erbtheil  sein!  — 

Unter  den  Botanikern  wird  sein  Andenken  ein  ^leibendes 
sein,  und  selbst  den  Freunden  der  Blumenwelt  wird  Chamis- 
so's  Namen  lebendigverhalten,  da  derselbe  sich  jener  freund- 
lieh  leuchtenden  Gartenblnme  anschliesst,  welche  er  seinem 
wackerh  Gefährten  Eschscholtz  zu  Ehren  benannte.  Seine 
Stirn,  die  Stirn  des  deutschen  gefeierten  Dichters,  schmückt 
der  unverwelkliche  Blüthenkranz,  den  er  sich  selbst  im  reichen 
Garten  der  Dichtung  gewunden,    und  der  Lorbeerkranz  der 
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Aiierkenntniss  seiner  Zeitgenossen;  dem  bescheidenen,  an- 
spruchslosen Manne  wurde  kein  Titel,  kein  Ordensband  Ter- 
liehen;  nur  eine  unscheinbare  Pflanze  aus  der  Familie  der  un- 
yerwerklichen  Amaranten  widmete  ihmKunth*);  möge  sie  mit 
seinen  botanischen  Leistungen  seinen  Namen  bewahren,  und 
zu  fernen  Zeiten  tragen,  so  lange  nur  unsere  Wissenschaft 
auf  Erden  blühen  wird. 


Das  Verzeichniss  derjenigen  Pflanzen,  welche  Chamisso, 
theils  selbst,  theils  von  Redowski  gesammelt,  aus  dem  Nor- 
den mitgebracht  hat,  fügen  wir,  soweit  wir  es  geben  können, 
als  die  am  Tollständigsten  von  ihm  gesammelte  und  bekannt 
gemachte  Flor  bei ,  und  hoffen ,  dass  die  noch  übrigen  Pflan- 
zen seiner  Reise  durch  den  künftigen  Besitzer  derselben  ihre 
Bestimmung  erhalten  werden.  — 


Plant ac  areticae  ex  insulis  et  littorihus  eis  et  trans 
fr  et  um  Beeringianum  a  Chamissone  collectae,  additis  plan  Iis 

Redowskianis. 

Gramineae  et  Cyperaceae  desiderantur. 

Junceae:  Juncus  compressus  HBKth.,  ensifolius  Wikstr., 
triglnmis  L. ,  biglumis  L.,  castaneus  Smith;  Luzula  melano- 
carpa  DesT.,  arcuata  Wahlcnb.,  campestris  DC. ,  spicata  L. 

Irtdeae:  Iris  sibirica  L.? 

Liltaceae:  Allium  spec.  e  sect.  Schoenoprasum,  ursinum  - 
L.?,  foliosom  Fisch.?,  Nectarobothrium  striatum  Ledeb.,  Re- 


*)  Chamissoa  Kunth  in  den  Humboldtschen  Nova  Genera  et  species 
zuerst  aufgestellt ,  gebildet  aus  einigen  Arten  der  Gattung  Achy- 
rantbes,  worauf  Chamisso  durch  die  Worte  in  einem  Gedichte  an- 
spielt: 

„Und  Acbyrantbes  macht  nicht  fett." 
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dowskianuni  Cb.;  Ornithogalum  luteum  L.j  Li  Ii  um  camtscha- 
tense  L«,  affine  R.  Scb. 

Colchicaceae :  Tofieldia  caly  culala  Wahlenb.,  borealis  Wah- 
len!».; Veratruin  albnm  L.  var,  Lobelianum. 

Smilaceae:  Pari»  hexaphylla  Cham«;  Trillinm  obovatuni 
Pursh;  Convallaria  bifolia  L.  yar,  kamtschatica  $  Streptopos 
amplexifolius  Fers. 

Orchideae:  Orcbis  latifolia  L.?  var.  Bceringiana  Ch., 
eamtscbatica  Cb. ;  Habenaria  borealis  Cb.,  Schischmarejföana 
Ch.,  Choristana  Ch.,  viridis  R.  Br.;  Spiranthes  Romanzoffiana 
Ch.;  Ltstera  cordata  R.  Br.,  Eschscholtziana  Ch.;  Calypso 
borealis  Rieh.;  Cypripedium  macranthnm  Sw.,  gnttatum  Sw. ; 
Malaxis  diphyllos  Ch.,  Corallorhiza  intacta  R.  Br. 

Najadeae:  Zostera  marina  L.,  Potamogeton  rufescens 
SchTd. 

Alismaceac:  Triglochin  palustre  L. 

Nj/mphaeaceae :  Nympbaea  pygmaea  Ah. 

Coniferaei  Pinns  Cembra  L.  Yar.  pnmila  Chv  Ephedra 
monostachva  L. 

Bctulineac:  Betula  nana  L. ,  Alnus  viridis  DC.  c.  rar. 
microphylla. 

Salicinae:  Salix  diseolor  Muhlenb.,  myrtilloidcsL.,  glan- 
caL.,  myrsinite«  L.,  aretica  Pall.9  unalaschcensis  an  areti- 
eae  var.?,  anglorum  Cb.,  berberifolia  Pall.,  reticulata  L., 
polaris  Wahlenb.,  phylieifolia  L.?5  spp.  dnae  indet. 

Polygoneae:  Koenigia  islandica  L.,  Polygonnm  Bistor (a 
L.  viriparum  L.,  alpinum  L.  yar.  lapathifolium  Ch.  Sehl  dl.; 
Oxyria  renifermis  Hook.,  Rnmcx  domesticus  Hartm. 

Plantagineae:  Plantago  eamtscbatica  Cb.  Schldl.,  macro- 
tarpa  Ch.  Schldl.,  maritima  L. 

Plvmbagineae:  Armeria  vulgaris  \V.  aretica  Ch. 
Valeriancaei  Valeriana  capitata  W. 
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Sgnanthereac:  Saussarea  alpina  DC,  Sonchus  hastatus 
Less.,  Leontodon  Taraxum  L.  ß.  obliquus  Fries,  palustre 
Sm.,  Nardosmia  angulosa  Cass.,  Aster  alpinus  L.,  unalasch- 
censisLess.,  peregrinns  Pursh,  salsoginosus  Richards«,  Soli- 
dago Virganrea  L.,  Brigeron  alpinnm  L.,  Achillea  Millefo- 
lium  L.,  Pyrethrnm  inodorom  Sm.,  Chrysanthemum  arcticum 
L.,  integrifolium  Richards.,  Artemisia  matricarioides  Less., 
borealis  Pall.,  glomerata  Ledeb.,  arctica  Less.,  Tilesü  Ledeb., 
chinensis  L.,  Tanacetum  vulgare  L.,  Antennaria  alpina  R. 
Br.,  margaritacea  R.Br. Arnica  alpina  L.,  obtusifolia  Less., 
unalaschcensis  Less.,  Chamissonis  Less.;  Senecio  frigidus 
Less.,  Fseudo -  Arnica  Less.,  cannabifolins  Less«,  resedifolins 
Less.,  papposns  Less.,  Kalmii  Natt. 

Campanulaceae :  Campanola  unifloraL.,  dasyantha  Marsch. 
B.,  lasiocarpa  Ch.,  punctata  Lara.,  homallanthina  Ledeb. 

Ericincae:  Rhododendron  davoricum  L.,  chrysanthum 
Fall.,  Chamaecistos  L.,  camtschaticum  Pall.,  Azalca  procum- 
bens  L.,  Lednm  palustre  L.,  Pyrola  rotnndifolia  L»,  asari- 
folia  Michx.,  minor  L.,  pamila  Horn. ,  secnnda  L.,  nniflbra  L., 
Menxiesia  cocrulea  Wahlenb.,  aleutica  Spr.,  Andromeda  te- 
tragona  Fall.,  lycopodioides  Pall.,'  ericoides  Pall.,  Redowskii 
Ch.  Sehl  dl.,  polifolia  L.;  Vaccinum  Myrtillus  L.?,  salicinum 
Ch.  Schldl.,  uliginosum  L.,  Vitis  idaea  L.,  Oxycoccos  L., 
Arctostaphylos  alpina  Kth.,  uva  ursi  Kth.,  Empetrum  nigrum 
L.,  Diapensia  lapponica  L. 

Primtdaceae :  Primnla  saxifragifolia  Lehm.,  mistassiuica 
Michx.,  nivalis  Pall.,  Androsace  septentrionalis  L.,  Chamae- 
jasme  Wnlffen,  yillosa  Walffen,  (Aretia)  arctica  Ch.  Schldl., 
Cortusa  Matthioli  L.,  Gmclini  L.,  Dodccatheon  frigid  um  Ch. 
Schldl.;  Trientalis  europaea  L.  .  ~ 

Lentibufariae:   Pinguecula  villosa  L. ,  macroceras  W., 
microceras  Ch.  / 

♦ 

» 
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Scrofuiarineae:  Yeronica  alpina  L.  var.  unalaschcensis 
Cb.  Schldl.,  Stellen  Pall.,  serpjllifolia  L.,  Beccabunga  £.; 
Gjmnandra  Gmelini  Ch.  Schldl.,  Stelle«  Ch.  Schldl.,  Pallasii 
Cb.  Schldl.,  Eaphrasia  officinalis  L.;  Rhinanthns  crisla  galli 
L.,  Castilleja  pallida  Kth.  c.  rar.  unalaschcensis  Ch.  Schldl.; 
Pedicnlaris  capitata  Adams,  Chamissonis  Ster.,  verticillata 
L.,  palustris  L.,  lapponica  L.,  eophrasioides  Steph. ,  sude- 
tica  W.,  comosa  L.,  Langsdorfs  Fisch.,  lanata  W.,  rersico- 
lor  Wablenb.,  Miraulns  guttatus  DC,  Romanzoffia  unalasch- 
censis Ch. 

Orobunckeae:  Orokanchc  rossica  Ch. 

Labiatae:  Dracocephalom  grandiflornm  L.,  Pronella  tuI- 
garis  L. 

Pohmoniaceae :  Polemoniom  coernlenm  L.,  acutiflorum 
W.,  Tar.  Gmelini,  polchellam  Bge.,  homile  W.,  hamile  var. 
macranthnm  Ch.,  Phlox  sibirica  L. 

Borragineae :  Mjosoti3  alpestris  Schm.,  Tillosa  Ledeb., 
aretioides  Ch.;  Lithospermum  plebejnm  Ch.,  Pplmonaria  mari- 
tima L. ,  denticnlata  Lehm. ,  pilosa  Ch. 

Gcntianeaei  Gentiana  frigida  Haenke,  glauca  Pall.,  alcn- 
lica  Ch.  Schldl.,  Rnrikiana  Ch.  Schldl.,  Amarella  L.,  glacia- 
Vn  Vill.,  prostrata  Haenke,  rotata  W.,  Swertia  perennis  L. 
rar.  alternifolia  Ch.  Schldl.,  Menyanthes  trifoliata  L. 

Rubiaceae:  Galiom  rubioides  L.,  trifidum  L.,  Aparine 
L.?  triflornm  Michx. 

Caprifoliaceae :  Linnaea  borealis  Gron. ,  Lonicera  nigra 
L. ,  coernlea  L. ,  Cornus  siiecica  L. ,  canadensis  Herit. 

Umbelliferae  :  Boplenrum  angulosum  L.,  Athamanta  sp.?, 
Anthriscos  nemorosa  Spr.,  Ligtisticum  scoticom  L. ,  Gmelini 
Ch.  Schldl.,  sp.,  sp.,  Heracletim  Sphondylinm  L.?,  Angelica 
Archangelica  L. 

Ranvnculaceae :  Clematis  alpina  Mill. ,  Tbalictrnm  al- 
p'mnm  L. ,  acutilobnm  DC,  raajns  Wablenb.  Anemone  parri- 
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flora  Michx.,  nemorosa  L.,  rannncnloides  L.,  Richardsonii 
Hook«,  pensylvanica  Hook,,  narcissiflora  L.  rar.  monantha  et 
villosissima;  R.  aqnatilis  All.,  Chamissonis  Schldl.,  Pallasii 
Schldl.,  Flammula  L.,  anricomns  L.,  afluiis  R.  Br.,  nivalis  L., 
Eschscholtzii  Schldl.,  pygmaeus  L.,  hyperboreus  L.,  lappo- 
niens  L«,  Pnrshii  Hook.,  reenrvatus  Poir. ,  Caltha  palustris 
L. ,  natans  Pall.,  Troll  ins  europaens  L,  var.  napellifolins  * 
Röpt.,  Coptis  trifolia  Salisb.,  Aqoilegia  parviflora  Lcdeb., 
Delphinium  paneiflorura  Rchli. ,  Aconitum  €hami9soniaiinm 
Rchb.,  semigaleatum  Pall.,  maximnm  Pall.,  obscurnm  Rchb., 
kamtschaticum  Pall.,  delphinifolium  DCi,  Actaea  spirata  L. 

Polygaleae:  Polygala  romosa  Srbk. 

Fumariaceae:  Dicljtra  lachenaliaeflora  DC,  Corjdalis 
anibigua  Ch.  Schldl.,  paueiflora  Pers.,  paeoniaefolia  Pers., 
sihirica  Pers, 

■ 

Papaveraceae :  Papavcr  nndicaule  L. 

- 

Cruciferae:  Nastnrtium  officinale  R.  Br. ,  palustre  DC, 
Barbarea  vulgaris  R.  Br.,  praecox  R.  Br.  Arabls  hirsula  Scop., 
petraea  Lara.,  ambigna  DC,  arenosa  Scop.,  Halleri  L.,  Parrya 
macrocarpa  R.  Br.,  Cardamine  bellidifolia  L.,  pratensis  L.,  di- 
gitata  Richards.,  hirsuta  L. ,  pnrpurca  Ch.  Schldl.,  Aljssum 
hirsntura  Marsch.  Bieb.,  Draba  algida  Adams,  alpinaL.,  lap- 
ponica  W.,  stellata  Jacq.,  rupestris  R.  Br.,  hirta  L. ,  incana 
L.,  laevigata  Ch«  Schldl«,  Cochlearia  danica  L.,  oblongifolia 
DC,  spathulata  Schldl.  p.,  sisymbrioides  Adams,  Sisymbrinm 
junceum  Marsch.  Bieb.,  Sophia  L.,  Erysimum  lanceolatum 
R.  Br.,  Camelina  barbareaefolia  DC«,  Oreas  involucrata  Ch. 
Schldl«,  Redowskia  sophiaefolia  Ch.  Schldl. 

Grossularieae:  Ribes  fragrans  Pall.,  procombens  Pall., 

► 

nigrnm  L« 

Violarieae:  Viola  pinnata  L.,  camtschaticaGing.,  Langs- 
dorf Fisch«,  canina  L. ,  palustris  L. 
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Droseraceae:  Drosera  rotnndifolia  L. ,  Parnassia  palu- 
stris L.,  Kotzebuei  Ch.  Schldl. 

Ckenopodeae:  Atriplcx  angustifolia  Sm. 

Portulaceaei  Clajtouia  alsinoides  Sims,  arctica  Adams?, 
acotifolia  W.,  Eschschoitzii  Ch.,  Chamissonis  Eschscb.,  Mon- 
(ia  lamprosperma  Gh. 

Paronychicae:  Spergula  saginoides  L. 

CargophyUeae :  Dianthns  repens  W.,  Silene  acanlis  L., 
visraginoides  Horn.,  Gypsophila  Desf.,  Lychnis  apetala  L., 
sibirica  L.,  Stellaria  radicans  L.,  nitida  Hook.,  Edwardsii  R. 
Br.,  graminea  L.,  crassifolia  Ehrh.,  aqoatica  Pall.,  rusci- 
folia  Pall.,  marginata  Ch.  Schldl.,  crispa  Ch.  Schldl.,  Arena- 
ria longifolia  M.  B. ,  laricifolia  L.,  arctica  Stev. ,  macrorarpa 
Pursh,  hirta  Fl.  dan.,  uliginosa  Schleich«,  violacea  Ledeb., 
lateriflora  L.,  peploides  L«,  laricina  Ch.  Schldl.,  elrgans 
Ch.  Schldl.,  Redowskii  Ch.  Schldl.,  Merckia  physodes  Fisch., 
Cerastinm  raaximom  L.,  Fischeriannm  Ser.,  fnroatnm  Ch. 
Schldl.,  rigidum  Ledeb. ,  Beeringianum  Ch.  Schldl.,  Cherleria 
dicranoides  Ch.  Schldl. 

Crassulaceae:  Sedlira  Rhodiola  DC,  Stephani  Ch.,  Tele- 
phinm  L.,  lilacinntn  Ledeb. 

Sajcifrageac:  Saxifraga  hieracifolia  WK. ,  stellaris  L., 
nivalis  L.,  davnrica  W.,  punctata  L.,  gracilis  Stephan,  cer- 
naa  L. ,  orientalis  hb.  Stephan.,  reticulata  W.,  Cymbalaria 
Tournef.?,  spec,  sibirica  Steph«,  Hircnlns  L.,  flagellaris  W., 
plaaifolia,  bronchialis  L.,  nov.  spec,  retnsa  Gonan,  pnbe- 
scens  Poir.,  Mcrkii  Fisch.,  amplexifolia  Sternb,,  pauciflora 
Sternb. exilis  Steph.,  neglecta  Bray,  Eschschoitzii  Sternb., 
Chamissonis  Sternb.,  Laurentiana  Ser.,  silcnaeflora  Ch.,  Chry- 
sosplenium  altemifolium  L«,  oppositifolium  L.,  Mitella  nuda  L. 

Haloragcae:  Callitriche  venia  L.,  Hippnris  vulgaris  L. 
c  nr.  mariiia,  montana  Ledeb. 
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Onagreaez   Epilobinm  i  angustifolium  L. ,  latifolinm  L., 
luteum  Pnrsh,  origanifolium  Lam.  palnstre  L. 
Geraniaceae:  Geranium  sylvaticom  L. 

Liineae :  Linam  perennc  L. 

Rosaccac:  Spiraea  betolaefolia  PalL,  AruncusL.,  camt- 
schatica  Pall.,  Dryas  octopetala  L,,  Genm  matTophyllnm  W., 
Sieversia  rotandifolia  Ch.  Schldl.,  glaciaüs  R.  Br.,  Rossii  R. 
Br. ,  humilis  R.  Br.,  Rubos  spectabilis  Porsh,  Chamaemoros 
L.j  arcticus  L.,  stellatus  Sm.,  Potentilla  nivea  L.",  villosa 
Pursh,  elegans  Ch.  SchldlM  stipalaris  L«,  fruticosa  L.,  biflora 
W.,  anserina  L.,  Comarum  Scop.,  fragarioide9  L.,  Sibbaldia 
procumbens  L. ,  Sanguisorba  cauadensis  L.,  Rosa  camtschatica 
Veut.,  pinpinellifolia  L.  rar.,  Pyras  sambncifolia  Ch.  Schldh 

Lcguminosae:  Thermopsis  corgonensis  DC,  Phaca  fri- 
gida  L.,  anstralis  L.  rar.  altaica,  astragalina  DC,  Oxytropis 
nigrcscens,  et  var.  pygmaeaCh»,  triphylla  Pers.,  campestris 
DC,  sp. ;  Astragalos  hypoglottis  L.,  Hedysarom  roseum  Steph., 
'  obscnrnm  L.,  Vicia  Cracca  L.,  Pisum  maritiraom  L. ,  Lathy- 

* 

ms  pilosus  Ch.,  Lnpinas  nootkalensis  Parsh. 
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U  e  b  e  r 

PORELLA  PBVNATA  L.  oder  JUNGER- 
MANNIA  PORELLA  Dicks.,  MADO- 
THECA  PORELLA  Nees. 

von 

Prof.  Schweigrichen 

zu  Leipzig. 
C  Hierzu  Taf.  III.  mit  XIII.  bez.) 


Bei  der  Durchsicht  der  werthvolien  Naturgeschichte  der 
Europäischen  Lebermoose  vom  Herrn  Präsidenten  Nees  von 
Esenbeck  bemerkte  ich,  dass  die  Fracht  der  Porella  von  dem 
Herrn  Präsidenten  nicht  beobachtet  worden  ist.  Nun  hatte 
ich  vor  einer  Reihe  von  Jahren  ein  i  einzelnes  fruchttragendes 
Exemplar  der  Porella  erhalten  und  zu  zergliedern  angefan- 
gen, aber  unglücklicher  Weise  die  kleine  Blüthe  eingebüsset, 
eh«  die  Untersuchung  vollendet* war ,  und  die  Sache  bei  Seite 
gelegt  in  der  Hoffnung,  vielleicht  noch  ein  Exemplar  zu  er- 
halten; jedoch  war  die  Pflanze  abgebildet  und  in  Kupfer  ge- 
stochen worden,  aber  so,  dass  auf  der  Platte  noch  nothdürf- 
tig  Raum  war,  eine  oder  einige  Figuren  anzubringen.  Da 
nun  eine  zweite  Frucht  mir  nicht  zugekommen  ist,  so  glaubte 
ich  doch  wenigstens  das  geben  zn  können,  was  gezeichnet 

Ur  Bd.  2»  Heft.  8 
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war,  sendete  einen  Abdruck  an  Herrn  Prof.  von  Schlechten- 
dal  nnd  dieser  hatte  die  Güte,  die  Abbildung  für  die  Linnaea 
annehmen  zu  wollen.  So  erscheint  denn  hier  diese  Abbildung 
in  dem  Zustande,  in  dem  sie  sich  nach  der  ersten  Untersu- 
chnng  befand.  Zufällig  ist  auf  dieser  Tafel  noch  eine  an- 
dere, in  meinem  Prodromns  historiae  moscorum  hepatico- 
rum  aufgeführte  Jungermannia  mit  abgebildet,  daher  ich 
auch  von  dieser  eine  ausführliche  Beschreibung  geben 
werde. 

In  demselben  Aufsatze,  in  welchem  Dickson  die  Porella 
beschreibt  und  abbildet  (Transactions  of  the  Linnean  societv 
at  London  tom.  3.  p.  238.  t.  20.  ann.  1817.)  ist  mit  wenig 
Worten  ein  unvollkommen  gezeichnetes:  Nordamerikanisches 
Splachnura  caulesccns  aufgeführt,  das  noch  immer  unbekannt 
geblieben  zn  sein  scheint.  Mir  selbst  wurde  es  bei  einem 
längern  Aufenthalt  in  Britannien  unmöglich,  es  kennen  zn 
lernen,  weil  gerade  damals  die  Wittwe  des  Herrn  Dickson 
das  Herbarium  nnd  ihre  ganzen  Habseligkeiten  zusammenge- 
packt hatte,  nm  auf  das  Laud  zu  ziehen  und  das  genannte 
Moos  in  andern  Herbarien,  selbst  dem  des  Herrn  D.  Th.  Tay- 
lor in  Cork,  dem  Dickson  das  Meiste  von  seinen  Schätzen 
mitgetheilt  hatte,  mir  nicht  vorgekommen  ist. - 

Was  die  Namen  betrifft:  so  sind  sie  vor  geraumer  Zeit 
iu  die  Platte  tief  gestochen  und  konnten  daher  nicht  wohl  so 
ausradiert  werden,  dass  neue  Platz  gefunden  hätten.  Da  nun 
ferner  die  Nomendalu  r  der  Juugcrmannicn  besonders  der  aus- 
ländischen noeh  nicht  ganz  festgestellt  ist:  so  hoffeich,  man 
werde  darüber  hinsehen. 

JUNGERMANNIA  PORELLA  Dicks.  I.  c. 

Madothcca  Porella  Nees  bist,  hepat.  3.  p.  201. 
Porella  Dillen,  bist.  mnsc.  p.  459.  t.  68. 
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J.  decumbens  subftripinnata ,  stipalis  foliisque  subrotundis 
integerrimis :  lobalo  subtereti  cauli  appresso ,  fructibus 
lateralibns. 

Accepi  e  Pensilvania  a  rev.  Mühlenbergio,  e  Carolina  a 
D.  Schweinitzio,  ima  radice  adnatam  frustulis  ligni  pu- 
tridi.  %. 

Caespites  lati ,    irretili  quidem  sed  facilio9  solnbiles 
propter  radicularum  sparsarum  in  caule  defectum.  Radio: 
basilaris,  capillacea,  exigua.  Caults,  cnm  suis  ramig  et  ramu- 
sculis  in  orbicularem  fere  circnitnm,  pollices  dnos  longum  la- 
tumque  diffusus,  basi  subaphyllus,  filiformis,  disticbus,  supe- 
riora  versus  depressu9,  latior,  ramos  exserit  ab  utroque  la- 
terc  absque  ordine  Tarios,  plerosque  rursus  pinnatos,  ramu- 
lis  aliquot  instructos,  qualis  muscorum  pinnatos,  bipinnatus  etc.  di- 
cuntur.   Caules  basi  fusci,  media  parte  lurido  yirides,  apice  pal- 
lide  virentes  aut  etiara  flavescentcs.    Folia  disticha,  alterna, 
superiore  margine  .  proximi  folii  partem  inferiorem  tegentia, 
(incuba  Nees.),  caulem  oblique  descendendo  dimidium  ample- 
ctentia,  subrotunda,  integerrima ,  basi  pro  caule  amplectendo 
excisa,  plana,  superiora  media  sua  parte  convexa,  lurido  vi- 
ridia:    lobulo  (auricula)  basi  folii  imae,  non  cauli,   ut  qui- 
bosdam  videbatur,    adnato,   teretiasculo ,  obtuso  aut  pau- 
Ium  acuminato,  cylindrice  concavo,  nec  tarnen  fistnloso,  cur- 
vulo,    ascendente  et  cauli  approximato:    cellulis  exiguis, 
subrotundis.    Stipidae,  (ampbigastria  W.  M.,  folia  inferiora 
Nees.),  e  quadrato  -  ovatae ,   planiusculae ,  cauli  appressae, 
foliis  concolores.    Flos  femineus  e  caule  aut  ramo  primario 
intra  folia  emergit  figura  oblongo  -  orata,  constat  e  foliis 
duobus,  ad  interiora  folia  appressis,  ovatis,  acutis  et  duo- 
bus  interioribns  majoribos  ovatis,  concavis,  conniventibus. 
Pcdunculus  bis  foliis  dimidio  longior ,  teres ,  albidus.  Cap* 
nula  globosa,  in  qnatuor  lacinias  partita,  fusco- nigra. 
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Tab.  III.  (XIII.)  Fig.  1.  planta  naturali  raagnitudine.  Fig.  2.  apex 
rami  foliorom  loDis  approximatis,  nndc  flexuosam  dire- 
ctionem  mentitnr,  auctus  octies.  Fig.  3.  caulis  pars  fru- 
ctifera  lobis  foliornm  emergentibii9,  auctus  decies.  Fig.  4. 
folinm  caulis  anctam  sedccies.  Fig.  5.  lobas  folii  magis 
auctus.  Fig.  6.  stipnla  (amphigastrinm)  adhaerente  par- 
ticula  e  superficie  caulis,  aucta  sedecies.  Fig.  7.  8.  flos 
maturato  fructo,  Fig.  9.  fructus  juvenilis,  ancti  dno- 
decies. 

V 

JUNGERMANNIA  Cl PARISSO IDES. 

J.  decumbens  pinnata,  foliis  distichis  ovatis  acutis  integer- 
rimis:  lobulo  obovatoj  slipulis  eroarginatis ,  fructibus 
subterminalibus.  Schwägrtchen  musc.  hepat*  prodr. 
p.  14.  (1814.) 

Dedit  (beatus)  Aubert  Du  Petit  Thonars,  probabiliter  in 
insnlis  Africanis  lectain.  %,  « 

Radix  exigna,  basilaris.  Gaulis  binncialis,  decumbens, 
pinnatus,  ramis  simplicibns ,  uno  alterore  ramoso,  foscns. 
Folia  incuba,  alterna,  den9a,  disticha,  basi  semiamplexicau- 
lia,  snbrotnnda,  basi  superiore  canlem  versus  altern m  latus 
excedentia,  superiora  arcu  semi-circulari  ad  extremitatem 
apicis  acutam,  quandoque  fissam  protracta,  margine  inferiore 
post  apicem  paullnm  ascendente  indeqne  in  minoris  circuli 
segmentnm  descendentia ,  quasi  securjformia  sive  dolabrifor- 
mia,  valde  pellncida,  flavo  -  virijia:  lobulo  a  canle  paulum 
remoto,  erecto,  subclavato,  ba9i  in  quandam  stipitem  brevem 
contracto,  cavo:  cellnlis  subrotundis.  Stipulae  (folia  infe-- 
riora  Neesii)  semiamplexicaules,  olilongae,  emarginatae, 
cauli  appressae,  parum  concavae.  Flores  fetninei  versus 
apicem  caulis  positi,  axillares,  sessiles,  ovati:  folia  plura, 
ovata,  extcriora  acuta,  interiora  acuminata:  lobo  basilari  fili- 
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formi,  dimidio  breviore,  interiornni  subulato.  Calyptra  ova- 
ta,  tenax.  Capsula  globosa,  lutescens ,  demum  badia. 
Pedunculus  nonduni  exsertos  erat,  propter  juvenilem 
aetatem. 

Tab.  HI.  (XIII.)  Fig.  1.  planta  versus  apicem  florifera,  magnitndine 
naturali.  Fig.  2.  pars  caulis  cum  flore  a  superiore  su- 
perficies Fig.  3.  alia  ab  inferiore  lustrata,  aucta  sexies. 
Fig.  4.  pars  caulis  ab  inferiore  facie,  aucta  octies. 
Fig.  5.  folinm  rami  cum  lobo  s.  auricula,  per  vim  de- 
flexo,  an  et  um  sedecies.  Fig.  6.  folinm  e  caule  com  lobulo 
in  sitn,  magisauetum.  Fig.  7.  lobus  et  pars  folii.  Fig.  8. 
stipula  s.  folinm  inferius,  aucta  vicesies.  Fig.  9.  folium 
exterius,  Fig.  10.  interius  e  flore,  aucta  octies.  Fig.  11. 
folinm  floris  intimom  et  Capsula  calyptram  protrndens. 
Fig.,  12,  Capsula  cum  calyptra  junior,  Fig.  13.  Capsula 
e  calyptra  extracta,  auetae  octies. 
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Ueber  den  Ursprang  und  die  Entwicklang 
der  BOTRYTIS  B  ASSI  ANA  und  eine  an- 
dere schmarotzende  Art  von  Schimmel. 


Brief   des  Prof.  Joseph  Balsamo   Crivelli   an  den 

Prof.  BrugnateUi  *). 


Ich  komme  der  angenehmen  Pflicht/  welche  Ihr  Ansucheu 
mir  auflegte,  nach  und  theile  Ihnen  hiermit  das  Ergcbniss 
einiger  nenen  Beobachtungen  über  die  Inkrustirung  der  Sei- 
denwürmer mit,  so  wie  auch  einiger  andern  Untersuchungen, 
Ton  denen  ich  schon  im  J.  1833  gegen  Sie  etwas  verlauten 
Hess  nnd  welche  vom  Freiherrn  v.  Cesati,  einem  meiner  in- 
nigsten Freunde,  ins  Deutsche  übertragen  und  mittelst  der 
Zeitschrift  Linnaea  (X.  Bd.  6s  Heft.)  zur  öffentlichen  Kennt- 
niss  gebracht  wurden. 

Aus  meinen,  im  Jnni  1833  mit  einem  nur  mittelmässig 
vergrößernden  Mikroskope  angestellten  Versuchen  erhellte, 


*)  Der  Uebersetzer  des  angeführten  Briefes  verweist  den  Leser  auf 
den  früher  in  diesen  Blättern  erschienenen  Aufsatz  über  densel- 
ben Gegenstand ,  als  dessen  Fortsetzung  und  Ergänzung  der  ge- 
genwärtige anzusehen  ist. 


» 
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dass  die  Körner  jenes  Stoffes ,  welchen  ich  dazumal  Pigment 
nannte  and  später  bei  Untersuchung  lebender  inkrustirungs- 
freier  Seidenwürmer  als  Fettkörper  erkennen  musste,  zur  Er-  v 
zeugung  .der  Botrytis  Bassiana  sich  eigneten,  wie  ich  in  der 
Mailänder  Zeitung  vom  19ten  Juli  1833  bekannt  machte. 
Während  der  Jahre  1836  und  37  benutzte  ich  meine  wenigen 
freien  Standen  dazu ,  nene  Versuche  über*  die  Inkrustirung 
und  deren  Entwicklungsgang  abzustellen,  und  jedesmal  fand 
ich,  dass  die  Bläschen,  woraus  die  Fettmassen  bestehen,  in 
Botrytis  übergehen  können.  Nach  Anschaffung  eines  gro- 
ssen Mikroskops  von  Amici  konnte  ich,  im  Laufe  dieses 
Jahres,  mich  immer  mehr  in  dieser  Meinung  bestärken,  die 
ich  frühe rh in  nur  als  Vermuthnng  zu  äussern  gewagt  hatte, 
und  die  von  Vielen  missverstanden ,  nur  von  einigen  norddeut- 
sehen  Naturhistorikern,  denen  ich  die  Tatsache  berichtete, 
gewürdigt  wurde.  Die  französischen  Botaniker  liessen  sie 
ganz  ausser  Acht;  Tarpin  aber,  wo  er  von  der  Keimung. der 
Milchkügelchen  spricht  (Ann.  des  Sc.  nat.  Dec.  1837)  vermu- 
thet  als  möglich  einen  Vorgang,  den  ich  vor  drei  Jahren 
schon  als  wirklich  bestehend  erkannt  und  bekannt  gemacht 
halte. 

Fortgesetzte  Beobachtungen  über  die  Natur  des  Fettkör- 
pers machten  mich  mit  den  auffallenden  Veränderungen,  denen 
er  unterworfen  ist,  vertraut.  Reichlicher  denn  zu  jeder 
andern  Zeit,  füllt  jene  Masse  das  Innere  der  Seidenwürmer 
wahrend  ihrer  letzten  Lebensperiode  (nach  der  vierten  Hän- 
inng)  aus.  Zu  dieser  Zeit  wird  das  Fett  von  vielen,  versehie- 
deutlich  gestalteten,  selbst  bei  freiem  Auge  leicht  erkennbaren 
Säckchen  gebildet,  die,  wenn  sie  unter  30m  al  ig  er  Vergrösse- 
mng  gesehen  werden,  mit  einem  körnigen  Stoffe  dicht  ange- 
füllt erscheinen.  Sobald  sich  die  Raupe  in  eine  Puppe  verwan- 
delt hat,  ändern  die  Säckchen  gewöhnlich  ihre  Gestalt  und 
*aa  bekommt  die  darin  enthaltenen  Körner  lose  zu  sehen; 
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sie  stellen  alsdann  die  von  Andouin  (Ann.  des  Sc.  nat.  VIII. 
tabl.  11.  fig.  1,  2.  3.)  abgebildeten  Körper  genan  dar,  während 
jene  Zeichnungen  ganz  und  gar  nicht  der  dort  beigefügten 
Beschreibung  entsprechen,  welche  der  Verfasser  vom  Fett- 
körper  der  Ranpen  znm  Besten  giebt. 

Ich  bin  Im  Stande  gewesen,  den  Verlauf  des  Inkrusti- 
rungsprozesses  sowohl  in  der  Raupe  als  in  der  noch  leben, 
den  Puppe  zn  verfolgen  and  es  geht  aus  meinen  Beobachtun- 
gen hervor,  dass  Audouin's  vorgebliche  Corps  väsiculeuar 
oder  Keimkörner  ( 1.  c.  tab.  11.  fig.  9. )  weiter  nichts  sind 
als  schwimmende  Fettkügelchen.  Eben  so  wage  ich  zu  be- 
haupten, dass  er  von  seiner  lOten  Figur  anf  Tab.  11.  eine 
unrichtige  Erklärung  gegeben,  wenn  er  das  dort  Dargestellte 
für  Sporidien  ausgiebt,  denn  er  versichert  uns,  dass  sie  unter 
einer  Vergrösserung  von  3  —  400  Mal  gezeichnet  wurden ; 
allein  bei  diesem  Vergrösserongsgrade  sind  die  Sporidien  der 
Botrytis  noch  immer  ungemein  viel  kleiner,  als  die  von  ihm 
vorgelegte  Zeichnung,  welche  im  Gegentheil  der  Grösse  der 
Körnlein  ans  den  Fettbläschen  genau  entspricht.  Eine  Reihe 
Abbildungen,  die  ich  unter  dem  Mikroskope  und  mit  Beihülfe 
der  Camera  lucida,  über  pathologische  Subjekte  die  ich  un- 
tersuchte, entworfen,  können  Jedermann  von  der  Wahrheit  der 
Sache  überzeugen  und  bin  ich  bereit  sie  auf  Verlangen  vor- 
zuzeigen. 

Noch  einer  sonderbaren  Erscheinung  muss  ich  -erwähnen, 
welche  die  Aufmerksamkeit  der  Naturforscher  zu  fesseln  be- 
stimmt scheint;  ich  erzähle  Ihnen  die  Sache  wie  sie  vorge- 
gangen. —  Herr  Graf  Jakob  Barbo  brachte  mir  am  16ten 
v.  Juni  zwei  Raupen,  die  zum  vierten  Male  gehäutet  hat- 
ten und,  im  Begriffe  schon  sich  einzuspinnen,  von  der  In- 
krustirungskrankheit  (wie  er  glaubte)  überfallen  worden 
waren.  Eine  davon' war  bereits  todt,  nur  mittelmässig  hart, 
mit  bläulichen  Flecken  am  vierten  Leibringe,  vom  Kopfe  an 
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gerechnet.  Die  andere  hatte  die  hintere  Hälfte  des  Leibes 
erhärtet  nnd  undurchsichtig,  während  der  Yordertheil  dem 
Anscheine  nach  gesund  sich  verhielt;  sie  lebte  noch  fort, 
aber  die  Bewegung  der  vordem  Theile  ging  mühsam  vor 
sich.  Ich  machte  einen  Einschnitt  in  die  Seite  der  Raupe, 
und  als  ich  den  daraus  fliessenden  Saft  unter  das  Mikroskop 
brachte,  sah  ich  bei  395maliger  Vergrösserung  die  angeb- 
lichen Audouinschen  Keimkörner,  die  gewiss  nichts  anders 
sind  als  Fettkügelchcn ,  einzelne  Fäden  treiben,  die  im  Ge- 
gentheile  sehr  zahlreich  und  allenthalben  aus  einem  Bröcklein 
Fett  hervorwuchsen,  das  ich  einer  gleichen  Vergrösserung 
unterworfen  hatte.  Ich  erwartete  die  Entwickelung  der  Botry- 
tis Bassiana  daraus  hervorgehn  zu  sehen ;  allein,  wie  gross  war 
mein  Erstannen,  als  ich  am  nächsten  Morgen  um  6  Uhr  das  In- 
nere der  Raupe,  die  ich  der  Länge  nach  aufschnitt,  durchaus 
mit  emem  feinen  Schimmel  überzogen  fand,  den  ich  für  die 
Ascophora  mucedo  erkennen  masste!  Schon  stand  sie  in 
Frucht  und  um  Mittag  hatte  sie  ihre  Reife  erreicht! 

Ich  Hess  die  zweite,   mit  bläulichen  Flecken  behaftete 
Raupe  bis  zum  21sten  Juni  unberührt,  und  bis  dahin  erhielt 
sie  sich  unverändert  und  gab  einen  angenehmen  Acp  felgern  eh 
Ton  sich.    Am  Morgen  des  besagten  Tages  jedoch  bekam  die 
flant  Risse  ,  aus  welchen  eine  weissliche  Feuchtigkeit  floss, 
die  bei  253maliget  Vergrösserung  ans  lauter  sehr  feinen  Rin- 
gelchen  zusammengesetzt   erschien ;    der  Fettkörper  liess 
hier  und  da  einige  Fäden  sehen,  welche  in  dessen  Körnlein 
ihren  Ursprung  hatten.     Auch  diese  Raupe  schlitzte  ich  am 
folgenden  Tage  auf  und  an  ihr  hatte  sich  ebenfalls  Asco- 
phora mucedo  in  Fülle  entwickelt,  nnr  kam  sie  nicht  zur 
Keife.     Beide  Stücke  bewahre  ich  auf.     Am  27sten  Juni 
brachte  ich  mittelst  einer  Nadel  Sporidien  von  Ascophora 
*ou  der  ersten  Raupe  in  den  Körper  von  vier  Puppen.  Drei 
davon,  als  sie  am  30sten  desselben  Monates  noch  lebend  anf- 
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geschnitten  wurden,  Hessen  die  Köruer  ihrer  Fetlmassen  voll 
von  treibenden  Fäden  sehen.  Die  vierte  Puppe  behalte  ich 
noch  ungeöffnet  bei  mir;  ein  Fleek  ist  daran  zu  sehen,  wor- 
auf  sich  Ascophora  mucedo  entwickelt  hat.' 

Nach  Anführung  dieser  Thatsachen  sei  es  mir  erlaubt, 
eine  Verrantbung,  die  in  mir  aufsteigt,  zu  äussern.  Vorerst 
muss  ich  Sie  auf  die  Schwierigkeiten  aufmerksam  machen, 
denen  man  entgegengeht,  sobald  man  die  Gränzen  von  .Gat- 
tung und  Art  hei  den  Schimmeln  überhaupt  und  für  Asco- 
phora mucedo  insbesondere  festsetzen  will.  Und  in  der 
That  bemerkte  schon  Fries,  dass  dieses  Schwämmen en ,  je 
nach  dem  Standorte  und  Umständen,  zuweilen  ein  so  fremd- 
artiges Aussehen  annimmt,  dass  man  versucht  wird,  nicht 
nur  verschiedene  Arten  daraus  zu  bilden,  sondern  anch  des- 
sen Formen  gar  andern  Gattungen  beizugesellen:  „Hacc 
tantum  prodromi  instar  ad  stupenda  quae  de  morphosi 
et  anamorphosi  mucedinum  enarranda  sunt"  sind  seine 
Schlussworte  hierüber.  Wer  steht  uns  dafür,  so  frage  ich 
nun,  dass  es  nicht  gerade  die  Ascophora  mucedo  sei,  wel- 
che in  den  häufigem  Fällen  als  Botrytis  Bassiana  zu  einer 
grössern  Entwickelnng  gelangt?  Bei  ihrem  normalen  Vor- 
kommen jedoch  bildet  sich  die  Ascophora  viel  rascher  aus, 
denn  als  Botrytis ,  zeigt  sich  anch  anf  verschiedenen  andern 
Stoffen,  die  in  Verwesung  übergehen.  Und  darin  erblicken 
wir  nun  ein  ferneres  Mittel,  wodurch  die  Inkrustirungs- 
krankheit  verbreitet  werden  kann,,  da  nach  meinen  Beobach- 
tungen ,  anch  die  Ascophora  sich  von  einem  Körper  einem  andern 
mittheilen  lässt.  Uebrigens  verjiarre  ich  bei  der  schon  ein- 
mal geäusserten  Meinung,  dass,  unter  gewissen  Verhältnis- 
sen, die  Inkrustirungskrankheit  selbst  unabhängig  von  der 
Anwesenheit  der  Botrytis  Bassiana  sich  entwickeln'  könne, 
und  zwar  aus  Ursachen,  welche  trotz  der  Bemühungen  aus- 
gezeichneter Landwirthc,  uns  grösstenteils  unbekannt  sind, 
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die  aber  im  Fette  des  Seidenwnrraes  solche  Veränderungen 
veranlassen,  dass  dessen  Bestandteile  xar  selbststandigen 
Herrorbringnng  des  Schimmels  geschickt  werden ,  wel- 
cher sodann  die  Krankheit  anch  anf  gesunde  Raupen  fort- 
pflanzt *). 

Mailand ,  den  28sten  Juli  1838. 

/.  Bahamo-Crivelli. 


.  *)  Da  bisher  Niemand  meine  besondere  Meinung  über  den  selbst, 
ständigen  Ursprung  der  Krankheit  einer  näheren  Untersuchung 
unterzogen  hat,  berufe  ich  mich  abermals  auf  dieselbe,  so  wie 
ich  sie  in  der  Linnaea  (I.e.  Seite  616  in  der  Anmerkung)  äusserte. 

Anmerk.  d.  lieber* etzers. 
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Beschreibung  einer  merkwürdigen  Missbil- 
dung von  der  Blüthe  von  Hordeum  hyma- 
layense  trifurcatiim  h.  Monsp. 

▼  on 

Thilo  Ir misch. 

(Hierzu  Tafel  IV.) 


Bei  dem  ziemlich  hohen  Grade  von  Sparsamkeit,  womit  die 
Natur  monströse  Bildungen,  die  schon  oft  zu  Verräterinnen 
ihrer  Geheimnisse  geworden  sind,  in  der  Familie  der  Gräser, 
deren  einfacher  Bau  jene  weniger  zulässt,  dem  Botaniker 
darbietet,  durfte  die  Beschreibong  einer  solchen,  die  ich  im 
September  d.  J.  beobachtete ,  für  Manchen  von  einigem  In- 
teresse sein.  Ich  fand  sie  an  dem  merkwürdigen  Hordeum 
coeleste  trifurcatum  h.  Monsp.,  dessen  gewöhnliche  und  — 
wie  mehrjährige  Aussaaten  schliessen  lassen  —  fast  constan- 
te  Bildung  der  Spelzen  Herr  Professor  von  Schlechtendal  in 
der  Linuaea  Bd.  XI.  1837  S.  543.  bereits  beschrieben  hat, 
so  dass  ich  nur  das  Wichtigste  des  Zusammenhangs  wegen  hier 
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xo  wiederholen  brauche.  Die  äussere  Spelze  spaltet  sich  , 
nämlich  an  der  Stelle,  wo  sie  in  normalen  Znstande  in  die 
Granne  zu  verlaufen  beginnt,  plötzlich  in  3Theile,  von  wel- 
chen die  beiden  am  Rande  der  Spelze  gelegenen  1 — 3'"  lang 
sieb  lanzet  -  oder  pfriemen förmig  zuspitzend  mit  einer  gerin- 
gen Neigung  nach  der  Spindel  der  Aehre  hin  so  ziemlich  die 
Richtung  des  untern  Spelzentheils  fortsetzen,  wahrend  der 
3te  hier  der  Wichtigste  und  den  ich  kurzweg  als  Fortsatz  in 
der  Beschreibung  bezeichnen  will,  in  der  Mitte  zwischen 
jenen  beiden  gelegene,  sich  in  einem  'ziemlich  spitzen  Winkel 
ron  der  Spitze  rückwärts  herabbiegt  und  auf  seiner  oberen 
Seite  eine  nach  dem  Ende  zu  meist  tiefer  und  breiter  wer- 
dende Rinne  hat,  die  an  der  Basis  fast  kappenformig  geschlos- 
sen ist  (Fig.  1  und  2.).  An  diese  Bildung  —  die  sich  übri- 
gens auch  zuweilen  an  der  innern  Spelze  findet  (Fig.  5.)  — - 
knüpft  sich  nun  die  weitere  Missbildung  an,  welche  wie  es 
scheint  die  Vollendung  jener  ist,  sich  aber  seltner  und  meist 
nnr  an  einigen  Blüthen  der  Aehren  findet.  Es  bildet  sich 
nun  in  der  erwähnten  kappenförmigen  Vertiefung  eine  kleine 
Verdickung,  der  eine  neue  Spelze  entwächst,  welche  bald  frei 
und  aufrecht  auf  dem  Fortsatz  steht,  bald  auch  mehr  oder 
weniger  von  den  sich  einwärts  biegenden  Rändern  der  rin- 
nenformigen  Vertiefung  derselben  eingeschlossen  wird  (Fig.  3.). 
In  der  Achse,  welche  diese  Spelze  mit  dem  Fortsatze  bildet, 
finden  sich  nun  oft  —  nnr  zuweilen  ist  sie  ganz  leer,  —  entwe- 
der nnr  Rudimente:  kleine  rundliche  oder  eiförmige  knos- 
penformig  jedoch  ohne  bemerkbare  Ordnung  zusammenge- 
stellte Schuppchen,  oder  eine  mehr  oder  weniger  vollständige 
Blütbe:  die  3  Schüppchen  des  Perigons,  3  meist  sterile 
Stanbgefösse,  der  Fruchtknoten  —  alles  regelmässig,  jedoch 
wie  die  ganze  Blüthe  ei  was  kleiner  als  gewöhnlich.  Der 
Fruchtknoten  verkümmert  beständig.  Ausserhalb  dieser  Blü- 
the und  der   sie  bedeckenden  Spelze  zeigt  sich  zuweilen 
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noch  an  der  erwähnten  kleinen  Anschwellung  ein  meist  ho- 
rizontal vorgestreckter,  1  —  6"'  langer,  fadenförmiger,  behaar- 
ter, auch  zuweilen  —  dies  jedoch  seltner  —  mit  eiförmigen 
und  linienfÖrmigen  blattartigen  Theilcn  in  kurzen  Zwischen- 
räumen besetzter  und  in  diesem  Falle  hin  -  und  hergebogener 
Körper.  (Fig.,  4.) 

Die  Bedeutung  der  einzelnen  Theile  dieser  Missbildnng 
möchte  wohl  folgende  sein.  Was  ich  bisher  Fortsatz  genannt 
habe,  ist  eine  äussere  Spelze  der  Grasblüthe,  die  kleine  an 
dem  Ende  derselben  sich  zeigende  Verdickung  entspricht  dem 
kurzen  dicken  Stielchen,  durch  welches  die  Blüthen  bei  Tri- 
ticum  und  den  diesem  verwandten  Gattungen  auf  der  geglie- 
derten Spindel  der  Aehre  aufsitzen.  Die  ferner  sich  bildende 
Spelze  ist  die  innere  der  Grasblüthe,  so  dass  man,  die  klei- 
nen Schuppen  des  Ferigons,  die  Staubfäden  und  den  Frucht- 
knoten eingerechnet,  eine  vollständige  Blüthe  mit  ihren  Hul- 
len hätte.  Der  fadenförmige  Körper  kann  aber  kaum  etwas 
anderes  sein,  als  der  Aufaug  einer  neuen  Spindel ,  an  der 
durch  die  blattähnlichen  Theile  die  Anfänge  neuer  Blüthen 
angedeutet  sind.  Dies  zeigt  sich  sogleich,  wenn  man  jenen 
fadenförmigen  Körper  ans  der  gewöhnlichen  horizontalen  La- 
ge  in  die  perpendiculäre  bringt.  Das  Ganze  wäre  also  eine 
Art  von  Prolification ,  oder  Zwillingsblüth,e  ,  ,  deren  Vereini- 
gungspunkt der  durch  die  Haupt-  und  die  dieser  entwachsen- 
den Spelze  gebildete  Winkel  ist.  Hierfür  spricht  einmal  die 
an  diesem  Punkte  sich  findende  Anschwellung  der  sich  hier 
begegnenden  Nerven  von  dem  Rücken  der  Spelzen,  ferner 
die  Behaarung  der  äussern  Fläche  der  letzern,  indem  die, 
welche  sich  an  der  Spelze  der  normalen  Blüthe  findet,  mit 
der  der  Hauptspindel  in  efner  Richtung  aufwärts  läuft,  wäh- 
rend die  kleinen  Haare  der  Rückseite  der  Spelze  an  der 
monströsen  Blüthe  denen  der  erstem  Blüthe  grade  entgegen, 
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aber  mit  denen  an  der  rudimentären  Spindel  parallel  laufen, 
endlich  auch  noch  der  Umstand ,  dass  die  beiden  oben  er- 
wähnten Verlängerungen,  zwischen  denen  die  neue  Blüthe  sich 
findet,  durch  ihren  Ner  ven  verlauf ,  so  wie  dnrch  ihre  Rich- 
tung dentlich  zeigen,  dass  sie  über  dem  Vereinigung9pmikt 
der  äussern  Spelzen  beider  Bluthen  stehend,  eigentlich  beiden 
angehören.  Die  Richtung  schwankt  nämlich  so  ziemlich  zwi- 
schen der  beider  Bluthen,  und  die  Seitennerven  der  beiden 
,  äussern  Spelzen  laufen  hier  zusammen,  ja  zuweilen  theilen 
sirh  die  beiden  Spelzen  so  in  diese  Verlängerungen,  dass  die 
eine  der  letztern  die  Richtung  der  Haupt-,  die  andere  die  der 
Nebenspelzen  fortsetzt.  (Fig.  6.) 


Erklärung  der  Abbildungen.    (Tab.  IV.) 

Fig.  I.    Eine  ganze  Aehre  des  Hord.  hjm.  trifurc.  in  nat.  Gr. 
Fig.  1.   Eine  äussere  Spelze  desselben  in  nat.  Gr.  (das  In- 
volocrum  ist  bei  allen  Fig.  weggelassen.) 

Fig.  2.  Die  halbrunde,  kappenförmig  geschlossene  Vertie- 
fung der  mittlem  Verlängerung,  etwas  vergrössert. 

Fig.  3.  Monströse  Blüthe  etwas  vergrössert,  so  dass  die 
entgegenlaufende  Behaarung  sichtbar  wird. 

Fig.  4.  Eine  solche  mit  einer  rudimentären  Spindel.  Ver- 
grössert. 

A.  ein  kleines  Stück  der  normalen  Spindel,  a.  die  Spin- 
»  del  der  monströsen  Blüthe,  B.  kleine  Anschwellung  an 
der  Basis  der  normalen,  b.  an  der  der  monströsen 
Blüthe,  C.  äussere  Spelze  der  normalen,  c«  die  der 
monströsen  Blüthe,  JD.  innere  Spelze  der  normalen, 
d.  der  monströsen  Blüthe,  E.  die  beiden  Seitenver- 
längerungen, /*.  die  Andeutungen  zn  nenen  Blüthen. 
g.  Verdickung  der  znsamtnenstossenden  Nerven. 
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Fig.  5.  Eine  solche,  wo  auch  die  innere  Spelze  sich  au  ver- 
bilden beginnt. 

Fig.  6.  Eine  solche,  wo  die  eine  der  beiden  Seitenverlangerun- 
gen  (c)  der  Richtung  der  Hauptblüthe  (a)  folgt,  während 
die  andere  (d)  die  Richtong  der  monströsen  Blüthe  (b) 
fortsetzt.  Die  ganze  Figur  ist  von  der  Rück  sei te 
gezeichnet. 


.  - 
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ADDITAMENTÜM 

ENUMERATIONEN  FILICUM  MEXICANARUM, 
PARTIM  A  B.  SCHIEDEO,  PARTIM  A  CL. 
CAR.  EHRENBERGIO  ALHSQUE  COLLECT ARUM; 

■ 

ad  Linnaeae  tom.  V.  p.  606—  625. 

STUDIO 

G.    KUNZ!  I  *). 


736a.  Acrovtichum  Schiedet  Kie.:  fronde  sterili  lan- 
ceolala  s.  Hueari-obloiiga,  baai  coneata,  apice  longe  acnmi- 
nata,  utrinqne  laxe  stcllato  -  lepidota ,  sobtus,  sqnamis  de* 
lapsis,  rnfo-yerrncnlosa;  cosia  sabtus  stipiteqae  fronde  bre- 


Clarissimt  editoria  benivoletitia  et  amicitia  factum  est,  nt  Alices 
a  b.  Scliiedeo  et  a  cl.  Car.  Ehreabergio ,  partim  !.  1.  promptuarii 
deöcriptas ,  partim  posthac  cum  eo  commauicatas  »erloatrare  et 
examiuare  posscm.  Scias  itaque,  lector  benevole,  species  »las 
in  Uerbario  Schlechtendaliano  esse  inveniendas.  Hegewlschiana- 
rnra  filicom  mexicanaram  partem  dor  miuus  Ibidem ,  quam  in 
nobil.  Roemerf  herbarfo  inqoirere  posse,  feliclter  mihi  erenit. 
Kanrfnskianas  qua« dam  a  cl.  Lucae  ,■  ot  exalorentur  amice  mls- 
sas,  aliasqne  a  cl.  Martlo  eoncesaa*  in  proprio  pbytopbylacio 
Ur  Bd.  2»  Heft.  9 
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viori  palearets;  fertili  linearis  obtnsa,  snbtns  ad  costam  sti- 
piteqoe  fronde  longiort  paleacea. 

Kauze  Analecta  pteridopraph.  p.  10. 

Prope  Jalapam,  Junio,  Schiede.  —  loco  regni  Mexicani 

0 

ignoto  de  Karwinski. 

738  a.  Gymnogrammc  pedata  Kits,  Enum.  p.  69.,  Liuk 
Hort.  Berol.  II.  p.  48.  Forma  normalis,  jarn  a  Swartiio 
(9jn.  fil.  C.  I.  f»  3.)  depicta,  statu  jnrenili  soros  in  Yenulis 
marginis  parallclis  insertos,  nee  disenra  occupantes,  ostendit, 
itaque  Allosorum  aemolat.  Et  in  filice  adalta,  latera  costa- 
rnm  et  costularnro  sporangiis  orbata  obser?antur,  qnod  in 
icone  laudata,  qnantnm  equidem  scio  unica  adhuc,  rainag  ac- 
rurate<  expressnm  ridimns. 

Haec  forma  norraalia  lecta  est  a  C.  Enron bergio  ad 
thermas  mexicanas  et  ad  Temascaltepee  (Herb.  Bejrich-Roe- 
morian.).  Ex  monte  Mexicano  San  Felipe  snb  No.  45.  re- 
portavit  G.  Audrienx  (Herb.  Candoll.). 

Huic  speciei  subjungimus,  dabii  tarnen,  tanqnara  varie- 
tatem  insignem :  ß.  palmatam. 

In  rnpestribns  Barrana  Tioeelo  Aug.  1829.  Schiede. 

Caudex  parrus,  nt  ridetar  repens,  ramosus,  fibris  Ion- 
gis,  plumoso-ramulosis.  Stipites  5- an*  9  -  poNicares,  teretes, 
glabri,  ebenei.  Frons  renifonni  -  rotundata,  diam.  21/» — 3 
pollic.,  palmato  -  septemfida,  laciniis  basilaribus  snbovatis  mi- 
nntis,  divergentibus ,  inseqnenii  utriusqne  lateris  oblonga 
elongata,  intermediis  iribns  subaequalibus  2  poll.  longis,  6 
ad  7  lin.  latis,   elongate  -  aenminatis ,  lateralibns  faleatis. 

,  ©baervare  potui.  Haud  apernendus  etiam  harum  plantarnni  nu- 
merns  in  horto  regio  Berolinensi  colltar.  Mullas  quoque  mexi- 
canas Alice«  diü.ssimura  illuMris  De  Candollii  herharium  continel« 
qua*  anno  1834,  vir!  cJartaimi  venia  data,  perserntatus  snra. 
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Frondis  lamina  ntrinqne  setoso-hispida.  Setae  albae,  lente 
fortiori  Justratae,  papillis  parvis  insident.  Nervi  Septem,  sa- 
tis  prominentes,  densins  hirsuti.  Frons  fertilis  laciniis  paul- 
lo  angn9tioribus  di versa«  Sori  e  sporangiis  copiosioribns , 
quam  i Iii  6.  pedatae  normalis ,  compositi,  totam  frondis  pa- 
ginara  occupantes. 

738  b.  Gymnogramme  trtfoliata  Desv.  Kaulf.  Enum. 
p.  72. 

Specimina,  loco  special  iori  non  adjecto,  roissa  ex  Herb« 
Schi  cd  ei. 

739.  Gymnogramme  tartarea  Desv.  Ad  Cuesta  blan- 
ra,  in  rupinm  porphrritirarum  ferriferarum  ravernis  C.  Eh- 
renberg specimina  lcgit  valida,  fronde  cnrratA,  subtus  palli- 
da,  pinnulis  infimis  pinnarum  inferiorum  profunde  pinnatifidis 
instgnia. 

74-0.  Gymnogramme  Calomelanos  Desv.  Etiara  ad  Ha- 
eienda  de  Ja  Lamuna  Jul.  et  in  monte  igniromo  Jorullo  Decbr. 
legit  Schiede. 

740  a.  Xiph  opfert»  myosuroidesKXfo,  En.  p.  85.  Gram- 
mitis  Sw.  Srhk.  t.  7.  (nee  Raddi  Hl.  bras.  t.  22.  bis  f.  3. 
qnae  X.  setosam  Klfs.  En.  p.  275  repraesentat.) 

Ad  arbornm  trnneos  Jalapae,  Majo  legit  Schiede. 

741a.  Polypodivm  (Pleopeltis)  polylepis  de  Roem. 
msg.:  fronde  lineari  -  laneeolata,  margine  involnta,  snpra  sab- 
mida,  snbtus  densissime  lepidota,  squamis  suborbicularibus, 
areolis  pellncidis. 

Ad  arbornm  trnneos  inter  Mnscos  in  regione  Mineral  del 
Monte  (C.  Ehrenberg).  Loco  speciali  ignoto  legerunt  Hege- 
wisch (Hb*  Roemer.)  et  Karwinski.  (Hb.  propr.) 

Licet  panca  tantom  specimina  viderim,  tarnen  de  digni- 
'Äte  speciei  parnm  dnbito;    cum  involntio  frondis,  physio- 

9« 
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logicis  chararteribus  adscribi  posse  Tideatnr.  Squamas  den- 
sius  pnginam  inferiorem  tegentes,  in  nostra  semper  suborbicu- 
lares  ei  non  nisi  insertionis  puncto  infnscatas,  ceternm  pel- 
locidas  et  tennes ,  areolis  elongat'19  observayi.  Iii  P.  lepi- 
doto  eontra  sqnamae  plnrimae  OYato-acnminatae ,  areolis 
firmioriba9  infuscatis,  roagis  abbreviatis  compositae  reperinn- 
tar.  Sporae  in  nostro  lunatae  angnstiores,  quam  illae  P.  le- 
pidoti. 

Cl.  Schlechtendalii  N.  741.  ad  verum  P.  lepidotnm  W. 
pertinet. 

741b.  Polypodium  Jycopodioides  L.  Plum.  fil.  t.  119. 
Pleopellis  Presl  pteridogr.  p.  93.  In  rarais  arbornro  fruti- 
cnmque  scandens,  in  silvis  apricis  Misantlae  Marlio  legit 
Schiede. 

Fronde»  non  omnino  conformes;  sed  fertiles  plerumque 
angustiorcs.  Figura  Schknhrii  f.  8.  c.  propter  soros  obiongos 
et  costae  propriores  aplius  ad  P.  persicariaefoiiiim  Scbradr. 
amandanda  videlur. 

743  a.  Polypodium  (Pleopchis)  macrocarpum  Presl. 
Reliq.  Haenk.  I.  p.  23.  t.  1.  f.  4.  (non  Bory  W.)  Pleopellis 
pinnatifida  Hook,  et  Grer.  ic.  fil.  t.  157. 

Mexico,  Hegewisch.  (Herb.  Roenier.) 

Licet  speeimina  tan  tum  steril  ia  Yiderim,  eaque  figuris  lau- 
datio latiora,  sinubusqoe  latioribos;  tarnen  parum  dubito  do 
utriuaqne  fiiieis  conyenientia.  Nec  Hookeri  et  Grerillii  plan- 
ta,  a  Preslio  in  pteridographia  oroissa,  praeter  sinus  aentio- 
res  a  Presliana  distingui  posse  ridetur. 

749  a.  Polypodium  Lepidopteris  Kxe.  in  litt. 

Synonyraia  hojus  plantae,  ab  auetoribus  plnrimis  ob  po- 
lymorphiam  insignem  non  recognitae,  ita  exponenda: 
Acrostichum  Lepidopteris  Langsd.!  et  Fisdi.  I.  (1810.)  p.  5. 

t.  2.  (sterilis). 
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PoJypod.  hirsutissimiim  Raddi!  sjn«  fil.  (1819).  no.  56. 
_   rnfDlom  Presl.  DeJ.  Prag,  (1822)  p.  164.  (teste  ipso 

AUCt.) 

—  septikum  Kail/.!  En.  fil.  (1824)  p.  104. 

—  trtcholepis  Schrad.  fil.  princ.  Neowid.  Goett,  Aaz.  1824. 
p.  067  teste  Hb.  Bcyricli-Roeiner. 

—  hirsutissimiim  Raddi  sja.  ed.  Kuase  flora  1824.  1.  p. 
325.  (e.  sja.  P.  rnftili.) 

—  —   —   pl.  braa.  ic  fil.  (1826)  p.  17.  t.  26.  (c.  syn. 
Presl.  dub.) 

—  —    Raddi,  Bory  yoy.  de  Duperrey  bot.  t.  32. 

Margiaaria  rufula  Presl  Teat.  pterid.  (1836.)  p.  189.  (eoqne 
teste  Cjathea  vestita  Spr.  Herb.  Reg.  Berol.) 
Ia  rupestribus  umbrosis  Hacienda  de  la  Lamuna  Aug. 

et  s.  1.  leg.  Schiede. 

749  b.  Polypodium  jubae forme  Kaulf.  Flora  1823.  1. 
P.  564. 

Var.?  laeiniis  elongatis,  auguslatis. 
Sine  loco  specialiori  Schiede  legit. 
Cum  unicura  tantnra  speciraeu,  nee  perfectum,  viderim, 
de  hac  specie  certi  quid  perferre  nequeo.  / 

752.  Polypodium  squamatum  L.  Raram  speciem  in  ru- 
pibns  porphyriticis  reg.  Min.  del  Monte,  in  quereuum  truneis 
parasitam  leg.  C.  Ehrenberg. 

756  a.  Polypodium  rude  Kze.  frpnde  lanceolata,  coria- 
cea,  coueolori,  utrinque  ad  yenas  hirta,  pinaato-  pinnalifida, 
piunis  medice  distantibus,  sessilibus,  exceptis  infimis  paullo 
ilimtoatis,  alfternis,  erecto  patentibus,  curyatulis,  elougato- 
lanceolatis,  acuminaiis,  apice  Serratia,  profunde  pinnatifidis, 
laeiniis  oblongis,  subfalcatis,  obtusis,  yenosis,  infimis  ab- 
bmiatis,  soris  submarginalibus,  numerosis,  minutis;  costis, 
raeni  stipiteque  longo  angulati9,  cano-hirtis. 
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In  silvis  Jalapar,  Majo  legit  Schiede.  Specimeti  cjusdem 
filicis  vidi  a  Karwinakio  e  Mexico  reportatum.  (Herb.  Lu- 
caean.) 

E,  vicinitate  P.  concinni  W.  et  scabri  Presl.  Ab  illo 
differt:  indomento,  pinnis  elongatis,  laciniis  obtusis;  ab  hoc 
vero,  ceterum  mihi  nondnm  yiso:  fronde  utrinque  hirta,  pio- 
nis  infimis  non  diraricato-deflexis ,  laciniis  pinnarnm  bre- 
vioribus,  soris  minns  copiosis  (sab  14,  qoovis  latere  costti- 
lae)  et  magnitndine,  qoae  in  nostro  praeratet.  Stipes  enim 
in  P.  mdi  20  poll.  longus;  lamina  20 — 24  poll.  longa;  pin- 

i 

nae  maximae  5  poll.  longae,  8  lin.  latae.  Venae  simpliees, 
utrinqne  prominnlae.  Sporangia  annulo  lato.  Sporae  elliptU 
cae,  currulae,  sublonatae. 

758 a.  Polypodium  angustifrons  Kze.  fronde  linear! - 
lanceolata,  subcoriacea,  glabra,  bipiunato- pinnaüfida,  apice 
simpliciori,  pinnis  alternis,  remotissimis ,  suhsessilibus ,  ad- 
scendenti-erectis,  subadpressis,  minutis,  lineari - lauceolatis, 
acuminatis,  pinnulis  oblongis,  obtusis,  dirergeutibus  ,  adna- 
to-  decnrrentibns,  basi  snrsura  anriculalis ,  inciso-  pinuatjfi- 
dis,  laciniis  rotnndato -ovatis,  obtusis,  apice  snbdcntatis;  so- 
ris in  laciniis  solitariis,  elliptiris,  obliquis,  magnis,  subcon- 
fluentibus;  rhachibtis  parlialibus  supra  sulcatis,  puberulis, 
subtus  eleratis,  comrauni  slipitcqne  longo  augulatis,  glabri?, 
stramineis. 

Prope  las  Trojas,  Oclobri  legit,  Schiede.  Venae  sim- 
p Heiter  forcatac,  ramo  snperiori  sorophorae.  Stipes  8-pol- 
licaris,  lamina  23  pollices  longa.  Pinnae  inferiores  poll. 
2  longae,  dimidinm  pollicis  latae,  spatio  2l/s  pollicnm  invi- 
cem  distantes;  mediac  ad  4  poll.  longae,  pinnalis  Tix  5  Ii- 
neas  longis,  basi  2  lineas  latis. 

P.  monosornm  Desv.,  quod  solnmmodo  e  verbis  auctoris 
nori,  aliquantum  affine  nostro  videtur;  sed  mnlto  minus  est 
et  laciniis  integerrimis  differt. 
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758  b.  Nothochlactta  sinuata  Kaulf.  Bnum.  p.  135. 

Ad  Malpays  de  Nauliogo,  Apr.,  et  in  muris  prope  Ja- 
Uciago,  No?br.,  iteruraque  loco  iguoto  legi!  Schie- 
de. Praeterea  e  Mexico  miserunt  de  Karwinski  et  Hege- 
wwch.  In  monte  San  Felipe  ab  Andrieox  (No.  33.),  et  ad 
Goadelnpe,  band  procui  a  Mexico,  a  Thibaudio  lectam  Tidi 
in  Hb.  DC. 

Formara  luxuriantem  sterilem,  pinnis  plus  quam  pollica- 
ribns,  iisqne  auriculalis  a  Hegewischio  lectam  vidi.  fcVa- 
rietatem  rero  sqnamis  obscurioribus  nitidiilis,  a  Karwinskio 
aissam,  Alex.  Brann  nomine  N.  chalcolepidos  distinxit. 

(799.)  Nothoch lac na  rufa  Presl  Reliq.  I.  p.  19.  Kunze 
sjn  fil.  Pocppig.  Linn.  IX.  p.  55.  Cheilanthes  ferruginca 
W.  Schlecht. 

Ad  thermas  prope  Grande,  in  solo  calcareo,  C.  Ehren- 
berg in  rupestribus  siccis  ad  Hacienda  de  la  Lagnna  Aug. 
et  in  Malpays  de  Naulingo  Apr.;  inpriniis  vero  (var.  a)  in 
Playe  de  Jorullos  Dec. ;  (yar.  ß)  inter  Tepeyanalco  et  Pinal 
Septbr.  legit  Schiede.  Nec  desunt  speeimina  a  Karwinskio  et 
Hegewischio  lecta. 

758  c.  NothochJaena  pulveracea  Kunze,  Cheilanthes  pul- 
teracea  Presl  Reliq.  I.  p.  64. 

Hab.  in  Mexico,  Th.  Haeuke,  de  Karwinski.  (Spec.  ? idi 
ia  Hb.  Lncaeano.) 

758 e.  Allosoms  cordatus  Prsl.  fronde  ovato  -  oblong*, 
coriacea,  tnbtns  pnbescente,  bipiunata,  basi  subtripinnata; 
pianis  alternis ,  approximatis,  brefipetiolatis ,  patentibus,  ob- 
loogis;  pinnolis  (foliolisve)  breTiter  cordato  -  ovatis ,  obtusis, 
ästinete  Tenosis;  soris  snbeontinuis ;  rhachi  commuui  valida, 

partialibnsque  leTissime  flexnosis,  snbstrictis,  glabriuscnlis ; 

slipite  breti  candiceqae  graudipaleaceis. 
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Pteris  cordata  Cavan.  Sw.  Willden.  spcc.  plant  p.  392. 

(nee  Link.) 

Polrerillos  prope  Mexico,  Oclobri  legit  Schiede,  in 
regno  Mexicano  de  Karwinski  (Hb.  proprium). 

Licet  com  duabus  sequentibus  speciebus  intima  aflfiuitate 
jungatur,  tarnen  separare  maloi,  com  forma?  transientes  non- 
dum  observaverim.  Species:  stipite  basi  palcis  magnis  oratio 
fugfeis  obtecto,  rhachique  validis,  pinnis  circumscriptione 
oblongis,  nec  ovatis,  pinnnlis  breyitcr  ovato  -  cordatis ,  soris- 
qne  continuis  insignis.  Quot  scio  Allos.  cordatns  noster  in 
hortis  nondom  oeenrrit.  v 

758 d.  (786.  de  Schlecht.)  Allosoms Jiejtuosus  Kaot 
(ind.  fil.)  fronde  ovato -lanceolata,  coriacea,  subtos  pubesem- 
te9  diraricato-tripinnata,  apice  simpliciori ;  pinuis  altenis, 
remotissimis,  subdeflexis,  longe  petiolatis,  oratio,  pinralis 
pinnatis  trifoliolatisre,  reraotis,  stenndariis  (folio)is)  cordhto- 
ovatis,  obtusis,  obsolete  venosis;  soris  ut  plorimura  laferali- 
bns;  rhachi  commoni  volubili  partialibusque,  teneris,  fexuo- 
sis,  pubescenti-hispidis;  stipite  medioeri,  tenui;  caodice  pa- 
leis minutis  obtecto.  Pteris  flexoosa  Kaulf.  Linn.  1.  L  No. 
785.     Pteris  cordata  Link  Hort.  Berol.  II.  p.  27.  (exclus. 

* 

oynonymis).   Pteris  flexuosa  Hooker  ic.  pl.  rar.  t.  119. 

In  dnmetis  Jalapae,  Maio  Schiede,  et  prope  la  hacienda 
S.  Cayetano  cerca  del  grande  ad  muros  basal ticos  Aog.  C. 
Ehrenberg  legerunt.  Et  Hegewisch  e  Mexico  misit. 

Cum  speeimina  Schiedeana  spontauea  ab  hortensibus  nul- 
lo  modo  differant,  species  a  praccedente  jore  separanda  vide- 
tur. 

Diffcrt  inprimis:  caudice  paleis  minutis  fsubulatis  rnfis 
obtecto ,  rhachi  valde  flexuosa  saepins  volubili,  stipiteqne  te- 
neris, fronde  tripinnata,  pinnis  remotissimis ,  diraricato  -  de- 
flexis  circumscriptione  ovatis,  foliolis  obsolete  venosis,  soris- 
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que  pleramqne  ad  latera  tantum  folioli  evolutis.  Plantam 
hocce  anno  (1838)  in  horto  botanico  Lipsiensi  e  sporn  ena- 
tam  paucis  adumbrare  juvabit.  Frondes  primordiales  reni- 
formes,  diametro  6  linear.,  marginatae  maxgine  aobsinuato, 
snblas  pnbescentes,  stipite  hirto.  Frondes  secundae  trifolio- 
lalae;  tertiae  pinnatae,  rhacbi  adhuc  stricta,  pinnis  foliolisve 
brevi  -  petiolalis ,  cordato-ovatis,  subpollicaribns,  sierilibos, 
ruargine  denticolatis;  sequentes  frondes  rbachi  Qexuosa,  aub* 
volabili  gaudent  et  pinnatae  Tel  bipinnatae  evadnnt.  —  Hoo- 
kerus  1.  1.  speoimina  ad  Chacapoyas  Peruviae  a  Mattkewsio 
lecta  illustrans,  de  affinitate  cum  Pteride  cordata  eilet. 

758  e.  uittosorus  sagittatus  Presl:  fronde  ovata,  coria- 
cea,  glabra,  bipinnata;  pinnis  alternis,  remotis,  petiolatis 
crecto-patentibns,  oblongis;  pinnnlis  ovato-ellipticis,  basi 
sobinaequali  cordato  -  hastatis ,  obtosiusculis,  distinete  venosis; 
soris  subcontinnis;  rhachibus,  stipiteqne  subflexuosis,  spar- 
sim  albido  -  paleaceis. 

Pteris  sagittata  Cav.  Sw.  Willd.  spec.  plant,  p.  392. 

In  sil vis  prope  las  Trojes  Oct.  legit  Schiede;  solo  cal- 
rareo  ad  tbennas  prope  Grande  C.  Ehrenberg.  E  Mexico 
retolit  de  Karwinski.   Colitur  in  horto  regio  Monacensi. 

A  praecedentibns  facile  distinguitur :  circumscriptione 
froudis  glabrae  ovata,  pinnnlarum  forma  et  pinnis  erecto- 
patentibus.  Ab  A.  flexuoso  inprimis  quoque  pinnulis  distinete 
venosis,  rbaebibus,  stipiteque  paleaceis. 

Caudcx  in  nostro  repens,  paleis  maguis,  lato  -  lanceola- 
tis,  aentis,  pallidis  obtectus.  Stipites  densi.  —  Planta  cul- 
ta  notas  charactcristicas  conservat,  nec  uisi  foliolis,  inprimis 
sterilibus  paullo  majoribus  differt. 

758f.  AUoMoruM  rigidus  Kie.  Sjn.  fil.  Poeppig.  Linn. 
IX.  p.  55.  Pteris  rigida  Sw.  Ad  thermas  prope  Grande 
legit  C.  Ehrenberg. 
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* 

Forma  normalis  Swartziana,  utrinquc  hirta,  stipitibns 
densis,  basi  paleis  magnis  fnscis  ohtectis.  Variat  pinnulis, 
laciniisve  latioribus,  angustioribusvc.  Specimina  angusliora 
ad  formam  1.  I.  descriptam ,  praeter  hirsuticiu ,  appropin- 
quant, 

■ 

758  g.  Allosoms  Karwinskii  Kie.:  fronde  subcoriacea, 
ovala,  glabra,  supradecemposita;  piunis  pinnnlisque  prima- 
ria et  secundariis  alternis,  remotis,  ovatis,  tertiarüs  petio- 
latis,  sterilibiis  plernmque  ternatis  oratis,  s.  ovato - oblongis, 
obtusiuscnJis,  basi  subinaeqnalibus,  sursum  suhtruncatis ,  de- 
orsutn  enneatis,  marginatis,  serrula  tis,  sobtas  alutaceis,  glaii- 
cescentibus;  fertilibos  in  apice  frondis,  pinnisqne  snpremis 
terminalibos ,  sublinearibus,  acnminatis,  lateribns  involuiis; 
rbachi  universal!  partialibosque  flexuosis,  sulcatis,  glabris; 
stipite  curvato,  versus  basin  paleaceo,  paleis  lineari-subula- 
Iis 9  maximis,  stramineis,  caudicis  atronitentibus. 

Ad  Oaxacä,  Ixllan  legit  de  Karwinski.  Specimina  vidi 
in  herb.  Zuccariniano,  sab  nomine  Acrostichi,  (unde  pinuae 
in  herb,  propr.)  et  Lucaeano, 

Specimina  visa  fructibus  juvenilibus,  bipcdalia,  stipite 
dimidiura  explente.  Caudcx  crassus,  flavo -lignosus  (non  nisi 
mutilatum  vidi),  palcis  4  lineas  longis,  rigidis,  mtidissimis, 
atris  obtectus.  Stipcs  basi  pcnnae  anscrinae  minoris  crassi- 
tie,  mox  ad  pennae  corvinae  ambitum  extennatus,  supra  snl- 
catus,  pallidns,  paleis  ad  10  lineas  longis,  divaricatis,  basi 
dense,  dein  laxiiis  obsessus,  apicem  versus  nudus;  sed  huc 
illuc  cicatrices  palearum  ostendens;  juvenilis  ex  toto  palea- 
ceus.  —  Pinnae  petiolatae,  petiolo  ultra  pollicari,  quovis 
latere  3  ad  4,  infimae  et  mediae  remotae,  supremae  approxi- 
matae;  inferiores  8  pollices  longae,  basi  dilatatae,  flexnosae, 
incurvalae,  crecto  -  patentes.  Pinnnlae  primariae  plernmque 
reeurvatae,  sccundariae  inferiores  trifoliolatae ,  omnes  petio- 


- 
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/alac,  alternae,  rcmotae.  Pinnnlae  tertiariae  steriles  maxi- 
mae  1  */a  pollices  longae,  basi  6  ad  7  lincas  latae,  ple- 
romqne  Tero  minores;  hae  ovatae,  rarius  ovales;  majores 
ovato  -  oblongae ,  basi  fere  Semper  inaequales,  subtus  papülis 
minimis  pallidis  inter  venas  simpliciter  s.  repetito  -  forcatas 
subtus  conspcrsae,  ideoqne  discolores.  Venulae  apicibus  in- 
crassatis  abeunt  in  dentes  marginis  cartilagineos,  subnlatos, 
inflexos.  Pinnnlae  tertiariae  fertiles  longitndine  sterilium; 
sed  basi  rix  */8  s.  */s  lineae  latae,  apicem  versus  seusim  at- 
tennatac.  Margines  reflexi,  indasiis  membranaceis  augnstis 
continuis  contigui,  venis  simplicibus  iurcatisve,  quibus  sori 
insident,  suborbicolati.  Sporaugia  tantnm  immatnra,  ncc  Spo- 
ras vidi. 

Species  AMosori  genniua,  pulcfcerrima ,  ab  omnibns  ad- 
huc  descriptis  facile  distiuguenda:  fronde  apice  tantnm  fructi- 
fera,  paleisque  candicis  stipitisqoe  bicoloribus.  Habita  ad 
A.  flexoosnm  et  andromcdaefolinm  qnodaramodo  accedit,  sed 
characteribns  vix  cnm  illis  comparandus. 

758  h.  Allosoms  c Malus  Presl  Rel.  Haenk.  I.  |p.  59. 
Kunze  syn.  til .  Poeppig.  I.  1.  p.  56.  (excl.  syn.  Linkii)  Chei- 
lanthes  crenulata  Link  Hort.  Ber.  II.  p.  41. 

Ad  Jalapara,  Aug.  prope  las  Trojes  Oct,  ad  Polverillos 
prope  Mexico  Oct.  Schiede.  Ad  Viilalpando  (Gnanaxuato)  et 
in  valle  Tolucca  lectom  vidi  in  Hb.  DC. 

Magnitndine  variat  a  3  poll.  ad  16.  Pinnis  horizon- 
tal ibüs  subrecnrvis,  pinnulis  oblongis  obtusis,  a  se- 
qaente  distingnendus;  sed  cum  hoc  heteroclita  AJJosori  spe- 
cies, aptius  ad  Cheilanthem  revocanda.  Syuon.  Linkii  sec. 
specimina  horti  reg.  Berolin.  huc  revocavi. 

758  i.  Allosoms  angustifolim  Presl.  tcnt.  pteridogr.  p. 
152.   Cheilanthcs  angnstifolia  Kuntb  nov.  gen.  I.  p.  21.  »yn. 
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I.  p<  85.  Cheil.  marginata  Link  Hort.  Berol.  II.  p.  39. 
(excl.  syn.) 

E  regno  Mexicano  retulit  de  Karwinski. 

•  Differt  a  praecedente:  frondc  simpliciori,  bipinnata,  pin- 
Iiis  infimis  basi  raro  subpinnatis,  erecto  -  patentibas ,  snbin- 
curvis,  pinnulis  linearibns  s.  lanceolato  -  linearibns ,  acumi- 
natis.  Rhaches  partiales  in  utraque  spccie  modo  eyidenttus, 
modo  obsoletins  ciliatae,  in  hoc  vero  pleramque  glabrae 
Specimin  spontanenm  herb,  proprii  basi  taotnm  bipinnaturo, 
pinnis  isaperioribns  simplicibus  linearibus,  plus  quam  polli- 
caribus.  Specimina  horti  Berolinensis ,  quamquam  magis  re- 
gulärer bipinnala  pinnnlisque  basi  latioribus,  evidenter  A. 
angastiiblio  aduumcranda. 

771)  a.  Blechnum  polypodioidea  Raddi  gen.  et  sp.  p.  53. 
t.  60.  i.  2.  Kunze  1.  1.  p.  00.  Sine  loco  specialiori  lectum 
misit  Schiede. 

r 

Sp<ecimiua  genutna:  soris  bilateralibos. 

779  b.  Blechnum  glandulosum  Kaulf.  Link  Hort.  Berol. 
IL  p.  V6. 

In  siivia  Jalapae  Majo  et  herum  alio  loco  lectum  misit 
Schiede. 

Spccies  bene  distineta,  in  Brasilia  frequenter  obvia. 

779.  Blechnum  occidcntale  L.    Formam  pinnis  angu- 
statis  loco  ignoto  lectam  e  Mexico  misit  Schiede. 

768  a.  Asplenium  fragile  Presl.  tent.  pleridogr.  p.  108. 
A.  slolouiferum  Presl  reliq.  Haenk.  I.  p.  44.  t.  VI.  f.  4. 
(excL  syn.) 

M  muros  Hacieuda  de  Regia  legit  C.  Ehrenberg. 

Speciniina  Haenkeana  peruviana  Ehren  bergianis  niajora. 
Ceterum  nec  phrasis,  nec  figura  differentiam  specific  am  indi- 
canL  —   Habitus  A.  viridis.   Frondes  maximae  bipollieares, 


Digitized  by  Google 


  141 

lineares,  sabmembranaceae,  pinnis  alternis,  aabseasililnis , 
dirergentibns ,  trapezoideis,  sinnato  -  lobatis,  venös  is,  lineae 
circiter  diaraetro.  Sori  sobbini,  demnm  conrexi ,  eonfluentes. 
Rhacbis  et  stipes  brevis  angnlali,  glandiilosi,  paleacei,  viri- 
<1ps,  —  Aap),  castanenm  Schlecht.  768.  pinnis  oratis  acu- 
tiuscolis,  indnsiis  imbricatia ,  stipite  rhachiqne  ex  toto  easta- 
neis  dirersum.  Aspl.  projectum  Kze.  fronde  prostrata,  tenui, 
pinnis  tridentatia  rachi  filiformi  apice  radicante  abhorret, 

771a.  Asplenium  abscissum  Willd.  spec.  pl.  p.  321. 
Loco  Hon  indicate  specimina  panca,  imperfecta  a  Sehte, 
deo  lecta. 

771  b.  Asplenium  semteordatum  Raddi  n.  gen.  et  sp. 
p.  36.  t.  52.  f.  1. 

Ad   Cneata    grande   de  Chiconqoiaco ,    Septbr«  legit, 

c  1«*  Jl 
»>Cli  •  rüv« 

Species  pinnarnm  basi  snraum  anricnlaio  -  cordata  ,  deor- 
sum  ennenta  facile  recognoscenda ,  apice  aento  obtnsnve  ya- 
Hat.   Icon  landata  babittim  fid  eliter  reddit. 

770  a.  DipJazium  lonchophyllum  Kze.  fronde  lanceo- 
lata,  longissime  am  min  ata,  snbeoriacra,  pinnato - pinn.atifida, 
apice  simpliciori ;  pinnis  alternis,  remotioscnlis,  snbsesstli- 
bog  erecto  -  patentibus ,  lanceolatia,  longe  aenminatis,  apice 
Serratia,  baai  enneatis,  snbfalcatis,  ineiso-pinnatis  subauri- 
cnlatis,  laciniis  oblongis,  falcatis,  acntiuscnlis ,  marginje  Ser- 
ratia, infima  stiperiori  elongata;  soris  lineari- oblongis,  cur- 
Tulis;  indnsüs  latiusculis ;  rbachi  snperne  marginata  ntipile- 
qne  teneris,  sulcatis,  subglabris,  boc  medioeri,  baai  fosco 
paleaceo. 

In  Silvia  Jalapae  Majo  legit  Schiede. 

Candicem  non  vidi.  Frondes  2  ad  4  pol  Hees  longae, 
stipite  dnos  laminae  trientes  vix  explente.  Pinnae  maximae 
4  poll.  longae,  7  —  8  Ho.  baai  latae.     Costnlae  floxnasae, 
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▼enis  simplicibus,  modo  omnibus ,  modo  nna  alterare,  inpri- 
mis  superiori  tantnm  sorophoris. 

Diplazinm  Sbepherdi  Lk.  (Asplen.  ambiguom  Raddi  gen. 
f.  54  bis)  differt,  cirromscriptione  frondis  oyata,  pinnis  ora- 
to-lanceolati9  brevius  acuminatis,  lerius  incisis,  laciniis  sub- 
dentatis. 

782  a.  Pterü  cretica  L.  v.  Knnze  reris.  Aeotvled.  Afr. 
austr.  Linnaea  X.  p.  523.  No.  61. 

Prope  las  Trojes  Octbr.  Schiede ,  et  prope  la  bacienda 
del  Carmen  inier  Omitlan  et  Atotonilco  e)  graude  Aug.  legit 
C.  Ehrenberg.    B  Mexico  uon  minns  rctulit  de  Karwinski. 

783.  Pterü  biaurita  L.     P.  Plumieri?   de  Schlecht. 

783. 

784.  Pterü  intramargiualü  Kau! f.  Kunze  Anal,  pte- 
rid.  p.  27.  t.  XVII.  f.  1. 

Ad  hacienda  de  la  Laguna  Jul .  Schiede.  Mcxirana  spe- 
cimina  de  Karwinski  legit. 

788.  Pterü  podophylla  Sw. 

Forma:  sinnbns  acutis,  vix  di  versa  a  P.  polita  Link 
(Hort.  Berol.  II.  p.  30.)  coratins  obserranda  et  forsan  a  P. 
podophylla  vera  (conf.  Knnze  sjn.  fi).  1.  1.  IX.  p.  75.)  seriös 
separanda. 

789.  Pteris  aquilina  L.  rar.  pubescens.  P.  lanuginosa 
Spr.  (nec.  Borj.) 

P.  launginosam  Borj.  W.  rigid  i  täte  frondis,  pinnnlis  ab- 
rupte acuminatis,  laciniisque  angustis  adhuc  distinguo. 

769  a.  Adiantum  concinnum  H.B.  Willd.  sp.  p.  451. 
Liuk  Hort«  Berol.  II.  p.  18. 

Io  regno  Mexirano  loco  speciali  non  indicato  legit, 
Schiede. 

Species  in  viro  et  sicco  directione  pinnnlarnm  obliqua 
facile  recognoscenda. 


Digitized  by  Google 


  143 

799  a.  Cheilanthea  conescens  Kze.  fronde  lauceolata, 
coriacea,  pinnaio -pinnatifida,  ptnnis  sessilibu9,  inferioribus 
subopposiiis,  superioribns  alternis,  remotiuscolis,  dirergeuü- 
bus,  ovato  -  oblongis,  inferioribus  ovato- triangnlaribus,  Omni- 
bus obtusis,  profunde  pinnaliüdis,  supra  pubescentibus ;  sub- 
tus  cano-hirtis;   laciniia  o?atis  s.  breyiter  oblongis,  obtusis, 

■ 

raargine  reflexo  crenato- sinuatis,  sinubus  sorophoris;  indu- 
siis  marginalibus,  hjalinis;  soris  minutis,  demura  effusis; 
rhachi  suhflexoosa  stipiteque  adscendente  bre?i  sparsim  palea- 
reis,  pubescentibus,  pallidis,  caudice  repente,  paleaceo. 

Ad  Polverillos  pr.  Mexico  Oet.  legit  Schiede  et  solo  por- 
pbyritico,  herbarnm  residnis  obtecto  ad  San  Pedro  j  San 
Pablo  C.  Ehren  berg. 

Habitn  Physematinm  roolle  Klfs.  hand  partim  aeranlatnr 
filix  a  numerosis  hujas  generis  speciebns  mexicanis  distinctis- 
sima.  Frondis  lamina  7-  ad  10-pollicaris;  pinnae  maximae, 
in  media  fronde,  yix  pollieares.  Stipes  2  ad  3  pollicnm  aU 
titudine,  basi  paleis  magnis,  fn9cis  densius  obtectus;  snperiii9 
paleae  in  sttpite  et  rhachi  rarescont  et  ambita  diminunntnr. 
Pili  eridenter  articulati.  Laciuiae  piunarnm  infimae  maxi- 
inae,  nee  vero  abrnpte  aiictae,  ut  pinnae  anricolatae  dici  pos- 
sint.  Color  paginae  snperioris  e  flavo  laete  rirens;  inferioris 
paliescens  et  pi Iis ,  inprimis  ad  costas  costolasque  frequen- 
tissimis,  elongatis  canus. 

Yariat  fronde  plus  minus  contracta  et  pilosula,  nt  quae- 
dam  specimina  adeo  glabriuscula  evadant. 

800.  Cheilanthes  microphylla  Sw.!  Cb.  micromcra  Link 
Hort.  Berol.  II.  p.  36.  Pteris  notholaenoides  Desy.  prodr. 
Mein,  de  la  soc.  Linneen.  de  Paris  V.  p.  299.  (Plumier  fil. 
I.  68.) 

E  regno  Mexicano  retnlernnt  de  Karwinski  et  Hege- 
wi»rh. 
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Specimen  Swartzianum  in  Hb.  Candolleano  a  ne  exami- 
natum  formae  pinnulis  mimrtis ,  quam  Linkius  sab  Ch.  micro- 
merae  nomine  distinxit,  adscribo.  Nee  discrimen  certnm  in- 
tcr  hano  et  micropbyllam  Link,  Antillamm  incolam,  adhnc 
nori.  Desreanxins  inepte  e  figura  Plumieri,  jam  a  Swartaio 
ad  Cb.  micropbyllam  snam  lau  data,  novara  Pteridis  speciem 
creavit. 

800  a.  Cheilanihes  lentigera  Sw.  Link  bort.  Berol.  II. 
p.  42. 

Ad  Malpays  de  la  Joya,  Jnn.  et  Polmillos  pr.  Mexico 
Oct.  legit  Scbiede.  Praeterea  e  Mexico  miserunt  Hegewisch 
et  de  Karwinski. 

Specimina  Scbiedeana  maxima  l1/^  pedalia. 

800  b.  CheUanthes  tomentosa  Link  Hort.  Berol.  II. 
p.  42. 

Mexico,  teste  Link. 

Specimina  spontanea  nondnm  vidi. 

800  c.  Cheilanihes  scariosa  Kanlf.  en.  p.  216.  Kunze 
sjn.  Gl.  Poepp.  1.  1.  p.  85. 

E  regno  Mexicano  reportavit  de  Karwinski. 

800 d.  Cheilanihes  (Othonoloma)  hirsuta  Link.  Hort. 
Berol.  II.  p.  40. 

Plantam  spontaneam  videndi  occasio  adhuc  defuit.  Teste 
Ottone  in  litterjs  est  Uli  patria  Mexico. 

Cb.  (Otbonoloma)  cuueatae  Kfs.  (Link  Hort.  Ber.  II.  p. 
40.)  patriam  nullibi  indicatam  reperio;  sed  Mexico  esse 
Plascbnickiiis,  quondam  in  korto  regio  Beroltnens't  filictim 
cnltor,  testatnr« 

800  e.  Cheilanihes  rufescens  Link  Hort.  Berol.  II. 
p.  39. 

Testibns  Ottone  et  Plaschnickio  planta  borti  Bcrolinensis 
e  sporis  filicis  mexicanae  enata. 
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800  f.  Cheilanthes  Kaulfussii  Kze.  Ch.  viscosa  Klfs. 
ind.  fil.  Link  Hort.  Bcrol.  II.  p.  43.  (nec  Carmich.  fl.  Trist. 
d'Actinh.  Linn,  transact.  XII.) 

Et  hujus  speciei  distinctissimac  specimina  spontanea  oh. 
servare  nondum  coutigit. 

800  f.  Cheilanthes  speciosissima  A.  Br.  mss.  fronde  lan- 
reolata,  apice  curvato,  aenminato ,  bipinnato  -  pinnatifida , 
utrinque,  stibtns  densius,  paleaceo  hirta;  pinuis  sessilibus, 
alternis,  lanceolato  -  elongatis ,  apice  obtusis,  subfalcatis,  siu 
perioribus  approximatis;  pinnulis  ovatis,  obtusis,  subsessüi- 
bus,  basi  deorsum  dcourrente  inaequalibus ;  laciniis  oblique 
ovatis,  obtusissiniis ;  indusiis  spuriis,  c  marginc  Jaciniarum 
reflexo,  latissimo,  interius  membranaceo ,  demum  lacero;  so- 
ris  aduitis  effusis ;  stipite  valido;  rhaebibns  costisque  supra 
snlcatis,  snbtns  densissime  rnfo  -  fnsco  -  paleaceis ;  paleis  infe- 
rioribus  maximis  patulis ,  apicem  versus  diminutis ,  re- 
trorsis. 

* 

Kunze  Anal,  pteridogr.  p.  35.  t.  XXIII.  In  Mexico  legit 
de  Karwiaski. 

Descriptio  1.  I.  reperitur. 

800 g.  Dicksonia  distenta  Kze:  fronde  ampla,  remotis- 
sime  (ripinnato- pinnatifida,  utrinque  ad  venas  hirtnla;  pinnis 
primariis  ovatis,  secundariisque  sessilibus  v  suboppositis,  pa- 
tentibus,  oblongis,  acuminatis ;  pinnulis  inaequaliter  ovato- 
oblongis,  obtusis,  profunde  pinnatifidis;  laciniis  oblongis  sub- 
falcatis, obtusis,  sinuato - dentatis ,  sinubus  sorophoris;  soris 
transversis;  stipite  rhachibnsqne  pilosulis,  supra  snlcatis. 

Kunze  Anal,  pteridogr.  p.  39. 

In  silvis  Jalapae  Majo  legit  Schiede. 

800  h.  Physcmatium  motte  Klfs.  bot.  Zeit.  1 820.  I.  p 
341.  Kunze  Anal,  pteridogr.  p.  41.  t.  XXVII. 

Ur  B4.  2s  Hell.  IQ 
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Hab.  in  Mexico  Deppe  et  Schiede?  (Herb.  Kaulf.  Roe- 
mer.) 

760.  Aspidium  nobile  Schlechtend.  Phanerophlcbia 
nobilis  Presl.  teilt,  pterid.  p.  85.  t.  II.  f.  19. 

Propc  la  hacienda  dcl  Carmen  inter  Omitlan  et  Atot.  el 
grande  Ang.  legit  C.  Ehrenberg.  Specimen  in  Herb.  Mori- 
candiano  visum,  forsan  a  Berlandiero  lectom,  differt  solum- 
modo:  pinnis  snbtns  pilosis ;  nec  specie  separandnm  vi- 
detur. 

761a.  Aspidium  motte  Sw.  Loco  special i  non  indicato 
in  Mexico  lecta  spccünina  minus  bene  conseryata  misit 
Schiede. 

Ad  Oaxaca,  Teoxomnlco  legit  de  Karwinski.  (Herb. 
Lucaean. ) 

761  b.  Aspidium  (Nephrodium)  parattelogrammum 
Kze.  fronde  lanceolata,  coriaeea,  pinnato-  profunde  pinnati- 
fida,  pinnis  alternis,  approximatis ,  horizontalibns ,  oblongis, 
acuminatis;  acumine  inciso-serrato,  Iaciniis  *imbricatis,  ob- 
longis, truncatis  subparallelogrammis,  marginatis,  apice  fal- 
cato  irregulariter  argute  dentatis;  soris  inter  costnlam  et 
marginem  mcdÜ9;  indusiis  reniformibus,  fnscis;  costulis,  co- 
stisque  subtus  laxe;  rhachi,  stipiteque  sulcatis  utrinque  dense 
fusco  -  grandi  -  paleaceis. 

E  regno  Mexicano  miserant  Hegewisch  et  de  Karwinski. 
(Herb.  Lucaeanum.) 

Ad  Preslii  Lastreas  §.  2.  Thelypteris  pertinet  et  A.  filici 
mari  Sw.  prope  accedit.  Differt  vero:  fronde  coriaeea,  pin- 
nis approximatis,  laciniis  imbricatis  truncatis  apice  argnte 
deutatis,  soris  costulae  minus  approximatis,  paleis  frequen- 
tioribus,  elongatis,  indusiisque  fuscis.  —  Aspid.  patentissi- 
mum  Wallich.:  fronde  coriaeea,  pinnis  approximatis,  rhachi- 
que  paleacca  conveniens,  differt  laciniis  magis  elongatis,  basi 
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iatioribus,  apice  distantibus.  —  Laciniis  baseos  abrupte  ma- 
joribns,  incisisve,  et  forma  laciniarum  differunt:  A.  Goldia- 
num  Hkr.  et  Grev.,  affine  Lowe,  elongatum  Sw.  et  argutum 
Klfs,  qood  quidem  ad  A.  intermedium  W.  a  Prestio  lau- 
datur. 

761c.  Aspidium  (Nephrodium)  mejricanum  Presl. : 
fronde  ovato-Ianceolata,  acuminata,  membranacea,  snbtilissime 
glanduloso-micante,  bipinnato-  pinnatifida,  apice  simpliciori; 
pinnis  inferioribus  suboppositis,  omnibus  breyipetiolatis ,  re- 
motis,  ovato-oblongis,  acuminatis,  patulis;  pinnulis  inae- 
quali- ovato-oblongis,  cuneato-decnrrentibns,  incisis  pinnati- 
fidisve,  macronato  -  serratis ;  laciniis  infimis  pinnnlarum  infe- 
riornm  itcrum  argute  serratis;  soris  subsolitariis  in  basi  pin- 
nulae,  laciniaere,  costac  approximatis;  indusiis  reniformibus, 
albo-glandulosis;  rhachi  glauco - yiridi  pallidaye  basi,  stipi- 
teque  sparsün  palcaceis. 

Presl  Reliq.  Haenk.  I.  p.  38«  Lastrea  mexicana  Presl. 
Cent,  pteridogr.  p.  96.   Duplex  forma  distingui  potest: 

a  obtusilobum :  pinnis  obtusiusculis ,  pinnulis  subrotun- 
datis,  obtnsis,  inciso-dentatis. 

Solo  porpbjritico ,  herbarnm  rcsidnis  tecto,  Mexico  (M. 
del  M.)  legit  C.  Ehrenberg.  Colitur  s.  colebatnr  in  horto  re- 
$io  Berolinensi.  (Hb.  Kze.) 

ß.  acutilobum:  pinuis  longc  aenminatis,  pinnulis  acutis, 
profunde  pinnatifidis. 

Solo  calcareo  ad  thermas  prope  Grande  legit  C.  Ehren- 
berg. 

Inier  A.  filicis  maris  varictates  solito  fortins  divisas  qnas- 
dam  et  A.  spinnlosum  medium.  Ulud  convenit  sororum  dispo- 
sitione;  differt  vero  stipite  rhachique  dense  paleaceis,  pinnis 
lineari  -  oblongis ,  indusiis  haud  glandulosis«  Easdem  formas 
praebens  A.  spinnlosum,  quocum  et  auetor  laudatus  speciem 

10* 
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suam  com  parat,  discedit:  soris  margini  approximatis ,  pinnis, 
inprimis  inferioribus ,  inaeqtialibus,  magis  approximatis  et  in- 
dumenti  frondis  glandnlosi  dcfectu.  Qiiaraqnam  Signum  hoccc 
nicmorahile  a  Preslio  in  descriptione ,  profecto  salis  manca, 
ncglectnm  fnerit,  et  specimina  Asp.  mexicani  autographa 
▼idendi  occasio  deesset,  tarnen  uostram  spccifra  eandem 
esse  vix  dubitamns.  Pfius  vero  alitor  sentientes  plan  tarn  aini- 
eis  sub  A.  sereni  nomine  novo  insignmmus. 

761  d.  sispidium  rcstitvtn  Sw.    Rejr.  mont.  ad  Oaxara 
S.  Padro  Nolano  Ie»it  de  Karwinski.  (Herb.  Lueaean.) 

0 

765.  Aspidium  mclanostictum  Kze.  Fronde  graudi, 
oTato- acuminata,  snbmcnibranaeea,  disrolori,  bipinnato  -  pin- 
natifida,  apiec  pinnato«  pinnatifida;  pinnis  alternis,  remotis, 
petiolatis,  ereeto  patentibus,  lanceolato-aeuroinatis;  pinnulis 
8essilibus  ,  deorsnm  deenrrentibns ,  lanceolato  -  aenminatis  , 
profunde  pinnatifidis,  laciniis  oblongis,  snbfalcatis,  aentis, 
grosse  serratis  incisisve,  basi  deorsnm  cuneatis;  soris  numero- 
sis,  inter  costulam  et  marinem  roediis,  seriatis,  rotundis, 
planis,  demnm  snbcffnsis;  indnsiis  orbicnlaribus ,  persistenti- 
bns,  cinnamomeis,  disro  atris;  stipite  rhachibtisqiic  sulcatis, 
paleaceis,  hirtis;  costis,  costulisque  supra  hirtis,  subtus  pa- 
leaceis. 

Ad  Cnesta  grande  de  Chiconqniaco ,  regionc  temperata, 
Martio  legit  Schiede. 

Caudiccm  non  ridi.  Stipes,  cujus  partem  4-  ad  5-polli- 
earem  observavi,  peuna  corvina  erassior,*  angtilatns,  scaber 
et  paleis  linearibos  fuscis  obsessus.  Frons  18  pollic.  longa. 
Pinuae  infimac  7-pollicares,  sequentes  diiac  aequales,  vel 
panllo  longiorcs,  reliqnae  sensim  decreseentes.  Pinnulae  ad 
2  poll.  longac,  ö  ad  8  lin.  latae.    Venac  simplices,  parnm 

> 

prominentes.  —     Species  iusignis,    habitu  Aspid.  eatopteri 
mibi;  sc<!  eharacteribns  abuncle  distiuctiim. 
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766.  Aspidium  laetum  Sw!  Vol.  Arad.  Handl.  1817. 
Sprengel  neoe  Entdeck.  II.  p.  281.  Pnlvstii-hum  laetum  Presl 
tent.  pteridogr.  t»-  84. 

Cuesta    grando   de  Jalacingo ,    reg.   irmp.    Der.  legii 

Speeimcn  Wikstromiannm  vidi  in  Herb.  Martiano.  Cete- 
rum  diagnosis  Swartzii  filicem  insignem ,  sed  rnagnitudine 
variablem,  in  Brasilia  frequentiorero,  satis  illustrat.  Indosia 
orbtcnlata,  nec  reniformia. 

766  a.  Nephrolepis  negiertet  Kzc.    Aspidium  exaltatnm 
Sehk.  t.  32  b.  Raddi  n.  gen.  t.  46.  * 

In  rnpibus  hacienda  de  la  Laguna  (eneva  grande)  Aug. 
leg.  Schiede. 

Pinnis  latioribus,  obtuais,  basi  oblnse  anriculatis,  stipito 
rachique  paleaceo  -  villosis  iii9ignis.     De  vora  Nephrolepide 

- 

exaltata  L.  Plum.  (A.  pendulo  Raddi)  alio  loco  (seil,  in  com- 
mentar.  ad  Herb.  Brasil.  Mart.)  verba  feci. 

756.  Alsophild  pruinata  Kaulf.    Kunze  syn.  fi).  Poep- 
pig.  I.  1.  p.  99.  c.  syn. 

Loco  speciali  ncglecto,  a  Schiedeo  missa. 

757.  Ahophila  Schiedeana  Presl;  fronde  ampla,  sob- 
membranacea,  bipinnato  -  piunatifida ,  pinnis  pinnolisqnc  al- 

i 

ternis,  remotis,  subsessilibus,  bis  lanceolatis,  basi  inaeqna- 
libus,  breviter  acuminatis,  profunde  pinnatifidis;  laciniis  ob- 
longis,  falcatis,  sinuato-crenatis,  apicc  subdilatato  obtusis; 
soris  inter  costnlam  et  marginem  mediis,  parvis,  discretis, 
costis  costnlisque  sparsim  fusco-  paleaceis ;  rhacliibus  partia- 
libus  universalique  sulcatis,  supra  fusco  -  lomentosis,  hac  basi 
snbins  aculeolata;  stipitc  aculeato  ;  caudice  arboreo. 

Presl  tentam.  pteridogr.  p.  62.  (nomen).    Polypodii  spec. 
Srhlecfitend.  I  1.  No.  767.  p.  609. 
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Inter  Huitamalco  et  Coapa  reg.  calidac  Dcc.  legit 
Schiede.  % 

H.  procera  Klfs.  differt:  stiphe  rhacbiqne  inermibas,  la- 
ciniis  pinnnlarnm  acutioribns ,  dentatis,  cosiis  flexnosis. 

H.  pungens  Klfs.  pinnulis  longius  acumiuatis,  laciniis 
acutioribns,  9oris  magis  numerosis,  raargini  approximatis, 
snbeontiguis.  Utraque  soris  medio  venae  insertis,  nec  in  ala 
venularnm,  nt  in  nostra. 

817a.  Aneimia  hirsuta  Sw!  Mart.  A.  eiliata  Pres), 
A.  repens  Raddi  n.  gen.  et  sp.  t.  9.  f.  2.  b.9  de  Schlecht.  1. 
1.  not.  ad  818. 

In  rupe8tribu9  siccis  hacienda  de  la  Laguua  Jul.  legit 
Schiede. 

823.  Lycopodium  aristatum  HBW.  Grev.  et  Hook.  bot. 
mi9c.  II.  p.  376.    L.  piliferum  Raddi  n.  gen.  t.  3. 

Inter  San  Miguel  dcl  soldado  et  la  Joya  Jnnio  legit 
Schiede;  prope  Jalapam  C.  Ehrenberg. 

In  speeiminibos  Ehrcnbergianis,  fmetn  carentibos,  radi- 
cnm  acrearum  membranam  exteriorem  solntam  et  iuvolucri  ad 
instar  radicem  ipsam  cingentem  observavi.  Huc  823  L.  cla- 
TatumL.?  Schlecht,  revocaudnra.  Speciqm  in  Scrra  d'Estrel- 
la  lectam  novi. 

Specimina  L.  aristati  9aepius  Chinac  Huannco  admixta 
reperi. 

823  b.  Lycopodium  rupestre  L.  Grev.  et  Hook.  bot. 
misc.  II.  p.  373. 

Malpays  de  Nanlingo.  Maio  legit  Schiede  specimina 
spithamaea. 

823  c.  Lycopodium  cernuum  L.  Gre?.  et  Hook.  1.  I. 
p.  369.  (excl.  var.  ß.) 

Ad  Huitamalco  fertile,  Decbr.  et  in  silvia  Jalapensibns 
Maio  sterile  legit  Schiede.     Vidi  specimina  Mexicana  a  Th. 
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Haenke  lecia,  qnornm  mentionem  fach  Pres)  Reliq.  Haenk, 
1.  p.  80. 

824.  Lycopodium  cuspidatum  Link  Hort.  Berol.  II.  p. 
161.   L.  circinale  L.?  Schlechtend,  1.  1. 

Specimina  fertilia  serius  ad  hacienda  de  la  Lagoua  Jol. 
a  Schiedeo  lecta. 

Juveiiilia,  ramis,  ramulis,  foliisque  involutis,  bene  red- 
dit  figora  Dillcnii  t.  67.  (nec  66.)  f.  11. 


Occasione  idonea  hic  oblata  qnasÜam  ad  filicnm  Capen- 
sinm  novam  recensionem  (conf.  Linnaea  vol.  X.  p  .  .  481 — 
570.)  adderc  emendationcs  et  Observationen  Instratio  filicnm 
in  promontorio  bonae  spei  a  b.  Hesse  lectarum  et  a  b. 
Schradero  dcscriptarnm  suasit,  qnarnm  viseudi  copiam  fecit, 
G.  W.  F.  Meyeri,  viri  clarissimi,  propensa  in  me  beni- 
gn itas. 


£  Lycopodiis  tantnm  L.  flagelliforinc  Sehr,  in  monte 
Leonis  leetnm  vidi  et  a  L.  gnidioide  L. ,  eni  ctiam  L.  pini- 
folium  Klfs.  en.  adscribendnm  est,  non  differre  mihi  persoa- 
si.  —  L.  ambigunm  Schrd.  adhnc  dubium. 

Marattiae  salicifoliac  Schrd.  specimina  vidi,  quae  cum 
nostris  omnino  conveninnt. 

Gleicheniae  polypodioides  speeimen  in  monte  tabnlari  ad 
Tulbagh  leetnm  G.  glancae  Sw.  profecto  dnbiac  specici,  ad- 
scribo. 

Ad  Gymnogrammen  tottam  Schlecht,  addatur,  specimina 
Eckloniana  in  collectionc  unionis  itinerariae  vendita  sub  No. 
98  b.  prostare. 

Pag.  497.  lin.  nlt.  legatur  Pleopeltis  linearis  Klfs.  pro 
P.  angnsta« 
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-  Polypodium  elongatom  Schrad.  a  Hessio  ad  therm as 
prope  Olifant-Rivicr  detectum  est. 

Lomaria  coriacea  Schrad.  secundum  speeimen  visura  ce- 
lenim  sterile,  a  nostra  specie  differt:  pinnis  angustioribus, 
acumine  obtaso,  yenis  laxioribus,  stipite  basi  grandipalea- 
ceo,  est  eadem  ac  L.  Boryana  W.  cum  qua  jam  cl.  Schlech- 
tendaliu9  Schraderianam  filicem  consociavit.  Nostra  vero  novo 
nomine  „Lomaria  eriopus"  salutanda  erit. 

Ad  Lom.  punetulatam  secundum  speeimen  pertinet  Blech- 
nnm  austräte  pinnis  angustioribus  Schrad. 

Asplenium  gemmiferum  Schrad.  idem  ac  nostrnm. 

Asplen,  flexuosum  Sehr,  in  coJlectione  visa  desiderari, 
doleo. 

Pag.  518.  ad  Daraeae  Belangen  Bor?  locnm  natalem 
pro  ins.  Madeira  pone:  Madura,  Ind.  or. 

Ad  Adiantum  Capillus  Spr.  speeimina  A.  marginati 
Schrad.  a  nobis  visa  pertinent;  quam  speciem,  Schlechtend  a- 
lii  auetorrtate,  ad  Ad.  capense  Thbg.  duximus. 

Pteridem  hastifoliam  Schrd.  non  nisi  vafietatem  Chcil. 
bastatae  nostrae  esse,  cxempla  autographa  probarunt. 

Cheilanthes  sparsisora  Schrad !  est  Ch.  coramutatac 
meae,  (anthriscifoliae  Schlecht.)  speeimen  juvenile. 

Davallia  concinna  Schrad.  eadem  e9t  ac  D.  campjloptera 
mihi,  nee  differt,  nisi  paollo  magis  evoluta  et  partita.  No- 
men campylopterae  itaque  D.  concinnae  subjungendum. 

Aspidium  pnngens  Klfs.  ( collectio  unionis  itiuerariae 
Eckloniana  No.  99  b.  ad  catarractam  montis  diaboli  lectum) 
8ub  nomine  Asp.  aculeati  in  herbario  Schraderiauo  asser- 
vatur. 

Aspidii  coriacei  speeimen  juvenile,  adhuc  contractum,  to- 
ta  Bupcrficie  louge  paleaceum  observavi. 

Cyathoa  Dregci  mihi.  In  herb.  Schraden  60periorem 
frondis  partcm>  absque  apicc  vidi,  sterilem,  nomine  Cyatheac 
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ripariae  insignitam,  pionis  Septem,  inferioribos  remotis,  rha- 
chibus  snpra  convexis  fuscis,  snbtus  planis  pallidis,  omnibns  . 
ilexuosis ,  unirersaji  laevi,  partialibus  asperulis,  basi  palea- 
ceis.  ~  Pinnolac  coriaceae,  discolores,  evidenter  serratae,  ad 
costalas  laciniarum  subtus  paleaceae. 

Hjmenopbjlli  fomarioidis  Bory  dnplex  forma  distingui 
possit : 

a.  compacte,  pinnis  approximatis ,  minus  divisis.  Hnc 
synonyma  sub  No.  114.  landata  excluso  Schraderiaao, 
cui  substituatur :  H.  tabularc  Scbrad.  herb.! 

ß.  lajca,  pinnis  remotiosculis,  profund ius  divisis. 
H.  capense  Scbrad.  berb.! 

Vidi  quoque  speeimina  ab.Ecklonio  et  Pappeo  lecta. 
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Uebor 

CONYZA  CHILENSIS  Spr.  und  CONYZA 
DIVERSIFOLIA  Weinm. 

vom 

Garteninspector  Weinmann  in  Pawlowsk. 


Iii  der  Flora  habe  ich  im  Jahre  1820 S.  611  eine  Art  der  Gattung 
Conyza,  diversifolia  beschrieben,  die  der  seeligo  Herr  Prof. 
Sprengel  in  den  Nov.  Prov.  1818  p.  14  (also  zwei  Jahre  früher) 
unter  der  Benennung  Conyza  chilensis  bekannt  gemacht  hatte. 
Das  angegebene  Sprengelische  Werk  habe  ich  damals  nicht  ge- 
kannt, als  ich  von  einem  Freunde  mehrere  chilesischc  Sämereien 
zum  Geschenk  erhalten  hatte.  Nun  finde  ich,  dass  De  Candolle 
meine  Conyza  diversifolia  im  ersten  Bande  der  Compositae  p.  378 
unter  N.  10  aufführt,  zugleich  aber  auch  die  Sprengelische  C. 
chilcnsis  unter  N.  7  derselben  Pagina.  —  Meine  C.  diversifolia 
gehört  aber  sicher  und  gewiss  zu  G.  chilensis  Spr.,  da  ich  im 
Jahre  1821  und  22  von  dem  secligen  Herrn  Prof.  Sprengel  selbst 
meine  Pflanze  aus  von  ihm  selbst  erhaltenen  Saamen  erzogen 
habe ,  die  er  mir  unter  seinem  Namen  mitgetheilt  hat.  —  Die 
Conyza  ambigua  Hooker  et  Arnott,  welche  DC.  1.  c.  zu  meiner 
Conyza  diversifolia  fragweise  zieht ,  ist  höchst  wahrscheinlich 
eine  eigene ,  von  der  meinigen  gewiss  verschiedene  Art ,  da  die 
„  Beschreibung  DC's.  nicht  auf  meine  Pflanze  passt  und  eben  diese 
Beschreibung  doch,  nach  DC's.  Angabe  selbst,  nach  seinem  ge- 
trockneten Exemplare  angefertigt  ist.  —  Im  Frühlinge  des  Jah- 
res 1837  erhielt  ich  durch  gutige  Mittheilung  Samen  von  der  C. 
chilensis  Spr.  unter  den  Benenn angen :  Blumea  instgnis  DC. 
und  BL  longifolia.  Yon  beiden  blühten  im  Laufe  des  jüngst- 
verflossenen  Sommers  sehr  kräftige  Pflanzen,  und  beide  waren 
genau  übereinstimmend  mit  Conyza  chilensis  Spr.  —  Binen 
gelinden  Winter  hat  die  Pflanze  im  Freien  hier  gut  durchgewin- 
tert, nachher  aber  sind  die  ausgepflanzten  Exemplare  immer  er- 
froren. 
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MALPIGMACEARUM  BRASILIENSIUM 

CENTURIAM 

* 

RECKN8ET 

AUG.  GRISEBACH,  Dr.  med. 


\    -  • 


  V 

B  cvor  ich  die  Beschreibungen  einiger  neuen  Malpighiacccn, 
welche  der  Vorstand  dc8  Königlichen  Museums  zu  Berlin  mir 
zur  Untersuchung  anvertraute,  als  einen  Nachtrag  zu  Adr. 
Jussicus  vortrefflicher  Bearbeitung  dieser  Familie  mittheile, 
halte  ich  für  nölhig  einige  allgemeinere  Bemerkungen  vor- 
auszuschicken, die  sich  auf  den  Pau  der  Malpighiaccen  be- 
ziehen. Meine  Beobachtungen  stützen  sich  grösstenteils  auf 
das  Material,  welches  ich  im  Einzelnen  vorlegen  werde. 
Dazu  kommen  die  übrigen  Malpighiaccen  des  Berliner  Her- 
bariums, die  Sammlung  des  Dr.  Lucae  daselbst  und  des  Hof- 
rath Meyer  in  Göttingen,  endlich  einige  Arten,  die  ich  lebend 
zu  beobachten  Gelegenheit  hatte.  Vollständig  habe  ich  die 
Blüthenentwickclung  nur  bei  Malpighia  fucata  Ker  ver- 
folgt. 

Kelch  und  Insertion. 

L.  Jnssieu  (  gen.  pl.  p.  262. )  beschrieb  die  Kelchblätter 
der  Malpighiaccen  an  der  Basis  verwachsen  und  die  Staub- 
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gefässe  einem  hypogynischen  Discns  inscrirt'.  Gegen  den  er- 
stem Charakter  hat,  so  viel  ich  woiss,  hisher  Niemand  etwa« 
eingewendet.  Der  hypogynische  Disens  wird  von  Kunth  (nov. 
gen.  5.  p.  145  seq.)  hei  Alalpighia,  Byrsonima  nnd  Buncho- 
sia  ausdrücklich  geleuguet,  worauf  von  andern  Schriftstel- 
lern keine  Rücksicht  genommen  zu  sein  scheint. 

» 

Die  Constanz  der  hypogynischen  Insertion  wurde  dage- 
gen von  Mehrern  in  Zweifel  gezogen,  wiewohl  auch  hierüber 
Kunth  die  erste  Beobachtung  hat.  Er  sagt  am  angeführten 
Orte:  In  Malpighia  coeeifera  et  punieifolia  visum  est  ita: 
stamina  hypogyna,  Elamenta  inferne  connata,  tnbus  stamineus 
infeme  calyci  adnatus,  petala  inter  calycem  et  stamina  in- 
serta.  Diese  Beschreibung  bezeichnet  unzweideutig  eine  peri- 
gynische  Insertion.  Späterhin  schrieb  Ang.  St.  Hilaire  (Mem. 
du  Mus.  X.  pag.  366.)  seiner  Gaudichandia  guaranitica  sta- 
mina et  petala  manifeste  perigyna  zu  und  ergänzt  diese  Be-. 
obachtung  noch  durch  folgende  allgemeinere,  wenn  gleich 
unbestimmte  Bemerkung:  j'ai  trouve  dans  la  famille  des  M. 
nne  foule  de  nuanecs  diverses  d'insertion.  Er  verspricht  dies 
umständlicher  an  einem  andern  Orte  zu  erläutern,  was  indes- 
sen unterblieben  zu  sein  scheint.  Adr.  Jussieu  endlich  be- 
zeichnet die  Insertion  von  Hiraea  floribunda  als  perigynisch 
und  beschreibt  sie  bei  £L  cordifolia  auf  gleiche  Weise. 

ä 

k 

Die  Resultate  meiner  Beobachtungen  entfernen  sich  von 
den  angeführten  nicht  sowohl  in  den  Thatsachen,  als  in  der 
Deutung,  die  ich  ihnen  zu  geben  für  nöthig  erachte.  Macht 
man  einen  Vertical schnitt  von  einer  linienlangen  Blüthen- 
knospe  von  Malpighia  fucata,  so  findet  man  den  Blüthenstiel 
an  der  Spitze  obeonisch  verdickt  und  durch  einen  planen  To- 
ms begrenzt,  auf  welchem  die  vier  Bluthenwirtel  in  gleicher 
Ilöhe  stehen.  Nur  am  Rande  dieser  kleinen  Scheibe  findet 
sich  ein  zirkeiförmiger  Wulst  ausserhalb  der  Kelchblätter  und 
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mit  Riesen  an  der  Innenseite  etwas  verwachsen.   Dieser  Wulst, 
dessen  Parcnchym  sich  von  dem  der  Kelchblätter  auszeichnet, 
trägt  an  der  Aussenseite  die  zehn  Drusen,   welche  einen  so 
bedeutenden  Faroiliencharakter  bilden,  die  daher  in  diesem 
FaJIe  ursprünglich  keine  Bildung  des  Kelchs,  sondern  des 
Bluthenstiels  sind.     Sie  stehen  Anfangs  paarweise  au  den 
Grenzpunkton  von  je  zwei  Kelchblättern.    Indem  sie  späterhin 
nach  oben  fort  wachsen  ,    erfolgt  erst  eine  Adhaesion  an  den 
Kelch ,   nud  indem  sie  alsdann  auch  unter  einander  zusam-. 
menfliessm,  kann  man  sich  leicht  täuschen  eine  Kelchröhren- 
bildung  da  anzunehmen,   wo  nur  die  Drüsen,  nicht  aber  die 
Sepala  verwachsen.    Die  Entwicklungsgeschichte  dieser  Drü- 
sen ist  übrigens  keineswegs  in  der  ganzen  Familie  die  näm- 
liche: in  andern  Fällen  entstehen  sie  wirklich  auf  dem  Rük- 
ken  der  Sepala,  wie  bei  Peixotoa,  oder  sie  genören  dem  To- 
ms und  dem  Kelche  gemeinschaftlich  an,  wie  in  einer  Ab- 
theilnng  von  Banisteria.    Man  kann  hiermit  vergleichen,  dass 
ausgezeichnete  Drüsen  bei  einigen  Arten  der  Fläche,  bei  an- 
dorn  dem  Stich'  der  Stern pelblätter  angehören.     Es  ist  übri- 
gens bekannt,  dass  es  in  den  meisten  Gattungen  Arten  ohne 
Kelchdrüsen  giebt,  dass  bei  unveränderlicher  Zahl  der  Se- 
pala die  beiden  Drüsen  am  häufigsten  nur  auf  vier  und  nur 
in  wenigen  Fällen  auf  allen  fünf  Kelchblättern  vorkommen, 
endlich  dass  diese  Bildung  der  Familie  nicht  eigentümlich 
ist.     Bocagea,  eine  Gattung,  die  keine  Verwandtschaft  mit 
den  Malpighiaccen  hat,  zeigt  dieselbe  Drüsenproduktion. 

Ausser  der  angeführten  secundären  Tubusbildung  ausser- 
halb des  Kelchs  findet  bei  der  Blüthenentwickelnng  von  Mal- 
pighia  fncata  späterhin  keine  Morphose  statt,  wodurch  die 
hjpogynischc  Insertion  der  Staubgefässe  zweifelhaft  werden 
könute.  Weder  eine  Verwachsung  der  Kelchblätter,  noch  eine 
Discos- Entwickclung,  noch  eine  Excavation  des  Tonis  habe 
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ich  beobachtet;  Da  die  Frage,  ob  eine  perigynische  Insertion 
scheinbar  ist,  d.  h.  durch  Niveauunterschiede  der  Tornsfläche 
(Discus-  oder  Trichter  *)- Bildung)  bedingt  wird,  oder  ob 
sie  von  einer  Verwachsung  der  Kelchbläter  unter  sich  und 
mit  den  Stanbgefassen  abhängt,  schwierig  durch  directe  Be- 
obachtung zu  beantworten  ist:  so  wird  die  Thatsache,  dass 
es  in  einer  Familie  eine  rein  hypogynische  Insertion  giebt, 
für  ihre  Stellung  im  Jussieu'schen  Systeme  sehr  wichtig, 
L.  Jnssicu  selbst  bemerkte  hierüber  schon  Folgendes  (Gen.  pl. 

p.  XL VII.):   ambigua  datur  insertion  dum  stamina 

affiguntur  snpra  discum  ex  eodem  puncto  prominulum,  qui, 
inter  duo  Organa  medius,  quasi  mixtae  est  originis.  Sed  — 
—  veram  indicat  insertionem  collatio  generum  confinium  in 
qnibus  ea  certius  definitur.  Hierdurch  erhält  die  Entdeckung 
Kunth's,  dass  Malpighia  keinen  Discus  hat,  eine  einfluss- 
reiche  Bedeutung. 

Ausser  dieser  einfach  hypogynischen  Insertion  kommt  es 
nun  in  dem  gross  ten  Theile  der  Familie  zu  seenndären  Bil- 
dungen auf  der  Tornsfläche  inuerhalb  des  Kelchs.  Auf  eine 
für  Systematik  wichtige  Bildung  dieser  Art  wird  bei  der  Un- 
tersuchung über  die  Structur  des  Ovariums  die  Aufmerksam- 
keit gelenkt  werden.  Ausserhalb  des  Fruchtknotens  wächst 
der  Torus  entweder  als  eine  kurze  Cylinderschale  hervor 
(hypogynische  Discus  -  Insertion),  oder  zu  einem  trichterformi- 


*)  Diese  ist  eine  Folge  ungleichmässiger  Entwickelung.  Wächst 
die  Cürcumferenz  der  Torasfläche  stärker,  als  ihr  Centrum,  so 
entsteht  eine  solche  obeonische  Concavität ;  wächst  der  dasOvarium 
umgebende  Theil  am  stärksten ,  so  bildet  sich  ein  Discus ;  wächst 
das  Centrum  allein  aus,  ein  Gynopuorum  oder  eine  Art  von  Re- 
ceptaculum ,  welches  Einige  auch  als  eine  Central placenta  be- 
trachten. 
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gen  Körper,  an  dessen  Rande  die  drei  äussern  Blüthenwirtel 
stehen  (scheinbar  perigynische  Insertion).  Unter  diesen  For- 
men finden  sich  die  zahlreichsten  Mittelstufen»  Trichterför- 
mig und  dadurch  einem  Kelchtnbus  ähnlich  wird  der  Torns 
in  der  Regel  bei  der  Frnchtreife:  aber  dass  hier  keine  Ver- 
wachsung der  Kelchblätter  eintrete,  scheint  theils  ans  jenen 
Mittelformen,  theils  aus  dem  Umstände  hervorzugehen,  dass 
sich  niemals  jener  Trichter  noch  über  die  Insertionspnnkte 
fortsetzt.  Dass  dem  Typus  der  Familie  vielmehr  freie  Sepala 
angehören,  kann  mit  grösserer  Evidenz  durch  folgende  Beob- 
achtungen nachgewiesen  werden: 

1)  3Ian  bemerkt  in  einigen  Fällen,  in  denen  weder  Kelch- 
drüsen, noch  Torusbildungen  vorkommen,  auch  keine 
scheinbare  Kelchröhre  z.  B.  bei  Galphimia  brasilien- 
sis  J. 

2)  Verwachsung  von  Kelchblättern  erfolgt  bei  der  ersten 
Bildung,  ehe  die  Epidermis  ausgebildet  ist.  Die  schein- 
bare Kelchröhre  der  Malpighiaceen  wird  erst  bei  der 
Fruchtreife  deutlich. 

3)  Man  nimmt  in  derselben  keine  Näthe  wahr. 

■ 

4)  In  einigen  Fällen  zeigt  sie  eine  von  den  Kelchblättern 
verschiedene  Textur.  Am  häufigsten  sind  freilich  auch 
die  Kelchblätter  dick  und  fleischig,  wie  bei  Banisteria, 
aber  blattartig  bleiben  sie  z.  B.  bei  Peixotoa.. 

Aus  diesen  Gründen  glaube  ich  8 ch Hessen  zn  dürfen, 
dass  der  ganzen  Familie  eine  hypogynischc  Insertion  und 
dass  die  scheinbaren  Ausnahmen,  so  häufig  sie  sind,  anf  eine 
einfache  Weise  durch  ein  ungleichförmiges  Wachsthum  des 
Torns  nach  dem  Knospenstadium  bedingt  werden. 

Blumenkronc, 

Während  die  Kelchblätter  eine  klappenförmige  oder  kaum 
imbricirtc  Aestivation  zeigen,  sind  die  Petala  in  der  Knospe 


Digitized  by  Google 


  ♦  157 

DcLess.  ic.  3.)  bei  Ryssopteris  (Banister.  timorlensis  DC.) 
nagellose  Blumenblätter  nachgewiesen  hat.     Ausserdem  be- 
merke ich,  dass  mir  kein  Charakter  bekannt  ist,  durch  den 
man  berechtigt  würde,   Coriaria  von  den  Malpighiaceen  zu 
trennen ,  wiewohl  hier 'die  Blumenblätter  aof  kleine  fleischige 
oder  driisenartige  Organe  redocirt  sind,  die  jedoch  ihre  Stel- 
lung als  Blumenblätter  bezeichnet.     Die  fünf  Carpcllc  dieser 
Gattung  werden  durch  gewisse  Blüthen  von  Camarea,  in  de- 
nen sich  abnorm  4  Carpelle  finden,  mit  dem  Bau  der  Fami- 
lie vermittelt,  so  wie  sich  polygamische  Blüthen  auch  in  der 
erwähnten  Ryssopteris  finden  sollen.     Die  Aftcrblälter  wer- 
den in  dem  grössten  Theile  der  Malpighiaceen  undeutlich. 
Ein  grader  Embryo   ist  ihnen  nicht  fremd.  -—  Uebrigens 
scheint  mir   eine  Grenze   zwischen  den  Malpighiaceen  und 
Acerinecn  ,   wenn  man  darauf  bestehen  will,   diese  Familien 
gesondert  zu  betrachten  ,  nur  in  der  Richtung  der  Radicula 
und  vielleicht  in  der  Persistenz  der  Sepala  bei  den  erstem 
gesucht  werden  zu  können.     Insertion,  Monade! phic,  Griffcl- 
bildung,  Zahl  der  Carpelle,  Aftcrblälter  können  dazn  nicht 
benutzt  werden. 

Die  Vertheilnng  der  Nerven  in  dem  Limbus  der  Blumen- 
blätter zeigt  bei  den  Malpighiaceen  nichts  Ausgezeichnetes. 
In  verwandten  Arten  derselben  Gattung  findet  man  die  Ner- 
ven bandförmig  oder  fiederförmig  verlheilt.  Auch  die  auffal- 
lende Serratur  dp*  Liinbus  verschwindet  oft  in  nahe  stehen- 
den Arten. 

Staub  gefässe. 

Die  Monadel phie  der  Staubgefässe  bildet  einen  der  wich- 
tigsten Familiencharaktere,  da  sie  zu  den  unveränderlichsten 
gehört.  L.  Jnssieu  hatte  die  Filamente  einiger  Banisterien 
für  frei  gehalten  (Gen.  pl.  p.  254) y  aber  er  verbesserte  spä- 
lerhin  (Ann.  du  Mus.  XVIII.  p.  479.)  diesen  Irrthum  und  «r- 

13r  Bd.  2s  Heft.  \\ 
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klärte  die  Monadelphie  für  allgemeinen  Familicncharakter. 
Mir  ist,  um  nicht  auf  Coriaria  zurückzukommen,  gleichfalls 
keine  wirkliche  Ansnahme  davon  bekannt  geworden.  Der 
einzige  Fall  freier  Staubgcfässc ,  den  ich  von  Adr.  Jussien 
angeführt  finde,  betrifff  die  Gattung  Pterandra,  deren  Frucht 
noch  unbekannt  ist.     Ich  würde  sie  dem  ungeachtet  unbe- 
denklich neben  Bjrsonima  stellen,  wenn  ich  nicht  aus  der 
Textur  und  Form  des  Ovariuras  zu  schliessen  geneigt  wäre, 
dass  dasselbe  bei  der  Reife  Flügel  treibt,   wodurch  sie  sich 
Tristellateja  am  meisten  nähern  würde.     Was  nun  aber  ihre 
freien  Filamente  betrifFt,  se  sehe  ich  die  Structur  auf  eine 
ähnliche  Weise,  wie  sie  KHnth  von  Malpighia  coeeifera  be- 
schreibt, wiewohl  ich  aus  den  angeführten  Gründen  nicht  der 
Meinung  bin,  dass  hier  eine  Verwachsung  zwischen  dem  Kel- 
che und  der  Stanbfadenröhre  eingetreten  sei.    Unter  der  Blü- 
the  von  Pterandra  pyroidea,  der  einzigen  von  mir  untersuch- 
ten Art,  findet  sich  eine  obeonische  Toriisausbreitung,  deren 
obere  Platte   das  Ovarinra    und   eine  dasselbe  umgebende 
manerförmige  Randerhebung  trägt.     Betrachtet  man  die  letz- 
tere nach  heraus  prä  pari  item  Ovarinm  von  innen ,  so  stellt  sie 
sich  wie  der  Tubns  monadelpher  Stanbgefässe  dar  und  trägt 
auch,  nach  Analogie  verwandter  Gattungen,  zwischen  den 
Insertionspunkten   der   unten   erweiterten  Staubfäden  kurze 
Haarschöpfe.     Aber  diese  Wand,  deren  Höhe  1"'  beträgt, 
trägt  nach  aussen  auch  die  Kelch-  und  Blumen- Blätter ,  und 
kann  daher,  wenn  die  Theorie  der  Insertion  dieser  Familie 
richtig  ist,    nicht  in  ihrer  ganzen  Lange  Stanbfadenröhre 
sein.     In  der  That  scheint,  so  weit  aufgeweichte  Exemplare 
einzelner  Eutwickelungsstadien  eine  solche  Untersuchung  ge- 
statten, der  untere  Theil,   welchem  die  Insertionspnnkte  der 
beiden  äussern  Wirtel  angehören,  Disco«,  der  obere  frei«  hin- 
gegen  eine  kurze  Staubfadenröhre  zu  sein.   Um  indessen  dem 
Vorwurfe  einer  hypothetischen  Darstellung  dieser  Frage  zu 
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begegnen,  habe  ich  wohl  kaum  nöthig  an  die  Wichtigkeit  in 
erinnern,  welche  die  bisher  nicht  gehörig  ausgebildete  Unter- 
such ungsmethode,  Stengelbildungen  und  blattartige  Bildungen 
in  der  Blüthe  zu  unterscheiden,  in  Anspruch  nimmt,  welche 
aber  zugleich  einen  durch  den  Umfang  des  Materials  beding- 
ten Versuch,  hierin  klar  zu  sehen,  statthafter  erscheinen 
IässU 

Die  Zahl  der  Staubgefässe  ist  bestimmt  und  entspricht 
dem  Typus  der  Dicotyledonen.  Der  Umfang  hier  auftretender 
Modifikationen  wird  ans  folgender  Uebersicht  der  Morphosen, 
die  sich  auf  die  normalen  Zustände  aller  Blüthenwirtel  im 
Allgemeinen  erstreckt,  entnommen  werden  können: 

1)  Verwachsung  der  Glieder  desselben  Wirteis.  —  Da- 
hin gehört  nur  die  Monadelphie  der  Staubgefässe  und  die 
Syncarpie  der  Carpophylla« 

2)  Gegenseitige  Verwachsung  von  Wirtein.  —  Ist  nicht 
mit  Sicherheit  beobachtet. 

3)  Vermehrung  der  Wirtel.  —  Ist  auf  das  Amlroecenm 
beschränkt,  indem  allgemein  zehn  Staubgefässe  vorgebildet 
sind:  denn  eine  Verminderung  derselben  kann  nur  durch 
Heuunungs  -  oder  Missbild  ung  bewirkt  werden. 

4)  Vermehrung  der  Glieder  desselben  Wirteis.  —  Viel- 
leicht ist  der  Tor  ige  Fall  aus  einem  später  anzuführenden 
Grunde  hierher  su  rechnen. 

5)  Verminderung  der  Wirtel.  —  Ursprünglich  apetali- 
sche  Bluthen  oder  constante  Trennung  der  Geschlechter  ohne 
Rudimente  ist  in  der  Familie  noch  nicht  beobachtet.  Aber 
es  gehören  hierher  die  angeführten  Fälle  yon  Polygamie. 

6)  Verminderung  der  Glieder  desselben  Wirteis  ohne  Ab- 
ort.  —  Da  in  der  Knospe  nicht  mehr  als  3  Ca r pell  blatte r, 
auch  nicht  in  rudimentärem  Znstande,  bemerkt  werden,  so 

11» 
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nach  herausstellen ,  dass  der  Typus  der  Malpigliiaceenblüthc 
sich  von  der  erstem  nur  in  ihren  beiden  inner u  Wirleln  un- 
terscheidet, und  zwar  1)  durch  Monadclphie;  2)  durch  Vcr- 
doppelung  der  Statibgefässc ;  3)  durch  Randverwachsuug  der 
Carpophylle  («.  u.);  4)  durch  Verminderung  ihrer  Zahl. 
Dies  sind  daher  insofern  die  wichtigsten  Charaktere  der  Fa- 
milie ,  als  sie  am  beständigsten  auftreten.  Wenn  indessen  die 
StrncturTerhältnisse  nicht  selten  eine  grossere  Bedeutung  für 
natürliche  Anordnung  haben,  als  der  Typus  der  Morphosen, 
so  wollen  wir  nun  noch  einen  Blick  auf  den  Bau  der  beiden 
inuern  Wrtcl  werfen. 

Ueber  die  Authcren  wäre  indessen  mir  eine  einzelne  Be- 
merkung; mitztitheilen.  Es  findet  eine  nicht  ganz  unwesent- 
liche Verschiedenheit  in  der  Ausbildung  des  Connectirums 
statt,  welche  in  Verbindung  mit  der  Insertion  desselben  zu 
stehen  scheint.  Bei  den  Hiptageen  ist  es  dem  Filamente  seit- 
lich inserirt  nud  zugleich  nnr  sehr  wenig  entwickelt,  so  dass  die 
Fächer  den  grössten  Theil  der  Antherc  ausmachen.  Bei  den 
meisten  übrigen  Malpighiacecn  zeigt  es  sich  als  eine  dicke 
Masse,  die  ohne  frühzeitige  Articulation  auf  dein  Staubfaden 
ruht  und  an  ihrer  inuern  Fläche  die  schmalen  linearen  ange- 
wachsenen Fächer  trägt,  deren  häutige  Wände  durch  eine 
Rima  iutrorsa  ans  einander  treten.  Auf  die  grosse  Mannig- 
faltigkeit des  Pollenbaus  in  dieser  Familie  hat  Mobl  auf- 
merksam gemacht.  Seine  Beobachtungen  beziehen  sich  znm 
Theil  auf  noch  nicht  edirte  Arten;  die  meinigen  stehen  weit 
dagegen  zurück. 

Ovar  tum  und  Frucht, 

Es  ist  bekannt,  dass  die  Gruppe  der  Hiptageen  sich  von 
den  Banisterieen  dnreh  einen  einfachen  Griffel  unterscheidet, 
während  die  letztern  deren  drei  haben  sollen«  De  Candolle, 
der  zuerst  jene  äusserst  natürlichen  Gruppen  aufgestellt  hat, 
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Lid  den  Irrthiuuern  zu  entgehen,  durch  welche  die  Un- 
tersuchung der  Griffelcanäle  um  die  Zeil  der  Befruchtung  un- 
sicher wird,  machte  ich  zuerst  feine  Querdurchschnitte  iu  ver- 
schiedenen Höhen  des  hotreffenden  Organs  aus  1'"  langen, 
frischen  Knospen  von  Malpighia  fucata.    Es  werden  ihr,  wie 
Banisteria,  drei  Griffel  zugeschrieben.     Es  zeigte  sich  hei 
einer  276fachen  Linearvergrosserung  eines  neuen  PJösselscheu 
Mikroskops  inncrhalh  der  Epidermis  ein  völlig  homogenes, 
grünes,  nur  in  der  breiten  Terminaldrüse  uugefärbtes  3Ieren- 
cbvm,   ohne  Spur  eines  GriffelcanaU.     Indem  ich  diese 
Durchschnitte  nach  unten  bis  auf  die  Carpellhöhlen  fortsetzte^, 
bemerkte  ich  an  der  Spitze  des  Fruchtknotens,  zwischen  den' 
In sertions punkten  der  drei  bisher  als  Griffe]  betrachteten  Or- 
gane, eine  centrale  nnregelmässig  eckige  Apertur,  weiche  un- 
mittelbar noch  oberhalb  der  Funiculus- Insertionen  in  die  3 
Carpellhöhlen  führte.     Aus  dieser  mehrfach  angestellten  Be- 
obachtung,  die  mir  leider  nicht  gestattet  war  unter  gleich 
günstigen  Umständen  an  andern  lebenden  Malpighiaceen  zu 
wiederholen,  geht  hervor,  dass  jeue  Pflanze  keine  Griffel  hat, 
sondern  nur  3  Narbeu.     Es  würde  voreilig  sein,   von  einer 
einzigen  Art  auf  die  Struktur  der  übrigen  Malpighieen  und 
Banisterieeu  zu  schliessen,   wenn  nicht  aus  andern  Untersu- 
chungen gefolgert  werdeu  dürfte,  dass  die  Griffelbildung  zn 
den  constantesten  Verhältnissen  vegetabilischer  Organisation 
gehört. 

Von  den  Hiptageen  habe  ich  den  Griffel  mehrerer  Arten 
auf  ähnliche  Weise  an  aufgeweichten  Knospen  untersucht. 
Ich  habe  hier  immer  einen  deutlichen  Griffelkanal  gefunden, 
aber  auch  nur  einen  einzigen.  Namentlich  sah  ich  ihn  in 
überzeugender  Deutlichkeit  auch  auf  einem  Längsschnitte  von 
Camarea  ericoides.  Diese  Beobachtungen  stelle  ich  der  An- 
nahme von  3  Griffeln,  die  durch  Verwachsung  zu  einem  ein- 
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zigcn  verbunden  wären,  entgegen.  Sie  begründen  die  An- 
sicht, dass  der  ganzen  Familie  ein  syncarper  Frnchttypns 
zukomme,  eine  Ansicht,  die  durch  ihre  Verwandtschaften  nur 
unterstützt  werden  kann,  wiewohl  sie  nach  dem  oben  Ange- 
führten nur  bei  den  Hiptageen  und  den  wenigen  mit  einem 
terminalen  Griffel  versehenen  iMalpighieen  ( Buuchosia,  Tri- 
stellateja)  durch  Analyse  nachgewiesen  werden  kann. 

Einige  Zweifel,  Ycrrauthlich  durch  ein  ungünstiges  Bil- 
dungsstadium der  Bliithe  bedingt,  erwähne  ich  um  so  lieber, 
als  sie  zur  Vorsicht  in  Untersuchungen  dieser  Art  auffordern, 
Frische  Narben  von  Galphimia  glanca,  aber  erst  nach  der 
Befruchtung  untersucht ,  zeigten  eine  kanalförmige  Lufthöhle 
in  der  Axe  der  Narbe,  aber  auch  eine  Marcescenz  des  Par- 
enehyms  in  ihrem  Umfange.  Zahlreiche  Untersuchungen  auf- 
geweichter Malpighiaceen  bestätigten  die  obige  Beobachtung 
der  Narbenstruetur  von  Malp.  fncata,  indessen  bei  zwei 
neuen  Arten  von  Bauisteria  (B.  patens  und  thyrsoidea)  be- 
merkte ich  auf  Längsschnitten  der  Narben  Pollenkörner  im 
Narbcnparenchym :  aber  ich  kann  hierauf  gar  keinen  Werth 
legen,  da  sich  auch  an  der  Seitenfläche  der  Narbe  derglei- 
chen fanden  und  von  da  durch  den  Schnitt  leicht  auf  das 
Pareuchym  gebracht  sein  konnten.  Dazu  kommt,  dass  die 
Narbe  oben  nicht  selten  eine  blinde  Aushöhlung  zeigt,  was 
Sir  W.  Hooker  z.  B.  bei  seiner  Tricomaria  (Bot.  misc.  3.  p. 
157.)  anführt. 

Von  besonderm  Interesse  ist  der  Mangel  des  Griffels  bei 
Pterandra,  Es  giebt,  wie  Aug.  St.  Hilaire  entdeckte,  eine 
Reihe  von  Malpighiaceen -Gattungen,  deren  Carpophylle  nach' 
der  Axe  des  Ovariums  eingeschlagen  sind.  Damit  ist  bei  al- 
len Hiptageen  Griffel biidung  verbunden  (Stylus  gynobaseosus), 
aber  bei  Pterandra  nicht.     Die  Carpclle  dieser  Gattung  sind 
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oben  frei  und  unterhalb  ihrer  Spitze  sind  die  drei  Narben  in- 
serirt.  Auch  bei  Banistcria  anisandra  sind  die  Carpellc  oben 
frei,  aber  hier  liegt  der  Insertiouspunkt  der  Narbe  anf  ihrer 
Spitze.  So  entsteht  eine  Reihe  von  Formen  vom  griffel  losen 
Orarium  von  Byrsoniina,  dessen  Narben  neben  einander  auf 
der  Spitze  des  Ovarinras  stehen  bis  zu  Fimbriaria,  deren 
Griffel  in  der  Frnchtaxe  beinahe  so  weit  nach  unten  einge- 
senkt erscheint,  als  ein  Fortsatz  des  Toros  sich  von  unten 
zwischen  die  Carpelle  einschiebt.    Diese  Reihe  ist  folgende: 

1)  Byrsonimn,  Malpighia  etc. 

2)  Banisteria.  —  Stigmata  remota  sublateralia,  carpophyl- 

lis  ad  apicem  conncxis. 

3)  Bau.  anisandra.  —  Stigmata  remota  snblateralia ,  car- 

pophyllis  apice  libcris.  • 

4)  Pteraudra.  —  Stigmata  approxiroata  infraapicalia,  car- 

pophyllis  apice  libcris. 

5)  Cainarca,  Fimbriaria  etc.  —  Stylus    intra  carpophylla 

introflcxa  apice  libera  I. 
connexa  immersus. 


Wenn  sich  das  Ovarium  zur  Frucht  ausbildet,  gehen 
thcils  Veränderungen  in  den  Carpophyllen ,  theils  im  Toms 
der  sie  tragt  vor.  Die  erstem  können  durch  die  gewöhnliche 
carpologische  Bezeichnung  anf  den  einfachsten  Ausdruck  ge- 
bracht werden.    Die  Familie  zählt  5  Fruchtformen: 

1)  Samara  3 — 2-cocca. 

2)  Utriculus  (Gärtn.)  3  —  2-coccns.  —  Nach  Adr.  Jussieu 
bei  Spachea,  nach  v.  Martins  bei  dessen  Thryallis  (drn- 
pa  3-cocca). 

3)  Drnpa  putaraine  3  —  2-locolari.  —  Bei  Byrsoniina  und 
Dicella. 
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4)  Drupa  3 — 2-pyrena«  —  Bei  Malpighia,  Bnuchosia  und 
nach  Cavanilles  bei  Malacmaea. 

5)  Capsula  3-cocca.  —  Bei  Galphimia. 

Um  den  Autheil ,  den  der  Torus  au  der  Zusammen- 
setzung der  Frucht  nimmt,  deutlicher  zu  erkennen,  untersuch- 
te ich  zuerst  den  Verlanf  der  Gefässbündel  zur  Blüthc  bei 
Malp.  fncata.  Die  obeonische  Erweiterung  des  Blüthenstiels 
unter  der  Knospe  zeigte  auf  dem  Querdurchschnitte  drei  con- 
centrische  Kreise  von  Gefässliündeln  und  einen  einzelnen  Bün- 
del im  Centro.  Die  des  äussersten  Kreises  sind  weniger  re- 
gelmässig gestellt  und  gehen  zum  Kelch  und  zur  Krone.  Der 
zweite  Kreis  besteht  aus  10  genau  in  dieselbe  Kreisperiphe- 
rie gestellten  Gefässbttndeln ,  welche  zu  den  Stanbgcfässen 
gehen.  Man  könnte  aus  dieser  Stellung  den  Schluss  ziehen, 
dass  die  Stanbgefässe  nicht  2,  sondern  nur  einen  einzigen 
Wirtel  bilden,  wofür  auch  ihre  Monadelphie  spricht.  Der 
dritte  Kreis  enthält  nnr  3  Gefässbündel  und  jedes  derselben 
ist  für  eins  der  Carpophvlle  bestimmt.  Das  centrale  Gefäss- 
bündel verläuft  in  der  Axe  des  Ovariums. 

Dieses  centrale  Gefässbündel  ist  die  erste  Anlage  zu 
einem  Organe,  welches  erst  bei  der  Fruchtreifc  sich  ausbil- 
det und  als  Charakter  der  Banisterieen  und  Hiptagecri  benutzt 
werden  kann,  indem  es  bei  den  Malpighieen  unterdrückt  wird 
oder  sich  doch  nicht  von  den  Carpophrllen  absondert.  Es 
bildet  bei  den  erstem  einen  pyramidalen  Körper,  an  dessen 
Kanten  oder  Seiten  die  Pericarpien  schräg  befestigt  sind  und 
vou  denen  sie  sich  späterhin  lösen,  während  jener  Körper 
mit  dem  Torus  verwachsen  bleibt.  Ich  habe  ihn  daher  in  den 
nachfolgenden  Beschreibungen  Torusjortsatz  genannt:  denn 
der  Ansdruck  Receptaculnm  hat  einen  weiteren  Begriff  und, 
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am  nicht  Thatsaeben  nnd  Hypothesen  zu  vermengen ,  vermied 
ich  Central placenta  zu  sagen,  da  ich  einen  Znsammenhang 
jenes  Körpers  mit  dem  Funiculus  nur  bei  Stigmaphyllon  lito- 
rale  beobachtet  habe«  Diese  Strocturverhältnisse  haben  eine 
grosse  Uebereinstimmnng  mit  denen  der  Eaphorbiaceen. 

Was  nun  die  Malpighieen  betrifft,  so  bleibt  beim  Abfal- 
len der  Frucht  nur  eine  flache  oder  wenig  gewölbte  Torus- 
scheibc  zurück,   sei  es  nun,   dass  die  Pcricarpien  trocken 

sind,  oder  dass  sie  zusammen  eine  Steiufrucht  bildeu. 

i 

s 

Ei  und  Samen. 

Die  Insertion  des  Funiculus  (und  jedes  Carpophyll  ent- 
hält ohne  Ausnahme  nur  ein  einziges  Ei)  hat  in  der  ganzen 
Familie  einen  unveränderlichen  Ort,  die  Apertnr  oder  die  or- 
ganische Spitze  des  Fruchtknotens,  den  Insertionspunkt  des 
Griffels  oder,  wenn  dieser  fehlt,  der  Narbe.  Der  Funiculus 
hangt  daher  in  den  meisten  Fällen  von  der  Spitze  der  Car- 
pophyllenaxe  herab;  bei  Gaudichaudia,  Camarea,  Pterandra 
elc.  steigt  er,  in  der  halben  Höhe  derselben  inserirt,  auf- 
wärts; bei  Fimbriaria  entspringt  er  von  ihrer  Basis  und  er- 
streckt sich  gleichfalls  bis  zur  mathematischen  Spitze  der 
Carpellhöhle. 

Ausgezeichnet  sind  in  dieser  Familie  die  Umstände,  weU 
ehe  die  Krümmung  des  Ei's  begleiten.     Bei  Malpighia  und 
verwandten  Gattungen  ist  dieselbe  zwar  gauz  regelmässig  he- 
mianatrop,  indem  die  Spitze  des  hängenden  Ei's  über  dessen 
Insertionspunkt  hinausragt:  aber  ganz  anders  verhält  sich  die 
Eikrummung  in  dem  übrigen  grössern  Theile  der  Familie, 
wiewohl  dieselbe  zu  keinem  der  Fälle  gezählt  werden  kann, 
welche  Mirbel,   Brongniart  und  Schleiden  unterschieden  ha- 
ben.   Ich  will  diese  Bildung  zunächst  in  ihrem  ausgebildeten 
Znstande  beschreiben  und  sie  dann  mit  aadern  Bildungen  ver- 
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gleichen.  Das  nicht  befruchtete,  aher  ausgewachsene  Ei  der 
aufbrechenden  Bliithe  besteht  ans  einem  von  der  Spitze  der 
Carpellhöhle  abwärts  steigenden  und  aus  einem  durch  eine 
Krümmung  desselben  nach  oben  *»ich  erstreckeuden  Theile,  so 
dass  sowohl  die  Basis  des  Ei's,  als  die  Micropjle,  nach 
oben  gerichtet  sind ,  die  Bieguug  desselben  aber  dem  Toms 
zunächst  liegt.  Diese  Form  nun  würde  dem  Ovulum  anatro- 
pum  MirbcPs  entsprec  cn,  wenu  die  beideu  in  ihrej  Richtung 
entgegengesetzten  Hälften  des  Ei's  mit  einander  verwüchsen 
und  das  Integument  nur  der  aufsteigenden  Hälfte  angehörte. 
Wenn  nun  gleich  eine  Verwachsung  des  absteigenden  und 
aufsteigenden  Eitheils,  so  wie  sie  bei  Malpighia  der  ersten 
Bildung  des  Ei's  augehört)  auch  hier  meistentheils  auf  spä- 
teren Entwickelnngsstnfen  erfolgt,  so  ist  es  dagegen  uiemals 
der  Fall ,  dass  sie  schon  vor  der  Befruchtung  *)  eintritt. 
Damit  fällt  aber  eine  Yergleichting  mit  dem  auatropen  oder 
hemianatropen  Ei  weg. 

• 

Knnth  hat  diese  Eigenthümlichkeit  des  Ei's  der  meisten 
Malpighiaccen  zuerst  bemerkt  und  aus  seiner  Darstellung  (Nov. 
Gen.  vol.  V.)  geht  gleichfalls  die  Bildungsverschiedenheit  von 
Galphimia,  Malpighia  etc.  hervor.  Zwei  Jahre  später  stellte 
Aug.  St.  Hilaire  (Mem.  du  Mus.  X.  p.  368.)  eine  Theorie  in 
dieser  Beziehung  auf,  indem  er  die  Beobachtungen  Kunth's 
bestätigte,  aber  die  Verschiedenheit  von  Malpighia  übersah. 
Er  sagt:  j'ai  retrouve  ce  caractcrc  fort  remarquable  dans  unc 


*)  Folgender  Sata  von  Schleiden  (Nov.  Act.  XIX.  1.  p.  35.)  be- 
zeichnet die  Bildungsgeschichte  auatroper  Kier  und  dient  zur  Be- 
kräftigung meiner  Darstellung:  „Das  Ovulum  —  —  krümmt 
sich  oft  unterhalb  der  Basis  des  Nuclei  und  verwächst  gleich 
bei  der  Bildung  auf  eine  kürzere  oder  längere  Strecke  mit  dem 
Funiculus. 
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multitndc  de  Malpighiees Vivantes,  et  qooiqn'il  soit  raoins  evi- 
dent cbez  «ne  couple  d'especes,  je  crois  quil  doit  etrc  indi- 
qoe  romme  Tun  des  plus  importanls  de  cette  famille.  —  — 
Dans  trois  especes  de  son  ouvrage  Mr.  Konth  a  fignrc  ce 
iQfmc  caraetere  avec  nnc  exactitude  qu'ou  ne  pent  s'em  pecher 
d'admircr,  quand  on  songc  qu'il  n'avait  sons  les  jeux  qne 
des  echantillons  secs.    S'il  avait  eu  a  sa  disposition  des  in- 

dividus  frais  ,  il  aurait  reconun  qne  ce  n'est  pas  Povu- 

Ic  qui  sc  replie  dans  son  milicn  ponr  former  nne  espece  de 
rrochet,  mais  qne  tonte  la  partie  descendante  est  le  cordon 
oiuhilical,  et  qne  Toviile  est  la  partie  dressee.  Bartling 
(Ord.  p.  359.)  folgt  dieser  Ansicht  und  drückt  sie  anf  fol- 
gende Weise  aus :    Ovnla  ererta  in  apice  fanicnli  penduli.  % 

Der  Funiciihis  unterscheidet  sich  nur  dadurch  vom  Ei, 
dass  des  letztern  Integnmente  (wir  finden  bei  den  Malpighia- 
ceen  nnr  ein  einziges )  nicht  bis  auf  denselben  herablaufen. 
Ist  jene  Theorie  richtig  —  uud  das  Naturgemässe  derselben 
ist  einleuchtend  — ,  so  gehört  das  Ei  der  Malpighiaceen  in 
die  Classe  der  atropcn  Eier  (Od.  orthotropnm  Mirb.).  Aber, 
obgleich  eine  Beobachtung  über  die  Insertiouslinic  des  Eiinte- 
guments  an  aufgeweichten  Exemplaren  mir  nicht  gelang,  so 
scheinen  doch  zwei  Umstände  gegen  diese  Deutung  für  die 
;ranze  Familie  zu  sprechen: 

■ 

1)  Wenn ,  wie  sogleich  näher  wird  erläutert  werden ,  bei 
der  Samenreife  die  beiden  Stücke  des  Ei's  mit  einander 
verwachsen,  so  reichen  die  Cotyledonen  des  gekrümmten 
Embryo  meist  in  das  der  Axe  zugekehrte  Stück  des 
Samens.  Dass  dieses  aus  dem  abwärts  steigenden  Thei- 
le  des  Ei's  entstanu,  lässt  sich  zuweilen  an  einer  Fur- 
che über  der  Verwachsnngsstelle  erkennen  und  ergiebt 
sich  auch  in  den  meisten  Fällen  daraus,  dass  die  Ra- 
pbe  nicht  bis  an  den  Fundus  des  Samens  reicht.  Da 
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nun  der  Embryo  sich  nur  im  Systeme  des  Nucleus  ans- 
bildet,  nie  aber  in  einen  Funicnlns  unterhalb  der  Inte- 
gumente  hineinwächst,  so  kann  jener  abwärts  gerichtete 
Strang,  so  weit  später  der  Embryo  reicht,  nur  ein  Theil 
des  Nucleus  sein, 

2)  Bei  den  Hiptageen  findet  sich  ausser  dem  mehrfach  er- 
wähnten absteigenden  Eitheile  noch  ein  besonderer  von 
der  Axe  aufsteigender  Fnniculns,  so  dass  das  Ei  eine 
doppelte  Krümmung  zu  machen  scheint,  dessen  erste 
Convexität  nach  oben,  die  zweite  nach  unten  gerichtet 
ist.  Zum  Samen  entwickeln  sich  hier  meist  nur  diejeni- 
gen Theile,  die  auch  im  Ei  der  übrigen  Malpighiaceen 
vorhanden  sind.  Der  Funicnlns  bleibt  ein  zarter  Fa- 
den, an  dem  der  Samen  unter  seiner  Spitze  befestigt 
ist. 

i 

Demnach  haben  wir  hier  ein  Ei,  das  nicht  anatrop  oder 
hemianatrop  ist,  weil  keine  Verwachsung  mit  dem  Fnniculns 
während  der  Krümmnngsperiode  statt  findet;  das  nicht  atrop 
ist,  weil  es  sich  krümmt;  und  das  nicht  campylotrop  (am phi- 
trop  Endl.)  oder  camptotrop  (campylotrop  Endl.)  ist,  weil 
sich  die  Mikropyle  am  entgegengesetzten  Ende  von  der  Basis 
des  Ei's  findet.  Ein  solches  hakenförmig  gekrümmtes  Ei  be- 
zeichne ich  mit  dem  Ausdrncke  Ov.  lycotropum  (Mxog).  Es 
ist  mir  kein  Beispiel  dieser  Bildung  in  einer  andern  Pflan- 
zeufamilie  bekannt.  Aber  diese  Eigeuthümlichkcit  der  Mal- 
pighiaceen erscheint  weniger  bemerkenswert!!,  wenn  man  be- 
denkt, dass  bei  der  Entwicklung  des  anatropen  Ei's  vor 
der  Verwachsung  mit  dem  Funicnlns,  oder  des  camptotropen 
Ei's  vor  der  Verwachsung  des  graden  und  gebogenen  Eitheils 
eine  Epoche  eiutreten  muss,  in  welcher  dass  Ei  lycotrop  ist. 
Indem  aber  diese  Bildungsstufe  bei  den  Malpighiaceen  bis  zur 
Befruchtung  fixirt  wird,  treten  nach  derselben  fernere  Fort- 


Digitized  by  Google 


  175 

bildnngen  ein,  die  deuSatz,  dass  es  sich  hier  mehr  um  eine 
Verschiebung  der  Entwickelnngsperioden ,  als  um  eine  mor- 
phologische Anomalie  handelt,  vollständig  begründen.  Es  ist 
vielmehr  eine  Hemmungsbildnng,  die  die  Natnr  später  wieder 
nachholt.  Ausserdem  verdient  bemerkt  zn  werden,  dass  in 
einigen  Fällen  Uebergangsstufen  von  dem  lycotropen  zn  dem 
hemianatropen  Ei  vorkommen,  indem  eine  partielle  Verwach- 
sung in  der  Concavität  der  Krümmung  erfolgt  z.  B.  bei  Gau- 
dichandia  guaranitica. 

Detitlicher  wird  das  Verhältniss  von  Fnniculus  und  Ovn- 
Inm,  wenn  mau  die  Bildnng9geschichte  des  Samens  im  Ein- 
zelnen betrachtet.  In  den  hängenden  Samen  der  meisten  Mal- 
pighiaceen  ist  die  Gestalt  des  hakenförmigen  Ei's  nicht  wie- 
der zu  erkennen.  Eine  Verwachsung  der  beiden  Eistücke  ist 
eingetreten  und  reicht  so  weit,  dass  nur  ein  kurzer  Funicu- 
lus,  der  stets  unter  der  Spitze  des  Samens  inserirt  ist,  frei 
bleibt.    Folgende  Fälle  habe  ich  bemerkt: 

1)  Bei  Weitem  im  grössten  Theile  der  Familie  ist  an 
der  Axenseite  des  Samens  eine  kurze  Raphe  vorhanden,  die 
nicht  bis  an  den  Fundns  desselben  reicht  (s.  o.).    In  notwen- 
diger Verbindnng  mit  dieser  Bildung  steht,  dass  die  Cotyle- 
douen  nach  der  Axe  eingerollt  sind,  so  dass  ihre  Spitze  der 
Chalaza  entspricht.     Hier  ist  demnach  das  absteigende  Ei- 
stürk, so  weit  die  Raphe  reicht,  Fnniculus,  unterhalb  der 
Chalaza  Nuclens  und  Integument  gewesen.     Wenn  man  hier 
ans  der  Structur  des  Samens  auf  die  des  Ei's  schliessen  woll- 
te, so  wurde  man  der  Täuschung,  das  Ei  sei  überall  hemi- 
anatrop  gewesen,  nicht  entgehen  können.     Im  ausgebildeten 
Samen  unterscheiden  sich  z.  B.  Banisteria  und  Byrsonima 
nirht  mehr. 

2)  Semilunare  Samen  mit  gegen  die  Frnchtaxe  gerichte- 

■ 

ter  Coacavität  kommen  in  mchrern  Gattungen  vor.    Diese  Ge_ 
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stalt  hängt  von  einem  besondern  Wachst h um  des  Pericar- 
pinm's  ab ,  dessen  Bedeutung  mir  grösstenteils  unbekannt, 
dessen  Wirkung  auf  die  Gestaltung  des  Samens  aber  klar  ist. 
Jenes  Wachstlium  erfolgt  ant  zwiefache  Weise: 

a)  Sehr  häufig  zeigt  sich  au  der  Axenseite  der  Samarae 
eine  Vertiefung  (Vallecula),  die  durch  die  Gestalt  des  Torus- 
fortsatzes  nicht  allein  bedingt  wird.  Gewöhnlich  liegt  unter 
dieser  Vertiefung  eine  verhältnissmässig  düunere  Lage  von 
Mesocarpium ,  und  alsdann  wird  die  rundliche  Forin  des  Lo- 
cnlus  und  des  Samens  nicht  beeinträchtigt.  Nur  bei  Heterop- 
teris  Leschenaultiana  finde  ich,  dass  die  sehr  tiefe  Vallecula 
in  die  Frnchthöhle  Torspringt,  wodurch  denn  die  Enlwicko- 
lnng  des  Samens,  dessen  Form  meist  der  des  Locnlus  con- 
form  ist,  gehemmt  wird. 

6)  Die  übrigen  Fälle  der  Bildung  von  semilunaren  Sa- 
men  sind  hingegen  von  jener  Vallecula  ganz  unabhängig,  in- 
dem dieselbe  hier  geinz  fehlt.  Bei  Heteropteris  obtusata  und 
sjringaefolia  nnd  bei  Fimbriaria  elegans  bildet  das  Endocar- 
pinm  an  derselben  Stelle,  wo  sich  sonst  die  Vallecula  findet, 
einen  stnrapfen  Processus  in  die  Frnchthöhle,  wodurch  diesel- 
be  Formumänderung  des  Samens  durch  Druck  herbeigeführt 
wird.  Diese  partielle  Anschwellung  des  Pericarpiums  nach 
innen  ist  entweder  durch  laxes  Mesocarpiumparcnchym  ans- 
gefüllt,  oder  hohl.  Die  Struktur  des  Samens  ist  übrigens  bei 
Hetcroptcris  obtusata  ähnlich,  wie  im  ersten  Falle;  bei  Fim- 
briaria, dessen  Embryo  nur  wenig  gekrümmt  ist,  schliesst 
sie  sich  an  den  folgenden.  Diese  Verhältnisse  wiederholen 
sich  bei  Camarea  axillaris,  wie  ich  aus  der  Analyse  von 
Adr.  Jussieu  entnehme.  Die  bewundernswürdige  Natnrwahr- 
heit  seiner  Darstellungen  hat  mich  durch  die  ganze  Familie 
begleitet  nud  nicht  aufgehört,  mir  Vertrauen  zu  meinen  eig- 
nen Beobachtungen  einzuflössen. 


- 
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3)  Fünf  von  mir  untersuchte  Siigmaphyila  teichacn  tick 
auf  eine  auffallende  Weise  durch  einen  graden  Embryo  aus« 
Damit  ist  eine  Tolle  Raphe  verbunden ,  so  dnss  die  Chalaza 
am  Fundus  des  Samens  liegt  Hier  hat  es  demnach  mit  der 
Ansicht  Aug.  St.  Hilaire's  über  die  Ausdehunng  des  Fnuicn- 
1ns  seine  völlige  Richtigkeit.    Es  ist  ein  atropes  Ei  auf  einem 

f  r  _ 

hängenden  Funiculus  gewesen,  während  man  aus  der  Struktur 
des  Samens  auf  ein  anatropes  Ei  srhliessen  sollte.  Eine 
Mittelstlife  zu  den  vorigen,  Fallen  bildet  Peixotoa  macro- 
phylla* 

4)  Etwas  dunkel  sind  mir  einige  Fälle,  in  denen  die 
Raphe  fehlt  und  die  Form  des  Samens  in  einer  grossem 
Ueberciustimmiing  mit  der  des  Ei's  bleibt.  Ich  verweise  hier- 
über auf  meine  Beschreibung  von  Gamlirhniidia  discolor,  bin 
alter  nicht  gewiss  reife  Samen  untersucht  zu  haben.  Die  mir 
zn  Gebote  stehenden  Samen  von  Galphimia  brasiliensis  waren 
nicht  hinlänglich  ausgebildet,  dagegen  stellt  A.  Jnssieu's  Ab- 
bildung sie  wie  Jycotrope  Eier  geformt  dar,  indem  die  Coty- 
ledonen  bis  an  das  Hilwn  reichen.  Es  darf  übrigens  nicht 
übersehen  werden,  dass  die  Raphe  auch  in  dem  ersten  der 
hier  zusammengestellten  Fälle  nicht  selten  sehr  kurz  nnd  breit 
wird,  womit  aber  eine  völlige  Verwachsung  der  beiden  Ei- 
häuten verbunden  ist« 

4 

Alle  Bildungen  des  Samens  stimmen  endlich,  wie  R. 
Brown  zuerst  bemerkte,  darin  überein,  dass  die  Radicula 
nach  oben  gerichtet  ist.  Die  Verwachsung  der  Eihälften,  die 
ungleiche  Entwickelung  von  Funiculus  und  Ei  und  die  durch 
den  Processus  endorarpTi  bedingte  Verschiebung  der  Theile 
verändern  niemals  den  Ort  der  Micropyle.  Auch  Galphimia, 
dorn  Cnvaoillcs  (Anales  de  historia  natural  179D.  p.  35.)  eine 
Radicula  infera  zuschrieb,  macht  hiervon  keine  Ausnahme. 
Auch  ist  die  Radicula  stets  überaus  kurz,  in  arader  Linie 

Ur  Bd.    2«  Httt.  }2 
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mit  dem  untern  Theile  der  fleischigen,  sehen  blattartigen  Co- 
tjledonen,  niid  nimmt  den  über  dem  Hilum  gelegenen  Theil 
des  Samens  ein.    «Diese  Charaktere,  so  wie  der  Mangel  des 

Albumens,  sind  unveränderlich. 

< 

Vegetative  Charaktere. 

Die  ausgezeichneten  YegetatWen  Charaktere  der  Mal- 
pighiaceen  sind  toii  allen  Schriftstellern  genau  angegeben. 
Von  der  Opposition  der  Blätter  machen  Acridocarpns  und 
einige  andere  Banisterieen ,  von  ihrem  ungeteilten  ganzran- 
digen  Umrisse,  den  in  vielen  Fällen  ein  schwacher  Margi- 
naler? bedingt,  Arten  yon  Stigmaphyllon,  Heteropteris , 
Peixotoa  Ausnahmen.  Die  Blätter  sind  stets  an  der  Basis 
articulirt,  aber,  [ob  die  Petiolarsnbstanz  des  Blattpaars  mit 
Hülfe  der  Stipolae  den  Stengel  umfasse  oder  nicht,  ist  ohne 
Norm.  Ueberhaupt  zeigt  die  Stipnlarbildung,  die  oft  ganz 
unterdrückt  zn  sein  scheint,  eine  bemerkenswerthe  Mannigfal- 
tigkeit. Die  wichtigsten  Fälle  sind  folgende: 

1)  Am  häufigsten  finden  sieh  rudimentäre,  früh  obliterirte 
Fortsätze  zu  beiden  Seiten  des  Blattstiels  unterhalb  der 
Articulation  desselben.  Für  diejenigen,  die  die  Stipu- 
lae  als  verkümmerte  Blätter  betrachten ,  wäre  dies  ein 
Folium  lernatum  der  Anlage  nach. 

2)  Bei  Hiraea  cuneata,  Banisteria  cujahensis  und  einer 
unbestimmten  Malpighia  des  Gott.  bot.  Garteus  finde  ich 
solche  Fortsätze  oberhalb  der  Petiolargliedcrong.  Im 
angegebnen  Sinne  ein  Folium  trifidom. 

■  > 

3)  Bei  Peixotoa  grosse  einfache  Interpetiolarstipula.  — 
Ebenso  Folia  quaterna." 

4)  Einfache  Axillarstipula  ausserhalb  der  Knospe  bei  Byr- 
sonima.  —  Vielleicht  eine  Modifikation  des  zweiten 
Falls. 
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Die  Zwe igbildung,  insbesondere  die  Inflorcscenz ,  ist  von 
grossem  Werthe  für  die  Systematik  der  Familie.  Sie  leitet 
häufig  znr  Bestimmung  der  Gattungen,  wenn  man  keiue 
Fruchte  untersuchen  kann.  Vielleicht  müssen  alle  Formen 
der  Inftorescenz  wegen  der  beiden  Brarteolen  von  der  Cvma 
hergeleitet  werden,  aber  es  schien  mir  zweckmässiger,  in  den 
Beschreibungen,  auf  welche  ich  hierüber  verweise,  für  jetzt 
nur  die  äussere  Gestalt  anzugeben.  Am  anfallendsten  war 
mir,  dass,  wiewohl  auch  einfache  Raccmi  bei  den  Baniste- 
rieen  vorkommen ,  dabei  doch  fast  immer  die  Pedicelli  oppo- 
nirt  bleiben,  während  sie  bei  Bjrsonima  spiralförmig  gestellt 
sind«  »' 

Krautartige  Pflanzen  scheinen  in  der  Familie  nicht  vor- 
zukommen.  Denn  in  den  Fällen,  in  denen  man  dies  anzu- 
nehmen geneigt  wäre,  möchte  wohl  uberall  wenigstens  eine 
unterirdische  Stammbildung  vorkommen.  Ich  wünschte  die 
Aufmerksamkeit  der  Phytotomen  anf  das  so  ausgezeichnete 
Rhizom  von  Camarea  zu  lenken,  welches  an  die  Bildung  von 
Testudinaria  erinnert.  Auf  dem  Querschnitte  erschenien  die 
Jahresringe  plattcnförmig  abgesondert,  so  dass  die  Platten 
senkrecht  auf  der  Axe  und  Basis  des  Rbizoms  stehen.  Diese 
Platten  nndnliren  in  ihrem  Verlaufe  von  oben  nach  unten  und 
lassen  daher  zahlreiche  oolonge  Räume  zwischen  sieh.  Die 
Grösse  dieser  Rhizome  dürfte  einem  allgemeinern  Charakter 
der  Caraposvegetation  zugeschrieben  werden  können,  wo  nach 
St.  Htlaire's  Beobachtung  (Mein,  du  Mus.  17.  p.  317.)  die  jähr« 
liehen  Brände  bei  mehrern  Pflanzen,  z.  B.  bei  Polygala  Poaya 
Märt.,  eine  enorme  Rhizomblldung  begünstigen. 

• 

Zum  Schlnsse  durfte  es  der  Uebersichtlichkeit  wegen 
nicht  überflüssig  sein/ die  wesentlichsten  Punkte  der  bisheri- 
gen Untersuchung  in  einen  Familiencharakter  ziisammenzn- 

- 

stellen. 

12« 
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CHARACTER  MALPIGHIACEARUM. 

Flores  hermaphroditi  (rarissime  polygam! ),  reguläres, 
yerticillis  inter  se  liberis,  ditobus  exterioribus  alternanlibus, 
»ypogynis. 

Sepala  5,  libera,  persistentia,  aestivatione  valvata  1.  lc- 
yiter  imbricata,  quintum  juxta  axin  situm. 

Peftala  5,  libera,  saepissime  ungniculaia,  decidua,  ae- 
stivatione  imbricatiya. 

Stamina  10  aut  aborta  1.  iransmutatione  pauctora,  mo- 
nadelpha  (in  Coriaria  libera?),  hypogyna  1.  disco  hypogyno 
h  toro  concavo  inserta«  Antherarum  loculi  saepins  cennecti- 
vo  crassiori  infus  adnaü,  rima  introrsa  dehiscentes.  Polli- 
nis  grannla  (anct.  Mobl)  globosa,  ovoidea,  tetracdrica  1.  do- 
decaedrica,  costis  3  1.  4  I.  12,  poris  nollis  1.  4,  5,  L  indc- 
finitis. 

CarpopnyUa  3,  2,  (4),  5,  syncarpa,  in  ovarinm  3-2- 
5-locnlare  connexa  1.  apicc  discreta,  sopera;  stylo  nullo  I, 
immerso  L  rarios  terminali,  stigmatibus  styliformibus  isocar- 
pellinis,  1.  nnico  indiyiso;  uniorulata,  otuIo  lycotropo  1.  hc- 
mianatropo,  intcgumento  simplici« 

■ 

Pericarpia  aut  tori  processni  affixa  alata  indehiscentia, 
ant  in  utriculam  capsnlamre  1.  in  dropam  coniiata,  singuli* 
plerumqne  demnm  distinotis.  Semen  loculo  conforme,  fnni- 
calo  pendnlo  1.  adscendenti  subapicali  affixum;  testa  saepius 
duplici,  raphe  plerumqne  abbreyiata ;  exalbnmiiiostim,  Radi- 
enla  breyis,  sapera,  supra  hilam  sita,  cotyledonibus  carno- 
sis  L  rarins  foliaceis ,  pleramque  apice  introflcxia  1.  circia- 
natis.  , 

Plantae  dicotyledoneae,  trnncis  yigentes.  Folia  simpli- 
cia,  saepissime  opposita,  basi  articnlata,  substipulala.  Pedi- 
celli  artieulati,  tribracteali. 
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CONSPECTUS  GENERUM  *). 

Trib.  I.  Hiptagcae.   Stylus  intra  carpophylla  introflexa  im- 

mersos,  stigmate  indifiso. 

Slamina  fertilia  10,  anicora  mäximnm.  1)  Hiptage  Gärtn. 

alterna  majora.     2)  Platynema*  W9  A. 

4,  3)  Camarea  St.  HiL 

5,   4)  Gaudichaudia  Ktk»  s 

6,  5)  Fimbriaria  Jus*. 

Trib.  IL  Bauisterieae.   Saraarae  tori  processni  affixae.  Sty- 
lus nullns.   Stigmata  isocarpellina. 

Stamioa  fertilia  6.   .  6)  StigmaphyllonJuss* 

5  7)  Peiarotoa  Juss. 

10. 

Samarae  ala  dorsalis,  lateral ibus  nullis  1.  abbreviatis. 

%  Ala  snperae  crassior. 
Tetala  subsessilia.     ....   8)  Ryssopteris  *  Juss. 
Stigmata  2  apicc  acuta.  .   •   9)  Acridocarpus  *  / 

Guill. 

3  truncata   •  10)  Banisleria  «L. 

Ala  inferne  crassior  11)  Hetcroptcris  Kth. 

Samarae  alae  laterales  4  basi  angn- 

stue  uniseriatae.     .....  12)  Tetmptcris  Cav. 

dcctirrcntC9  biseriatae. 

i 

Loch  Iiis  siraplcx.  13)  Diplopteris  *  Juss. 
biuis  spuriis 

auetus.  14)  Tubelina  *  Jus*. 

*)  Tarrietia  Bl.  mihi  non  sati»  nota.  —  De  Aspicarpa  Rieh.  cf. 
Adr.  Jussieu  CKI.  Bra».  merid.  3.  p.  65.),  de  Ancistroclado  Wall. 
Wiehl  et  \V.  Arnott  (Florae  Pento».  1.  p.  107.)-  —  Genera 
quae  uou  tpse  vidi  asterisco  notavi. 
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Samarae  lila  lateralis  utrinqtic  soli- 

taria  basi  angusta  15)  Triopterü  L* 

decurrens.  16)  Hiraea  Jacq. 

(Triaspis  Btirch.) 
Pericarpii  aladorsaltspenicilliformis.  17)  Tricomaria* Hook. 
Pericarpii  crista  dorsalia  abbreriata. 

Pcriiarpia  connexa  18)  Brach  ypteris  Juss. 

subdistiueta  19)  Lophopteri**  Juss. 

v  7V/4.  III.  Malpighieae.    Pericarpium  loro  planinscnlo  iuscr- 
tum.   Stylus  nullus  aut  uon  immersus,  stigmale  diviso. 

Stjlus  null ns* 
Stigmata  truueata. 

Drnpa  3  —  l-pyrcua,  pyrenis  onilocularibiis. 
OtuIuiu  hcniiaualropuin.  .    .    .  20)  MaJpighia  L. 
Ijcotropum.   .    .    .    .21)  Malacmaca. 
Drupa  potamine  biloculari.    .   .  22)  Dicella. 
Drupa  tricocca.  (Stigmata  basi  co- 

haerenlia?)  .23)  Thryallis* Mart. 

Ulriculus  dicoccus.    .    .    .   .   .  24)  Spachea  Jus*. 

Stigmata  suhulata. 

Drupa  putamine  3-loctilari.    .    .  25)  Byrsonima  Rieh. 

Utriciilns  5-coccus  26)  Coriaria  L. 

Capsula  tricocca.  ......  27)  Calphimia  Cav* 

Ptcrandra  Jus*. 
Caucanthu*  *  Forsl. 

Stvliis  fcrminalis,  stigmatibus  3  1.  2. 

Drupa  2  — 3-pyreua.    ....  30)  Bunchosta  Rieh. 
Samara  tricocca  31)  Tristctialcia  *  TA. 

- 


Fructus  ignotu9. 


28) 
29) 


■ 
■ 
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^Zur  geographischen  Extension  der  Familie. 

Den  Nachrichten,  welche  ich  über  diesen  Gegenstand  ge- 
sammelt habe,  liegt  ein  Catalog  von  328  Malpighiaceen  zum 
Grunde.  Ausserhalb  der  Tropen  sind  folgende  Arten  gefuu- 
den  worden : 

1)  In  der  nördlichen  Hemisphäre  mit  Sicherheit  nnr  Co- 
riaria  myrtifolia  im  südwestlichen  Gebiete  der  Mediterranea 
bis  zum  44°  L.  B.  Die  äussersten  Punkte  der  Verbreitung 
sind:    Terra  d'  Otranto  (Ten.),   Nizza  (All.),  Toulouse 

Olm.). 

2)  Im  extratropischen  Afrika  Hiraea  hrperieoides  Burch. 

3)  In  Sud -Amerika  ist  die  Familie  bis  zum  37°  L.  A. 
angetroffen.  Unter  dem  35°  L.  A.  wurde  Banisteria  bona- 
rien-is  Hook.  Ton  Dr.  Gillies  aufgefunden.  Bis  zu  Concep- 
rion  (37°  L.  A.)  erstreckt  sich  nach  Beechie  Coriaria  rusci- 
folia  L. ,  eine  Gattung,  welche  demnach  in  beiden  Hemisphä- 
ren sieh  am  meisten  den  Polen  nähert.  Uebcrhaupt  bewoh- 
nen 16  Malpighiaceen  das  extratropische  Süd -Amerika. 

4)  Die  neuseeländische  Coriaria  sarmentosa  Forst,  be- 
sehliesst  den  Kreis  dieser  extratropischen  Formen. 

Von  Banisteria  microphvlJa  Jacq.  gilt  als  zweifelhaftes 
Vaterland  Carolina.  Ist  dieses  unrichtig,  so  reicht  die  Fa- 
milie in  America  nicht  weiter  nördlich,  als  bis  Haramia. 

Nach  dem  Reichthum  an  Malpighiaceen  bilden  die  tropi- 
schen Floren  folgende  Reihe.  Es  fehlen  in  ihr  die  Anden- 
flora (über  8500' ),  Sahara,  Abyssinien,  Oslafrika,  Masca- 
renen,  nnd  die  höhern  Gebirge  Ton  Hindostan,  wo,  so  viel 
mir  bekannt  geworden,  noch  keine  Malpighiaceen  gefunden 

1)  Tropisches  Brasilien.  148  Arten.  Dazu  werden  indes- 
sen noch  mehrere  Ton  Pöppig  entdeckte  Arten  kommen, 
welche  ich  in  der  Sammlung  des  Dr,  Lucae  gesehen 
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habe.  Aach  in  der  Flora  Fluminensis  sind  einige  aas- 
gezeichnete neue  Arten.  Wahrscheinlich  wächst  die 
Hälfte  aller  Malpighiaceen  in  Brasilien:  aber  auffallend 
ist,  das»  nur  die  Hälfte  der  Gattungen  vorkommt. 

2)  Westindien.  66  Arten,  anter  denen  keine  Hiptagce  zu 
sein  scheint. 

3)  Gniana.   22  Arten  in  12  Gattungen. 

4)  Magdalenenstromgebiet.    16  Arten. 

5)  Venezuela.    11  Arten, 

6)  Orinocogebiet.   9  Arten« 

7)  Westindische  Inseln  und  Ostküstc  Ton  Mexico  mit  7  Ar- 
ten. —  Aber  tou  16  mexikanischen  Malpighiaceen  ist 
Systematik  and  Vaterjand  nicht  hinlänglich  bekannt. 

8)  Ostindien.   6  Arten. 

9)  Westküste  von  Mexico  und  Peru,  jede  mit  5  Arten« 

10)  Tropisches  Afrika  mit  3  Arten. 

11)  Folgende  Floren  haben  nur  einzelne  Repräsentanten 
der  Familie.  Die  Cinohouenflora  von  Columbien  Bani- 
steria  elliptica  Kth.,  die  eich  bis  zu  6360'  erhebt;  die 
mexicanischen  Anden  Gandiehaudia  *)  cynanchoides  Kth. 
6000 '  und  Heteropteris  longifolia  Kth.  zn  7020';  Ma- 
dagascar  Tristcllateia  madagascariensis  Th.;  Australien 
Tristcllateia  madagascariensis  Th.  auf  Neu -Irland  und 
Trist,  anstralasiae  Rieh,  auf  Neu -Guinea;  China  Hip- 
tage  Madablota  Gärtn.  bei  Canton  und  H.  obtusifolia 
DC;  Arabien  Cancanthus  arabicus  Lam.  (17°  L.  B.) 

Zur  Ergänzung  dieser  aphoristischen  Angaben  möge  noch 
ein  Verzeichniss  derjenigen  Arten  dienen,  welche  iu  mehrcrii 
Floren  zugleich  gefunden  sind.     Denn  die  Idcutität  solcher 


*)  Bemerkenswert)!  ist,  dass  die  öhrigen  Arten  dieser  Gattung  der 
eitratropiacken  Flora  von  Brasilien  angehören. 
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Formen  mit  Sicherheit  nachzuweisen,  scheint  eine  Hauptauf- 
gabe für  die  jetzigen  Vorarbeiten  cur  Pflanacngeographie  zn 
sein.  Ich  folge  den  Angaben  *)  der  Schriftsteller  9  um  auf 
diesen  Punkt  die  Aufmerksamkeit  derjenigen  zn  lenken,  wel- 
che im  Besitze  grosser  Sammlungen  sind. 

1)  Malpighia  glabra  L.  —  Jamaica!;  Brasilia  (Car.); 
Mexico  or.  (Schiede)* 

2)  Byrsonima  rcrbascifolia  DC.  —  Brasilia  tropica!;  Guia- 
na (Alibi.).  Vielleicht  auch  Venezuela,  wenn  B.  lauri- 
folia  Kth.  dahin  gehörte. 

3)  Byrs.  crassifolia  Kth.  —  Guiana  (Aub).).  —  Orinoco 
(r.  Hnmb.)  —  Brasilia  tropica  (Pr.  Neuwied.)  — 

4)  Byrs.  spicata  Kth.  —  Ind.  occ.!  Brasilia  tropica! 

5)  Brrs.  coccolobaefolia  Kth.  —  Venezuela!  Brasil,  trop.! 

6)  Byrs.  coiitinifolia  Kth.  —  Mexico  occident.  (v.  Humb.) 
Mexico  orient.  (Schiede.) 

7)  Bunchosia  glandulifera  Kth.  —  Guadeloupe.  (Jacq.).  Ve- 
nezuela (v.  Humb.). 

8)  Galphimia  brasiliensis  Juss.  —  Brasilia  extratrop.!  Mi« 
nas  Geraes  (St.  Hil.). 

9)  Tristcllateia   madagascariensis  Th.   —  Madagascar 
(Th.).    Nora  Irlandia  (d'Urville).  — 

10)  Coriaria  ruscifolia  L.  —  Pcrur.  (Fcuill.)    Chile  extra- 
trop. (Beechic).  ^ 

11)  Hiptago  Madablota  Gärtn.  —   lud.  or.!    China  austr. 
(ßecchie.) 

12)  Trioplcris  jamaiecnsis  L.  —   Ind.  occ.  (Sw.)  Brasilia 
tropica  (Pr.  Neuwied.). 

13)  Tetrapteris  acutifolia  \V.  —  Caycnne  (Cav.).  Brasilia 
tropica. ! 


*)  Die  von  mir  selbst  verglichenen  Pflanzen  sind  mit  !  be- 
zeichnet. 
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14)  Hiraea  psilophylla  Jnss.  —   Brasilia  tropica  et  extra- 
tropica  (Jnss.)* 

16)  Heteropteris  purpiirca  Klh.  —  Jnd.  öcc!  Venezuela 
(v.  Hamb.). 

16)  Het.  cocrnlea  Ktli.  —  lud.  occ.  (Cav.)    Bras.  trop.! 

17)  Het.  sericea  Juss.  —    Bras.  tropica  et  extratropica 
(Jnss.). 

18)  Stigmapbyllou  angulosum  (L.).  —  St.  Domiugo  (Cav.). 
Caycmie  (DC). 

19)  St.  Humboldtiannm  Juss.  —  Carthagcna  (r.  Hamb.).  — 
Brasilia  extratrop.  (d'Urvill.). 

20)  St/dichotomum.  (L.)  —  Martinique  (Plum.).  Brasilia 
tropica. ! 


ENUMERATIO    MALPIGHIACEARUM  BRASI- 
LIENSILM,   QUAE    IN    HERBARIO  REGIO 
BEROLINENSI  EXSTANT. 

Tribus  !.  HIPTAGEAE.  Pericarpia  3.  J.  2.  indebiscentia, 
mouosperma,  tori  processui  affixa,  ala  aueta.  Stylus, 
tinicos  *),  immersus,  stigmate  iudiviso  truncato  ).  stibu- 
lato.  Ovalum  ex  apice  fuuiculi  adscendeutis  pendulum, 
lvcotropum.  —  Stamina  partim  abortu  I.  transmutatione 
steril ia.  Anthcrae  uormales  conneclifo  inaui  adnatac,  iu- 
ciimlieDtes.  Carpöphylla  3.  ( — 1.)  apice  libera.  Sctni- 
uis  raphe  varia,  raro  nulla. 


*)  Canalem  styli  politarium  exaimuavi  in  Cam.  erieoide,  hirsuta 
et  Gaudichaudia  discolori.  —  Quem  vul^o  stylum  gyuobaacosum  , 
dienut.  Btvluin  imnienmm  dicere  malui. 
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I.  CAMAREA  St.  Hil.  (Bullet,  pfailom.  1823.  p.  133.) 

1)  C.  ericoidcs  St.  Hil.  (pl.  rem.  1.  t.  18.)  —  Legit 
Sello  pr.  S.  Antonio  do  monte  et  pr.  Parauna. 

2)  C.  hirsuta  St.  Hil.  (Bullet,  philom.  J.  c.)  —  Legit  Sei- 
lo  in  Serra  de  Capinary. 

3)  C.  affinis  St.  Hil.  (Joss.  in  Floi*.  Bras.  merid.  vol.  III. 
t.  176.)  —  Syn.  Malpighia  singularis  Vell.  Flora,  t. 
172?  (Icon  rudissima).  —  LegK  Sello  in  Serra  da  Ca- 
leaziu 

II.  GAUDICHAUDIA  Kth.  (nov.  gen.  5.  p.  156.  —  Jnss. 

1.  c.  p.  64. )  — 

1)  G.  guaranitica  St.  HU.  (Juss.  I.  c.  t.  174.  A.)  —  Spe- 
ciem  extratropitam  a  cl.  St.  Hilairc  in  districtu  fllis- 
sioiuim  lectam  legit  Sello  pr.  San  Jose  rcip.  Uruguay. 
Florcbat  fine  Februarii. 

2)  G.  linear  ifolia  St.  Hil.  (Juss.  1.  c.  1. 174.  B.)  —  Lcgit 
Sello. 

3)  G.  sericea  St.  Hil.  (pl.  rem.  1. 1. 19.  C.)  —  Legit  Sello. 

4)  G.  discolor  nov.  sp.  caule  suffruticoso ,  foliis  breviter 
petiolatis  ovalö  -öblongis  obtosis  subtus  sparse  ptibcrii- 
lis  discoloribus,  umbellis  4-floris  in  pnniculam  brevem 
terminalem  dispositis.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  weri- 
dionali  nec  locum  indieavit. 

♦ 

Descr.  Rhizoma  tuberi  forme,  decem  fere  caules  palma- 
res inferue  lignosos  emiüens9  praetcrea  ramis  nonnuliis  re- 
pentibus  aoetum,  ex  quibus  caules  similes  snbsolitarii  na- 
6runtnr.  Caules  praeter  infiorescentiam  simpKces,  ercelt  1. 
adscendentes,  tenues,  cylindrici,  setis  appressis  adspersi;  io- 
tnmodia  4—8""  longa.  Foüa  6  —  8'"  longa,  3—4%'" 
lala,  basi  orata  I:  subcordata,  apice  obtntso  obscure  raucro- 
nolala,  supra  pilis  minntts  appressis  evanidis  adspersa,  sub- 

€ 
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tas  glanca  et  cnm  petiolo  l—l1/*"'  longo  ütconspicne  sti- 
pulato  at  apice  biglandoliferp  setis  validioribns  appressis  ob- 
ducta,  pennincryia,  nervo  subtii9  promiuulo.  PednnctiU  axil- 
lares 6 — 8'"  longi,  medio  bibracteolati,  erecto  -  patentes ,  pe- 
dicellos  umboüae,  quibus  termiuantur,  qaatuor  supra  medium 
bibracteolatos  subaeqnantcs ;  bracteolae  squamiformcs ;  am- 
bella  centralis  saepius  obliterata  I.  a  lateral  ibus  soperala. 
Sepala  oblonga,  obtusa,  glabra,  1"'  fcre  longa,  qaatnor 
glandnlis  binis  duplo  brevioribus  instructa.  Petala  obovata, 
3— 4'"  longa,  penninerria,  glabra 9  limbo  vix  crenntato  un- 
guem  plus  dnplo  snperante.  Stamina  5,  pleriimque  bina  ab- 
orttt  squamacformia,  rarins  omnia  fcrtilia  aeqnalia;  filamenta 
glabra,  inferne  dilatata,  in  tubitm  brevem  connexa,  a  cos» 
nectivo  ellipsoideo  distincta;  antberae  orbiculatae,  glabrae. 
Carpopbylla  3,  apice  distincta,  setis  obducta;  Stylus  stamina 
subaequans ,  siigmate  capitulato;  omlum  ex  funiculo,  medio 
axi  versus  styli  basin  inscrto,  partim  ascendcnte  pendultiro, 
lycotropum.  Samarae  3,  tori  processui  oblique  affixae;  pe- 
•  ricarpium  diu  membranacenm ,  crista  brevi  cinctum;  ala  dor- 
salis  6"'  longa,  deltoidea,  apice  acntiuscnla  superne  lcvitcr 
arcnata  iuferne  recta,  glabra,  nerris  deorsnm  arcnatis.  Se- 
men ovnlo  conformc,  integomento  membranaeeo  (simplici?). 
Embryo  rcctus,  in  parte  seminis  sursum  flexa  situs,  radicula 
brevi  supcra,  cotylcdonibus  liueari-oblongis  foliaceis  aequa- 
libus. 

Obs.  G.  gtiaraniticae  proxima,  truiieo  et  inflorcsceutia 
farilc  distinguenda,  äeniinis  structura,  si  quidem  omiiiuo  ma- 
turtim  f ii i 1 9  aliena. 

III.   FIMBRIARIA  Juss.  (I.  c.  p.  63.) 

1)  F.  elegant  Jus*.  (1.  c.  t.  173.)  —    Folia  snbtns  pnbc 
•trigosa  ciuerea.  —   Descriptioni  adde:    Semen  matu- 
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mm  semihinnre,  omnino  nt  immatnrum  qnod  illustrat 
auctor.  —  lu  Brasilia  therid.  legit  c).  Sello« 

2)  F.  cujabcnsis  nov.  sp»  Foliis  orbicnlalis  supra  gla- 
bris  snblus  serieeis  margiue  ciliolatis,  umbellis  4-floris 
peduneulatis  in  paniculas  elougatas  congestis.  —  In 
prov.  Matto  Grosso  ad  Cnjabam  lei-tam  misit  Lhotzky 
(ej.  coli.  II.  nr.  5 ,  nomine  Triopteridis). 

Dcscr.   Praecedenti  yalde  accedit.    Frutex  scandens  (ex 
Scheda  Lliotzk.).   Rami  teretes  piibe  appressa  iiiferne  cinerei, 
snperne  albido- serieei.    Internodia  nncialia  et  ultra.  Folia 
1  — longa  et  lata,  ntrinque  obtusissima  L  apice  abru- 
pte mncronnlata,  penninervia,  venis  arcuatis,  supra  juniora 
sparse  piligera  demnm  gl  ab  rata,  tubtns  pilis  tenuissimis  se- 
ricea  at  in  nervis  tomentosa,  petiolata,  petiolo  % — 4"'  longo 
tomentoso^  basi  stipulis  minutfs,  dein  et  in  media  parte  et 
apice  glandnla  ntrinque  oblonga  1.  orbicnlari  instrueto.  Pa- 
nicula  pedahis,  peduneulis  difersorum  ordinnm  umbellis  4- 
floris  terminal is.    Pedicelli  nnciales,  basi  plerumque  inyolu- 
cro  tetrapbjllo  sufftilti,  in  media  parte  bibracteolati  et  arti- 
enlati.     Braeteolae  (sicut  involncri  folia)  oratae  lineam  lon- 
gae  supra  glabrae  subtus  et  margine  sericeae.   Floris  diame- 
ter  fere  uncialis.    Sepala  5,  aeslivatione  yakata,  ovata,  in- 
ilexa,  extns  albo-sericea,  quatuor  biglandiilifera,  glandulis 
in  gemma  distantibus  linearibus,  dein  oblongis  in  medio  se- 
palo  confluis  ejusqne  dimidiam  partem  superantibus.  Petala 
calyce  dnplo  longiora,  limbo  ungnem  snperne  etiam  fimbria- 
tum  aequante,  extns  pubescentc,  margine  fimbriis  densis  crinito. 
Stamina  6  diadclpha,  filameutis  quatuor  basi  dilatatis  altius 
eonnexis,  dnobus  basi  connatis,  glabris,  antberis  subrotiindis 
ineumbentibus  secus  rimas  pilosis.     Torus  pyramidalis  car- 
pophylla  tria  superne  libera  hispida  in  latere  gerens,  apire 
stjli  immersi  basi  approxiraato.    Stylus  stigmate  capitulato 
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terminatus«  Fonicnlos  ovnli  Jycotropi  versus  Btyli  basin  in- 
sertus,  adsceadens.   Fructug  npn  suppetit. 

Tain.  II.  BAN1STERIEAE.  Pericarpia  3.  I.  2.  indehi- 
scentia,  monosperma,  tori  preccssni  affixa,  alata.  Sty- 
lus nullus,  stigmntibns  tribus  styliformibns  apice  trunca- 
tis  1.  foliaceis  1.  rarins  acutis.  Orulnm  pendulum ,  ly- 
cotropnra,  fnnicnlo  ex  apice  axeos  carpophylli  orto;  ra- 
rissime  (ia  Stigmaphylli  ap.)  atropum,  erecturo,  in  apice 
fnniculi  penduli.  —  Stamina  10,  nonnunquam  partim 
sterilia.  Anthcrarom  loculi  lineares,  conncctiro  crassio- 
ri  intus  adnati.  Carpophylla  3  connexa  neqqe  introfle- 
xa.   Seminis  raphe  abbreviata,  rarius  longitudinalis. 

IV.  BANISTERIA  L. 
Sect.  I.  Hemiramma  (£cr/f/m,  sutnra),  Carpopbylla 
in  Stigmata  attenuata,  inferne  connexa,  snperne  etiam  juniora 
libera  divergentia.  Racemi  compositij  iiiferne  trieb olorai,  pa. 
niculas  axillares  sistunt.  —  Inflorescentia  hetcrogenea ,  o?a* 
rii  struetura  ad  tribum  praecedeiitem  fere  trnnsitoria,  genus 
formabit  dtstinetum,  quod  frnctu  iion  satis  noto  constituere 
noloi. 

4  * 

t 

1)  B.  anisandra  Jus*.  (1.  c.  p.  47.)  —  Syn.  B.  macrö- 
staehya  Vell.  Fluni.  U  152.  (Habitus  idera ;  carpophyllo- 
rum  etiam  figura  indicata,  at  stamina  falso  depicta.)  — 
Leg.  Sclio  loco  non  iudicata, 

■ 

i 

Adumbr,  Nostra  paullisper  recedit  a  cl.  Jnssieu  de- 
scriptione:  racemis  extimis  snperne  saepius  alterninoris,  pe- 
dicellis  fere  ipsa  basi  articulatis  (scilicet  pars»  infra  nodum 
sita  seu  peduncnlus  Juss.  rix  Jineam  dimidiam  longa  et  per 
hracteam  braetcolasque  binas  laterales  plane  occulta),  ^epalis 
scmiorbicnlatis  nee  semiellipticis.  Dein  staminnm  fabrica 
paullo  diversa:   Filamenta  7  ejnsdem  longiludinis,  sed  nl- 
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teraa  angnstiora ,  3  paullum  majora  aequaua  coaneetiroque 
crassiori  instructa,  omuia  Line  pilo  solitario  m  argine  aueta, 
fertiJia  I.  rarius  alia  castrata.  Ceteruin  hacc  babeo  qnae  ad- 
dam:  Frutex  ex  ie.  Yell.  scandens.  Iuternodia  biuncialia, 
cylindrlca,  laevia.  Folia  clliplica  3  —  4"  longa,  1%— 2" 
lata,  ntrinque  aciitinscnla,  penninerria,  snpra  glabra,  Inci- 
da,  sicea  helvola,  siibtus  albo-tomentosa,  petiolata,  petiolo 
6 — 8"'  longo,  tomentoso,  apice  glandalis  dnabas  orbiculatis 
lateralibna  instrueta,  stipulis  inconspieuis.  Paniculae  axilla- 
res, ex  pedunenlis  3  —  5  primariis  conflatac,  medio  pedali 
et  ultra,  pedunenlis  extimi  ordinis  racemiferis.  Scpala  qna- 
tuor  in  nostra  biglandnlosa ,  quintum  tau  tum  modo  nodom, 
basi  ferruginea  pube  hirsutum,  superne,  m argine  et  pagina 
interiort  glabrum.  Petalorum  limbns  orbicnlaris,  fere  palma- 
tiaerviua,  unguem  paullo  superaus.  Carpophjlla  cllipsoideo- 
oblonga,  setis  flaridis  inferne  obdueta,  in  Stigma  aeqne  Ion- 
gum  apice  troncatum  attennata.  Ovulom  pendulnm  lycotro- 
pum.   Fmctus  non  snppetit, 

Sect»  IL  Ltianthera.  Antherae  glabrae.  Filamenta 
alterna  majora.  Petala  tabriata.  Umbellae  4-florae,  pedi- 
cellis  contiuuis  articulo  basilari  tribracteato  instruetis.  —  Se- 
pala  extus  coneava  (ob  glandulas  ex  toro  oriundas?). 

*f*  Folia  coriacea  glabra  nerro  marginali  inani  instrueta« 

2)  B*  ßmbriata  nov.  8p.  foliis  eHiptico-oblongis  abrupte 
acuroinatis  glaberrimis  eglandulosis  penuinerviis  subtns 
discoloribns  pctiolatis,  pefalis  margine  fimbriatis  gla- 
bris.  —  Legit  cl.  Sello  in  Brasilia  raeridionali.  —  B. 
fimbriata  Yell.  Fl.  non  est  generis. 

4 

Bescr.  Frutex  reetns,  ramis  teretibns  glabris  laetibus 
sarpius  oppositis.    Iuternodia  1  —  2-unciaiia.    Folia  21/«  — 

31/,"  longa,  1%— ,ata»  ****  TIX  ac,,ta>  ftPicc  rolnn- 
data  atumineque  lanceolato  acuto  4 — 6'"  longo  aneta,  su. 
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pra  nigresrcntia  nitida,  venia  distantibus  nrcnati9  apice  in 
rcte  cum  nervo  marginale  contignum  connexis,  textnra  coria- 
cea,  petiolo  2  —  3"'  longo  eglanduloso,  stipulis  inconspieuis. 
Umbellae  axillares  pedunculo  pedicellos  subaeqnanti  imposi- 
tae  qnadriflorae,  floribns  interdum  binis  accessoriis  ex  foliis 
pcdimcularibus  ortis.  Pvduncuü  unciale9  setis  sparsis  ap- 
pressis  demum  evanidis  notati ,  infra  med i am  partem  foliia 
duobus  ellipticis  3 — 4'"  longis  instrueti.  Pedicelli  basi  tri- 
bracteolati,  bracteolis  minutis  sqnaroaeformibiis,  setis  appres- 

■ 

ms  dintios  instrueti.  Sepala  2"'  longa,  oblonga,  extus  hi~ 
spida,  intus  glabra,  quatuor  glandnlis  binis  oblongis  basi 
toro  insertis  margiualibus  instrueta.  Petala  semipollicaria, 
limbo  orbiculari  fiinbriis  longis  pectinatis  cineto  unguem  paul- 
lo  superante.  Filamenta  10,  basi  dilatata  coalita,  glabra, 
alterna  breviora,  a  connectiro  ovoideo  crasso  distineta.  An« 
therae  loeuli  lineares,  introrsi,  a  basi  ad  apicem  arcuati, 
connectivo  lacanoso -reticulato  adnati.  Carpopbjlla  3,  ferru- 
gineo-hispida,  intus  sntora  completa  connexa,  basi  trnncata, 
apice  rotundata,  a  stigmate  lineari  aeque  longo  apice  trnn- 
cato  apicali  distineta.  Ovulum  ftoa  satis  perspicue  patuit. 
Fructns  ignotus. 

3)  B»  stellaris  nov*  $p*  foliis  ovato  -lanceolatis  aenmina- 
tis  glabris  subtus  discoloribus  et  raedio  glandiiliferis 
reticulato -venosis  brevissime  pctiolatis,  petalis  margine 
fimbrintis  glabris.  —  Lcgit  cl.  Sello  pr.  Sau  Joao  das 
Guidas.  — 

Obs.  Tertia  bnjiis  scriei  species  videtnr  esse  B.  fcrpe- 
ricifolia  Juss.  ab  hac  foliorum  iigura,  glandulis,  rorolla  pu- 
bescente  iuprirois  distineta« 

Descr.  Frutex  seandens,  ramis  patontissimis  dirnriratis 
teretibus,  coriiee  nigro  laeti  glabro.  Intemodia  ramoritm 
abbreviata,  plcrumquc  4 — 6"'  longa,    Folia  patontin  I,  bo- 
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rizoutalia,  12— 15'"  longa,  3  — 4'"  lata,  basi  ovata  I.  cor- 
data,' versus  apicem  seii6im  acnminata,  margine  integerrima, 
sapra  nigrescentia  nitida,  subtus  rofa  opaca,  —  nervo  pro- 
minulo  percursa  eoque  medio  glandula  scutellata  solitaria 
(binc  binis)  instrncto ,  ex  qoa  venac  quaedam  stellae  radio- 
rum  instar  diffluunt,  venis  celeris  quoque  prQminnlis  et  infer 
se  et  com  i Iiis  rete  nitidum  I.  pruina  obdiictum  et  cum  tenui 
nervo  marginali  connexnm  formantibus,  —  textora  coriacea, 
petiolo  brevissimo  vix  lineam  longo  cglanduloso,  stipolis  ex- 
tra gemmam  iuconspicuis.  Urobellae  qnadriflorae ,  terminales 
et  plnres  axillares  eaeqne  pedunculo  foliato  impositae ,  pani- 
colam  cootractam  sistnnt.  Fedicelli  pedunculo  plernmque 
longiores,  6  —  8'"  longi,  tcnues,  basi  tribracteati  (bracteis 
lanceolatis  minutissimis),  pilis  ferrugineis  appressis  pnbe- 
scentes.  Flores  parvi.  Sepala  oblonga,  lineam  longa,  extus 
pnbescentia,  intus  glabra,  qnatuor  biglandulifera.  Pelala  3'" 
longa,  limbo  late  ovali  firnbriis  ciucto,  palmatinervio,  unguem 
soperante.  Filamenta  10,  glabra,  basi  dilatata  coalita,  al- 
terna  minora,  tria  maxima^  quatnor  media,  tria  minima, 
omnia  fertilia,  anjheris  aequalibns.  Connectivum  cum  fifa- 
mento  artictilatum,  ovoidcura.  Antherae  loculi  adnati,  ad  fila^ 
mentum  nsquc  decurrentes,  lineares,  introrsi.  Carpophylla 
3  hispida,  sntura  completa  iptus  connexa,  basi  rotnndata, 
apice  trnncata,  a  stigmate  lineari  sursum  incrassato  apiceque 
truneato  distincta.    Ovulum  pendnlnro.    Frnctns  ignotns. 

■J-f  Folia  coriacea  snpra  glabra  lucida  subtus  pnbescentia, 
nervo  marginali  destitnta. 

4)  H»  laevifolia  Jus»*  (I.  c.  p.  38.).  —  Leg.  Sello  in  Bra- 
silia raeridionali.  —  Corymbns  nostrae  terminalis  ex 
plnribns  nmbellis  pedunculatis  compositus ,  ramis  pe- 
duncnlisve  laxis  patentibus.    Semen  semilunare,  cnrva- 
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tura  versus  axin  concava ,  integnmento  siroplici ,  cotyle- 
donibus  infcmc  introrsmn  curvatis. 

ß)  multißora  oorymbis  axillaribns  et  terminalibns  in 

paniculam  amplam  dispositis,  foliis  angnstioribus.  —  Leg. 

■ 

pr.  Facenda  da  Caxaira.  —  Folia  in  a.  ovata,  in  ß.  ovato- 
lanceolata  sensim  acnminata,  scilicet  2"  longa,  8  — 10'"  la- 
ta  floralia  sensim  abbrcviata.    Panicula  pedalis. 

Obs»    Hnjus  serici   altera  spccics  crit  B.  angustifolia 

jus8,  —  Alia  spccies  B.  laevifoliae  Juss.  proxima  est  B.  bra- 

- 

chiata  L.  ,'qnam  vidi  in  herb.  Willdcnow.  nr.  8851  prope 
Parä  lectam  et  a  com.  de  Hofmannsegg  communicataro.  Syn. 
est  Ban.  allophylla  Rchb. !  nec  recedit  diagnosis  B.  bractea- 
tae  DC.  (  prodr.  1.  p.  590. )  Foliis  petiolatis  subtns  glancis 
glabratis  floralibnsqne  ovali-subreniformibus  ab  omnibns  di- 
stinguitur.  Folia  2*/«  —  3"  longa,  iy4  — iy9"  lala,  sur- 
snm  decrescentia,  snpra  glabra,  snbtus  pnberola  et  glabrata, 
petiolo  glabro  4  —  6"'  longo  patente.  Inflorescentia  foliata. 
Pedicelli  glabrati ,  quaterni.  Calyx  pnbescens.  Petala  fim- 
briata.    Anthcrae  glabrae.   Fructns  ignotus. 

5)  B.  cujabensis  nov.  sp.  foliis  ovalibns  utrinqnc  obtnsis 
snpra  glabris  snbtus  argenteo  -  serieeis  eglandnlesis  pen- 
ninervibus  breviter  petiolatis,  petalis  margine  fimbriatis 
glabris.  —  Ad  Cujabam  prov.  Matto  Grosso  lectam 
comm.  LhoUky  (ej.  Flora  Matto- Grosso -Cujabcns.  nr. 
83.).  —  Florcbat  Novembri. 

*  ■  • 

Dcscr.  Rami  pnberuli,  glabrati  rnbentes,  cylindrici 
striati,  internodiis  fere  nncialibus.  Folia  3  —  4"  longa,  2*/* 
—  3"  lata,  basi  rotundata,  apice  late  obtnsa,  margine  inte- 
gerrima  eglaudnlosa,  snpra  locida,  glaberrima,  brunnescen- 
tia,  snbtus  sericea  et  nitore  argenteo  splendentia,  Tenis  ar- 
enaria, com  nervo  valde  prominulis,  textnra  eoriacea,  petiolo 
crassinsculo  pubernlo  patente  2  —  3'"  longo,   versus  apicem 
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stiperiie  appendiculis  binis  brevibns  subulatis  aucto,  nodo  in- 
tegro  exstipulato.  Umbellac  4-florae,  ternatim  in  pedunculis 
brerissimis  axillaribus  dispositae,  foliis  occultae;  pedicelli  al- 
bo-poberuli ,  apice  incrassali,  4"'  longi,  basi  articulati  et 
tribracteati ,  vulgo  reflcxi.  Sepala  crassiuscula,  extus  albo- 
puberula,  oyata,  obtusa,  1'"  longa,  quatuor  binis  glandulis 
marginalibiis  de  in  um  coalluis  instructa.  Petala  inaequalia, 
maximnm  limbo  concavo  2  —  3'"  longo  et  lato  orbiculari  nn- 
guem  supcrante  glabro  marginc  dense  fimbriato.  Stamina  10, 
omnia  ferlilia,  glabra,  alterna  majora  1'"  longa,  filamentis 
basi  dilatatis  in  annulum  connexis,  connectivo  snbquadrato 
crecto  loeulis  breviori.  Ovarium  obcordatum,  hispidum,  ex- 
appendicnlatam,  stigmatibns  tribns  duplo  breyins;  carpophyl- 
la  3  connexa  uuiovulata;  Stigmata  linearia  apice  troncata; 
oynlnm  pendnlnm  lycolropum.    Frnctus  ignotos. 

•j-J-f  Folia  utrinque  tomentosa,  rugosa,  mollia.  (Salicis 
auritae  foliis  non  dissimilia) ,  nervo  marginali  destitu- 
ta.  —  Species  tres,  quae  huc  pertinent,  a  cl.  Jnssien 
propositae ,  polymorphae  et  in  nostra  collectione  plu- 
ribns  formis  obviae  hand  facile  distinguuntur,  quam 
ob  rem  notas  qnas  solas  novi  differentiales  adjiciam. 

6)  B.  montana  Jus*.  (1.  c.  p.  37.)  foliis  plerumqne  terna- 
tim (I.  quaternatim)  yerticillatis  elliptico  -  snbrotnndis  ba- 
si snbcordatis  apice  apicnlatis  snbtns  sericeo -lanatis, 
panicnlis  strictis  elongatis.  —  Leg.  Sello  ab9que  froctn 
pr.  Paraura  (?)  et  in  Volta  da  Serra. 

7)  B.  campestris  Juss.  (1.  c.  p.  36.  tab.  168.)  foliis  oppo- 
sitis  1.  yerticillatis  ovatis  oboyatis  snbrotnndisqne  basi 
rotondatis  apice  apicnlatis  snbtns  villoso  -  tomentosis  ci- 
nereis,  panicnlae  ramis  patentibus.  — 

- 

a.  rotundata,  foliis  oboyatis  1.  snbrotundis  ntrinqne  ro- 
tundatis  apice  abrupte  mncronnlatis.  —    Leg,  Sello  pr.  Aral 
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das  Elbas.  —  Saraarae  fignra,  qnalis  depingitnr  1.  c,  est 
junioris,  dein  rontator.  Ala  enim  samarac  jam  uncialis  sn- 
pernc,  ubi  crassior  est,  aequalitor  deorsnm  arenata,  apice 
acutiuscula,  inferne  rectiuscula  I.  subsinuata,  tota  pnbe  fla- 
vida  obdneta,  perioarpinm  latcre  crista  parva  lacera 
auetnm. 

ß,  glauecscensy  foliis  clliptico-oblongis  utrinqiie  obtusis 
mucrone  acuto  longinscnlo  terminatis  subtus  glauecscentibus. 
—  Leg.  Sello  floriferam  in  Brasilia  meridionali. 

y.  ovatUy  foliis  ovatis  aenminatis  apice  in  mneronem  at- 
tennatis.  —  Leg.  Sello  cnm  samaris  roatnris  in  Brasilia  me- 
ridionali. —  Samarac  saepins  2  (tertia  aborln  deficiens), 
sparse  pilosae,  nnciales,  intns  etiam  snpcr  locnlos  connexae; 
alac  snperne  arwiatae,  apice  obtosae,  inferne  rectae  crenula- 
lae5  4  —  5'"  latae;  pericarpium  latere  rugosum,  intus  nbi 
toro  conoideo  accumbit,  excavatum;  locnlus  endocarpio  nitido 
lacunoso  membranaeco  obduetus,  intus  planiusculus ,  extns 
convexus,  basi  obtusus,  apice  acutus ;  semen  locnlo  conforme, 
iufra  acumen  suspensom,  testa  simplici  extus  atra,  raphe 
brevi  introrsnm  sita  ex  fnniculo  brevi  descendentc;  embryo 
radicnla  supera  brevi  snpra  hilum  sita ,  cotyledonibus  apice 
introrsnm  flexis:  sinus  cotyledonum  arcu  formatus  rapbis 
apice  panllum  incrassalo  (chalaza)  expfotur.  —  Itaque  fru- 
ctus  indoles  quoqne  ab  «  paullum  diversa,  quam  in  tarn  va- 
riabili  cohorte  ad  novam  speciem  introducendam  hand  adhi- 
buerim* 

8)  B*  crotontfolia  Juss.  (1.  c.  p.  36.)  foliis  oppositis  el- 
Itpticis  utrinque  obtusis  apice  breviter  mucronularis  sub- 
tus albido-lanatis ,  paniculae  elongatae  ramis  patenli- 
bns.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali  pr.  Bata- 
fara. 
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Obs.  Ex  speciminc  samaris  ornato  hacc  addo:  Toro 
pyramidal i  lincam  longo  triquetro  samarae  tres  oblique  affi- 
guntur  snpra  insertionem  iutcr  se  liberae.  Pericarpium  intus 
cxcaratum,   latere  ntrinque  lamellis  2 — 3  parvis  oblougis 

■ 

cristalum,  praeterea  pilis  appressis  super  basin  alae  extensis 
sericenm.  Ala  8'"  longa,  4"'  lata,  superne  leviter  arcnata 
et  crassior,  apice  obtusissima  I.  potins  deorsum  et  introrsnm 
truncata,  margine  inferiori  basi  recto,  dein  arcu  rotundato 
in  apicem  transennte,  superficie  glabrata.    Pericarpii  loculus 

semilunaris;  seinen  pendulnm,  rndimentarinm. 

» 

Sect.  Iii.  Trichanthcra.  Antlierae  pilosac.  Filamen- 
ta  saepins  snbaeqnalia.  Petala  fimbriata.  Umbellae  4-flo- 
rae,  pedieellis  continuis  articulo  basilari  tribracteato  iuslru- 
ctis.          Sepala  ipsa  glandulifera.    Folia  petiolata. 

9)  B.  adcnapoda  Jus*.  (I.e.  p.  40. )  —    Legit  Sello  in 
Brasilia  meridionali. 

Obs.  1.    Recedit  nostra  flore  magis  regulari.  Petala 

enim  nervis  palmatis  iustrneta  et  fimbriis  cineta  band  video* 

dissimilia.     Filamenta  porro  snbacqualia,  alterna  eaque  sc- 

palis  opposita  rix  multum  majora;  coniipitiva  acqnalia  ovoi- 

dea.     Ccterum  speeimina  doscriptioni  plane  respondent  et  a 

B.  membranifolia  Juss.  sepalis  intus  pubeseentibus  et  potiolo 

♦ 

eglandnloso  facile  distinguunlur. 

06«.  2.  Glandulae  sepalinae  in  hac  Stirpe  a  toro  plane 
liberae  sunt,  basi  sepalorum  duplo  longiornm  insertae  nec 
medio  confluae.  Nec  sepala  ut  in  praecedcule  sectionc  extus 
cöncara, 

Obs.  3.  Ex  speciminc  frnetifero  bis  descriplionem  au- 
geo:  Torna  in  fruetn  pyramidalis  1"'  longns  trigonus,  cu- 
jus angulis  samarae  3.  (I.  2.)  insernntur.  Pericarpium  oblon- 
gen, intus  excavatum,  latere  mnriculatura ,  glabratum,  ab 
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ala  excisura  qnadam  utrinquc  subdistinctnro.  Ala  8"'  longa, 
3  —  4'"  lata,  erecto - patens ,  marginc  crassiori  superiori  rc- 
cto,  apice  obtoso,  margine  infcriori  leviter  arcuato  et  crenu- 
lato,  superficic  glabra.  Loculns  oblongns,  intus  parum  ar- 
cnatns;  semen  immatnrnm,  snspensnm. 

10)  B.  membranifolia  Juss.  (1.  c.  p.  39.)  —  Exstant  spe- 
cimina  foliis  glabratis,  neqnc  vero  pagiua  inferior  nito- 
rera  qnasi  raetallicum  amiltit.  —  Legit  Sello  in  Brasilia 
meridionali. 

11)  B.  nitens  nov.  sp.  foliis  ovalibns  saepins  obliqois  et 
apicnlatis ,  supra  lacvibus  glabris  snbtns  venosis  bom- 
bycino  -  sericeis  argenteis  glandnlisqne  minutis  4  —  8 
adspcrsis,  petiolo  eglanduloso  tomentoso  ,  sepalis  cxtns 
albo  -  tomentosis  intns  calvis,  Iii  amen  tis  acqnalibus.  — 
Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Descr.  Frntex  nitidissimus ,  ramis  divaricatis  pube  bre- 
vi  crispa  cinereo  -  flavida  Telntinis,  tandem  calvis  rubcscenti- 
bns.  Intern  od  ia  inaeqnalia  2  —  1-uncialia.  Folia  majora  4" 
longa,  2ya  —  3"  lata,  minora  vix  biuncialia,  plnra  a sym- 
metrica,  basi  rotundata,  apice  plus  minus  obtusa,  saepe  mu- 
crone  obliquo  brevi  aucta,  supra  laevigata,  sicca  atro-viridia 
opaca,  snbtus  nervo  venisque  arcuatis  anastomosantibus  fla- 
vido-villosis  prosilientibus  rcticnlata,  ceterum  pube  argentea 
et  sericeo  nitore  insigni  obdncta,  glandnlis  minutis  fungifor- 
mibus  in  venis  hinc  absqne  ordine  collocatis,  petiolo  3"'  lon- 
go crasso  flavido-villoso  basi  stipulis  atris  minutissimis  mu- 
nito  patente.  Umbellae  4-llorac  in  corymbos  brcvcs  axilla- 
res et  terminales  dispositae ,  foliis  floralibns  abrupte  abbre- 
viatis,  pedunculis  diversornm  ordinum  pnbe  flavida  villosis, 
longitudine  (6  —  8"')  subaequalibus.  Pedicelli  continni,  basi 
tribracteati ,  snrsum  incrassati.  Scpala  ovalia,  glandnlas 
atro-niteittes  marginales  ovales  parum  superantia,  extus  al- 
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bo-tomentosa  intus  caWa,  l1/*'"  iutroflcxa  (glaudu- 

lae  gcmmae  minutae  a  sepalo  quater  superatae).  Petala  ca- 
lycem  triplo  superantia,  limbo  orbiculari  glabro  fimbriis  cin- 
cto  unguem  tenuem  uudum  subaequante.  Stamina  10  aequa- 
lia  monadelpba;  filamenta  glabra  basi  dilatala,  counectmim 
'  oroideum  subacquantia ;  antherac  loculi  uudique  extus  longe 
pilosi,  pilis  lymphaticis  1.  hinc  dichotomis.  Ovarium  toro 
piano  obconico  insertum,  basi  truucatum,  pilis  longis  albis 
hispidum,  a  stigmatibus  tribus  liuearibus  apice  truncatis  di- 
stinctum,  apice  rotuudatum ,  carpophyllis  tribus  conuexis. 
Orulum  ex  apice  axeos  carpophylli  pendülum,  lycotropom, 
apice  obtoso.  Fructns  non  suppetii.  —  B.  argyrophylla  Juss. 
t'ix  nisi  inflorescentiae  geuere  alienissimo  dtffert. 

12)  B.  nigrescens  Juss.  (1.  c.  p.  44.)  —  Folia  iu  nostra 
fortasse  minora,  pleraque  biuncialia  ac  vix  unciam  lata, 
superiora  etiam  1"  longa,  5"'  lata.  —  Legit  Sello  in 
Brasilia  meridionali.  — 

Obs*  Ob  infloresccntiam  et  folia  fere  abrupte  acuminala 
B.  sinemariensi  Aubl.  paullum  affinis,  diguosci  potest  petalis 
fimbriatis  et  petiolo  eglaaduioso. 

Sect.  IV.  Holopetmlon.  Antberae  glabrae.  Petala  in- 
tegerrima  extus  carina  aucta.  Umbellae  4-florac,  pedicellis 
continuis  articulo  basilari  tribracteato  instructis  sursum  in- 
crassatis  pube  ferruginea  tomentosis. 

« 

13)  B.  thyrsoidea  nov.  sp.  foliis  ovali-subrotuudis  brei- 
ter et  obtuse  apiculatis  snpra  glabris  subtns  tomentoso- 
scabris  eglandulosis  petiolatis,  petiolo  basi  biglandulo- 
so,  filamentis  alternis  majoribus.  -  Legit  Sello  in  Bra- 
silia meridionali.  —  •  f 

Descr.   Frutex  ramis  demum  cortice  rimoso  glabro  gri- 
seo  instructis,   internodüs  3—4  uncialibus.    Folia  21/«  — 
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3»/2"  longa,  2 — 3"  lata,  otrinqne  rotundata,  mncrone  ter- 
minal! vix  1"'  longo,  penninervia,  venia  arcnatis  anastomo- 
santibus  snbtns  prominulis,  eglandulosa ,  supra  fuscescentia 
glabra  scabriuscula  (exceptis  junioribus  utrinqiie  ferrngineo- 

- 

tomentosis),  snbtns  pilis  brevibns  crispis  ochraceis  in  nerris 
densioribus  tomcntoso-scabra,  petiolo  crasso  4"'  longo  pa- 
tente seabro  basi  utrinque  glandula  praemagna  orbtculari  ni- 
tida munito,  stipnlis  inconspicuis.  Paniculae  axillares,  pyra- 
midales, folitim  parnm  excedentes,  pedoncnlo  primario  4 — 6 
internodiis  nncialibns  instrncto,  secnndariis  inferioribus  con- 
fertis  et  internodiis,  3  —  2,  semiuncialibgs  instractis,  paten- 
tibus,  omnibns  pedicellisque  (6'"  longis  incra9satis  quatcr- 
nis)  pube  ferrnginea  densa  tomentosis.  Sepala  ovalia,  extus 
tomentosa  et  glandnlis  binis  marginalibns  a  toro  distinctis  in- 
structa,  intn9  glabra,  1%"'  longa,  erccta.  Petalornm  lim- 
bus  orbiculatus,  subintegerrimns,  glaber,  dorso  inferne  cari- 
na  appendiculatus,  2'"  longns,  unguem  subaequans.  Fila- 
menta  10,  alterna  majora,  antberis  aeqnalibns,  monadelpba, 
basi  orata,  snperne  linearia,  a  connectivo  oblongo  distincta; 
antherae  locnli  lineares,  glabri,  adnati  1.  basi  eonneetirnm 
excedentes.  Carpophylla  3  intus  tonn exa,  basi  rotundata, 
apice  gibba,  soperficie  dense  hispida,,  stigmate  lineari  apice 
dilatato  truncato  snperata.  Ovulum  ex  apice  carpophylli 
axeos  pendulnm,  lycotropum,  parte  adscendente  crassiori  apice 
apiculo  ancta.    Frnctns  non  snppetit. 

14)  B*  patens  nov*  $pec.  foliis  elliptico -oblougis  utrinqne 
obtnsatis  glabris  locidisqiie  eglandolosis  petiolatis,  pe- 
tiolo eglandnloso,  filamentis  aeqnalibns«  —  Legit  Scllo 
in  Brasilia  meridionali. 

Descrm   Frutex  ranrls  angulatis  cortice  rimoso  griseo  , 
tectis,  etiam  herbaceis  glabris,  striatis;  internodia  inaequalia 
1  — 2V»"  longa.   Folia  4— 2"  longa,  1%— 1"  basi 


> 
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obtusa,  apice  magis  variabili,  Ipenninervia  et  nervo  temri 
marginali  instrueta,  venis  reticulatis  primariis  arcoatrs  pa- 
rtim snbtus  prominulis,  eglnndulosa,  coriacea,  sopra  saepius 
nigrescentia  1.  concolora  lncida,  floralia  abbreviata  pubc  fer- 
rnginea  tecta,  cetera  glaberrima,  petiolo  atro  4'"  longo  gla- 
bro  eglanduloso  patente,  stipolis  inconspicui9.  Paniculae  fere 
praecedentis  specici,  scd  in  ramis  terminales,  peduneulis  sc- 
enndariis  laxioribiis  patentibus;  pedicelli  quaterni,  4"'  longi, 
pube  ochracca  appressa  obdueli,  striati,  apice  incrassati. 
Sepala  oblonga,  extus  bispida,  intus  glabra,  quatuor  glan- 
dolis  binis  oblongis  subbasilaribns  rounita,  2"'  longa,  conni- 
ventia.  Petala  nondnm  explicata  snbrotnnda,  coneava,  gla- 
bra, margine  integerrima,  carinata,  brcviler  nngniculata.  Fi- 
lamenta  10  aequalia  (an  ob  juniorem  aetatem?)  basi  vix  di- 
latata  monadelpba;  connectirum  oblongnm  utrinqne  obtusum; 
antberae  loculi  lineares,  basi  connectivum  excedentes_,  cete- 
rom  ei  adnati,  glabri.  Carpophylla  3  intus  penitus  connexa, 
ntrinqoe  rotnndata,  appresse  et  sparse  pubescentia,  stigmate 
lincari  apice  dilatato  troncato  superata.  Ovulum  sub  apice 
carpopbjlli  axi  affixum,  pendulum,  ljcotropnm,  partia  ad- 
scendentts  apiee  sensim  attennato  aento.  Fructus  non  snp- 
petit. 

SecU  V.  Anisopteris.  CarpophyHa  7-alata,  ala  me- 
dia maxima,  latcralibus  abbreyiatis  crlstaeformibus.  —  Spe- 
eles pericarpio  mnricato  instrnetae,  v.  c.  B.  crotonifolia  Jnss. 
ad  banc  sectionem  transitum  naturalem  formant. 

15)  B.  pubipetaia  Juss.  (1.  c.  p.  41. 1. 169.)  —  Legit  Seüo 
in  Serra  de  Itambe  et  pr.  Aral  das  ricas.  — 

V.   ST1GMAPÜYLLON  Jus*.  (1.  c.  p.  48.) 

t  Folia  utrinque  glabra  l.  subtus  pilis  appressü  spar- 
sis  adspersa  gUbratave ,    margine  glandulifera, 
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glaudulis  U  minutis  sparst»  L  stipitibus  ciliar ibus 
impositis. 

§.  1.    Folia  glaberrima,  palmatinervia,  sagittata  1.  pal- 

niatifida. 

1)  St.  auriculatum  Juss.  (I.e.  pag.  48.  (.171.  B. )  foliis 
sagitlatis  apice  acutis  margine  repandis  sparse  glandu- 
lifcris,  auriculis  obtusiusculis  difformibtis,  samarac  uu- 
dae  venosae  ala  oblonga  glabra  pericarpio  (er  longiori. 
—  Syn.  Banisteria  anriculata  Cav.  diss.  9.  p.  428.  t. 
255.  — '■  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

2)  St.  repandum  nov.  sp.  foliis  cordato-sagittatis  apice 
obtnsis  mucronatis  margine  repandis  sparse  glandulife- 
ris,  auriculis  rotundatis ,  samarac  nudac  yenosne  ala 
triangnlari  glabra  pericarpium  subaequante,  margine 
exteriori  arcuato.  —  Legit  Scllo  in  Brasilia  meri- 
dionali, 

Descr*  Frutex?  volubilis,  ramis  glabris  laeviosculis , 
floralibns  patentissimis.  Internodia  4 — 2"  longa,  inaequa- 
lia.  Folia  a  basi  ad  apicem  15'"  longa,  ab  apice  folii  ad 
basin  auricnlarnm  20— -18"'  longa,  medio  unciam  fere  lata, 
apice  rotnndata,  excisura  basilari  triangulari  1.  reniformi, 
anricnlis  posticis  1.  patentibus  subsemirotundis,  margine  glan- 
dulis minutissimis  sessilibus  paucis  hinc  obsoletis  notata,  in- 
tegra,  nunc  nndnlato-repanda,  nunc  undulata  integerrima, 
coriacca,  glaberrima,  subtus  pallidiora,  nerris  5  —  7  prima- 
riis,  medio  superne  venas  non  tenuiores  emittente,  omnibns 
ntrinqne  parum  prominulis,  petiolo  4  —  6'"  longo,  apice  2- 
glandulifero  (ut  in  omnibns  Stigmaphyllis),  glabro,  patente, 
basi  per  vaginulam  stipnlarem  cum  opposito  conjuneto.  Pedun- 
cnli  biunciales,  ut  in  ceteris  axillares  et  1 — 3  um  bell  as, 
trichotorae  si  plures  adsnnt  dispositas,  proferentes.  Pedicelli 
indefiniti,  at  pauci,  curvi,  4 — 6"'  longi,  medio  articolati, 
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(demura)  glabri.    Sepala  (demnm)  subrotnnda,  glabra,  qna- 
tnor  binis  glandnlis  fere  tota  obducta.    Flore«  non  suppetuut. 
Samarae  raaximae  sed  brevitcr  alatac,  glabrae,  10"'  longae 
et  6"'  latae,    obliqne  patentes,    tori   praccssui  complanato 
(nam  tertia  Samara  abortn  deficit)  ovali  4'"  longo  iusertae, 
Tcntre  concavo  marginato  ovali,  pericarpio  subqnadrato  5'" 
longo  et  fere  lato  glabro  venoso,    margine  snperiori  oblique 
adscendente  rectp,  inferiori  liorizontali ,  utroqoe  com  ala  con- 
flno;    ala  junior  triangulans ,   obtusissima,  senior  extrorsum 
cxciso  -  arcuata ,    apice  rotundata,    margine  snperiori  parnm 
crassiori  reeto,  venis  tennibns  deorsum  arcuatis;  loculns  en- 
docarpio  nitido  atro  obdnctns,  intus  planiuscnlus ,  extus  ver- 
sus  basin  arcitatns,  apice  conoidens  acutus.     Semen  loculo 
couforme,  funiculo  brevi  crasso  snbapicali  insertnm,  snper 
enm  in  acnmen  acutum  productum,  .integnmento  doplici  (ex- 
leriori  ruliro-fusco  laevi,  interiori  albido,  utroque  membra- 
naceo)  instructum,  raphe  longiludinali  incouspicua.  Embryo 
ab  inlegumcnto  scminis  interiori  aegrc  separandns,  rectns, 
radicnla  brcvi  conica  acuta  supera  acnmini  seminis  supra  hi- 
lum  sito  respondentc,  cotjledonibus  carnosis  oblongis  obtusis 

aequalibus  approximatis ,  plumula  incouspicua. 

♦ 

3)  St.  jatrophaefolium  Juss.  ( I.  c.  p.  51.  t.  170. )  foliis 
palmatifidis  5  —  7-partitis,  lobis  oblongis  aoutis  glan- 
duloso  -  serratis ,  samarae  nudae  venosae  ala  oblonga 
glabra  pericarpio  ter  longiori.  —  Legit  Sello  in  repu- 
blica  Uruguay  pr.  San  Jose  et  pr.  Salto  (eodem  loco 
nbi  a  cl.  Jussien  indicatur,  nisi  aliud  est  Castrum  ejus- 
dem  norainis  in  proT.  Rio  Grande  situm).  Flores  et  Sa- 
maras matnras  praebebat  mense  Febrnario. 

jädumbr.  Fructns  qni  anctorem  cit.  latuit  deseriptionem 
addo:  Samarae  3  1.  2  obliqne  patentes,  1"  longae,  4'"  la- 
tae,  tori  processui  pyramidali  3"'  alto  iusertae;  pericarpium 
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snbtrapezoideum ,  margine  superiori  et  infcriori  rccto  sursnm 
flcxo  cum  ala  continuo,  antico  arcuaio,  vallecnla  ventrali 
planinscnla,  snperficic  exteriori  nuda  glabra  venis  prominen- 
tibus  percursa;  alae  m argine  superiori  crassiori  levitcr  ar- 
cuato ,  apire  obtusato ,  margine  inferiori  convexo  repando, 
superficie  glabra,  renis  apice  deorsnm  arcuatts;  loculus  en- 
docarpio  laevi  atro  obductus,  pericarpio  aequalis,  am  mim» 
brevi  et  late  couotdeo;  semeii  funicnlo  brevi  ex  axi  infra 
acumen  orto  insertnm,  locnlo  conforme,  ncuraine  sopra  hilnm 
sito  brevi  acnto  aoctum,  iuferne  ovoidenni  obtusum,  integu- 
mento  duplici  (exteriori  rubente,  interiort  albo,  ntroqne  mem- 
branaceo)  leclum,  rapbe  lineari  discoJori  instrtictum,  cbalasa 
basilari;  cmbryo  rectns,  radieula  brevi  snpera  conica,  coty- 
ledonibus  crassinscnlis  approximatis  aequalibus  coucentrice 
versus  axin  fructus  eitis. 

4)  St.  vitifolium  Juss.  (1.  c.  p.  50.)  foliis  palmatifidis 
5  —  3-partitis,  lobis  dilatatis  inaequalibus  apice  acn- 
tiusculis  grosse  glauduloso  -serratis ,  petiolo  infra  api- 
cem  biglandulifero ,  „  samarae  nudae  laeviusculae  ala 
obliqua  pollicari  pubescente."  —  Legi*  Sello  pr.  Rio 
de  Janeiro  specimen  incompletum  gemmis  floralibus  in- 
structnm. 

Obs.  St.  angulosum  (Banisteria  L. )  ex  forma  foliorum 
et  brevibus  pedunculis  haud  absimile  dignoscitur  foliis  sub- 
tus  pobescentibus,  petiolo  apice  biglandulifero,  et  samara 
crista  aucta. 

§.  2.  Folia  pcnninervia  (venis  baseos  nonnunqnam  rccli- 

natis,  integra  nec  sagittata. 

5)  St.  ciliatum  Juss.  (I.e.  p.  49. )  foliis  cordatis  glaber- 
rimis  margine  glandnlis  stipitatis  regnlariter  eiliatis,  lo- 
bis baseos  stiperineumbentibus,  „samarae  nudae  rngo- 
sae    ala    triangnlari    rotundata    glabra  pericarpium 
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acqnante»"  —    Legit  Seil©  in  Brasilia  meridionali  flo- 
ribns  instrnctnm. 
Syn*    Banisteria  ciliata  Lam.  Ic.  apnd  Cav.  diss.  9.  t,  254. 
B.  nitida  Vell.  Flum.  t.  148. 

Obs.  Ex  Flora  Fluminensi  et  hnjns  speciei  ei  St.  ha- 
stati  ßbrae  radicalcs  in  tnbera  ampla  oroidea  inflatae  sunt, 
nndc  fortasse  novns  naturalissimi  gencris  character  pcti  po- 
terit. 

6)  St.  pubcruJum  nov.  sp.  foliis  cordatis  supra  glabris 
siibtus  pubc  sparsa  appressa  adspcrsis  m  arg  ine  glan- 
dulis  minutis  distantibns  obsoletisve  notatis,  lobis  ba- 
scos  discrctis ,  petiolo  infra  apiccm  eglandulifero ,  ea- 
marae  nndae  ala  triangulari  obtnsa  giabrata  pericar- 
pium  subaeqnantc,  margine  saperiori  gibbo.  —  Legit 
Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Deacr,  Rarai  teniies,  flexiles ,  laetcs  I.  juniores  striati, 
glabri,  cum  folii  pagina  snpcriori  nigreseentes.  Internodia 
iaferiora  pedalia,  snperiorum  aliqiia  6 — 4  nncialia,  foliis 
tarnen  quandoqtie  subaltern is.  Folia  4  —  2"  longa  et  fere 
lata,  sinu  basilari  apertc  rcniformi  (binc  in  minoribus  foliis 
nullo  ob  basin  folii  truncaiam),  apice  late  triangnlari  obtuso 
et  apieulo  saepins  obliquo  aucto ,  marginc  aequali  1.  subrc- 
pando,  glandulis  minutis  brevissime  cylindricis  sessilibos 
sparsis;  membranacea,  penninervia,  nervo  venisque  distantU 
bus  subtus  prominulis;  supra  glabra,  snbtns  pilis  sparsis 
appressis  hinc  evanidis  vix  pubescentia,  asperioscula ,  cine- 
rea; longe  petiolata,  petiolo  */* — 2"  longo,  patente,  glabro, 
basi  per  Taginam  stipularem  com  altero  conflno,  gl  and  u  Iis 
binis  orbicnlaribos  lineam  a  folii  originc  dissitis.  Pednncnli 
axillares,  vfolio  breviores,  petiolnm  dnplo  exccdentes,  paten- 
fissimi,  juniores  puberuli;  simplices  1.  apice  trichotome  com- 
positi;  umbellae  pedicelli  indefinit! ,  6  —  8"'  longi,  recuryati, 
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infra  mediom  articulati.  Sepala  oblonga  ntrinque  glabra, 
glandnlis  oblongis  conflnis  scpalo  demum  paullnm  minoribns. 
Petalorum  limbos  orbicularis  ciliatus  unguem  subaeqnans. 
Stamina  10  inaequalia,  4  minora  anthera  carentia,  3  media 
normal ia,  3  majora  conncctivo  in  massam  difformem  amplia- 
to  instructa;  filamenta  Ünearia  glabra  basi  in  tubum  irregu- 
lärem connata;  antherae  loculi  lineares,  intos  conncctivo  ad- 
nati  glabri.  Orarium  ex  carpophyllis  tribus  intus  connexis 
constitutum,  ovoideum,  hispidum,  Stigmata  tria  ünearia  su- 
pernc  in  cucullum  dilatata  subaequans;  ovnlnm  in  apice  funi- 
culi  penduli  erectnm,  atropum,  apice  acutiusculnm.  Samarae 
(juniores)  3  I.  2  snbtrapezoideac  4"'  longae  et  latae ;  peri- 
carpinm  ovale  2"'  longum,  lVa'"  latum,  ptibcscens,  laeve, 
nndum,  vallecula  vcntrali  plana,  extra  insertionem  ab  ala 
circnmdatnm;  alac  margo  supcrior  repandus,  per  gibbositatem 
snper  pericarpium  sitam  ad  insertionem  stigmatis  descendens; 
margo  inferior  rotnndatus  adscendens;  apex  obtnse  triangula- 
ris.  Semen  oblongam,  fnnicnlo  breri  snbapicali  insertum, 
raphc  lineari  instrnctnm  ;  embryo  rectns ,  radicnla  brevi  su- 
pera,  cotyledonibus  oblongis  aequalibns  foliaceis. 

* 

Obs.  St.  tomentosnm  Jnss.,  ob  petiolum  infra  apicem 
glandnliferum  propiuqnum,  tomento  et  figora  foliornm  digno- 
scitur  scpalisquc  hirsutis. 

7)  St .  Lalandianum  Ju$s.  ( 1.  c.  p.  58, )  foliis  subrotnndis 
basi  subcnneatis  apice  obtusissimis  snpra  glabris  subtus 
pnbe  appressa  brerissima  glancescentibus  ( „sericeo  -  pu- 
bentibns"  ap.  Juss.),  glandnlis  marginalibns  minutis 
distantibus  obsoletisve,  samarae  crista  lateral i  auctae 
ala  oblonga  apice  arcoata  pericarpio  qnater  longiort 
glabrata.  —  Legit  Sello  fructiferam  in  Brasilia  meri- 
dionali«  Recedit  a  descr.  cit.  tantum  foliis  coriaceis  et 
pnbe  vix  sericea:  verosimiliter  ob  aetatem. 
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Adumbr.  Addatnr  frnctns  analysis:  Samara  saepius  1 
(ceteris  abortu  deficicntibos),  patens,  1"  longa,  3  —  4"'  lata, 
tori  processui  2'"  alto  inscrta;  pericarpium  subglobosum,  ve- 
liitinum,  yallecnla  ventrali  ovata  plana,  latere  utroque  in 
cristam  \xj<im  altam  integram  elevatum,  dorso  cum  ala  con- 
flonm;  alac  margo  snperior  ex  gibbositate  quadam  basilari 
rectus  apice  deorsiim  arcnatus,  margo  inferior  rectns  versus 
apicem  alae  obtusnm  obsolete  crenulatns,  superficies  glabrata 
nervi»  deorsiim  arcnatis  notata;  locnlus  semiovatns,  endocar- 
pio  laevissimo  obdnctus;  seraen  oblongnm  ex  funiculo  snbapi- 
cali  brevi  teiiui  snspensum ,  acumine  superiori  tenui,  raphe 
Üneari,  integumento  duplici,  externo  rnbescente,  interno  albo, 
utroqne  membranaceo;  embryo  rectns,  radicnla  brevi  conica 
sopera  acnmini  seminis  respondente,  cotyledonibns  foliaceis 
approximatis  oblongis  snbaequalibus  cum  axi  frnctns  concen-' 
tricis. 

Obs,  Exstat  alia  species  a  cl.  Sello  lecta,  quam  ob 
frnctns  deficientes  constitnere  nolo  et  St.  Lalandiannm  var.? 
discoloris  nomine  in  collectione  regia  designavi.  Recedit 
aotem  foliis  basi  truncatis  snbtus  pilis  sparsis  appressis  ad« 
spersis  glancis,  petiolo  plus  quam  pollicari,  peduncnlis  pa- 
tentissimis  folium  aeqnantibns,  sepalis  oblongis  2"'  longis. 

Ceternm  floris  structura  cum  verbis  cl.  Jussien  mire  congrua, 

«  > 

et  folia  tenuia  roembranacea,  quibus  a  nostra  frnctifera  Stir- 
pe recedit.  Staminnm  fabrica  ab  alterius  sectionis  speciebus, 
e.  c.  St.  tomentoso,  ex  foliorum  fignra  similibus,  longius  re- 

« 

movetnr,  inprimis  vero  stigmate  apice  in  nncnm  compressnm 
dilatato,  qnum  in  Ulis  Stigma  appendicnlo  foliaceo  orbicnlari 
1.  reniformi  terminctur. 

H)  St.  dichotomnm,  foliis  ovatis  acntis  snpra  glabris  sab- 
tu«  glabratis,  glandolis  marginalibus  minutis  subsolita- 
riis,  („samarae  nndae  ala  oblonga  pericarpio  qnater 

* 
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longiori"  cx  ic.  Cav. ).  —  Legit  Sello  floribus  instrti- 
ctnm  pr.  Rio  de  Janeiro«  — 

Syn.   Banistcria  dichotoma  L.  sp.  612. 

B.  convolvulifolia  Cav.  diss.  9.  p.  428.  t.  256. 

« 

Obs.  Planta  nostra  a  dcscr.  et  ic.  cit.  tantnra  recedit 
ac nminc  folii  panllum  breviori  neqne  indicatae  sunt:  asperi- 
tas  internodii,  folinmque  jnnins  subtns  pilis  sparsis  apprcssis 
adspersiini.  At  vero  species  rarais  pedunculi  priroariis  um- 
bellam  centralem  longo  excedcntibns  benc  cognoscitnr  et  fo- 
liorum  forma.  Ex  Jnssicunnis  accedunt:  St.  acnminatnm  i. 
foliis  basi  acutis,  St.  affine  J.  foliis  angustioribus  et  pedun- 
cnlis  tomcntosis,  utrumqae  folii  pubc  dircrsa. 

•ff  Folia  subtus  tomcnto  obducta  margincque  pube  ct- 
liata  eglandulosa  ,  pcnninervia. 

§.  1.    Folia  hast  ata  l.  pinnatipartita. 

9)  St.  hastatum^  foliis  hastatis  apice  acutiuscnlis  supra 
glabris  subtns  villoso-tomcntosis ,  anriculis  semiovatis, 
Samara?  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Syn.    Banistcria  angulata  Yell.  FInra.  t.  160. 

Obs.  Ban.  sagittata  Cav.,  nirais  parum  nota,  propinqna 
esse  videtur:  differt  anricnla  folii  subquadrata  patnla  nec  snr- 
sum  spectante. 

jidumbr.  Iconi  citatae  addatnr  Doris  analysis:  Pednn- 
cnli  sixnplices  pnbescentcs  apice  foliis  binis  oblongis  1.  sub- 
rotnndis  et  timbella  multiflora  (hinc  tribus  approximatis )  in- 
etructi;  pcdicelli  aggregati,  6  —  8'"  longi,  apice  recurvati, 
medio  articulati  et  bibracteolati,  pubescentes.  Sepala  oblon- 
ga,  extos  pnbe  pallide  ferrnginea  bispida,  intus  glabra,  qna- 
tnor  glandulis  binis  marginalibus  orbicnlatis  instrncta.  Peta- 
la  limbo  orbicnlalo  lacero-ciliato  unguem  subaequante.  Sta- 
mina  decem,  3  —  4  anthcra  rudimeutaria  instructa,  cetera  in- 


Digitized  by  Google 


  209 

aeqnalia,  plernmqne  alterna  majora;  nnicnm  video  connectivo 
difformi  termiaatum;  filameuta  linearia  glabra,  basi  in  tnbum 
dilatata,  sterilia  longiora;  coanectirum  orale,  antberae  locu- 
lis  liaearibns  adaatis  glabris.  Ovarinm  ovoideum  hispidum, 
ex  tribos  carpopbylÜ3  coaaexis  formatum,  Stigmata  3  dila- 
tata apice  cncnllato-foliacea  sabaeqnaas. 

■ 

10)  St.  angustilobum  Juss.  (1.  c.  p.  53.)  foliis  pianatipar- 
titis  sapra  glabris  subtus  tomeutoso  -  pubescentibus ,  Io- 
bis  7  ( —  5)  laaceolatis  apicolatis  siaubosqne  obtasis, 
Samara?  —  Legit  Sello  pr.  Villa  Rica  prov.  Miharam. 
—  Paollnm  reccdit  a  dcscr.  cit.  lobi;.  folii  acuminatis. 
Basis  folii  est  eordata  1.  etiam  trnncata,  pagiua  snpe- 
rior  glabra  exceptis  nervis  pube  ferruginea  obductis. 

§.  2.    Folia  integra  cordiformia  I.  subrotunda. 

11)  St,  megacarpon ,  foliis  subrotuadis  basi  cordatis  apice 

■ 

retusis  macroaclatis ,  petiolo  infra  apicem  biglandulif** 
ro,  pednacnlis  folio  subbreyioribus  petiolnm  dnplo  su- 
perantibus  („samarae  muricatae  ala  trapcziformi  basi 
saperae  gibba  pericarpiam  aeqaaate"  ex  ic.  Vell.).  — 
Leg.  Sello  pr.  Yrird  Brasiliae  meridionalis  floribus  in- 
stractam. 

Sj/n.  Bauisteria  megacarpos  Vell.  Fl  um.  150«  Habitum 
et  figuram  foliorom  exacte  refert;  analysis  floris  ati 
saepins  band  cxacta. 

Obs.  Ex  Jussieaanis  recedant  1)  St.  tomentosam  J. 
(t.  171.  A.)  foliis  Jongioribas  et  basi  trancatis;  2)  St.  alter- 
nifoliam  J.  petiolo  breyi  apice  glaadalifero,  codemque  modo 
3)  St.  littorale  J.  etiam  verosimiliter  staminnm  faBrica.  Prae- 
terea  nnlla  species,  cnjas  fractas  notos  est,  talem  praebet, 
qoalem  Vellosii  icon  aitide  illastrat. 

Adumbr.  Iconi  citatae  haec  addo:  Rami  rolabiles,  lae- 
ves,  pube  breyi  adspersi.     Folia  supra  laeyia  glabra,  ex- 

13r  Bd.  2t  Heft.  14 
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eeptiä  nervis  pube  albida  notatis,  subtu9  pabe  brevi  cinereo- 
albida  tomentosa ;  glandulac  petioli  oblongae,  laterales,  lineara 
a  folii  origine  remotae.  Sepala  dorso  pnbescentia,  intus  gla- 
bra, orbiculata,  l1/*"'  ,on8a  et  lalA'     P«**la  inaequalia 

6  4"'  longa,  diu  couniventia;  limbus  orbiculatus,  unguem 

superans,  venis  dcorsum  arcuatis.  Stamina  10  inaeqnalia  et 
dissimilia,  in  tubnm  obliqnum  connata,  4  sterilia  connectivo 
difformi,  vario,  loculis  destituto  instructa,  3  maxima,  anthera 
quoqne  ampiiori,'  3  minora  anthcra  parvula  snbrotunda  ter- 
minata;  filamenta  glabra,  versus  basin  dilatata,  sterilinm 
linearia;  conncctivnm  in  staminibus  maximis  ovoideum;  an- 
therae  glabrae,  locnli  lineares  adnati.  Ovarium  subglobosnm, 
pube  albida  hispidum,  ex  tribus  carpophyllis  intu9  connexis 
constitutum,  Stigmata  3  linearia,  glabra,  apice  in  foliolura 
orbiculatum  deflexum  dilatata  subaequans;  ovulum  ex  apice 
axeos  cujusque  carpopbylli  pcndulum,  lycotropum,  parte 
ascendente  ob  longa  obtusiuscula  descendentem  aeqnante. 

12)  St.  littorale  Juss.  (1.  c.  p.  55.)  foliis  cordiformibus 
apice  obtusatis  mucronulatis ,  pctiolo  apice  biglanduli- 
fero,  pedunculis  folium  excedentibus,  samarae  (?)  nn- 
dae  obtuse  carinatae  ala  trapeziforrai  basi  superne  gib- 
ba  glabra  pericarpium  ambiente  et  vix  duplo  exceden- 
te.  —  Legit  Sello  ni  signo  fallor  in  prov.  Uruguay. 

Obs.  Signum  intercogationis  notitiae  de  Samara  propo- 
sitae  adjeci,  qnia  frnctus  specimini  appositi  erant,  neque  ulli 
adhacrebant,  qua  in  re  confusio  oriri  poterat. 

Adumbr.  De  fruciu  singulari  praeterea  docuit  analysis 
haec:  Samara  6"'  longa,  5"'  aha;  alae  margo  inferior,  su- 
pra  pericarpiorum  snturam  situs ,  2'"  longus,  per  gibbosita- 
tem  basilarem  cum  margine  superiori  horizontali  6"'  longo 
leviter  arcnato  conflnus  et  ceteris  crassior,  margo  exterior  de- 
Beenden»  cum  inferiori  breviori  adscendente  confluus,  angnlis 
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omnibus  obtusis,  renis  rectig  nndique  versis;  pericarpium 
4'"  ahum,  3'"  latam,  cum  ala  nitide  glabrum,  lateribus  in 
carinam  breyem  obtusam  semilunarem  elevatis  subvenosis, 
rallecula  Tentrali  orali  marginata  plana;  loculus  semi-ova- 
tos ,  endocarpio  tenui  glabro  obdnctus  ( mesocarpio  laxins 
qoam  in  cetcris  lignoso),  apicc  acutus,  juxta  valleculam  pla- 
nus. Semen  loculo  conforme,  3'"  fere  longum;  fnniculus  te- 
nuis,  ex  tori  processu  per  canalem  sopra  ralleculam  situm 
locnlum  intrans*  semini  infra  ejus  acnmen  insertus;  rapbe 
linearis  longitodinalis ,  secns  interins  seminis  latus  decurrens; 
integumenta  seminis  membranacea  plura,  exterins  rufo-fu- 
secnndum  nigrum,  tertium  fuscum;  embryo  rectus;  ra- 
dicnla  snpera,  brevis ,  conica,  acnmini  seminis  respondens; 
cotyledones  oblongae,  acquales,  cum  axi  fructus  concentri- 
cae,  approximatae ;  plumula  inconspicua.  —  Specimen  flori- 
ferum  a  descr.  Juss.  tantnm  foliorum  pube  magis  cinerea 
quam  albicante  recedit. 

13)  St.  Gayanum  Juss.  (1.  c.  56.)  foliis  snbrotundis  basi 
troncatis  1.  snbcordatis  apice  obtusis  retusisque  mucro- 
nulatis,  petiolo  apice  biglandulifero,  pedunculis  folium 
snbaequantibus  petiolum  quater  superantibus,  „samarae 
(ex  Juss.)  cristatae  ala  oblonga  sesquipollicari  pube- 
scente."  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Obs.  An  rite  huc  relata  eint  specimina,  dubitatione  qua- 
dam  premor:  fructus  enim  non  exstant.  Ceterum  nonnisi  in 
eo  a  descr.  Juss.  recedunt,  qnod  pagina  folii  snperior  excep- 
tis  nerris  albido  *  pubescentibns  glabra  est  et  laevis,  nmbellae 
sacpius  solitariae  peduncnlos  tripollicares  terminant  et  folia 
Bubtns  et  margine  subaeqnaliter  tomentosa  sunt.  Floris  stru- 
dura  omnino  nt  1.  c.  datnr,  cni  addo:  Ovuli  ex  funiculo 
breTissüno  pendnlo  pars  descendens  oblonga  adscendentem 
aequans;  in  apice  nnjus  obtusiusculo  nncleum  yidi  integnmen- 

14* 
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to  simplici  circumdatum.  —  A  St.  Humboldtiano  J.  folii  raa- 
gnitudine  minori  et  acnmine  deficiente,  a  St.  fulgente  (Banist 
Lara.)  folii  basi  vix  subcordata  recedit. 

VI.   BRACHYPTEBIS  Jus»,  (ap.  Deless.  Ic.  3. 

pag.  20.) 

1)  Br.  austräte  Juss.  (1.  c.  p.  20.  t.  34.).  —  Legit  Sello 
fioriferam  in  Brasilia  raeridionali.  —  Syn.  Stigmapbyl- 
lon  Paralias  Juss.  in  St.  Hilaire  Fl.  Bras.  3.  p.  59. 

VII.   PEIXOTOA  Juss.  (1.  c.  p.  59.) 

1)  P.  glabra  Juss.  (1.  c.  p.  60. 1. 172.)  ramis  glabris,  fo- 
liis  coriaceis  ellipticis  ovatisque  basi  obtusis  apice  api- 
ciilatis  glabris,  paniculae  terminal i 9  ramis  in  umbellas 
qnadrifloras  abeuntibus.  —  Legit  Sello  in  pro?.  Rio  de 
Janeiro  inter  Campos  et  Vittoria. 

Obs.  Nosira  recedit  paullnm  a  descr.  et  ic.  cit.:  foliis 
brevioribos  (lVa"-'*")  margine  revolnto  minute  denticula- 
tis,  stipulis  minoribus  (4'":  3'"),  et  panicula  breviori  con- 
tracta  (pedicelli  tarnen  sunt  unciales).  Addatnr  praeterea: 
rami  atrorubentes ,  at  pruina  lactea  adspersi;  folia  jnniora 
9opra  (inprimis  in  nervis  et  margine)  pilis  solitariis  rufe- 
scentibus  bifidis  literasqne  V  1.  T  (ex  varia  ramornm  pili  di- 
rectione)  referentibns  fere  bispidula,  quales  in  petiolo  et  den-v 
ticnlis  folii  diutins  persistnnt. 

2)  P.  tomentosa  Juss.  (1.  c.  p.  61.)  ramis  tomentosis,  fo- 
liis coriaceis  ellipticis  basi  obtusis  apice  obtusinsculis 
et  brevissime  apicnlatis  integerrimis  tomentosis ,  panicu- 
lae  terminalis  ramis  inferne  floriöus  verticillatis  apice 
nmbella  8 — 4-flora  instruetis.  —  Legit  Sello  in  Bra- 
silia meridionali. 

ß.  rotundrfblia ,  foliis  snbrotundis  utrinque  ebtusissimis. 
—  Legit  Sello  in  Serra  de  Moeda  Decembri  aorentem. 


Digitized  by  Google 


  213 

Obs.  Species  perquam  rariabilis  ex  tomentOj  figura  fo- 
lii  et  pedicellorom  nrobellae  numero,  (amen  iimbellis  inferio- 
ribns  quasi  per  axin  panicnlae  perforatis  facile  recognoscen- 
da.  Formae  qnas  examinavi  principales  hae  sunt:  1)  foiiis 
3"  longis,  2"  latis,  apice  triangnlaribns ,  supra  scabro -to- 
mentosis, subtus  cinereo-lanuginosis;  2)  foiiis  3"  :  2"  apice 
obtnsioribns  supra  tomento  fnlvo  fere  aureo  -  nitente  scabro 

- 

obductis,  subtus  praeter  nervös  fulvos  albo  -  tomentosis ;  3, 
var.  ß.  foiiis  l1/« — 18A"  longis  et  vix  minus  latjs,  supra 
fusco-viridibus  et  scabr- tomentosis,  subtus  cinereo- tomento- 
sis, petiolo  breviori  rix  2"'  longo,  stipulis  minoribus  3"' 
longis  et  latis.  —  Fructus  non  exstant. 

3)  P.  reticulata  nov,  sp.  ramis  pnberulis,  foiiis  coriaceis 
elliptico-subrotundis  basi  subcordatis  apice  obtusis  et 
obtuse  apiculatis  margine  minute  denticulatis  scabro  - 
puberulis  subtus  reticulatis  et  in  nervis  tomentosis,  pa- 
niculae  terminalis  ramis  in  umbellas  quadrifloras  abeun- 
tibus.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali  pr.  Joes- 
shuy  et  Math  Semes.  An  eadem  cum  P.  tomentosa  ß. 
Juss.?  — 

Descr.  Praecedenti  affinis,  scd  umbellae  omnes  stipita- 
tae  et  rete  nervorum  multo  magis  prosiliens.  Rami  laeyes, 
cylindrici,  pnbe  brevi  persistente  adspersi.  Internodia  varia, 
pleraque  biuncialia.  Folia  elliptico-sttVotunda,  2% —  l'A" 
longa  et  paullo  minus  lata,  denticulis  marginalibus  brevissi- 
mis  glandulosis  in  foiiis  floralibus  obsoletis,  ntrinque  rotun- 
data,  basi  breviter  subcordata,  apicnlo  terminali  latinsculo, 
supra  fusco-.viridia  et  pube  brevissima  scabra,  demum  fere 
lueida,  subtus  intra  nervorum  pinnatorum  rete  intricatum  al- 
bo -  tomentosnm  rufescentia  et  puberula,  ad  petioli  inser- 
tionem  glandnla  ntrinque  orbicnlata  notata,  petiolo  albo-to- 
mentoso  rix  2'"  longo  patente;  folia  inflorescentia  elliptica 
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et  lanceolata  sensim  diminuta,  glandnlis  basilaribus  non  di- 
minutis;  stipulae  intrapetiolares  cordato  -  trianguläres,  4"' 
longae,  4 — 6"'  latae,  supremae  band  minores  quasi  iuvolu- 
crales,  inferiores  deciduae.  Panicnla  terminalis  amplissiraa, 
plus  quam  pedalis,  ramis  patcntibns  distantibns  trichotome 
dispositis  pyramidata,  tota  puberula  exceptis  pedicellis  sepa- 
lisqne  albo-  tomentosis ;  umbcllarnro,  quibus  omnes  rami  ra- 
mulique  terra  inantnr ,  pedicelli  quaterui,  crassiusculi,  unciales, 
patentes,  continui,  basi  articulati  et  tribracteolati.  Sepala 
oblonga,  obtusa,  apice  revoluta,  3'"  longa,  intus  glabra, 
basi  glandulis  binis  oblongis,  invicem  et  a  m  arg  ine  paullum 
remolis,  Tix  1"'  longis  munita.  Petala  6'"  longa,  limbo  ob- 
ovato  lacero  -  ciliato  secus  nnguem  decurrente,  ncrvis  idco 
quasi  peltatis.  Stamina  19,  5  sepalis  opposita  paullo  ma- 
jora  sterilia,  5  fertilia  aequalia;  filaraenta  Iinearia,  ima  basi 
coalita,  3  —  4'"  longa;  connectiyom  in  sterilibns  difforme, 
am  plins,  in  fertilibus  snbglobosnm,  minutum,  filamento  obli- 
que impositura,  a  locnlis  intus  et  superne  circumdatum.  Ova- 
rium  subglobosnm,  ex  tribns  carpopbyllis  connexis  constitu- 
tum, hispidum,  Stigmata  3  Iinearia  apice  truncata  aequans; 
OTiili  ex  apice  axeos  cujnsque  carpopbjlli  penduli  pars  de- 
scendens  cjlindrica  partem  ascendentera  apice  obtusiusculam 
aeqnans.   Frnctus  non  suppetit. 

3)  P.  macrophylla  nov.  sp.  ramis  tomentosis,  foliis  co- 
riaceis  magnis  ovali-subrotundis  utrinque  rotundatis  in- 
tegcrrimis  snpra  scabro-pnberulis  glabratisque  subtns 
tomentosis,  panicnlae  terminalis  ramis  in  nmbcllas  qna- 
drifloras  abeuntibus.  —  In  Brasilia  meridionali  floren- 
lern  et  fructiferam  legit  Sello.  Ex  Provincia  Matto 
Grosso  formam  foliis  supra  glabratis  floriferam  misit 

tl  LhoUky  (ej.  Flora  Matto  -  Grosso  -  Cujabensis  nr, 
99.). 
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Descr*    Frutex  scandens  (ex  scheda  Lhottky),  ramis 
cylindricis  laevibus  tomento  breri  ciuereo  obductis,  interne 
diis  superioribos  4  —  2"  longis.     Folia  canlina  5  —  2*/%" 
longa,    4 — 2 Vi"  lata,  basi  rotundata  J.  brevigsime  subcor- 
dala,  apice  vix  apicolata,  margine  integerrima  eglandulösa, 
penninervia,  nerris  supra  pubescentibus  subtns  plus  minus 
prominalo  -  reticularis,  supra  fusco-  viridia  pubc  brerissima 
scabra ,    subtns  tomento  denso  subaequali  cinereo  -  albido  ob- 
ducia,  juxta  basin  glandulis  binis  orbicularibus  notata,  pe- 
tiolo  patente  tomentoso  2 — 6'"  longo,  stipuljs  canlinis  quam 
florales  minoribus,  plerisque  cadneis;  folia  panicnlae  pleraqne 
mire  attennata  et  abbreriata,  extima  lanceolata,  4'"  glandu- 
lär vix  iriplo  excedentia?  stipulae  extimae  maximae,  nmbel- 
lam  ante  anthesin  excipientes,  cordato  -  trianguläres ,  6 — 8'" 
latae,  4 — 6"'  longae,  supra  glabrae,  subtns  albido-pulye- 
rulentae.    Panicnla  terminalis,  trichotoma,  nmbellis  qnadri- 
floris  confertis,  omnibns  stipitatis  undique  terminata;  rami 
raraulique  patentes  et  cum  pedicellis  nncialibns  basi  bracteo- 
Iis  tribns  rndimentariis  mnnitis  tomento  bre?i  cinereo  obdocti. 
Floris  strnetura  nt  in  praecedentc  specic,  nisi  magnitudine 
flornm  illam  excedit.    Samarae  3,  I.  2,  tori  processus  bre- 
ris  (2"'  alti)  trigoni  latcribus  insertae,  erectae,  1"  longae, 
4 — 5"'  latae,  puberulae;   pericarpinm  oblongum,  4'"  lon- 
gum,  alam  ex  dorso  snrsom  emittens,  vallecula  yentrali  or- 
bicnlari  parva  obtnse  marginata,  cristis  lateralibna  oblongis, 
4"'  longis,  2 — 3'"  latis,  per  totam  pericarpii  longitndinem 
decurrentibns  et  basi  cum  ala  contigois;  alae  oblongae  1.  se- 
mioboratae    margo   interior    ex  apice  pericarpii  orinndns, 
crassior,  reetns,  superne  in  apicem  alae  obtusnm  arcuatns, 
exterior  rectiusculus  1.  superne  dilatatus;  loculns  pericarpii 
obiongns  valleculam  duplo  excedens,  apice  acutus;  semen  ex 
fuuiculo  brevi  subapicali  suspeusum,  loculo  conforme,  rapho 
iiaeari  concolori  iatrorsa  longitndinali ,  integumento  duplici, 
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ntroqne  membranaceo,  cxteriori  rubro-fusco,  interiori  flavi- 
do;  erobryo  radicnla  brevi  coniea  snpera  acumini  seminis 
respondente,  cotyledonibns  camosis  lineari- oblongis,  interiori 
raphi  proximae  brqviore,  exteriori  apice  rncnrva  super  illam 
flcxa,  pluraula  inconspicua.  , 

4)  P.  discolor  nov.  sp.  ramis  pnbernlis,  foliis  tennibus 
oyalibus  utrinquc  obtnsissimis  intcgerrimis  snpra  sca- 
briusculis  snbtus  toraentosis,  paniculis  axillaribns  in 
umbellas  mnltifloras  abenntibn9.  —  Legit  Sello  in  Bra- 
silia meridionali  pr.  St.  Juan  de  Tibahi.  . 

Descr.  Habitu  a  praecedontibus  mnltnm  recedit.  Rami 
scandentes  cTÜndrici  laeves,  pube  densa  brevissima  cinerea 
obdncti.  Internodia  (pauca)  3"  longa.  Folia  exceptjs  flora- 
libns  aeqnalia  — 2»/«"  longa,  1%.— 2"  lata,  utrinquc 
aequaliter  rotundata  et  rix  apiculo  inconspicuo  abrupte  ob- 
Uaso  apici  imposito  aucta,  textnra,  quam  ceteris  est,  mollio- 
ra,  pcnninervia,  yenis  arcuatis  subtiis  prominulis,  supra  fu- 
scesceutia  et  pilis  brevissimis  sparsis  scabra,  snbtus  aequali- 
ter Jörnen  te  cinereo  obducta,  glandnlis  basilaribus  oblongis 
minoribns  praeterea  nullis,  petiolo  4'"  longo  patente;  floralia 
subito  in  fignram  lanceolatam  3"'  longam  transmutata;  stipu- 
lae  in  caule  deciduae,  in  panicula  aequales  trianguläres,  ob- 
tosae,  3'"  longae  et  latae,  snpra  glabrac,  snbtus  et  inargine 
toraentosae.  Paniculae  axillares  oppositae,  palmares  et  ul- 
tra, patentes,  ramisqne  patentibus  tricbotomae;  internodia 
sobaequaKa  nncialia  praeter  infimnra  sesqnitinciale;  pedicelli 
umbellarum  extimarom  nnmcro  iudefiaiti,  vulgo  dnodecim,  te- 
nues  (qua  tcnnitate  inprimis  habitiis  a  genere  alienus  defini- 
tur),  albo  -  pubernli ,  continui,  basi  articulati  et  bracteolis 
tribus  rndimentariis  muniti.  Scpala  oyata,  acuta,  2'"  longa, 
extus  albo-pnberula,  intus  glabra,  apice  revoluta,  quatuor 
glandulis  binis  oblongis  minutis  a  inargine  et  iuvicem  remo» 
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ftts  instructa.  Petala  4'"  longa,  limbo  subrotnndo  lacero-ci- 
liato  basi  secus  unguern  decnrrente,  nervis  ideo  quasi  pelta-  . 
(is.  Stamina  decem,  5  sterilia  sepalis  opposita  panllo  majo- 
ra  21/a"/  longa;  filamenta  linearia,  iraa  basi  coalita,  sterilia 
connectivo  ovoideo  localis  privato  terminata;  connectiva  ferti- 
iia  subglobosa,  filameuto  obliqne  imposita,  localis  linearibus 
arcuatis  adnatis  panllo  breviora.  Ovarium  obovatum,  ex  car- 
popbyllis  tribns  intus  connexis  extus  gibbis  constitutum,  hi- 
spidum,  Stigmata  linearia  apice  trnncata  subaequans;  ornla 
pendula,  lycotropa,  parte  descendente  ascendentem  aequante. 
Fructns  non  snppetit. 

VIII.   HETEROPTERIS  Kth.  -  Juss. 

Sect.  I.  Peixotopteris*  Samarae  ala  dorsali  instructae 
et  crista  brevi  laterali  utrinqne  auctae.  —  Pedicelli  apice  in- 
crassati,  pauJlo  infra  medium  bractcolis  2  ovatis  acutis  in- 
structi,  extirai  plerumqne  qnaterni  in  nmbellas  dispositi. 

1)  H.  aenea  nov.  sp.  foliis  ellipticis  coriaceis  snpra  gla- 
bris  subtns  serieeis  et  metallico  nitore  aeneis  margina- 
tis  eglandolosis  breviter  petiolatis,  umbellis  in  ramnlis 
terminalibns,  sepalis  biglanduliferis,  samaris  biappendi- 
culatis.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  mcridionali. 

Descr.  Trnncus  ramosus,  ramis  brevibus,  junioribns 
etiam  glabris  tuberculatis,  Tetustioribus  cortice  griseo  lae- 
viusculo  tectis.  Internodia  ramulorum  decrescentia,  imnm  sae- 
jiius  vix  unciale.  Folia  1  —  l1/*"  longa,  6—9"'  lata,  ob- 
tusa,  basi  parum  attenuata,  penninervia,-  venis  tennibus,  et 
nervo  tenni  marginali  instructa^  snpra  glaberrima  laevia  ni- 
grescentia,  subtns  aequaliter  pube  sericea  metallica  obdueta, 
nervo  dem  um  glabrinscnlo  pallide  ferrngineo,  petiolo  vix  2'" 
longo  eglanduloso  glabrinscnlo,  stipulis  inconspienis.  Umbel- 
lae  4 — 2  florae  plures  in  paniculas  breves  ramulorum  termi- 
nales dispositae,  bracteis  1"'  longis  ovatis  acutis  umbellam 
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involucri  ad  instar  cingentibns,  bracteolis  binis  bracteis  simi- 
libns.  Pedicelli  6 — 8'"  longi,  pilis  appressis  paocis  Testiti, 
ex  articnlo  eub  medio  sito  sensim  {incrassati.  Fl o res  non 
snppetunt.  Sepala  persistentia  ovata,  acuta,  pilis  appressis 
extus  obducta,  basi  per  torum  conjuncta,  1'"  longa,  qaatuor 
glandulis  binis  oblongis  marginalibus  longis  instructa. 

Samarae  2  (tertia  abortn  deficit),  tori  processni  brevi  triqne- 
tro  insertae,  glabratac,  ferrugineae,  oblongae,  8 — 10'"  lon- 
gae,  3 — 4'"  latae;  pericarpinm  snbglobosum,  basi  planins- 
culnm  nec  marginatum  (vallecula  itaqne  nnlla),  latere  crista 
membranacea  1/2///  alta  circulari  ab  ala  distincta  anctnm; 
ala  ex  dorso  et  apice  pericarpii  örta,  recta  ].  apice  paullum 
dilatata,  obtnsa,  margine  exteriori  crassiori,  venis  sarsum 
arcnatis;  locnlus  pericarpii  semiglobosns ;  semen  pendolum, 
fnnicnlo  tenuissimo  brevi  snbapicali ,  loculo  conforme,  ;apice 
in  acnmen  tenue  protensom;  integumentam  dnplex  membrana- 
ceuru,  exterius  nigrum,  interios  albidum;  raphe  brevis;  em- 
brjo  apice  introflexns,  radicala  brevi  snpera  aonmini  seminis 
respondente,  cotjledonibns  carnosis,  exteriori  interiorcm  in- 
solvente. 

SecU  II.  Chrt/8oheteroptert8.  Samarae  exappcndicu- 
latae.  Pedicelli  apice  incrassali ;  —  paullo  iufra  medium  1. 
rarius  supra  basin  bracteolis  binis  ovatis  iustructi.  —  Folia 
coriacea  supra  glabra  lucida  subtus  sericea  et  nitore  aurco 
1.  argenteo  insignita. 

2)  H*  chrysophyUa  Rth.  (nov.  gen.  5.  p.  163.)  foliis  ob- 
longis ovalibusque  supra  glabris  subtus  sericeo  -  aureis 
margine  glanduliferis  breviter  petiolatis,  petiolo  basi  bi- 
glanduloso,  iimbellis  teriuinalibus,  sepalis  ferrugiueis 
biglandoliferis,  samaris  oblongis  serieeis.  —  Ic.  Cav. 
diss.  9.  t.  245.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali, 
e.  o*  pr.  Rio  de  Janeiro.     Legit  quoqoe  Luschnath. 
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Species  variabilis  ex  folii  fignra  et  inflorescentia.  Unam 
formam'  liceat  yerbis  designare: 

ß)  longifolia,  foliis  elongatis  (8  —  6":  2")  basi  acu- 
tis  longius  pctiolatis,  panicula  ex  umbellis  conflata  laxiori. 

3)  Hm  batiksiaefolia  nov.  sp.  foliis  lanceolato -linearibus 
supra  glabris  subtus  sericeo  -  aoreis  margine  glanduloso  - 
subdentatis  breviter  petiolatis,  petiolo  apice  biglandu- 
loso,  umbellis  in  paniculas  dispositis,  sepalis  ferrugi- 
neis  biglandulifcris ,  samaris  —  ?  —  Legit  Sello  in 
prov.  Minas  Geraes  parte  australi  pr.  Guidowald. 

- 

Descr.  Rami  patentissimi  striato  -  angulosi ,  juniores  to- 
mento  rufo  brevissimo  obdueti,  vetustiorum  cortice  fusco  sece- 
dente.  Internodia  inaequalia,  2  —  1"  longa.  Folia  6  —  2%" 
longa,  8- — 4'"  lata,  sensim  longe  acuminnta,  basi  Innceo- 
lata,  subaequaliter  at  remote  dentata,  dentibus  brevissimis, 
penninervia,  renis  distantibus  inferne  paullum  prominnlis, 
coriacea,  supra  viridia  glaberrima,  subtus  sericea  et  pallide 
aurea,  nervo  glabriusculo  ferrugiueo ,  petiolo  2  —  3"'  longo, 
puberulo ,  apice  utrinque  glandula  orbiculari  notato ,  stipulis 
minutis.  Paniculae  in  ramis  terminalis  rami  patentissimi  in- 
ferne nndi  apice  corymbos  parvorum  florum  formant;  umbel- 
lae  singtilac  3  —  5-florac,  scilicet  terminalis  axillarcsque  pe- 
duuculatae,  pedicellis  6"'  longis,  medio  articulatis  et  bra- 
etcolis  binis  oratis  acutis  longis  instruetis,   pube  bre?i 

fermginea  1.  ochracea  obdnetis.  Sepala  oblonga ,  obtusa, 
1'"  longa,  quatuor  praeter  apicem  extris  pnbescentem  ferru- 
ginenm  tota  glandularum  oblongarnm  pari  obdueta.  Petala 
glabra,  limbo  IVa'"  longo  cordato - oblongo  crenulato  obtnse 
carinato  unguem  duplo  superante.  Stamina  10  fcrtilia,  1"' 
^on^a,  fUamentis  subaequalibus  glabris  alternis  tennioribus 
basi  dilatatis  tobnm  duplo  superantibus ,  connectivo  öblongo 
erecto  ab  antherae  localis  glabris  adnatis  paullum  super ato. 
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Ovarium  globosum,  hirsutum,  Stigmata  tria  linearia  truncata 
subaequans;  carpophylla  tria  ad  apicem  conuexa,  dorso  con- 
vexa,  exappendiculata;  ovo  Iura  in  quoque  loculo  ex  axeos 
apice  pendulum,  lycotropum,  parte  descendente  adscendentcm 
subaequante.    Fructus  nou  exstat. 

4)  ÜT.  sericca  Juss.  (1.  c.  p.  29.)  foliis  oblongis  ovalibns- 
que  supra  glabris  subtus  ferruginco  -  aureis  sericeis  longe 
petiolatis,  pctiolo  medio  biglanduloso,  umbellis  in  pa- 
niculas  dispositis ,  sepalis  ferrugineis  biglanduliferis, 
saraaris  —  ?  —  Ic.  Car.  ].  c.  t.  258.  —  Legit  Sello 
in  Brasilia  meridionali.  Alterum  specimen,  cui  locus 
specialior  non  iudicatnr,  plane  congmum  est  cum  Ic. 
cit.  et  descr.  Cav.,  scilicet  foliis  utrinqne  obtusis,  ex- 
acte  ovalibus  et  tomento  minus  sericeo;  alterum,  pr. 
Sumidario  lectura,  recedit  foliis  oblongis  basi  acntis 
margine  undulatis  minus  obsolete  glanduloso  -  dcntatis 
et  tomento  magis  aureo,  quibus  descr.  Juss.  magis 
respondet:  sed  hujus  sectionis  species  polrmorphae 
sunt. 

5)  H.  nüida  Kth.  (1.  c.  p.  163.)  foliis  oblongis  supra 
glabris  subtus  argenteo  -  sericeis  longe  petiolatis,  petiolo 
subeglanduloso ,  umbellis  in  paniculas  dispositis,  sepa- 
lis incanis  biglanduliferis,  samarae  ala  obovata  seri- 
cea.  —  Ic.  apud  Cav.  I.  c.  t.  244.  —  Legit  fructiferam 
Sello  in  Serra  Rica  Brasiliae  meridioualis  alioque  loco 
florentem.  Florum  structura  plane  eadcm  atque  ea, 
quam  cl.  Jussieu  (1.  c.  p.  30.)  ex  varietate  aurifolia  no- 
bis  haud  obvia  illustravit. 

6)  H.  ilicifolia  not/.  sp9  foliis  breviter  ellipticis  1.  ellipfti- 
co- oblongis  supra  lucidis  subtus  argenteo  -  sericeis  pe- 
tiolatis, petiolo  medio  biglanduloso,  umbellis  in  pani- 
culas brcves  dispositis,  pedicellis  supra  basin  articula- 
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tis,  sepalts  incanis  biglandulifieris,  Samara  —  1  —  Le- 
gi! Lhotzki  ia  sepibns  pr.  Rio  de  Janeiro  locis  areno- 
si9.  Florebat  Novembri  roense.  —  ISomen  a  similitu- 
dine  cum  foliis  Quercus  Iiieis« 

Detcr»  Habitus  a  praecedentibns  diversus.  Frotex 
„scandens"  (ex  Scheda  Lhotzk.);  rami  cylindrici,  laeyes, 
incano  -  pruinosi,  juniores  puberuli;  internodia  pleraque  brevia 
rix  semiuncialia.  Folia  1 — 2"  longa,  6 — 8"'  lata  (longio- 
ra  hinc  unciant  lata),  ntrinque  obtusa  1.  basi  subacuta,  pen- 
nineryia,  nerris  concoloribps  tenuibns,  cglandulosa,  m  argine 
snbrevoluta,  integcrrima,  snpra  pallide  yiridia,  lucida,  quasi 
rernicosa,  subtus  albo-sericea  et  metallice  micantia,  petiolo 
4'"  longo,  incano,  medio  utrinque  glandola  orbiculari  1.  scu- 
tellata  nigra  notato,  stipnlis  inconspicuis.    Panicula  in  ramis 

* 

terminalis,  corymbiformis ,  trichotomia  iterata  formata,  con- 
gestar,  axibus  albido-puberulis ;  pedicelli  extimi  3  —  5  basi 
bractea  minuta  ovata  obtusa  suffulti,  supra  basin  bracteolis 
binis  similibus  instrncti  et  articulati,  ipsi  3 — 4'"  longi,  api- 
ce  crassiuscnli.  Sepala  extus  incana,  ovata,  obtusa,  2'" 
longa,  apice  reyoluta,  quatuor  basi  glandulis  binis  paryis  ob- 
longis  instrocta.  Petala  „lutea"  (ex  Scheda),  limbo  snbro- 
tundo  2'"  longo  snbintegerrimo  palmatinervi  unguem  extns 
conyexum  aequante.  Stamina  10  glabra,  omnia  fertilia;  fila- 
menta  alterna  majora,  linearia,  in  tubom  breTem  basi  conna- 
ta;  connectirum  oToideum  erectum  loculos  lineares  intus  ad- 
natos  aequans.  Ovarium  OToideum,  pilis  longis  albidis  seto- 
sum,  Stigmata  tria  linearia  apice  truncata  subaequans;  car- 
pophjlla  tria,  pcnitus  connexa,  dorso  conyexa,  exappendicu- 
lata;  ovulum  cujusqne  pendnlum,  lycotropom,  parte  descen- 
deate  crassiuscnla  ascendentem  mucronatam  subaequante. 
Froctos  non  suppetit. 
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SectAU.  Stenotorus.  Samarae  exappendicnlatae.  Pe- 
dicelli  tenues  aequales  medio  bracteolis  binis  oralibus  obtusis 
1.  subrotundis  foliaceis  instrncti.  —  Metallicum  nitorem  in 
nulla  specie  ridi. 

•f  Folia  supra  puberula  subtus  tomentosa.  Panicula 
racemiformis» 

7)  ff.  discolor  Juss*  (I.  c.  pag.  32.)  foliis  breviier  ellipticis 
apiculatis  supra  puberulis  subtus  tomentosis  et  basi  bi- 
glandulosis  breviter  petiolatis,  petiolo  eglanduloso,  ura- 
bellis  in  panienlas  terminales  racemiformes  dispositis, 
pedicellis  medio  articalatis  fcrrugineo  -tomentosis,  sepa- 
lis  ferrugineis  glandnliferis ,  samarae  ala  dilatata  ob- 
tnsa.  —  Legit  Sello  fractifcram  in  Brasilia  meridio- 
nali.  Pedicelli  paullo  quam  in  sequentibos  crassiores, 
sed  apice  aequales. 

8)  ff.  confertiflora  Juss.  (I.  c.  p.  34.)  foliis  ellipticis  (ob- 
ovatis  ap.  Juss.)  supra  puberulis  subtus.  tomentosis  bre- 
Titer  petiolatis,  inflorescentia  tricbotoma  racemiformi, 
sepalis  eglandulosis.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meri- 
dionali  e.  c.  pr.  Villa  Rica.  Species  praeter  caljcem 
eglandnlosum  Ienticellis  crebris  rubellis  facile  digno- 
scenda.  Exstat  forma  panicula  elongata  semipedali  su- 
perne  angnsta. 

W  Folia  glabra  /.  subtus  puberula»     Umbellae  sim- 
plices  ßoribus  indefinitis. 

9)  ff.  umbellata  Juss.  (I.  c.  p.  25.  t.  166.)  foliis  brevibus 
ovatis  obtusiusculis  glabris  breviter  petiolatis,  umbellis 
plurifloris  in  ramulis  terminal ibus ,  pedicellis  medio  ar- 
ticulatis,  sepalis  puberulis  glanduliferis,  samarae  ala 
dilatata  obtusa.  —  JMuIta  specimina  legit  Sello  in  Bra- 
silia meridionali  t.  c.  pr.  Baracera,  Pompeo  etc. 
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ß)  puberula^  foliis  snbtus  pobe  sericea  sparsa  dintius 
persistente  glandulisqne  sparsis  minntis  notatis,  basi  eglan- 
golosis.  —  Legit  Sello  pr.  Volta  da  Serra.  Differt  a  H.  bi- 
colori  Jnss.  foliis  paryis  et  pedicellis  medio  articnlatis.  — 
Ceternm  glandulae  folii  basilares  etiam  in  et  Insu  deficiont. 
—  Speciei  bracteolae  paulo  angnstiores  et  minns  obtnsae 
qaara  in  ceteris  Stenotoris. 

tfi*  Folia  glaberrima.    Racemi  l.  corymbi  saepius  in- 
ferne compositu 

10)  üT.  angustifolia  nov.  *p.  foliis  lineari  -  lanceolatis  acu- 
minatis  glabris  petiolatis,  petiolo  soperne  glandulifero, 
racemi s  laxis  inferne  compositis,  pedicellis  medio  arti- 
culatis  puberulis,  sepalis  glabriuscnlis  ciliolatis  glandu- 
liferis  samarae  ala  curva  glabra.  —  Speciem  extra- 
tropicam  legit  Sello  in  prov.  San  Pedro  pr.  Porto  do 
Jacny  Banbado  (30°  Lat.  Austr.).  — 

Descr.   Frutex  rolobilis,    ramis  cylindricis  plerisqne 
penna  corvina  tenuioribns  glabris,  cortice  fnsco  Jaeviriscnlo 
1.  snbtiliter  rnguloso  -  striato,    vetustiore  lenticellis  minntis 
pallidis  distantibns  notato.   Internodia  subaeqnalia  biuncialia, 
foliis  nonnnnqnam  ternatim  rerticillatis.    Folia  2 — 3"  lon- 
ga, 3  —  4'"  lata,  basi  lanceolata,  longissime  aenminata, 
apice  acuta,  integerrima  1.  oblique  subrepanda,  penninervia 
et  nervo  marginali  inani  instrneta,  nervo  medio  tantum  pro- 
minulo,  membranacea,  glaberrima,  concolora,  snbcglandulosa, 
petiolo  3'"  longo,  glabro,  supra  medinm  glandnlam  utrinqne 
minntam  proferente,  basi  minnte  stipnlato  et  no,do  partiali 
inserto.    Inflorescentia  in  canle  ramisque  terminalis  racemosa 
1 — 2"  longa,  pednneulis  oppositis  Terticillatisqne,  tennibns, 
6  —  8"'  longis,  laxe  patentibos,  basi  bractea  oborata  obtusa 
XM  longa  glabra  stipatis,  medio  articnlatis  et  bracteolis  binis 
similibtis  instrnetis,  pilis  pancis  adpressis  pnbernlis,  nnifloris 
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1.  inferioribus  racemiferis,  raoemnlo  racemo  centrali  simili  at 
breviore.  Sepala  oblonga,  obtnsa,  2"'  longa,  foliacca 
glabrinscnla,  margine  breviter  ctliolata,  qnatoor  bast  gl  and u- 
li9  bims  orbiculatis  minutia  instructa.  Pctala  4'"  longa, 
dorso  ob  tose  carinata,  limbo  orbiculari  crenulato  penninervi 
ungnem  vix  superante.  Stamiua  10,  omnia  fertilia,  1J/9M 
longa,  glabra;  filamenta  alterna  panllo  majora,  dilatata,  in 
tubum  parti  liberae  aeqnalem  connata;  connectivnra  erectuin, 
OToidcnm,  qnod  locnli  ambennt.  Orarium  ovoideum,  sctosnm, 
1'"  longum,  Stigmata  tria  Jinearia  trnncata  aequans;  carpo- 
phylla  tria,  penitns  connexa,  dorso  convexa,  exappendicn- 
lata;  ovulnm  pendnlom,  lycotropum,  parte  descendcnte  snper- 
ne  *attenaata  adscendentem  ampliorem  obtosam  approximatam 
(ncc  adnatam)  dnplo  snpcrante.  Samarae  2  (1.  1.),  glabrae, 
pallide  foseae,  8"'  longae,  4'"  latae;  pericarpium  triangulä- 
re, latere  conyexnm,  reticnlatnm  et  exappendicnlatom,  valle- 
cnla  ventrali  parva  subglobosa  basilari  a  stigmate  remota, 
dorso  in  alam  transeunte;  alae  margo  snperior  tennis  rectiu- 
sculus  1.  apice  adscendens,  inferior  crassus  snrsnm  in  apicera 
obtusnm  arcuatus,  yenis  ei  parallelis;  loculos  triangnlaris  se- 
mini  conforme.  Seinen  ex  fonicnlo  subapicali  tenni  suspen- 
snm,  acnroine  apicis  brevi  tcnuissimo  radiculae  respon deute ; 
integumcntum  duplex  membranaceum ,  exterins  rnbens,  inte- 
rius  albidnm;  raphe  abbreyiata,  cotjledonibus  introrsmn  in- 
cnrvis. 

11)  H.  syringacfolia  nov.  foliis  oyatis  obtusiuscnlis 
glabris  subtos  biglanduliferis  petiolatis,  petiolo  eglan- 
duloso,  racemis  brevibus  plcrisque  axillaribus,  pedicel- 
Iis  medio  articulatis  btspidnlis,  sepalis  extus  rufo-hi- 
spidis  gianduliferis,  samarae  ala  curva  glabra*  —  Le- 
gi t  Scllo  in  Brasilia  meridionali.  — 

Sy».  Banist.  pragua  Vell.  Flum.  1.  c.  1. 138?  — 
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Dfscr.   ftarni  cylindrici,  mox  glabri,  cortice  laevinscv- 
lo  I.  renticellte  scabro;  internodia  saepius  nncialia,  foliis  ta* 
men  inferioribus  nonnunquam  subalternis.     Folia  12*- 15"' 
longa,  9  —  II"7  lata,  basi  ovata  1.  subtrnncata ,  apice  obtn- 
sata,  integerrima,   pennineryia  et  nervo  marginali  inani  in- 
slrocta,  nervo  medio  parnm  prominnlo,  subniembranacea,  gla- 
berrima,  sicca  fusco-viridia  subtus  vix  pallidiora,  glandula 
scntellata  etipitata  in  utraqne  media  vena  infima  sita  sobtns 
notata,  petiolo  4'"  longo  vix  pnberulo  glabratove,  stipulis 
inconspicui»,  nodis  partialibus.   Inflorescentiae  axes  rufo-bi- 
spidnli;  racemi  1.  corymbi  breves  5 — 8-flori,  unus  termina- 
Iis,  ceteri  axillares,   snperiores  pedunculnm  simplicem  nu- 
diusculum  terminantes,    inferiores  ex  pedoncnlo  tricbotome 
partito  patentes;  pedicelli  4 —  6"'  longi,  basi  bracteati,  me- 
dio articulati,  infra  articulum  bibracteolati ,  bracteolis  obova- 
tis  obtusis  inlns  glabris.    Sepala  ovata,  obtnsa,  IVa'"  Ion-  ( 
gat    snperne  foliacea,  extns  rufo-bispidula,  qoataor  basi 
irlandulis  binis  minutis  orbicnlatis  notata.    Petala  (gemmae) 
21/a/"  longa  et  lata,  incnrva,   dorso  obtose  carinata,  inte- 
gerrima,  limbo  orbiculari,  nngne  breri.    Stamina  10,  omnia 
fertilia,  subaequalia,  monadelpba,  filamentis  brevibos,  con- 
nectivo  erecto  oroideo  a  locnlis  antherae  circnmdato.  Ova- 
rium  ovoideum  1.  in  Stigmata  tria  lincaria  trnncata  aeqne 
longa  attenuaturo,  glabrnm  1.  vix  pnbernlum  (an  setae  seriös 
orinntnr?);  carpophjlla  3  penitos  connexa,  dorso  convexa, 
exappendicnlata;    Ovulum   cujusque   pendulum,  lycotropnra, 
parte  ascendente  breviori  obtusa.    Samarae  2  glabrae  (1.  pe- 
ricarpinm  pilis  sparsis  adspersom),  paFlide  fnscae  1.  rube- 
scentes,  9'"  longae,  3'"  latae;  pericarpium  trianguläre  latere 
convexnm  et  striatum,  exappendienlatnm ,  vallecula  ventrali 
nnlla,  dorso  in  alam  transeunte;  tori  processus  brevis  pyra- 
midalis; alae  ascendentis  roargo  interior  tenuis  excisns,  apex 
obtusus,  margo  exterior  crassus  sursum  arcuatus,  venis  ei 

13r  Bd.  2»  U«ft.  '  15 

i 

m 

Digitized  by  Google 


paralleli«;  ftoculus. triangularis,  margine  interiori.  tarnen  per 
processum  endoearpü  oblusum  introrsum  prominentem  gibbo; 
seinen  loculo  conformeiWTatum,  radicnla  supera:  stroctura 
non  patuit.  *  ;  „ 

12)  H.  coeruha  Kth*  ( nor.  gen.  5.  p.  163.)  foliis  cartila- 
gioei9  lanceolato- oblongis  apice  attenuatis  obtusinsculis 
glabris  eglandulosis  brcviter  pctiolatis ,  petiolo  eglan- 
duloso,  racemis  aggregatis  compositisque,  pcdicellis  me- 
dio  articulatis  rnfo-  tomcntosis,  sepalis  tomentosis  glan- 
duliferis,  „samarae  ala  obovata  glabrata."  —  Legit 
Sello  in  Brasilia  roeridionali  pr.  Camargas.  • —  Syn« 
Banisteria  coernlea  Lam.  (Cav.  diss.  9.  t.  243.).  —  Mal- 
pigbia  dubia  Cav.  (ib.  8.  t.  242.)  eadem  species  esse 
vidclnr. 

ßl  diverstfolia ,  foliis  brevioribus  obovatis  oblongis  1. 
elliptico  -lanceolaljs  margine  rcTolutis.  —  Legit  Sello  pr.  Ca- 
pannancanga.  —  Folia  mnltiformia  1  y3 —  */«,"  longa  (in 
forma  nostra  a  2  —  2,/a'/  longa,  6  —  9'"  lata),  plus  minns 
obovata  obtusa;  cortex  lenniter  rugoso-snbreticulatns,  nec  ut 
in  o  tnbercnlattis ;  panicnla  aropla  ex  plnrimis  racemis  iisque 
brevibus  et  sacpius  corjmbiformibus  composita.  Tarnen  etsi 
frnctns  ignotus  est,  plnrima  suadent,  ut  cum  a  haec  forma 
conjungatnr,  e.  c:  folii  tcxtnra,  glabritics,  nitor;  pctioli  bre- 
Tis  crassiusculi  insertio  in  nodum  partialera  rix  stipulatnm, 
petioli  basi  demnm  per  corticis  processum  trnncatum  circnm- 
vallata;  inflorescentia;  pedunculnmm  tomcntnm;  sepala  folia- 
cea  apice  revoluta  et  floris  struetura  in  Universum. 

* 

■ 

13)  H,  eglandulosa  Juss.  (I.  c.  p.  27. )  foliis  cartilagineis 
oblongis  1.  elliptico  -  lanceolatis  apice  et  basi  obtnsis 
glabris  eglandulosis  breviter  peliolatis,  petiolo  eglan« 
duloso,  racemis  corymbisve  compositis,  pedicellis  me- 
dio  articulatis  rnfo- tomentosis,  sepalis  tomentosis  eglan- 
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dnlosis,  samarae  ala  patente  pnbescente.  —  Legit  Seilo 
in  Brasilia  meridionali.  —  Praecedenti  proxima.  Sa- 
marae etiam  nobis  tantnm  immatnrae:  planom  Tentrale 
vallecola  destitntum  ovatum  in  Stigma  attenoatnm;  se- 
inen oratom  pendnlum. 

Sect.  IV.  Stenophyllarion.  Samarae  exappendicula- 
tae.  Pedicelli  tenny  infra  medium  1.  snpra  basin  bracteolis 
binis  minutis  lanceolatis  1.  snbsetaceis  acalis  instructi.  — 
Folia  in  nostris  glaberrima. 

14)  H.  Lesclenaultiana  Juss.  ( 1.  c.  p.  26. )  foliis  lanceo- 
lato-oblongis  ntrinqoe  obtnsitisculis  glabris  eglaudalosis 
petiolatis,  petiolo  basi  biglanduloso,  nmbellis  qnadri- 
fioris  in  panicalas  breves  dispositis,  pedicellis  infra 
mcdinm  articnlatis  glabriusculis,  sepalis  (dcraom?)  gla- 
briascnlis  glandnliferis,  samarae  ala  snbdilatata  glabra- 
ta.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali  samaris  or- 
natara.  - —  Vallecnla  pericarpii  parva,  sed  inter  omnes 
profundissiraa,  nnde  semen  semiannolare,  raphe  longi- 
tndinali  instraclom. 

15)  H*  obtusata  nov.  3p.  foliis  elliptieo  -  lanceolatis  in 
acomen  apice  obtnsnm  attennatis  glabris  eglandolosis 
petiolatis,  petiolo  eglanduloso,  nmbellis  quadrifloris  co- 
rymbisTe  in  panicnlas  dispositis,  pedicellis  infra  medium 
articnlatis  pnberulis,  sepalis  pabernlis  glahduliferis,  sa- 
marae ala  oblonga  obtasa  pnbescente.  —  Legit  Sello  in 
Brasilia  meridionali. 

Descr.  Frntex  scandens, ,  ramis  cjlindricis  laeribns  gla- 
bris fosco  -  pnrpnreis  1.  pminosis.  Folia  2  —  5"  longa, 
10 — 18"'  lata,  basi  lanceolata,  snperne  in  acomen  apice 
angustum  et  obtnsnm  attennata,  integerrima,  penninervia, 
snDtns  reticnlata,  coriacea,  glaberrima,  fascescentia,  nitida, 
petiolo  atro  4'"  longo  glabro,  nodo  integro  stipnlis  minntis- 

15« 
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simis  aucto.  Panicnlae  in  ramis  terminales  palmares;  axes 
pnbernli  I.  glabrati,  I.  nmbellis  4-floris  1.  corymbis  6—8- 
floris  terroinati,  patentes;  pedicelli  tenues,  6  —  8'"  longi,  basi 
bractea  lanceolata  acuta  1"'  longa  glabrinscula  snffnlti,  bra- 
cteolis  similibn9  duas  lineas  a  basi  remotis.  Sepala  oblonga, 
obtQ3a,  1"'  longa,  extns  puberula,  quatuor  glandulis  binis 
oblongis  brevibus  notata.  Petala  3"'  lo|ga,  subinaeqnalia, 
limbo  crenulato  yix  carinato  subrotundo,  ungne  breviori  re- 
c«r?o.  Stamina  10,  alterna  majora,  monadelpha,  antheris 
jara  decidnis.  Ovarium  subglobosnm ,  hispidum,  stigmatibns 
tribus  linearibus  elongatis  subtruncatis  brcviiis ;  carpophylla 
tria,  connexa,  exappendiculata;  ovulam  cujusque  pendnlum, 
lycotropum,  parte  ascendentc  descendeuti  approximata  eaque 
daplo  breviori,  nacleo  apice  mucroiinlato.  Samarae  2,  3, 
nondum  raatarae  6"'  longae,  3'"  latae,  patentes;  tori  proces- 
sns  pyramidatus,  acutus,  sepalis  duplo  brevius;  pericarpium 
trianguläre,  dorso  arcuatum  iu  alam  transieus,  vallecnla  sob- 
nolla,  piano  ventrali  orato-lanceolato  in  stigroa  transennte; 
ala  oblonga,  obtusa,  margine  inferiori  crasaiori  apice  snrsnm 
arenato,  snperficie  fnsca  appressis  pi Iis  pubescente;  locolus 
endocarpii  plica  ex  latere  inlcriori  prominente  reniformis; 
semen  conforme,  ex  funiculo  sobapicali  suspensom,  radicola 
brevi  supera  aenmini  seminis  respondente,  cotyledonibns  in- 
troflexis,  raphe  longitndinali  per  curvaturam  testae  iuteriorem 
deenrrente. 

16)  ff.  aceroides  nov.  *p*  foliis  oblongo-lanceolatis  longe 
aenminatis  glabris  eglandolosis  petiolatis,  petiolo  eglan- 
duloso,  nmbellis  in  panicnlam  terminalem  dispositis, 
pedtcellis  snpra  basin  articnlatis  glabris,  sepalis  gla- 
bratis  cglandnlosis ,  samarae  ala  breri  subdilatata  gla- 
bra.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 


Digitized  by  Google 


Descr.   flaui  cylindrici,  laeres,  fuscoporporei,  ut  tota 
plauta  fructifera  glabri,  internodiis  \x/% — 2-uncialibus.  Fo- 
lia  2% —  3%"  longa,  1"  lata,  basi  obtusa,  superne  sen- 
sim  attcnuata  et  in  acnmen  angnslum  ipso  apice  obttisum  pro- 
ducta ^  integerrima,  penuinervia  et  snbtus  reticnlata,  submem- 
branacea,  glaberrima,  subconcolora,  yirentia,  petiolo  4"' 
longo,  nodo  partiali,  stipulis  haud  conspicnis.   Panicula  am- 
pla  4-  pollicaris,  axibus  inferne  tricholome  raraosis;  pedicelli 
plerique  in  umbellas  quadrifloras  extimas  collecti,  4  —  6"' 
loogi,  tennes,  glabri  (I.  glabrati?),  basi  bractea  minota  suf- 
fulti,   bracteolis  setaceis  minulis  vix  dimidiam  lineam  ab  illa 
remotis.    Flores  non  cxstant.    Sepala  ovata,  obtusa,  glabra, 
eglandnlosa,  1'"  longa.    Tori  proccssns  basi  sepala  conjon- 
gens,  dein  pyramidalis  brevis  acutus.    Samarae  3,  2,  (sae- 
pios  2,  nnde  nomen)  glabrae,  6  —  8"'  longae,   3"'  latac, 
flavidae;  pericarpium  fuscum,  trigonum,  lateribus  stratis  di- 
sfinctis  conTexum,  dorso  in  alam  transiens,  vallecula  subnul- 
la,  piano  rentrali  subrotundo ,  stigmate  lineari  truncato;  alae 
patentis  niargo  inferior  crassior  apice  adscendens,  superior 
arcuatus;  epicarpium  cum  ala  confluwn  lignosum,  mesocar- 
pium  atrum  membranacenm ,  endocarpinm  lignosnm  pallidum 
intus  nitidnm  loculum  triangulärem  2"'  altum  et  latnm  forens. 
Semina  obesa  erant. 

Obs.  Exstat  alia  species  in  herbar.  Willd.  8845.  no- 
mine Bau.  suberosae  inscripta,  quae  inier  haue  et  H.  nervo- 
sam  )oss.  (1.  c.  p.  26.)  media  esse  yidetur.  Ejus  diagnosis 
haec  est: 

H.  suberosa  n.  foliis  ellipticis  utrinqne  obtusiuscnlis 
glabris  lucidis  coriaeeis  petiolatis,  panicula  terminal!, 
pedicellis  ferrugineo-tomentosis,  sepalis  serieeis  eglan- 
dulosis.  — -  Habitat  pr.  Parä:  a  Sieber  lecta  et  a  Com. 
de  Hofmannsegg  communicata.  —  Folia  2"'  longa,  1" 
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lata,  obsolete  renosa,  concolora.  Petiolus  longus. 
Cortex  ramorum  janiornm  laeviascnlus,  Tetustiomm  au- 
berosus.    Panicnlae  rami  elongati,  hine  yerticillati. 

17)  H.  venosa  nov.  *p.>  foliis  orato  -  lanceolatis  apice  te- 
nuitcr  acuminatis  glabris  petiolatis  membranaceis,  acu- 
minc  ni argine  glandnlifcro ,  umbellis  parvifloris  in  pa- 
nicalam  amplam  dispositis,  pedicellis  snpra  basin  arti- 
cnlatis  pnberulis ,  sepalis  Tix  pnbernlis  glandnliferis, 
samarae  ala  brevi  oblonga  glabrata.  —  Legit  Seilo  in 
Brasilia  meridionaü. 

Descr.  Habitu  graciliori  a  praccedentibus  recedit.  Ra- 
roi  cylindrici,  atri,  laeres,  glabri,  intcrnodiis  axeos  primarii 
fere  omnibus  iya  — 2  uncialibns.  Folia  3"  longa,  15 la- 
ta, snperiora  sensim  breviora,  basi  ovata,  a  medio  attenua- 
ta,  apice  in  acnmen  angustum  (6'"  longum  fere)  margine 
glandalis  2—4  an  et  am  producta,  snbintegerrima,  atroviridia, 
concolora,  glaberrima,  penninervia,  renis  tennibns  creberri- 
mis  vi  saepe  anastomosantibos,  membranacea,  rugnlosa,  pe- 
tiolo  tenui  4  —  6'"  longo  subeglandnloso  exstipulato,  nodo 
originitns  integro,  commissnra  mox  evauida.  Paniculae  ter- 
minales 8 — 12-unciales  laxae,  ramis  tarnen  densifloris  ap- 
presse  pnbernlis  glabratisre;  trichotomia  per  plnres  nodos 
re petita;  pedicelli  in  umbellas  parvulas  4  -  Horas  collect! , 
2  —  3'"  lougi,  tenuissiroi,  bractea  setacea  minuta  6uflfulti, 
bracteolis  binis  similibns  suprabasilaribus  instrueti.  Sepala 
ovata,  obtasa,  pube  brerissima  adspersa,  quatuor  glandulis 
binis  orbicnlatis  conflois  ex  diraidia  parte  obtecta.  Petala 
2"'  longa  recurra,  lirabo  oborato  snbintegerrirao  inferne  snb- 
carinato  ongnem  triplo  snperante.  Stamina  10,  omnia  fer- 
tilia,  glabra,  alterna  majora;  filamenta  lincaria,  basi  con- 
nata;  anthera  brevis,  erecta,  subrotnnda,  locnlie  connectivnm 
soperantibns.     Ovarinm  subglobosnro ,  setosum,  stigmatibna 
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tribns  Jinearibns  apiee  Bncinato  -  trnncatis  doplo  brevin»;  car- 
popfeylla  tria,  connexa,  exnppendicnlata ;  orulum  eojusqne 
pendnlum,  lycotropum.  Samarae  3  1,  2,  tenraes,  erocto-  pa- 
tente«, 8"'  longae,  2l/<t"'  latae,  juniores  puberulae;  peri- 
carpinm  triangulär«,  mllccnla  planiuscnla  subrotunda,  dorso 
com  ala  confluo;  ala  oblonga,  obtusa,  roargine  ntroqne  recto, 
inferiori  crassiori;  Semen  trianguläre  I.  su breni forme ,  endo- 
earpio  versus  curvaturam  interiorem  promisso;  fnnicnlns  bre- 
vis  infra  mucronem  radicnlae  respondentem  insertus,  raphe 
longifndinali;  integumenlom  duplex;  cotyledoucs  inferne  in-r 
troflexac. 

Obs.  Exstat  altera  forma,  quam  nomine  /??  foliosae  in 
herbario  regio  dcsignavi :  recedit  a  diagnesi  foliis  angustio- 
ribus  (21/a//  :  10'")  in  acumen  apicc  obtusnm  productis, 
glandulis  marginalibus  nullis.  —  Habitus  idem,  foliis  tarnen 
floribusqne  densioribus:  internodia  sapc  6 —  8"'  longa.  Pe- 
diceJIi  paullo  longiores,  flaceidi,  glabriusculi.  Sepala  oblon- 
ga, glandulis  longioribus  sed  (qnia  tenues  sunt  et  concolo- 
res)  inconspicnis.  Carpophjlla  dorso  acute  carinata.  Cete- 
rum  omnia  ut  in  «.    Fructus  Tcro  von  suppctebat.  — 

DL    TETRAPTER1S  Cav.  (diss.  9.  P.  433.) 

Sect.  I.  Pachytorus.  Pedicelli  crassinsculi  et  apice 
incrassati,  infra  medium  bractcolis  Jatiuscnlis  instructi,  albi- 
do-tomentosi.  Paniculae  umbcllis  qnadrifloris  terminatae.  — 
Folia  mollia  tomento  obducta. 

1)  T.  rotundifolia  Jim.  (1.  c.  pag.  6.  tab.  161.)  foliis  ob- 
oTato  -  orbicularibns  snpra  giabratis  snbtus  velutinis, 
paniculis  amplis  terminalibns  axillaribusque,  sepalis 
glandnliferis ,  antheris  hirsntis,  samarae  muricatae  alis 
pubernlis  inacqualibus.  —  Syn.  Malpighia  pblomoi- 
des  Sprengl.  1  Syst.  Veg.  2.  p.  385.  —   Legi*  Lbotak| 
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in  fruticetis  arenosis  prope  Rio  de  Janeiro  Novembri 
florentent  et  samaris  jonioribas  instrnctara  (ejus  coli, 
nr.  42.  In  Scheda  dicit:  frutex  scaudens;  flores  aoran- 
tiaci).  Plorima  speciraina  legit  Sello,  fructns  maturos 
in  Serra  d'Estrella  Luschnath:  quomm  adumbratjonem 
descriptioni  citatae  addo.  Tori  processns  profunde  tri- 
qucter,  snbrotondus,  2'"  altns,  obtusus  et  apice  exci- 
803,  ater,  carinis  pilosis.  ßamarae  3  1.  2  poberulae} 
pericarpiuiu  subglobosum ,  Tentre  eoavexnra  vallecula 
destituturo,  Processus  tori  lateri  insertora,  dorso  in  bre- 
rem  cristam  productom;  alae  laterales:  superiores  ob« 
longae,  obtusae,  8"'  longae,  3"'  latae,  patentes;  in- 
feriores multo  minores,  lineares,  acutiuscnlae,  4"'  lon- 
gae, 1"'  latae;  accessoriae  2— 4  minimae  inter  cri- 
stam alarumqoe  originera  sitae.  Semen  oTatam,  locu- 
lo  conforme,  apicc  acutiuscnlum,  ex  funieulo  brevi  sub- 
apicali  suspensum,  integumento  duplici,  exteriori  rubro, 
interiori  albo,  raphc  ab  bre  vi  ata;  radicula  brevis  snpe- 
ra;  cotylcdones  carnosae  annnli  instar  introflexae,  ex- 
teriori  intcriorem  amplectente  hilum  fere  attingentc. 

2)  T.  moUis  noi\  sp.  foliis  breyitcr  ellipticis  obtusis  su- 
pra  8cabriuscuiis  sobtns  incano-ptiberulis,  nmbellis  in 
corymhos  breves  dispositis,  sepalis  glandnliferis,  anthe- 
ria  glabris,  saraara  —  ?  —  Legit  Sello  in  summo  moitte 
Botucaray  Brasiliae  meridionalis. 

Descr*  Fruticis  truncus  pennam  corvinam  crassos,  no- 
dorum  integrorum  annulis  notatns,  cjlindrioos ,  cortice  gla- 
brato  laoviuscole;  ramnli  herbacei  breves,  patentes,  incano- 
tomentosi,  inflorescentia  terminati;  internodia  subaequalia 
8—10'"  longa.  Folia  1"  longa,  6  —  0"'  lata,  hinc  sub- 
obliqua,  basi  rotnndata,  apice  obtusa,  penninerria,  nervis 
Glutins  pubescentibus ^  egjandulosa ,  integerrima,  snpra  ni- 
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grescentia,  pilis  sparsis  adpmsis  scabriuscala,  snbtus  pubo 
bre?i  crispa  incana,  petiolo  4 —  3"'  longo  albido-tomentoso 
eglanduloso,  stipnlis  inconspicnis«  Umbellae  4  (  — 2)-florae 
in  corymbos  breves  congestae;  pedicelli  4  —  6"'  longi,  apico 
1"'  crassi,  basi  bractea  minnta  ovata  obtosa,  sopra  basin 
frracteolarnm  stmiliom  pari  instructi  et  articulati,  com  pe- 
doacnlis  albo  -  tomentosi.  Sepala  ovata,  obtusa,  \"'  longa, 
extus  incana,  incurva,  quatuor  glandolis  binis  orbiculatia 
(e  toro  orlis?)  originilos  marginalibos  fere  tota  obtccta, 
Petala  3'"  longa,  glabra,  limbo  oblongo  basi  truncato  crenn- 
lato  dorso  ©btose  carioato  nngnem  duplo  superaute.  Stamm* 
10,  omnia  fertilia,  sobaeqnalja,  glabra,  in  tubum  loiignm 
counata:  tubns  1%'"  longos,  filamenta  latioscula  fere  tripl? 
superans;  connectiynm  oblongnm,  ereutura,  localis  linearibus 
panllo  brevius.  Ovarium  sobglobosttm ,  setosnm,  Stigmata 
tria  linearia  apice  trnncata  glabra  subaeqoans;  carpophjlla 
tria,  penitos  connexa,  dorso  carinata,  utrinqne  appendicnlis 
binis  subrotundis  parvulis  longe  setosis  appressis  aocta;  ovo- 
lom  cnjusque  loculi  pendnlam,  ljcotropnm,  apice  obtusiusca- 
lum.    Fructus  non  exstat. 

3)  T.  cinerea  nov.  sp.  foliis  ellipticis  basi  obtosis  apico 
acutis  snpra  scabrinsculis  snbtns  cinereo  -  tomentosis, 
nmbellis  in  paniculam  terminalem  dispositis ,  sepalis 
glanduliferis,  antheris  glabris,  samarae  muricatae  alis 

puboral is  glabratisve  sobinaeqoalibus.  —    Legit  Sejlo 

•  ■  i  ■ 

in  Brasilia  meridionali. 

Descr.  Rarai  cylindrici,  juniores  com  axibns  injl«*^ 
sceotiae  petiolisque  albo- velntini,  vatastiores  glabrati , .  cor* 
tice  pallide  fosco  lenticellis  minntis  rimn|isqne  asperioscolo  ; 
iattrnodia  saepioa  piuneialia.  Folia -2*/*-— 3"  longa,  \}/% 
—2"  lata,  snmma  sensim  minor*,  basi  rotondata,  ajiiqe  acn* 
ta  et  miaute  mucronolata,  sobintegerrima,  eglandolosa,  supra 
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fuscescentia  pube  brevissima  scabriuscula  dein  saepias  gla- 
brata  (Insu  etiam  nitida),   subtus  cinerea  pube  breri  crispa 
obtecta,  penninerria,  nervis  snbtns  prominulis,  venis  saepias 
alternis  (in  T.  rotundifolia  J.  oppositis),  membranacea,  mol- 
lia,  petiolo  4"'  longo  eglanduloso,  nodo  per  vag  in  am  stipu- 
larem  inlegro ,  stipulis  inconspicnis.     Umbellae  4-florae  in 
paniculas  terminales  diraricatas  dispositae;  pedicelli  4"*  Ion- 
gi,  apice  incrassati,  albo  -  tomentosi,  basi  bractea  orata  acu- 
ta 8iiffulti,    bracteolis  brerioribus  ab  illa  lineam  remotis. 
Sepala  ovata,  obtnsa,  l1/»'"  l°n8a>  foliacea,  extus  albo- 
tomentosa,  quatuor  glandnlis  binis  snbrotnndis  eminentissimis 
inferne  com  toro  cobaerentibns  patentibns  dimidium  sepalnm 
aequantibns  mnnita.   Petala  limbo  oblongo  3'"  longo  incnrro 
snbintegerrimo  basi  cordato  dorso  snbcarinato  ungucm  doplo 
superante.     Stamina  10,   omnia  fertilia,  snbaequalia;  fila- 
menta  linearia  tnbum  snum  sobaeqaantia;  antberae  erectae, 
glabrae,  locnlis  connecti?nm  tenuc  basi  superantibus.  Ora- 
rium  subglobosom,   setosnm,  Stigmata  tria  linearia  truncata 
snbaeqnans;  carpophylla  tria  connexa,  dorso  carinata,  ap- 
pendicibus  ntrinque  binis  oblongis  per  setas  occultis  aucta; 
OTolnm  cujusqne  pendulum,  lycotropum,  parte  ascendcnte  cy- 
lindrica  obtnsinscula  descendentem  snbaequante.     Samarae  3 
L  2,  pnbernlae  1.  glabratae;  tori  processus  triqnetcr  iiiferne 
prismaticns,  apice  acutus,  P/a'"  altus;  pericarpium  stibglo- 
bosum,  rentre  subconvexum  rallecula  destitutum,  dorso  in 
crtstam  ex  duabus  appcndicibus  constitutam  prodnctum;  alac 
4  laterales  oblongae  obtusae  1.  truncatac  I.  apice  tricrenatae, 
6"'  fcre  longae,  2"'  latae,  inferiores  paullo  minores;  Pro- 
cessus inter  alas  et  cristae  appendices  sitns  ntrinque  unus 
subuliformis,  alis  fere  doplo  brevior.    Semen  oyatiim,  locnlo 
conforme,  apice  obtnsiuscnlnm ,  ex  fnnicnlo  breri  subapicali 
suspensnm;  integnmentum  nigrum;  raphc  abbreriata;  radicn- 
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Ja  supera  breris;  cotyledones  uncinatim  introflexae,  exteriori 
interiorem  amplectente. 

Sect.  II.  Stenanlaeris.  Pedicelli  tenue9  aeqnales,  in- 
fra  medium  bracteolis  angustis  subacutis  instrocti. 

"J*   Racemi  in  paniculam  dispositu     Folia  rigida 
glabra. 

4)  T.  lucida  Jusa.  (1.  c.  p.  11.)  ß.  brevifolia,  foliis  el- 
liplico  -  lanceolatis  acutis  glaberrimis  lncidis,  racemis 

* 

In  paniculam  dispositis,  sepalis  glandulifcris,  antberis 
glabris?,  samarae  non  mnricalae  alis  glabris  obovato- 
subrotuudis  subaequalibus.  —  Legit  Sello  in  Brasilia 
mcridionali. 

sldumbr.  Forma  nogtra  diifert  a  descr.  cit. foliis  bre- 
Tioribns,  1  —  P/a"  l°ngis,  8 — 10"'  latis,  et  alis  soperiori- 
bo9  latioribns  obtnse  emarginatis.  —  Ceterum  addo:  Rami 
▼olubilcs.  Srpala  (tempore  autheseos)  oblonga,  obtnsa,  2"' 
longa,  foliacea,  apicc  revoluta,  glandulas  basilares  triplo  ex- 
cedcntia.  Pctala  limbo  cordato-sagittato  palmatinem  subin- 
tegerrimo  uuguein  subaequante.  Antberae  glabrae?,  conne- 
ctivo  loculos  subaequante  oblongo,  filamento  supra  basin  ip- 
sins  inserto.  Ovarium  subglobosnm ,  setosum ,  stigmatibus 
tribns  linearibus  truncatis  glabris  duplo  brevius;  carpopbylla 
tria  eonnexa,  dorso  cristata,  appendiculis  quatuor  lateralibus 
minntis  ac  per  setas  occultis  aucta;  ovulum  cnjusque  pendu- 
1um9  lycotropum,  parte  adscendenti  subaequali  obtusiuscula* 
Intrgnmentum  scmiuis  extus  flarescens,  intus  albidum  (seilt- 
cet,  ni  fallor,  bina  aretius  concreta). 

6)  T.  mogorii folia  Juss,  (1.  c.  p.  11.)  foliis  ellipttco- lan- 
ceolatis obttsinscnlis  glaberrimi9  lncidis,  racemis  in 
paniculas  breves  dispositis,  sepalis  glanduliferis,  „an- 
tberis  hirsntis samarae  muricatae  alis  oborato  -  sub- 


Digitized  by  Google 


236   - 

rotundis  glabratis  subinaequalibns.  —  Legit  Sello  in 
Brasilia  meridionali  fructiferam. 

Adumbr.  Recedit  a  descr.  cit.  ramis  laevibns  et  foliis 
saepe  brevioribns  (llf9  —  2"  longa,  8  — 12"'  lata).  Addo: 
pericarpii  ventre  vallecula  destituti  loculas  ovatns  apice  aco- 
tiusculus;  semen  funicnlo  subapicali  brevi  insertnm;  iotegu- 
mentnra  exterins  rubescens,  interius  albidum  raphe  brevi; 
radicula  brevis  supera,  snpra  bilam  sita,  cotyledonibus  apice 
uncinatis  introflexis. 

6)  T.  acutifolia  Cav.  (1.  c.  p.  433.  t.  261.)  foliis  ovato- 
lauceolatis  acnminatis  glabris  sopra  lucidis,  racemis 
in  panicnlas  dispositis,  sepalis  glandoliferis ,  anlberis 
glabris,  samarae  mnricatae  alis  obovato-oblongis  gla- 
bratis subaequalibus«  —  Speciruen  cum  ic.  et  descr. 
«it.  bene  congrnnm  vidi  in  Willd.  herb.  8872  a  Siebero 
pr.  Para  (?)  lectnm.  Ex  Selloanis  duas  formas  di- 
stingno; 

ß.  ferruginea,  foliis  ovato-lanceolatis  acute  acnminatis 
subtu9  ferrugincis,  jnnioribns  pilis  Malpigh.  adspcrsis,  nervo 
medio  subtus  dintius  hispidulo.  —  Qnare  dnbitatio  cl.  De 
Candollc  (Prodr.  1.  p.  587.)  solvi  videtnr.  —  Legit  Sello  in 
Serra  d'Estrella  Brastliae  meridionalis.  —  Floris  strnctnra 
nnllam  differentiam  praebnit.  Carpophylla  utrinque  biappen- 
dicnlata.   Fructus  non  exstät. 

y.  elliptica,  foliis  ellipticis  basi  subacutis  apice  obtu- 
sis  margine  bino  indc  glandulifcris  sublns  pallide  ferrugi- 
neis,  jnnioribus  pilis  Malpigh.  adspcrsis,  mox  evnuidis.  — 
Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali.  —  Forma  folii  variabl- 
es. Samarae  alae  breviores  quam  in  ic,  ciC,  sed  Processus 
breves  plures  inter  cristara  dorsalem  alasque  siti  beue  indi- 
cati.  Semen  fere  ut  in  T.  mogoriifolia  Juss.,  qoae  aegre  la- 
tipribps  samarae  alis  dignosciiur. 
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•£•{•  Panicula  umbellis  quadrifloris  nndique  terminata* 
Folia  rigida  glabra. 

7)  T.  crebri/lora  Juss.  (1.  c.  p.  9.)  foliis  lanceolato  -  ob- 
longis  utrinque  attennati9  glaberrimis  lncidis,  umbellis 
in  paniculas  terminales  axillaresque  dispositis ,  sepalis 
minntis  glandulis  notatis,  antheris  glabris,  samarae 
mnricatae  alis  lineari-oblongis  obtnsis  brevibns  glabris, 
superioribus  majoribns ,  crista  orbicolari.  —  Legit 
Sello  in  Serra  d'Estrella  et  alibi;  Hagendorf  pr.  Rio 
de  Janeiro.  —  5yn.  Ban.  eglandnlata  YeU.  Ftom. 
t.  155.    Habitum  bene  refert. 

Adumbr.  T.  mneronata  Car.  (.  262.  f.  2.)  Taldo  affinis 
est  ncc  nisi  una  nnta  diagnostica  mihi  patet:  scilicet  in  ic. 
cit.  crista  pcricarpii  dorsalis  tenuis  depingitnr,  in  nostra  in 
alam  tres  fere  lineas  altam  prodncitur.  Alarnm  quatoor  la- 
feralium  fignra,  processnumque  inter  cristam  et  alas  sitorom 
solitariorom  brevitas,  mucro  cristae  inferior  omnino  ut  in 
descr.  et  ic.  Car.  Semen  fere  nt  in  T.  mogoriifolia  Juss. 
Sepalornm  glandulae  nunc  0  I.  minutissimae ,  nnnc  promi- 
nentes. 

Obs.  Exstat  in  Willd.  herb.  nr.  8865.  aut  haec  species 
ant  ipsa  T.  mneronata  Cay.  pr.  Para  lecta  et  nomine  Hi- 
raeae  lanrifoliae  inscripta. 

8)  T,  ovalifoiia  nov.  sp.  foliis  ovalibus  basi  rotnndatis 
apice  obtnsiusculis  glaberrimis,  nmbellis  in  paniculas 
dispositis,  sepalis  glandoliferis,  antheris  —  ?,  sama- 
rae  mnricatae  alis  oblongis  obtnsis  puberulis,  superio- 
ribus longioribns,  crista  late  ovata  obtusa.  —  Legit 
Sello  fruetiferam  in  Brasilia  meridionali. 

Adumbr.  Proxima  est  T.  cilrifoliae  Pers.,  a  qna  Sa- 
mara muricata  recedit.  —  Rarai  cjlindrici  1.  superne  suban- 

♦ 
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gulatf  laefes,  glabri.  Folia  4—6"  longa,  3—4"  lata, 
8upcriora  minora,  venis  subtus  prominulis  arcuatis,  petiolo 
8'"  longo.  Paniccla  terminalis  ampla,  cui  accedont  axilla- 
res  cx  superioribus  axillis;  pedicelli  8'"  longi,  tenues,  gla- 
bri, paullo  infra  medium  bibracteolati.  Samarae  alae  2  su- 
periores  12  — 15 "'  lougae,  4'"  latae,  inferiores  dnplo  mino- 
res, crista  in  alam  3"'  altam  producta,  Processus  utrinoue 
plurcs  breyes  lamellosi,  appendiculum  inferius  nulluni.  Se- 
men praecedeutium. 

1*tt   Umbellae  pluriflorae.     Folia  mcmbranacea  pu- 
berula. 

9)  T.  chamaecerasifolia  Juss.  ( 1.  c.  p.  7.  et  ic.  162. ).  — 
Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali  florentem.  Paullum 
recedit  umbellis  plnrifloris  stipitatis  omnibus  axillaribns. 
Folia  hinc  subalterna. 

Sect.  III.    PlatypTiyllarion.    Pedicelli  tenues  arquales, 

■  * 

medio  bracteolis  binis  obovatis  obtusis  patentibus  instructi. 

10)  T.  bracteolata  nov.  sp.  foliis  ellipticis  breyiter  acn- 
minalis  glabris,  umbellis  paucifloris  in  paniculas  bre- 
ves  terminales  dispositis,  sepalis  glandulifcris,  antheris 
glabris,  samarae  non  muriratae  alis  oblongis  vix  pube- 
rulis,  superioribus  duplo  majoribos.  —  Legit  Sello 
Februario  mense  florentem  pr.  Guidowald  prov.  Minas 
Geraes,  Luschnatb  Marti o  m.  saroaris  ornalam  in  Serra 
dos  Orgeis.  — 

Descr.  Rami  cylindrici ,  juniores  subtetragoni ,  mox 
glabrati,  cortice  fosco  tenniter  rnguloso,  internodiis  inaequa- 
libns.  Folia  2—21/4"  ionga,  10  —  12'"  lata,  basi  obtu- 
sinscula,  acnmine  latiusculo  obtosato,  subintegerrima ,  penni- 
nervia,  membranacea,  eglandulosa,  praeter  nervum  juniorem 
subtus  piligcrum  glaberrima ,  atroriridi  •  nitentia ,  concolora, 

Digitized  by  Google 


  239 

petiolo  4"'  longo,  mox  glabrato,  stipulis  inconspicuis ,  no- 
dis  ope  vaginae  stipularis  integris.  Paniculae  in  ramis  ter- 
minales 1 — 2  unciales;  umbellalae  pleromque  triflorae  itera- 
tam  axeos  pnbernli  trichotomiam  terminantes;  pedicelli  vix 
4'"  longi,  aeqnales,  medio  articnlati  et  bracteolis  binis  ob- 
ovatis  obtnsis  patentibns  1'"  longis  glabrinscnlis  instrncti, 
bractea  basilari  simili.  Sepala  ovata,  obtnsa,  1'"  longa, 
apice  foliacea,  praeter  marginem  ciliolatnm  glabra,  qnatuor 
glandulis  binis  magnis  oblongis  ex  toro  oriundis  confluis  ad 
di  midi  am  partem  obtecta.  Petala  limbo  orbiculari  2'"  longo 
subintegerrimo  dorso  obtnse  carinato,  ungne  brevi.  Stamina 
10,  omnia  fertilia,  subaeqnalia,  glabra;  filamenta  \m  lon- 
ga, anthera  yix  longiora  (snb  initio  antheseos),  dilatata  et 
in  tubnm  brevem  conjuneta;  connectivum  ereclum,  ovoideam, 
localis  antherae  snperne  snperatum.  Ovarinm  snbglobosom, 
setosnm,  Stigmata  tria  linearia  trnneata  snbaeqnans;  carpo- 
phylla  tria  connexa,  dorso  crista  brevi  aneta,  latere  ntrin- 
que  biappendicnlata ;  ovnlum  enjusque  pendulura,  lycotropum, 
parte  adscendente  brevi  cjlindrica  obtosa.  Samarae  (in  her- 
bario  amiciss.  Lncae  examinatae)  alae  oblongae  integrae  pal- 
lidae,  2  snperiores  binis  inferioribns  dnplo  majores  vix  pnbe- 
rnlae,  crista  dorsalis,  Processus  accessorii  nnlli. 

X.    HIRAEA  Jacq.  (amer.  137.) 

Sect.  I.  Hiracanthcle.  Fanicula  trichotome  ramosa 
racemis  1.  nmbellis  paueiflons  terra  in  ata.  Bracteolae  supra- 
basilares  minutae  aentae.  Pedicelli  tennes,  aeqnales.  Folia 
rigida  snpra  glabra. 

1)  Hir.  multißora  nov.  *p. ,  foliis  oblongo  -  lanceolatis 
acuminatis  glabris  breviter  petiolatis  margine  glandnli- 
feris,  snmmis  breviter  ellipticis,  racemis  laxis  in  pani- 
cnlas  dispositis,  pedicellis  pnbernlis,  sepalis  glandnli- 
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feris  extus  pnberalis,  petalis  antlierisqne  glabris,  frn- 
ctu  —  ?  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali«, 

Adumhr.  Proxima  H.  intermediae  Jass.  (].  c.  p.  21.), 
a  qua  praeterea  differt:  glandolis  folii  in  ipso  margine  stipU 
tatis,  nervorum  nnllis;   foliis  ctiam  junioribus  glaberrimis, 

r 

subtus  ferriigiucis ;  folioram  forma:  inferiora  2"  longa,  8'" 
lata,  utrinque  attenuata,  siiprema  8 — 12'"  longa,  4  —  6'" 
lata  ntriuque  acuta;  petiolo  breviori  3"'  longo;  pediccllis, 
extimis  binis,  4 — 5"'  longis  patentibus;  sepalis  extus  pube- 
rnlis  nec  tantiim  ciliolatis.  —  Scpala  oblonga,  obtosa,  apice 
revoluta,  2'"  longa,  foliacea,  qnatuor  minntis  glandalis  binis 
basi  instrncta.  Petala  limbo  cordato-oblongo  6ubintegerrinio 
2'"  longo  nnguem  superante.  Stamina  10,  omnia  fertilia, 
£labra;  filamenta  linearia,  snbinaequalia,  basi  monadelpba; 
counectivnm  incumbens,  oblongum,  loculos  aeqnaus.  Ofa- 
rium  subglobosum,  stigmatibus  tribns  linearibus  troncatis  su- 
peratum ;  carpophylla  tria  conncxa,  dorso  et  latere  utroqne 
cristato-trigouaj  ovulum  cujnsque  pcndulnm  lycotropnm, 

2)  Hir.  sericea  Juss.  (1.  c.  p.  16.)  foliis  ovato-  lanceola- 
tis  ovatisque  brevitcr  acurainatis  acutis  supra  glabris 
lucidis  snbtus  sericeo- argenteis  petiolatis,  petiolo  glan- 
dulifero,  racerais  in  panii'iilas  dispositis,  pedicellis  to- 
meritosis,  sepalis  glandnliferis  extos  birsutis,  petalis 
antherisqoe  glabris,  frneta  —  ?  —  Legit  Sello  in  Bra- 
silia  meridionali. 

3)  Hir.  Jeucosepala  nov.  sp.  foliis  lanceolato  -  oblongis 
subobliquis  snpra  glabris  lucidis  subtus  lepidotis  petio- 
latis, petiolo  glandulifero,  racemis  in  paniculas  dispo- 
sitis, pedicellis  albo  -  puberulis,  sepalis  eglandulosis 
extus  serieeis,  petalis  antberisqne  glabris,  fruetu  —  ? 
—  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 
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Ducr.   Rani  cylindrici,  laeres,  jniü«rcs  albo  -pnberiili, 
relustiores  fere  glabrati,  fusci,   internodiis  superioribns  fere 
»ueiaUias.   FoI.a-3-4"  Jonga,  1%'— 1%"  Uta,  siiprem* 
molto  minora,  cetera  ima  basi  rotnndata,  saepius  inaeqaila- 
tera,  apice  rix  attennata  obtosinscula  l  obliquo  acnmine 
aucla,  integerrima,  eglandnlosa,  supra  satorate  yiridia  L  f  n- 
scesceutia  lucida,  sobtns  praeter  aquamnlas  minntissimas  ar- 
geateo  -  nitentcs  superficiem  lepidotam  efficientes  glabra  fer- 
rugineo-murina,  penninenria,  tenis  parnm  prominulis,  petio- 
lo  4"'  longo,  atro,  crassinscolo >  glanduiis  2—4  oblong.« 
praemagnis  insignito,   stipnlis  eYanidis,   nodo  ope  raginae 
stipolaris  integre.   Panicnlae  densiflorae,  terminales,  floribns 
mintatis,  Axibus  albo-pnberolis;  bracteac  subulatae,  ys'"  lon- 
gae;  pedicelli  4"  longi,  omnes  oppositi  1.  extimi3,  bracteo- 
Iis  ovatis  acutis  minutis  lineam  a  bractea  remotis.  Sepala 
oblooga,  obtnsa,  1"'  longa,  apice  reroluta,  extus  pnbe  se- 
ricea  alba  obducta,  quatnor  basi  paullum  tnmefacta,  tarnen 
egJaodalosa.    Petala  glabra,  limbo  cordato-pblongo  obtuso 
crenolato  1"'  longo  nngoem  soperante.    Stamina  et  ovarium 
fcre  nt  in  H.  multlHörä.  Fructüs  non  snppetit.  " 

4)  H.  glabra  SprglA  (nene  Bntd.  2.  p.  154.)  foliis 
oyali-oblongis  ntrinqoe  ebtnsis  glabris  breviter  petiola- 
tis  eglandnlosis,  raeemis  corymbisve  in  panicnlas  dispo- 
aitis,  pedtceffis  pnbernlis,  sepa.is  eglandnlosis  basi  pn- 
bernlis,  petalis  antherisqne  glairis,  frnetn  _  T  —  Le- 
git  Sello  in  Brasilia  meridionaü, 

Adumbr.  Proxima  H.  floribondae  Jnss.  (1.*;  p.  22;>,  a 
qua  differt  nostrat  foliorom  forma,  breritate  (!%"  :  */4"), 
acumine  deficiente;  petiolo  breri  2—3"'  longo;  eepali*  6b- 
tix  basi  pnberolis.  Stamina  e  toro  orinntor.  0™li 
iecendens  descendenti  (sicnt  in  afnnibns)  ralde  appro- 
ximata  (an  accreta?).  — 

"r  Bd.  2t  Heft.  ^ 
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c  'flect.  Itk  Hfroeastocky*  hfcÄore*c«IMla  racemosa  1. 
tao  1.  laneeolatae  aootae.    PediwlK  aetpraless  tenues  I.  ©ras- 


sitisciili. 


t  :. 


W    •  ♦ 


!  +  Bacemi  axilläre*  ei  terminale* ,  vulgo  infernc  tom- 

"''>)  HiV.  anisopetala  (1.  c;  p.  15.)   Cni  aido  frnctus 

"      admnbratioiiem.  —   Legit  Sello.  in  Brasüio  meridio- 


Adumbr.  Saraarae  1  12.,  pnberulae,  cristatae,  ran- 
ricatae  et  ala,  cinctac ;  pericarpium  ovoidenm,  3"'  altum, 
Venire  conyexnin;  crtsta  dorsalis  parTa,  iMer  numerosos Pro- 
cessusi'lamelloaos  occnlta;  ala  lateralis  amnlissima,  roperne 
Antigua,  semirotnnda,  plus  qnam  semipollicaris,  nabellato- 
ycnosa,  margine  lacera;  iocolns  ovaiis  lae?is;  semen  locolo 
conforme,  funiculo  breyi  subapicali  insertum ;  teata  nigra  Sim- 
plex; raphe  abbreTiata;  radicala  brpvis  ßüpera,  cotyledoni- 


bns  nncinatis  introi 

6)  Hrr.  cordif^iaJuss.  (l.c.  p.19.  t  Mfc>  -  Lept 
Sello  in  Brasilia  meridionali  e.  c.  pr.  Poxo  de  Onca. 
.  Variat  racemis.  axillaribas  sltnpUeibus.,  rarius  peaÜfcel- 
,  Iis  ahernis,  ouod  in  i«,  cit.  conspicitur.  —   Var.  fo- 
liis  minus  cordatis  demum  fere  $Iabr*»tis  a  Sieber  pr. 
.  (Jameta  JJra<r,  JeeU «xstat  m  herb.  WiUd.  (H.  fcornifo- 

lia VW.  M;«!Wk) 


•ff  Racetii  timpltces  terminales» 
1)  Hir.  argenica  Jim.  (L  c.  p,  17.  t, 10.)  —  tegfc  Sel- 
lo florentem  pr,  fabao.  Folia  paullum  angustiora. 

«)  Hir.  salicifolici  Juts.  (U^ll):-  I*g*  » 
Brasilia  meridionali. 

Adumbr.   Ad  descr.  cit.  haec  addere  possum:  Horba 
accus,  rnizomate  cyiindrico  repcnte,>  ex  quo  caulea 
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pedales  cnascuulur.  Braefealac  snbnlatae  1'"  loagac  snbtas 
glaadaliferae.  Sepala  laactolata,  ncamiaata,  .1.%'*  laaga, 
apir«  demam  rfcwJnla,!  exte»  piloeH,,:  qaataar  cum  glandplfo 
hinis  ex-  toro  proraiiretrtib.uo  jbati  cofcacrentiaY  Petala  glabra, 
hmbo  orali  palraaUa«i*i,Ä?/t'<'  Ung^!»«biwulato  in  n«a^ 
JircfiojrUA  atteaitffto*;  t  Stamina  lft,  omaia  JeMilia,  gja^ra,; 
JJamenta  lineariay  it*a  frtaticonjuiictay  alferaa  majorafci  c*a- 
nechviim  eWoi^tt^  incmfeleas,  localis  Vrewas,  •  Qtarium 
sabglobosum ,  setosoai ,.  stfgmalibns  3  lincaribus  iraacatis 
ireritsr;  fearpopbylla  3  ooancxar  dorn  cristato  i  trigona  J#*rir 
carinata  *  •▼ulom  cajfcsqao .  pcadalaife*  Ijeotroptua ,  .  parte 
ascendente  acomina,ta*  •    i.;         •      ;  .        <  .,;  ■ 

■ 

"ttt  CorymU  h  umbettae  Vhirifl*rde,  terminalen  * 
"  ''  ;    axilläres.  '    •        '  1  1         :*  1  ■ ':-  •  '«•■'» 

~'  0)  \Ttir.  micropKylld- Juss.  (I  Ü.  p!  16.)  —  Le^it  Sellö 
-pr,  Iflambe.'  Volia  liinc  losn  verticillata.  Octobri  flö^ 
ribus  samarisque  iiUlructa  erat.'    '  <    :  [ 

IQ)  Hir.  sepi*m  (1.  p,,l&4. -n  l^tgU'Sello 
j,       ia  Brasilia*  roeridiopalifc .  <■:••.,  «..M-a 

tttt  Umbcllae  "t-flörae  in  ramttlis1  terminale*.  ** 
"H)  'ttir.  ßuminlnsts*  nlv.  sp.,  foW'ell^ticoLlaWoiatt 
ntrfnqnc  acutls'  glab'ris  mcmbranaceisJ  petidlatis, tombei- 
lis  qoadrifforio  sabsöHtarits ,  petifoaltiB  wibsericei9,  sc- 
r  r  :  palis  gl  an  «Wem  lex  tos  paboralft«,  pe*alis  glabYis/'Ata- 
theris  piloais ,  firact*  —  ?  — ^  LegitSello  pr.  Rio  de 
Janeiro»  *  1  »  I 

IW*  Rami  divatieati,  ujliiidricrj  roox  glabri,  jonio- 
res  laeves,  tenaes,  purpnrascentoa,  v^tostiores  minutis  lcnti- 

eelüa  obaesai.  FWfa  1*/»— 2Va"' lon&»>  <^ 10"'  latÄ> 
ramnlornm  fiorentinm  minora,  omnia  utrinqiie -acuta,  iateger- 
*um,  ,eglaa4olosa,  -  tenmter  meräbranacoa,  «rabx  .glaberrima, 
peaaiaertia  et  «laxfcine  eaerviä,  peliolo  3— 4'"  longo,  ienkia, 

16* 

i 
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patente,  jnniorl  subserlfleb,  eglandnloso,  stipnlis  inconspients, 
*tkodo  partiall.  RamuH  floretttes  tttipius  oppositi,  2-bnciales 
mneiales,  folioet,  ™b«M»  «tmplW  4-for*  h  Wne  eonrmbs 
4-floro  terminall |  pediwNi patentos,  8^  longi,  tenaes  I.  apice 
panllum  incrassati,  pilis  sparsis.a^pressia  serioei»  toasi  brai- 
rctea  minuta  subulnta  snffnlti,  »edio  artionfeti  et  ibi  bracteo- 
lis  billig  subulatis  r^cnrTis  minutis  glabriusculis  instructi. 
Sfepala  lanoeolata,;  acnmiuata,  Ion*»,  pube  appressa 

denram  «uperne  evanida  *xtns  «Äata,,  «»atuor  glandnftis  bin» 
oblongis  longia  wmflnU  >in»tmcäu    Petala  3'^  longa, 

limbo  ovali  peimmemi  In  unguem  ?ix  breriorm  angustato. 
Stamina  10,  omnia  fertilia;  filamenta  sukinaequalia,  ex  di- 
midia  parte  in  tnbum  connata;  connectmun  oblongum*  in- 
cumbens,  localis  pilosis  panllo  brevios.  Oyariam  sabglobo- 
.  snm,  setosum,  Stigmata  3  linearia*  truncata  aeqnans)  carpo- 
phylla  3  connexa,  dorso  cristato  r  trigona  5  Ovulum  cujusque 
pendulum,  lycotropum,  parte  ascendente  oblusa. 

'"■  -  Sect.W.  PaclyttntaerU.  Umbellae  4-florae,  saepius 
axillares.  Bracteolae  infra  medium  pedioellum  1.  snpra  basin 
insertac.  Pedioelli  apice  bcrassati.  -r-  Sectio  fortaase  artifi- 
cialis,  a  qua  H.  flaminensis  rix  nisi  situ  bracteolarum  reoe- 
dit>  praejerea  H.  platypterae  et  psilopbyllae  affinior. 

•J*  "Bracteolae  infra  medium  pedicellunu 
12)  Ufr.  platyptera  nov.  $p.  foltis  ellipttcis  in  acumen 
;  ienne  productis  glabris  membranaceis  petiolatis,  nmbel* 
Iis  in  corymbos  breves  plerumqne  axillares  congestis, 
pedicellis  glabriHoculis ,  sepalis  gländuliferis  glabris, 
petalis  pubeseentibus ,  antberis  glabris,  samarae  gla- 
brae  alis  distinctis  crista  simplici  quadruplo  majo- 
ribus.  —  "t  ' 

De$cr.   Kami  cylindrid,  juniores  pilis  adspersi,  veti- 
stiores  fosco-cinerei,  glabri,  laeWuscuH  1.  tatieellis  minntis 

m 

I 

I 

■* 

1 
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cxaspcrati,  inleruodüs  subacqualibus  uncialibns.  Folia  2— 
21/»"  longa,  1  — l1/«"  lata,  basi  subacuta,  apice  in  acu- 
mcu  breve,  tenue,  acutum  producta,  integerrima,  margine 
Yersus  basin  glandulis  minntis  1—2  aucta,  juniora  yix  pn- 
bernla,  mox  glaberrima,  supra  nitida  nigrieantta,  subtus  ob- 
teure  yiridia,  membranacea,  penninerria  et  nervo  marginali 
destitnta,  petiolo  glabrato  eglanduloso  4"'  longo,  stipnlit  in- 
conspieuis,  nodo  per  yaginam  stipularem  integro.  Umbellae 
4-ßorae,  tres  pkrumqne  in  corjmbum  congestae,  axillares  et 
terminales ;  pedicelli  8'"  longi ,  mox  glabrinscoli ,  apice  paul- 
lum  incrassati,  articulo  a  basi  remoto  j  bractea  bra- 

cteolaeque.oratae,  obtusiusculae,  minntae,  glabriusculae.  Se- 
pala  ovata,  obtusa,  1"'  longa,  glabra  1.  ciliolata,  quatuor 
glandulis  binis  orbiculatis  ad  dimidiam  partem  obtecta.  Pe- 
tala  limbo  oyali  fere  3"'  longo  extus  piloso  margine  crenu- 
lato  uuguem  multum  superante.    Stamina  10,  omnia  fertilia, 

alterna  majora,  glabra;  filamenta  breria,  at  in  tubum  Ion- 

■ 

gum,  1%'"  altum,  counata;  connectivum  subineumbens,  glo- 
bosura,  loculis  duplo  brevius,  nnde  antherae  basi  emargina- 
tae.  Orarium  subglobosum,  setoanm,  stigmatibus  tribus 
linearibus  truncatis  brevius;  carpophjlla  3,  connexa,  dorso 
tricarinata;  oyulum  cujnsque  pendulum,  lvcotropum,  parte 
ascendente  cylindrica  descendentem  snbaequante,  Samarae 
Tulgo  2,  mox  glabrae,  3'"  altae,  12  — 15"'  latae;  pericar« 
pium  processui  tori  brevi  pyramidal!  adfixum,  ventre  con- 
Texnm  carinatum,  latere  iu  alas,  dorao  in  cristam  transiens; 
alae  distinetae,  trapezoideae ,  flabellato  -  venosac ,  margiue  su- 
periori  rectiusculo,  exteriori  arcuato  cnm  inXeriori  descendento 
per  baain  late  ohtusam  couiiuo,  subintegro;  crista  reniformis 
integra  2"'  altaj  Processus  medii  nulli;  loculus  o?atus,  en* 
docarpio  lacvi ;  semiua  iuauia,  pendula. 
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13)  Hir.  psttophylla  Ju$s.  (I    p.  20.)  —  Legit  Sello  in 
Brasilia  merMfouklK  '  •  ;  « 

•  ,  t  1       'i.i     ■  "   »'I  1  ..... 

Obs.  Folia  in  nostra  pauljo  latiora:  3ya"  !  2",  itarpie 
late  elliptica,  A  praecedonte  dignoscitur  c.  c.  folus  apinila- 
tis  nec  acuminatis,  majoribus,  filamentorum  tubo  multo  brc- 
viori,  ramis  glabcrrijni9.  Ilabitus  fcre  Banistcriac  sinema- 
riensis. 


•  •  •  I 

•ft  Bratteotae  süp+abksflarcs.     ' '  ' 


14)  Jf/r.  cuncata  nov.  sp.,  Mu^  obovato  -  oMoiiginl Tcrsns 
basin  obtusam  subcnneatia  glabris  coriaceis  margmc 
glauduliferis  brcviter  pctiolatis,r  nmbcllis  nüadrifloris 
axillaribus,  .pcdicclüs  scricco - tomcutosis  basi  tnbra- 
cteatis,  sepalis  glanduliferis,  extus  hirsutis,  petalis  an- 
thcrisqne  glabris,  samarae  glabratae  alis  distirfctia  la- 

ceris  cristam  multum  supcrantibus.  —    Lcgit  Scllo  flo- 

**   '  i 

rentcm  in  Scrra  do  Mar,  fructiferam  (habitu  paullum 
dhcrsam)  pr.  S.  Joao  Baptista  prov,  Miuas  Gerae9. 

Nulli  affinis.  Rarai  cylindrici,  striati,  juniores 
pnberuli,  Vetustiorcs  cinerei,  cortice  glabrato  rugnloso;  intor- 
nodia  subaeqüalia,  nncialia.  Folia  5— 2Va"  longa,  2— 1'< 
lata,  snbdifformia,  ex  ima  basi  snbcordata  1.  hinc  subacuta 
8en8im  cuneata,  1.  oboyata  1.  elliptico-oblonga  superne  bre- 
Titer  attenuala,  apice  ap  im  lata  1.  acutitiscnla,  margine  glau- 
dnlis  minntis  inprimis  apicem  versus  denticulata,  praeter  ner- 
Tum  medium  primo  snbtus  albo  -  pnbesccntem  glaberrima,  sn- 
pra  nitida,  obscure  viridia  1.  brnnnescentia,  subconoolora, 
coriacea,  penniueryia,  nervo  crasso  cum  Tenis  snbtus  pro-- 
nrinentc,  Tenis  primariis  arcuatis  fere  ad  marginem  percnr- 
rentibus  Tcnulis  rcrliusrulis  tenuibos  frequcntcr  anastoraosan~ 
tibus,  pctiolo  3 — 4'"  lougo,  crassiu9cnlo  snbtomentoso  apice 
superne  glandulis  binis  orbiculatis  notato,   medio  superne 
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  »4? 

Processus,  binis  ftJiaribBs  I"'  lengia  acumjnfttis .  (slipulis 
aduatis?)  auejo,,  basi  «jfstipulaio,  nodo  per  vaginan*  ütfegro. 
UmbrIJae  4-florae  axillares.*  breviter  stipitatae,  folio.multo 
bre?iores,  tcrminalis  cum  binis  iaferioribus  in  corymbnm  bre- 
Tcm  congeslae,  cetera»  oppositae  solitarjae;  pedicelli  8—12"' 
lougi,  subtomentosi,  baai  bractea  subulata  bracteolisque  binis 
similibus  vix  a  bractea  remotis  instrueti,  apicem  versus  in- 
crassati.  Scpala  -ovata,  obtnsa,  l1/*4"  longa ,  extns  tomen- 
tosa,  qhataor  binis  glandnlis  oblongis  diu  brevibus  instrneta7. 
Pctala  glabra,  limbo  3"'  longo  orbiculari  crenulato  pgnni- 

+W  f  »Ii 

nervi  nngtiem  duplo  superantc.    Slamina  10,  omnia  fertllia', 
glabra;   filamenta  Lasi  flilataia,  in  tubum  brevem  conjuneta, 
altcrna  majora;  connectivnm  snberectum,  subglobosnm,  locu- 
lis  brevius.    Övarium  subglobosnm,  setosum,  stigmatibus  trii 
diis  linearibus  troncatis  duplo  brerius ;  carpopfcylla  3  connexa, 
dorso  gibba  (tres  carinas  haud  vidi);  Ovulum  cujusque  pen- 
dulnm,  lycotropum,  parte  ascendente  acuminata.  Samarae 
3,  spärse  pilosac  1.  glabratae,  alarum  textura  membrana- 
cea;   tori  proecssus"  brevissimus  prismatiens ;  pericarpium 
subglobosura,  1'"  altum,  pubescetts;  cristä  dorsalis  brevissf- 
na  ireque  in  aiam  exteosa;  alae  laterales  reaiformes,  rotun- 
datac,  6"'  lata«,  margine  lacerae,  venia  ramosis  pereursac; 
loeulus  oblongus;  semen  conforme,  ex  funiculo  brevi  süb* 
apieati  suSpensum,  aptco  sabacutum;  testa  fusca,  Simplex; 
raphe  abbreviata;  radicula  supera,  brevis,  acuta,  supra  ki- 
lau  sita;  cotyledonescaraosae,  uncinatim  introßexae,  exte- 

riori  iateriorem  amplectente.  ,  . 

• 

i 

TRW.1U.  MAJLPIGBIEAE.  Pericarpinm  nnicum  3-2 
loculare,  t  rarius  tricoccumx  tqro  pjano  insertum.  Sty- 
lus aut  nullus  aut  non  immersus,  stigmatibus  tribus  I. 
dnobüs,  truncitis  1.  eubulati«  0  X)vufam  penduhim,  aut 
lycotrop*üm  aut  lrtmianatropum.       Stamiua  dccein,  om- 
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nia  fertilia.  Antberarnm  locnli  lineares  connectifo  cras- 
siori  Intus  adnati.  Seminis  rapao  arevia,  rarissime  uul- 
la.   Inflorescentia  raeemosa  1.  trabellata. 

■ 

XI.   MALACMAEA  nov.  gen.  / 

»  » 

(Nomen  a  fiiXy  —  axilla  —  et  dxpatog  —  florens  —  ). ' 

Char.gen.  Sepala  5f  qnatnor  biglandnlifera  glandnla- 
romqne  ope  ima  basi  connexa.  Petala  nngaicölata,  limbo 
orbicnlari  crenolato  glabro.  Slamina  10,  omnia  fertilia,  mo* 
nadelpha,  aegualia,  antberis  exappendicnlatis  basi  emargina- 
tis  glabris.  Orarinm  trilocnlare  (1.2 — 1-loculare  exCar.), 
dorso  eonrexo  exappendiculatnm,  carpopbyllis  penitos  con- 
nexis.  Stjlas  nullns,  sligmatibns  3  (1. 2. 1.  1.  ex  Car.)  Knea- 
ribus  apice  nncinato  -  trnncatis.  Ovulum  in  qooqne  locnlo 
solitarium,  ex  apice  axeos  carpophylli  pendnlum,  lycotro- 
pnm.  —  Fructns  in  nostra  non  exstat,  sed  qnae  fortasse  ne 
species  quidem  distincta  est  Malpighia  Armeniaca  Car.  (diss. 
0.  p.  410.  tab.  238.)  drupam  ex  descr.  cit.  praebet  pyrenis 
3— 2— -1  demnm  distinctis. 

Frntices  arborescentes  glabri  foliis  ©ppositis  magnis, 
petiolo  nodo  partialt  inserto,  stipnlis  inconspicuis.  Racemi 
axillares  oppositiflori ,  pedieellis  basi  articalatia  bracteolis 
binis  et  braotea  infra  basin  sita  suffultis,  apice  incraa. 
satis.  .  ,  . 

Genus  differt  a  Malpighia  oyulo  lycotropo  nec  fcemiana- 
tropo  et  inflorescentia ,  a  Byrsonima  stigmatibns  praeterea 
trnncatis,  a  Bunchosia  styloy  deficiente  et  dropa,  a  Spachea, 
Tbryallide  Mart.  et  Galpbiraia  frocta  drupaceo  seilicet  epi~ 

■ 

carpii  sntoris  persistentibus. 

4  1. 

1)  M.  flutninensis  nov.  sp.  sepalis  ciliatis,  orario  gla- 
berrimo.  —  Legit  Sello  pr.  Rio  de  Janeiro. 
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Ohe.  Praeter  ovarium  Semper  trllocnlare  et  fblia  lon- 
gius  acaminata  oblonga  (4—6"  longa,  l^— 2"  lata)  nsl- 
lom  discrimen  ex  descr.  cit.  Malpigb.  Armeniaea  (  Buncbosia 
DC.  prodr.  1.  p.  582.)  erui  polest:  icon  rero  sepala  iutegerri- 
roa  praebet,  quae  in  nostra  longe  pectinato .  tili  ata  sunt. 
Dropa  porro  villosa  dicitnr:  ovarium  tarnen  nostrae  glaber- ' 
rimum  est. 

Adumbr*  Rainuli  juniores  pilis  qoibusdam  Malpigbia- 
eeis  adspersi.  Internodia  fere  biuncialia.  Racemi  stricti 
2— 3-unciales;  pedicelli  apice  nutantes, 4"'  longi,  pilis  ap- 
pressis  adspersi ;  bractea  bracteolaeque  minutae,  ovatae,  acn- 
tiusculae.  SepaJa  oblonga,  obtusa,  17a'"  longa,  praeter 
cilia  glabriuscnla.  PeUla  expansa,  glabra,  limbo  orbicnlari 
2'"  longo  nnguem  subaequante.  Stamina  glabra,  filamentis 
in  tnbum  plns  quam  V"  longnm  connatis;  connectivnm  sub- 
globosum,  inde  antherae  basi  pofande  emarginatae.  Ovarium 
evoideum  in  Stigmata  attennatum.  Ovuli  pars  ascendens  acu- 
minata,  integumentnm  simplex. 

XII.  DICELLA  nov.  gen. 
(Sjn.  Buncbosia  Adr.  Juss.) 
(Nomen  a  6ixtXXa9  pastinnm.) 
Ckar.  gen.    Sepala  5,  qnatoor  biglandulifera  gl  and u- 
larumque  ope  ima  basi  connexa.   Petala  basi  attenuata,  lim- 
lio  oblongo  rix  crennlato  extns  serieeo.    Stamina  10,  omnia 
feTlüia,  monadelpba,  subaequalia,  antberis  exappendiculatis 

* 

integris  basi  pilosis.  Ovarium  biloculare,  dorso  convexo  ex- 
appendiculatum,  carpopbyllis  penitus  connexis.  Stylus  nul- 
lus,  stigmatibns  binis  distinetis  apice  incrassatis  et  nncinato- 
truueatis.  Ovulum  in  quoque  locnlo  solitariom ,  ex  apice 
axeos  carpopbjlli  pendulum,  ljcotropum.  Drupa  pntamine 
tenui  biloculari  (quae  sola  exstat,  dirnta  fere  est  atque  ex 
libero  arbitrio  speeimini  apposita). 
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Obs.  Quam  cl.  Jossica  descripsit  neque  pictor  dclinea- 
yit  stSgmaium  cohaesionem  inferiorem,  in  nostra  non  est,  quo 

cbaractere  a  Bnnchosia  differt.  t  ! 

-  *  .  .  •  - 

I)  D.  braetcosa. —   Syn.  Buncbosia  braetcosa  Juss.  ( I. 

.c.  p.  60.  lab.  177.)  —  Lcgit  Scllo  inter  Campos  et  Vit- 

toria.  —  Pcricarpinm  lenue,  extus  viridi -fuscum ;  cn- 

docarpium  papyraceum  rnbens  strato  albido  cbartaceö 

meeocarpii  affixum. 


—  • 


XIII.   BYRSONIMA  Rieh. 


-  4 


^f.  HypopTiyllarion.  Pedicelli  basi  articalati  et  tri- 
bracteati.  Bracteac  övalac,  lanceolatae  1.  filiformes,  laterales 
satpius  breviorcs. 

•J*  Folia  plerumquc  plus  quam  4"  longa. 

:  1)  B.  verbaseifidia  DC.  (  prodr.  1.  pa^.  579. )  —  Duae 
. .:  i«;  formae  inprimis  inter  nostra  spccimUia  dislingui  possunt, 
pctiolatas  non  Tidi.  \.  , 

o.  viUosa ,  tomento  folii  utrinque  eimereo  -  villoso  nec 
terendo  solubili,  venis  arcaatis  nec  eubtns  prominnlis.  — 
Sun.  Malpighia  hirsuta  Vcll.  Flum.  t.  17ll  —  Legit  Sello 
pr.  Ignatio  et  pr.  San  Joao  das  Gaiias;  LlioUky  in  pro?. 
HÜnas  Geracs. 

ß.  discolor,  tomento  folii  snpra  breW  terendo  solubili, 
sobtus  albido  persistente,  venis  inferne  reqtis  6ubtus  promi- 
nnlis..— Syn.  Malpigbia  crassifolia  VelL  Flum.  t.  170.  — 
I*egit  Scllo  in  Serra  do  S.  Antonio  pr.  Ö trägst urg;  pr.  Ta- 
tjeraj  et  jn  Serra  de  Pitangui  üecembri  frnetiferam.  Legil 
Lhotzky  pr.  Bahia. 

2)  B.  pachyphylla  Juss.  { 1.  c  p.  77.)  -~  Legi!  Sello  pr. 
.Campow  Dcccmbri  floreiKom;  m  Serra*  de  Moeda.  — 
Aegro  a  praccedentc  specie  polymorphe  dignosuitor  (W 
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Iiis  rigide  criri&ceis,  snpra  mox  facldis.  Exstat  forma 
foliis  sessilibos  basi'  eordatis  pr.  Malfaada  bonita  No- 
rembri  lecta»  alia  foltis  etiam  snbtos  elabrati*.  —  An- 
therarum  ovariiqne  indomentom,  ut  in  B.  Tcrbascifolia, 
ita  in  bae  Variabile  ex  nostris  speciminibns. 

3)  Bm  cydoniacfoUa  Juss.  (I.  c.  pag.  77.)  —  Logit  Sellö 
juxta  ostitim  flumin.  Rio  das'  Vclhas  prorinciae  Miuas 
Gcraes. 

•  - 
■  •  •  -  - 

4)  B.  psiJandra  not?«  *p.  ramnlis  incano-pnbernlis ,  fo- 
liis eJUiptieo-ohloBgia  basi  cuneatis  late  aessllibns  apicc 
acutis  supra  pobernlis  subtus  sericco  •*  incanis,  aatherac 
glabrae  connectiro  oblongo  locnlos  aeqiiante,  ovario 
glabrinsculo.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Obs»  A  praecedentifcus,  quibus  affinis  est,  dignoscl  po- 
test  e.  c.  pnbe  snbsericea. 

Descr»  Rami  exstant  ex  trnnco  lignoso  orti,  pnbe  den- 
sa  incana  breyi  hispidiusculi,  in  raeemum  folia  vix  exceden- 
tem  abcuntes.  Folia  8 — 4'"  longa,  3 — 2"  lata,  basi  semir 
amplexicanlia  (nodo  integro),  supra  yiridia  pnberula,  demuiu 
glabrata  lucida,  subtus  incana  snbsericea,  eglandulosa,  inte- 
gerrima,  penninerria,  nervis  snbtns  prorainulis,  tcxtura  fcre 
coriacea,  stipula  axillari  ovata  3 — 4"'  longa  2'"  lata,  ita- 
que  basin  folii  latitudine  subaequante,  membranacea ,  tota 
libera.  Racemi  simplices,  1 — 2"  longi,  pediccllis  lineae 
spirali  insertis  (nt  in'  toto  genere) ,  ihferioribus  remotinsculis, 
janioribns  cernnis ,  demnm  recurvis  ac  tnm  6'"  longis,'  cras- 
sidsculis,  birsutis,  basi  artlculatis  et'  tiribräeteatis ;  bracteae 
subujatae,  inferior  4'"  longa,  laterales  3'".  Sepala  margini 
tort.  concaTi  inserta  (insertio  vulgo  perigyna),  oblonga,  ob- 
tusa,  2"'  longa,  extns  hirsuta,  <protoor  glandulis  btnis  ob« 
longis  eonflnis  1"'  longis  instmcta.  Petala  4'"  longa  gla- 
bra,  limbo  orbiculari  subiutegcrrimo  unguem  acquantc.  Sta- 


■ 
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mina  10,  omnia  fertiKa,  subaequalia,  3"'  longa,  in  tubnm 
breTissimura  inter  filaracnta  ciliatum  connata;  filamenta  linea- 
ria  antheras  snbacquantes ;  connertirnm  oblongo- lineare,  lo- 
colos  glabros  intus  adnatos  aequans,  erectum.  Orarium  glo- 
bosum,  stigmatibus  tribus  subulatis  triplo  brerius,  glabrum 
1.  paucis  setis  snperne  adspersum;  carpopbylla  3,  penitus 
connexa,  dorso  conrexa;  ovnlum  cujusque  penduluin,  snb- 
quadratum,  bemianalropum ,  apice  a  raplie  libero,  mucronu- 

i 

lato,   Frnctus  non  exstat. 

•J*  Folia  tribus  unciis  vuJgo  brevior*. 

5)  B.  variabilis  Jus*.  (1.  e.  pag.  78.)  —  Dignoscitnr  axi 
inflorescentiae  ferrogineo-tomentoso,  pedicellis  basi  ar- 
ticulatis  et  tribracteätis,  foliis  brevissime  petiolatis  apice 
obtusis  rix  apieulatis ,  antberarum  localis  .connectivnm 
aequantibus  glabris.  — -  Quatnor  forinas  praecipue  Sei« 
lo  legit: 

a,  vulgaris,  foliis  ellipticis  obovaiisqoe  snbtns  ferrngi- 
neo  -  tomentosis.  —  Folia  apice  rotnndata,  basi  1.  attenuala 
1.  rotondata.  —  (B.  cotinifolia  Kth.l  est  affinis,  at  facile 
dignoscitur  foliis  longins  petiolatis ,  basi  eximie  cuneatis.)  — 
Sello  legit  in  Serra  do  S.  Antonio.  — 

ß.  glabrifolia  Juss.  foliis  ellipticis  1.  elliptico-lanceo- 
latis  sopra  glabris  lucidis  snbtns  glabratis  reticnlato  -  Teno- 
eis  ferrngineo  -  atris.  —  Sello  legit  pr.  Mor  do  Tapahua- 
canga. 

y.  subcordata,  foKis  subcordato-oratis  obtusissimis  1'" 
longis  10'"  latis,  jnnioribns  supra.  puberulis  subfus  cinerco« 
tomentosis,  rctustioribus  snpja  glabris  lucidis  subtus.pube 
excussa  quasi  farinosis  reticulato -vcnosis.  —  Lccta  pr.  Villa 
Rica.  —  Proxima  vtdetnr  esse  B.  correaefoliae  Juss.  (K  c.% 
a  qua.  distincta  est  antberis  glabris  et  bracteis  lanccola* 
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üt  2"Mongia.  Stwctara  floris  eadem  atque  in  ccteris  for- 
uns« 

6)  B.  bumefiaefoHa  ß.  glabrifotia  Just,  (h  e.  p.  80.  lab. 
180.)  —  Habitn  B.  intermediae  J.  aimfflor,  quam 
praecedenti;  ab  illa  raeemi ax1  rufo  -  tomentoso  differf, 
ab  hac  nouniai  foliis  augnstioribua  longioa  petiolatis 
dignosci  poteat.  —  Legit  Sello  pr.  Paranna  Qctobri 
florcntem. 

7)  B.  oxyphytta  Ju$$.  (I.e.  p.  84.)  —  Legit  Sello  in 
Brasilia  meridionali. 

8)  B.  intermedia  Jim*.  (I.  c.  p.  82.)  —  Speeles  bractea- 
rom  indole  media  inter  praecedentes ,  quibas  bractea 
loagior  aaepius  filiformis,  et  seqoentea,  quibus  minutior 
et  acuta  est:  ladit  enim  bracteis  abbreviatis.  Ceternra 
dignoscitnr  raeemi  axi  aericeo  1.  glabrato,  pedicellia 
basi  articulatia^  foliis  brefissime  petiolatis,  antberarum 
locolis  conneclivum  aeqnantibns  glabris,  petalis  limbo 
subcordato- reniformi.  ' —   Legit  Sello  pr.  Rio  das  Pe- 

!  dras  Majo  et  Alibi.  Kxstat  forma  racemis  abbreriatia 
atque  alia  foliis  majoribns  a  B.  coecolobaefolia  caate 
aatheris  glabris  dignoscenda.    De  seminis  strnetura  ad- 

s .        '  ■  ' *  ' '  '  •  ■ 

do:  raphe  abbreriata;  testae  albae  epidermis  flava;  ra- 
dicula  brevia  supera;  cotyledones  longissimae  intro- 
flexae. 

-  •  •  *  -.    •  • 

9)  B.  dealbata  nov.  *p.,  ramilis  incano  -  puberulis ,  fo- 

—  .     Iiis  laneeolato  -  oblongis  obo?atfsque  obtnaia  brefissime 

petiolatis  sopra  glabratis  anbtna  incano -serieeis,  race- 
morum  axi  ferrogineo- sericeo,  bracteis  brcyiter  lan- 
ceolatia  acutia,  aepalis  glandnüferia,  antberae  glabrae 
eonnectiro  locnloa  aeqnaate,  orario  hirsuto.  Legit 
Seilt  pr.  Yalle  fnndo  Octobri  floribus  drupiaque  in- 
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-      ^Jinetain,,  pr.  S*  Antonio  do  Monte  Scptembri  floretti* 

tem,  pr.  Pompco  et  alibi.  :<;| 

.<'•■!  .W*fj  .Pf '^ericea  JMi,  qqae  proxima  es^yi detnr ,  rjee- 
>W.  j*0^-«  J*»*  caljce  cglaadaloso,  pabe  foliornm  ijufa  et  ova- 
rio  taDfnminpdo  anperne,  Jiirsuto, 

»  « 

*  Dcscr.  Rami  juniorea  cjlindrici,  aaepina  atriatf,  pnbe 
'de'risa  aWida  1«  anpernü  pallidiaaimc  ferrnglnea  obdnrti,  in 
raceraos  folia  aubexcedentea  abenntes;  vetustitfftes  crassi,  no- 
yfto rm  in^gr<Knm„T^^  annulnti,  oorf^e  fnaco  rimoar^b- 
tecti.  Folia  l1/*— 4"  longa,  10—22'"  lato,  baai ,  attenua- 
ta,  apicc  obtnsa  et  tix  apicnlata,  integerrima ,  eglandnlosa, 
jnniora  siipra  pilis  afrpreaaia'  adsperaa  mox  gläbrä  nigrican- 
tia  locida,  anbtüa  pube  densa  aericea  a  nervis  fere  excepta 
albida  1.  pa]lidi83ime  fermginea,  penninertia/ nervo  veniaqne 
'tennibns  aribtua  prominulia  pnbernlia,  textura  eoriacea,  pe- 
iiolo  l'"  longo  craaao,  nodo  integro,  atipula  axilläri  lato 
'övatä  obtiiaa  coneava  petiolnm  Iongitndhic'acqnanlle, '  latitndi« 
nc  ^xcedente,^  intaa  glabra.  '  Racemi 

YuhplicW,  plernmque  bipolticarea ;  axia  ferro  gl  neo - serieeos % 
pedicelli  ante  antbesin  penduli  2"'  longi,;  snb  änthesi  eernni 
long!  /  froctiferi  nntäWea  aeminnciälea,  'craaainacnli  fer- 
rngiheö  -  aericei ,  basi  articulati ;  '  bräcfcä  inferior  lanceolata 
Wntinscnlä  puberola  l'/a/>>r longa,  bracteaa  lateralea  minntas 
"paullum  exeedena.  Sepala  ovata;  obtnaa/^/a"'  longa,  api- 
ce  revoluta,  extna  hiranta,  glandnlia  10  promirienlibna  con- 
äfulp.  !  ffefela  glabra,  lloibo  TenUorin^Äiibjbiegertiin.o  pafria- 
tinefti  4M/t"'  kngo>i,4*<  Ja4A,(in  fonaa.p*«  iPon»peo  iecta  flo- 
*es  jnvrtvea),  nngne  tenotiÄ'"  longo  *  ,qöiniam  petaUm  mi- 
jiqs.  iStamiaa  10,  aftinja  fotüia,  eobaffptatfa,  in  tubumhir- 
ßotont  btevißsimnia  connata,.;<>e1erani  glabra;  eonnectirvm  ob- 
longum,  -  hand  stopfe  locnloa  prodocUwi,  Ja,  nUamonU  tenois 
apice  etectmnj;  Jöofüi  .  baai  connectivom /paallani  excedont. 
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OwitiiD  sn^lobosmn^  pilis  appreasi*  Wtntütt,  trSsalcatnra, 
«(igmatibn9  trlbns  aaJmlifarmibos  triplo- brevins ;  carpapbylla 
{J,  «onnexa,  dorso  «oavexa?  ovnlum  cojusque  pendulam,  ob- 
\ongnm,  ferti  änatrafnai,  apica  a  rapha  libero  yix  prominen- 
te. v  Drupa  glöboda,  .disco  plaaioscn^  a  toro  ajnpüata;8epa- 
Jisque  et  stamimwi  «ab*  cirinwlato.  jaserta,  aiso  major,  sitca 
fosca  snbnitida;  sarcocarpinm  carnoso  -  grannlosura ;  pn tarnen 
trilocnlare,  intna  atrnm  nitidnm;  seroina  ex  funicnlo  bren 
aubapicali  snspensa,  oblique  oyataj  testa  flavida,  rapbe  ab- 
breviata,  lata,  nigra;  embryo  ignotns.  ^  ' 

1  10)  JL  brasiltensis ,  Tamnlis  seprieeis,  foliis  laaceolato  -  ob- 
longis  utrinqwe  acutinscuüs.  breyiter  petialatfs  snnra  In- 
cidis  stibtus  serieeis  aurati»,  ,racemorum  axi  ferrugi- 
neo-aericeo,  bractei?  minntis  acutis,  sepalis  gjanduli- 
feris,  nntbetae  glabrae  conuectjvo  locnjos  ne<jnanje, 
ovario  birsnta.  —  Le^it  Xhotxkj  pr.  Bahia;  Sello  in 
Tariis  locnlis  e.  c.  inter  Campos  et  Vittoria  et  pr,  Rio 
de  Janeiro.  ,  Exstat  quoqne  in  berbario  cl.  Lucae,  cnj. 
jus  speeimina  a  Lnschnath  lecta  ennt.  r 
Syn.   JJ.  tohrysapbylla  Jnss.  (1.  e.  p*81.)  ex  deacriptior 
at.   In  diagnoai  autem  sphalmate  anpdam  calyx  egland^losufl 
jftcitnr,  qno  «cbaractere  Byrsoa.  cLryBophylla  K*h.  a.  sfapp 
ArasUiensi  differt,  Ceterum  conferatarv  deacr.  ciL  optima*  , 

•  11)  B.  coccolobaefolia  KtK  (nov;  gen.  5.  p.  148.)  «—t.Jaaa. 
(1.  c.  p.  85.)  —  Folia  in  nastrf*  formis  aempeir  *bt»- 
-  «issinra,  saepias  retrisa.  Legtt  ««11*  pr.  OlbaalcVngoa 
Septembri  florentem  (eodem  lofcor  et  iftense  qna  a  St. 
Hilatre  inÄicatnr  <var.  :ß.^'  prV  &  Anlonio  *o  f  motte 
Norembri  atfbi^ne.  ■  Eis**  ^Wrnfn^artifalia^aH»^ 
sesqninncialibus.  •  *<'•"*'■  '{ 

12)  B.  rpicata-  Rth*  (nov.  geö\>ö.|uvi47.)  r~t  Sylt  lVta|p. 
6f  icata  Ca*diss.  8.  pag,  409.  lab.  287»  —  Legit  SeUo 

* 

■ 
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In  Brasilia  meridionali.    Dignoscitnr  racemi  axi  ferru- 
gineo-tomentoso,  pedieelHs  basi  articalatis,  connectiro 
snpra  antherae  locnlos  produeto,  petalis  hastato  -  reni- 
formibos.  Ceterum  cf.  Jnss,  (L  «.  pag.  83.) 
B.  Kpiphyllarion.  Pedicelli  supra  basin  articalati  et 
hibracteolati.    Bracteolae  minutae  acntae  bracteam  basilarem 
excedentes.  V 

13)  B.  lucida  Kth.  (I.e.  p.  147.),  raranlis  glabriuscuiig, 
foliis  breyibns  spathnlatis  ellipticisqae  basi  coneatis 
breviter  petiolaÜ9'  glabris  sopra  lncidis  margine  revola- 
tis,  Tcnis  rix  conspieuis,  antherae  glabrae  connectivo 

'■'  '  ultra  locnlos  produeto,  orario  glabro.  —  Legit  Selb 
ad  flnmen  Rio  das  Pedras.  — 

Obs.  Speciem  comparato  herb.  Willdenow.  determinari, 
Tibi  eadem  ac  nostra  ex s tat  sub  nnm,  8819,  let2:  in  insula 
'Portorico  lecta,  tnm  snb  nnm.  8823  ,  2.  Qnae  contra  cl. 
Martins  plantae  a  principe  Wied  lectae  determinationem  du- 
liiant  cl.' Jussien  (1.  c.  p.  83.)  protnlit  et  de  corollae  colore 
jnonnit,  Scheda,  quam  olim  Bredemeyer  speeimini  com  Will- 
denowio  commnnicafo  adjecit,  illustrantnr  bac:  „Frotex  sem- 
pervirens  15  —  20  pedalis,  cortice  cinerea,  ramii  TertieilJatis 
oppositis,  foliis  ad  apices  ratoorum  confertis,  racemi*  trico- 
Joribus  y  alHs  floribu* roseis ,  aliis  Itttei*f  aliis  albis.  In 
insula  Portorico  ad Jitus  in  lajiidosis:  Bredemeyer"  (in  W. 
herb.  I.  c.)  —  B.  ligustrifolia  Jnss.  peäicc,llis  basi  articnlatia 
et  ab  hac  et  a  seqnentibns  differt:  praecedentinm  nollara  noyi 
connectiY*  nltra  locnlos  promisso,  quare  haeo  species  a  Sello 
mon  lecta  esse  videtur,  —  A  sequentibns  B.  lucida  Kth. 
foliis  subtns  excepto  ner?o  pleromque  laevissimia  dignosci 
potest. 

14)  B.htxißora  w**  *P>  «uwU«  n»fe-f«be8«entib«8,  fo- 
liis laneeol&to  .  oblongis  utrinane  «ttenastis  petioUtis 

i 

i 

■- 
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glabris,  Yenis  tubaequalibus  subtw  prominnlis,  antberae 

glabrae  connectiVo  loculos  aeqnante,  ovario  glabro.   

Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Descr.  Rami  juniores  rufo  -  pnbcruli ,  cylindrici  ?e- 
tustiores  cortice  griseo  rngnloso  tecti.  Folia  3  —  4"  longa, 
10 — 18"'  lata,  in  apicem  obtnsum,  basi  in  petiolum  semiun- 
cialem  attenuata,  integerrima,  eglandolosa^  glaberrima,  con- 
colora,  obscare  viridia,  penninervia,  ?enis  snbaequalibns  ple- 
risqne  subtos  prominnlis,  quarta  fere  qoaque  eminentiori  api- 
ce  arcuata,  ceteris  rectioscnlis ,  textura  coriacea,  nodo  inte- 
gro  r  stipula  axillari  ovata  acntiuscula  I.  bifida  2"'  longa 
apice  fibora.  Raccmi  terminales,  bipollicares,  infrrne  hinc 
subcompositi;  axis  rnfo  - sericeus ;  pedicelli  juniores  et  fructi- 
feri  cernni,  sub  antbesi  erecto  -  patentes  4 — 6'"  longi,  arti- 
culoYmeam  a  basi  remoto,  bractea  brcvi  decidna,  bracteolis 
©vatis  acutis  intus  glabris  ■/«'"  longis  patentibus  persistenti- 
bns.  Sepala  ob  longa,  obtnsa,  2'"  longa,  extus  concava, 
puherula,  intus  glabra,  omnia  glaudulis  biuis  rontiguis  I'" 
longis  instructa.  Petala  glabra,  lirobo  reniformi  penninem 
obtnse  carinato  3"'  longo  snbintegerrimo  nnguem  tenuem 
paullnm  snperante,  quin  tu  in  minus.  Stamina  10,  omnia  fer- 
tilia,  subaequalia,  in  tubnm  brerissimnm  birsutnm  ronnata, 
ceterom  glabra;  filamenta  tenuia;  eonnectmira  e  rectum,  ob- 
longnm,  loculos  iutus  adnatos  utrinque  aeqnans.  Ovarinm 
<*ubglobosum ,  glabrum,  trisnlratum,  stigmalibus  tribus  subu- 
lat*i9  triplo  brerius;  rarpopbjlla  3,  connexa,  dorso  eonvexo; 
OTolnm  cojusqne  pendulnm.  Drnpa  globosa,  rubens,  sarco- 
carpio  carnoso,  putaraine  castaneo  triloculari,  semiuibus  e 
fuuicnlo  breri  snbapicali  suspensis. 

16)  B.  peruaefolia  not'.  $p,  ramulis  glabris,  foliis  cllip- 
tico-  oblongis  utrinque  breriter  atteiruatis  petiolatis  gla- 
bris, Tenis  subinaeqnalibus  parnm  proroinulis,  «ttherae 

11*  Bd.  2t  Heft.  17 
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glabrae  connectivo  ultra  loculos  producta,  ovario  gla- 
bro.  —  Legit  Sello  pr.  Rio  de  Janeiro  alibiqoe. 

Descr.    Rami  juniores  glabcrrimi,   compressi,  striati, 

j 

alri,  vctustiorcs  cvlindrici  cortice  laevinsculo  fasco.  Folia 

■  f 

4  —  6"  longa,  2  —  3"  lata,  apice  obtiisiusrnla,  basi  in  pe- 
tiolum  4  —  6'"  longum  attenuata,  integerrima,  tenuiter  mar- 

■  4  I 

ginata  ac  vix  margine  revolnta,  eglandulosa,  glaberrima, 
lucida,  nigrescentia,  siiblns  bninnea,  penniuervia,  nervo  sub- 
tu9  prominenlc,  Tenis  nonnnllis  amplioribns  arcualis  juxta  . 
marginem  anastomosantibus  ,  ceteris  tenuissirois  et  laxe  rcti- 
cnlatis,  textura  coriacea,  nodo  subintegro,  stipula  axillari 
brevi  übera  acuta  1'"  longa.  Racemi  terminales ,  tripollica- 
res,  interne  liinc  subcompositi ;  axis  rix  rufo-pnberulus ;  pe- 
dicelli  jnniores  cernui,  dcroum  patentes  1.  subarcnati,  4'"  Ion- 
gi,  infra  medium  articulati  et  bracteolis  binis  brcvibus  acutis 
instructi ;  brartea  minutissima.  Sepala  orania  fere  omnino 
glaudnlarum  pari  obtecta,  tarnen  cxtus  pubernla,  intus  gla- 
bra.  Petala  limbo  cordato,  obtuso,  palraatinervi,  3'"  longo, 
glabro,  unguem  snperante.  Stamina  10,  omnia  fertilia,  sub- 
aeqoalia,  in  tubura  brevissimum  birsntum  connata,  ceterum 
glabra;  filameuta  tenuia;  connectivnm  obovoideum,  erectum, 
rnbicunduro,  super  locolos  intus  adnatos  in  corpnsculnm  ob- 
tusnm  produclum.  Ovarium  fere  ut  in  praecedentibos ,  sed 
Stigmata  paullo  brcviora.  Fructns  ignotus.  —  Qnae  affinis 
esse  videtur  B.  paulista  Juss.  differt  foliis  vix  petiolatis,  pe- 
diccllorum  indole,  connectivo  haud  producto  er  ovario  seri- 
ceo.    Etiam  nostra  frutex  altior  1.  arbor  esse  videtur. 

XIV.   PTERANDRA  Juss.  ( 1.  c.  p.  72. ). 

1)  J*.  pyroidca  Juss.  (1.  c.  p.  74.)  —  Legit  Sello  floren- 
tem  neicio  quo  loco. 
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XV.   OALPHIMIA  Cav.  ( ic.  5.  p.  61.). 

1)  G.  brasiliensis  Jus*.  (I.  c.  p.  71.).  —  Legit  Sello  va- 
riis  locis,  e.  c.  pr.  S.  Joao  das  Gaitas  et  pr.  Bono  Re« 
tiro  *).  —  Recedit  a  speciebns  mexicanis  caulibus  her- 
bftcois  caospitosis  1.  siiffratescentibiis  spithameis  I.  pe- 
dalibus.  —  Exstat  forma  foliis  subtus  glanco  - albidis, 
ceterem  non  di versa.  —  Ornlum  est  hemiaiiatropnm 
subglobosum,  parte  a  raphe  libera  snperne  acuminata 
integamento  simplici  cincta.  — 


*)  Sehl i es* lieh  kann  ich  nicht  unterlagen,  mein  Bedauern  auszu- 
drücken, das*  die  pflauzenpeographischen  Angaben  im  Selio'schen 
Nachlade  so  unvollkommen  sind.  Unstreitig  ist  auch  die  Schreib- 
art Tieler  Ortsnamen  entstellt.  Da  indessen  eine  Aufklärung 
über  diesen  Gegenstand  erwartet  werden  darf,  so  habe  ich  es 
nie-  far  unnöthig  gehalten ,  auch  die  am  wenigsten  lesbaren  Ett- 
quetten  so  wiederzugeben ,  wie  sie  zu  entziffern  möglich  waren. 
Wer  der  portugiesischen  Sprache  mächtig  und  des  Landes  kun- 
diger ist,  als  ich,  wird  ohne  Zweifel  einige  der  dabei  begange- 
nen Fehler  so  verbessern  im  Staude  sein.  — 


17  * 
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6.  SCHIEDE,  M.  Dr.,  QAR.  EHRENBERGIO 

ALIISQÜE, 

COLLECT»  NUNTIUH  ADFERT 

D.  F.  L.  DE  SCHLECHTENDAL. 

(COJiTIXÜATIO  V.  LINS.  XII.  P.  343.) 


ROSACEAE. 

€HRYSO  BAL  ANUS  L. 

Chr.  lcaco  L.,  Linn.  V.  p.  570  n.  678.  —  Pr.  Teeohtlani 
Jan.  (Schilde)  lcaco  Tecolutcneiuin. 

CRATAEGUS  Lindl. 

Cr.  pvbdscens  HBKth.  Nov.  gen.  t.  555,  Cr.  crus  galli 
Linn.  V.  p.  574.  n.  594.  —  Pr.  Mexici  urbem  (Mühlen- 
pfordt, H«gewi9ch).  In  sylvis  pr.  Jalapam  frequens,  nec  nou 
prope  La  Banderilla  Jalapae  coufiois,  Majo  lect.  (Schiede) 
„Arbor  floribus  albis,  pomis  flavis  cum  roacula  rubra,  Te- 
cojote  Jalapensium ,  e  pomis  ejus  conserva  conGcitur."  — 
Plnrimis  speeiminibos  visis,  varia  pubescentia  gaudeattbns 
nunc  certi  sumns  nostram  com  Humboldtiana  eandem  esse 
arborem. 
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COTONEASTKR  Med*. 

C.  denticulata  HBKth.  1,  c.  t.  556.  In  rupestribns 
Malpays  se  1a  Joya  Junio  sine  flore  froclaqne  leg.  Schiede, 
Mineral  del  Monte  C.  Ehrenberg.  —  Speeimina  illa  sterilia 
e  fruticibus  vix  orgyalibu9  grandifolia,  foliis  pollicaribus; 
haec  vero  florentia  foliis  gaudent  ad  stimmum  se  in  i  pollicari- 
bus, pleromque  antem  minoribns. 

POTENTILLA  U 

- 

P.  candican»  Nestler,  Linn.  1.  c.  p.  572.  n.  585.  — 
Ad  Crux  blanca  reg.  frig.  Not.  pr.  S.  Salvador,  et  in  pla- 
nitie  Tolocensi  pr.  Hacienda  de  S.  Joaquin  Junio  flor.  (Schie- 
de), ldem  eodemt|iie  loco  satis  freqnentem  legit  formara  pe- 
talis  croceis,  quam  progeniem  hybridam  credidit  e  P.  candi- 
cante  et  coroaroide  ortam,  solummodo  inter  iilas  proveuien- 
tem;  sed  valde  dubito,  quin  res  ita  9e  haheat,  speeimina  eniin 
omnia  nullo  alio  charactere  ab  candicante  differont  quam 
petalorum  coiore,  nec  ullum  transitum  e  foliis  pinnatis  iu 
digitatos  ostendnnt. 

P.  Ehrenbergiana  n.  sp.,  caespitosa,  radice  crassa  li- 
gnosa,  caulibus  adsccndentibus  cauescenti-snbsericcis ,  foliis 
supra  Tiridulis  adpresso  -  pilosis,  subtns  subsericeo  tomento- 
sis  sordidis,  radicalibus  petiolatis  pinnatis,  pinnis  semi-pin- 
natifida  basi  coneatis;  canlinis  inferioribus  breviter  petiolatis  ' 
spptenatis  qninatis  et  teroatis,  snmmis  floralibus  integris  cum 
stipulis  lauceolatis  snbintegerrimis  folium  ternatom  mentienti- 
bus;  petalis  leviter  emarginatis,  flayo  -  rubris ,  quam  caljcis 
laciniae  lanceotatae  acntae  albido  villosae  longioribus;  rece- 
ptaculo  piloso,  carpidiis  compresso  -  OToideis  sublaeribus.  — 
Crescit  pnlchra  haec  species  cum  P.  comaroide  et  haemato- 
ehroa  pr.  Huajalote  reg.  Mineral  del  Monte  (C.  Ehrenberg). 
—  Radix  ad  Collum  diametro  semipollicari-,  reda  descendens, 
Iigno9a,  subtortoosa,  parfis  fibris  donata,  nigricans.  Plores 


Digitized  by  Google 


ex  illa  surgunt  caules  plus  minus  adsccndentes ,  rix  pedis 
longitudinem  attingentes ,  inferne  paueis  foliis  insirocti  et  sim- 
plices,  soperne  in  ramos  floriferos  peduucnlosqne  cjmose  di- 
▼isi,  pilis  tennibus  snbadpressis  canescenti-subrillosi.  Folia 
radicalia  plora  com  peliolo  qiiadripollicaria ,  lamina  l*/s  — 
poll.  longa,  pinnata,  pinnis  pollicem  longis,  4—5  lin. 
circiter  latis,  basi  breviter  cuneata  scssilibus,  profunde  aeqtia- 
titer  fere  pectinatim  dentatis,  aut  si  mavis:  seniipinnatifidis 
laciniis  oblongis  acutiusculis ;  folia  caulina  sensim  brevius 
petiolata,  summa  in  peliolo  stipnlis  obsesso  quasi  inier  sti- 
pulas  sessilia,  infima  sobpinnato -scptenala,  superiora  qniuata 
ternata,  foliolis  multo  minoribns  quam  in  radicalibus  sed  si- 
milibus,  sursura  denique  minus  deotatis  et  rn  leger  rimis,  folio- 
lo  medio  lanceolato  snperstite.  CaWx  tribus  lineis  vix  Ion- 
gior,  laciniis  lanceolatis  acnminatis,  altemis  minoribns.  Pe- 
tala  calyce  paulnlum  majora,  sicca  fnsca  apparent.  Recepta- 
culnm  dense  pilis  albis  obsessum.  Indumentnm  minus  spien- 
dens  minusque  album  quam  in  Pot.  anserina  argentca,  simi- 
lins  Uli  Pot.  splendentis  Nepalensis. 

P.  comaroidcs  Nestl.  HBKth.  —  In  planitie  Tolucensi 
pr.  S.  Joaquin  (c.  P.  candicante)  Jun.  flor.  atropurpureis 
(Schiede);  Mineral  del  Monte  (C.  Ehrenberg).  —  Alia  spe- 
cimina  insignia  sunt  radice  ingenti  crassa  lignosa  subtortuo- 
sa  nigricante  8/4  ped.  longa  in  planta  qnadripollicari ;  alia 
8-pollicares  habent  caules,  radicemque  graciliorem;  omnia 
foliis  instrncta  sunt  supra  glabris  subtus  argenteo  -  serieeis 
apicc  tantnm  dentibns  tribus  minntis  notatis,  hinc  ab  affini 
insequenti  recedit,  cui  folia  supra  pilosa  attamen  viridia,  sub- 
tus snbvilloso-sericea  minus  nitentia  et  ambitn  crenato-den- 
tata. 

P.  fusca  n.  sp.  caespitosa;~ radice  crassa  lignosa,  cau- 
libos  adscendentihus  canescenti -snbsericeis,  foliis  snpra  yiri- 
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dibus  ad presso- pilosis,  subtus  sericeo  tomentosis  albis,  digi- 
tale* septenatis  —  ternatis,  radicalibns  peliolatis,  caulinis  in 
Btipulis  subsessilibus,  foliolis  oblongis  inferne  attennatis,  apice 
obtusis,  a  medio  ad  apicem  crenato  -dentatis  subsessilibus*"; 
petalis  emarginatis  obscure  fusco-rubris  quam  calycis  laci- 
niae  lanceolatae  acuminatae  subsericeo- villosae  Jongioribus ; 
receptacnlo  piloso;  carpidiis  compresso- ovoideis  laevibns.  — 
In  alpcstribus  pratis  Cumbre  de  las  papas  Jun.  flor.  (Schie-  - 
de ) ;  Mineral  del  Monte  cum  praecedente  ( C.  Ehrenberg ). 
—  Uuicum  qnod  pritnum  habuimus  speeimen  cum  multis  P. 
comaroidis  leetiim  facile  haberi  potuisset  proles  hujus  hybrida 
com  P.  haeinatochroa  eodem  loco  enata,  sed  quam  plnra  alio 
loco  collerta  visa  sint  speeimina  minora,  speciem  autnraamus 
propriam,  inter  illas  intermediäre. 

P.  haematochrous  Lehm.  Ind.  sem.  h.  Hamb.  1836,  cae- 
spitosa,  molliter  subvelntina  radice  crassa  lignosa;  caulibus 
adscendentibus  erectisve ,  foliis  septenato  —  ternato- di«itatis, 
radicalibns  peliolatis,  caulinis  in  stipulis  subsessilibus,  folio- 
lis elliptico- oblongis  obtusis,  basi  paultilum  attennatis,  am- 
bito  fere  toto  crenato -dentato,  nervo  venisqne  primariis  sub- 
tss  prominentibns ;  petalis  emarginatis  obscure  fusco  -  rubris, 
quam  lacioiae  calycinae  ovato- acuminatae  longioribus ,  rece- 
ptacnlo pilosis;  carpidiis  compresso  -  ovoideis  laeribus.  — 
In  collibns  Tallis  Tolucensis  Sept.  flor.  petalis  obscure  pur- 
purascentibus  (Schiede).  —  Mineral  del  Monte,  pr.  Huaja- 
lote  (C.  Ehrenberg)  ubi  cum  P.  £hrenbergiana,  comaroide  et 
ftisca  conjnncta  crescit.  —  Radix  crassa  tortuosa  nigra  Sim- 
plex ( sexpolliearem  vidimus  apice  abrnptam).  Tota  planta 
pilis  brevibus  stibadpressis  mollibus  subvelulino  leriter  lote- 
scenti  -  subcanescens ,  petiolis  calyeibusque  potius  subrillosis, 
pilis  scilicet  magis  patolis.  Caules  8  — 16- pollicares  erecti 
adscendentesve  paueifolii.  Foliorum  petioli  2  —  3  et  fere  4 
p.  lougt;  foliola  maxima  1  —  31/,  poll.  longa  6  —  9  lin.  la- 
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ta»  apice  obtosa,  in  toto  margiue,  excepta  iuhma  basi,  den^ 
tibus  obtnsiosculis  lineam  altis  cincta,  dentc  nno  aherove 
terminal i  brcviori.    Folia  caulina  parva  brcvi  petiolo  insi- 

S  r 

deat,  qui  plcrumqne  totus  vom  stipulis  oblique  ovato-acomi- 
natis  fere  Semper  integerrimis  connatu*  est,  e  paucioribus 
augnstioribnsqiie  folioüs  componmitnr.  Flores  circiter  2 — 20 
in  unoqnoque  caiile,  raore  generis  dispositi ,  mediocres.  Ca- 
lvcis  laciniae  majores  ovatae  acuminatae,  3  —  4  lin.  circiter 
ahae,  altcruantes  minores  angnstiorcs  angnste  lanceolatae 
acutae.  Petala  calycem  paululum  longinsre  snperantia.  Re- 
ceptaciilum  albo  -  pilosnm.  Fructus  ovcidei  stibcompressi, 
linea  eievata  in  dorso  notali,  ventre  fere  cariuati  et  sab  api- 

■ 

cr  obtusiusculo  leviter  emargiuati  (locus  exsertionis  styli), 
glabri,  laeves?  ( longitudinaliter  at  leviter  sulcati  apparent, 
an  satis  raatnri?) 

P.  lepto  petala  Lehm.  Ind.  pl.  a.  1830;  ej.  Pug.  tert. 
p.  32,  P.  hiemalis  Linn.  V.  p.  672  n.  582.  —  Ad  Crua 
blanca  Nor.  flor.  (Schiede);  pr.  San  Salvador  Jun.  flor. 
(Schiede),  Mineral  dcl  Monte  (C.  Ehrenberg)  nbique  in  solo 
limoso.  Nullus  dubilo,  quin  variae  a  collertoribiis  suggestae 
formae  ad  unam  eandemque  pertineant  speciem  a  Lehmanno 
priraum  dirulgatam.  Mox  major  cauiibus  gaudet  8-polliea- 
ribus,  foliolis  12  — 15  lin.  longis,  6  —  8  lin.  latis,  ealycis 
laciniis  3  1.  longis,  mox  minor  4  poil.  est  alla  et  foliola  habet 
6  lin.  longa,  3  —  4  1.  lata,  calycesque  2  lin.  longo?,  Omni- 
bus eadem  foliolorum  tignra  licet  latior  angnstiorvc ,  iidein 
dentes  licet  profondiores  brerioresvp,  eadem  pilositas  licet  fo- 
liorum  superficies  interdum  fere  glabrescat,  omnibns  calyx 
idem  corollaque  eadem,  quae  lutea  venis  saturatioribus  caly- 
cem  pntilulum  snperat,  et  haec  sola  differentia  inter  sponle 
enatam  plantamquc  cultam,  quae  petala  calyce  breviora  pro- 
tulisse  fertnr. 
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■ 

GEUM  L. 

Geum  album  Gmel.  (lud.  Hl.  8em.  h.  Pctropol.  p.  34, 
Gcum  Linu.  1.  c.  p.  571  u.  580.)  —  Iii  sylvis  Jalapae  ra- 
rius;  in  monte  Macultepec  alibique  in  conf.  Jalapae  passim 
Maj.  Aug.  flor.,  prope  San  Miguel  del  Soldado  Jno.  flor.;  in 
nmbrosis  in  ipso  pagd  S.  Angel  frcq.  (Schiede),  Mineral  del 
Monte  (C.  Ehrenberg). 

FR  AGARIA  L. 

Dubiis  adhuc  vexantur  Fragariae  Europaeae,  Fr.  euim 
sc mperßor entern  alii  speciem  agnoscnnt ,  alii  cum  F.  Tesca 
jungunt;  Fr.  calycinam  Lois.  ipsis  Gallis  ignotam,  omnes 
iisdera  verbis  retractant;  Fr.  elatiorem  nunc  europaeam  in- 
dicant,  nunc  cxtraneam  declarant,  superveniunt  forraae  cul- 
tnra  ortae,  in  bortis  obviae,  mutua  foecundatione  hybridae; 
quac  omnia  difficiliores  redduut  species  maximopere  iuter  se 
affines,  nec  raaturo  cum  fructu  in  collectionibus  servanda^ 
Fragariae  species  jam  prius  e  terris  Mexicanis  in  Linnaea 
(V.  p.  572.)  uotata,  accnratiori  nunc  subjecta  examiui,  (am 
cum  Fr.  vesca  quam  cum  F.  collina  sedulo  comparata,  di- 
yersam  se  praebuit  paucis  quidera  notis.  sed,  ut  snerarous  sa- 
tis  firmis  sufficientibnsqoe.  ?  Nomine  patriae  designamns  spe- 
cific^,  plures  qunm  jam  adsint  eodem  modo  denominatae. 

-  •  .  *  « 

Fr.  mcjricuna  n.  sp.  ( Fr.  sp.  vescae  similis  Linn.  V. 
p.  572.  n.  584),  flagellifera,  petiolis,  canlibus  floriferis,  pe- 
doncnlis,  pagina  foiiorom  ayersa  subadpresso-sericeo- püo- 
sisj  caljcis  laciniis  oronibos  snbaeqnalibus  lanceolato-aen- 
minatis,  dein  fnictum  cingentibns  erectis.  Prope  Jalapam 
raro,  in  dnmelis  pr.  San  Salvador  in  nmbrosis  prope  la  En- 
camacion  el  pr.  Atotonilco  el  cbico,  Junio  (Schiede);  Mine- 
ral del  Monte  (C.  Ehrenberg),  Habitus  omnino  Fr«  nostrae 
vescae  et  collinae,  oui  forsan  similior  propter  ealyces  fractnm 
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includentes ,  sed  distingoeuda ,  pilis  omnium  partium  fere  ad- 
pressis,  froctil  caljcem  mnlto  snperante,  carpidiis  dorso  evi- 
denter carinatis,  petalis  emarginatis?,  laciniis  caljcinis  ma- 
gis  inter  se  aequalibus.  Variat  vero  species  mexicana  ut 
noslrae,  canlibus  floriferis  quam  folia  altioribos  brevioribus- 
qne,  pilorum  copia  majore  minoreve,  caljcis  laciniis  nomero 
auctis.  Frnctns  qui  cernni  nec  peuduli  videntiir  haud  majo- 
res apparent  illis  Fr.  vescae ,  sed  mjniis  saptdi  dicuntnr 
aqoosiores.  VWam  quam  possideamus,  cultnra  docebit  num 
species  sit  rite  distinguenda. 

RUbUS  L. 

•  •  • 

.  Ruborum  species  indigeuae  ab  aliis  multiplicatae  ab  aliis 
contractae  maltis  adhuc  dnbiis  succunibunt ,  difficiliores  hinc 
reddantnr  exoticae,  qnippe  qnae  e  paucis  tantom  spectmini- 
bus  innotescunt,  nec  fructonm  charactere  nec  florum  colore 

* 

snccnrront  et  fundamento  diagnostico  egent.     Sperierum  mc- 

• 

xicanarnm  nnmerns  pro  latitndine  regio  nis  sat  magnng,  octo 
enim  dignoscere  possumus  formas,  unam  et  viginti  alunt  re- 
gio nes  septentrionales. 

• 

R*  fagifoliu*  n.  sp.  (Linn.  V.  p.  571.  n.  681.)  —  In 
dnmetis  Papantlae  Jan.  (Schiede.) 

R.  floribundus  Kth.?  (Linn.  I.  c.  n.  582.)  —  In  dn- 
metis pr.  Jalapam  Aog.  (Schiede.)  Specimen  nostrum  habitu 
R.  frnticosi,  qnalem  credidit  amicus;  Iota  planta  pobe  densa 
molli  tecta  est,  in  pagina  foliornm  infera  densiore,  in  panicu- 
lae  rarois,  bracteis,  calyeibns  densissima  albida  subsericeo- 
tomeutosa,  interjectis  pilts  aliquot  longis  capitellatis  patentts- 
simis.  Panicola  magna  pyramidalis,  aculeis  fere  nullis  ob- 
sessa,  bracteis  lanceolatis;  sepalis  ellipticis  acuminatis  acu- 
tisTe;  petalis  angiiste  obovatis  basi  cnneatis;  staminibns  nu- 
raerosi8,  reeeptacnlo  convexo.   FoKa  3-nata  et  5-nata;  fo^ 
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liola  petiolulata  ellipttca,  basi  obtasa ,  apice  subcaudato- 
acaminata,  duplieato-  argute  scrrata,  supra  tenuiter  puberula, 
subtus  subtomentosa  nervo  venisque  primariis  prominentibus 
secundariis  prominnlis.  Pctiolulus  folii  imparis  maximus  di- 
»idium  foliolnin  snnm  lougitudine  aequans  aut  su peraas,  ce- 
teri  per  paria  minores,  omnes  cum  coinmuni  subtomentosi, 
aculcis  deorsum  enr?aüs  basi  pubescenlibns. 

R.  dumetorum  n.  sp.  canle  frnticoso  pubernlo  et  recur- 
yo-aculeato,  panicnla  terminal!  ampla;  foliolis  3  —  5nis 
petiolulatis,  ellipticis  basi  obtnsis ,  subcandato-acuminatis, 
simpliciter  et  adpresso  -  argute  serratis,  supra  suhglabris  sub- 
tus  puberulis,  scpalis  albido  pubescentibus  obtnsis ,  petalis 
mag nis  obovato  -  cnneatis  obtnsis,  receptacolo  cjlindraceo. 
—  In  dumetis  Jalapae,  Majo  Hörens,  petalis  albis  (Schiede). 
L  in  cum  specimen  vidimus  quod  nulli  alii  speciei  addere  pos- 
sumus.  Foliola  maxima  4-pollicaria ,  2-poll.  superne^  tibi 
Semper  latiora,  lata.  Panicnla  ramis  patentibus  puberulis  hinc 
inde  aculeo  paryo  munitis;  bractcae  pairae;  sepala  3  lin. 
longa  dein  reflexa,  petala  6  —  7  lin.  longa,  receptacnlum 
2 —  3  lin.  altum  cylindracenm  obtnsnm.  Habitus  praeceden- 
tis,  cnjus  rarietas  esse  nequit. 

•    *  •  " "  ■ 

R.  adenotriehos  n.  sp.  canle  frnticoso,  dense  patentim 
glanduloso  -  setoso  et  puberulo  et  recurvo- aculeato ;  panicnla 
terminal!  brerij  foliolis  3  —  5-nis  petiolulatis  ellipticis,  basi 
leTiter  eordatis,  snbcaudato- acute  acnminatts,  dupliciter  ar- 
gnte  serratis,  ntrinqne  puberulis;  sepalis  albido -pubescenti- 
bus et  glanduloso. setosis  oratis  subulato-acuminatis,  petalis 
oboratis  obtnsis,  receptacolo  convexo.  —    In  dumetis  Jala- 
pae Majo  florens  petalis  albis  (Schiede).    Gaulis  com  omni« 
bns  ejus  floriferitqne  ramis,  cum  pctiolts  et  petiolulis  ner?o- 
qne  primario  paginae  inferioris,   atque  cum  extcra  calvcnm 
parte  setis  patentissimis  lougioribus  breTioribnsqne  intermix- 

- 
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tis  rufescentibus ,  apice  glandula  parva  termidtftis ,  sat  densis 
et  submixta  pube,  in  partibüs  summis  praesertim  magis  obvia, 
tegitur,  interspersis  aculeis  recurvis  glabris,  in  caole  petio- 
lis  petioltilis  ncrrorumque  mediornm  pagina  infera  copiosis, 
in  ramis  floriferis  autem  fere  semper  deficicntibus.*  Fotiola 
maxima  3— 31/,  p.  longa,  p.  lala.    Sepala  3—4 

lin.,  petala  5  lin.  eireiter  longa.  Bracteae  lanceolatae  fere  subu- 
lato  -  acuminatac.  Paniculac  rami  patentes  sed  tota  brevior 
angustior  quam  in  utraqne  praecedente  specie. 

H.  trichotnallus  n.  sp.  caule  fruticoso,  rufo-setoso  et 
dense  pnbescente  aculeatoque,  pauicula  terminal!  angusta  bre- 
vi;  foliolis  3-natis  (rarius  5  -  natis)  p^liolulalis  ovato-ellipti- 
cis,  basi  levitcr  subcordatis  acutissime  subcandato-acomi na- 
tis argnte  duplicato-  9erratis,  supra  puberulis,  subtns  albo- 
tomentosis;  sepalis  albo-  tomentosis  lanceolatis  sitbulato-acn- 
minatis  dorso  setulosis,  pctalis  . receptaculo  convexo. 
—  Ad  Hacienda  de  la  Lagiina  Aug.  defloratnm  lect.  (Schie- 
de). —  Species  R.  fruticoso  affinis.  Canlis  angnlatus  pube 
densa  brevi  albida  simulqne  setis  patentissimis  rufis  rigidnlis 
sat  crcbris  rarissimisque  aculeis  tegitur,  simili  modo  petioli 
tarn  coromunes  quam  partiales,  qui  aculeorum  recurvorum  co- 
pia  horrescnnt,  teguntur.  Foliola  supra  viridia  subtus  Inte- 
scenti-alba  dense  tomentosa  nervo  vcnioque  primornm  ordi- 
nora  prominentibns,  maxima  3*/^  p<  longa,  \*/%  p.  lata.  Pa- 
nicolae  rami  breves  erecti;  flores  hinc  magis  conferti  et  tota 
infloreseentia  angustior  et  brevior  quam  in  prioribns  Speere- 
bus ,  qnae  florura  nuroero  hanc  vix  antecellont.  Bracteae  an- 
gnstae  acuminatae  albido  -  tomentosae.  Sepala  2  lin.  longa 
lanceolata  subulato  aenmine  terminata,  e  lutescenti  -  albo  -  to- 
mentosa setulis  aliquot,  uti  et  pedtinculi,  extus  obsessa,  frn- 
otibus  jonioribus  adpressa.  Folia  pleraqne  ternata  raro  qni- 
nata  esse  inventor  affirmat;  in  speciminibis  visis  nullnm  fo- 
lium  quinatum.  ;   .• 
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R.  sapidus  ii.  sp.  canle  fruticoao  puberulo  et  crebre  re- 
trorstim  aculeato,  corjmbis  terniiualibus  paucifloris ;  foliolit 
teraatis  (rarius  5-natis)  petiolulatia  ovatis  ovalibasie  bati 
8ubcordaÜ9  obtusis  acutiusculisve  acutis  breviusve  acurainatit 
argute  snbinciso  -  aerratis  supra  subglabris,  eabtus  dease-pn- 
bescentibus,  sepalis  albido  -  pubescentibns  ovato  *  lanceolatis 
acalis  mncronatis  interdum  fere  sulmlato  -  acuminatis,  petalis 
aagustis  obovatis  coneatte,  receptaculis  eubcjliadraceis. 

-  i 

Forma  abnormts:  floribus  maximis,  sepalis  elongatis 
9  — 15  ün.  loogis  apice  saepins  serratis,  petala  aon  minus 
aucta  sed  ronniventia  superantibus  aeqnantibusve,  stamiuibus 
aborti^is  sterilis. 

In  dumetis  Jalapae  freqnens.  Cor.  alba.  Fl.  Majo 
(Schilde).  Zarza  tnora  Jalapeasium ,  quo  nomine  ei  reli- 
quas  Rubi  species  signanl.  Ex  hac  JaJapae  contintur  con- 
serva  optima.  Moastrosam  tarn  ia  dumetis  Jalapae  quam  in- 
ter  Jalapam  et  el  mdliuo  de  Pedreguera  reperit  beatus  ami- 
rns  aanotavitqoe  sterilem  esse,  teiam  plernmque  frutieem  bis 
floribns  graudefactis  gaudere,  nno  alterove  corymbo  florum 
normalhun  subreuiente.  E  an  dem  specirm  prope  Reglam  Jegit 
amiciss.  C  Ehreuberg. 

Nunqnam  ia  speeiebns  enropaeis  vidimus  abnormitatem 
qualem  in  bac  mexicana  detcxh  amicus  revera  iasigaem  flo- 
ribus  magnis ,  petalis  lonniventibns  Roaarum  alabastra  aemu- 
lantibns,   pedunculis  rainisque  iufloreseentiae  aculeis  eopiosis 
horridis.  —   Caulis  angulatns  mukös  ubiqne  emittcns  raraos 
laterales  brcves  fioriferos;  pubes  breris  band  colorans  at  sa- 
li» densa  omnes  fere  partes  praeter  foliorum  superfieiem  ob- 
tlucit  tactnque  molles  rediKt     Folia  fere  omnia  ternata,  in 
taulibus  stantibus  in  quiuata  transire  conantur,  in  ramulis 
floriferis  stngaJa  apparent,  foliola  lateralia  brerissime  sunt 
petiolata,  terminale  longiore  innititur  pctiololo  ad  6  lin.  usqne 
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« 

extenso,  forma  eorum  variabilis :  angustior  latior,  basi  obtusa 
snbcordata  Tel  acutinecula,  apice  acnto  vel  acoroinato  Tel 
snbcandato,  margine  plus  minus  profunde  argute  serrato,  fo- 
liola  igitur  Tides  obovata,  oTalia,   eliiptica,  pagina  snpera 

- 

fere  glabra,  infera,  nerTO  venisque  priraariis  promititiKs  in- 
signi,  dense  pnbescente.  Foliola  maxima  in  rarnis  fioriferis 
iy4 — ls/4  p.  longa,  % — 5/«  V'  'ata>  iu  sterilibus  panllo 
majora  reperies  2 —  2*/9  p.  longa  14 — 18  lin.  lata.  Corjra- 
bi  simplices  t.  snbcompositi  3  —  7-flori,  floribus  lateralibus 
terminalem  superantibus,  ramisqne  corymbiferis  inferiornm 
axillarnm  corymbo  terminali  brevioribns ,  flore  nuo  alterove 
solitario  ex  inferioribus  axillis  snbveniente.  Sepala  3  lin. 
longa,  extus  albido -pubescentia,  inerinia,  dein  patentia  Tel 
flexa,  petala  5  lin.  longa. 

Ä.  humifusus  n.  sp.  caule  humifuso  flagellari  suffruti- 
coso  sobglabro  acnleato ;  foliolis  ternalis  oTatis  ellipticisve 
basi  obtnsis  obtusiuscnlisTe  snbdnplicato  -  scrratis  ntrinqne 
glabris  subtnsTe  pnbernlis,  intermedio  petiolulato,  lateralibus 
subsessilibus  saepius  lobalis,  floribus  solitariis  axillaribus 
pedunculatis  rarius  corymbum  depanperatum  formautibus;  se- 
paüs  OTatis  acutis  acuminatisre  pubescentibns  fructiferis  ere- 
ctis;  petalis  obovato  -  cnneatis.  —  In  dumetis  apricis  et  gra- 
minosis  Jalapae,  Majo  florentem  petalis  albis  et  pr.  San  Mi- 
guel Jim.  (Schiede).  —  Habit»  ad  R.  caesinm  nostrnm  acce- 
dit,  e  radice  lignosa  oriuntnr  caules  plnres  pedales  pluripe- 
dal  es  huroifusi,  ramnlos  breTes  laterales  erectos  sae  pis  3irn  e 
floriferos  emittentes,  snbteretes,  glabri,  in  teneris  apicibns 
puberuli,  aculeis  debilibns  nunc  recurTis  nunc  snbrectts  mu- 
ntti.  Folia  omnia  ternata,  foliolom  impar  longius  petiolnla- 
tarn,  lateralia  breTissimo  et  Tix  ullo  petiolo  inserta,  obliqna 
saepe  biloba,  lobo  extero  minore,  omnia  forma  aliquantulum 
rariabiiia,  margine  inaeq Maliter  serrata,  utrinque  glabra,  ant 
subtns  praesertim  in  nervo  renisqne  prorainentibns  pnbe  bre- 

- 
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vi  subadpressa  instructa,  maxima  1— -  p.  longa,  8  — 12 
lin.  lata,  saepins  minora,  Fl o res  e  ramorum  lateraltum 
axillis  solitarii  prorumpunt,  peduuculo  folinm  saepius  supe- 
raote  pubescente  aculeolisqne  rectis  obsesso.  Sepala  3  —  4 
lin.  longa,  densa  pube  marginem  albidum  rcddente  tecta,  pe- 
tala  semipollicaria.  Frnctus  e  paiicis  compositus  carpidiis. 
—  Ad  hanc  speciem  specimina  accedunt  sab  nomine  R.  vil- 
losi  var.  a  celeb.  Torreyo  accepta.  R.  flagellaris  sine  dubio 
affinis  at  e  descriptione  diversus. 

■ 

R.  occidentalis  L.  (Linn.  1.  c.  n.  583.)  In  saxosis  et 
dnmetis  Jalapae  Majo  (Schiede),  Mineral  del  Monte  (C.  Ha- 
renberg). „Frntex  canlibns  erectinscnlis ,  corolla  alba,  fru- 
ctn  nigro  ob  pnbem  opaco,  sapidtssimo."  —  Nnm  revera  R. 
occidentalts?  folia  pinnata  nnlla  animadvertimns  in  mnltis 
speciminibus,  fructns  an  pnhescentes  sint  in  R.  occidentali 
nescimus.    Cetera  conveniant. 

?  ß.  incisus.  Affinis  toto  habitu,  foliis  snbtns  tenui  al- 
bo-tomento  obductis,  floribns  pancis  corymbosis,  frnctibusqne 
pubescentibus,  dWersns:  foliolis  duplicato-inriso- Serratia,  sed 
Tariantem  jam  yidimus  praecedentem  foliorom  margine  sim- 
pticiter  breviterque  serrato  et  profondius  dnplicato  -  serrato. 
Unicnm  hu  jus  formae  exemplum  Yidimus  fructiferum  Septem- 
bri  mense  pr.  Lermam  a  beato  Schiedeo  nostro  lectum. 

AGRIMONIA  Westl. 

4 

Diias  ut  Tidetur  babemus  species,  alteram  parvifoliam 
jam  prius  cum  dnbii  signo  snb  nomine  Agr.  parviflorae  Ait. 
signa tarn  in  dnmetis  pr.  Jalapam  a  Schiedeo  Aug.  lectam 
(Linn.  1.  r.  p.  572.  n.  587.),  alteram  grandifoliam  ab  eodem 
ad  Mexico  urbem  Aprili  lectam ,  florere  incipientem ,  hinc 
aegre  definiendam. 
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ROSA  L. 

R.  canina  L.  (R.  Montezumae  Rod.,  HBKth.)  —  Mi- 
neral  del  Monte,  Mexico.  (C.  Ehreiiberg.)  Tropillo  iiiroL 
—  Distingnere  nequeo  ab  europaea  polymorpha  canina  stir- 
pem  mexicanam,  Lindleynmqne  assentior  qni  in  Rosarum 
Monographia  p.  96.  jam  dixit ,  Rosam  Monteziunae  revera 
inermem  facilem  fore  distiuctu,  armatam  yero  a  canina  band 
dietingui  posse,  icouemque  Redootei  e  ramulo  inerrai  delinea- 
tam  esse«  Specimina  nostra  in  rarais  ramulisque  aliis  acu- 
leos  nullos,  in  aliis  plus  minus  validos,  curvatos  reclosve 
praebent;  pedouculi  in  apicibus  non  semper  solitarii  sed  ge- 
mini et  terni  occurront;  petiolus  communis  saopius  aliquot 
acoleis  munitus,  ceterum  pubescens  glamlulisque  pancis  stipi- 
tatis  instruclus;  foliola  omnino  glabra  et  laevia  uti  peduneuli 
calycisque  tnbns. 

(CONT1NUARITUR.) 
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U  e  b  e  r 

die    Entwicklung   der   Sporen  von 

Anthoceros  laevis. 

Vom  t 

Prof.   Hugo  Mahl 

(Hierzu  Tafel  V.) 


'  ■ 


•  «  l  4  ■ 


r  ■ 

mehreren  Jahren  machten  beinahe  zu  gleicher  Zeit 
Hr.  v.  Mirbel  und  ich  Beobachtungen  üher  die  Entwicklung 
der  Sporen  bekannt.  Ungeachtet  die  Resultate  unserer  bei« 
derseitigen  Untersuchungen  in  den  wichtigeren  Punkten  über* 
einstimmten,  so  wichen  sie  doeb  auch  wieder  in  mauern?* 
Beziehung  von  einander  ah.  Der  Umstand,  meine  Unter- 
suchungen -über  die  Entwicklungsgeschichte  eines  so  wichti- 
gen Organes  nicht  in  völliger  Uebereinstimmung  mit  denen 
eines  so  geübten  Beobachters,  wie  des  Hrn.  t.  Mirbel,  zn  • 
sehen,  bewog  mich,  über  diesen  Gegenstand  neue  Unter- 
suchung™ anzustellen.  Ich  wählte  zn  diesem  Behnfe  den 
Anthoceros  laevis,  welche  Pflanze  mir  ans  dem  Grunde  die 
Steigendste  zur  Verfolgnng  der  Entwicklungsgeschichte  der 
Sporen  schien,  weil  in  ihren  Mntterzellen  eine  weit  gerin- 
gere Menge  von  Körnern  enthalten  ist,  als  bei  allen  ührigpn 
toi  mir  in  dieser  Hinsicht  untersuchten  Cryptogamen,  wel- 
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eher  Umstand  mich  hoffen  Hess,  die  Bildung  der  Sporenhäute 
eher,  als  bei  andern  Pflanzen  an  ihr  verfolgen  xu  können. 
Zor  Bekanntmachung  der  Resultate  dieser  Untersuchungen 
sehe  ich  mich  um  so  mehr  veranlasst,  als  dieselben  in  man- 
cher Beziehung  zur  Bestätigung  der  von  Mirbel  aufgestellten 
Ansicht  dienen  und  so  zur  Ausgleichung  der  zwischeu  unsern 
Arbeiten  stattfindenden  Differenzen  beitragen. 

Ehe  ich  zur  Auseinandersetzung  dieser  Beobachtungen 
übergehe,  mag  es  am  Orte  sein,  kurz  diejenigen  Punkte  zu 
bezeichnen,  in  welchen  meine  früheren  Untersuchungen  mit 
denen  des  Hrn.  v.  Mirbel  übereinstimmten  ,  so  wie  diejeni- 
gen, bei  welchen  wir  zu  verschiedenen  Resultaten  gelangt 
waren. 

In  seiner  Abhandlung  über  Marchantia  erklarte  Herr 
v.  Mirbel  die  Sporen  von  Marchantia  und  Targionia  für  ein- 
fache Zellen  und  giebt  an,  dass  sie  zu  drei  bis  vier  inner- 
halb auderer  Zellen  entstehen«  Die  Art,  wie  dieses  geschieht, 
wird  nicht  näher  beschrieben,  dagegen  wird  eine  ins  genaue- 
ste Detail  gehende  Darstellung  des  analogen  Vorganges  der 
Eatstehuug  der  Pollenkörner,  besonders  derer  des  Kürbis, 
gegeben.  Dieser  Vorgang  besteht  nach  der  Beschreibung  des 
Hrn.  v.  Mirbel  im  wesentlichen  darin,  dass  die  Membran  der 
Zellen,  in  welcher  sich  die  Pollenkörner  bilden,  und  welche 
dicht  mit  einer  körnig -schleimigen  Substanz  erfüllt  sind,  saf- 
tig wird  und  zu  einer  ziemlichen  Dicke  anschwillt,  dass  nun 
auf  ihrer  iiinern  Seite  vier  Scheidewände  entstehen,  welche 
gegen  das  Centrum  der  Zelle  zusammenwachsen,  den  Inhalt 
derselben  in  vier  Portionen  theiJen,  und  in  der  Mitte  der 
Zeile  sich  verbinden,  so  dass  die  Höhluug  der  Zelle  in  vier 
völlig  gesonderte  Kammern  aogetheilt  wird.  Nun  bildet  sich 
in  jeder  dieser  Kammern  um  ihren  körnigen  Inhalt  eiue 
Membran,  welche  (beim  Kürbis)  zuerst  glatt  und  ungefärbt 
ist,  spater  gelb  wird  und  sich  mit  Wärzchen  bedeckt.  Die 


Digitized  by  Google 


  275 

Untersuchung  der  reifen  Korner  beweist,  dasa  sieb  innerhalb 
dieser  Membran  noch  eine  innere  dünne  Haut  gebildet  hat, 
welche  an  einzelnen  Stellen  an  der  äusseren  Haut  angewach- 
sen ist.  Die  Zellen,  in  welchen  die  Pollenkörner  eich  ge- 
bildet haben,  vertrocknen  nud  zerreissen,  wodurch  die  Pol- 
lenkörner frei  werden. 

In  einer  späteren  Abhandlung  (exaraen  critiqne  d'uii  pas- 
sage  dn  Memoire  de  M.  Hugo  Mohl  etc.  Annal.  d.  sc.  natur. 
2de  serie  T.  IV.)  erklärt  sich  Hr.  v.  Mirbel  über  die  Art, 
wie  die  äussere  und  innere  Pollenhant  sich  bilden,  näher,  und 

# 

giebt  an,  dass  sie  aus  dem  in  den  Mutterzellen  der  Pollen- 
körner enthaltenen  Cambinm  entstehen ,  d.  h.  aus  der  schlei- 
migen Masse,  welche  Tor  der  Bildung  der  Pollenhant  die 
Pollenkörnchen  einhülle,  den  Raum  zwischen  diesen  und  der 
Wanduug  der  Mutterzelle  ausfülle,  zuerst  sich  in  die  äussere 
und  später  in  die  innere  Pollenhaut  umwandle. 

In  Beziehung  auf  die  von  mir  hervorgehobene  Analogie 
zwischen  der  Bildungsweise  der  Sporen  und  der  Pollenkörner 
giebt  Hr.  v.  Mirbel  an,  dass  in  soferne  ein  constanter  Un- 
terschied iu  der  Entwicklungsweise  dieser  beiden  Bildungen 
statt  finde ,  als  bei  den  Sporen  die  Mutterzelle ,  nachdem  sich 
in  ihr  die  vier  Sporen  gebildet,  selbst  in  vier  Zellen  zerfal- 
le, welche  beim  weitereu  Wachsthuine  der  Sporen  vertrock- 
nen und  zerreissen,  während  die'  vier  Abteilungen,  in  wel- 
che die  Mutterzellen  der  Pollenkörner  durch  die  Scheide wän- 
de  getheilt  werden,  sich  nicht  von  einander  trennen. 

*  *  * 

Die  Untersuchungen,  welche  ich  Aber  die  Entwicklung 
der  Sporen  bekannt  machte  (Flora.  1833.),  stimmen  darin 
mit  denen  des  Hrn.  v.  Mirbel  übereiu,  dass  sich  bei  den  hö- 
heren Cryptogamen  bis  zu  den  Flechten  abwärts  (mit  Aus- 
nahme der  Eqnisetaceen)  je  vier  Sporen  in  einer  Mutterzelle 
entwickeln,  dass  in  der  Mutterzelle  vor  der  Entwicklung  der 

18« 
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Sparen  eiu  körnig.-,  flussiger  Inhalt  ist,  das9  «ich  dieser  spa- 
ter in  Tier  Parthien  trennt ,  welche  nnn  toä  einer  eigenen 
Hast  umkleidet  werden;  sie  weichen  jedoch  in  Besiehnng  auf 
die  Art  und  Weise,  wie  sich  die  Sporenhäute  bilden,  von  den 
Angaben  des  pariser  Phytotomen  ah.     Ich  glaubte  nämlich 
durch  Untersuchung  hauptsächlich  von  Riccia  glauca  und  An- 
thoceros laevis  zu  der  Anuahme  berechtigt  zu  sein ,  dass  sich 
die  körnige  Masse,  welche  die  Mutterzelle  erfüllt,  von  selbst 
in  vier  Parthieu  trenne  und  nicht  durch  Scheidewände,  weU 
che  von  der  Wandung  der  Mntterzelle  gegen  ihr  Ceutrum  zu- 
sammen wachsen,  gleichsam  zerschnitten  werde,  dass  sich 
nun  jede  dieser  Parthien  zuerst  mit  einer  dünnen,  gleichför- 
migen Haut  umkleide,   um  welche  sich  später  eine  zweite, 
äussere  Haut  bilde,   welche  letztere  in  vielen  Fällen  zellig 
sei ,  dass  diese  vier  Sporen  noch  von  der  ganzen  geschlos- 
senen  Mutterzelle  umhüllt  seien  nnd  dass  die  letztere  resor- 
hirt  werde,. ohne  sich  vorher  zn  theilen.    Die  Punkte,  über 
welche  Hrn.  v.  Mir|>el's  und  meine  Ansichten  diflerirten,  be- 
ziehen sich  also  auf  die  Art,   wie  der  körnig- flüssige  Inhalt 
der  Mntterzcllcn  in  vier  Parthien  zerfällt,   auf  die  Entste- 
hnngsweisc  der  Sporenhäiitc  und  auf  die  Anwesenheit  oder 
Abwesenheit  einer  Theilung  der  Mntterzelle. 

Die  Untersuchungen,  welche  ich  über  die  Entwicklung 
der  Sporen  von  Anthoceros  laevis  anstellte,  geben  nnn  zwar 
nicht  über  aile  diese  Punkte  einen  entscheidenden  Aufschluss, 
doch  '(ielern  sie  wohl  einige  Beiträge  znr  geuaUcrn  Kenntnis* 
dieses  Vorganges. 

Die  Sporangien  von  Anthoceros  zeigen  die  Eigentüm- 
lichkeit,  dass  die  Entwicklung  ihrer  Sporen  nicht  der  gan- 
zen Länge  der  Frucht  nach  gleichzeitig  erfolgt,  sondern  das» 
die  der  Spitz«  des  Snoranginms  näher  gelegenen  Sporen  den 
im  untern  Theilc  der  Frucht  befindlichen  weit  voraus  eilen. 
Dieses  bielet  den  Voriheil  dar,  dass  man  in  demselben  Spo- 
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rangitim  die  verschiedenen  Stadien,  weiche  der  Entwicklung* 
gang  durchläuft,  beinahe  säninitlich  n  ebene  in  an  der  findete  ■ 

Wie  bei  den  übrigen  Lebermoosen  entwickeln  sich  bei 
Aulhoceros  die  Sporen  zu  je  Tier  in  den  Muttcrzellen,  und. 
liegen  in  denselben  beinahe  ohne  Ausnahme  in  derjenigen  re- 
Jativen  Lage,  welche  ich  mit  dem  Ausdrucke  der  tetraedri- 
sehen  Vereinigung  bezeichnet  habe.  .  ■ 

•  *  ■  •  I    *  *     *  •  '1        '     •  *  J  J  »  <-*..,»«  » 

.Die  jüngsten  Multcrzelle* ,  welche  ich.. /wCfand,  slcjlien 
wasscrfrclle,  meisjt  ,ejjfQrmige,,  zum  Theil  kugliche  Zellen  dar, 
in  weiejuen  mau  an  dem  einen  Ende  ^oder  nahe,  au  einem  En- 
de eine  sehr  feinkörnige ,  schleimige,  .gclbgriin  gefärbte 
Scheibe,  siqjkt,  welche  k«ju£  reoe!mkäs?UW,  bestimmte  Form; 
beeiUt.und  an  der  Wa^ong  der  Zelle  flnjjegt...  Diese  körnig 
ge  Scheibe  ist  nicht  scjiarf  begrenzt,  sondern  jst  qnt Jlande 
farblos.,  sehr  durchsichtig  und  verliert  sich,  ohne  fe-sle.  Grcjue. 
ia,  den  .  übrigen  vollkommen  4 nrch sichtigen  Theil  ^er  Zeile., 
In  «Jiescr  Scheibe,  oder  vielmehr  unter  derselben ,  ist (  bei 
schärferer  Betrachtung  ein.  Nuclens^  erkennbar ,  welches  ein 
ungefärbtes,  schleim j^es  Kugelch«*}  raif  ejnem :  ruqijcn  ^ern^ 
darstellt  (Fig.-  1.)..  .,Pci  Auwendung  von  Jod  färbt  sich  so- 
Woj^L.die  körnige  Scheibe  ..als  der  Nuclcns  bxaungelb  und  zu- 
erstreckt  .«ich  eine  gelbliche  Färbung  auch  auf  den 
übrigen  TJi eil  der, Zellej  welcher  vorher  vollkommen  wasser- 
klar war,  wob*  man  ajejit,,  das* i  die  köJu*SP  Scheibe  an 
ihren  Rändern  sjeh.  in  ..eine  schleimige  Substanz  verliert, :  wel. : 
che  die,  ganze  ,MnUeiz)eJ^c  auf,  ihrer  Innern  Seite  ,i$erziehl, 
cUu#  de*  EinQuss  ,fcs  Jode*  zn  gerinnen  schert,  und  *o 
ejn©  ^.rt  von  Haut  darajejlt,  welche  sic^  zuweilen  stxecken- 
w^ise  ^«V»  der  ^ftuttcrzeUe  ablöst ,  qVen  Membran  vollkom- 
men .angefärbt  bleibt.  ;  <; . 

Die  Veränderungen ,   welche  man.  im  Laufe  der  weitern 
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schleimige  Scheibe.  Diese  delmt  sich  nämlich  allmählig  au 
ihren  Rundern  ans,  no  dass  sie  bald  die  eine  Hälfte  oder 
auch  mehr  als  die  Hälfte  des  Korns  ubersieht  (Fig.  2—6.), 
oder  auch  nur  die  Form  eines  Querbandes  annimmt  (Fig.  7.). 

Mit  dieser  Vergrößerung  erleidet  ihre  Textur  eine  merkwür- 

,  •  ' »  *    i  *«  ♦  I 

dige  Umänderung;.  Es  Termehrt  sich  nämlich  die  grüne  kör- 
nige  Masse,  deren  Körnchen  deutlicher  hervortreten,  und 
zugleich  fängt  dieselbe  an,  sich  mehr  oder  weniger  deutlich 
in  zwei  nebeneinander  liegende- Abtheilnhgen  zu  trennen,  wel- 
che  aber  sn  dieser  Zeit  selten  roll  kommen  gesondert  sind, 
sondern  meistens  mit  ihren  Rändern  einander  berühren  oder 
anch  durch  eine  Brücke  zusammenhängen  (Fig.  2.  3.  5'.  6.). 
An  den  Rändern  ist  auch  noch  jetzt  diese  grüne  Masse  nicht 
scharf  begrenzt,  sondern  sie  geht  wie  früher  in  eine  färb- 
lose,  schleimige,  sehr  feinkörnige  Masse,  deren  nähere  Ver- 
hältnisse wegeh  ihrer  grossen  Durchsichtigkeit  schwer  zu  er- 
mitteln sind,  über.  Diese  Substanz  erscheint  nicht  unter  der 
Form  einer  gleichförmigen,  zusammenhängenden  Haut,  son- 
dern bildet  grossere  oder  kleinere  kreisförmige  oder  auch 
eckige  Maschen  (Fig.  2  —  9.).  Man  kann  sich  beim  Anblick 
dieser  Bildung  kaum  des  Gedankens  erwehren*,1  dass  man  eine 
zeitige  Membran  Tor  sich  habe,  deren  Wandungen  ans  einer 
weichen,  schleimig  -  körnigen  Masse  bestehen,  nnd  deren 
H anlangen  einfache  Lücken,  wie  die  Blasen  eines  Schaumes, 
in  dieser  Masse  seien«  Da  man  aber  beim  Drehen  der  Ma- 
terielle die  ganze  schleimige  Masse"  nur  "einen  dünnen  Ueber- 
zrig  an  ihrer  Wandung  bilden  sieht,  nnd  da,  wenn  es  wirk- 
liche Zellen  wären,  nicht  Mos  der  Umkreis  dieser  Ringe  und 
Polygone,  sondern  auch  die  Flächen  derselben  ans  derselben 
körnigen  Substanz  bestehen  müssten,  dieselben  aber  volllcom- 
men  wasserhell  erscheinen ,  so  ist  es  vielleicht  wahrschein- 
licher, dass  diese  schleimige  Substanz  nur  einen  Ueberzng 
über  die  innere  Wandung  der  Mntteczclle  bildet,  welcher JUk 
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einzelnen  Stellen  sehr  dünn  oder  ganz  unterbrochen ,  an  an- 
dern dicker  ist  und  dadurch  das  netzförmige,  zelleufthntiebe 
Aussehen  veranlasst.  Auch  mit  Hülfe  von  Jod,  welches  die- 
sen-Schleim  gelb  färbt,  ist  keine  Zellenbildung  in  demscl- 
b       *t  B   t'rorothc't  nach  i  ^re*  c  *'  " 

Der  Nuclens  nimmt  an  dieser  Bildung  keinen  AntheilJ 
Häufig  ist  er  unter  der  grünen,   körnigen  Mass«  so  verhör-» 
gen,  dass  man  ihn  nicht,  oder  nur  mit  Mühe. sieht,'  in  an- 
dern Fällen  aber  (  Fig.  $.  )  liegt  er  neben  oder  zwischen  bei- 1 
den  Abtheilnngen  der  grünen  Masse   und  kommt  alsdann 
leichter  zn  Gesichte,  zugleich  ist  aber  alsdann  auch  i*a  be- 
obachten, dass  er-  unverändert  geblieben  nnd  der  ganzen  im 
Bisherigen  beschriebenen  schleimigen  Bildung  fremd  ist.  Die 
letztere  seheint  nur  tnsoferne  eine  Beziehung  zu  ihm  zu  ha* 
bcn,  als  sie  immer  an  der  Stelle,,  wo  der  Nuclens  liegt,  und 
zwar  zwischen  ihm  und  der  Wandung  der  Miitterzeüe,  ihren' 
Concentrationspunkt  besitzt,  '  J' ;i 

Bei  weiter  fortschreitender  Entwicklung  vermehrt  sich 
nicht  nur  die  Menge  der  grünlichen  Itöiwgen  Masse,  se*ui 
dern  dio  schon  früher  begonnene  Trennung  derselben  in  z  wei ' 
nebeneinander  liegende,    jedoch  anfangs  noch  rerbondene 
Massen  (Fig.  9— 12.)  wird  später  vollständig  (Fig.  13  ). 
Zn  gleicher  Zeit  vermehrt  sich  auch  die  ungefärbte-,  sdilei^  i 
mige,  feinkörnige  Masse,  in  welcher  die  grüne  Substanz  ein- 
gebettet ist.    Anfänglich  lag  sowohl  diese  farblose,  als  auch 
die  grüne  körnige  Substanz  an  der  Wandung  der  Mutterzelle  < 
an,  nun  fangen  sie  aber  an,  mehr  nnd  mehr  ins  Innere  der 
Zelle  hineinzutreten ,   wobei  die  grüne,   mit  grösseren  Kör- 
nern  gemischte  Substanz  sich  au  einer  nnd  später  zw  zwei 1 
kuglicfon  Massew  inssanÄenlMillt,  welche  von  einer  Atmo- 
sphäre  von  ungefärbter  Substanz  umgehen  sind.     Diese  At- 
mosphäre läuft  nach  aussen  in  die  beschriebenen,  zel ^ähn- 
liche* Maschen  (Fig.  8.  0.  12.)  ms,  welche  uoh  allmähHr 
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im  ganzen  Räume  der  Mutter*elle-  ausbreiten,  und  zu  einer 
gewissen  Zeil  so  sehr  die  Form  von.  rundlichen  (Figi.  8.  ,9.  )i 
oiler  durch  gegenseitigen-ßrlick  eukig  gewordenen  (Fig.  12.) 
Blasen,  annehmen ,  dass  wenigstens  Jür  diese  Zeit  die  Um- 
wandlung eines  Theiles  der  schleimigen  Substanz»  in  ein  zel- 
liges Gebilde  nicht  sn  bezweifeln  sein  möchte.     Dieses  zel- 
lenähnliche  Aussehen  der  ungefärbten  Snbstans  »ist.  jedoch  von 
kurzer  Dauer ;  je  mehr  sich  nämlich  die  grünen  körnigen 
Blasen  mit  dem  NucJeoe  i«,  das-  Inner*  der  Mntterzelle 
rückziehen ,  desto  mehr  häuft  sich  in  ihrer  Umgebung  ein 
Theil  der  ungefärbten  Substanz  in  „  Gestalt  einer  formlosen 
Masse  an,  and  es  verwandeln  sie»  die  kreisförmigen  Ma-. 
sehen  allruählig  in  fadenförmige  Sträng«,  weiche  von  dieser 
centralen:  Masse  nach  allen  Seiten  hin  strahlenförmig  so  der. 
Wandung  der  Mntterselle  Ablaufen  und  so  ,dem  irna  im  Z«Ui 
Hsnsaft  schwimmenden  Central gehild* ieiie  riesle.  Lage  verschal-, 
fen  (Fig.  10.  11.  13.  14.  15.).  :    d   .1:  ,  J 

tl ,:  Um  diese.  Zeit  vergrösscru  sieh  difti  Römer  in  der  grii- 
neft^nbstanz  bedeutend  f und  die  Anwendung  von  Jod  zeigt,; 
daso.s  d)e   grösseren  .  Kftmer  Amvlom-tK<irner  ,  sind«  JK*b 
schleimige  Atmosphäre,   so  wie  die  F.äden,   welche  von  ihr 
s^.^dutterzelle  verlaufen*  färben  sie i|  mit  Jod,,  wje  fcUiejY 
geUfitanii.    Nun  geschieht  es  nicht  Oelsen  h  dass  bei  linge- 
rem  Aufenthalte  der  Mulfcernellen  im  AYasser^  oder  auch  sous^, 
die  Körtier,  dieser,  grümin  blassen  sie*,  j*  einen.  Uchmtou- 
Ra:nm~,znsammflnsieheni  <Fig»  16.).,  oder  dass  ihrer  überhaupt 
weniger  si*d  (Figr17.).j.  iri  diesen  -Füllen',  sieht  man  sehr 
deutlich*  dass  sieh  die  aehkimige,  Atmosphäre  in.  der  UmgB^ 
bnngcdsojser  KÄrnermassen  condensirt  hat*  eine  fast  begren#§*  , 
Höhle  euisehliesst  und  auf  diese  Weise  naUichsum  ku^lmhe*. 
mit/grünen  Körnern  gefüllte  Zellen,  biWfA;  .deren Wandung*»., 
jedoch  nach  aussen  nicht  soharf  begrenzt  bind,'  sonder«  u»*, 
mUtelbm  in,  den  feinkörnigen  Schleim.*bera*Jicm*.  .  1 r^I 
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Nun  beginnt  jede  dieser  kuglichefc  Kö rnerm aasen ,  wel- 
che ich  mit  dem  Ausdrucke  der  Körnerzeilen  bezeichnen  willy 
in  zwei  gesonderte  Theile  an  verfallen ,  so  dass  es'  also  der- 
selben im  Ganzen  vier  sind.  Anfänglieh  liegen  diese  Tier 
Zellen  nebeneinander  (Fig.  ia  ifc2ö.)vha!d  aber  entfern** 
sie  sich  Ton  einander,  nähern  siehf  de*»  Wandung  rder  Matter- 
»eile  und  nehmen  die  relative  Lage  an,  welche  die  vier  fik- 
ken  eines  Tegel  massigen  ,  gleichsettie^nrletoaedei*.  besitzen 
(Fig.  21.  22.  )•  Die  schleimige  dfaaae,  in  welcher  ^-Ken* 
uerzellen'  vdr  ihrer  Theilnng :  eingebettet  lagen' >  theittrfaick 
ebenfalls,  so  dass  jede  derselben  m  einer  begdnderen  dün- 
nen schleimigen  Atmosphäre  «ragebon  ifeti  »  Die  Aanfitmasse. 
des  farblosen  Simleimee  ^erwandehtmcÄ  dagegeto  ^faserige 
Stränge,  welche  von  einer  KornerteUe>zdv! andern -verlaufen. 
Im  Centrum  der  MutterzeH*  nnn  tfen v» n  \  den  faaerigeniSträn-t< 
gen  gebildeten  Masse,  vollkommen  brennt  von  den  vie¥ 
Körnerzellen  liegt  der  Nucleus  {  Fig.  3l."22;()4  i  welcher  um 
diese  Zeit  immer  an  Grösse  anzmehmen -»scheint..  . 
<  Während  de*  Inhalt der  MiMerzelien  dies*  Yeeanderntw 
gen  erleidet,  verändert  sich  auch- die  Wandung*  derselben,  in- 
soferne  diese  urspo-iingiidi  an»  einer  dünnen  v  »jedoch  izähen 
Membran  bestand.;  und  von  der  Zeit,  in  welcher. («eh.idie; 
grüne  Körnennasse  in  zwei  Abthcilnugcri  trebhty  allmäblrg: 
immer  dicker  wird  (Fig.  15.  17.  18.  10;  %\.  22.  )w  Wenn 
die  Körnerzellen  an  die  Wandung  der  MotterzelJen  hinausge-r 
treten  sind,  ist  es  sehr  hantig,  dass  die  letztere  keine' gleich» 
formige  Dicke  zeigt/  »sondern  an  einzelnen*  Stellen  stärker 
anschwillt,  als  an  andern  (Fig.  21.).  Aach  ist  in  dieser  Zeit 
die'  Mntterzelle  nicht  blos  grösser  geworden,  sondern  hat 
ihre  Form  auch  an* >  der  euormigen ,  welche  ere*  im  juhgeru 
Znstande  häufig  besitzt }  (beinahe  immer  in  <tte  vollkommen 
Kng<»iiorinigc  umgewandelt  ;  dorn  kommen  in  dieser  Beziehung 
manche  Ausnahmen  vor,  :  rt  .■:.<:•  <  -i-« »»■ 
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Das  angegebene  Dickerwerden  oer  Wandungen  scheint 
theilweise  auf  einem  wirklichen  Wachsthuine  derselben  zu  be- 
ruhen nnd  ist  ein  normaler  Vorgang  ?  :  indem  man  um  diese 
Zeit  bestandig  diese  Veränderung  eintreten  sichti  Nicht  Sei- 
ten ist  aber  die  Verdickung  der  Wandung  nur  scheinbar  und 
tritt  unter  den  Augen  des  Beobachters  ein,  wenn  die  Zelten 
längere  Zeit  hindurch  im  Wasser  liegen.  Die  Zell  wand  ung 
ist  nämlich  in  dieser  Periode  sehr  hygroscopisch  und  besteht 
ans  einer  gallertartigen,  jedoch  zähen  und  nicht  leicht  ser-t 
reissbaren  Substanz,  welche  «durch  Jod  nicht  gebräunt  wird.  . 
Nun  geschieht  es  nicht  sehe«,  dass  bei  längerer  Einwirkung 
des  Wassers  diese  Zell  wand  nagen  nao|t  .i»nen  gegen  dieHöh- 
lung  der  Zelle  hin  bedeutend  •  aufquellen,  und  -zwar  oft  so 
stark,  dass  die  Höhlung  der  Zelle  beinahe  verschwindet  und 
der  ganze  feste  Inhal*  derselben  im  Centrum  in  eine  formlose 
Masse  zusammengepresst  wird. 

<  Bald,  naehdem  dieser  Zustand  der  Mutlerzellen  einge- 
treten ist,  erfolgt  eine  Thetlung  ihrer  Hohle,  Man  sieht 
nein  lieh  auf  der  inner  n  Seite  der  Zellwandung  zwischen  je 
zwei  Körnermassen  eine  «arte  Linie  sich  bilden,  welche  Li- 
nien  je  in  drei  unter  stumpfen  Winkeln  zusammenstossen 
(Fig.  23.);]  Solcher  Linien  sind  es,  wie  ans  der  oben  ange- 
gebenen Anzahl  und  relativen  Lage  der  Kör  nerzeilen  erhellt, 
im  Ganzen  sechs,  nnd  sie  vereinigen  sich  untereinander  in' 
vier  Punkten,  so  dass  durch  dieselben  die  Oberfläche  der- 
Zelle  in  vier  dreieckige  Polder  getfceilt  wird.  Diese  Linien 
sind  die  ersten  Andeutungen  der  später  an  ihrer  Stelle  er- 
scheinenden Scheidewände.  Die  Art,  wie  diese  sich  ausbil* 
den,  ist  ungemein  schwer  zn  beobachten,  nnd  ich  gestehe, 
dass  ich  ungeachtet  sehr,  zahlreicher  Versuche,  mir  hierüber 
Gewissheit  zu  verschaffen,  immer  noch  im  Zweifel  geblieben 
bim  Die  genannten  zarten  Linien  scheinen  schmale,  auf  der 
innern  Seite  der  Zellwandung  hetvorsprossende  Leisten  (An* 
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fange  von  Scheidewänden)  in  sein,  welche  später  gegen  die 
Mitte  der  Zelie  zusammenwachsen  nnd  sich  daselbst  vereini- 
gen. Hierfür  spricht  wenigstens,  dass  zn  der  Zeit,  in  wel- 
cher diese  Linien  inerst  auftreten  (Fig.  23. ),  die  schleimig«, 
faserigen  Stränge,  welche  ron  einer  Körnerzelle  zur  andern 
rerlanfen,  noch  iu  ihrer  völligen  Integrität  bestehen,  wes- 
halb also  im  Innern  noch  keine  Scheidewände  vorhanden  sein 
können,  ferner  der  Umstand  (welchen  ich  freilich  nur  einmal 
beobachtete,  wobei  ich  aber  mich  nicht  getäuscht  in  haben 
uberzeugt  bin),  dass  bei  längerer  Einwirkung  von  Wasser 
anf  die  Mutten*  11  en  diese  Linien  wieder  verschwinde  kön- 
nen ,  was  darauf  hinzuweisen  scheint,  dass  sie  erst  durch 
einen  ganz  schwachen  Vorsprang  der  :Substanz der  Mutter- 
seilen  nach  innen  gebildet  waren*  -welcher  Vorsum  ug  bei  der 
hygroscopisehen  Anschwellung,  welcher  die  Haut  der  Mutter- 
zelle  ausgesetzt  ist,    wieder  ausgeglichen  worden  zu  sein 

Stl  HCl  JlL  *     •   '  %       1  «  «  - 

•  •  :     -,     .  »         .  •  '  ,  ■  • 

Dieser  Zustand,  dass  blosse  Linien  anf  der  Wandung' der 

Mutterzclle  verlaufen  nnd  die  Höhlung  derselben  noch  ein- 

• . ,  •  ■  ««,..< 

fach  ist,  scheint  sehr  schnell  vorüber  in  gehen,  indem  man 

in  den  meisten  Fällen,  in  welchen  die  Eintheilung  der 'Zell- 
wandung in  Felder  durch  solche  Linien  sichtbar  ist',  'äucn 
schon  die  Scheidewände  vollständig  ausgebildet  findet.'  Diese 
haben,  wie  sich  aus  ihrer  relativen  Lage  von  selbst  versteht, 
eine  dreieckige  Form  ,  zwei  gerade  und  nach  »aussen  zu  eine 
convexe  Seite,  dieselben  sind  sehr  dünn  nnd  beslclion  aus 

derselben  halbgelatinosen ,   durch  Jod  nicht  färbbaren  Sub- 

'  .  ♦         •*  ....    .    *    , . .  , .  , 

stanz,  wie  die  Mutterzelle  selbst. 

Von  dem  Nudens  der  Mutterzelle,  welcher'  schon  vor  der 
Tkeiluag  nur  schwer  aufzufinden  war,  findet  sich  nach  gi^' 
schehener  Theilung  keine  Spur  mehr,  er  scheint  datier  um 
diese  Zeil  vollständig  resorbftt  zu  werden. 
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Jede  der  vier  durch  die  Scheidewände gebildeten  Ablei- 
tungen '  der  Mut terzeile  enthält  eine  der  Tier  Körnerzellen 
(  Fig.  24  —  26.  ).  Das  Aussehen  dieser  letztern  ist  anfänglich 
nicht  verändert  /indem  sie  noch  riefe  tum  grosse  Amylwm- 
köruer  enthalten  (Fig.  24.  25.)  und  dorch  Chlorophyll  sehwach 
grün  gefärbt  sind;  bald  nimmt  aber  in  den  meisten  Fällen 
die  Menge  der  Amylumköruer  ab  (Fig.  26.),  wobei  man  als- 
dann deutlich  die  nun  rollständig  aasgebildete ,  auch  nach 
aussen  begrenzte  Wandung  dieser  Zellen  erkennen  kann. 
Befestigt  eind  sie  auf  dieselbe  Weise,  wie  früher  in  der  an- 
getheilten  Mutterzelle,  durch  schleimige  Fäden  (Fig.  26.)*  .  . 
•!»  Kurze  Zeit  nach  der  Theilung  der  Mutterzelle  beginnt 
die  Bild  nag  de*  Sporenhaut,  Schon  ehe  diese  Theilung  ein- 
getreten ist,  bemerkt  man  bei  Anwendung  vernlod,  dass«  von 
der  sehleiiaig-CaseTigea  Substanz,  welche  die  Körnerzetie» 
an  die  Wandung  der  Mutterz  eilen  anheftet,'  ein* dünne  schlei- 
mige Masse  ausgeht,  welche  sich  über  die  innere  Fläche  der 
Mntterzelle  hinzieht  und  diese  als  eine  sehr  dünne  Schichte 
überkleidet.    Diese  Schleimschichte  wird  durch  Jod  gebräunt. 

sie  ist  aber  so  dünn,   zeigt  einqn  so  schwachen.  Zusammen - 

licai  r:   •n«    ,«■•«         ^     ■•  ~  im  •    i        vi...  Uu"1:1,       .         :  :i 

hang,  dass  sie  offenbar  nicht  als  eigene  Membran,  sondern 
nur  als  ein  dünner  schleimiger  Ueberzug  betrachtet  werden 
kann«  <dNach  geschehener  Theilung  der  Mntterzclje  zeigt  sich 
in  jeder  Abtheilnng  derselben  eine  ähnliche  Schlei  in  läge,  diese 
verdickt  sich  nun  schnell,  grenzt  sich,  weun  sie  durch  Jod 
branngelb  gefärbt  wird,  durch  eine  scharfe  Trenuungslinic 
von  der  farblos  bleibenden  Mutterzelle  aji,  erhalt  einen 
festern  Zusammenhang  nnd  stellt  eine  förmliche  Membran 
dar,  welche  später  auch  ohne  Anwendung  von  Jod  sicht- 
bar ist  und  von  nun  au  als  Sporen  haut  erscheint  (Fig. 
24  —  26.).  •  Pi    *lfJ5  ifirrtS*  v  ?  ».Ii». 

ii  ji  Die  Form  der  Sporen  ist. die  bei  <lcn  höhern  Crvplcga*- 
men  gewöhnliche,  d.  h.  sie  besitzen  gegen,  das  Cent  nun  thr 
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Zelle  eine  dreiseitige  pyramidale  Zuspitzung,  nach  aussen 
eine  eonrexe  Flüche.  Da  ober,  wie  oben  bemerkt ,  gegen 
die  Zeit  der  TheUung  hin  die  innere  Fläche  der  Mutjerzelle 
häutig  sehr  nnregelmässige  Vertiefungen  zeigt  (Fig.  21.),  so 
ist  es  auch  sehr  gewöhnlich",  dass  die  jungen  Spomi  auf  ih- 
rer äussern,  gekrummteu  Fläche  wellenförmige  Erhabenhei- 
ten und  Vertiefungen  zeigen ,  welche  sich  erst  im  weitern  Vcr- 
laufe  der  Entwicklung  ausgleichen. 

Sobald  sich  die  Sporenhaut  entwickelt  hat,  lassen  sich 
durch  Druck  (Fig.  27.)  die  Sporen  von  einander  entfernen, 
bei  stärkerem  Drucke  rcisst  die  Mutterzclle  ein  und  die  Spo- 
ren treten  durch  die  Ocffnnng  aus.  Dabei  lässt  sich  in  gün- 
stigen Fällen  (denn  oft  sucht  man  vergeblich  darnarh)  sehen, 
dass  zwischen  den  Sporen  die  Mutterzelle  zarte  Scheidewän- 
de bildet. 

Die  Sporenhaut  ist  anfänglich  ungefärbt  und  glatt,  spä- 
ter wird  Sie  auf  der  couvexen ,  an  die  äussere  Wandung  der 
Mntterzelle  anstossenden  Seite  feinkörnig  (Fig.  28.)  und  zu- 
gleich gelblieh,  noch  später  werden  auch  die  Flächen  der 
pyramidalen  Zuspitzung  körnig  (Fig.  29.)  und  die  Kanten 
verdickt. 

Dass  die  Sporenhaut  doppelt  ist,  lässt  sich  hei  Antho- 
ceros  durch  Quetschnng  der  Sporen  zwischen  zwei  Glasplat- 
ten nicht  nachweisen,  es  ist  jedoch  wegen  der  Analogie  die- 
ser Sporen  mit  denen  der  höheren  Crvptogamen  und  der 
Laubmoose  die  Anwesenheit  einer  inneren  Haut  sehr  wahr- 
scheinlich. » 

Die  weiteren  Veränderungen  bis  zur  Reife  der  Sporen  be- 
treffen theils  dir  Muttorzclle,  theils  die  Sporen  selbst. 

Die  Mutlerzelle  verliert,  sobald  sich  die  Sporenhaut 
deutlich  ausgebildet  hat,  ihre  frühere  Hygroscopicität?  sie 
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wird  in  demselben  Verhältnisse ,  als  sich  die  Sporen  Ter* 
grössern  und  dickere  Wandungen  erhalten,  dünner  nnd  wird 
inletzt,  wenn  sich  dieselben  der  Zeit  der  Reife  nahern,  voll- 
ständig  resorbirt. 

In  den  Sporen  .selbst  vermindert  sich  die  Menge  der 
Amylumkörner,  endlich  verschwinden  sie  vollkommen  und  es 
liegt  die  kleine  Zelle,  in  welcher  sie  enthalten  waren,  und 
welche  nun  eine  gelbliche  Tärbung  angenommen  hat,  eutleert 
nnd  in  eiu  wenig  Schleim  gehüllt,  an  der  Sporen wandung  an 
(Fig.  28.).  Diese  Veränderungen  der  Körnerzelle  erfolgen 
bald  früher,  bald  spater,  sind  bald  schon  eingetreten,  so 
lange  die  Sporenhaut  noch  hellgelb  nnd  sehr  durchsichtig  ist, 
bald  ist  noch  eine  bedeutende  Körne  rauh  auf  im  g  'vorhanden, 
wenn  die  Sporenhaut  schon  braungelb  und  Wenig  durchsich- 
tig ist.  Zuletzt  scheint  sich  auch  immer  die  kleine  Zelle 
selbst  aufzulösen,  denn  in  den  reifen  Sporen  trifft  man  nur 
eine  krümlige,  schleimige,  mit  Oeltropfen  vermischte  Flüs- 
sigkeit. 

* 

Es  sei  mir  nun  erlaubt,  dieser  Darstellung  des  Ergeb- 
nisses meiner  Untersuchungen  über  Anthoceros  einige  Bemer- 
kungen beizufügen . 

In  Beziehung  auf  die  Mutterzellen  lieferten  diese  Beob- 
achtungen eine  vollständige  Bestätigung  der  Angabe  des 
Hrn.  v.  Mirbel,  dass  «ich  dieselben  theilen;  meine  frühere 
Angabe,  dass  bei  den  höheren  Cryptogamen  die  vier  Sporen 
sich  nebeneinander  in  der  einfachen  Höhlung  der  Mutterzelle 
entwickeln,  stellt  sich  daher  als  entschieden  nnrichtig  her- 
aus. Dagegen  glaube  ich,  dass  die  von  mir  über  den  Inhalt 
der  Mutterzellen  angestellten  Beobachtungen  die  von  Herrn 
v.  Mirbel  aufgestellten  Ansichten  wieder  einigermassen  refor- 
muren  müssen.  Nach  der  Darstellung  dieses  Gelehrten  scheint 
nämlich  die  Bildung  der  Sporen  hauptsächlich  von  der  Mut- 
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terzeile  abzuhängen ;  der  Inhalt  von  dieser  wird  nämlich  als 
eine  gleichförmige ,  schleimig  -  körnige  Flüssigkeit  beschrie- 
be« ,  weiche  durch  die  vorspringenden  Scheidewände  auf  eine 
mechanische  Weise  in  Tier  Partkien  getrennt  werde.  So  bil- 
det also  diese  Ansicht  den  directeu  Gegensatz  gegen  die  tob 
mir  geäusserte  Ansieht,  nach  welcher  die  Entwicklung  von 
Tie/  Sporen  in  einer  Mutterzelle  blos  auf  der  organischen 
Veränderung  ihres  Inhaltes  berohen  sollte,  ohne  dass  die 
Zellwandung  eineu  Etnfluss  hierauf  äussere. 

Die  Beobachtungen  über  Anthoceros  scheinen  zu  bewei- 
sen, dass  die  Wahrheit  in  der  Mitte  liege.  Die  obige  Dar- 
stellung weist  nämlich  darauf  hin,  dass  der  innere  Raum 
der  Mutterzelle  schon  Lange  vor  ihrer  Theilnng  der  Schau- 
platz einer,  in  mannigfach  sich  verändernden  Bildungen  sich 
aussprechenden  organischen  Thätigkeit  ist.  Wir  finden  in 
dieser  Zelle  ausser  dem  Nucleus,  welcher  mit  .  der  weitern 
Bildung  der  Sporen  nichts  zn  thun  hat,  ein  schleimig -kör- 
niges Gebilde,  welches  vielfache  Formen  durchlaufend  zn  der 
Erzeugung  von  vier  mit  Amylumkörnern  gefällten  Zellen 
Veranlassung  giebt  und  so,  ehe  eine  Spur  einer  Theilnng 
der  Motterzelle  vorhanden  ist,  schon  die  Vierzahl  der  Spo- 
ren, ihre  relative  Lage  und  eben  dadurch  ihre  Form  bedingt. 
Nun  ist  es  im  höchsten  Grade  auffallend,  wie  von  der  Lage, 
welche  die  Körnerzellen  in  der  Muttcrzelle  annehmen ,  die 
Stellung  und  die  Anzahl  der  aus  der  Wandung  der  Mutter- 
zelle hervorsprossenden  Scheidewände  abhängt.  Wie  es  oben 
von  Anthoceros  angegeben  wurde  (so  wie  ich  dieses  auch 
früher  bei  einer  grösseren  Anzahl  von  Cryptogamen  in  Be- 
ziehung auf  ihre  Sporen  nachwies),  so  ist  die  häufigste  An- 
lagerung der  vier  Körnerzellen  die  tetraedrische,  und  in  die- 
sem Falle  wird  man  immer  sechs  Scheidewände  sich  ausbil- 
den sehen;  nun  kommt  es  aber  als  Ausnahme  auch  bei  An- 
thoeeros  vor  ( wie  dieses  bei  manchen  andern  Cryptogamen 
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die  Regel  Jsf),  dass  die  vier  Sparern  in  einer  Ebene  neben- 
einander  Hegen,  in  welchem:  Falle  skh  nur  Tier  Scheidewän- 
de ausbilden.  Diese  UetoreinstiinnMg  der  Anzahl  der  Scheie 
de  wände  in  der  Materielle  mit  der  relaiiren  Lage  der  Spo- 
ren hatte  nichts  auffallendes,  wenn  die  Sporeu  Mos  das  Re- 
sultat einer  mechanischen  Theiiung  des  Inhaltes  der  Mutter* 
zelle  durch  die  Scheidewände  wären,  oder  wenn  umgekehrt 
in  dem  freien  Räume  der  Mutterzelle  sich  zuerst  die  Sporen- 
häute  ausbilden  und  nun  zwischen  diesen  sich  Häute  bilden 
würden,  welche  sich  an  die  Wandung  der  Mutterz  ollen  an- 
schliessen  und.  so.  die  Scheidewände  derselben  bilden  würden. 

Räthselhaft  wird  aber  die  Sache ,  da  die  Seheidewände  aus 

• 

der  Wandung  der  Mutterzelle  hervorsprossen  und  sich  in  ih- 
rer Entstehung  nach  der  Lage  der  Körnerzellcn  richten,  wel- 
che in  keinem  organischen  Zusammenhange  mit  der  Mutter- 
selle stehen.  Ob  nnn  hier  irgend  ein  mechanisches  Moment, 
welches  mir  bei  der  Untersuchung  entging,  in  Rechnung 
kommt,  oder  ob  diese  Abhängigkeit  der  Lage  der  Scheide- 
wände von  der  Lage  der  Körnerzellen  auf  einem  dynamischen 
Einflüsse  bernht,  muss  ich  unentschieden  lassen,  jedenfalls 
aber  möchte  ich  ans*  dem  angegebenen  Verhältnisse  den 
Sehluss  ableiten ,  das*  nicht  die  Entstehung  der  vier  oder 
sechs  Scheidewände.  Veranlassung  zur  Bildung  von  vier  Spo- 
ren giebt,  und  die  ganze  Bildung  der  Sporen  von  der  Mem- 
bran der  Mnlierzelle  ausgebt,  sondern  dass  im  Gegentheile 
die  Scheidewände  erst  cino  Folge  der  Entwicklung  des  Inhal- 
tes der  Mutterzelle  sind,  j  «■•*.«» 

Wenn  ich  früher  angegeben  hatte,  dass  sieh  zserst  die 
innere  und  erst  später  die  äussere  Sporenhaut  bilde  und  dass 
die  letztere  in  vielen  Fällen  zellig  sei,  so  erkenne  ich  dieses 
jetzt  als  einen  Irrthum  an,  zs  welchem  mich  der  Umstand, 
dass  die  Sporenhaut  anfänglich  gleichförmig,  ungefärbt  und 
glatt,  kurz  der  innern  Sporenhaut  in  ihrem  Aussehen  ahn- 
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tili,  ist  und  erst  *p2ter  ihre  Beschaffenheit  verändert,  wei- 
chen Vorgang  ich  übersehen  hatte,  verleitet  hat.  Die  Spo- 
renhant ist  anfanglich,  wie  es  scheint,  ein  geronnener,  fest 
gewordener  Schleim ,  nach  aussen  zu  glatt ,  spater  bilden 
sich  anf  ihrer  äussern  Fläche  Wärzchen  ( wie  bei  Anthoce- 
ros)  oder  auch  ein  Netz  von  vorspringenden ,  plattenformigen 

■ 

Erhabenheiten,  ohne  dass  man,   wie  ich  dieses  früher  (hat, 
berechtigt  ist,  dieses  für  die  Bildung  einer  eigenen  und  be- 
sonders einer  zelligen  Haut  zu  betrachten.     Die  Sporenhant 
liegt  so  genau  au  der  Mutterzelle  an,  dass  allen  ihren  Vor- 
sprüngen in  der  weichen  Substanz  der  Mutterzelle  Vertiefun- 
gen  entsprechen;    ist    die  Sporenhant   mit  Körnern  oder 
Stacheln  besetzt,   so  entsprechen  diesen  einfache  Gruben  in 
der  Membran  der  Mutterzelle,  ist  die  erstere  mit  einem  Fa- 
sernetze  bedeckt,   so  entsprechen  den  Vertiefungen  desselben 
5  —  6seitige  zapfenförmige  Verlängerungen  der  Mntterzelle, 
welche  in  die  bienenzellenähnlichen  Vertiefungen  der  Sporen- 
haut hineinragen  und  der  Haut  der  Mutterzelle,  wenn  sie 
isolirt  wird,  ein  ähnliches  Aussehen  geben,  wie  eine  gepfla- 
sterte Strasse  besitzt.    Dieses  ist  besonders  deutlich  bei  Ric- 
da  glaueä  zu  beobachten. 

Dass  die  Sporenhaut  das  Produkt  der  Mutterzelle,  gleich- 
sam eine  erhärtete  Absonderung  derselben  ist ,  scheint  nach 
dem  oben  angegebenen  nicht  wahrscheinlich,  sondern  sie 
scheint  durch  Condensation  der  schleimig -körnigen  Substanz, 
welehe  oben  beschrieben  wurde,  zu  entstehen  und  die  Mnt- 
terzelle scheint  nur  die  Form  der  Sporenhaut  zu  bestimmen. 
Dieses  scheint  mir  nicht  blos  dnreh  die  oben  beschriebene 
Entwicklungsgeschichte  der  Sporen  von  Anthoceros  bewiesen 
zu  werden,  sondern  ich  möchte  hierfür  anch  die  Analogie  der 
Sporen  niederer  Crvptogamen  z.  B.  mancher  Conferven  wie 
Zygnema  anführen,  wo  die  Sporenhant  sich  um  eine  Körner- 
.mhänfong  bildet,  welche  weit  kleiner  ist,  als  der  Raum  der 
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Zelle,  wo  «Im  die  Sporenhant  gar  nicht  an  der  Wandong 
der  Zelle  anliegt. 

Was  endlich  das  Zerfallen  der  Mutlerzelle  in  Tier  ge- 
sonderte  Zellen,  deren  jede  eine  Spore  einschlicsst,  betrifft, 
welcher  Vorgang  nach  Hrn.  v.  MirbePs  Angabe  das  unter- 
scheidende Merkmahl  zwischen  den  Mutterzellen  der  Sporen 
nnd  denen  der  Pollenkörner  bildet,  so  glaub«  ich,  dass  die- 
ser Vorgang  nicht  bei  allen  Mntterzelleu  von  Sporen  vor- 
kommt, sondern  dass  er  bei  uahe  verwandten  Pflanzen  sich 
bald  findet,  bald  fehlt.     Bei  Anthoceros  laevis  konnte  ich 
ihn  nicht  finden,  bei  Anthoceros  punctatu9  (über  welche  Pflan- 
ze ich  jedoch  weniger   zahlreiche  Beobachtungen  anstellte) 
glaube  ich  ihn  beobachtet  zu  haben,  ebenso  findet  er  wohl 
entschieden   bei  Jungcrraannia  epiphrlla   statt,    bei  Riccia 
glanca  beobachtete  ich  ihn   wieder  nicht;    so  dass  es  mir 
scheint,  als  ob  kein  grosser  Werth  darauf  zu  legen  sei,  ob 
die  vier  Abteilungen  der  Mutterzelle  verbnudeu  bleiben,  oder 
nicht,  und  dass  man  jedenfalls  diesen  Vorgang  nicht  als  un- 
terscheidendes Merkmahl   der  Mntterzellen  der  Sporen  nnd 
dpr  Polleukorner  betrachten  dürfe. 

In  Beziehung  auf  die  Abbildungen  habe  ich  zu  bemer- 
ken ,  dass  dieselben  nach  einer  380raaligen  Vergrößerung 
gezeichnet  sind. 

Tübingen,  im  November  183«, 
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Nachtrag 

zu  der  Beobachtung  der  Luftröhrenhaare 

s  e  i 

LIMNANTHEMUM    G  m  e  1  i  n 

tind 

VILLARSIA  Veiitenat 

(».  Li»n«ea  XII.  «.  S.  681  — «85.) 

von 

Dr.  S.  F.  Hoff  man  n. 


Durch  die  Bereitwilligkeit  des  Herrn  Dr.  Klotzsch,  Direktor 
des  königlichen  Herbariums  zn  Schöneberg,  und  des  Herrn 
Prof.  Konth,  der  mir  den  Zotritt  zu  seiner  sehr  reichen  Pri* 
Tatsammlung  gütigst  gestattete ,  hatte  ich  Gelegenheit,  einst- 
weilen die  gemachten  Beobachtungen  über  Fillarsia,  welche 
wegen  Mangel  an  Exemplaren  nur  oberflächlich  hatten  sein 
können,  zu  wiederholen  nnd  zunächst  auch  mehrere  andere 
Pflanzen  in  dieser  Besiehung  so  untersuchen. 

Die  Familie  der  Njmphaeaceen  und  einige  andere  anver- 
wandte  waren  vorzüglich  der  Gegenstand  meiner  Beobachtun- 
gen. Ich  werde  die  untersuchten  Pflanzen,  in  der  Reihen- 
folge aufzählen,  bei  jeder  das  Beobachtete  bemerken  nnd  am 
Schlosse  einige  allgemeine  Bemerkungen  folgen  lassen. 
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Nymphaea  pubcscens. 

—  caerulea* 

—  capensis. 

—  Lotus* 

—  odorata. 

—  pygmaca.  x 

—  rubra* 

—  species  nova  vom  Senegal  Herb*  Kunlh. 

—  speo.  nova  von  Brasilien  Herb.  Kunth. 
Bei  allen  diesen  fanden  sieh  die  Organe  in  den  Blatt  - 

und  Blüthenstielen  in:  grosserer  oder  geringerer  Menge,  Aehr 
oder  weniger  strahlig.  Von  N*  pubescens  untersuchte  ich 
ebenfalls  das  Rhizom  und  die  Wurzel,  worin  ich  sie,  wie 
früher  bei  N*  alba,  in  grosser  Anzahl  fand.  Bei  den  zwei 
Letzten  noch  unbeschriebenen  Arten  dagegen  sah  ich  sie 
nicht. 

Nuphar  pumilum*  In  den  Blatt- und  BlilthenstieJen 
waren  die  Organe  anwesend,  in  der  Wurzel  gar  nicht,  im 
Rhizom  nur  in  der  Nähe  der  Insertion  von  den  Blatt-  und 
Blüthenstielen.  Es  bestätigt  sich  also  der  S.  682  (L.  XII.  6.) 
in  der  Note  erwähnte  Unterschied  zwischen  beiden  Gut* 
tun  gen. 

Kuryalc  fero*.  Im  Blattstiele  2—3-,  seltener  4strah- 
tig,  bisweilen  sogar  einfach.  In  den  Blättern  neben  den 
Hnuptherven  in  grö sserar  Menge  meistens  4  strahl  ig.  Sie 
Waren  alle  getüpfelt,  «ud  stimmten  im  Allgemeinen  mit  denen 
Von  Nymphaea  und  Nuphar  überein.  Ich  fand  sie  nicht  in 
den  meist  hohles  Stacheln,  womit  diese  Pflanze  so  häufig 
versehen  ist,  auch  nicht  im  Rhizom  und  den  Wurzeln,  wo- 
von  freilich  nur  Sehr  dünne  Exemplare  zur  Untersuchung  mir 
zu  Gebote  standen. 

JVelumbiuui  &peciosuwi*  iV»  luteum ,  IV*  Ca$picutn. 
In  keiutm  der  von  diesen  Arten  untersuchten  Blatt  -  oder 
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ßltUbenstielen  habe,  ich<' die  I^nftröhrennftare  deutlich:  tindea 
können,  lob  glaub*  rftlw,  das*  es  durchaus  nötbif-  seid 
würde,  diese  Gattaug  im  frischen.  vZttstaude  sn  untersuchen, 
ehe  man  ein  bestimmtes  UrtheiJ  hierüber  aussprechet*  kann. 
Der  Umstand,  dass  sie  sich  bei  zwei.  Njmphaeea  im  trock- 
nen Zustande  nicht  Torfanden ,  wo  man  sie  doch  mit  rieler 
Wahrscheinlichkeit  erwarten  konnte,  giebi  näheren  Grnnd  zu 
dieser  Behauptung.  Auch  ja  anderer  flineiftht  wir*  dtfc  Un- 
tersuchung Ton  Nclumbium  die  Muhe  lohnen.  Es .  finden 
sich  nämlich  in  dieser  Gattung  an  der  innftrn  Oberfläche  der 
Lnfthöhle,  eine  so  grosse  Menge  KrystaUdrttaen,  dass  diese 
dadurch  schon  unter  einer  Loupe  tfder  sogar  für  kurzsichtige 
Augen  ein  ganz  cigenthiimliclise  Ansehen  bekommt.  Ferner 
sah  ich  an  ein  Paar  Stellen  das  sternförmige  Zellengewebe, 
was  bei  vielen  Wasserpflanzen,  aäeiv  weder  bei  Nymphaea 
noch  hei  Nuphar^  Torkommt  *). 

Barclaya  long/folia  **)  konnte  ich  nicht  *  untersuchen, 
Weil  sie  weder  im  koriigliehen  Herbarium  hoch  in  der-Prirat: 
Sammlung  des  Herrn  Prof.  Kunth  vorhanden  ist. 

Hydropeltis  purpurea%  Bei  dieser  Pflanze  fand  ich  die 
Organe  nicht,  was  um  ,so  auffallender  ist,  als  dieselbe,  bei 
ähnlichem  Habitus , , ciuer  natürlichen  Familie  augehört,  wel- 
che  den  Njmphaeaceen  am  nächsten  steht. 

Wfmba  ;  ff|#i  .  Wr  bei  ihrem  im  aufgeweichten 
Zusende  fast  durchsichtigen  Stengel  zur  Untersuchung  gar 

'  '     '     ■  ■   '     v-    x  \  ■  :    .         '     v.  ••  t    :«  ' 

*)  Am  schönsten  zeigt  sich  dieses  in  den  Stoloiien  von  Sparga- 
ramosutn,  wo  es  ein  festes,  trocknes,  sebneeweisses  Ge- 
•  webe  bildet."         7  )  <' 

**)  Man  t ergleiche  über  diese  Pflanze  Transactions  of  tke  IAn- 
naetn  Society  Mi  XV.  no.  19.  p.  442*.  wo  sie  von  Herrn  M. 
Wallich  beschrieben  und  abgebildet  worden  \*U 
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nicht  geeignet.  Ks  ist  wohl  kaum  die  Präge,  Jas*  tafele 
Pflanzen  im  frischen  Zustande  untersucht  werden  müssen. 

Jeffersonta  apkytta. 

Podophyllum  peltatum. 

Sarraecnia  flava.  > 

—  mriolaris.    t  » * 

—  purpurascens.  ■  i" 
Podostemon  Ceratophyllum. 

- 

Lach  Schiedeana. 

—  iüt*ctou>  ■. - 
Marathrum  foem'culaceum,  ...  .: 

Hydroclcis  HumboTdti. 

Bei  allen  diesen  Pflanzen  fand  sich  nichts  den  erwähn- 
ten Organen  ähnliches. 

Limnanthemum  Humboldtianum  Griseb.  Die  Organe 
zeigten  sich  im  stolo,  petiolo  florifero,  im  Blüthensiiel 
und  im  Rhizom.  Dagegen  nicht  in  der  Wurzel,  was  aach 
von  L.  lacunosum  und  Thunbergianum  gilt  Bei  dieser 
letzteren  im  petiolo  florif er  o  in  grösserer  Anzahl. 

£r.  geminatum  Griseh.     Im  petiolo  florifero  vorhau- 

den. 

•  .  .  .   .    |  ■ 

L  ans  Sud -Carolina.    Unter  dem  Namen 

Fillarsia  cor  data  Elliot  im  reichen  Herbario  des  Herrn  Ln- 
cae.    Im  petiolo  florifero. 

Bei  Vittarzia  Yent.  fand  ich,  nach  wiederholter  Un- 
tersuchung der  Blatt- und  Blnthensticle  des  Rhizoms  und  der 
Wurzel  Yon.ovata  yent.  und  Crlsta  galli  Griseb. ,  keine 
Spnr  weder  der  gegliederten  noch  der  einfachen  Haare.  Herr 
Prof.  Meyen,  der  gjeee  Arten  auch  untersuchte,  äusserte  die 
Vermuthung,  dass  die  gegliederten  (vergl.  tab.  VII.  fig.  6, 
b,  e.)  wohl  Confervcn  gewesen  sein  kennen,  was  um  so 
wahrscheinlicher  ist,  als  wir  nur  das  unterste  Ende  des  Rhi- 
zoms Ton  V.  ovata  damals  untersuchen  konnten.    In  beiden 
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Arten  fanden  sich  eiue  Menge  Pilzfädea,  welche  sich  iu  den 
Lufihöhleu  entwickelt  hatten ,  darunter  mehrere  gegabelte. 
Diese  mögen  wohl  zu  der  Annahme  ran  einfachen  gespalte- 
nen Haaren  (?rgl.  tan.  VII.  fig.Ji.  a.)  Veranlassung  gegeben 
haben.  „  . 

Zum  Uebcrfluss  untersuchte  jch  folgende  GeutiaqeeA, 
worin  sich  auch  nicht  die  Spur  der  erwähnten  Organe  Tor- 
fandi 

Lisyanthus grandifloru9  Aublet. 

—  ulisinosu»  Griseb.  "    ;|  . 

—  brevifolius  Griseb. 

—  pedunculatus  Cham.  Schltdl.  elegant  fl  pe~ 

dunculatus  Griseb. 
Zggostigma  austräte  Griseb. 
Schuebleria  stricta  Marl. 
Schultesia  graciln  Mart. 
Swertia  perennis. 
Ophelia  angustifolia  Dou. 
Halenia  elliptica  Dou. 

—      planiaginea  Griseb. 
PUurogyne  rotata  Griseb. 

Aus  dem  Gesagten  folgt  also: 
Dass  die  Luftröhrenhaare  bis  jeUt  nur  in  zwei  von  einander 
weit  entfernten  Familien  gefunden  sind,  in  den  Njmpbaea- 
ceen  und  den  Gentianeen  Abtheilung  Menjantbidieen. 

In  der  ersten  Familie  bei  Ntjmphaea,  Nuphar,  Eu-. 
ryale,  während  Barclaya  noch  ununtersucht  ist,  und  sich 
Aber  Nelumbium  noch  kein  bestimmtes  ürtheil  aussprechen 
läbst. 

In  .der  »weiten  nur  bei  der  einzigen  Gattung  Limnan- 
tkemum,  welche  grade  in  mancher  Beiiehnng  mit  den  Nym- 
phaeaoeen  übereinstimmt. 
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Bei  allen  fand»  sie  sieh  Yoraügiich  tu  den  Blatt-  und 
Blüthenstielen,  nebenbei  in  den  Blättern  und  im  Kelche.  Bei 
Nymphdea  ausserdem  im  Rhizom  und  in  der  Wprsel ,  bei 
IAmnanthemum  im  Rhiaomtund  in  den  Stoloneiu 

Getüpfelt  sind  sie  bei  Nymphaea*),  Nuphar,  Eu- 
ryale,  nicht  getüpfelt  **)  bei  Limnanthemum. 

U'     '    ■  f   1       ....      n      .    "        "  ♦►.!■•.»  i|  ...^ 

*)  Herr  Prof.  Meyen  fand  sie,  obwohl  ausserordentlich  selten, 
auch  ungetüpfelt  im  Inueren  der  Biattsubstans  bei  Nymphaea 
oder  Nuphar.  Vergl.  Neues  System  der  Pflatizenphysiologie  I. 
p.  352. 

**)  Ich  berichtige  hier  einen  im  ersten  Aufsätze  vorkommenden 
Druckfehler  (S.  683.  linea  15.)  statt  gedoppelt  lese  man  ge- 
tüpfelt. 


■»  i 
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OBSE R VATIONES 

DE  • 

B  A  U  HIN  IIS  AMERICANIS 


...  - 


Dr.  J.  R.  THEOD.  VOGEL. 


«     <  ■ » 


Breuns  Bauhinia  saepius  jam  dmsnm  ab  aliis  anctoribns  Sem- 
per integrum  restitutum  est.  Qua»  causas  eh  De  Candolfe 
rontra  dirisionem  e  caljce  et  staminibos  protulit  mihi  ad  hoc 
hodie  valere  videntor  nee  itaqne  in  describendis  Bauhiuiis  Brasif 
liensibns  genera  Bauhinia  Kth.  et  Panletia  Ca?an.  accipejre  pos- 
Fortaaae  qnidem  rerera  specles  Braailienses  doo  di  versa 
venera,  quae  vero  alio  modo  nominanda  et  qnorum  fines 
aliter  circomscribendi  essent.  Plomier  enim  Banhiniam  aculeafara 
ut  typum  totias  generisproposnit(gen.  t.l3.)quarequomodonnea 
generis  cirenmscribere  yelis  Sectio  Paoletia  nomine  generico 
Bauhinia  dicenda  est.  Uli  Yero  sectioni,  quam  cl.  Knnth 
Banhiniam  nomina?it,  Riehard  ex  De  Candoüe  nomen  Caulo- 
tretus  imposnit,  qnod  nomen  nt  genericom  eo  raagis  retinen- 
dum  est,  qnia  si  genus  proprium  constituit,  hoc  e  tegümme 
indehiscente,  eonsistentia  membranacea  a  ceterarnm  sectionnm 
desciscente,  eharacterem  aeeipiet,  quem  primna  Schott  in  Spr. 
Sjst.  4.  P.  1.  exposnit.     Sed  Banhiniam  in  baec  Stjrenera 
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dividere  non  satins  dnxi ,  qnia  pcrpaucae  Untam  Canlotreti 
species  c  frucin  nolae  sunt,  tnuc  imprimis  quia  Sectio  Sjm- 
phjopoda  in  bac  qnoqne  re  transitom  formare  yidetnr, 
qnippe  qnae  (certe  in  B.  corymbosa)  legoroen  indebisceus 
ralfis  inter  semina  connalis  consisteutia  media  inier  frn- 
c4nm  Pauletiae  et  Caulotreti  habet.  Inter  species  usqne 
nnnc  in  Canlotreto  enuraeratas  doaa  distinguo  sectiones 
Canlotretum  et  Tylotaeam,  frcrtis  sepnlig  in  bac  apice  ap- 
pendiculatis  et  alabastrnm  coronantihus,  quae  in  aliis  quidem 
seciionibus  *)  etiam  inveniuntur,  bic  vero  cum  stigmatis  stru- 
ctnra  singulari  conveninnt.  Stigma  enim  in  permnltis  Bau- 
biniis  capitatnm  apparet,  medio  tarnen  fere  Semper  (interdnm 
lerissirae)  solcatem^  late  in  Syrophyopoda,  Casparia,  Pba- 
nera,  et  Canlotreto  in?enio.  In  Pauletiis  inermibus  Stigma 
saepins  snbconicnm  occnrrit,  qnod  Iamelli9  connatis  compo- 
situm ridetur  itaqne  saepe  infundibuliforme ;  hae  lamellae  in- 
terdnm in  hisce  speciebos  et  saepins  in  Paul,  aculeatis  di- 
remtae  sunt  unde  Stigma  bilamellosum  fit.  In  Tylotaea  rero 
Stigma  subobliqne  trancatnm  est,  marginibus  callosis  sulcs 
profondo  diremtis. 

Species  ssqnentes  plcrnroquc  Brasiliensos  snnt;  inter  re- 
liqnas  praeprimis  plores  jam  prins  in  Herb.  Knntb«  observa- 
tas  addidi,  qnas  tarnen  olim  taatam  brevi  adumbratione  cir- 
cnmscriptas  me  nunc  remotum  fusins  ilJustrare  non  posse 
pigel. 

"*  !  BAÜHINIA  PLUM.  Lin.  v 

*  •  *  '  1 

*  . ,  .  B  I    ■  ■  I  *  • 

Sect.  Caspar ia  Ktb. 
Stamiua  10,  quorum  0  connata  sterilia  brevia,  decimum 

infimum  longom  snblibernm  antberifernra.     Calyx  spatha- 

*  •    ■  •  / 

*    n  ■  ,  ' 

*}  Pauletla  aculeata  Ca*,  ex  tarne;  Canpariae  mihi  notae  (num 
onnes?)       •  •    '  ;» 
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ceo-nnrapens.  Log.  biyalve  polfspermum.  Stigma  capi- 
tata m», 

/?•  divaricata  L.  (spec.  535  exel.  sjn.)  Mexicanos  in- 
colit  fines;  b.  Schiede  pr.  Plan  del  Rio  eam  collegit. 
Bauhinia  enim  in  Linnaea  5.  p.  600  (specimen  III.) 
memorata  non  differt  ab  icone  in  Hort  Cliff.  t.  15  data 
nee  a  deseriptione,  Rami  sunt  teretes,  glabri;  folia 
basi  obtasa  ant  vix  cordata,  5-ner?ia,  glabra,  snb- 
tns  hinc  inde  pilis  minotis  adspcrsa,  */g  et  ultra  biloba 

*4  ■ 

lobis  late  dirergentibns  ei  obtnsiascalis  (eliam  in  icone 
cit.  j.  Staminnm  ragina  et  anthera  fertilis  pilosinscola. 
Leg.  i  mm  ata  mm  compressnnf,  stipitatam ,  pnberulnm, 

■ 

3  -  pollicare» 

B.  mejcicana  n.  ramulis  sobhirsnto-pilosis,  foliis  basi 
cordatis  ntrinone  pubeseentibus  7-nexyiis  l/9  büobis  lo- 
bis diyaricatis  brqyi  et  acute  acuminatis,  petalis  snjbob- 
longis  otrinqne  attennatis  stipite  pnbescentibus. 

* . 

Affinis  Banhiniae  porrectee  Sir.  differt.  inprimis  ftrsatie 
et  foliolis  acntifsime  acominatis  et  petalorom  stipite  pube- 
scente,  Folia  ntrinoue  magis  minnsre  pnbescentia,  sobtos 
hinc  inde  glandolosa,  1%"  lat.  2"  long.;  petiolos  6  — 9"' 
long.,  pubesceiiti  -  hirsnto9.  Racemi  apice  ramulornm  pnbe- 
scenti-hirsoti,  aphylli;  pedicelli  subnntantes  calycibns  paulo 
breriores,  bractea  setacea  2"'  longa  suffulti  et  basi  braeteo- 
Iis  2  setaceis  rauniti.  Calyx  in  alabastro  5  setis  coronaths, 
pu  bestens,  long.  Staminnm  Tagina  glabra.  leg.  sti- 
pitatam ^  basi  snbattennaturo,  aßicolätnm,  snbglabruro,  ultra 
3"  long,  y,"  la». 

Schiede  leg.  pr.  Papanlla  Mex.  cf.  Linn.  V.  p.  600, 
specira.  I. 

i 
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i  iSeofc  Pauletta  Ca*,  •■..«•• 

Calyx  pleromque  spathaceo-rumpens.  Stamina  10  *>asi 
snbnioiiadelpha,  omnia  fertilia  ant  5  alterna  sterilia.  Legur 
men  bivalve  polyspcrmnm.  Stigma  bilamellosum  awt  irifnndi- 
boliforme  aut  subconicum. ' 

Oos.  Imprimis  'in  nac  sectione  et  quidem  in  omnibus 
sequentibus'  speciobus  inferior1  foliornm  paginä,  pctala  nervo 
medio  et  pistrllom  niagis  miiiusve  glaudulösa  sunt.  Pedon- 
cul 08  Semper  exaete  aut  fere  oppositifolios  rfdi. 

I.    AcuUatae  (i.  e?  acnleis  persistentibus). 
B,  ovata  (Paul,  orata  Bo.ng.  *)  B.auh.  et  PanJ.  %as.  p. 
.„:.  24L  t.  IV.  f.  4  fol.)  ramulis  subteretibus  glabris,  foliis 
ovato-oblongis  7-nerviis  supra  glaberrjmjs  njtidis  sub- 
tus  subpuberulis  emarginatis  lobis  subdivaricatis  obtn- 
ms,  petalis  ;brevissime  stipitatis  linearibns. 
Seilow  leg.  toter  Canipos  et  Victoria;'        '    ■  . 

B.  hirsuta  (P.  hlrsuta  Bong.  !.  c.  p.  26.  I.  IV.  f.  3. 


foL). 


Vidi  «peeim.  inieum  a  Sellow  l«ctnm. 

emarginata  Mill.  (DC.  Pr.  2.  p.  514.)  raniolis  pube- 
sceritibus,  foliis  suborbieulatis  basi  cordatis  7 —  9-ner- 
▼iis  subtus  glaucis  subtomentosis  emarginatis  lobis  ro- 
'  :  tnndatis,  petalis  subovatis  longe  stibitatis.  '  "  ' 

Yolia  membranacea,  suborbiculata,  basi'  cordata  (lere 
B.f  acnleatae  L.  Pium..  ed.  B.  t,  44.  f,  1.)  api'ce  leriter 
emarginata,  lpbis  divaricatis  rotundatis,  supra  partim  pube* 
rula,  ultra  bipolücaria,  snperiora  seuslm  minora.  Petiolu» 
4  —  5"'  long.    Stipulae  setaceae,  mox  deciduae.    Aciilei  ge- 


*)  Bauhiniae  et  Pauletiae  species  Brasilien««  anetore  Prc.  H.  6. 
ex  Mem.  Ac.  Imp.  Petropol.  1886.  ton.  IV. 


......  . 
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mini,  paryi,  snbrecti.  Pediinculus  in  specimine  uaico  nnicus, 
floribus  gemiaas.  Brfceteolae  2  minntae  anpra  pedicelli  ba- 
tin.  Calyx  spathacea-rumpens  circ.  poUicaris,  leriter  ner* 
roso -striatus,  e  ferrngiaeo  tomentoso  hirtellnsw  •.  Petala  50b- 
ovata  videatar,  basi  in  stipitem  longa  m  aüenuata  extoa  pa- 
rnm  pnbescentia.  Stamina  10,  filaraentis  basi  poberolo-pt- 
losis.    Ovariom  ferrogineo-tomentosnra. 

V.  8.  in  Hrb.  Reg.  Berol.  a  Bilberg  anb  nom.  B.  acn- 
leata  commnnic.  lect.  pr.  Carthag.  di  Colpmb. 

■  * 

B.  pruinosa  n.  ramis  teretibns  subflexnosis  prninosis,  fo- 
liis anbrotnndis  basi  cordatis  7— 9-nerriia  aabtns  pu- 
bernlia  */s —  Va  bilobia  lobib  divaricatis  obtusinsculis, 
petalis  oblongis  basi  attenualis  longa  stipitatis. 

Folia  membranacea,  supra  glaberrima,  l1/* — 3"  lang, 
et  lau  Petiolns  6  —  9"'  long,  adpresso - puberulna.  Acnlei 
aut  majores  sabreeti  aot  minuti  anperne  versus  curvati.  Sti- 
polaa  non  v.  Flores  geraini,  3—4"  lg.  Calyx  spatbaceo 
rnmpens,  laciniis  basi  varie  fissis,  sordide  pnbescens;  bra- 
eteolae  2  minutae  snpra  pedicelli  basin.  Petala  lato-oblon- 
ga,  nervo  inedio  lato  nigro.  Stamina  aot  dimidia  ant  basi 
tautam  connata,  ibiqne  snbglabra.  Stigma  infundibuliforme. 
Leg.  (non  plane  matnrum)  longe  stipitatnm  et  apicnlatom, 
dense  et  ad  presse  pnbescens,  semipedale.  Adest  specimen 
fantnm  dirersum  foliis  multo  profundins  partitis. 

Sellow  leg.  in  Bras.  merid. 

B.  microphyUa  n.  ramis  teretibns  glabris,  foliis  aubcor- 
datis  nsqoe  ad  basin  partitis  foliolis  obliqne  oblongis 
apice  obtusis  snbparallelis  4-nerriis  subtus  snbglauce- 
scentibus  paberolis. 

Foliola  raembraaaeea  latere  inferiore  recta  7 — 8'"  long. 
5"'  lat.     Petiohis  folioro  longihidine  subaeqwaas.  Aculai 
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compressi  subrecti.  Stipulas  non  vidi.  Flores  non  vidi,  e 
legtimine  siuguli  aut  bini.  Calyx  spatbaceo-rumpens  iaciniia 
varie  fissis,  tementosus,  tubo  nervoso  -  striato.  Braeteolae 
rainutae  supra  pediceNi  basin.  Stamiua  circa  leg.  iminatu- 
rum  adhuc  persistunt,  basi  connata  ibique  piloso  -  pubescentia. 
Leg.  louge  stipitatum,  lineari  -  compressum ,  apirulatuin ,  pu- 
berulum,  5"  long. 

Sellow  leg.  ad  Fax.  da  Piedade  ineiise  Nov.  c.  fr. 

>°  r  . 

B.  Bredemeyeri  n.  ramulis  tomentosis  denrque  glabris, 
foliis  lato  -  oblongio  basi  sablrnncatis  7  —  9  -  nerviis 
utrinqve  tomentosis  %  bilobis  lobis  divaricatis  apice 
rotondatis,  petalis  oblongis  utrinqoe  attenuatis. 

Rami  subteretes  glabri;  ramnli  subangulosi  tomentosi. 
Folia  membranacea,  vix  P/,"  lat.,  sub  2"  long.,  snbtus 
glancescentta.  Aculei  parvi ,  in  ramulis  recli ,  in  ramo  ere- 
eto-curvati.  Flores  gemini  racemnm  foliosnm  constituuiit, 
sesquipollicares.  Calyx  spatbaceo-rnmpens  laciniis  basi  va- 
rie fissis,  tomentoso-pubescens.  Bractea  et  braeteolae  seta- 
eeae.  Staraina  10  ferfilia  infiraa  basi  connata  subpubescen- 
tia.  — 

B.  Ungtila  W.  Hrb.  n.  7892  nec  Jcq.;  Bredemejer  dedt. 
lect.  pr.  Caracas. 

B.  Brasilicnsis  n.  ramulis  subglabris,  foliis  ovatis  9- 
nerviis  subtus  puberulis  ultra  medium  bilobis,  lobis  di- 
varieatis acuminatis,  pedunculis  2  — 4-floris,  bracteolis 
minntis  ovatis,  petalis  lineari  -  oblougis  infima  basi  at- 
tetinatis. 

Ramnli  juniores  angulnti  pnbernli;  rami  teretes  saepe  ei- 
nerascenti  albidi  glabri.  Folia  membranacea,  ovata,  basi 
Hubtrunrata  aut  leviter  cordata,  snbtus  pube  brevissima  tecta, 
sub  2        long.,  2"  lat.     Petiolas  circf  9"'  long.,  nerv  um 


Digitized  by  Google 


  303 

«edinm  (1"  longnm)  fere  aequans.  Flore«  2 — 4  Sn  pedun- 
eulo  brevi  oppositifolio ,  sub  4"  longi.  Bractea  basi  pedi- 
celli  et  bracteola  supra  basia  minntac  ovato  -  aratae.  Calrx 
gpathaceo-roropeus  laciniis  basi  varie  fissis,  birto- tomento- 
sus.  Petala  nervo  medio  lato  nigro  extus  pubesceate.  Sta- 
mina  10  fertilia  jafiina  basi  connala  ibique  pabesceatia.  Sti- 
gma subcapitatum,  bilamellosuni.  Specimen  frnetiferam  folüs 
uon  dimidio  bilobis  adesf;  legnmen  ia  hoc  louge  stipitatom, 
basi  attenoatuio ,  margiaibus  subincrassatum,  sabaaeinato 
apiculatum,  ligaoso-coriaceum  subglabrum ,  glaadalosaia ,  ul- 
tra 6"  long. 

* 

Sellow  et  Lusebnath  leg.  pr.  Rio  Jan.  (in  roonte  Cor- 
rovado), 

06*.    Paul,  longiflora  Bong.  I.  c  p.  20  affinis  sed  dt- 
veraa  videtor. 

B.  forficata  Lk!  (ea.  1.  p.  404.)  ramulis  pubescenlibn*, 
foliis  otatis  basi  cordatis  9-nerviis  ultra  di  midi  um  bi- 
lobis sobtus  pubeseeatibus,  lobis  longe  aeuminatis,  pe- 
danculis  2 — 4-floris,  bractcolis  suhulatis,  petalis  ob- 
longis  basi  louge  atlenuatis. 

Iron. :  B.  forficata  Lk.  et  Otto  pl.  select.  t.  36. 

r 

Petala  nervo  medio  angusto  subglabro.  Staminum  vagi- 
aa  glabra.  Priori  valde  affinis  sed  datis  characteribus  diver- 
ta.    Petioli  cum  nervo  medio  eadem  ratio  ac  in  anteriore. 

Habit,  in  Brasil,  ex  Lk.  I.  c.  —    V.  s.  c.  s.  fr. 

- 

B.  affinis  Vgl.  (Linn.  10.  524.)  ramulis  teretibus  pube- 
rolis,  folüs  ovatis  basi  trnncatis  9-nerviis  subtns  dense 
pubeseeatibus  altra  medirnn  bilobis,  lobis  parallelis  ob» 
tasiusculis,  floiibns  snbgeminis,  bracteolis  minutis  ova- 
tis, pptalis  oblongis  basi  attenuatis. 
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Folia  chartacea  et  petiolus  3'"  longus  nervo  medio  9"' 
longo  brevior  baue  speciem  imprimis  a  doobus  anterioribus 
distingunnt.  Petala  fere  anterioris.  Stamina  10,  omnia  fer- 
tilia  neo  nt  in  Linn.  I.  c.  per  mendum  typographicurn  legitur 
(^^11  tum 

Chamisso  leg.  in  insnla  Set.  Catharinau. 

B.  albicans  n.  ramis  ramulisque  etnerascenti  -  albidis  to- 
mentoso-  pnbescentibns ,    foliis  ovatis  9-nerviis  supra 

■ 

glabris  nitentibus  snbtus  tomentoso  -  pnbescentibus  */% 
bilobis,  lobis  divergentibus  obtusiusculis,  bracteolis  mU 
nntis  ovatis. 

■ 

Folioi  n  in  fignra  et  babitn  valde  ad  3  anteriores  acce- 
dens:  inprimis  ditfert  ab  anteriore  eni  simillima  ramornm  co- 
lore,  foliornm  pubescentia,  aenleis  validioribus  snbeompres- 
ais  parnm  curvatis  basi  albidis  apice  atris  nltra  3'"  loagjs. 
Folia  fere  anterioris,  interdom  basi  cordata,  lobis  magis  di- 
vergentibus; petiolus  4  —  5"'  longns  nervo  medio  9 — 12"' 
longo  brevior.  Leg.  longe  stipitatnm,  apiculatum,  3"  long. 
8'"  lat.  valvis  lignoso  -  ooriaeeis  extus  nitidis  snb  lente  pn- 
bernlis  einereo  -  alntaeeis.  Semina  subplano-compressa,  snb« 
oblonga,  magnitudine  seminum  Phaseoli  vulgaris ,  testa  atra 
nitente;  albnmen  tenoe  cornenm-,  embrjo  rectus;  cotjledones 
ovali-oblongae,  plarfac;  radicnla  reeta9  exserta. 

Sellow  leg.  inter  Rio  et  Cabo  frio. 

II.    lnermes  (i.  e.  aculeis  millis  ant  deciduis). 

■ 

Obs.  Cl.  Bongard  jam  niemoravit  saepe  difficile  esse 
acnleos  observare;  nbi  vero  decidnnt  revera  saepe  speeimina 
plane  iuennia  invenis,  insuper  quoque  consistentia  interdum 
talis  nt  dubites  nnm  stipulae  an  aenlei  eint.  Qoare  species 
quae  non  certis  aenleis  et  persistentibus  quidera  donatae  sinl 
bic  eonjnnxi;  omnes  seqaentes  acnleos  minntos  babent. 


> 
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B.  gemmata  n.  ramis  ramulisque  tomentosis,  foliis  inte 
9iiboYatis  9 — 11  -nerriis  subtus  tomentoso  -  pilosis  *f% 
et  ultra  bilobia  lobis  diraricatis  sobacotis,  bracteolis 
ovato-acutis  panria,  petalis  linearibus  longe  acntis  ex- 
tu 9  tomentosis« 

Rami  angnlosi,  ramnli  subteretes,  infloresceaUa,  calyx,  fo- 
IIa  snbtns  tomento  sordide  ferrngineo  tecta.  Folia  membra- 
nacca,  basi  iuterdam  levissimc  eordata,  majera  nltra  5"  long. 
4"  lat.,  minor»  eirc.  pollicaria.  Petiolus  >/Ä  —  1 "  longus, 
nervo  raedio  fere  1 — 2^  longo  brevior.  Stipilae  lanceo- 
latae,  2"?  long.,  caducae.  Aculci  obtusi,  cpmpressi,  minnti 
1"'  long,  rarissime  obseryandi.  Flores  gemini  sine  peduncu- 
lo  coromnui,  circ.  21/a//  long,  in  raccmnm  subapLyUum  dis- 
poaiji.  Bracteae  laaceolalo  -  sab u latae  basi  dUatatae;  bracteo- 
Jae  supra  pedicelli  basin  c  basi  ovata  acotae,  ciro.  I'"  long. 
Calycis  tnbns  Jeriter  .strjatos.  Stamina  Jnfima  basi  nionar 
delpba  et  glabra,  ajtins  Yarie  coauat^  ,  ^yarium  Jörnen- 
losum.  ; 

Sellow  leg.  in  Brasilia  merid. 

B.  obtusata  n.  ramnlis  tomentosis,  foliis  ovatis  9  — 11  - 
nerriis  sapra  glabrioscnlis  snbtUs  tomentosis  */s  bilo- 
bis,  löbis  yist  dtvergentibos  obtnsis  stau  obtasato,  bra- 

i   eteolis  orato  -  acntis  minuti*,  petalis  linearibos  longo 

i 

aeutis  glaberrimis.  -  '* 
ß.  foliis  y2  bilobis. 

Rami  teretes,  glabrati;  ramnli  atfgnlosi  et  petioli  tomen- 
to sordide  ferrngineo  vel  einerascenfte  iecti ;  inflorescentia  et 
calyces  ferrngineo- tomentosi.  Stipolas  non  Tidit  Aonlei  irii- 
iiuti,  filiformes  ant  compreesi,  caduei,  difficilHme  obserrandi. 
Folia  iy9"long.,  2"  lat.,1 basi  iruacata,  subtns  e  ferrngineo* 
tomentosa,  rigide  membranaeea.  Petioli  nervo m  medium  ciro. 
«Jiroidium  aeqnantes,  circ.         longi.     Flores  gemini  race- 

J3r  Bd.  3s  Heft,  20 
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mum  npfcyllum  eonslituont.  Calyx  leviter  stfiatus,  in  ala- 
bastro  l1/*"  lon8*  Stamina  10  fertilia,  basi  conuata  ibique 
glabra.  Stigma  ebliqunm  conico-subcapitatum.  In  var.  ß. 
folia  majora  vidi  ultra  4"  long«  et  lata.  In  bis  flores  aperti 
3"  longi  calycem  5  lacinÜ9  fissum  ostendunt. 

Seliow  leg.  in  Brasil,  pr.  Marianna. 

B.  SeUovtana  n.  ramis  snbglabris,  foliis  oblongis  basi 
ovatis  7 — 9-nerviis  subtos  pnbernlis  nltra  l/9  bilobis, 
lobis  divorgenftibus  rotnndato  -  obtusis.  *t 

Speoimina  frnctifera  tantum  Tidi.  Rami  teretes,  ramnli 
et  inflorescentia  angnlosi.  Folia  sopra  glabra  opaca,  sub- 
tus  pnbe  parva  cinnamomea  adpressa,  3"  long.,  ultra  2"  lat. 
Fetiolus  4"'  long«  Stipulas  non  t.  Acnlei  minuti ,  com- 
pressi,  obtnsi,  difficiles  observatn.  Flores  gemini  videntur 
racemo  apbyllo.  Calyx  in  5  lacinias  fissns  tomentosus.  Le- 
gumen  longe  stipitatnm ,  basi  attennatum,  apiculatnm,  pube- 
rulum  5"  long.  %"l«t.  "J 

Sellow  leg.  in  Bras.  pr.  Marianna. 

B.  Olfcrsiana  n.  ramulis  subteretibns  tomento9ts ,  foliis 
ovatis  lato  --oblongis  ll-nerviis  subius  pubescentibus 
bilobis,   lobis  vix  divergentibus  aentinscolis ,  bra- 
eteolis  min  litis  ovato  -  aentis ,  petalis  linearibus  acutis 
glaberrimis. 

Rami  subteretes,  ferrog'iHeo-tomentosi ,  deniqne  glabratu 
Folia  oblonga  aut  subovato-oblonga ,  basi  trnncata,  supr* 
glaberrima  parum  nitentia,  subtos  ad  nervös  ferrngineo  -  pu- 
bescentia,  2—4"  long.,  1— 3"  lat.  Petiolos  6— 7"'  long. 
Stipulas  non  vidi.  Acnlei  minuti,  compressi,  cadoci.  FIo- 
tc9  gemini.  Racejnus  aphyllus  videtur.  Calyx  in  laeinias 
plures  interdum  5  rapens  ultra  2"  long.,  ferrngineo  -  tomeu- 
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tos  as,  tnbo  nerroso  -  striato.  Stamina  10  fertilia,  basi  libe- 
ra,  glaberrima.    Stigma  ut  in  B.  obtusata. 

*  ♦ 

*  #  ■  I  i 

B.  brevipea  n.  ramis  tomentosis,  foliis  ovatis  9  —  11-ner- 
▼iia  basi  cordatis  supra  glaberrimis  nitidis  snbtus  fu- 
sco  -  tomentosis  % — XU  et  ultra  bilobis  lobis  diyergcu- 
tibus  obtusiusculis,  stipulis  lauceolato  -  setaceis  subper- 
sietentibus. 

Specim.  1  froctiferum  vidi.  Rami  teretes  et  iuflorescen- 
tia  subcinereo- tomeniosi.  Folia  1,  —  2".  (lnng.rYs — 1"  lat. 
Petiolas  tix  ultra  1"'  long.  Stipulae  snbnlatae  aut  lanceo- 
lato  -  subulatae,  2"'  long.,  denique  decidui.au;  basi  persi- 
stentes. Acnlei  minntL  compressi,  obtusi»  cadnci.  Fiores 
gemini  in  racemo  apbylio.  Bracteae  minntae  videntnr.  Sta- 
mina  infima  basi  connata.  Legomen  longe  stipilatum,  5" 
long.,  4"'  lat. ^  pnbescens. 

Scllow  leg:  in  Brasilia  pr.  Pitargni,  mense:l)ec.  c.  fr. 

B.  choriophyfla  »».raranlis  angoloais  foinsquc  subtus  fu- 
scp  tomentos*- birßivtis,  foliis  corjaeeis  oMongis  basi 
profunde  conjatis  9— 11-  nenriis)  ajipra  glaberrimis  niü- 
dia  Y*  bilobis,  loibi#  snbtruncato.rro.tondatist  bracteolis 
elongatis ,  petalis,  Uaearibns  acutis  >gla1*ris.  , 

Rami  so  b  teretes,  denlqne  glabrati;  ramnli  angnlosi,  pu- 
be  patente  breri  hirtoti ,  interdom  sobglabräti  glancescentes. 
Polin  interdom  soborbienlata,  plernmqne  eblonga,  aubtoa  ner- 
Tis  Venia<fue  eadwn  pube  «qna  ramnli  dense  tecta,  2-^-4" 
long,  et  nltra,  parni«  angtatiora.  Petiolns  crassns '  ;  birstr- 
tus,  circ.  */a"  ant  minor  majorVe.    Stipulae  snperidres 

lanceolatae  birsntae  sob  ^fa*'  long.,  sed  inferiores  lato -linea- 
res ant  oblongae  parnm  acntae  breriores,  subpersistentes, 
bterdnm  aecua  eas0aeolei  miimti  co^npresai  gni  cadnci  Tiden- 
tur.    Fiores  gemini  in  racemum  plerumque  aphyiJum  dispo- 

20  • 
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siti.  Bractea  et  bracteolae  basi  pedicelli  stipuli»  simillt- 
mac,  bracteolae  vero  minores.  Calyx  nervoso-atriatns,  in 
laciuias  pleromqac  5  rtimpens,  ut  ramuli  birsutus,  fere  3" 
long.  Stamina  basi  connata  ibiqne  glabra.  Ovarium  hirsn- 
tura;  Stigma  obliquum,  crassnm,  profunde  sulcatum.  Legu- 

r  ♦  «  m 

roen  immaturnm  longe  stipitatum,  apiculatum,  pubescens,  se- 

*  -  *  *■ 

mipedale. 

Sellow  log.  pr.  Rio  Jan.;  mense  Octobr.  c  fl. 

* 

■«       .  ■  i 

B.cordata  n.  ramis  tetragonis,  foliis  calycibnsque  tomen- 
tosis,  foliis  coriaceis  ovatis  <;ordatis  subtruncato-obtu- 

i  v 

bis  aut  emarginätis  11-nerviis  snpra  glaberrimis  nitidis, 
bracteolis  ovatis  minutis ,  pelalis  linearibns  acutfs  gla- 
bris. 

var.  ß.  foliis  oblongis  profunde  emarginatis. 

Rami  et  ramuli  tetragoni,  qaadrisulcati»  tomento  bre- 
yissimo  snbcinereo  ad  inflorcscentiam  caljces  et  inferiorem 
foliornm  paginam  ferrugfneo  dense  tecti.  Folia  orata,  basi 
medioeriter  cordata,  apice  levissime  emärginata  interdnm  tan- 
tum  trnncata,  supra  fsaepe  pldmbeo-)  nitentia,  usque  5" 
long,  lataque  et  ultra.  Stipulas  non  vidi ;  snpra  eamm  ci- 
catrices  aculei  minati,  compressi,  *btnsi,  facile  decidui.  Flo- 
res  gemini  in  racemum  longissimura  aphjllum  dispositi.  Bra- 
ctea  et  bracteolae  e  basi  ovata  concara  acutae  minntae  ciro« 
1"'  long.  Calyx  nervoso  striatus,  ultra  2"  long.,  saepe  in 
lacinias  5  rumpens.  Stamina  IQ  fertitfa,  jix  infima  basi  cou- 
nata  ibiqne  glabra.  Stigma  obliqouoi».  crassum,  profunde 
sulcatum.  Leg.  immaturnm  aateriorjs,  Differt  ab  anteriore 
imprimis  bracleoli«  et  tomento;  in  Tar.  foliornm  fignra  plane 
auterioris, 

Sellow  leg.  in  Brasil,  pr.  Pompeo  fusa  aliisq.  lorin 
Mense  Dcc.  c.  fl. 
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B.  intermedia  n.  raranlis  sutangulosis  foliisque  subtns 
subferrugineo  -  velutinis,  foliis  eoriaeeia  sobrotondatis 
11  -nerriis  levissitne  subcordatis  emarginatis  lobis  acu- 
tiusculis,  bracteolis  setaeeis,  peialis  linearibus  acutis 
glabris. 

Media  quasi  intcr  ch'oriophyllam  et  cordatara,  A  chorio- 
pfcylla  eni  omnino  ralde  similis  differt  imprimis  tomento  non 
Itirsuto  sed  Telutino,  stipulis  inferioribus  qnoqne  magis  lan- 
ceolatis,  bracteolis  brevioribns  2'"  longis  aot  parnm  longio- 
ribns.  Aculei  iidem.  Stamiua  ne  vix  qaidem  iufima  basi  con~ 
nata.  Rami  teretes,  glabri.  Adest  speeimen  tomento  sordt- 
de  cinereo,  foliis  multo  minoribus  subrotnndis. 

* 

Obs*  Paul,  rufa  Bong.  L  c.  p.  15  et  Tenosa  Bong.  ib. 
bis  tribus  valde  affines  videntur,  sed  aoetor  acnleos  non  me- 
morat  nec  reliqua  descriptio  exaete  cum  nostris  speeiminibus 
conyeniU 

See*.  Caulotretus  Rieh.  (char.  reform.) 

Calyx  subcampan u latus  basi  acutus,  in  alabastro  Ten- 
tricosns  apiee  nudus.  Stamina  10  libera  fertilia.  Stigma  ca- 
pitatum.  Legamen  membranaceum,  indehiscens,  (abortu)  mo- 
nospermum  (in  B.  verrucosa). 

L  Foliis  integris  aut  bilobis. 

B.  Poitcauana  n.  Ramulis  subteretibus  cirrnosis,  foliis 
ovato  -  oblongis  integris  ojituse  acuminatis  5- nerriis 
ntrinqoe  glaberrimis ,  racemis  sobspicatis  tomentosis, 
petalis  glaberrimis. 

Folia  discolora  nsque  3"  long.  2"  lat.  Fetiolns  brevis 
2 — 3'"  long,  pubescens.  Racemi  axillares ,  apico  ramnlo- 
rnm  appropinquali ,  floribus  subsessilibus  deusis.    Caljx  hir- 
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sutus,   bilahiatns,  s/g  fidus.     Felala  anguste  oblonga,  basi 
attenuata;  calycem  paulo  superantia. 
Poiteau  leg.  in  Guiaua  galt. 

V.  8.  olim  in  Hrb.  Ktb. 
Obs.    B.  Ricbardiana  DC.  Pr.  2.  p.  517  num  satis  di- 
versa?    Similem  vidi  speciem  8.  fl.  et  fr.  diversam  petiolis 
multo  longioribns  quae  fortasse  ad  Caalotretum  amilacinum 
Schott  referenda  est. 

B.polyaniha  n.  raroulis  racemisqne  ferrugineo-pnbescen- 
tibus,  foiiis  basi  ovatis  7-nerviis  subtus  adpresse  pu- 
bescentibns  craarginatis  lobis  acuminatis,  racemis  sab- 
spicatis,  petalis  glaberrimis. 
Kami  tereles  glabri.     Folia  oblongo  -  ovata ,  2*/a"  lat., 
ultra  3"  long.   Racerai  axillares  apice  ramulorum  appropin- 
quati ,  floribus  subsessilibns  deusis.     Petala  late  -  oblonga, 
stipitata,  cälyce  duplo  majora.   Oyarium  sessile,  tomentoso- 
6ericeuin;  Stylus  teres  gl  aber. 
A  Riebard  leg.  pr.  Rio  Jan« 

V.  8.  olim  in  Hrb.  Ktb. 
B.  spicata  n.  velotino  -  tomentosa ,   foiiis  basi  eordatis 
7 — U-nerviis  subrotundis  snpra  glaberrimis  lj%  bilobis 
lobis  subdiraricatis  sub  - obtusiusculis ,  racemis  subspi- 
catis,  petalis  stipite  nervoqne  serieeis« 
Rami  teretes,  ramuli  subcompressi  ut  ceterae  partes  pn- 
be  ferrnginea  aut  deniqne  cinerea  velotino- tomentosi.  Folia 
usqne  3"  long.,  plerumque  minora,  lobis  apice  aentiusculis 
▼el  obtusiusculis.    Stipolas  integras  non  v.    Calyx  bilabia- 
tns, dentibus  ACutis,  3  inferioribus  profundins  fissis.  Bra- 
ctea  lanceolato  -  snbolata  caljcem  circ.  dimidium  aequans; 
braetcolae  2  snbnlatae  minores.    Petala  oblonga,  breviler 
stipitata,  stipite  nervoque  medio  excepto  glaberriroa,  calyce 
subdoplo  longiora.    Ovarinm  sessile,  sericeum;  Stylus  snb- 
comprcssiis  glaber.  —    Cirrhos  non  vidi. 
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B.  Bakientis  Bong.  ( 1.  c.  p.  6. )  ramis  snbteretibus  cir- 
rbosis  tomentosis  deniooe  glabris,  foliis  rotundis  basi 
cordatis  7— li-nervüs  utrinque  pubescentibus  */*— */* 
bilobis,  lobis  sobdivaricatis  obtosiosoulis  >  raceinis  sub- 
nltformibos  snbspicatis,  petalis  glaberrimis. 

Sellow  leg.  in  Minas  Brasil. 

B.  Raddia»*  Bong.  (I.e.  p.  3.  1.3.)  ramulia  teretibus 
subpubescentibus,  foliis  rotundis  basi  cordatis  9-nerviis 
subtus  glaucescentibas  */*  bilobis  lobis  rotandatis,  flo- 
ribus  racemosis  breviter  pedicellatis,  caljoe  tubuloso- 
campannlato ,  petalis  pubescentibus. 

Sellow  leg.  pr.  Rio  Jan. 

B*  verrucosa  n.  ramulis  subcompressis  glabris  cirrhosis, 
folüs  basi  cordatis  7 —  9-nerviis  subtus  glaucescentibas 
ad  nervös  pnbernlis  %  bilobis  lobis  apice  rotundatis 
parallelis,  racemis  tomentosis«  i 

Unicom  vidi  speeimen  frnetifernm.  Rami  teretes  glabri 
verrncosi.  Foliorom  fignra  eadem  ac  in  B.  americana  Jcq. 
am.  t.  173.  fig.  3.  -  Stipnlas  non  v.  Legnmen  stipitatum»  in- 
debiscens,  piano  -  compressnm ,  linear!  -oblongum,  monosper- 
mom,  membranaccum ,  basi  ut  calyx  tomento  subfernigineo 
serieeom.  Semen  anatropum,  exalbuminosum,  piano -com- 
pressure,  in  medio  legnmine  affixum  in  latitndinem  oblongum. 
Embryo  conformis;  cotyledones  tenuissimae;  radicnla  exserta 
brevis  recta. 

Sellow  leg.  inter  Rio  Jan.  et  Cabo  Frio. 


II.   Foliis  ad  basin  usque  partitis. 

Huo  praeter  alias  etiam  B.  Ontimouta  Aubl.  guian.  U 
144  et  B.  Guiauensis  Aubl.  ib.  t.  145  ex  icone  referendae 
sunt. 
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Sect.  Tylötaea  *). 
Calyx  sobcarapanalatog,  in  alabastro  rentrieosns  denti- 
bns  clongatis  coronatus.    Stara.  10  libera  fertilia.  Stigma 
«nboWtque  tnmcatum  marginibng  callognm. 

I.    Foliü  integri*  aut  bilobis. 

B»  Kunthianu  n.  ramis  subangnlatis  glabris  cirrhosis, 
foliis  integris  oratis  snbacutis  7-nerYÜs  snbcoriaceis 
subtas  aoreo  -niienti  tomentosis,  racemis  sobferrngiaeo 
tomeutosis,  petalis  pubescentibug. 

Folia  intcgra,  4"  long.,  3"  lat.,  snpra  glaberrima  ni- 
tida, petiolo  tereti  glabro  nltra  pollicari.  Racemi  axillares, 
apice  ramnloriim  approximati,  cirrhosu  JTlores  plurimi. 
Fedicelli  caljcem  aequantes,  roedio  bracteolis  stipati  lineari- 
oblongis  basi  attennatis.  Calyx  5  dentibns  clongatis,  inler- 
stitiis  truncati8,  nervöse  striatns,  sericeo -tomentosus.  Petala 
stipitata,  caljce  molto  longiora,  pnbescentia* 

Fotteau  leg.  in  Guiaiia  gall. 

V.  i.  olim  in  Hrb.  Kth. 

#  ■ 

B.  angutosa  n.  ramis  tetragonis  pubescentibug,  foliis 
oratis  basi  cordatis  U-nerviis  subtus  nitenti-pnberulis 
ultra  yt  bilobis  lobis  parallelis  obtnse  acuminaiis,  ra- 
cemis sericeo  tomentosis,  petalis  serieeis. 

Cauljs  scandens?  Rami  curvati  tetragoni,  canaliculaii. 
Folia  aareo  nitentia,  sopra  glaberrima,  6-pollicaria.  Race- 
mi axillares,  compositi  ant  simplices,  secundi,  circ.  semipe- 

dales;  rbaebis  compresso-angulata  sericeo  -tomentosa.  FJo- 

■    *  *        *  • 

res  nnmerosi,  pcdicrllis  caljce  majori bus  basi  bractea  sub- 

lanceolata,  medio  aoi  nltra  medium  bracteolis  2  linearibus 


*)  Nomen  derivatnr  a  „nrtoTdV*  c*  stigma  margihlbu»  callo- 
snm. 
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subsericeis.  Caljx  nervoso  •  striatus  y  sericeus,  margine 
5  lobis  sabquadraugulari-linearibas  apice  subtruncato - obtu- 
sis,  interstitiis  truncatis.  Petaia  late  oblonga,  basi  atienna- 
ta,  ex (us  sericea,  intus  sub  -atropnrpurea,  caljce  dnplo 
raajora.  Orarium  sessile  sericeum;  stjlus  conipressus 
gl  aber,  .... 

Sellöw  leg.  in  Brasil,  raerid.  '  ' 

B.  chrysopWyUa  (Hyraenaea  chrysophyfla  W.  hrb.  n. 
7915)  ramis  teretibus  subglabris,  folüs  basi  cordatis 
9-nerviis  subtos  tomcnto  subanreo  velutinis  fere  %  D»- 
lobis  Ibbis  acutiusculis ,  racemis  tomentosis ,  petalis  se- 
riceis. 

Frutex  scandens.  Folia  subtripollicaria.  Racerai  termi- 
nales, axillares;  rhachis  compresso  -  augulata,  tomentosa. 
Flores  racemosi,  subrcmoti;  pedicclli  caljce  breviores,  seri- 
cei,  bracteolis  miuutis  linearibus.  Calvx  subbilabialus ,  5- 
fidus,  lobis  brcritcr  apiculatis,  nerröso  -  striatus  sericeo-pu- 
bescens.  Petaia  late- oblonga,  basi  attcnuata,  caljce  triplö 
longiora,  extns  sericea.  Legumen  (immatarum)  breYissime 
stipitatnm,  compressum,  basi  attenuatum,  apiculatum,  pube- 
scens,  snbtripollicare.  *:f 

Hbt.  *d  Parä  Bras.  ex  H.  W, 

Y.  s.  olim  in  Hrb.  Willd.  nnnc  Reg, 

B.  Columbiens**  n.  ramnlis  subteretibus  pnbesccnlibus , 
folüs  rotuadis  basi  cordatis  9-neryiis  ntrinque  pube  al- 
bida  adspersis  */8  bilobis  lobis  divcrgentibus  apice 
rotundatis,  racemis  tomentosis,  petalis  subvilloso - pi- 

.mm  «   »  . 

Iosis. 

'  Ramns  teres,  glabcr,  cinereo-  albicans *  ramulus  letiter 
striatus.  Folia  subtos  ad  ircrvos  plernmqne  aureo-niteuti  pu- 
bescenti»  bipollioaria.  Flores  approximati,  subnutantcs  in 
racemos  axillares  et  terminalem  dispositi;  pedicelli  calycem 
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acquantes  basi  bractea  suffolti  biuerri  pedieellum  circ.  dimi- 
dioni  aeqnante,  medio  bracteolis  2  similibus  muoili.  Calyx 
subbilabiatus,  nervoso  striatus,  sericens,  lobis  5  Betaceo - 
apiculatis.  Fetala  late  oblonga,  basi  atteauata,  extus  tota 
latus  basin  versus  subrilloso- pilosa.  Orarium  sessile*  seri- 
ceum;  Stylus  compressus,  glaber.  Pili  ad  infloresceiitiam  et 
florera  plus  minus  aureo  -  ferntginei. 

Banbinia  iaermis  Bilberg  in  Hrb.  R.  B. 

Hbt.  ad  Carthag.  di  Colomb. 


II.    Foliis  ad  basin  usque  partttis. 

B.  dubia  n.  ramulis  subterettbus  pnbescentibns ,  fojiorum 
lobis  a  basi  libcris  serai-ovaiis  aciuniualis  parallelis 
5-uerviis  supra  niiidis  subttis  tenuissime  tomentosis  et 

■  "  *  *  . 

aureo  nitentibns,  racemis  tomentosis,  petalis  sericeo- 
villosis.  .  .... 

Racemi  axillares,  terminales;  rbachis  compresso-angu- 
lala,  tomentosa,  ultra  4"  long.  Fl o res  numerost,  pedicello 
florem  subaequante  tomentoso  basi  bracteato  medio  bibracteo- 
lato,  bracteis  linearibas  pedieellum  dimidinm  aequantibus. 
Calyx  campanulatus,  margine  5-lobus  lobis  latioribus,  ner- 
?oso  striatus,  sericeo  pubescens.  Corolla  petalis  snbstipita- 
tis  extus  sericeo -villosis.  Ovarium  sessile,  sericenm.  Fo- 
lia  basi  cor  data,  ultra  5"  long.,  4"  lat. ;  petiolus  leres, 
snbglaber,  sesqnipollicaris.  —  Num  dirersa  a  B.  macro- 
phylla  Poir.  snppl.  1.  p.  600? 
Poiteau  leg.  in  Guiana  gallica. 

V.  s.  olim  in  Hrb.  Ktb. 

■ 

'  B»  speciosa  n.  ramis  subterelibus  tomeuiuso-birsutis  cir- 
rbosis,  foliorum  lobis  fere  a  basi  liberis  semioratis 
4-nerviis  subtus  tomentoso-velotinis,  raoemis  tomeaioso  - 
birsntis,  petalis  sericeo -villosis« 
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Folia  snpra  glaberriraa,  basi  cordata,  2"  long.,  ultra 
lat.,  lobis  vix  iufima  basi  cobaerentibus  obtasinscule 
acnminati8.  Raccmi  terminales  (et  axillares?)  compositi. 
Flores  pedicello  calycem  sobaeqoante,  bracteis  minutis.  Ca- 
lyx  nerrose  striatos,  m  arg  ine  5-fido,  lobis  oblongis  caljeera 
subaeqnantibus.  Ovarium  basi  attenoatum,  tomentoso  -  seri- 
ceom;  Stylus  compressns  pübescens. 

Poiteau  leg.  in  Guiana  gallica. 

V.  s.  olim  in  Hrb.  Kth. 

■ 

* 
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SYNOPSIS 

< 

DRABARUM  SCANDINAVIAE, 


centrales  plantarumqne  ditissimas,  quae  Dovrenses  (Do- 
Trefjeld)  dicnntur,  per  totam  aestatem  anni  1837  perscrutaus, 
et  in  ceteris  plantis  alpinis  et  inprimis  in  Drabis  rite  cogno- 
scendis  singulare  posui  studinm  easqne  per  omnes  eToltitionis 
gradus  sednlo  observavi.  Species  bujus  generis  scandinavicas 
adhnc  haud  rite  esse  determinatas  et  expositas  mox  perspi- 
ciens,  eas,  domum  reTersns  speciminibusque  undiqne  collectis 
probe  inter  se  coüatis,  novo  snbjeci  examini,  et  in  tractatn, 
Actis  Academiae  Scientiarnm  Holmiensis  inscrcndo,  mono- 
graphice  exposni ;  ex  quo  brevem  ipsarnm  specicrnm  syn- 
opsin  hoc  loco  tradere  mihi  lieitnm  sit. 

„Priinnm  rcro  paoluium  disserere  placet  et  de  ipsa  spe- 
ciernm  dispositione  et  de  geographica  earnm  iutra  Scandina- 
▼iam  distribotione» 

Candollius,  Drabam  vernam  et  affines  ad  proprinm  ge- 
ntis,  „Erophila"  dictum,  relegans,  ceteras  Drabae  generis 
succies  per  quinque  dispertifit  secliones :    Aizopsin  newpe, 


AUGTORE 


AL.  ED.  LINDBLOM. 


et    praesertim  illas   totins  Scandiuaviae 
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Chrysodrabam,  Leucodrabam ,  Holargen,  Drabellafn; 
quarum  tres  priores  compleetuntnr  species  perennesj  quarta 
rero  et  qninta  species  annuas  b.  biennes.  Aizopsis,  species 
laotom  flavifloras  continens,  a  eeleris  differt  seapis  Semper 
nudis,  foJiis  rigidis  ciliatis;  oronis  differentia  inler  Chrtjso- 
et  Levco-drabam,  quarnm  foha  moliia  sunt  nee  rigida,  po- 
sita  est  in  colore  florum,  qoi  in  illa  est  flavus,  in  fcac,  al- 
bus. Species  ad  Holargen  perineales  essent  annnae  I.  bien- 
nes stylo  breri  instmctae;  DrabeNae  vero,  qnae  etiam.  sunt 

amiuae  1.  biennes,  habent  styl  um  nullum,  flores  mini  mos.   

Quae  dispositio  mihi  band  prorsus  placet.  *  Aizopns  qoidera, 
ob  habitum  snnm  proprium,  bonam  constitucre  yidetor-  se- 
ctionem;  Chrysodraba  vero  et  Leucodraba,  habitu  rkara«. 
cteribnsqne  praestantioribns  prorsus  coaveoientes  et  solo  Ho- 
rum colore  differentes ,  in  nnam  conjongi  debent,  Fjortim 
color  non  tanti  habetur  momenti  in  eeteris  sectionibns,  ape- 
cies  et  flarifloras  et  albifloras  coro preheriden.ti  bris  (h  rv  jnter 
Holarges  est  Dr.  aurea  et  intet  Drabellas  Dtr.  nemorosa 
flaviflorae);  flores  qnoque  flari  band  raro  tarn  expaUeäentot 
at  fere  albi  eradant,  cnjus  rei  cxeuplum  in  Drt  -alpj'na  viva 
band  raro  obsenraYij  et  in  specim.  exsicc.  Grönlandiris  Dr. 
glacialis  vidi ;  qnaedftm  Lencodrabäe <+  Jiraefrertim  exsiccalae, 
flores  prorsus  sutfareos  praebent:,  in  quo  statu  Chrvsodrabis 
lonjre  propiores  videntur;  et  inter  Chrysodrabas  ipse  <€an- 
dollius  retnlit  Dr.  jnuricellaro  .Wahlnb.  (Dr.  nivalero  Lilj. ), 
rnjus  flores  in  Scandinaria  „Semper  ajbidi,"  sunt^  nt  recte 
jam  observarit  Gel.  Wasenberg..  Limites  igitur  inter  baaao- 
ctiones  prorsns  evanescnnt,  qnae  etiam  est  ratio  Sectio n um 
Leucodrabac  et  Holargia ,  quarum>  praecipna  et  sola  «tiffet- 
rentia  in  4nratioae  radids  posita  est.  Qnacdam  rero  spe*. 
cies,  ad  Holargen  relatac,  sunt  re  Tera  perennes;  ejnsmodi 
snnt  Dr.  incana  L.  (ad  quam  referenda  snnt  Dr.  ronfusa 
Ebrb.  er  Dr.  contorta  Ehrli.)  et  Dr.  anrea  Vakl,  oujua  optU 
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ma  specimiua  in  collectione  ilornemanni  contnli.  Dr.  inca- 
naf  qnae  in  alpinis  Scandraaviae  valde  frequens  est  et  optime 
ex  plicata,  ibi  Semper  perennat;  et  in  plurimis  speciminibtis 
e  campestribus  et  maritim  is  Sueciae,  Noryegiaeque  infra  ro- 
eil  1  am  foliornm  annotinorum  reliquias  detexi  foliornm  prae- 
teritornm  annornm  1.  sattem  cicatrices  locnm,  quo  affixa  fue- 
runt,  prodeates.  Radicem  hujns  speoiei  perennem  esse  jam 
antea  observarnnt  Mertens  et  Koch  in  Deutschland.  (Flora 
4.  p.  560  et  G.  A.  Meyer  in  Ledebour  Fl.  Altaica  3.  p.  82.) 
— -  Ob  cäusas  jam  allatas  persuasissimnm  mihi  est  sectiones 
Candolleanas  Chryso  drabam,  Leucodrabam  et  Holargen 
in  unam  esse  conjnngendas  „Drabaca"  a  roe  infra  dictam. 

 Drabeüäe  vero  radice  annua,  floribns  minimis  ceterisqne 

jiotis.distinctae,  propriam  constitunnt  seclionem.  Erophila* 
«ton  proprium  genus  sed  tantnm  seclionem  Drabae  constituere 
crcdo,  »         i  ' 

Qnad  i  ad  specierum  inrra  Scandinariam  distribntionem 
altinet,  pauca  tantnm  hoc  Joco  affereuda  fiabeo«  Species 
Drabae  in  ;Scandina?ia  adiiuc  detectae  sunt  11,  qnarum  3, 
nempe  J?r,  nemorosa,  mural**-  et  verna,  alpw  prorsus  fn»- 
gicntes  loca  inagis  campestria  incolont;  Dr.  muralis  Norve- 
giam  haud  intrat,  Sqeciam  mediam  et  orientalem  praecipne 
«Ilgens.  Dr+  nemorosa  tractnm  circumscriptum  praesertim 
juxtfe  mare  Bottnicnm  Sueciäe  inhabitat  ei  in  unico  Norve- 
,gi*e  loeo  est  lecta.  w-IP*.  incana,  qnae  in  alpiuis,  nbi 
longo  vegetior  et  coptosior,  centrum  snum  habet,  exinde  in 
4oca  eampestria  ei  maritima.  Sueciae  et  Norregiae  descendit. 
Oterae  omnes  species  sunt  alpinae.  Dr.  trichella  adhnc 
tantnm  in  j  alpinis  Nordiandiae  Norvegicae  est  lecta.  Dr. 
alpina  L.  et  nivalis  Liljebl.  alpibus  editiorrbot  praecipne 
ipropriae  yidentnr,  in  Snecia  band  infrfc  Lapponiam  Pitensem 
et  in  Norrfcgia  rix  infra  Dorre  lectae.  Dr.  WahlenbergH 
et  iaxa  longius  austrum  tersus  progredinntur  saitem  in  Nor- 


■ 
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regia,  nbi  illa  in  Telemarkia  et  haec  in  Valders  lecla 
est.    Draba  scandinavica.  in  Snecia  usque  in  subalpina 
Herjedaliae  descendit,  nec  dubito,  quin  in  Norvegia  australi 
extra  Dovre  crescat.    Dr.  hirta  non  modo  loca  alpina  sed 
etiam  inferalpiua  Lapponiae  et  Norregiae  inhabitat,  cujus 
specimina  in  dioecesi  Bergensi  aostrali  lecta  vidi.  —  Id  yero 
obserTatione  dignum  videtor,  quod  omnes  Orabae,  si  Dr.  t#i- 
canam  excipias,  in  alpibus  Norvegia©  occidentali-australibns 
prorsus  desiderentar ;  ipse  nec  in  alpinis  Heckfjeld  Dioece- 
seos  Chrisjiansandensis  nee  in  alpibus  Ronudalensibus  ullam 
Drabae  speciem  obserrayi ;  nec  apud  auctoris,  vegetationem 
alpinam  in  tractubus  mari  occideutali  propinqois  tractantes, 
ullam  Drabam  rere  alpinam  eommemoratam  inveni;  nec  hoc 
eingujo  respectn,   sed  multis  quoqae  aliis  vegetatio  alpina 
Norregiae  magis  maritima  (nt  ita  dicam)  et  occidentalis  ab 
illa  continentali  et  magis  centrali  eximie.differt ;  qnos  vero 
fosiaa  exponere,  et  temporis  et  loci  angnstiae  in  praeseuti 
Yetant. 

His  breviter  praemissis,  ipsam  specierum  synopsin  pro- 

9         »•  *  *     *  . 

ponere  debeo : 


?  .  .  .  >l 


DRABA  OHL  IV  .  f 

Seet.  I.  Atxopsh:  Perennes  sra|nr  fado;  foliis  rigidis  ci  Ha- 
tis  glabris,'  üoribus  flayis. —  Nnlla  Speeles  Scandi- 
navica.  •  '      'jVi  1  I,:  :  ' 

Seck  2.  Drabaea:  Gerennes  scapo  nndö'I.  canle  folioso; 
foliis  mollibos  plus  minus  pifosis i;  floribns  flafis^  laeteis 
I.  niTcis.  '  •  • 

A.  Silicnlis  ovatis  1.  ovalibus, 
Sp.  1,  Dr.  alpina  L.:  rosnlis  expansis,  foliis.  ob  longo - 
lanceolatis  subacntis  sparse  pilosis  ciliatis,  scapo  nndo 
pobesceate,    pedicellis  pilosis,    silicnlis  snboTalibus , 
stjlo  brevi,  stigraate  capitellato.  —  Flores  flavi.  — 
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Fig.  Fl.  Dan.  t.  56.  Wahl.  Lapp.  i.  11.  f.  4.  S?e nsk 
Bot.  t.  771.  Reiehenb.  Iconogr.  Bot.  fig.  1036«- 1038 
Kx*.  Herb,  normale  fascic.  5.  n.  19. 
er.  legitima :  spithamaea  et  ultra,  scApis  sparse  stellato  - 
pilosis,  petali9  obovatis,  pediccltis  fmetiferis  erceto- 
pattilis  racemosis,  siltcnlis  oblongo-oyalibus  utrin- 
que-  obtnsis  glabris. 

ß.  hebecarpa:  minor  polücaris  di£itälis,  scapis  usqne 
a  basi  densius  lohginsqnc  pilodis 9  petalis  magis  ro- 
tnndatis,  pedicellts  fmetiferis  subpatentibus  subco- 
rymbosis,  silicata  '  late  -  otatis  acotis  praesertini 
margine  pnbe  tenni  vestitis.  Dr.  alptna  ß.  Browii 
Verm.  Schrift.  1.  p.  369.  ' 

y.  Irachycarpa :  strictior  fere  pedalis^  podicollis  frneti- 
fens  erectis  racemosis,   silicuhs  parvis  rotuudato- 
ovalis  glafbris, '  stylo  longiori,  stigmate  manifeste  bi- 
4  lol)0,  seminibus  eujosqne  loculi  pauris  (5  — 6). 

J.  slabrata  scapo  pedicellis  siliculisque  oratq-oblongia 
obtusis  glabris,  stylo  brevissimo. 

Hab.  in  alpibu9  editioribns  Lapponiae  Tornensis  et  Ln- 
lensis  Sueciae,  Fiumarkiae  et  Dorre  Norregiae  latera  et  ca- 
c^mhia  pr^tijqae  u.liginosa  condecorans,  hand  longe  iofr* 
tormiuam  supferior«m  Pini  descendens ;  «.  praeeipue  in  locis 
magis  demissis;  in  Dovre  frequens.  ß.  snrama  caewniua  in- 
prjmi?  inljaWat  (y,  c,  in  Knudshö,  Nystnhp,  int«r  KalhiU 
lasj#<  et  Stölan  j  rarius  in.  Huitdalen  «Kongsfoldensiuin  in 
Dovre:  ipse\  in  Lapp.  Lnlensi:  Uilenius);  y.  pauca  speci- 
mina  legi  supra  Vasstien  ad  Kongsvold  in  Dorre;  ct.  e  Lap- 
ponia  Lulensi  communicaTit  Wftstrpm.  —  Floret  Junio- 
Jujio,  v  , 
,#1!,  2.  Dr.  trichella  Fr.  msept.  roaulis  conglobata -clao- 
,   sis4  foliis  lingulato  -  oblongis  eiliatis  pilosis,  scapis 
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snboudis  pedicellisque  erectis  selosis ,  siliculis  rotnn- 
dato-ovatis  pilosis,  sljlo  abbreviato,  stigmate  pun- 
ctiformi. 

Hab.  in  regione  nivali  alpis  Jolvaagtind  in  Saiten 
Nordlaudiae  Norvegicae,  oude  ab  Angström  lectam  commu- 
nicavit  Fries. 

Descr.:  Radix  perenuis.  Caudices  breves  deDse  cae- 
spitosi.  Folia  rosalarum  iuilio  apice  couuiventia  (unde  rosu» 
lae  conglobata -clausae)  demnm  patentia  crassiuscula  lingu- 
lato-oblonga  obtusa  integerrima  1.  rarins  dente  nnico  minnto 
atrinqae  notata,  nervo  dorsali  deraum  subcarinata ,  pilis  sim- 
plicibos  1.  2  —  3-furcatis  1.  raris  stellatis  brevibus  praeser- 
tim jnniora  ntrinque  Testila,  deraum  praesertim  subtus  cal- 
rescentia,  margine  pilis  simplicibus  furcatisve  longioribus  ri- 
gidulis  persistcntibus  ciliata.  Scapi  1  —  2-pollicares  simpli- 
ces  nndi  ].  folio  unico  subovalo  piloso  ciliato  florern.  saepins 
fulcrante  ornati,  pilis  sctoso  -  rigidis  simplicibus  furcatisve 
horizontalster  patentibus  1.  in  snperiori  scapi  parte  et  rachide 
subadpressis  diametrum  scapi  aequantibns  inprimis  in  scapo 
juniori  densissimis  vcstiti.  Corjmbus  floriferus  brevis.  Flo« 
res  parvi  plus  minus  numcrosi  et  densi.  Sepala  ovalia  ob- 
tnsa  mox  obscure-lutesccntia  extns  pilosa.  Petala  lactea  in- 
eante  exsiccata  in  luteum  vergentia  obovata  emarginata  basi 
unguiculata  nervosa  lineain  longa  caljcem  vix  duplo  superan- 
tia.  Raccmus  fructiferus  pollicaris  I.  parum  ultra.  Pedicelli 
snberecti  breves,  pilis  rigidtilis  setosis  simplicibus  1.  furcatis 
snbpatentibus  diametrum  aequantibns  nndiqne  1,  latere  exte- 
riori  vestiti.  Siliculae  erectae  rotundato-ovatae  obtusac  obli- 
qoae  l1/*  lin.  vix  longae  1  liu.  latae  pedicellos  snbaeqnan- 
tes,  praesertim  juniores  pilis  simplicibus  furcatisve  brevibus 
nndique  vestitac  deraum  fere  calvescentes.  Stylus  brevissimus 
interdum  fere  obsoletus.  Stigma  stylo  paulo  augustius.  Se- 
mina  oblooga  in  quoque  lociilo  6  — 8.  * 

13r  Bd.  3i  Heft.  21 
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Sp.  3.  Dr.  scandinavica  n.  ap.  roanlia  initio  aubclausis, 
foliift  oblongo  -  lanceolatia  scapisque  monophyllia  pube 
etellata  plus  minus  dense  restitia,  ailicnlia  subovatis 
pedicellisqtie  erectia,  atylo  brefiäsimo,  stigmate  pnn- 
ctiformi. 

Dr.  hirta  ß.  alpioola  Wahl.  Lapp.  n.  319  ß,  (excl.  ayn.) 
Suec.  n.  710  ß.  (excl.  ayn.  Fl.  Dan.)  DC.  Syst.  2. 
p.  343.  Prodr.  1.  p.  169. 

Ffc.  Wahl  Lapp.  t.  11.  fig.  1. 

«.  legitima:  strictior  magis  condensata,  scapo  snperne 
glabrescente,  pedicellis  brevibus  silictilisque  glabris. 

ß.  hebecarpa:  laxior  magis  clongata,  scapis  pedicellis- 
qne  pnbescentia  stellata  et  simplici  diamctrnm  sub- 
aeqnante  vestitis,  ailicnlis  stellato  -  pilosis. 

y.  distigmatica:  atolonibns  rosulisqne  magis  laxis,  fo- 
liis  glabrescentibus  ciliatis,  sligraatc  bilobo  subca- 
pitato.  —  Dr.  hirta  y.  distigmatica  Hartm.  Skand. 
FI.  ed.  3.  p.  153. 

Hab.  in  locis  saxosis  editioribns  alpium  ;  in  Lappoaia 
paasim  freqnens  (fFahlenberg;  e  Lapp.  Luleuai  frncliferam 
yidi):  a.  in  Do?re  in  alpe  Gederyggen  ad  Jerkin  frnctife- 
ram  legi;  ex  alpe  sopra  Tofte  florentem  et  frnctiferam  dedit 
Bli/tt.  ß.  ex  alpe  Njammats  ad  Qnickjock  Lapp.  Pitensis,  et 
in  ipso  liraite  inier  Jemtiam  et  Norregiam  (Herb.  Hartman*)} 
in  Herjodalia  paaaim  {Thede»iu*)\  y.  Saiten  Nordlandiae 
Noiregicae  (Sammerfelt). 

De$cr. :  Radix  perennis.  Stolones  et  caudices  aaepios 
panci  brevea  dense  congeati  anbpnlrinati ,  rarins  magis  nn~ 
merosi  laxiorea  et  longiorea.  Folia  atolonum  lineari  -  lanceo- 
lata  acuta  baai  longe  attenuata;  roanlariim  erecta  1.  (praeaer- 
tim  initio)  apice  con?ergentia  dense  congesta  brevia  subob- 
longo  -lanceolata  obtnaa  1.  acntinscula  integerrima  I.  dentibim 
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I— ■  2  minutia  aculis  ntrinqne  supra  medium  notata,  nervo 
dorsali  plus  minus  perspicuo,  ntrinqae  J.  demum  tantom  sob- 
tus  margineqoe  vestita  pube  brevi  stellata  canescenli  saepe 
densa  interdum  fere  evanescente  pilis  longioribos  simpliciori- 
bns  margine  imnüxtis.  Scapi  ex  eadem  radiee  saepius  panci 
digitales  spithamaei  erecti,  praesertim  frnetiferi  rigidi  et  stri- 
cti  rariua  laxinsculi,  siinplices  1 — 2-phylli,  pnbe  perbrevi 
stellato  -  ramosa  adpressa  praesertim  inferne  Testiii,  I.  (in 
ß. )  toti  pnbe  siraplici  1.  ramosa  diametrum  scapi  subaeqnante 
tecli.  Corymbus  florifcrus  densns  brevis  vix  nntans  5  — 12- 
florus.  Sepala  erecta  ovalia.  Petala  Semper  lactea  erecto- 
patentia  obovata  emarginata  breve  nngnicnlata  lineam  parnm 
superantia  calyce  snbduplo  longiora.  Raceraus  frnetiferns 
bre?is  rarius  digitalis.  Pedicelli  erecti  1.  erecto -patuli  bre- 
ves  glaberrimi  1.  (in  ß.)  pilis  diamelrom  aeqnantibns  1.  bre- 
Tioribus  adspersi.  Siliculae  oyatae  ).  ovales  basi  h  saepe 
ntrinqne  rotnndato  -  obtusae  semimaturae  saepe  oblongo-lan- 
ceolatac  ntrinqne  subacutae  obliqnae  rarius  fere  törtae  1 1/% — 
2%  luu  longae  %  —  1  lin.  latae  pedicellis  saepius  longio- 
res  1.  infimi  subaequantes  ,  glaberrimae  1.  (in  ß.)  pube  brevi 
stellata  nndique  vestitae.  Stylus  brevissimns.  Stigma  obso- 
lete emarginatum  1.  (in  y.)  bilobnm.  Semina  in  qnoque  lo- 
culo  snbocto  obovato  -  oblonga.  Inter  species  scandinavicas 
Dr.  lajca  et  inter  exteras  Dr.  frigida  Saut,  nostrae  proxi- 
mae  videntur;  ab  utraque  Tero  satis  diversa  habitu  stricto 
silienlis  ovatis  basi  rotundatis,  qnae  in  illa  sunt  lanceolatae 
ntrinqne  attenuatae  aculae,  in  hac  oblongae  basi  angnstatae; 
pedicelli  qnoqne  in  hac  snnt  patentes,  in  Dr.  scandinavica 
magis  erecti;  nec  dnbito  characteres  plures  raagisque  eminen- 
tes in  plantis  vi  vis  examinatis  et  probe  comparatis  esse  inda- 
gandos.  —  A  Dr.  hirta,  quacum  antea  fuit  commutata, 
longe  magis  distal  toto  habitu,  floribns  duplo  fere  minoribus 
semper  lacteis,  silienlis  *tc. 

21* 
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Sp.  4.  Draba  Wahlenbergii  flarlra.  (1830):  rosnlis 
patnlis,  foliis  lanceolatis  glabris  1.  pilosis  ciliatis,  sca- 
p'19  Submonophyllis  glaberrimis ,  silicnlis  ovalibus  pe- 
dif ollisque  patnlis  glaberrimis,  sttlo  bravissimo,  sti- 
gtnate  capitellato. 

<*.  homotricha:  foliis  eubpectinato  -  ciliatis  ntrinque  pi- 
losis I.  glabris,  pi Iis  oronibus  simplicibns. 

Dr.  (ladnizensis  Wulf,  in  Jacqu.  Mise.  1.  p.  147.  DC. 
Syst.  2.  p.  345,  Prodr.  1.  p.  169.  M.  K. 
Deutschi.  Fl.  4.  p.  556.  Koch  Syn.  p.  64. 
Reich,  earc.  n.  2437.  Dr.  eiliaris  Wahl.  Helv. 
n.  671.  (cxcl.  syn.  Lin.)  Dr.  androsacra  Wahl. 
Lapp.  n.  317.  Dr.  helvetira  DC.  Syst.  2.  p.  345. 
Prodr.  1.  p.  169.  Koch  in  Flora  1823.  p.  439. 
Dr.  srlerophylla  Gaud.  Helv.  4.  p.  255.  Dr.  la- 
rtea  Adams.  DC.  Syst.  2.  p.  247.  Prodr.  1.  p. 
170.  X,<?cfc&.  17.  ^///J.  3.  p.  73. 

Wulf.  1.  c.  t.  17'  f.  1.  Sturm  Dentschl.  Fl.  n.  65. 
Reich.  Icon.  Bot.  f.  1016  —  1018.  Reich.  Telradyn. 
n.  4237.  Wahl.  Lapp.  t.  11.  f.  5.  Svensk  Bot.  t. 
770  (cxc).  fig.  g).  —  FL  Dan.  t.  142  (band 
bona  ). 

Kjcb.    Herb.  Norm.  fasc.  5.  n.  17. 

fl.  heterotricha:  foliis  ciliatis,  utrinque  ptlosU  1.  gla-  , 
brescentibus,  pilis  aliis  simplicibns  longioribus  aliis 
Stollatis  brevioribus. 

Dr.  lapponica  DC  Syst.  2.  p.  344.  Prodr.  1.  p.  169. 
M.  K.  Deutschi.  Fl.  4.  p.  555.  Koch.  Syn.  p. 
64.  AficA.  exe.  *.  4240.  Ärowi»  Verm.  Sehr. 
I.  p.  369.  Linnaea  1826.  p.  22.  JFoA/.  Suec. 
n.  712.  Dr.  Fladuizensis  Gaud.  Helv.  4.  p.  253. 
Dr.  nivalis  DC.  Syst.  2.  p.  344.    Prodr.  1.  p. 
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169  (pro  optima  saltem  parte).  Reich,  exc.  n. 
4238  (sec.  diagn.). 

¥i$.  Reich.  Icon.  Bot.  f.  1019  —  1022.  Reich.  Tctrad. 
n.  4240.  Sturm  Fl.  n.  65.  —  Dr.  nivalis  Reich. 
Icon.  Bot.  6g.  1045—  1047?  Reich.  Terrad.  n. 
4238?  (utraque  dubia  ob  sificulas  vahle  polysper- 
mas,  de  cctero  henc  congruunt  figurae). 

y.  glabratax  foliis  nndique  glaberrimis. 

Dr.  laeyigata  Hoppe.  Koch  Flora  1823.  p.  441.  Syn. 

p.  64.  M.  K.  Deutschi.  FL  4.  p.  556.  Reich. 

exc.  n.  4239. 
Fig.:  Svensk  Bot.  t.  770.  f.  3.  —   Reich.  Icon.  Bot. 

fig.  570—571.  Tetrad.  n.  4239.  Sturm  n.  65. 

Hab.  frcqnens  in  lateribus  alpinm  .pracruptis  nsque  ad 
ni?eta  perennantia:  per  Lapponiara  Torneusein, 
Lulensem,  Pitensem;  Nordlandiam  Nor?egicam 
(Wählend),  Dovre  ralde  frcqnens  (ipse),  Loras- 
eggen  Gudbraudsdaliae  (Schubert  ap.  Reich.),  Val- 
ders  et  Tellemarken  (Hornemann)  —  ß.  in  Lap- 
ponia  band  rara  ridetnr;  in  Dovre  rarissima.  y.  in 
alpc  Käbdespakte  Lapp.  Fitens.  (Laestadius  in 
Svensk  Botanik).  —  In  Doyre  floret  medio  et  fiue 
Junii. 

Peiala  lactea  rotnndata  horizontaliter  patentia.  Semina 
cujusqne  locuH  4  —  8. 

B.   Siliculis  lanceolatis  1.  oblongis. 

Sp.  5.  Draba  nivalis  Liljebl. :  rosnlis  clausis,  foliis  ob- 
longo -lingnlatis  scapisqne  nodis  pedicellisqve  patenti- 
bus  pube  perbrevi  incana  stcllata  yestiiis,  siliculis  ob- 
longo  -  lanceolatis  glaberrimis,  slylo  distincto  brevi, 
stigmatc  capiteUato. 

.» 
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Dr.  nivalis  Liljeblad  in  Vet.  Ak.  Handl.  1793,  p.  208. 
Nov.  Act.  Ups.  6.  p.  47,  Willd.  Sp.  3.  p.  427. 
(pro  optima  parte).  Dr.  muricella  Wahlenb.  Läpp, 
n.  318.  (1812).  DC.  Syst.  2.  p.  340.  Prodr.  1.  p. 
168.  Dr.  Liljebladii  Wallman  in  Lilj.  Fl.  ed.  3. 
p.  350.  Hartm.  Sk.  Fl.  ed.  3.  153.  Spreng. 
Syst.  2.  p.  874. 

Fig.  Act.  Ups.  6.  t.  2.  f.  2.  Wahl.  Lapp.  t.  11.  fig.  2. 
/      Svensk  Bot.  t.  769. 

Eart.  Herb.  Norm.  fasc.  5.  n.  18  (nimis  juvenilis). 

Nomen  a  Gel.  Liljeblad  huic  spcciei  imposham  ut  anti- 
quissimum  et  maxime  aptnm  retinui,  praesertim  cum  Dr. 
nivalis  Willd.  saltim  qooad  optimam  partcm  huc  quoque  per- 
tinet.  Dr.  nivalis  DC.  forma,  potissimnm  Dr.  Wahlen- 
bergiiy  est. 

Sp.  6.  Draba  laxa  n.  sp.  rosulis  patcntibas,  foliis  sub- 
lanceolatis  scapisque  subfoliosis  (inferne  1.  totis)  slel- 
lato-pilosis,  siliculis  lanceolatis  acutis  pedicellisqne 
erecto-adpressis  glabris  1.  pilosellts,  stylo  brevi,  sti- 
gmate  snbpiincliformi. 

■  • 

Dr.  norvegica  Gunti.  Fl.  Norv.  n.  846.  Vol.  2.  p.  106. 
(descr.  vitiosa).  Dr.  hirta  y.  norvegica  DC.  Syst.  2. 
p.  343.  Prodr.  1.  p.  169. 

Ftg.  Dr.  an  pyrenaica  JF7.  Dan.  t.  143  (mala). 

o.  legitima:  foliis  rosnlarnm  snbintegris,  scapis  1  —  2- 
phyüis  superne  glabris. 

ß.  gracilis:  foliis  scapi  gracilis  3 — 5  obovatis  rosula- 
rumque  oblongo  -  lanceolatis ,  crebrhis  dentatis,  pe- 
dicellis  elongatis  silicolas  fere  superantibus. 

y.  hebecarpa:  foliis  omnibns  lanceolatis  subiulegerri- 
mis,  scapis  gracilibns  pedicellisque  stellato-pilo- 
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sellis,  siliculis  pube  breri  snbsimplici  in  murgine 
copiosiori  adspersis. 

Dr.  birta  Sm.  Fl.  Brit.  ed.  Römer  2.  p.  677?  Dr.  ru- 
pestris  Br.  Hort.  Kew.  in  Verm.  Sehr.  ö.  p.  28? 
Hook.  Brit.  Fl.  ed.  2  p.  298?  DC.  Sy*t.  2.  p.  344? 
Prodr.  1.  p.  369  ?  —  Horn.  Plant  el.  2.  p.  213. 
Fig.  Dr.  birta  Engl.  Bot.  t.  1338? 

S.  intermediai  foliis  rosularnm  oblongo-1.  suboborato- 
lanceolatis,  scaporum  ovatis  denticnlatis,  scapis 
elongatis  crassioribos  strictiusculis  subtripbyllis  totis 
stellato -piIosi9,  pedicellis  breribns  siliculisque  mar- 
gine  pilosellis. 

«?  g lab  rata:  foliis  oblongo  -lanceolatis  glabrescentibus, 
scapis  inonopbyllis  glabris. 

Hab,:  In  alpe  Dovre  Norvegiae  passim  legi:  a.  ad  Drir- 
stnen  in  regione  abictina;  ad  Kongsrold  frequens  in 
regio ne  bctuliua  et  frnticnlomm ;  ß.  d.  ad  Kongsrold 
in  regione  betulina  et  y.  ia  regioue  fruticulornm.  t.  in 
eadem  regione  Tersns  nivera  perenuantem.  —   Var.  a. 
e  Lapponia  Lulcnsi  Saeciae  commuiiicavit  JTikström; 
in  Filefjeld  Norveg.  qooqne  adest  secundum  Fl.  Da- 
nica.  — •     Exeunte  Junio    et   inennte   Julio  optime 
floret. 

Descr.i  Candices  plus  minns  nnmerosi  (usque  ad  15  ex 
eadem  radice  numeravi)  semipollicares  et  nltra  saepins  dense 
caespitosi.  Folia  stolonnm  lineari- lanceolata  basi  attenuato- 
elongata;  rosolarum  dense  congesta  patentia  1.  (in  y.)  erecta 
ad  formam  lanceolatam  plus  minns  tendentia  saepius  acuta 
integerrima  L.  apicem  versus  parce  dentata  dentibns  patenti- 
bus  aentts  (in  ß.  majoribus),  ntrinque  1.  demum  tantnm  sub- 
tns  Testita  pnbe  breyi  6nbcanescenti  adpressa  stellato  -  ramo- 
sa,  eiliis  basin  versus  simplieibus  longioribus  rarioribus  api- 
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cem  versus  stellatis  brevioribns  frequentioribtis  ornata.  (Var. 
t.  habet  folia  glaberrima  1.  pilis  stellatis  ciliisqne  siraplicibus 
raris  vestita.)  Scapi  digitales  spithamaei  1.  ultra  saepius  nu- 
mcrosi,  flaccidi  diffusi  1.  adscendentes  J.  (in  y.  d.)  strictiu- 
sculi  erccti,  simplices  midi  I.  saepius  1  —  5  -  phy Iii  infernc  1. 
(y.  o\)  toti  pube  brevi  stellata  dimidium  scapi  diamctr.  rix 
aequante  tecti  1.  rarissime  (in  t. )  glaberrimi.  Folia  scapi 
ovata  (in  y.  lanceolata)  acuta  sessilia  snbamplectcnlia  pilis 
stellatis  pubescentia  et  ciliata  apiccra  ver3iis  subtridentata 
(dentes  in  ß.  frcquentiores  longiores  acotiores;  y.  habet  folia 
saepissime  intcgerrima  ).  Corymbus  floriferus  nntans  densi- 
floras  brevis  demum  elongatns  subracemostis.  Flores  medio- 
cres  (i.  e.  majores  quam  Dr.  Wahlenbergii  et  nivalis,  mino- 
res quam  Dr.  hirtac)  lactei.  Petala  patula  obeordato-obova- 
ta  emarginata  nnguiculata  1  —  Vfa  lin.  longa  ya —  */4  lin. 
lata  sepalis  dnplo  longiora.  '  Racemus  frnetiferus  2 —  4-pol- 
licaris.  Pedicelli  erecti  scapo  adpressi  glaberrimi  1.  (in  y.  d.) 
praesertim  in  latere  exteriori  pilis  raraosis  et  simplieibus  dia- 
metrum  fere  aeqnantibus  sparse  vestiti,  inGmus  enjusque  ra- 
cemi  folio  saepe  snfTultus.  Siliculae  lanceolatae  utrinque  at- 
tennatae  aentae  (juniores  potius  oblongae  obtusac)  glaberri- 
mae  1.  (in  y.  o\)  pubescentia  brevi  simplici  1.  raroosa  snbre- 
curva  praesertim  margine  conspersac,  21f2 — 3  lin.  longae  y9 
—  1  lin.  latae  pediccllis  snbduplo  longiores  I.  (in  ß. )  eas 
subaequantes ,  hand  raro  obliqnae  subtortae.  Stylus  brevis 
subteres.  Stigma  stylo  angustius  subemarginatum.  Semina 
in  quoque  löculo  12  — 14  fusco- lutea  obovato^ovalia  funi- 
cnlo  snbelongato. 

A  ceteris  Scandinavicis  bene  distineta,  com  Dr.  Wah- 
lenbergii et  Dr.  hirta  olhn  confusa,  Dr.  Johannis  Host.  I. 
Dr.  farinthiacae  Hoppe  proxime  accedere  videtnr;  figurae 
vero  hnjos  n§c  non  speeimina  authentica  Germanica  differunt 
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florilitis  minoribns,  pedicellis  patenitbu9,  stigmate  snbcapitato, 
stalura  liomiliori  ei  habitn  prorsus  alieno.  —  Formac,  quas 
proposuimus,  qnamvis  habitn  quodammodo  diffcrunt,  ad  unam 
eandcmqne  speciem  certo  pertinent;  de  varietate  t.  aliquantu- 
)om  dubii  sumus ,  quia  eam  silicnlis  maturis  band  vidi. 
Var.  d.  intermedia  est  iuter  Dr.  laaram  et  hirtam  cnm  hac 
habitn  cnm  ilia  characteribns  conveniens,  nt  nnllum  dnbinm 
de  loco  restare  possit.  —  Synonyma  e  Fl.  Dan.  et  Gunn. 
Norv.  allata  huc  pertincre  persoasissimum  mihi  est;  qnaedam 
enim  legi  speeimiua  cum  Ulis  ad  ungnem  convenientia,  quae 
ad  haue  speciem  certo  cerlius  perlinemnt  $  figura  ?ero  mala 
est  nec  ullo  respeetn  characteristica ,  folia  insolilo  majora 
inagisque  dentata  repraesentans.  Descriptio  Guuneri  eam  ob 
cansam  vitio9a  est,  qnod  „folia  canlina  lanecolata  petiola- 
ta"  dienntnr,  qnalia  in  nulla  Draba  vidi,  nt  fas  sit  snspicari, 
enm  siltculas  in  fig.  Fl.  Dan.,  cui  snam  snperstruxit  spe- 
ciem, (male)  repraesentatas  pro  foliis  habuisse;  aliter  sane 
band  declarari  possuut  rerba  illa  Gunncri.  —  Descriptiones 
Smithii,  Hookeri ,  Candollii,  quibus  Dr.  rupestrem  deline- 
ant,  nec  non  figura  in  Engl.  Bot.,  cum  Dr.  lajca  y.  melius 
quam  cum  ulla  alia  Draba  Scandinaviae  convenit,  ut  de  iden- 
titate  vix  ullum  dubinm  mihi  restat.  Nnllum  vero  specialen 
anthenticum  et  Scotia  vidi,  quare  haec  Synonyma  tantnmdu- 
bitanter  nostrae  subscripsi  speciei. 

Sp.  7.  Draba  hirta  .L.  rosnlis  patentibns  foliis  oblongo- 
lanceolatis  caulinisque  2  —  6  ovatis  pubescentibns,  si- 
licnlis o?ato  -  lanceolatis  obliquis  in  pedicellis  erecto- 
patulis  erectis,  slylo  brevi  distineto,  stigmate  capitato 
snbbilobo. 

Dr.  hirta  L.  Sp.  PI.  ed  2.  p.  897  (ejrcl.  syn.)  DC.  Syst. 
2*  p.  343  (eaccl.  ß.  y.).  Wahl.  Helv.  p.  123.  Wahl. 
Lapp.  n.  319  (excl.  ß.).  Suec.  n.  710  (excl.  ß.). 
Hartm.  Sk.  Fl.  ed.  3.  p.  153  (excl.  ß.  y.). 
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Fig.  Wahl.  Lapp.  t.  11.  /.  3.  Svensk  Bot.  t.  768. 
Reich.  Icon.  Bot.  fig.  1026—1028  (optima). 

Ex8.  Herb.  Norm.  fasc.  3.  n.  23. 
a.  lejocarpa:  silicnlis  glaberrimis. 
ß.  hebecarpa:  silicnlis  «tellato- pilosis. 

Dr.  hirta  y.  rupestris  Wahl.  Succ.  n.  710  y.  Dr.  incauo - 
hirta.  Hartm.  Sk.  Fl.  ed.  2.  p.  178.  Dr.  confnsa 
Hartm.  Sk.  Fl.  ed.  3.  p.  153.  ( nec  Ehrh.  iiec 
Reich. 

Hab.  in  inferalpinis ,  subalpinis  et  alpinis  frequens,  fere 
usque  in  regionem  nivalem  progredient;  per  Finmar- 
kiam,  totam  Nordlandiam  Norregicam  et  Lapponiam 
Sneciäe  usque  ad  Jemtiam  (Wahlenbcrg);  in  Dorre 
Norv.  frequentissima  (ipse).  ß.  passim  com  a,  in 
Lapponia  paulo  rarior  yidetur,  in  Dovre  vero  ralde 
freqnens.  £  regione  Bergensi  a  Schubert  lectam  de- 
dit  Fries.  —  Floret  optime  mense  Junio.  —  Flores 
albido-subfusci ,  cxsiccati  prorsus  sulfurei ,  majores 
quam  ceterarum  Drabarnm  Scandiuariae  (excepta  Dr. 
alpina). 

Wahlenbergius  qnidem  in  Fl.  Snec.  ad  suam  Dr.  hirtam 
y.  rupestrcm  citat  Candollinm  et  tab.  1338  Engj.  Bot.;  cni- 
cnmqne  yero,  descriptionem  Candolleanam  et  fignram  citatam 
com  descriptione  Wahlenbcrgiana  rar.  illtiis  y.  conferenti, 
mox  patebit  hacce  longe  aliam  esse  plantam,  qnam  quae  ab 
Ulis  exponitnr.  De  sjnonjmis  Hartmannianis  certissiraus 
sum;  specimina  enim  ipsins  auctoris,  quibus  specicm  suam 
superstrnxit,  contnli. 

Sp.  8.  Draba  incana  L.  foliis  rosolarnm  patentibns  snh- 
lanceolatis  caulinisqne  subovatis  numerosis  acntis  pn- 
bescentibus silicnlis  elliptico  -  oblongis  I.  lanceolatis 
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obliqois  subtortis  erecto-adpressis ,  stylo  breyissimo, 
stigmate  subpunctiforme. 
Dr.  incana  L.,  Willd.^  Wahlenb. 
a.  legitima:  caolibus  ex  cadem  radice  solitariis  1.  pau- 
cis  erectis  strictis;  siliculis  elliptico-oblongis  gla- 
bris. 

Dr.  incana.  Sm.  Fl.  Brit.  ed.  Römer  2.  p.  678.  Reich, 
exc.  n.  4249. 

Eig. :  Dr.  incana  Engl.  Bot.  t.  388  ( ad  spec.  colt. ). 
Reich.  Icon.  Bot.  f.  1029  —  1032  (bona).  Reich. 
Tetrad.  n.  4249.  Dr.  contorta  Sturm.  D.  Fl.  n.  60. 
ß.  hcbecarpa:  siliculis  elliptico-oblongis  pubcscentibns; 
cetera  nt  in  priori. 

Dr.  incana  L.  Amoen.  Acad.  3.  p.  432.  Wahl.  Up», 
n.  414.  Dr.  confusa  Ehrh.  Beytr.  7.  p.  155.  DC 
Syst,  2*  p.  348. 
Exs.  Holarges  Ehrh.  Phyt.  n.  75!!  (sec.  Fries,  qni  spe- 
cimina  diligentissime  compararit ).  Dr.  incana  Herb. 
Norm.  Fase.  5.  n.  14. 
y.  diffusa:   candieibus  nnmerosis  elongatis  laxis  cauli- 

busqne  diffusis ,  silicnlis  elliptico-oblongis  glabris. 
d.  axillaris:  foliis  rosnlae  paucis  oblongo  -  obovatis, 
cauliuis  distantibus  cordato-oyatis  snbamplcctenti- 
bus,  floribus  in  axillis  foliorum  fere  nsqne  a  basi, 
silicolis  elliptico-oblongis  glabris. 
Dr.  contorta:  foliis  rosnlae  densis,  canlinis  nume- 
rosis  orato  -  lanceolatis ,  floribus  paolo  ininoribns, 
silicolis  lanceolatis  ntrinque  attenuatia  aentis  gla- 
bris, stigmate  stylo  aequilato. 

Dr.  eontorta  Ehrh.  Beytr.  1.  p.  155.  DC.  Syst.  2.  p. 
348  (excl.  plnr.  syn.).  Dr.  incana  ß.  coutorta  Wiüd. 
Sp.  PI.  3.  p.  430.  Wahl.  Suec.  n.  709  ß. 
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Fig.  Plulenet  Phytogr.  f.  42.  /.  1.  (  habitnm  bene  cx- 
primit). 

Exs.  Dr.  contorta  Herb*  norm.  fasc.  5.  *.  15. 

£.  nana:  subpolliraris ,  simplex  1.  raraosa,  silrcolis  ob- 
•  longis  1.  oblongo-.  lanceolatis  glabris. 

//a&.  iu  pratis  editioribus  freqnens  e  regione  betulina  al- 
piom  (ubi  freqnentissima  et  optima)  nsqne  in  campe- 
stria  et  litoralia  descendens;  per  totam  fere  Nonregiam 
a  Nordkap  usque  ad  Krogkleven  in  Ringerige  baud 
procul  a  Kristiania,  praecipne  freqnens  in  parte  occi- 

4 

dentali  (in  parte  australi  Dioeceseos  Kristiansandensis 
nee  non  Kristianensis  baud  observavi,  nec  in  alpiuis 
australi-occidentalibus  Heckfjeld  dictis).  a.  optima  et 
frequentissima  in  Dovre,  in  loca  inferafpina  descen- 
dens  ut  ad  Froen  et  Tufte  Gudbrandsdaliae.  ß.  per 
Finmarkiara ,  Nordlandiam,  Herjedaliaro,  Helsingiam, 
Gestriciam,  Uplandiam  (Wahlenberg ,  Hartman, 
Fries);  in  ,  Mösseberg  Ycstrogotbiae  ( Areschong), 
ölandia  (Sjöstrand  et  ipse);  y.  in  pratis  bnroidis 
snbalpinis  ad  Kongsvald  in  Dovre  (ipse).  S.  ad  Driv- 
stuen  Dovre  (Rosenschöld).  t.  ad  fodinas  SabJae 
Yestmanniae  (Kahlenberg);  in  petris  calcarei»  Got- 
landiae  et  ölandiae  (Wahlcnberg ,  Sjöstrand,  ipse). 
£.  in  maritimis  insulae  Liüa  Carlsö  ad  Gotlandiam 
(dedit  Fries);  in  Jeddcren  Norveg.  occid.  (ipse  1836). 
Janio  optime  Ooret.  Flores  nivei,  minores  qaam  Dr. 
Kirtae,  majores  qnam  ceterarnm  albiflorarom. 

Dr.  confusam  Ehrb.  ad  baue  speciem  pertinere  certo 
certins  est;  snam  enim  legit  ad  Upsaliam,  nbi  nnlla  alia  ad- 
est  qoam  Dr.  incana  ß.  hebecarpa,  qoae  etiam  snb  n.  75. 
Pbytopbylaciae  Ehrbartianae  snb  nomine  Holarges  asservatnr 
ealtim  in  exemplare  cel.  et  oculatissimi  Friesit.     Quid  vera 
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sit  Dr.  confusa  Reich.  Ic.  Bot.  f.  1033  sine  cxemplaribus 
authenticis  dijudicari  non  potest.  —  Dr.  contorta  Ehrh. 
habitu  proprio  nee  non  eharacteribtis  quibusdam  haud  sjier- 
neudis  differt,  ul  propria  specics  jure  forsan  sit  bahenda; 
rnm  vero  occasio  eam  fivam  conferendi  et  observaudi  hand 
mihi  onper  oblata  fuerit ,  eam  variciatis  loco  eo  potius  jara 
propono,  rnm  forraae  intermediae  hand  prorsus  desiderentur 
et  var.  £.  siliculas  et  oblonges  et  fere  laneeolatas  af- 
fern t. 

Seetio  3.   Drabella:  Annnae;  catile  foüoso,  foliis  ovatis; 
floribus  albis  1.  flavis,  stylo  brryissimo. 
Sp.  9.    Draba  nemorosa  L.   foliis  suboratis   sessi Kluis 
dentatis,  petaüs  flavis  emarginatis,  pcdicellis  horizon- 
taliler  patentibns  siliculas  elliptieo-oblongas  duplo  t. 
plus  snperaiitibus»  stylo  siibnullo,  stigraate  depresso. 

■u.  lejocarpa:  siliculis  glabris. 

Dr.  Jutoa  DC.  Syst.  2.  p.  351.  Prodr.  1.  p.  171.  Le- 
deb.  FL  Altaica  3.  p.  83. 

ß.  hebecarpa:  siliculis  pubeiitibus. 

Dr.  nemoralis  Ehrh.  Beytr.  7.  p.  154.  DC.  'Syst.  2. 
p.  351.  Prodr.  1.  p.  171.  Dr.  nemorosa  Ledeb. 
FL  Alt.  3.  p.  85. 

Fig.  Dr.  nomoralis.  Sturm  D.  Fl.  n.  60.  Reich.  Te- 
trad, n.  4236.    Dr.  nemorosa  Svensk  Bot.  t.  768. 

Ejcs.  Herb.  norm.  fasc.  3.  n.  24. 

Hab.  in  loci*  aridis  ruderatis  rarios.  a.  DalekarHae 
Succ.  (Kahlenberg  et  Hartman);  ß.  ad  oram  ma- 
ris  Botnici  a  Holmia  ad  Angermanniam  (  Wahl,  et 
Hartm.);  in  Norvegia  tautum  ad  Kongsberg  Tele- 
roarkiae  (vidi  in  herb.  Deniballi).  —  Floret  Majo 
—  Jnnio.  ^ 
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Dr.  lutea  et  nemoralis  nnllo  prorsns  charactere,  nisi 
fallacissimo,  qni  e  glabritie  et  pnbescentia  silicnlarnm  desu- 
mitur,  differant. 

Sp.  10.  Draba  muralis  L.  canle  folioso,  foliis  cordato- 
oyati9  amplexicanlibus  dentatis,  petalis  alBis  integris, 
pedicellis  suhhorizontalibus  siliculas  elliptico-oblongas 
acquantibus  1.  partim  supcrantibos,  stylo  brevissimo, 
stigmate  pnnctiformi. 

Dr.  mural  is  L.  omnesque  auctores. 

Fig.  Bauhin.  Prodr.  p.  50.  —  Engl.  Bot.  t*  912.  Sturm. 

D.  Fl.  n.  60.  Reich.  Tetrad.  n.  4235. 
Ejcs.  Herb.  norm.  fasc.  5.  n.  16. 

Hab.  in  nemorosis  ad  latera  montium  Sueciae  mediae;  in 
regionibus  formatione  transitionis  substratis  praecipue 
frequens,  nnde  in  alias  dispergitnr.  Ab  Upsalia  per 
Ostrogothiam ,  Vestrogothiain ,  Gotllandiam,  regionem 
Caliuariensem  et  ölandiam,  in  Blekingiae  regiones 
maritimas  et  Scaniam  circa  Stenshnfond.  —  In  Norve- 
gia  haud  lecta.  —    Majo  —  Junio  floret. 

Sectio  4.    Erophila:   Annnae,  srapo  nndo,  floribus  albis, 
petalis  bipartitis. 

Sp.  11.  Draba  vema  L.  foliis  rosnlatis,  scapis  nudis, 
petalis  bipartitis  9  silicnlis  snbellipticis ,  stylo  brevissi- 
mo,  stigmate  subaeqnilato. 

Dr.  Tema  L.  Willd.,  Wahlenb.  Hartm. 
a.  normalis  silicnlis  ellipticis. 

Dr.  verna  Reich,  exc.  n.  4234*  Erophila  vulgaris  DC. 
Syst.  2.  p.  356.  Prodr.  1.  p.  172. 

Fig.  Dr.  verna  Sv.  Bot.  t.  298.  Fl.  Dan.  t.  987.  Engl. 

Bot.  t.  586.  Reich.  Tetrad.  n.  4234. 
ß.  rotundata:  silicn^  o?ali- rotundatis. 
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Dr.  verna  ß.  minor  Hartm.  SJkand.  Fl.  ed.  3.  p.  153. 

Dr.  vernae  rar.  Bich.  Fl.  Cauc.  Vol.  3.  p.  428. 

M.  K.  Deutschi.  Fl.  4.  p.  561.  Koch.  Syn.  p.  65. 

Dr.  praecox  Reich,  exc.  n.  4233.    Erophila  praecox 

DC.  Syst.  2.  p.  357.  Prodr.  1.  p.  172. 
Fig.  Reich.  Tetrad.  n.  4233. 
Ejts.  Herb.  norm.  fasc.  4.  n.  34. 

Hab.  in  mnris,  pascuis  aridis  apricis  etc.  per  totam  Scan- 
dinaviam ,   trai'tubus  alpinis  et  borealibas  exreptis  ad 
Hernösaud  Sreciae  et  Trondhjem  Norvegiae  fere  desi- 
stens.  —  ß.  ad  Gerle  detexit  Hartman.  —  Primo 
Tere  floret  cito  evanescens. 
Nnlli  characteres  constnntes  indagari  possunt,  (jnibus 
«.  et  ß.  distinguereutur ;  ab  anctoribus  propositi  omncs  valde 
variaut. 
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VEGETAB1LIA  CELLULARIA  IN  GERMAN. 
SEPT.  PRAESERT.  HERCYNIA  LECTA 

AB 

E.  HAMPE 

PHARM.  BLANKENBURG. 


D  ie  früher  von  Bartling  und  Hampe  heran sgcgcbenen  De- 
caden  werden  jetzt  von  dein  letztem  .allein  fortgesetzt. 

Es  sind  10  Decaden  auf  ein  Mal  wieder  erschienen, 
nämlich:  6  Deeaden  Musci  frondos. ,  2  Decaden  Hepaticae 
und  2  Decaden  Lichenes.  Diese  Centime  enthält  viel  Selte- 
nes und  auch  Nenes. 

Wegen  der  Menge  des  vorhandenen  Materials  wird  die 
Fortsetzung  von  nun  an  schneller  hesorgt  werden.  —  Noch 
einige  Exemplare  der  ersten  Centnrie  sind  zur  Abgabe  vor- 
handen, für  4  Tblr.  franco  von  dein  Herausgeber  zu  em- 
pfangen. 

Wenn  es  gewünscht  werden  sollte,  wird  der  Herausge- 
ber in  den  nächsten  Decaden  die  Cladonien -Formen  nach  An- 
gabe seiner  Stammtafeln  zu  liefern  den  Anfang  machen, 
wahrscheinlich  werden  die  nächstfolgenden  Decaden  bis  Ostern 
1839  zur  Abgabe  fertig  sein. 

Wünscht  ein  neu  eintrete  Vr  Subscribcnt  die  Flechten 
allein  zu  erhalten,  so  wird  die  Decade  mit  15  Ggr.  berech- 
net, da  diese  Abtheilung  sehr  viel  Sorgfalt  erfordert. 

Ebenfalls  werden  diese  Decaden  in  Tausch  gegen  andere 
Pflanzen  gegeben,  doch  mnss  dem  Heransgeber  die  Auswahl 
vorbehalten  bleiben. 

Blankenburg  am  Harz.    December  1838. 

E.  Hampe. 

v 
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WALiDSTEINIA  TRIPOLIA  Rockel. 

4 

Eine  neue  Art  ans  Siebenbürgen. 

Besch  rieben 
vom 

Hofrath  Dr.  Koch 

in  Erlangen. 
(Hierzu  Tafel  VI.) 


D  ieae  Pflanze  wurde  von  dem  Herrn  Magister  Anton  Kochel, 
dem  bekannten  Verfasser  der  Plantae  Bannatos  rariores,  ent- 
deckt und  mir  in  einer  hier  beigefügten  Abbildung  nnd  in 
inehrern  getrockneten  Exemplaren  mitgethcilt.  Mit  Erlaub- 
nis* des  berühmten  Entdeckers  mache  ich  die  Pflanze  hier 
bekannt. 

Die  Art  hat  ganz  den  Habitn9  und  auch  die  Wurzel  der 
Waldsteinia  geeides,  allein  die  Wurzelblätter  sind  sämmtlich 
dreizählig  und  kleiner.  Die  Blättchen  sind  kurz  gestielt  nnd 
rauchhaariger  Ton  längern  Haaren,  sie  sind  ungleich -einge- 
schnitten-gezähnt;  die  beiden  seitenständigeu  aber  noch  bi'9 
über  die  Hälfte  zweispaltig;  das  mittlere  etwas  länger  ge- 
stielte ist  bis  auf  ein  Drittel  dreispaltig.  Der  Stengel  ist  nie- 
driger. Die  Stengelblätter  sind  viel  kleiner,  keilförmig,  spitz 
und  nur  dreispaltig  ohne  Zähne,  oder  die  Seitenzipfel  noch 

I3r  Bd.   4s  Heft.  22 
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mit  einem,  seltner  mit  iwei,  und  der  Mittlere  beiderseits  noch 
mit  einem  Zähnchen  versehen :  sie  befinden  sich  nnr  An  der 
Verkeilung  in  Blüthenstiele ;  am  Stengel  selbst  findet  sich 
gewöhnlich  nnr  ein  braunes  schnppenartiges,  den  Schuppen 
Ähnlich,  welche  die  Wurzelkrone  bedecken.  Die  BInmen  sind 
satter  gelb  und  die  Blumenblätter  noch  kürzer  benagelt,  an 
der  Basis  abgerundet  und  nicht  mit  einwärts  gebogenen 
Oehrchen  versehen.  Die  Fruchtknoten  sind  zu  dreien  und 
bis  zu  sechsen  vorhanden,  sitzen  aber  wie  bei  Waldsteinia 
geoides  auf  kurzen  Stielchen  im  Grunde  der  glockigen  Kelch* 
basis,  wodurch  sich  die  Pflanze  eben  so  weit  von  Potentilla 
entfernt,  als  die  früher  bekannte  Species.  Die  Fruchtkno- 
ten siud  dicht  seidenartig -zottig.  Die  Diagnose  könnte  hei- 
ssen:  Waldsteinia  trifolia-.  foliis  ternatis,  petalis  basi  ro- 
tirndatis  exauriculatis,  ovariis  sericeo  -  yillosis.  Dagegen  wäre 
die  Waldsteinia  geoides  zu  definiren:  foliis  palmatis,  petalis 
basi  cordato-auriculatis,  auricolis  inflexis,  ovariis  puberulis. 

Die  Pflanze  wächst  an  den  Randern  der  Bache,  welche 
die  Wiesen  (in  der  dritten  Region  der  Alpen)  durchziehn 
und  welche  von  den  Grenzgebäuden  in  Siebenbürgen  am 
Oitoszez-Pass  herunter  laufen ,  hart  an  der  Grenze  der  Mol- 
dau.   Sie  blüht  im  April  und  Mai. 


Erklärung  der  Abbildung.    (Taf.  VL) 

a.  Eine  ganz  blühende  Pflanze  der  Waldsteinia  trifolia  in 
natürlicher  Grösse. 

b.  Das  mittlere  Blättchen  eines  Blattes  in  natürl.  Gr. 

c.  Bin«  Schuppe  von  der  Wurzel  in  natürl.  Gr. 
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Die  Antritz  -  Quelle  bei  Grätz 

in  Bezog  auf  ihre  Vegetation. 

I 

Vom 

Prof.  Dr.  Unger 

in  Gräte. 


Herr  Schleiden  hat  vor  Kurzem  im  Archive  für  Na l Urge- 
schichte von  Wiedmann  (3ter  Jahrgang  3tes  Heft  1837)  eine 
„Notiz  über  die  Einwirkung  freier  Kohlensäure  auf  die  Er- 
nährung der  Pflanzen"  mitgetheilt,  nnd  dabei  von  einer  Quelle 
gesprochen ,  welche  im  Thale  von  Göttingen  nächst  der 
Wehnder  Papiermuhle  entspringend,  ganz  vorzüglich  bewei- 
son  soll,  wie  sehr  die  freie  Kohlensäure  begünstigend  anf 
das  Wachsthum  der  Pflanzen  einwirke.  Da  diese  Angabe 
wohl  einer  Prüfung  werth  ist  nnd  mir  anderseits  ein  Ver- 
gleichungspunkt in  den  Beobachtungen,  welehe  ich  seit  län- 
gerer Zeit  an  einer  ähnlichen  Quelle  in  den  Umgebungen  von 
Grätz  angestellt  habe,  gegeben  ist,  so  durfte  eine  knrze 
Schilderung  der  Eigentümlichkeiten  letzterer  nebst  einer 
Zusammenstellung  dieser  Beobachtungen  mit  jenen  des  Herrn 
Schleiden  keine  überflüssige  Bemühung  sein. 

Jeder  Naturfreund  in  Grats  kennt  das  schöne  Thal  der 
Antritz,  in  dessen  Hintergrunde  von  malerischen  Bergen  um- 
gehen der  Ursprung  des  gleichnamigen  Baches  zn  suchen  ist, 

22« 
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der  nach  kurzem  Laofe  dem  Hauptstrome  der  Mar  zueilt. 
Schon  der  sich  immerfort  beinahe  gleichbleibende  Stand  sei- 
nes  krystallhellen  Wassers  weiset  nicht  unverkennbar  darauf 
hin,  dass  er  weniger  Ton  meteorischen  Einflüssen  abhängig, 
vielmehr  einer  ansehnlichen  Quelle  sein  Dasejn  verdankt. 

• 

Hat  man  nach  einer  kleinen  Stunde  Weges  von  der  Stadt 
aus  das  Dorf  Unter- Antritz  erreicht,  so  führt  ein  Fusspfad 
durch  Felder  und  Wiesen  zu  dem  erlennmsäumten  Bache, 
der  fort  und  fort  bis  zu  seinem  Ursprünge  mit  Mühlen  und 
Pulverstampfen  besetzt  ist.  Man  möchte  dies  Thal  einsam 
ntnnen,  wenn  das  Pochen  nnd  Klappern  jener  eben  sowohl 
an  Frieden  als  an  Krieg  erinnernden  Werkstätten  nicht  die 
Ruhe  störte,  die  sonst  kaum  eine  Unterbrechung  leidet.  Be- 
sondern Reiz  verleiht  iddess  dieser  Gegend  der  bergige  Hin- 
tergrund, welcher  die  ansehnlichsten  Gebirgsgrnppen  der  Um- 
gegend von  Grätz  enthält,  und  die  im  Schökel  zu  einer  Höhe 
von  4423  par.  Fuss  ansteigen  und  obgleich  grösstenteils 
aus  (Uebergangs-)  Kalk  bestehend,  dennoch  ziemlich  reich 
mit  Vegetation  bekleidet  sind.  Die  Ausläufer  dieses  Gebirgs- 
rnckens  sind  es  auch,  welche  in  mehr  oder  weniger  sanft 
ansteigenden  Höhen  sich  an  die  Antritz  hinziehen  und  end- 
lich an  beiden  Seiten  des  Thaies  allmälig  verflachen. 

Verfolgt  man  auf  dem  obgedachten  Fusspfade  den  Bach 
uoch  einige  Tausend  Schitte,  so  steht  man,  nachdem  man 
auch  die  letzte  Mühle  vorübergegangen,  unbemerkt  vor  einer 
Art  Bassin,  welches  hart  an  einer  Felswand  steht,  an  den 
übrigen  Seiten  aber  von  einer  Mauer  umfangen  ist.  Diess 
ist  der  Ursprung  der  Antritz.  Der  Rcichthum  an  schmack- 
haften Forellen  mochte  diese  Steile,  den  Lieblingsaufenthalt 
jener  Thiere,  schon  vor  langer  Zeit  vor  unbefugten  Fischern 
gesichert  haben.  Jetzt  ist  der  Zugang  wenigstens  nicht  mehr 
unter  Schloss  und  Riegel  gelegt. 
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Kaum  würde  man  aus  der  spiegelglatten  Oberfläche  des 
kry  stall  hellen  Wassers  in  diesem  natürlichen  Bassin  den  Ur- 
sprung einer  Quelle  verrautheu,  wenn  nicht  der  bedeutende 
Abflnss  es  zeigte,  wie  reich  dieser  Born  ist,  indem  er  we- 
nige Schritte  tiefer  eine  Muhle  mit  Tier  Laufen  und  einer 
Säge  treibt. 

Was  uns  aber  unter  den  Eigentümlichkeiten  dieser 
Quelle  am  meisten  interessant  scheint,  ist  die  Vegetation, 
welche  au  derselben,  noch  mehr  aber,  in  derselben  erscheint 
und  die,  wie  mich  dünkt,  eine  nicht  geringe  Ähnlichkeit 
mit  der  jener  Quelle  bei  Göttingen  hat. 

Schon  in  einiger  Entfernung  vom  Abflnss  der  Quelle, 
namentlich  bei  der  vorletzt  gelegenen  Muhle  wird  man  durch 
die  üppigen  Polster  der  Fontinalis  antipyretica  und  Potamo- 
geton  pnsillns  Lin.,  welche  den  Rinnsal  des  Baches  von  al- 
len Seiten  Hekleiden,  überrascht,  was  um  so  auffallender  ist, 
als  Standorte  dieser  Pflanzen  in  der  Nähe  von  Grätz  fehlen. 
Dabei  leistet  Spargan  iura  ramosum,  jenen  in  der  Entwick- 
lung nicht  nachstehend,  Gesellschaft. 

Die  Vegetation  des  Ufers,  bestehend  aus  einer  Mischung 
von  Scrophularia  aqnatica,  Rum  ex  conglomeratus ,  Spiraca 
Ulmaria,  Mentha  silvestris  und  rotundifolia,  Hypericum  qua- 
drangulare,  Epilobium  hirsutum,  Phalaris  arundinacea  und 
mehreren  andern  ist  zwar  weniger  ausgezeichnet,  allein  sie 
lässt  sowohl  in  der  Ausbildung  der  Individuen  als  in  ihrem 
massigen  Erscheinen  erkenuen,  wie  znsagend  den  Gewächsen 
dieser  Standort  ist. 

Etwas  vor  der  letzten  Muhle  bemächtigen  sich  Carda- 
mine  amara  und  Sium  angnstifolium  beinahe  ausschliesslich 
des  Rinnsales,  und  bilden  stellenweise  eine  dichte  ununter- 
brochene Decke  des  Bodens,   über  welche  das  klare  Wasser 
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mit  den  saftgrünen  Blättern  spielend ,  leise  dahin  gleitet. 
Dieser  Anblick  hat  allerdings  etwas  zauberisches;  noch  mehr 
im  Winter  als  zn  jeder  anderen  Jahreszeit,  da  derselbe,  wenn 
gleich  rings  umher  alle  Zeichen  des  Lebens  vernichtend,  mit 
seiner  Frosthand  anch  nicht  ein  Blatt  aus  jenem  schönen 
Kranze  der  Najaden  zn  pflücken  im  Stande  ist,  ja  es  scheint 
sogar  als  ob  jene  Quellvegetation  im  Gegensatze  zu  den 
Schneegefilden  ein  noch  lebhafteres  Grün  darböte  *). 

Eben  so  reich  Ist  das  Wasserbecken  des  Ursprunges  Ton 
Sium  angnstifoHnm  und  Cardamine  amara  bekleidet ,  nnter 
denen  noch  Sparganium  ramosum,  Galium  palustre  und  Po- 
tamogeton  natans  wnehern,  während  an  seichteren  Stellen 
des  Abzuges  Agrostis  stolonifera  Lin.  und  Junoiis  glaucus 
Ehra.,  Hjpnnm  filicinum,  riparioides  Hedw.  u.  s.  w.  aus  dem 
Wasser  hervorragen  und  Yerrucaria  umbriua  daselbst  die  lo- 
sen Steine  wie  mit  schwarzem  Firnisse  überzieht.  Ausser 
mehreren  Conjngata- Arten  findet  sich  auch  Scytonema  myo- 
chrps  Agdh>,  eine  in  Alpenseeen  und  Alpenbächen  nicht  un- 
gewöhnliche Alge,  ferner  Draparnaldia  plitmosa  und  im 


*)  Wiederholte  Beobachtungen  haben  mich  von  der  Richtigkeit 
obiger  Angabe  hinlänglich  oberzeugt,  und  Ich  mos*  noch  insbe- 
sondere beisetzen,  dass  mit  der  anhaltenderen  Einwirkung  des 
Lichtes,  wie  diess  mit  Beginn  des  Frühjahres  statt  findet,  das 
Grfiu  der  Blätter  der  Oberseite  besonders  jenes  von  Cardamine 
amara  sehr  auffallend  verändert  wird.  Ohne  in  ein  Detail  ein- 
zugehen, bemerke  ich  blos,  dass  ein  in  der  unmittelbar  unter 
der  Epidermis  befindlichen  Zellenschichte  neben  Chlorophvllkfl- 
gelchen  angehäufter  rechlicher  Saft,  die  Ursache  jener  ins 
schmutzig  Rothe  fallenden  Verfärbung  ist.  Ich  werde  aber  an 
einem  andern  Orte  Gelegenheit  finden,  dieses  Phänomen  mit  dem 
bekannten  Farbenwechsel  der  Pflanzen  im  Herbste,  und  der  so- 
genannten Wintcrlärbung  der  Pflanzen  zu  vergleichen. 


■ 
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Frühjahre  fast  alle  Steine  bedeckend  Batracbospermum  mo- 
n  iiiforme. 

Einen  Beweis,  wie  üppig  die  eben  genannten  Gewächse 
bier  gedeihen,  giebt  die  Berücksichtigung,  dass  das  Bassin, 
um  es  für  Hie  Vermehrung  der  Forellen  im  geeigneten  Zu- 
stande zn  erhalten,  von  Zeit  zu  Zeit  geräumt  werden  muss. 
Ungeheuere  Massen  von  Blättern,  Wurzeln  und  Rhizomen 
werden  hier  herausgezogen;  aber  ihre  Wiedererzeugung  geht 
so  rasch  vor  sich,  dass  dieselbe  Operation  in  10  bis  12  Jah- 
ren wieder  Torgenommen  werden  muss. 

Unter  einer  durch  alle  Jahreszeiten  sich  fast  gleich  blei- 
benden Vegetation,  ist  es  nichts  Unerwartetes ,  dass  sich 
auch  eine  Menge  niederer  Thiere  eiufinden ,  welche  davon 
ihre  Nahrung  nehmen.  Ich  bemerke  nur  mehrere  aehr  aua- 
gezeichnete Insekten  und  von  Mollusken , einige  Limneus -Ar- 
ten, Cincvlas  lacustris,  Palndina  viridis  Lam.  und  eine  zahl- 
reiche Menge  von  Infusorien,  woronter  der  berühmte  Ma- 
crobiotus  Hufelandii  Schlze.  und  die  räthselhafte  Micrasterias 
Selenaea  Kzg.  zu  nennen,  die  aber  vollständig  namhaft  zu 
machen  kein  uninteressanter  Beitrag  für  die  geographische 
Verbreitung  dieser  Thiere  wäre. 

Bei  diesem  augenscheinlichen  Einflösse,  den  die  Quelle 
auf  das  Wachsthum  der  Pflanzen  nnd  man  kann  wohl  sagen 
auch  auf  das  zahlreiche  Erscheinen  gewisser  Thiere,  wel- 
che an  andern  Quellen  dieser  Gegend  nicht  vorzukommen 
pflegen,  ausübt,  las  st  sich  wohl  die  Frage  anfwerfen,  wel- 
cher Ursache  diese  Erscheinung  beizumessen  sei? 

Die  Ähnlichkeit  der  Vegetation  dieser  Quelle  mit  jener 
ia  der  Nähe  von  Göttingen ,  ferner  die  Ueppigkeit  des  Wachs- 
tkiues,  welcher  sich  sowohl  in  der  einen  alu  in  der  anderen 
zeigt,  leitete  mich  auf  den  Gedanken,  auch  bei  der  Antritz- 
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Quelle  den  Grand  dieser  seltsamen  Erscheinung  in  der  freien 
Kohlensäure  zn  suchen. 

Einige  Umstände,  die  ich  sogleich  anfuhren  will,  waren 
dieser  Ansicht  sogar  nicht  ungünstig,  und  wenn  auch  die 
Menge  freier  Kohlensäure  nicht  so  deutlich  wie  bei  der 
Wehnder- Quelle  hervortrat,  so  glaubte  ich  einen  nicht  gar 
zu  geringen  Gehalt  an  Kohlensäure  dennoch  aus  folgenden 
Gründen  voraussetzen  zu  dürfen. 

Fürs  erste  ist  beinahe  in  jedem  Quellwasser  Kohlen« 
säure  im  freien  oder  gebundenen  Zustande  vorhanden,  in 
jenen  zuweilen  sogar  häufiger,  die  aus  Kalkgebirgen  ihren 
Ursprung  nehmen.  Diess  ist  aber  eben  bei  unserer  Quelle 
der  Fall,  indem  dieselbe  aus  einer  Kluft  des  Uebergangskalk- 
8teines,  welche  mit  Kalkgrus  bedeckt  ist,  unmerklich  hervor- 
quillt. Ein  weiterer  Beweis  von  dem  Vorhandensein  der 
Kohlensäure,  wenn  auch  nicht  im  freien,  doch  wenigstens  im 
gebundenen  Zustande,  liefern  die  Kalkinkrustationen,  welche 
sich  zunächst  der  Quelle  und  in  einiger  Entfernung  vom  Ab- 
flüsse derselben  bilden,  die,  obgleich  sie  nicht  bedeutend  sind, 
doch  an  allen  Korpern,  über  welche  das  Wasser  fliesst,  wie 
au  losen  Steinen,  Holz  u.  s.  w.,  selbst  an  lebenden  Pflanzen, 
wie  an  Hypnum  filicinnm,  wahrgenommen  werden  können. 
Diesen  Incrustationen  schreiben  die  Müller  auch  das  äusserst 
schnelle  Vermorschen  des  Holzes  der  Wassergerinne  zu,  wel- 
cher Meinung  ich  aber  nicht  unbedingt  beitreten  möchte. 

Unter  diesen  Umständen  war  es  mir  sehr  wichtig,  wenn 
auch  keine  genaue,  doch  wenigstens  eine  beiläufige  Bestim- 
mung des  Kohlensänregehaltes  dieses  Quell w  assers  zu  erlan- 
gen die  aber,  wie  sich  aus  Nachstehendem  ergiebt,  durchaus 
nicht  zu  Gunsten  obiger  Voraussetzung  spricht. 

Um  mich  von  dem  Vorhandensein  freier  Kohlensäure  zu 
überzeugen,  bediente  ich  mich  einer  frisch  bereiteten  Lacmus- 
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tinctnr  und  des ,  Kalk  wasgers.  Ersfere  wurde  selbst  an  der 
Quelle  gar  nicht  geröthet,  nnd  letzteres  brachte  gleichfalls 
eine  nur  unbedeutende  Trübung  hervor  *).  Da  beide  Reagen- 
tien  in  gewöhnlichem  Brunnenwasser  hänfig  einen  viel  grösse- 
ren Gehalt  freier  Kohlensäure  angeben,  so  kann  man  ersehen, 
wie  wenig  davon  in  dem  Wasser  der  Antritz  vorhanden  ist. 
Um  mich  ferner  von  der  Menge  der  gebundenen  Kohlensäure 
zu  überzeugen  nahm  ich  eine  Quantität  Wasser  vom  Bassin 
geschöpft  und  dampfte  es  ab;  in  295  Grammen  waren  nur 
0,011  Grammen  fester  Rückstand.  Nimmt  man  diesen  auch  < 
ganz  als  ein  kohlensaures  Salz  z.  B.  kohlensauren  Kalk  an, 
so  giebt  dies  doch  für  diese  Quantität  nicht  mehr  als  0,005 


*)  Der  Niederschlag  bestand  mikroskopisch  betrachtet,  aas  sehr 
deutlich  krystatlisirten  Rhomboedern,  welche  der  Grundgestalt 
des  Kalkspathes  angehörten.  Eben  als  ich  diese  schreibe ,  er- 
hielt ich  von  Podendorfs  Annalen  der  Phys.  nnd  Chem.  das 
2te  Stuck  des  46s ten  Bandes,  worin  über  die  Entstehung  der 
Krystalle  ein  Näheres  von  Herrn  Link  angegeben  wird.  Ich 
kann  den  da  geäusserten  Wahrnehmungen  nicht  das  Wort  spre- 
chen uud  muss  vielmehr  erklären,  dass  ich  selbst  die  kleinsten 
Theilchen,  die  bei  oberwähntem  uud  andern  Niederschlägen  ent- 
stehen, sobald  ich  hinlängliche  Vejgrösserungen  anwandte,  und 
solche  Theile  überhaupt  noch  deutlich  zu  sehen  waren,  stets 
krystallisirt  fand.  Die  kleinen  runden  Kügelchen,  wie  sie  Fig. 
4.  Tab.  III.  der  genannten  Abhandlung  abgebildet  sind ,  konnte 
ich  mit  »einem  Plössel'schen  Instrumente  noch  sicher  für  durch 
Kimen  begrenzten  Körper  erkennen.  i>    r  ; 

Gab  ich  Kalkwasser  zu  dem  Brunnenwasser,  dessen  ich 
mich  gewöhnlich  zum  Getränke  bediene,  so  entstand  ein  häufi- 
ger Niederschlag,  der  ganz  wie  bei  Fig.  1.  aussah,  nur  konnte 
ich  sowohl  an  den  einfachen  als  an  den  Doppelkugeln  immer 
mehrere  unregelmäßige  Flächen  wahrnehmen,  wa«  deutlich  da- 
hiuwies,  dass  dieselben  ebenfalls  nichts  anders  als  Krystalldru- 
sen  wären.  •    !  • 
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Grammen  C02  und  dem  Volumen  nach  2,5  Cub.  Cent.  Koh- 
lensaure, was,  wenn  diese  auch  doppelt  genommen  wird, 
doch  eine  ao  kleine  Meng«  ist,  dass  in  vielen  Quellen,  wel- 
che  sich  nichts  weniger  als  dnreli  eine  besondere  Ueppigkeii 
der  Vegetation  auszeichnen,  eine  riel  grössere  Quantität  ge- 
funden wird. 

Es  möchte  sieh  hieraus  aber  ingleich  ergeben,  dass  es 
nicht  der  grössere  Gehalt  an  freier  Kohlensäure  ist,  welcher 
in  diesem  Falle  Ursache  von  dem  kräftigeren  Gedeihen  der 
in  and  zunächst  der  Quelle  vorkommenden  Gewächse  ist, 
sondern  dass  diese  vielmehr  in  einem  anderen  Umstände  ge- 
sucht werden  müsse. 

Glücklicher  Weise  hatte  ich  zu  einem  anderen  Zwecke 
meine  Aufmerksamkeit  noch  auf  einige  Eigentümlichkeiten 
dieser  Quelle  gelenkt,  und  zwar  vorzüglich  anf  die  Tempe- 
ratur des  Wassers,  dabei  a|>er  nicht  unterlassen,  auch  die 
anderen  in  der  Nahe  von  Grätz  vorkommenden  wichtigeren 
Quellen  in  dieser  Beziehung  sn  untersuchen.  Ich  theile  hier 
die  Ergebnisse  jener  Untersuchungen  in  der  Form  mit,  welche 
ich  für  die  geeigentste  halte,  nra  sich  davon  schnell  einen 
Ueberblick  zn  verschaffen,  und  bemerke  nur  noch,  dass  ich 
mich  bei  allen  Beobachtungen  eines  lOOtheiligeu  Thermome- 
ters bediente,  dessen  einzelne  Grade  noch  in  5  Theile  ge- 
(heilt  waren,  so  dass  man  nicht  nur  die  lOten  ja  selbst  noch 
einige  lOOste  Theile  eines  Grades  schätzen  konnte.  Dass 
übrigens  auch  alle  Rücksichten  genau  befolgt  wurden ,  -  die 
auf  die  Genauigkeit  der  Resultate  irgend  einen  Einfluss  ha- 
ben konnten,  brauche  ich  kanm  zu  erwähnen. 

Die  untersuchten  Quellen  waren: 

*  •  ■ 

I.   Die  Antritt -Quelle. 
Von  ihrer  Localität  habe  ich  nichts  weiter  zu  erinnern. 

I 

Ihre  Erhebung  über  Grätz  beträgt  nach  übereinstimmendem 
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Nivellement  meines  Herrn  Collegen  Professor  yon  Aschauer 
150  par.  Fuss,  was  eine  absolute  Höhe  von  1220 '  giebt. 
Die  Quantität  des  in  einer  Sekunde  abfliessenden  Wassers  bat 
eben  derselbe  im  Mittel  auf  Knbikfuss  bestimmt,  indess 
variirt  die  Wassermenge  von  5  bis  10  Knbikfuss  je  nacb  an- 
haltender Trockniss  oder  durch  längere  Zeit  andauerndem 
Regenwetter,  wobei  es  zugleich  etwas  trüb  cu  werden  an- 
fangt. Der  Thermometer  wurde  je  nach  der  Jahreszeit  und 
dem  Stande  der  Sonne  entweder  nächst  der  Felswand  in  der 
Mitte  der  dahin  führenden  Treppe  oder  unmittelbar  am  Ab- 
flüsse der  Quelle  1  Fuss  tief  in  das  Wasser  getaucht. 


Zeit  der  Beobachtung 

Temperator 
der 
Lnft 

Temperatur 
der 
Quelle 
C»  |  Ro 

28.  Juli  1835 

H,ü 

8,8« 

28.  Januar  1836 

'  —  2«  C 

10,8 

8,64 

2.  November  1837 

10,25 
10,3 

8,2 
8,24 

27.  November  1838 

—  6,2  C 

13.  Mai  1839 

9,94 

7,95 

22.  Juni  1839 

+  20*  C 

10,2 

8,16 

Mittel 

II.    Siebenbrunnen  bei 

■ 

l  Judendorf, 

10,41 

• 

I  8,33 

■ 

Diese  Quelle  befindet  sich  hart  au  der. Strasse,  welche 
von  Göstiug  nach  Rein  führt  und  zwar  etwas  vor  Judendorf, 
wenige  Fuss  über  dem  Wasserspiegel  der  Mur.  Ihre  Höhe 
mag  von  jen«  der  Antritz- Quelle  wenig  differiren.  Sie  ent- 
springt au  d#  Nordseite  des  Göstinger  Kalkgebirgszuges  und 
giebt  reichliches  Wasser,  das  zusammen  das  dreifache  der 
Armdicke  noch  übertreffen  dürfte. 
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TVm  npraiur 

Temp< 

•ratur 

ilpr 
ucr 

der 

Zeit  der  Beobachtung 

Luft 

Quelle 

C°  | 

Ro 

6.  Augu*t  1838 

19,25  C 

9,13 

7,3 

1.  April  1839 

1  -  2,5  C 

9,18 

7,34 

Mittel  1 

9,15 

7,32 

III.  Martinsbrunnen. 

Bei  St.  Martin,  1%  Stunde  SWestlich  von  Grätz.  Auch 
diese  schöne,  verborgene,  ans  einer  Felsgrotte  (Uebergangs- 
kalk)  hervorkommende,  etwas  reichlichere  als  die  vorerwähnte 
Quelle  befindet  sich  am  nördlichen  Fusse  eines  Kalkgebirges, 
welches  von  SO.  und  NW.  streicht. 


Zeit  der  Beobachtung 

•  • 

Temperatur 
der 
Luft 

Temperatur 
des 
Wassers 
C<>  |  RO 

3.  März  1836 

13,8  C 

8,5 

6,8 

29.  Juni  1837 

21,1  C 

9,62 

7,7 

22.  Dezember  1838 

—  5  C 

8,7 

6,96 

30.  Mai  1839 

147  c 

8,82 

7,05 

Mittel 

7,13 

IV.    Wiesenquelle  der  Antritz. 

Etwa  150  Schritte  von  der  Antritz -Quelle  entfernt.  Sie 
ist  zwar  unbedeutend,  doch  unter  allen  Umständen  gleich- 
bleibend, nnd  scheint  ihren  Znfluss  von  der  festlichen  Ge- 
birgskette zu  erhalten. 

Zeit  der  Beobachtung: 
22.  Juni  1839  9,2°  C  =  7,3*  R. 


Digitized  by  Google 


  349 

V.    Schöpfbrunnen  in  der  Ztnzendorfgassc. 

Vorstadt  toh  Grätz,  No.  626  bekannt  wegen  des  gu- 
ten Trinkwassers.  Nach  8/4stündigem  Schöpfen,  wobei  das 
Thermometer  nicht  mehr  sank. 

i 

Zeit  der  Beobachtung: 
31.  Juli  1835  9,2»C  =  3«  R. 
Alle  angeführten  Quellen  sind  bis  auf  den  kleinen  Un- 
terschied yon  etwa  100'  fast  in  derselben  Seehöhe  gelegen 
und  daher  mit  dem  Brunnenwasser  Ton  Grats  wohl  zu  ver- 
gleichen.  Ziehen  wir  aus  den  drei  letzten  Quellen  und  dem 
Schöpfbrunnen,  welche  uns  wegen  ihrer  Nordlage  allein  ein 
in  Bezug  auf  Temperatur  des  Bodens  richtiges  Resultat 
geben  können,  das  Mittel,  so  erhalten  wir: 

Siebenbrunnen  =  7,32 

Martinsbrunnen  =  7,13 

Wiesenquelle  der  Antritz  =  7,3 

Schöpfbrunnen  der  Vorstadt  von  Grätz  =  7,3 
als  Mittel  =  7,26. 

Vergleichen  wir  diese  Zahl  mit  der  oben  gefundenen 
Temperatur  der  Antritz -Quelle,  welche  so  ziemlich  genau 
sein  durfte,  so  finden  wir,  dass  dieselbe  um  1,07  R  höher 
ist,  als  die  wahre  Mitteltemperatur  des  Bodens  im  Niveau  von 
Grätz  *),  was  allerdings  nicht  unbedeutend  ist,  nnd  durch- 
aus nicht  ubersehen  werden  darf,  wenn  es  sich  nm  die 
Erklärung  eines  Factum s  handelt,  von  dem  oben  die  Rede 
war. 

Dass  indess  die  eben  erhaltenen  Zahlenverhältnisse  auf 
keiner  Täuschung  beruhen,  sondern  Realität  und  zwar  eine 
ganz  sichere  haben,  dafür  mögen  noch  folgende  Belege 
dienen« 


*)  Die  kleinen  Höhenunterschiede  können  hier  füglich  ausser  Acht 
geladen  werden. 
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Was  zuerst  die  gefundene  Mitteltemperatur  des  Bodens 
der  Seehöhe  von  Grätz,  d.  i.  1070  par.  Fuss  betrifft,  60 
stimmt  diese  mit  der  Mitteltemperatnr  der  Lnft  nach  den 
zweijährigen  Ton  Prof.  Dr.  Gintel  angestellten  Beobachtungen 
ziemlich  übereiu.  Derselbe  fand  nach  den  sorgfältigst  ange- 
stellten Beobachtungen  (s.  Steiermärkische  Zeitschrift  Jahr- 
gang  1837  und  1838)  für  das  Jahr 

1837  .   .   7,312°  R. 

1838  .  .  6,887°  R. 
Mittel  .    .    7,099°  R. 

woraus  sich  für  die  Bodentemperatnr  der  geringe  Ueberschuss 
?on  etwas  mehr  als  yi0  Grad  ergiebt,  eine  Eigenthümlich- 
keit,  welche  man  fast  durchgehendes  mehr  oder  weniger  für 
das  ganze  mittlere  und  nördliche  Europa  und  Nordamerika 
findet.  Wir  können  demnach  als  Mitteltemperatnr  der  Quel- 
len für  Grätz  mit  ziemlicher  Sicherheit  7,25°  R.  ansehen. 

Aber  auch  die  nicht  unbedeutende  Abweichung  der  Tem- 
peratur der  Antritz -Quelle  Ton  der  Quellentempcratnr  im  All- 
gemeinen mochte  ihre  Erklärung  finden,  sobald  man  auf  die 
Lage  'der  Quelle  und  auf  andere  Umstände  reflectirt.  Die 
Antritz -Quelle  befindet  sich  am  Fusse  eines  ziemlich  steil 
abfallenden  Gebirges  (des  Schökels)  und  zwar  an  der  offe- 
nen Südseite  desselben.  Wenn  auch  das  Verflachen  der 
Kalk-  und  Thonschieferschichten,  woraus  dieser  Berg  be- 
steht, widersinnisch  ist,  und  daher  die  unterirdischen  Wässer 
eher  durch  Klüfte  als  auf  den  wechselnden  Lagern  der  ge- 
nannten Gesteinsschichten  herzngeleitet  werden,  also  wahr- 
scheinlich nicht  sehr  oberflächlich  verlaufen,  so  muss  man 
doch  gestehen,  dass  durch  die  stete  Einwirkung  der  Sonnen- 
strahlen auf  die  grosse  abhängige  Fläche  des  Gebirges,  eine  - 
Erwärmung  hervorgebracht  wird,  welche  viel  tiefer  eindrin- 
gen muss,  so  dass  auch  selbst  weit  ans  dem  Innern  des  Ge- 
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birges  hervorkommende  Quellen  bei  ihrem  Darchbruche  um 
ein  bedeutendes  erwärmt  werden  können.  Die  den  Winter 
und  Sommer  hindurch  gleichbleibende  Temperatur  dieser  Quelle 
spricht  unter  den  gegebenen  Local  verhält  niesen  eher  auf  eine 
tiefere  Ton  dem  Wechsel  der  Temperaturen  unabhängige  Cir- 
culation  der  Wässer,  als  auf  eine  mehr  oberflächliche,  die 
ohne  Zweifel  die  Spuren  jenes  Wechsels  auch  ausdrucken 
wurde,  eine  Meinung,  die  überdiess  noch  durch  den  Umstand 
nuterstützt  wird,  dass  diese  Quelle  selbst  in  den  trockensten 
Jahren  keine  bedeutende  Verminderung  der  mittleren  Wasser- 
menge erleidet  *). 

Ein  anderer  Grund,  welcher  die  verhältnissmässig  höhere 
Temperatur  der  Antritz  -  Quelle  erklärlich  macht,  ist  der, 
dass  Quellen  unter  ähnlichen  physisch  -  geognostischen  Ver- 
hältnissen sich  mit  selber  ganz  analog  zeigen.  Die  hierher 
bezüglichen  Quellen  finden  sich  in  Peggau,  2  Meilen  nörd- 
lich Ton  Grätz,  ebenfalls  im  Thale  der  Mur,  und  brechen 
als  nicht  unbedeutende  Bächlein  am  Fusse  hoher  steiler  Kalk- 
wände herror.  Ieh  führe  das  Nölhige  hierüber  an,  so  wie 
ich  es  in  meinen  Reisebuche  aufgezeichnet  finde. 

Die  Temperatur  des  Peggauer-  Bächleins ,  das  nicht 
unbedeutend  ist,  nnd  gleich  am  Ausflusse  eine  Mühle  treibt, 
betrug  am  L  September  1838  Morgens  8,56°  R.  Das  Was- 
ser war  nicht  so  klar  wie  jenes,  des  nur  einige  hundert 
Schritte  entfernten  ans  derselben  Felswand  entspringenden 
Schmelzbaches ,  woraus  man  sicher  anf  den  abgesonderten 
Verlauf  beider  schliessen  könnte,  abgesehen  davon,  dass  das 


*)  Nur  das  Jahr  1834  machte  davon  eine  Aufnahme ,  indem  bei 
dem  Versiegen  der  meisten  oberflächlicheren  Qoellwasser ,  auch 
die  Autrits-Onelle  eine  merkliche  Abnahme  der  Wassernen** 
erlitt. 
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Wasser  des  letzteren  nur  8,16°  R  betrug,  und  der  Ursprung 
höher  und  in  einem  weiten  Schlünde  lag. 

Ans  dem  Munde  des  Herrn  Gerichtsverwajters  Lacheiner 
hörte  ich,  dass  Sägespäne  in  den  bei  Semriach  sich  in  eine 
Grotte  verlierenden  Bach  gethan  in  Zeit  von  24  Stunden  hier 
aus  dem  Schmelzbache  wieder  hervorkommen;  ferner,  dass 
einmal  ein  in  Semriach  niedergegangener  Wolkcnbruch  schon 
in  Zeit  von  6  Stunden  verstärkt  nnd  trüb  ankam.  Daraus 
folgt  nothwendig,  dass  der  Schmelzbach  mit  dem  Semriacher 
Bache  in  Zusammenhang  stehe,  was  auch  durch  die  Quarz 
und  Gneusgeschiebe  bestätiget  wird,  die  man  in  ersterem  bei 
seinem  Abflnsse  findet.  Ich  bemerke  hierbei,  dass  das  Ter- 
rain von  Semriach  der  Glimmerschiefer  -  Gneus  -  Formation 
angehört«  Für  ein  grösseres  unterirdisches  Becken  spricht 
unter  andern  Umstünden  noch  die  Beobachtung,  das9  im 
trockenen  Jahre  1834  und  1835  der  in  Semriach  sich  in  die 
Grotte  verlierende  Bach  trocken  war,  hier  aber  dennoch  ob- 
gleich etwas  weniger  als  sonst  Wasser  führte. 

Eben  so  hängt  der  Peggauer  Bach  mit  einem  sich  am 
Fusse  des  Schockes  verlierenden  Bache  zusammen.  , 

Kehren  wir  nach  dieser  Abweichung  zu  unserer  Frage 
zurück,  so  dürfte  es  nach  dem  bereits  Angefahrten  kaum 
mehr  einem  Zweifel  unterliegen,  welcher  Ursache  das  üppige, 
frische  Gedeihen  so  vieler  Gewächse  an  der  Antritz -Quelle 
wohl  zunächst  zuzuschreiben  sei.  Dass  die  freie  Kohlensäure 
in  diesem  Falle  die  Hauptrolle  nicht  spielen  kann,  ist  wohl 
klar  und  als  ausgemacht  anzusehen;  dagegen  ist  die  um 
mehr  als  einen  Grad  R  die  Mitteltemperatur  des  Bodens  und 
der  Lnft  übertreffende  Temperatur  des  Wassers,  welches  über- 
diess  noch  ohne  Unterbrechung  Winter  und  Sommer  gleich 
stark  hervorquillt,  gewiss  von  solchem  Einflüsse  auf  das  Le- 
hen der  Pflanzen,  dass  sich  die  übrigen  Umstände  gleich  ge- 
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setzt,  das  auffallendere  Wachsthum  der  Pflanzen  dadurch  er- 


klären lässt. 


»  t 


1  4 


Wir  bezweifeln  daher  nicht,  dass  die  Erscheinungen 
einer  jip>igen  Vegetation  in  und  an  der,  Antritz  -  Quelle  nur 
dem  wärmereit  Wasser  und  dem  dadurch  gewärmten  Boden 
zuzuschreiben  seien,  und  sehen  dabei  nackt  auf  das  deutlichste, 
wie  eine  höhere  Mitteltemperatur,  welch«  keineswegs  aus  be- 
deutenden Oscillationen  hervorging,  natürlich  auch  keine  Ve- 
getation wärmerer  Klimate  erzengen  konnte,  wohl  aber  auf 
die  einheimische  Vegetation  fordernd  einwirken  musste* 

Wurden  in  jen/jn  Gegenden ,  w'o  sich  durch  brennende 
Steinkohlenlager  die*  Temperatur  der  Erde  um  ein  merkliches 
erhöht,  wie  das  an  mehreren  Orten  beobachtet  ist,  die  cli- 
matischeh  Verhaltnisse  ebenfalls  günstig  sein,  z.  B.  Feuch- 
tigkeit des  Bodens,  minder  greller  Wechsel  der  Lufttempera- 
tur u.  s.  w.  so  Hesse  sich  ä  priori  auf  einen'  ähnlichen  Effect 
schlicssen,  wie  ihn  ungefähr  die  in  Rede  stehende  Qncllc 
darbietet.  '  '  '    :  -    i.  •  . 

Nach  allem  diesem  lässt  sich  daher  wohl  die  rTrage  stell 
len,  ob  die  Wirkungen  der  Wehndcr  Quelle  bei  Göttingen 
rächt  ebenfalls  eher  von  einer  höheren  Temperalnr  als^dem 
Vorhandensein    der    freien   Kohlensäure    abgeleitet  werden 


können? 

Bevor  wir  indess  die  Frage  über  den  Einfluss  freier 
Kohlensäure  auf  die  Vogctation  als  erlediget  betrachten,  wozu 

das  bisher  Angegebene  nur  als  ein  Beitrag  augesehen  werden 

t  ......  "\  j 

kann,  halte  ich  es  n,pch  für  erspriesslich  und  zur  Sache  ge- 
hörig, einige  Beobachtungen  über  den  di reden  Eiufluss  koh- 
lensäurehaltiger  Qnellen  anzuführen,  die  ich  seit  meinem  Auf-, 
enthalte  in  Steievmarjt,  zu  machen  Gelegenheit  fand. 

Dies«  Land  hat  !  an  Sinerliagen  eine  betr^eh «che  Me^gr 
anzuführen ;  ,  die  besseren  derselben  .sind  auch  seit  längerer 

13r  Bd.  4t  Heft.  2$ 
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und  kürzerer  Zeit  in  medizinischem  Gebrauche,  selbst  als 
Loxusgetränke  weit  und  breit  beliebt, 

* 

Eine  Uebersicht  derselben  auf  ihre  physikalischen  Eigen- 
schaften gegründet  habe  ich  im  Sinne  an  einem  andern  Orte 
zu  geben,  hier  möge  nur  ihr  unmittelbarer  Einflnss  auf  die 
Vegetation  etwas  naher  ins  Auge  gefasst  werden.  Die  mei- 
sten der  kohlensäurebaltigen  Quellen,  welche  ausser  Benu- 
tzoug  stehen  und  frei  abfliessen ,  so  wie  diejenigen,  welche 
zwar  leicht  eingefasst  sind,  übrigens  aber  der  Witterung 
preisgegeben  und  daher  auch  nicht  durch  Abzugsgräben  vor 
zufliessenden  .Tagwässern  geschützt  sind ,  müssen  in  Bezug 
auf  Losung  obgedachter  Frage  vor  allen  andern  einer  Beach- 
tung werth  sein,  wenn  auch,  wie  es  der  Fall  ist,  gerade 
diese  ärmer  an  Kohlensäure  sind,  nud  dadurch  wiederum 
einen  geringeren  Effect  herror  zu  bringen  im  Stande  sind. 
Diese  Quellen,  von  denen  sich  eine  grosse  Menge  anführen 
Ii  esse,  entspringen  fast  durchgehend  s  in  Niederungen,  und 
bilden  in  der  Regel  versumpfte  Stellen.  Dass  aber  derglei- 
chen Sumpfwiesen  eine  eigentümliche  Vegetation  zeigten, 
oder  sich  auch  nur  durch  Grösse  und  Ucppigkeit  der  darauf 
wachsenden  Pflanzen  auszeichneten,  kann  ich  durchaus  nicht 
bezeugen,  im  Gegen theil  war  die  Vegetation  vor  jeder  andern 
versumpften  Stelle  um  nichts  verschieden. 

1  ■  '    *'  .       1  ^ 

Bei  Quellen,  die  wegen  ihres  Reichthums  an  freier  Koh- 
lensäure eine  Benutzung  gefunden,  und  daher  Konstgemäss 
durch  kostspielige  Einfassungen  von  den  Tagwassern  isoflrt 
wurden,  deren  Abfluss  durch  lange  Kanäle  geleitet,  überdies 9 
durch  vielerlei  Bauten  umgeben  sind,  sind  daher  viel  weni- 
ger geeignet,  über  den  fraglichen  Pubkt  Aiifschlftss  zd  ge- 
ben, indem  sie  fast  durchaus  alles  Characteris  tische  schon 
früher  eingebüsst  haben,  bevor  sie  eigentlich  frei  geworden 
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und  sich  .in  ihrer  Einwirkung  auf  die  Vegetation  aeigen 

■ 

konnten. 

Dahin  mus9  vor  allen  andern  die  an  freier  Kohlensäure 
so  reiche  Quelle  von  Roh  Usch  gezählt  werden.  Ein  mehr- 
wöchentlicher Aufenthalt  mitten  in  der  schönsten  Jahreszeit 
hat  mir  Gelegenheit  gegeben,  diessfalls  genaue  Beobachtun- 
gen anzustellen,  allein  ich  muss  auch  hier  dasselbe  wieder- 
holen, w«i8  ich  schon  oben  bemerkte,  nämlich,  dass  derlei 
Quellen  durchaus  ohne  auffallenden  Einfluss  auf  die  nächste 
Vegetation  sind.  Nur  ein  einziges  Factum  habe  ich  mir 
verzeichnet,  was  allenfalls  gegen  die  Regel  sprechen  könnte, 
und  hier  ganz  vorzüglich  auf  seinen  Platz  passt.  Es  ist  fol- 
gendes, i 

So  lange  Gleichenberg  noch  nicht  zu  einem  ansehnlichen 
Bade -Orte  herangewachsen  war,  flössen  die  an  freier  Koh- 
lensäure, kohlensaueru  und  andern  Salzen  reichen  Quellen 

■ 

unmittelbar  auf  eine  sumpfige  Wiese  ab,  ohne  wie  jetzt  in 
ausgemauerten  Kanälen  einen  Zwang  zu  erleiden.  Zu  jener 
Zeit  fanden  sich  denn  auch  in  der  Nähe  dieser  Quellen  zwei 
Pflanzenarten,  die  ich  mehr  als  einmal  in  andern  Ländern 
auf  salzigem  Boden  traf,  nämlich  Juncus  glaueus  Ehrh.  nnd 
Aster  Tripolium  L.  wovon  ersterer  überhaupt  auch  auf  ver- 
sumpften Stellen  vorkommt,  letzterer  aber  ausser  diesem 
Standorte  in  Steiermark  nicht  gesehen  wurde.  Uebrigens 

- 

konnte  man  an  der  Gesammtvcgetation  durchaus  keine  Spur 
eines  besseren  Gedeihens  u.  s.  w.  wahrnehmen.  Aehnliches 
könnte  ich  auch  von  andern  Sauerquellen  anführen,  allein 
ich  beschränke  mich  nur  noch  auf  die  Bemerkung,  dass 
nach  dem,  was  bis  jetzt  vorliegt,  ein  ähnlicher  Einfluss 
derselben  auch  auf  crjrptogamtsche  Pflanzen  namentlich  auf 
Algen  erhellet,  wie  das  übrigens  auch  von  andern  Seiten 
bereits  als  sattsam  erwiesen  betrachtet  werden  muss. 

23» 
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Fnsflen  wir  nun  'unsere  Betrachtungen  «nsa/nmeii,  so 

müssen  wir  uns  dahin  aussprechen:  dass  die  freie,  in 
Quellen  vorlommende  Kohlensäure  keinen  Einßuss  auf 
Förderung  der.  Vegetation  ausübt }  dass  sie  aber  dem- 
ungeachtet  das  Vorkommen  gewisser  Pflanzen  zu  bedin- 
gen scheint  und  in  dieser  Hinsicht  den  die  Qualität  der 
Vegetation  bestimmenden  Einflüssen  an  die  Seite  zu 
stellen  ist. 
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SARACHÄ  und  PH  YS  ALIS. 

Eine  briefliche  Mittheilong  dos  Hrn.  Prof.  Bernhardi 

an  den  Herausgeber. 

* 

•    ■    -  .  *  •     V  . 

Line  blühende  Saracha  viscosa  gab  mir  Veranlassung,  die 
Charaktere  der  genannten  Gattnng  nnd  ibre  Verwandschaft 
genauer  zu  prüfen,  wobei  sich  fand,  dass  Solanum  allogo- 
nom,  worin  Sie  die  Gattung  Jaltomata  wrederfanden,  aller- 
dings, wie  Sie  vermutheten,  zur  Gattung  Saracha  gezogen 
werden  kann;  doch  müssen,  wenn  man  eine  Saracha  allogo- 
na  aufstellen  will,  die  Kennzeichen  dieser  Gattung  nicht  nur 
etwas  abgeändert ,  sondern  auch  erst  ermittelt  werden ,  ob  es 
rathsam  sei,  dieselbe  beizubehalten. 

■  i 

Solanum  allogonum  gehört  nach  dem  Oeffnen  der  An- 
theren,  nach  ihrem  veränderlichen  Verhältnisse  inr  Lange 
der  Filamente,  nach  der  Ausbildung  des  Kelchs  bis  zur 
Fruchtreife  n.  s.  w.  zur  Gattung  Saracha,  nur  nicht  nach 
der  Entfernung  der  Anthcren  Ton  einander,  wenn  man  einen 
Charakter  dieser  Gattnng  in  den  Antheris  distantibns  sucht, 
denn  diese  stehen  selbst  nach  erfolgter  Verlängerung  der  Fi- 
lamente einander  noch  nahe  genug.     Da  man  indessen  nicht 

> 
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nöthig  hat,  die  Entfernung  der  Antheren  als  ein  wesentliches 
Kennzeichen  der  Gattung  Saracha  zn  betrachten ,  so  würde 
ich  kein  Bedenken  tragen,  derselben  eine  S.  altogona  hinzu 
zu  fügen,  wenn  ich  nicht  fürchtete,  dass  man  in  der  Karze 
geneigt  werden  möchte,  diese  Gattung  mit  Physalis  zu  ver- 
binden, wie  schon  Mertens  Willens  gewesen  zu  sein  scheint. 

Zu  dieser  Meinung  hat  mich  besonders  die  nähere  Un- 
tersuchung Ton  Saracha  riscosa  Schrad.  geführt.  Diese  Art 
weicht  nämlich  zu  bedeutend  in  der  Bildung  und  den  Verän- 
derungen des  Kelchs  ron  den  übrigen  Arten  «fieser  Gattung 
ab,  als  dass  man  sie  ohne  Bedenken  damit  verbinden  könn- 
te, denn  bei  derselben  bedeckt  der  nach  der  Befruchtung  all- 
mälig  sich  immer  mehr  erweiternde  Kelch  während  der  Zeit 
der  Grossification,  wie  bei  Physalis,  die  zeitigende  Frncht, 
nnd  erst  bei  ihrer  vollkommenen  Reife  öffnet  er  sich  wieder. 
Wenn  man  sich  nun  erinnert ,  dass  auch  bei  Physalis  atri- 
plicifolia  Jacq.  der  Kelch  znr  Fruchtzeit  klafft,  so  ergiebt 
sich,  dass  mittelst  dieser  Art  und  Saracha  viscosa  ein  all- 
mäliger  Uebergang  von  Physalis  zu  Saracha  Statt  finde. 
Von  beiden  eben  genannten  Gattungen  weicht  jedoch  Saracha 
viscosa  durch  die  tiefere  Theilnng  des  Kelchs,  welche  wäh- 
rend der  Grossification  immer  mehr  zunimmt,  bedeutend  ab. 
Bei  Physalis  vergrössert  sich  nämlich  während  der  allmäli- 
gen  Ausbildung  der  Frucht  vorzüglich  der  untere  Theil  des 
fünfspaltigen  Kelchs  und  daher  erscheint  der  Kelch  dieser 
Gattong  bei  der  Fruchtreife  verhättnissmässig  ungleich  weni- 
ger tief  gespalten,  als  zur  Blüthezeit.  Bei  Saracha  viscosa 
verhält  es  sich  dagegen  umgekehrt:  der  obere  gespaltene 
Theil  des  Kelchs  vergrössert  sich,  während  der  Grossifica- 
tion, verhältnissmässig  ungleich  mehr,  als  der  untere  ganze, 
so  dass  die  reife  Frucht  von  einem  weit  tiefer  gespaltenen 
Kelche  umgeben  wird,  als  die  Blume/    Die  wahren  Arten 
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Saracha  verhalten  sich  in  der  Ausbildung  des  Kelchs  mehr 
wie  die  Arten  Physalis,  doch  bleibt  der  obere  Theil  dessel- 
ben, wenigstens  bei  manchen  Arten ,  nicht  so  sehr  zurück, 
sondern  es  findet  eine  mehr  gleichmassige  Vcrgrüssertiug  al- 
ler Kelchtheile  Statt, 

Bedeutende  Veränderungen  gehen  auch  bei  Saracha  vi- 
scosa  mit  den  Staubfäden  vor.  Bei  dem  Aufblühen  stehe« 
die  ungeöffneten  Authcren  am  Grunde  mit  einander  in  Berüh- 
rung und  sind  dann  weit  länger  als  die  Filamente ;  bis  zur 

■ 

Oeffnung  jener  verlängern  sich  aber  letztere  nngemein,  und 
da  die  Antheren  sich  bei  der  Oeffnung  überdiess  zusammen- 
ziehen,  so  erscheinen  sie  nm  diese  Zeit  um  Vieles  kürzer  als 
die  Filamente;  auch  entfernen  sie  sich  in  diesem  Zustande 
mehr  von  einander.  Aehnliche  Veränderungen  scheinen  bei 
allen  Arten  Saracha  und  Physalis  in  der  Blnthe  an  den 
Staubfaden  vorzugehen,  nnr  sind  sie  bald  mehr,  bald  weni- 
ger bedeutend.  Während  dieser  Veränderungen  ändert  sich 
aber  häo6g  der  Abstand  der  Antheren  von  einander,  nnd 
schon  desshalb  ist  derselbe  nicht  wohl  zur  Charakteristik  der 
Gattung  zu  benutzen. 

In  der  Frucht  stimmen  die  Arten  Saracha  nnd  Physalis 
völlig  überein,  nur  die  am  Kelche  vorgehenden  Veränderun- 
gen unterscheiden  sie.     Saracha  viscosa  gleicht  daher  wäh- 
rend der  Grossification  einer  Physalis,   bei  der  Frnchtreife 
mehr  einer  Saracha.     Bios  Physalis  prostrata  VHdr.  macht 
hiervon  eine  Ausnahme,  indem  sie  wegen  ihres  niederliegen- 
den fleischigen  Stengels,  wegen  ihrer  dicken  saftigen  Blätter 
und  wegen  ihrer  grossen,  mehr  trichterförmigen  blauen  Blu- 
men mehr  einer  Nolana  gleicht,  und  da  sie  überdiess  durch 
die  angleichen  Staubfäden  und  durch  die  mehr  kapselartige 
Frucht  von  den  wahren  Arten  Physalis  abweicht,  so  dürfte 
sie  mit  mehr  Recht,  als  Saracha,  eine  eigene  Gattung  bil- 
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den,  die  man  Cacabns  nennen  könnte.'  Ihr  Charakter  Hesse 
sich  so  festsetzen  : 

*  %  '  4 

■ 

CACABUS. 

i 

Calyx  quinqncfidus  decagonus ,   post  anthcsin  praesertim 

parte  inferiore  aoetns. 
Corolla  plicata,  in  anthesi  campanulato-infundibuliformis, 

limbo  subquinquclobo  (  paruraper  inaequali  ?). 
Stamina  qninque  inacqualia.    Antherae  utrinque  longitudf- 

naliter  dehiscentes. 
Bacca  calyce  inflato  claoso  decagono  pellucido  tecta,  sub- 

globosa,  aqnosa,  ob  corticem  siccum  fragilem  subcap- 

sularis,  bilocularis,  dissepimento  membrauaeeo.  ' 
Semina  numerosa  subrotimda. 

C.  pro$tratus.    Physaloides  prostrata  Mönch. 

v 

Mönch  schreibt  derselben  ein  fünffächcriges  Orarium  zn 
allein  dies  scheint  auf  einem  Irrthnme  zu  beruhen.  L'Heritier 
spricht  blos  von  einem  zweifächrigen. 

Für  die  Vereinigung  der  übrigen  Arten  Physalis  nnd  Sa- 
racha  in  eine  Gattung,  spricht  auch  die  Gattung  Solanum, 
indem  man  in  derselben  wegen  der  gleichen  Tracht  ebenfalls 
Arten  mit  vom  Kelche  bei  der  Reife  bedeckten  und  unbedeck- 
ten Früchten  vereinigt  hat,  welche  letztere  die  Abtheilnng 
Cryptocarptim .  ausmachen.  Bei  einer  solchen  Vereinigung 
lässt  sich  der  Gattupgscharakler  von  Physalis  so  be- 
stimmen : 

< 

PHYSALIS. 

Cdlyx  quinquefidus,    post  anthcsin  incresecns,  fruetifer 
plus  minusvc  apertus,  vel  saepius  clausus. 

Corolla  plicata,  in  anthesi  campanulnlo  -  rotata,  limbo 
qiiinquelobo. 
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Slamina  quinquc  aequalia»     Antherae  utrinque  longitudi- 

naliter  dchisceutes. 
Bäcca  calyöe  e!*etQ  inclusa  tc!  fcircumdata,  subglobosa, 

plus  miuusve  sncculenta,  cortice  ftenaci. 

Semina  uumerosa  compressa  subreniformia. 

•  i  ' 

,  '  ' 

Als  Abheilungen  derselben  kann  man  betrachten: 

1.  Phylloides  Mönch«  Calyx  frnotifer  ioüatos,  eis  me- 
dium qutnqiiefidus,  baccam  Vix  snccnlentam  incln- 
itens.  j  •  *  • 

Ph.  soranifera  L. 

2.  Alkekengi  Tonrnef.  Caljx  fruetifer  inflatus,  eis  me* 
dium  quinqnelidus,  clausus,  baccam  snccnlentam 
tegens.  <\  .  * 

- 

Species  Fhysalidis  genuinae.  > 

3.  Mcgistöcarpus.  Calyx  fruetifer  eis  medium  quinque- 
fidus,  apertns,  a  bacca  succulenta  repletus. 

Ph.  atriplicifolia  Jacq. 

4.  tycolis.  Calyx  tempore  grossißcationis  clausus,  ultra 
medium  fissus,  baccam  succulentam  includens,  post  ejus 
maturationem  apertns. 

Ph.  Schraderiana  ( Sarach a  viscosa  Schräder.). 

5.  Saracha  RP.  Calyx  fruetifer  apertus ,  Tix  ad  medium 
quinquelobus,  baccam  succnlentam  circumdans. 

Ph.  solanacca  Mertens ,  allogona,  umbellala  etc. 

Wer  zahlreiche  Gattungen  liebt,  mag  eben  so  viel  Gat- 
tungen, oder  auch  eine  gute  Auswahl  treffen. 

Zum  Schlüsse  noch  etwas  über  die  Honigdrüse  dieser 
Gattungen  oder  Untergattungen,  deren  ich  bisher  absichtlich 
nicht  gedacht  habe,  weil  es  mir  an  hinreichenden  Beobach- 
tungen über  dieselbe  mangelt.  Aus  Beschreibungen  kauu  man 
diese  aber  nicht  ergänzen,  denn  es  ist  auffallend,  wie  selbst 
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gute  Schriftsteller  bei  ausführlichen  Beschreibungen  der  hier- 
her gehörigen  Arten  dieses  Organ  vernachlässigen.  Gleich- 
wohl ist  diese  Drüse  sehr  charakteristisch,  denn  dnreh  die- 
selbe kann  man  sogleich  die  ßlfithe  einer  wahren  Physalis 
von  der  eines  Capsicum  nnd  Solannm  unterscheiden«  Die 
wahren  Arten  Physalis  haben  nämlich  eine  Honigdruse,  wel- 
che die  Basis  des  Orariuras  kreisförmig  umgiebt,  nnd  sich 
durch  eine  verschiedene  Färbung  leicht  kenntlich  macht,  wäh- 
rend man  fcei  Capsicum  und  Solannm  vergebens  darnach 
suchte.  Ob  sich  hierdurch  anch  Physalis  von  Cacabus*  unter- 
scheide, ist  mir  unbekannt;  PHeritier  gedenkt  aber  in  sei- 
ner ausführlicher  Beschreibung  der  Physalis  prost  rata  keiner 
Drüse.  Bei  Cycolis  ist  sie  so  deutlich,  wie  bei  Alkekcngi, 
auch  fehlt  sie  schwerlich  bei  den  übrigen  angegebenen  Ab- 
theilungen von  Physalis.  Mit  Bestimmtheit  kann  ich  indes- 
sen gegenwärtig  nicht  sagen,  oh  Saracha  damit  versehen 
ist,  und  wenn  sie  hier  mangeln  sollte,  so  würde  ich  aller- 
dings geneigt  werden,  sie  für  eine  eigene  Gattung  zu  halten. 
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Jahresbericht 
far  die 

FLORA  HERCYNIAE 

oder 

zweiter  Nachtrag  des  Prodromos 

von 

&  Hampe, 

8Q  Blankenburg.  (August  1839.) 

■ 


B  ei  CaJamagrostis  Halleriana  DC.  ist  der  Nachsatz  zu 
streichen,  indem  die  ächte  Pflanze,  welche  eher  mit  C.  lan- 
ceolata  als  C.  Epigeos  zn  vergleichen  ist,  am  Brocken  im 
verflossenen  Herbste  erkannt  nnd  seitdem  an  mehrern  Orten 
des  Oberharzes  von  mir  gesehen  ist. 

Poa  Cenisia  nach  Koch  auf  dem  Brocken  wachsend,  ist 
Poa  pratensis  tj  flexuosa  des  Prodromos. 

Trapa  natans  L.  von  Rother  bei  Stassfnrtb  gefanden 
entbehrt  noch  der  Bestätigung. 

Thetium  dlpinum  L.  im  Juli  d.  J.  von  mir  am  Brocken 
entdeckt.  (Der  Prodromos  erwähnt  diese  Pflanze«  als  zweifel- 
haft, nach  Weber  am  allen  Stollberge  vorkommend;  welches 
auch  gewiss  Irrthum  ist.) 


Digitized 


Amarantus  retrqflcxus  L.  eine  seltene  Pflanze  für 
Norddeutschland,  fand  Hr.  Dr.  Schatz  bei  Oschersleben. 

Angelica  montana  Sehl,  in  den  Bodegebirge  vorkom- 
mend, ist  doch  wohl  nur  Gebirgsform  der  A.  sylvestris,  höch- 
stens Unterart  derselben. 

Juncus  nigritellus  Don,  im  Prodromns  als  Juncns  fosco- 
ater  a  alpimis  aufgeführt,  kommt  in  den  Brüchen  des  Ober- 
harzes vor. 

Silene  Armeria  L.  Kürzlich  vom  Hrn.  Prof.  Nolte  an 
fast  unzugänglichen  Fe  Uen  wänden  des  Bodegebirges  in  mehr, 
fachen  Exemplaren  aufgenommen,  ist  gewiss  als  einheimisch 
zu  betrachten« 

Pag.  ?4  ist  im  Prodromns  Chelidonium  nachzutragen 
und  die  Varietät  ß.  laciniatum  als  bei  Eisleben  aufgefunden 
gleichfalls  anzuzeichnen  (v.  Schlcchtendal). 

Prunella  vulgaris  var.  laciniata  —  eine  seltene  Form 
kommt  mit  P.  laciniata  am  Hoppelnberge  vor. 

Das  ächte  Nasturtium  aneeps  ist  von  Hrn.  Prof.  Nolte 
zwischen  Hornburg  und  Osterwick  an  der  Ilse  gefunden,  es 
steht  dem  N.  amphibium  KB.  näher  als  dem  N.  sylvestre. 

:  Hypericum  elegans  Steph.  (H.  Kohlianum  Spr.  Fl. 
ha!.  I.)  bei  Bennstedt  vorkommend,  ist  auch  ein  Bürger  un- 
seres Florenbezirkes. 

Hicracium  stoloni/lorum  K.  kömmt  sowohl  am  Huy 
wie  auch  über  Königskrug  vor.  —  Ich  betrachte  diese  Pflan- 
ze  als  H*  dubio- Pilosella  —  und  H.  flagellare  Willd.  scheint 
ganz  die  nämliche  Pflanze. 

Ein  anderer  Bastard  von  Hieracium  praealtum  und 
Pilosella  —  H»  praealto  -  Pilosella  ist  zuerst  vom  Hr.  Dr. 
Schatz  am  Huy  gefunden  und  von  mir  daselbst  zwischen  den 
Acltern  beobachtet.  Dieser  Bastard  ist  selten  und  wie  es 
scheint  noch  nicht  beschrieben ,  ich  habe  denselben  als  //• 
Schaizii  bezeichnet,  um  Irrthum  vorzubeugen. 
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■ 

Hieracium  bifidum  Kit.  gewiss  Aar  schmächtige  Form 
des  H.  murorum  L.  kommt  auch  am  Brocken  ver. 

Bei  dieser  Gelegenheit  wiederhole  ich  meine  frühere  Be- 
hauptung, dass  Hieracium  Haller i  von  H*  alpinum  I* 
wirklich  specie  verschieden  ist,  obgleich  beide  sich  sehr  ähn- 
lieh  scheinen.  Als  Synonym  erkenn«  ich  Hieracium  pnmilum 
Jacq.  von  der  Fasterze,  H.  apiculatnm  Tausch!  deeipiens  T.1 
sodetienm  et  dentatum  T.!  H.  amplexicaule  ß.  hirsutnm  T.1 
ans  den  Sudeten;  diese  Formen  durften  meine  Angabe  recht- 
fertigen, dass  II.  Hallen  vom  Brocken  zu  EL  amplexicaule 
zu  ziehen  sei,  oder  doch  demselben  sehr  nahe  stehe» 

Euphorbia  palustris  und  Ojparissias  L.  sind  im  Pro- 
drom ns  aufzuführen  vergessen. 

Zannicheüia  maritima  Nolte  unterscheidet  sich  durch 
stets  langgcstielte  Früchte  und  durch  ein1  weit  längeres  ro- 
strnm  derselben  (im  Vergleich  zu  Z.  repens)  und  kommt  stets 
im  Salzwasser  vor.  Durch  den  Auetor  nun  belehrt,  erkenne 
ich  mit  Uelicrzeugnua:  die  verschiedene  Art,  welche  auch  un- 
sere  Flor  an  mehreren  Orten  aufzuweisen  hat. 

Carex  panicea  vär.  lividay  von  mir  so  bezeichnet,  hat 
viel  Aehnlichkeit  mit  C.  lirida  Wahlbg. ;  diese  Form  kommt 

■ 

am  Brocken  vor. 

Pblypodium  alpestre  Hoppe,  schon  1813  vom  Hrn. 
Prof.  Nolte  am  Brocken  gesehen,  spater  auch  von  mir  bei 
Elend  gefunden  (siehe  Chloris  hanover.)  doch  als  zweifel- 
hafte Pflanze  im  Prodromus  nicht  erwähnt,  beobachtete . ich 
kürzlich  in  Gesellschaft  des  genannten  Freundes  in  Tausen- 
den  von  Exemplaren  am  Brocken,  Königsberge  und  am  Fuss 
der  Achtermaunshöhe,  oft  mit  Aspleninm  Filix  foemina  Bcrnh. 
zusammen  stehend.  Obgleich  dem  letztern  im  Habitus  sehr 
ähnlich,  ist  es  schon  durch  den  Mangel  des  Indnsinms  gene- 
risch  verschieden,  auch  zeigt  das  P.  alpestre  bei  näherer  Be- 
trachtung eine  verschiedene  Gestalt  der  Fiederchen,  und  was 
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auch  nicht  ausser  Acht  zu  lassen  sein  möchte,  eiuen  ganz 
verschiedenen  Geruch  beim  Zerdrücken  des  Laubes. 

Von  Laubmoosen  fand  ich  als  Zuwachs  unserer  Flora: 

Phascum  aUemifolium  Dicks.,  Desmatodon  flexifo- 
Hu*  m.  (Trichostomnm  flexifoliura  Sm.)  (Didjmodon  flextfo- 
lins  Hox>k.  et  T.)  \Anomodon  longifolius  Bruch,  Hypnum 
pratense  Koch,  H,  polymorphum  Hedw.  und  JJ.  rivulare 
Br.  et  Schp. 

<■ 

Den  Hepaticis  sind  zuzuzählen: 

Jungcrmannia  catenulata  et  Hampeana  N.  ab  Eb., 
Madothcca  navicvlarU  etPorel/a  ej.  letztere  Ton  Hr.  Reg.  Rath 
Sporleder,  entdeckt;  auch  Grimaldia  fragrans  Cord.  —  diese 
bei  Rübeland  an  sonnigen  Felsen. 

Schliesslich  sind  an  Flechten  noch  znznfügen: 

TJmbilicaria  polyrhizos  Fries.  (U.  depressa  Prodrom.), 
Lecidea  spilota  Fr.,  L.  badio-atra  Schaer.,  L.  panaeo- 
la  Fr.,  L/*  glacialis  Schi.,  L,  marginata  Schaer.,  L*  ar- 
ctica  Sommf.,  L.  miscella  Fr.,  L.  atro-rufa  Ach.,  L. 
tnijcta  Sommf.,  L*  carneola  (Biatora)  Fr.,  Opcgrapha  pe- 
traea  Ach. ,  Lecanactis  Lyncea  et  impolita  Fr. ,  Parmelia 
gelida  Aclu,  P.  lanuginosa  Ach.  et  pelobotrya  Wahlbg., 

Collema  cheileum  et  myriococcum  Achr.  Sjn. 

 '  •   ■    .  •  ■  » 
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Die  Vegetation  des  Brockens  *) 

vorzüglich  in  Rücksicht  der  Phanerogamen. 

4    9      •  « 

Von 

*  i  *  .  . 

E.  Uampe, 

au  Blaokeubarg. 


Unter  dem  Name»  Brocken  ist  die  höchste  Kuppe  de»  Har- 
zes —  aiiih  der  hohe  Brocken  genannt,  zu  verstehen,  mit 
seinem  Fusse  anf  der  Heinrichshöhe,  dem  kleinen  Brocken 
und  dem  Königsberge  ruhend,  oder  sich  darüber  erhebend. 
Der  hohe  Brocken  überragt  die  ihn  umgebenden  Berge  um 
4  bis  600  Fuss  Höhe,  nur  er  allein  erreicht  die  Regio  sub- 
alpina,  indem  seine  Co  liegen  kaum  etwas  mehr,  als  3000 
Fuss  Höhe  erreichen.  Die  Gebirgsart  ist  Granit,  der  jedoch 
zuweilen  auch  mit  Hornblende  als  Syenit,  statt  Glimmer 
Torkoinmt.  Die  BanuwegetAtion  ist  kärglich,  indem  die  Win- 
de alle  hervorragenden  Spitzen  der  Baumarten  zerbrechen. 
Gegen  Norden,  Osten  nnd  Südost  zeigt  er  bedeutende  Felsen- 
trümmer mit  kleinen  Brüchen  abwechselnd,  gegen  Süden  nnd 


*)  Vorgetragen  in  der  Versammlung  de*  wissenschaftlichen  Ver- 
eins des  Harzes  am  7.  August  1839. 
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Westen  nor  wenige  Felsen,  dagegen  mehr  Broch.  Ein  Theil 
der  Oberfläche  des  Berges  ist  trocken  gelegen  und  mehrere 
dorch  Granittriimmcr  eingeschlossene  Räume  bringen  einen  , 
guten  Graswnchs,  wenn  solcher  durch  Düngung  und  gün- 
stige Witterung  befördert  wurde.  Bei  anhaltender  Dürre 
scheint  die  Vegetation  schnell  abzusterben,  zu  jetzigen  Zeiten 
gewiss  weit  eher  als  früher,  da  die  umgebenden  Wälder  be- 
deutend gelichtet  sind  und  der  Zufluss  Ton  Feuchtigkeit  kei- 
nen dauernden'  fcnerfhaft  hat.  '  DiAes>  ftfri-  mich  tft  der 
Wahrscheinlichkeit,  dass  der  Brockum  Torrn  als  j  namentlich 
zn  Thalins  Zeiten,  einige  Alpenpflanzen  mehr  aufzuweisen 
hatte,  die  in  Folge  des,  durch  yerminderte  Feuchtigkeit  ver- 
änderten Climas,  nicht  mehr  vorhanden  sind. 

Dem  Brocken  eigentümliche,  sogenannte  Alpenpflanzen 
(plantae  subalpinae)  —  sind  nur  wenige  —  der  grosste  Theil 
der  Vegetation  sind  gewöhnliche  Berg-  und  Thal -Pflanzen, 
welche  nach,  dem  Brocken:  k  in  aufigest  i<\a  op ,  oder  durch  die 
Bewohuung  desselben  ;  eingewandert  sind.  '  Die*  lässt  sich 
leicht  erklären,  indem, der  Brocken  oder",  der  gesain uite  Harz 
nach  allen 'Seilen  rön  ausgebreiteten  Fläclien  umgeben  Ut, 
und  daher  ; die  Vegetation  der  Ebenen  mit  lAnsnahm«  der  A^ 
-nenpilanxcm  in  so  weit  gleicht,  da  nur' die  Form  bei  man- 
ehen  Thal  pflanzen  dorch  das- Clima  Terändert  wurde. 

Teh  gehe  nach  dieser  kurzen  Einleitung  zur  Aufzählung 
der  Gefasspflanzen  des  hohen  Brockens  unii  zwar  nach  nä- 

'S*  f  i     .  • 

türlichen  Familien  zusammengestellt,  über., 

I.   Ranuncvlaceen.  (4lf 

1.  Anemone  alpina  L. 

2.  Ranunculns  aconitifolius  L. 

•  »  3«        acris  lf»  i  , 

4.    —  repens  L. 
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IL   Crucifereen,  (3.) 

5.  Arabis  Halleri  L.  minor. 

6.  Thlaspi  arvense  U 

«  • 

7.  Capsella  Bnrsa  Fastoris  Mönch. 

HL   VioIaHeen.  (2.) 

8.  Viola  palustris  L. 

9.  —  tricolor  <—  (minor,  erecta,  bioolor).  ^ 
IV.  Droseracce*.  (1.) 

10.  Drosera  rotondifolia  L.  (am  Fusse  de»  Brockens),  j 

V.  Silenee*.  (2.)  , 
IL  Lyell nis  Flos  cacnli  L. 

12.  —  dinrna  Sibtnorp.  *  , 

VI.  Alsineen*  (4.)  j 

13.  Sagina  procamben3  L.  ' 

14.  Stellaria  graminea  L. 

15.  —  oliginosa  Murray. 

16.  Cerastium  tri?iale  Lk. 

VII.  Geraniaceen.  (L)  «  . 

17.  Geranium  sylvaticom  L. 

VIII.  Oxalideen.  (1.)  '  *  j 

18.  Oxalis  Acetosella  L. 

IX.  Papilionaceae.  (2.) 

19.  Trifolium  pratense  L. 

20.  —  repens  L. 

X.  Sangvisorbeen*  (1.)  ! 

21.  Alchemilla  Yulgaris  rar.  snbfissa.  —  (A.  raontanae  j 
proxtma.) 

XL   Rosaceen.  f2.) 

22.  ToraeatiUa  erecta  L.  j 

23.  Rubus  Idaens  L. 

XII.   Pamaceen.  (1.) 

24.  Sorbns  Aacoparia  L.  (var.  minor,  glaberrfma.) 

UrBd.  4t  Heft.  24 

■  i 

n  '  Digitized  by  Googkj 


370   

XIII.  Onagrariecn*  (2.)  « 
25.  Epilobium  angnstifolium  L. 

26, .  —  palnstre  L.  (flore  nntante.) 

XIV.  Cailitricheen.  (1.) 

27.  Callitriclie  vernalis  L. 

XV.   Portulaceen.  ( 1 . ) 

28.  Montia  fontana  L. 

XVI.    Grossularieen.  (  1. ) 

29.  Ribes  Grossularia  L.  * 

*  # 

,  '  XVII.    Umbellifereen.  (4.) 

30.  Carum  Cam  L. 

31.  Heraclcnm  Sphondylium  LÄ 

32.  Chaerophyliam  anream  L. 

33.  —  hirsutum  L.  (var.  irosenm). 

XVIII.   Caprifoliaceen.  (1.) 

34.  Linnaea  borealis  L. 

XIX.  Stellatac.  (1.) 

35.  Galium  saxatile  L.  (G.  hercynicuiu  Wigg. ) 

XX.  Dipsaceen,  (l.J 

36.  Saccisa  pratensis  Mönch. 

XXI.   Compostteen.  (20.) 

37.  Bcllis  perennis  L. 

38.  Solidago  Virga  anrea  L.  (var.  alpestris). 

39.  Gnaphaliom  dioicnm  L. 

40.  Achillea  Millefolium  L. 

41.  Chrysanthemum  Leucanthemum  L.  i 

42.  —  inodornm  L. 

43.  Arnica  montan a  L.  (minor,  nniflora). 

44.  Senecio  nemorensis  L.  (S.  frondosns  Tausch.) 

45.  Cirsium  palustre  Scop. 

46.  Leontod  od.  autumnalis  L.  (var.  pratensis  Lk.) 

47.  Hjpochoeris  radicata  L.  (minor.) 

/■  • 

'**  *  • 

i  *  * 

■ 
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48.  Taraxacnm  offioinale  Wigg.  (var.  alpinom  Hoppe.)  % 

49.  Soncbns  alpinus  L. 

50.  Crepis  paladosa  Mönch. 

51.  Hieracinm  Pilosella  L. 

52.  —  Auricula  L.  (minor  1-rel  2-cephal.) 

53.  —  alpinem  L. 

54.  —  Halleri  Yillars.  (H.  amplexicaolis  rar*) 

55.  —  murornm  L.  c.  Var.  H.  biEdum  Kit, 

56.  Leontodon  hastilis  L. 

< 

XXII.   Campanufacech.  (2.) 

57.  Phytcnma  spicatnm  L.  (flores  ochroleuci.) 

58.  Campanula  rotnndifoiia  L.? 

XXHI.    Vaccinieen.  (4.) 

59.  Vaeciniura  Myrtillns  L. 
60t   —  uliginosnm  L. 

61.  —  Vitis  Idaea. 

62.  —  Oxycoccos  L. 

XXIV.   Ericten.  (1.) 

63.  Callnna  vulgaris  Salisb. 

XXV.    Pyrolaccen.  (1.) 

64.  Pjrota  nniflora  L. 

XXVI.   Boragineen.  (3.) 

65.  Myosotis  caespitosa  Schölts. 

66.  —  intermedia  Lk. 

67.  —  hispida  Schi  echt  end. 

XXVII.   Antirrhineen.  (4.) 

68.  Veronica  officinalis  L.  (minor,  colorata.) 

69.  —  serpyllifolia  L. 

70.  —  arrensis  L. 

71.  —  Chamaedrys  L. 

*  24* 
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XXVIII.   Rhinanthacee*.  (ö.) 
72.  Melampyrnm  pratense  L.  . 
,  73.   —  sylraticum  L.  (rarins.) 
.    74.  Pedicularis  sykatica  L, 

75.  Rhiianthus  minor  Elir.  c.  (var.  alpinus  Gand,) 

76,          major  Ehr.  c  var.  Alectorolophns  Pollich. 

V  XXIX.   Labiateen.  (I.) 
,  77.  Prtfhella  Yulgaris  L. 

XXX.  Primulaceen.  (1.) 

78.  Tricntalis  europaea  L.  (minor.)   4  '  . 

XXXI.  PlantaSincen%  (l.) 

79.  Plantago  media  L. 

■    XXXII.   Chenopoduen.  (1.) 

80.  Chenopodiam  albom. 

- 

XXXIU.    Polygonee*.  (4.) 

81.  Romex  crispus  L. 

82.  —  Acetosa  var.  arifolins. 

83.  —  Acetosella  L. 

84.  Polygonnm  Bistorta  L. 

XXXIV.   Sanialaceen.  (1.) 

85.  Thesium  alpiuum  L. 

XXXV.   Empetreen.  (1.)  ' 

86.  Empetrnm  nigrnm  L. 

XXXVI.   Uriiceen.  (1.) 

87.  Urtica  dioica  L. 

XXXVII.   Salicineen.  (  3. ) 

88.  Salix  bicolor  Ehr.  a. 

Tar.  ß.  Schraderiana  Will. 

■ 

89.  —  aurita  L.  c.  rarr. 

90.  —  repens  L» 

* 
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* 

XXXVM.    Bctulineen.  (1.) 
-91.  Betnla  alba  c.  rar.  pubesceus  Ehr.    B.  brockenber- 
gensis  Thal. 

XXXIX.   Conifereen.  (1.) 

92.  Pinns  Abics  L. 

XL.    Orchideen.  (3.) 

93.  Orchis  maculata  L.  (saepe  immacnlata,  augustifolia), 

94.  Gymnadcnia  albida  L.  %  . 

95.  Listera  cordata  R.  Br.  ; 

XLI.    Asparageen.  (1.) 

96.  Convallaria  verticillata  L. 

XLII.   Juncacccn.  ( 10. ) 

97.  Juncus  conglomeratns  L. 

98.  —  liliformis  yar.  minor. 

99.  —  lamprocarpns  Ehr. 

100.  —  nigritellns  Don. 

101.  —  8opinus  Mönch.  s 

102.  —  sqnarrosus  L. 

103.  Lnzula  pilosa  Wild,  var.  latifolia.  — 

104.  —  raaxima  DC.      '  l 

105.  —  albida  var.  rnbella.  v  . 

106.  —  multiflora  o.  yar.  nigricans. 

Sjn.  L.  sndeiica  Willd. 

•  .  * 

XLIll.    Cyperaceen.  (17.) 

107.  Scirpas  caespitosus  L. 

108.  Eriophornm  raginalum  L. 

- 

109.  —  ängnstifolium  Roth. 

110.  Carex  paimflora  Light. 

111.  —  leporina  L. 

112.  —  stelluhua  Goodcn. 

< 

113.  —  cancscens  L,  c.  tar.  bmnnesccns. 

114.  —  rigida  Goodcn. 


• 
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115.  Carex  caespitosa  L.  c.  varr. 

116.  —  pilulifera  L.  (forma  minor.) 

117.  —  panicea  L.  rar.  livida. 

118.  —  vaginata  Tauach. 

119.  —  glauca  Scop. 

120.  —  pallescens  L. 

121.  —  flava  L.  c.  var,  Oederi  Ehr. 

122.  —  ampullacea  Good. 

123.  —  filiformes  L. 

XLIY.   Gramineen.  (19.) 

124.  Anthoxanthum  odoratum  L. 

125.  Alopecurus  pratensis  L. 

126.  Agrostia  vulgaris  Wthering. 

I  r  , 

127.  —  canina  L. 

128.  Calamagrostis  lanceolata  Roth. 

129.  —  Hallcriana  DC. 

130.  —  sylvatica  DC.  (Tarnt,  panicnlis  lobatis.) 

131.  Aira  caespitosa  L.  c.  forma  alpina.  — • 

132.  —  flexnosa  L.  e.  var.  montana  L. 

133.  Triodia  decumbens  Beauv.  (var.  colorata.) 

134.  Poa.annoa  L.  c  var.  ß.  snpina  Schrd. 

135.  —  pratensis  L.  c.  var.  flexuosa  Wahlbg. 

136.  Molinia  coernlea  Mönch. 

137.  Dactylis  glomerata  L. 

138.  Festuca  ovina  L. 

139.  —  darinscala  L.  Syst.  «. 

140.  —  rubra  L. 

141.  Lolium  perenne  L. 

142.  Nardus  stricta  L. 



143.  Equisetura  sylvaticum  Lt 

144.  Lycopodium  alpinum  L. 
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146.  Lycopodiam  Sclago  —  c.  ?ar.  recorrum  Kit.  k 

146.  —  Selaginoidcs. 

147.  —  annotinom.  ' 

148.  —  complanatum« 

149.  —  clavatum. 

150.  Polypodiam  alpestre  Hoppe. 

151.  Aspidiam  spinulosum. 
152.,  Aspleniam  FUix  Foemina. 
153.  Lomaria  Spicant. 


Ans  dem  Vorstehenden  geht  hervor,  dass,  wenn  auch  noch 
einige  Pflanzen  mehr  am  Brocken  wachsen,  die  wir  über- 
sehen haben  —  ich  muss  dabei  erwähnen,  dass  Herr  Prof. 
Nolte  mich  bei  der  Aufnahme  des  Verzeichnisses  freundlichst 
unterstützt  hat,  —  doch  die  Berghohe  sehr  arm  an  Gefäss- 
pflanzen  ist,  da  kaum  vielmehr  als  150  Arten  finden  sein 
möchten.    Ferner,  dass 

1)  Dem  hohen  Brocken  (beinahe  ausschliesslich)  angehö- 
rig sind:  Anemone  alpina,  Hieracium  alpinum  et  Hal- 
leri,  Thesium  alpinum,  Salix  bicolor,  Carex  rigida  et 
Taginata.  Zuweilen  steigen  einige  derselben  bis  zu  den 
nächsten  Berghöhen  herab,  doch  nur  in  geringer  An- 
zahl.    Diese  7  Arten  sind  wirkliche  plantae  subalpinae 

* 

und  characterisiren  die  Brockenhöhe  als  Alpe.  Wir 
können  noch  Lycopodium  alpinum  et  selaginoides  und 
Polypodium  alpestre  zuzählen  und  so  möchten  diese  10 
Pflanzen  allein  dem  Brocken  angehören,  und  kaum  tie- 
fer gehen,  als  3000  Fuss  Höhe. 

2)  Dem  Gebirge  angehörig  sind:  Banunculns  aconitifolitis, 
Arabis  Halleri,  Viola  trtcolor,  Sonchus  alpinus,  Me- 
lampyrum  sylraticum,  Gymnadenia  albida,  Conrallaria 
verlicillata,  Juncus  nigritcllus,  Carex  pauciflora,  Ca- 
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lamagrostis  Halleriana,  Ljcopodinm  Selago  et  anno- 
tinnm. 

#• 

3)  Durch  die  Bcwohnung  scheinen  eingeschleppt:  Thlaspi 
arvense  et  Capsella  Bursa  —  ?  Ribcs  Grossylaria, 
Carum  Carvi,  Chrysanthemum  inodoram,  Myosotis  in- 
termedia et  hispida,  Veronica  arvensis,  Plantago  me- 

'  dia,  Chenopodium  album,  Rumex  crispns  und  Urtica 
diöica.  Der  übrige  Theil  Bind  Moorpflanzen,  denen 
die  Erhebung  gleich  ist,  wenn  sie  nur  die  gehörige 
Moorfeuchtigkeit  erhalten ,  oder  auch  Wald  -  und  Wie- 
sen-Pflanzen  der  Ebenen,  die  sieh  bis  zu  jener  Höhe 
hinauf  geschwungen  haben;  einzelne  wiederum  sind 
durch  Vögel  eingebracht,  wie  z.  B.  Sorbus  aucu- 
paria. 

Durch  den  Standort  oder  das  Alpenklima  modificirte  For- 
men sind: 

Geranium  sylvatlcum  kaum  einige  Zoll  hoch« 
Alchemilla  montana  var.  subfissa,  — 
Sorbus  an cu pari a  —  glabrescens  et  micropbylla.  — 
Epilobinm  palustre  —  simplex  flore  nutante. 
Solidago  virga  aurea  —  minor  et  grandiflora. 
Leontodon  äotumnalis  -1  calycibus  nigro-hirsutis. 
Taraxacum  off.  —  grandiflorum.  — 
Hieracium  murorum  —  forma  gracilis  =  EL  bifi- 
dum  Kit.  .  s  *  . 

Veronica  officinalis  —  minor  macropliylla,  lacte  colo- 
rata. 

Rhinanthns  minor  var.  minima. 
Rumex  Acetosa  —  var.  arifolins. 
Jnncus  filiforniis  var.  minima. 
Luzula  albida.  var.  rubelJa. 
—    mnltiilora  var.  sudetica. 

- 
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Carcx  canescens  rar.  brnnnescens» 

—  panicea  var.  Im  da. 
Aira  caespitosa.  ?ar.  minor. 

—  ficxuosa.  yar.  contracta  =  montana. 
Poa  annna,  yar.  colorata. 

—  pratensis,  var.  flexuosa. 

Die  Familien  folgen  nach  dem  Artenreichthum  in  folgen- 
der  Ordnung: 

Compositeen  20. 
Gramineen  19. 
Cyperaceen  17. 
Jnncaceen  10« 
Bhinanthaceen  5. 
^        Alsineen  4. 

Umbelliferae  4. 

Vaccineen  4.  % 
Antirrhineen  4.  , 
Polygonecn  4.  s 
Salicineen  3. 
Orchideen  3. 

♦ 

Boragineen  3. 
Crncifereen  3. 

- 

Violarieen  2.  * 
Sileneen  2. 
Papilionaceen  2. 
Onagrarieen  2. 
Carapannlaceen  2. 
Die  üebrigen  1. 

Gefäss  fuhrende  Crypiogamen  11. 
Ueber  dem  Reichthnm  an  Zellen  pflanzen  vielleicht  ein 
Mal. 

4 

Blankenburg,  den  7.  August  1839. 
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Bemerkungen 
zur  Gailling 

G  R  U  B  B  I  A  Endlicher 

■  i   »  ,- 

TOB 

/.  F.  Klotzach. 


Beim  Ordnen  der  noch  unbearbeiteten  kapischen  Pflanzen 
der  hiesigen  Königlichen  Sammlung,  welche  noch  von  Lich- 
tenstein, Bergius,  Mund  und  Maire  herrühren,  fand  ich 
znerst  ein  einzelnes  Fruchtexemplar  unter  den  Coniferen, 
welches  hinsichtlich  der  Fruchtbildung  eine  auffallende  Aehn- 
lichkeit  mit  denen  der  Cupressineen  zeigte,  aber  nicht  dazu 
gehören  konnte ,  weil  es  Tierkantige  gegenüberstehende  Zweige 
und  gegenüberstehende  fiedernerrige  Blatter  hatte ,  dieses 
Exemplar  legte  ich  als  ein  mir  interressantes  Ignotum  .  bei 
Seite,  fuhr  in  meiner  Arbeit  fort,  auf  gut  Glück  hoffend, 
vielleicht  noch  blühende  Exemplare  hiervon  vorzufinden  und 
siehe  da,  es  fanden  sich  nach  einigem  Suchen  ein  ganzer 
Bogen  voll  Exemplare  im  blühenden  Zustande,  die  mich  ver- 
mochten, eine  Vergleich ung  mit  der  Gattung  Conocarpas  Gärt- 
ner vorzunehmen ,  dieselbe  ergab  jedoch  nur  eine  oberfläch- 
liche habituelle  Aehnlichkeit  der  Fruchtform;  dagegen  bewies 
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eine  rorgcnommene  Untersuchung  dieser  fraglichen  Exemplare, 
dass  dieselben  zur  Klasse  der  Thymelaeae  Endlicher  und  der 
Ordnung  Santalaceae  R.  Br.  angehören;  ich  untersuchte  hierauf 
die  Grubbia  rosmarinifolia  Bergins,  welche  obgleich  sie  mir 
gencrisch  verschieden  schien,  doch  im  wesentlichsten  damit 
übereinstimmte;  jetzt  fiel  mir  es  ein,  den  Charakter  der  Gat- 
tung Grubbia  in  End  1  ichers  Genera  plantar  um  (ein  Werk  das 
ich  bei  meinen  Arbeiten  sehr  gern  zu  Rathe  ziehe),  mit  dem 
?on  mir  entworfenen  zu  vergleichen,  aber  dieser  stimmte  we- 
der vollkommen  mit  der  Grubbia  rosmarinifolia,  noch  (mit 
meiner  fraglichen  Pflanze ,  zum  Theil  mit  beiden  überein, 
woraus  mir  klar  ward,  dass  derselbe  bei  Aufstellung  der 
Gattung  Grubbia,  Arten v  von  mehr  als  einer  Gattung  be- 
nutzte. 

Hier  der  Charakter  von  Grubbia  rosmarinifolia  Berg., 
soweit  die  Exemplare,  die  mir  zu  Gebote  stehen,  es  ge- 
statten: 

w 

GRUBBIA  Bergius. 

■ 

Flore*  subterriiy  hermaphroditi ,  ebracteati,  basi  invo- 
lucro  magno,  membranaceo,  fu$co9  diphyllo,  cineti, 
connati,  inyolucri  folioiis  glabrts,  aridis,  iatissitnü,  con- 
cavis ,  retuso  -  bifidis ,  usque  ad  ineuuram  carinatis,  Pe- 
rigonium  tubo  obeonico,  parvo,  deciduo,  limbo  supero,  qua- 
dri-partito,  aperto,  extus  lanato.  Dücus  epigjnus,  du- 
mosua,  parvuSy  villo&u*.  Stamina  8,  inclusa,  perianthii 
tubo  inserta,  biserialia,  exteriora  sublongiora,  perianthii  la- 
ciniis  opposita,  interiora  subbreviora,  cum  iisdem  alterna, 
filamenta  brevia,  subulata,  glabra;  antherae  snbglobosae, 
biloculares.  Ovar  tum  inferum,  uniloculare,  uniovulatum. 
Ovulum  ex  apice  placentae  centralis  colnmnaris  liberae,  pen- 
dulum.  Stylus  brevissimus,  persistans;  stigma  truncatum, 
integerrimum.    Nuculae  ternae ,  iaUeraJüer  -  conuatae ,  mo- 

< 
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nospcrmae,  discoparvo,  dumosa,  coronatac,  demum  scpa- 
rabile$m   Semen . — . 

Frntcx  capensis ;  ramis  terettbus^  foliis  oppositis, 
breve-petiolattSj  linearibus,  coriaceis,  integerrimis ,  margine 
rcToluftis,  subtm  albido  -  tomentosü ;  capitulis  mbcomprcs- 
sis,  parvUy  triflori»,  sessilibus,  axillaribusque,  omnino  in- 
volucratü  ,  apice  lanatis. 

Vergleiche  ich  nun  hiermit  'die  in  Rede  stehende  Pflanze, 
so  finde  ich  eine  Menge  abweichender  Kennzeichen,  welche 
beweisen,  dass  sie  eine  neue  Gattung  bildet,  die  neben  Grnb- 
bia  gestellt  den  Santalaceen  angehört  nnd  wie  folgt,  charak- 
tcrisirt  wird, 

STROBILOCARPVS  n.  g.  *>. 

Flore»  20 — 30,  hermaphroditi ,  ebracteali,  in  reeepta- 
culum  ovale ,  basi  involucro  parvo ,  quadri-partito  ein- 
etnm  connati,  involucri  lacinii*  crassis,  foliacei39  alter- 
natim  angustioribus  carinatüque.  Perigonium  tubo  ob- 
en nico  deciduo,  limbo  supero,  quadripartito;  patente,  ejetus 
pubescente.  Disciu  cpigynus,  depressus,  htrsutus.  Sta- 
mina  8,  inclusa,  perianthii  tubo  inserta,  biscrialia,  exte- 
riora  sublongiora,  perianthii  laciniis  opposita,  interiora  sub- 
breviora  cum  iisdem  alterna;  illamenta  breria,  subulata,  gla- 
bra;  anthferae  subglobosae,  biloculares.  Ovarium  inferom, 
nniloculare,  biovulatum*   Ovula  ex  apice  placentae  centralis 

  ■  ■  * 

*)  Von  ciQoßilos  den  Zapfen  und  xa(mos  die  Frucht.  Zwar  ist 
-  diese  Benennaug  gleichbedeutend  mit  Conocarpus  und  sollte  des- 
■  halb  vermieden  werden,  allein  da  mir  der  Name  gefällt  und  an- 
dere Botaniker  die  ich  hinsichtlich  meiner  botanischen  Kenntnisse 
noch  lange  nicht  erreicht  habe,  gegen  diese  Regel  sündigten  Cich 
erinnere  nur  an  Desfontainia  Iluiz  et  Pav.  und  Fontanesfa  La- 
bia.), so  trage  ich  kein  Bedenken  ein  Gleiches  zu  thun. 

> 

< 
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eolumnaris  liberae,  pendula.  Stylus  brevissimus ,  persistens; 
Stigma  truncatum,  integerrimum.  Nuculac  per  abortum  mo- 
nospermac,  tnter  sc  connatae,  disco  increscentc  Corona- 

» 

tae.   Semen  — . 

Fmtex  capensisj   ramis  tetragonis,  fohis  oppositis, 
brc?e  petiolatia,  lineari -lanceolatis ,  eoriaeeis,  integerrimis, 
margine  plus  minnsve  revolutis,   tubtus  hirsuto  -  serieeis  $ 
florum  strobilü  ovalibns,  axfllaribns,  sessilibns. 

Strobilocarpus  diversifolius.  Ramulis  Wragonis  evanc- 
scente -  puberulis  ,  jnnioribos  ferrngineis;  foliis  opposi- 
Iis,  apiculatis,  supra  nitidis,  minutissime  -  ruguloso  - 
puuetatis,  pallido-Yiridibns,  subtus  ochraeeo-adpresso- 
serieeis,  superioribus  Jinearibus,  margine  rcTolutis,  in- 

ferioribus  lanceolatis,  planis;  florura  strobilis  axillarU 

» 

bn9  solitariis,  rufescentibus. 
In  Promontorio  bonae  spei  leg.  Mandl  et  Maire. 
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Pf  Unzen  -  Missbildungen,  " 

gesammelt 
von 

D.  F.  L.  v.  Schlechtendah 

i 

1.  Monströse  Blttthen  an  Nicotiana  angnstifolia  R.  et  P. 

Ich  hatte  3  Pflanzen  dieser  Tabacks-Art  aus  Saamen  erzo- 
gen, welche  ich  im  Frühlinge  des  Jahres  1836  erhalten  halte, 
nnd  da  diese  im  Laufe  des  Sommers  sich  nur  wenig  ausbilde« 
ten,  so  stellte  ich  sie  im  Herbste  in  ein  Gewächshaus ,  oben 
nahe  ans  Fenster,  bei  5  Grad  Wärme,  wo  sie  sich  sehr  gut 
durchwinterten*  Im  Anfange  des  herannahenden  Frühlinges 
verpflanzte  ich  sie  in  grossere  Töpfe,  woraof  sie  bald  lxfo 
— 2  Fuss  hohe  Stengel  trieben,  und  die  Blüthen  zum  Vor- 
schein  kamen.  Bei  der  Entwickelung  derselben  bemerkte  ich 
an  allen  3  Pflanzen,  dass  die  ersten  6 — 8  Bliithen,  eine, 
von  der  Normal -Form  sehr  abweichende,  monströse  Bildung 
hatten.  Mehrere  Kelche  waren  unregelmässig  eingeschnitten, 
-  sehr  mannigfaltig  gedreht,  manche  auf  einer  Seite  völlig  auf- 
geschlitzt, andere  bei  einer  höchst  sonderbar  zerschlitzten 
Blumenkrone,  regelmässig  gebildet.  Die  Blumenkronen  waren 
3 — 5  Mal  bis  unten  gespalten,  so  dass  sie  genau  die  Bildung 
der  Nelkenform  (petala  unguiculata),  hatten.  Die  Ränder  der. 
selben  waren  entweder  flach,  oder  mannigfaltig  gespalten, 
gedreht,  gekräuselt,  oder  auch  trichterförmig  ineinanderge- 
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dreht.  Die  Staubfäden  waren  theils  regelmässig,  theils  ver- 
krüppelte Gestalten,  3 — 6  in  einer  Blumenkrone,  mit  schein- 
bar  normal  ausgebildeten  Staubbeuteln«  Die  Stempel  waren 
bald  regelmässig,  bald  sehr  verkürzt,  oder  anrückgebogen. 
Ich  habe  die  regelmässig  ausgebildeten  Narben  der  monströ- 
sen  Blumen  künstlich  und  sorgfältig  befruchtet,  um  fernere 
Versuche  mit  den  Saamen  anstellen  zn  können;  allein  alle  die 
Blüthen  starben  bald  ab,  ohne  nnr  eine  Kapsel  auszubilden. 
Die  späteren  Blumen  waren  an  allen  3  Pflanzen  regelmässig 
gebaut  und  trugen  reichlich  Saamen.  Wcinmanw. 


Achnliche  Missbildungen  wurden  auch  im  botanischen 
Garten  zu  Halle  an  Nicotiana  Tabacum  gesehn,  welche  mit 
der  auch  bei  andern  gamopetälen  Blumen  (Primula,  Lycium  etc.) 
Torkommenden  Bildung  übereinstimmten,  indem  die  an  einer 
Seite  der  Länge  nach  aufgeschlitzten  Kelche  und  Kronen  sich, 
an  diesen  Randern  mit  einander  verbanden  und  also  ein  spi- 
ralig gedrehtes  Ganze  bildeten,  dessen  Zusammensetzung  man 
jedoch  an  der  Färbung  erkannte.  —  Das  Zerspalten  der  ga- 
mopetälen Corolle  oder  ihr  Verbleiben  vielmehr  auf  einer  ur- 
sprünglichen Bildungsstufe  sah  ich  auch  an  Exemplaren  von 
Nicotiana  glauca,  die  mir  durch  Herrn  Professor  Bernhardi  in 
Erfurt  gütigst  mitgeteilt  wurden.  SchlechtendaU 

2.  Tutenförmiges  Blättchen  von  Amorpha. 

Nnr  ein  einziges  Blatt  an  einem  sonst  nichts  regelwidri- 
ges zeigenden  Strauch  der  Amorpha  fruticosa,  war  auf  eine 
merkwürdige  Weise  so  verändert,  dass  nur  das  Endblättchen 
entwickelt  erschien,  alle,  Seitenblättchen  aber  verschwunden 
und  nur  besonders  am  untern  Ende  der  dünneren  und  feine- 
ren Mittelrippe  als  kleine,  deutlicher  durch  das  Gefühl  als 
durch  das  Auge  bemerkbare,  hervorragende  Knötchen  ange- 
deutet waren.    Das  Endblättchen  hatte  die  Form  einer  unten 
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ganz  geschlossenen  und  unten  ganz  spitz  zulaufenden,  oben 
schräg  abgestutzten  Tute;  der  Theil,  welcher  die  vollstän- 
dig ausgebildete,  anch  in  ein  StachelspiUchen  ausgehende 
Mittelrippe  enthält,  ist  mehr  vorgezogen,  aber  ganz  stampf, 
der  untere  Rand  aber  kürzer,  fast  nur  der  halben  Blattlänge 
gleich.  An  der  Stelle,  wo  man  eine  Vereinigung  der  Rän- 
der suchen  möchte,  ist  keine  Spur  einer  Nath,  sondern  gleich- 
massige  mit  durchscheinenden.  Punkten  versehene  Blattsubstanz, 
in  weither  zwei  aus  der  Rhachis  kommende  Nerven  verlaufen, 
die  unten  unter  einem  etwas  spitzen  Winkel  von  einander  tre- 
ten und  von  denen  der  eine  etwas  starker  und  mehr  getheilt 
ist.  — 

3.  Bandförmige  Stengel. 

Der  eigentliche  bandförmige  Stengel  rauss  von  dem  ver- 
wachsenen Stengel,  glauben  wir,  wohl  unterschieden  werden, 
der  letztere  kommt,  wie  schon  Fresenius  bemerkt,  häufig  bei 
Georgina  variabilis  vor  nnd  scheint  bei  einigen  Compositis 
fast  als  normale  Bildung  aufzutreten.  Der  wahre  Canlis  fa- 
sciatus  kommt  auch  bei  Compositis  vor,  so  erhielten  wir  sehr 
ausgezeichnete  Exemplare  desselben  bej  Carlina  vulgaris  und 
Apargia  äutumnalis.  Bei  Holzgowächsen  kommt  derselbe  gleich- 
falls vor  nnd  ist  bei  Pinns  sylvestris  und  Sambucus  nigra 
schon  öfter  beobachtet,  anch  bei  Cytisus  Laburnum  von  uns 
gesehn,  immer  nur  waren  es  junge  Schösse,  welche  diese  Ver- 
breiterung  zeigten.  Aber  niebt  bloss  bei  uns  erscheint  der 
bandförmige  Stengel,  auch  aus  Mexico  sahen  wir  an  einer 
*Echevcria  diese  Erscheinung.  Ist  bei  Celosia  cristata  und 
bei  Scdum  cristatnm  der  Caulis  fasciatus  eine  erst  durch  Cul- 
tur  entstandene,  dann  beständig  gewordene  oder  eine  ursprüng- 
liche diesen  Pflanzen  eigentümliche  Bildung  nnd  hat  man  Bei- 
spiele von  anderen  Pflanzen,  bei  welchen  auch  durch  Aussaat 
diese  Form  habituell  oder  constaut  geworden  wäre?  — 
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PRODROMUS 

MONOGRAPHIAE  LEMNACEARUM 

oder 

CONSPECTUS 
GENERUM  ATQUE  SPECIEIU  M 

AUCTORE 

M»  J.  SCHLEIDEN  Dn. 


Da  ich  das  Glück  hatte,  das  grösste  Material  benutzen  zu 
können,  was  noch  bis  jetzt  ein  Botaniker  für  diese  interes- 
sante kleine  Pflanzeugruppc  beisammen  hatte  nnd  an  den 
meisten  Arten  meine  Beobachtungen  jetzt  fünf  Jahre  fortge- 
setzt  habe,  endlich  anch  dabei  von  meinem  Onkel  Horkel, 
dem  besten  lebenden  Lcmnaceen  -  Kenner  auf  alle  Weise  un- 
terstüzt  bin,  so  darf  ich  mich  wohl  für  berechtigt  halten, 
an  die  Bearbeitung  einer  Monographie  der  Lemnaccen  zn 
gehen.  —  Weil  das  Erscheinen  derselben  sich  aber  vielleicht 
noch  etwas  verzögern  kann,  so  erlaube  ich  mir,  im  folgen- 
den auszüglich  eine  Revision  der  Genera  und  Speeles  zu  ge- 
ben,  nnd  es  mag  hier  eine  kurze  Angabe  des  benutzten  Ma- 
terials vorangehen.  — 

Die  Blüthenexemplare  der  Wolffia  verdanke  ich  der  gü- 
tigen Mittheilung  unsers  vortrefflichen  Ehrenberg,  der  diesel- 

ISr  Bd.  4»  Heft.    ,  25 


Digitized  by  Google 


ben  ans  Aegypten  mitbrachte.  Die  Exemplare  mit  reifen 
Fruchten  entdeckte  ich  im  Willdenowschen  Herbari  Hm  sub 
schedula  No.  17,144  Lemna  ex  Rosette.  —  Im  Jahr  1835 
fand  ich  querst  Lemna  minor  bei  Berlin  mit  Blüthen  nnd 
Fruchten  und  seitdem  alle  Jahr- an  allen  Orten,  wo  ich  auf- 
merksam  darnach  suchte.  —  Im  Jahr  1836  fand  ich  Lemna 
trisulca  in  Blüthe  nnd  seitdem  ebenfalls  alle  Jahr  an  allch 
Orten ,  wo  sie  vorkommt.  Der  Grund ,  warum  diese  Art  am 
seltensten  mit  Blüthen  gefunden  worden  ist,  liegt  wahr- 
scheinlich darin,  dass  man  zn  spät  darnach  suchte;  sie  blüht 
'im  April  nnd  Anfang  Mai  regelmässig  an  einzelnen  mit  der 
Spitze  ins  Wasser  getauchten  Exemplaren  (raeist  in  zahlloser 
Menge),  die  sich  erst  nach,  der  Blüthe  seitwärts  vervielfälti- 
gen nnd  dann  untersinken.  —  Erst  1837  entdeckte  ich 
Lemna  gibba  (die  bei  Berlin  die  seltenste  ist)  mit  Bluthen, 
fand  sie  aber  auch  seitdem  alle  Jahr ,  wo  sie  überhaupt  nur 
vorkommt,  mit  Bliüben  wieder.  —  Nach  diesen  meinen  Er- 
fahrungen muss  ich  behaupten,  dass  diese  drei  Arten  von 
Lemna  durchaus  nicht  seltner  blühen  als  andere  proliferiren- 
de  Phanerogarocn  und  dass  es  nnr  Schuld  der -Suchenden  ist, 
wenn  sie  so  selten  gefunden  werden.  — 

Lemna  polyrrhiza  dagegen  konnte  irh  aller  Sorgfalt  und 
Mühe  ohngeachtet  lange  nicht  in  Blüthe  finden,  bis.  es  mir 
endlich  gelang  in  diesem  Jahre  bei  Wernigerode  die  soge- 
nannten männlichen  Blüthen  zu  entdecken  d.  h.  solche  in  de- 
nen* das  Pistill  nicht  völlig  entwickelt  ist.  —  So  viel  mir  be- 
kannt, existirt  anch  nur  eine  einzige  glaubwürdige  Nach- 
richt über  das  Auffinden  der  Blüthen  dieser  Pflanze  bei  Wig- 
gers (primitiae  florae  Holsaticae).  — 

Die  drei  erstgenannten  Arten  der  Lemna  habe  ich  in 
allen  "Stadien  ihrer  Entwicklnng  der  Blumen  und  Fruchtbil- 
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dnng  und  der  Keimung  vollständig  und  häufig  unter- 
sucht.  —  s 

Bei  Aufstellung  der  Genera  befolgte  ich  im  Ganzen  die- 
selben Grundsätze,  die  bereits  von  Sehott  nnd  später  Ton 
Blume  mit  so  vielem  Glück  auf  die  Aroidcae,  von  denen  die 
Lemnaceae  nur  eine  Tribns  ausmachen,  angewendet  sind, 
und  ich  glaube  darin  die  Natur  ziemlich  errathen  zu  hä- 
ben#  — 

* 

Wenn  irgendwo  die  Aufstellung  eines  Genus  nach  vege- 
tativen Characteren  gerechtfertigt  ist,  so  ist  es  gewiss  der 
Fall  bei  meinem  Genus  Spirodela.  —  Betrachtet  man  näm- 
lich den  ganzen  Complex  der  Lemnaceen  genau,  so  findet 
man,  dass  dieselben  die  niedrigsten  Grnppen  der  Aroideae 
bilden  und  ohne  grossen  Aufwand  von  Scharfsinn  erkennt 
man  eine  klar  ausgesprochene  Entwickluogsreihe  von  Wolffia 
(vielleicht  der  allereinfachsten  phanerogamen  Pflanze)  bis  zu 
der  am  höchsten  organisirten  Spirodela,  die  offenbar  den 
Uebergang  zn  Pistia  vermittelt.  Das  plötzliche  Auftreten  der 
beiden  Stipnlarblättchen ,  die  man  als  Vorbilder  der  Vagina 
stipularis  bei  Pisto  ansehen  muss,  die  auffallende  Entwick- 
lung der  Spiralgefasschen ,  ohne  dass  sich  in  den  äussern  Ver- 
hältnissen der  Pflanze  etwas  geändert  hätte  und  die  hier,  als 
deutlich  erkennbarer,  mit  vielen  Wurzeln  versehener  Knoten, 
sich  zeigende  Axe  sind  in  dieser  Gruppe  der  allereinfachsten 
Pflanzen  gewiss  Momente,  bedeutsam  genug,  um  die  Auf- 
stellung eines  eignen  Genus  zu  rechtfertigen.  —  Vielleicht 
giebt  anch  eine  genauere  Untersuchung  der  weiblichen  Blü- 
thentheile  und  der  Frucht  noch  Merkmale  an  die  Hand,  um 
das  Genus  nach  der  einmal  angenommenen,  obwohl  ziemlich 
willkührlichen  Methode  zu  characterisiren.  — 


25  * 
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AROIDE  AE. 
'    '    Trib,  Lcmnaceae  DcC. 

Herbulae  liberae,  natantes  Tel  snbmersae,  arrbizae  Tel 

1  —  qo  -  rhizae,  radicibos  calyptra  l)  terminatis.  Vasa  spkalia 
rudimentaria  tranaitoria  (in  pistillo)  vel  consptcna  (in  tota 
planta).  Axis  ad  punctum  redactns,  cum  foliis  in  frondeiu 
confluens.  — 

Fron*  siugula  plauta  complcta,  ex  rima  1  basilari,  Tel 

2  lateralibus  prolifera,  prole  nuda,  Tel  stipulis  2  membra- 
naceis  aucta,  — 

Hibernaculum  bulbillns  *)  autnmno  fnndom  aqoae,  Tcre 
superficiem  petens.  — 

Inßoresccntia  spadix  ob  axin  snppressnm  fere  mllua, 
spatha  urceolata  mcmbrauacca  staminum  cvolutione  irregnla- 
riter  fissa. 

Flor  es  monoici.  — 

Masc.  1  —  2  mouandri.  Füamcnta  filiformia.  Anthe- 
rac  biloculares;  loculis  snbglobosis^  apice  contignis,  basi  re- 

1)  Calyptra  nec  epidermidis  pars  soluta,  nee  forma  quaedam  ef- 
tigurata  spongiolae  radicali«  seU  organon  proprium ,  jara  radicis 
adhuc  in  planta  latentis  apicem  circumdaus,  ab  illa  et  ab  paren- 
chymate  libera  atque  di*tiucta.  — 

2)  Btilbilli  definitio  =  gemraa  axillaris,  cujus  partes  solito  magt* 
carno*ae  atque  connatao  sunt,  et  quac  ad  propagandam  speciem 
sponte  a  planta  matema  secedit.  Igitur  frons  carnosinscula,  ar- 
rhiasa,  antumno  ex  plantis  Lemnacearum  proereata  et  post 
mortem  plantae  maternae  ab  illa  in  snperficie  aquartim  relicta 
secedente  et  funduni  staguorum  potente  Cut  in  L.  polyrrbiza) 
aut  cum  roortua  genitrice  in  aquae  fnndo  sepolta,  dum  vere  in 
resurrectionem  vocatur  (ut  in  ceteris  Lcmnaceis)  merito  bulbil- 
Iiis  appellatus.  Ccterum  cl.  Reicheubachii  narratio  de  pltyto- 
chloro  in  plantaa  novas  exerescente  sibl  ipsi  optima  testis  est, 
quod  III«  ex  male  observatis  male  concinnata,  et  nou  naturae 
consentanea  protulit.  — 
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mosissimia ,  biloeellatis;  rima  longitndinali ,  lateral i  debiscen- 
tibus.  Pollen  globosum,  mnricatum,  rima  nnica  (?)  dona- 
tum.  — 

Fem.  1.  Ovar  tum  1-loculare,  1  —  oo -(7  in  L.  gibba) 
oYulatnm;  Ovulum  anatropum  Tel  hemianatropum  Tel  atro- 
poni,  integumentis  binis.  —  Stylus  continuus,  Stigma  ex- 
panso  -  infuudibuliforme. 

Fructus.  Utricolos  1— oo  -spermos,  indehiscens  Tel  Cap- 
sula circumscissa.  — 

Semen,  integumentis  binis,  externo  coriaceo  -  carnoso, 
interno  membranaceo ;  endostomio  indorato  (operculo)  in  ger- 
minatione  embryotega.  Embryo  in  axi  albnminis  earnosi  re- 
etns,  monocotyledonctis,  gemmola  deorsum  (radiciilam)  spectans 
in  rima  laterali,  radicnla  snpera,  infera,  ant  Taga  3).  — 

t  Vasa  spiralia  transitoria,  Tel  nulla.   Plantae  noTclIae 

nudae.  — 

A.  Frondes  rima  1 ,  basilari  hiantes.  Flores  in  pagina 
frondis  snperiori  ernmpentes. 

1.  Wolffia  Horkel  Mac.  «). 
Horkelia  Reichen bach. 
Flos  masculus  nniens,  filamentum  breve  crassiu9culum. 
Fios  femineus  l.OTarium  l-locolare,  1  -orulatum;  otuIo  1  ere- 


3)  Descriptio  embryonfs  a  cl.  Brongniart  (Archiv,  d.  Bot  )  conuuu- 
nicata  longe  a  natura  abhorret ,  nee  invcnlrc  possum ,  quiequid 
illum  ad  ftetionem  caiialis  embryonis  partem  superlorem  percur- 
rentis  basi  pfumulam  cordatam  foventis  seducere  potult. 

4)  Nomen  Wolffia  a  celeberr.  Horkel  ingeniöse  propositum  eine 
causa  8ufficicutc  a  cL  Reichen  bach  rejectum  est,  com  Wolffia 
Hprengelii  genus,  ut  permulta  ejusdem  auctoris  mini  nie  defen- 
deudum,  ab  ipso  jam  dodum  prudenti  silentio  abotitom,  Horkelia 
autem,  genus  Optimum  Rosacearum,  jam  prius  a  cl.  t.  Schlecli- 
teudal  propositum  atque  ubiqae  reeeptum  est.    Dcfinitio  Wolffiae 
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cto,  atropo.  —  Stylus  brevis.  Fructns  ntriculas,  1  -  Sper- 
mas. —  Semen  erectam;  embryo  turbinalas,  radicola  sn- 
pera.  — 

W.  Dclilii.   Frondes  orales,  tennissimae,  gemina- 
Um  oppositae,  arrhizae;  labium  inferius  rimae  basilaris  pro- 
duetum,  appensnm,  hyalionm.  — 
Lemna  hyaliua  Delile. 

—  ex  Rosette  Herb.  WMd.  17144. 

—  arrhiza,  Herb.  Willd.  17141. 

B.  Frondes  rimis  binis  basilaribus  hiautes.  Flores  e 
rima  lateraiiter  prodeuntes. 

Flor,  masculi  2,  altero  in  erolattone  praecoeiori.  Fifa- 
menta  filiformia,  reernra.  Ovarinm  1-loculare,  1-ovolatnm, 
ovolo  erceto,  horizontali -heraianatropo.  —  Stylos  elongatus, 
recarvus.  Fructus  otricaltis,  1-spermus,  indebiscens.  Se- 
men in  fundo  affixam,  horizontale;  embryo  coniens,  radicola 

- 

vaga. 

a.  L.  minor  L.   Frondes  obovatae  -  sobrotnndae ,  cras- 
siiiscnlae,  ternatim  qnaternatimqne  rarins  plarics  cofcaerentes, 
luouorbizae;  stipite  frondis  no?ellae  discreto,  fragili. 
L.  cyclostasa  EUiot. 
L.  minnta  Kuntb. 


a  clar.  Endlicher  (getier.  plantar.)  prolata,  nec  natarac  nec  defi- 
nitioni  celeb.  Horkelil  congrua,  penitas  rejicienda.  —  Cetera 
quQque  de  Lemna ,  cxempli  causa  coojunctio  L.  trisulcae  et  gib- 
bae  etc.,  tantum  defectu  speeiminum  florentiura  et  vix  ita  exen- 
eantor,  cnm  ea  quae  in  scriptis  celebcrrlmorum  virorum  Micheli, 
YVolff,  Sm.  engl,  bot,  Richard,  Brongniart,  Nees  ab  Ksenbeck  etc. 
jaul  dudura  prolata  annt,  uberiorem  cognitionein  hujus  tribaÄ 
pracparavcruiit. 
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L.  minima  Che?. 

L.  conjugata  Willd.  herb.  No.  17143. 

b.  L.  trisulca.  Frondes  lanceolatae  apice  repando.- 
dentatae,  tennes,  in  slipitem  elongatum,  persistentem  altenna- 
lae,  ideoqne  multifariam  aggregatae,  exclusis  floriferia  sub- 
mersae. 

Staurogeton  Reich. 
L.  intermedia  Ruthe. 
L.  crociata  Roxburgb. 

3.  Telmatophacc  «), 

Spadix  brevissimus ,  sed  discernendns.   Flor.  masc.  2. 
Fiiamenta  reenrva,   medio  dilatata.     Orariom  uniloculare 
2  —  oo-ovulatum  ovulis  erectis  anatropis.     Stylus  elongatus 
recuryus.   Fructus  capsola  membranacea,  dehiscentia  circum- 

ecissa,  2  polysperma.    Semina  erecta;  albumen  parcissi- 

iii um;  embryo  ovatus;  plutnula  roaxinia,  radicnla  iofera.  — 
a.    T.  gibba.    Frondes  obovatae  Tel  suborbieulatae , 
aduhae  inferne  yesiculoso-convexae.   Stipite  frondis  novellae 
-discreto,  fragillimo,  idcoque  frondibus  adultis  subsolitariis. 
Lemna  gibba  Lin. 
ß.  trichorrhiza  fronde  superne  rubente,  radice  longissima.  — 
L.  trichorrhiza  Thoill. 

-\\  Yasis  spiralibus  in  tota  planta  conspicüis.  Fronde 
novella  stipulis  binis  (inferiori  et  snperiori)  membranaeeis 
aacta,  polyrrhiza, 

4.  Spirodcla. 

Flores  masc.  2.  Filamentis  inferue  angustatis.  Flor, 
fem.:  Ovariom  2-ovul.,  otuüs  erectis  anatropis,  Stylus.... 
stigma  ....  fructus  .... 


5)  tf'tfxof,  o  Im  \w  ttlfiuuoy.  Jtoax. 
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a.  Sp*  polyrrhiza.  Frons  planiuscula,  nervis  pal  in  a- 
tis,  polymorpha,  orbicularis  -  obovata ,  apice  obtuso,vel 
acuto.  — 

m 

Lcmua  poljrrhiza  L. 
L.  bannaüca  W.  et  K. 
L.  orbicularis  Kit. 
L.  thermalis  P.  d.  R. 
L.  orbiculata  Roxb. 

Appendix. 

Lcmna  arrhiza  Mich,  secundnra  obscrTationcs  olarfes. 
Hoffmann,  bona  species  asservaiida  est,  »cd  cui  generi  ac- 
oensenda,  incertom  remanet,  cnm  flore9  et  fractus  adbac  de- 
siderentur.  —  Non  raagnopere  a  veritate  aberrare  mihi  vidc- 
tur,  qui  hanc  speciem  generi  meo  Telmatopbace  subjungat. 

Exstat  in  Stendel  nomenclat  bot.  adbac  Lemna  pun- 
ctata Meyer  cujus  originem  extricare  non  lienit.  — ' 

Leinna  obeordata  P.  d.  B.  et  Fahl  nec  non  L*  dimi- 
diata  Rafincsquc  maximo  errore  tantuiu  Lemnaceis  adnuraes 
rantur,  cum  utraque  secundun  inspectionem  speciraintim  ab 
anetoribus  ipsis  ortorum  Ricciac  specics  habeuda  siU  — 

* 
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Zwei  höchst  merkwürdige  Pflanzen- 
Umbildungen 

mitgcthcilt 
vom 

Gartcninspector  Weinmann 

in  Pftwlowsk. 


Unter  den  Sämei%ien,  welche  Ihro  Höchstseligc  Majestät 
die  Kaiserin  Mutter  Maria  Feodorowua  im  Jahre  1824  aus 
England  erhalten  hatte,  befand  sich  nach  eine  Kapsel  mit 
Lobelia  lutea  L.  —  Ans  diesem  Samen  erzog  ich  3  Pflan- 
zen, wovon  aber  nnr  eine  gesund  durch  den  ersten  W.inter 
kam.  Bei  dem  ersten  Versetzen  dieser  Pflanze  im  2tcn  Früh- 
linge bemerkte  ich  die  kriechende  Wnrzel  derselben,  und 
setzte  sie  deshalb  nnr  in  einen  etwas  grösseren  Topf,  So 
pflegte  ich  diese  Pflanze  4  Jahre  hindurch,  sie  gedieh  vor- 
trefflich, blühte  jährlich,  setzte  aber  nie  Samen  an.  Wah- 
rend der  erwähnten  4  Jahre  legte  ich  jährlich  Exemplare  da- 
von ein,  nnd  vcrtheilte  sie  überall  hin.  —  Im  öten  Früh- 
ling e  war  mir  nnn  der  Topf  zu  gross  geworden;  ich  schnitt 
daher  den  ganzen  Ballen  vorsichtig  in  3  gleiche  Thcile,  und 
pflanzte  sie  ein.  —  Nach  4  Wochen  bemerkte 
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nicht  geringen  Verwondernng,  dass  die  jungen  Wnrseltriebe 
statt  lanzettlieher ,  gesägter  Blätter,  wie  ich  es  seit  4  Jahren 
gewöhnt  war,    alle  eyförmige,   fast  gezähnte  Blätter  trn- 
gen,    und    einen  ganz   andern  Blüthcnbau   hatten.  Vor 
Ungeduld  konnte  ich  kaum  die  Zeit  erwarten,  bis  sich  alle 
3  Pflanzen  vollkommen  ausgebildet  hatten;   und  als  dieses 
statt  fand,  nahm  ich  Sprengel's  Syst.  Veg.  zur  Hand,  ging 
alle  augegebenen  Arten  auf  das  sorgfältigste  und  wiederholt 
durch,  und  diese  Untersuchung  führte  zu  dem  Resultate,  dass 
ich  nun  auf  einmal  statt  Lobelia  lutea  Linn,  nichts  anderes 
Tor  mir  hatte,  als  Lobelia  beliidifolia  Linn.  —  Diese  Pflanze 
ist  nicht  einjährig,  wie  Sprengel  wHl,  sondern  ausdauernd; 
eben   so,    wie  mich  hier  wiederholte  Erfahrungen  belehrt 
haben,  dass  Lobelia  urens  L.,  hiflata  L.  nicht  einjährig,  son- 
dern zweijährig  sind;    und  Lobelia  secunda  L.  hier  sogar 
mehrere  Jahre  kräftig  und  munter  ausdauert,  und  jährlich  gar 
lieblich  blüht.  —   Anmerken  muss  ich  noch:  dass  der  Topf 
mit  Lobelia  lutea  L.  fast  täglich  von  mir  besichtiget  wurde, 
weil  ich  die  Pflanze  werth  hielt,  und  jedes  Jahr  nur  von  mir 
verpflanzt  wurde,  was  noch  jetzt  mit  L.  beliidifolia  geschieht, 
von  deren  Existenz  ich  vor  dieser  Periode  gar  nichts  wusste, 
und  nur  durch  die  gleichsam  gezwungene  Untersuchung  erst 
mit  ihr  bekannt  wurde. 

Eine  2te  merkwürdige  Erscheinung  dieser  Art  ist  fol- 
gende. 

In  einer  der  hiesigen  Orangericcn  befindet  sich  seit  14 
Jahren  ein  Weinstock,  den  die  Höcbstseeljgc  Kaiserin  aus 
Samen  erzogen  hatte.  5  —  6  Jahre  hindurch  musste  er  auf 
Allerhöchsten  Befehl  in  einem  Topfe  bei  gehöriger  Pflege  un- 
terhaltcn  werden,  und  weil  er  keine  Früchte  tragen  wollte, 

,  * 

so  erhielt  ich  endlich  die  Erlaubniss,  ihn  in  einer  Orangerie, 
welche  im  angehenden  Frühlinge  zur  Blumenzucht  gebraucht 


wird,  in  den  Grund  setzen  zu  dürfen.  —  Die  Kaiserin  er- 
lebte es  nicht,  Früchte  von  diesem  Stocke  zn  sehen.  Erst 
Tor  8  Jahren  trng  er  die  ersten  6  Trauben.  —  Ich  weiss 
nicht,  Ton  welcher  Sorte  die  Höchstseeligc  Kaiserin  ausge- 
säet  hatte;  die  ersten  Trauben  waren  3—4  Zoll  lang,  und 
dicht  mit  kleinen,  Erbsengrossen,  gelblich  -  grünen  Beeren 
besetzt,  welche  bei  vollkommener  Reife  einen  gar  lieblichen 
Geschmack  hatten.  So  trng  dieser  Stock  jährlich  mehrere 
Trauben  von  gleicher  Qualität;  bis  ich  vor  dem  Antreiben 
desselben  im  Frühlingc  des  Jahres  1837,  den  Stock  mit  einem 

• 

Aufgüsse  von  Kohkoih,  Hornspänen,  halbgekochtem  Roggen 
nnd  ein  wenig  fein  gestossenem  Alaun ,  welches  Alles  zusam- 
men vollkommen  durchgegoren  hatte,  stark  begiessen  liess. 
—  Bald  nachher  fing  er  an  bei  8 — 10  Grad  Wärme,  stark 
«nd  kräftig  zu  treiben,  nnd  es  entwickelten  sich  8  Blüthen- 
tranberi,  die  munter  heranwuchsen.  Am  Ausgange  des  Juni - 
Monats  fingen  die  Trauben  an,  sich  blan  zu  färben,  da  doch 
die  Farbe  der  Beeren,  wie  schon  erwähnt,  bis  dahin  jährlich 
gelblich  -  grün  war.  Bei  vollkommener  Reife  waren  die 
Trauben  grösser,  ab  früher,  die  Beeren  selbst  viel  grösser 
als  sonst,  und  die  Farbe  derselben  ein  tiefes  Dunkelblau, 
hatten  den  früheren  angenehmen  Geschmack  verloren  nnd 
waren  viel  wässeriger.  —  Wenn  hier  bei  diesem  Weinstocke 
die  Umbildung  der  Frucht  auffällt,  so  lässt  sich  diese  Er- 
scheinung vielleicht  durch  den  Einfluss  des  Gnsses  erklären, 
welchen  ich  Im  Frühlingc  des  Jahres  1837  dem  Stocke  ge- 
ben liess,  denn  auch  in  dem  eben  verflossenen  Jahre  waren 
die  Trauben  des  Stockes  denen  des  vorigen  Jahres  in  jeder 
Hinsicht  völlig  gleich.  Den  Stock  selbst  werde  ich»  nicht 
mehr  mit  diesem  Gosse  begiessen  lassen,  um  zu  erfahren,  ob 
die  angegebene  Veränderung  der  Trauben  künftig  dieselbe 
bleibt.  —  Die  Umbildung  der  Lobelia  lutea  L.  wird  mir  ein 
ewiges  Geheimniss  bleiben,   weil  meine  «Pflanze,  meine  Erde 
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und  meine  Behandlung  immer  nur  dieselbe  blieb;  auch  Nie- 
manden der  Umtausch  reizen  konnte,  theils  weil  Lobelia  In- 
tea  nichts  weniger  als  eine  Zierpflanze  ist;  theils  und  vor- 
züglich, weil  Lobelia  bellidifolia  nicht  für  meine  Leute  zn 
haben  war;  und  ausser  dem  K.  botanischen  Garten  in  St. 
Petersburg,  wo  sie  vielleicht  gepflegt  wird,  gewiss  nirgends 
hier  aufzufinden  ist;  auch  meine  Leute  keine  Bekanntschaft 
dort  haben,  und  aneb  ihnen  die  dazu  nöthigen  Kenntnisse 
fehlen. 

» 

> 

« 
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Aufforderung  an  Deutschlands  Botaniker, 


Nock  1834  macht«  ich  im  8ten  Bande  des  Bulletin  der  kai- 
serlichen naturforschenden  Gesellschaft  zn  Moskan  Seite  176 
eine  Ennmeratio  Artemisiarum  quas  nondom  ?idi  et  idco  illis 
locum  in  meo  tentamine  d'msionis  illarnm  fixare  non  raleo 
bekannt,  in  der  Hoffnung,  dass  diese  Bekanntmachung  mir 
noch  yiele  Beiträge  verschaffen  wurde.  War  aber  meine  Ein- 
ladung nicht  bestimmt  genug,  oder  besitzen  deutsche  Botani- 
ker wirklich  nichts  von  denen  mir  noch  fehlenden  Artemi. 
sien,  oder  wussten  manche  nicht,  wie  Sie  mir  solche  mit- 
theilen konnten;  genug  ich  erhielt  seitdem  nur  äusserst  we- 
nig. Als  ich  im  Jenner  1835  nach  Kief  gereist  war,  um  mein 
neues  Lehramt  *)  anzutreten,  brachten  die  Berufsgeschäfte 
einerseits,  anderseits  die  Unterbrechung  der  Ausführung  nö- 
thiger  Zeichnungen  von  Seiten  des  H.  Hofraths  Andrzejowski, 
der  nun  Professor  der  Naturgeschichte  am  Lycco  zu  Nieschjn 


*)  Ich  sage  neuen  Lehramt,  denn  in  Kremenez  trug  ich  Zoologie 
und  Botanik  polnisch  vor;  hier  aber  der  russischen  Sprache  un- 
kundig, musste  ich  lateinische  Vorlesungen  über  Botanik  halten. 
Zoologie  bildet  hier  eine  eigene  Kanzel,  deren  Vortrag  dem  Ad- 
junkten U.  Audrejowski  bisher  ubertragen  war. 


geworden  ist,  meine  Arbeit  über  die  Artemisien  ganz  ins  Sto- 
cken. Seit  dem  März  vorigen  Jabres  freier  athmend,  so  wie 
icb  nur  der  Compositae  De  Candolle'a  babhaft  wurde,  machte 
ich  mich  wieder  an  die  Artemisien  und  brachte  H.  Andrze- 
jowski  dabin,  dass  er  sich  wieder  mit  dem.  Zeichnen  dersel- 
ben beschäftigt,  deren  schon  über  70  fertig  sind. 

Ich  theile  daher  den  deutschen  Botanikern  nochmals  ein 
Vetzeichniss  airer  jener  Artemisien  mit,    deren  Namen  zu 
meiner  Kenntniss  gelangten,  die  ich  zu  besitzen  oder  wenig- 
stens zu  sehen  wünschte  und  die  auch  grösstenteils  selbst 
De  Candolle  nicht  kennt.     Ich  habe  zwar  meine  Meinung 
über  einige  schon  in  meinen  Abhandlungen  ausgesprochen? 
aber  Autopsie  bleibt  zur  völligen  Ueberzeugung  immer  uner- 
lässlich.     Ich  ersuche  Sie  hiermit  ergeoenst  zum  Besten  der 
Wissenschaft  um  Mittheilung  dessen,  was  Sie  davon  besitzen. 
Ich  habe  dem  Supplemente  zu  den  4  Abhandlungen  über  die 
Artemisien  auch  ein  vollständiges  Verzeichniss  aller  von  mir 
abgehandelten  Arten  mit  Synonyraien  beigefügt.     Also  auch 
jeder  schriftlicher  Beitrag  über  solche,  die  ich  da  nicht  auf- 
gestellt habe,  Belehrung  oder  Berichtigung  über  von  mir  ab- 
gehandelte, wird  mir  eben  so  willkommen  als  erwünscht  sein. 
Da  einzelne  oder  wenige  Exemplare  schwer  weit  ohne  unge- 
heure Emballage  zu  übermachen  sind ,  so  schlage  ich  den 
Freunden  der  Wissenschaft  folgende  Vermittler  vor,  mit  denen 
ich  noch  fortwährend  in  Verbindung  stehe A  oder  von  denen 
ich  im  Verlaufe  dieses  Jahres  Sendungen  zu  erhalten  hoffe; 
nämlich  die  H.  H.  Dr.  Brnnnjer  in  Bern ,  Ritter  von  Martins, 
Professor  Zuccarini  und  Dr.  J.  Hr.  Schuhes  in  München,  Prof. 
Hochstctter  in  Esslingen,  Prof.  C.  Treviranus  in  Bonn,  Prof. 
Bernhard i  in  Erfurt,  Prof.  Lehmann  in  Hamburg,  Prof.  Kunze 
und  Verleger  Friedrich  Hofmeister  in  Leipzig,  Baron  Rudolph 
von   Römer   und   Prof,    Reichenbach    in   Dresden,  Prof. 
von   Schlechtendal    in   Halle,     Gartendirector    Otto  und 


Dr.  Klotzsch  in  Berlin,  Präsidenten  Nces  Ton  Esenbeck  in 
Breslau,  Prof.  Ern.  Meyer  in  Königsberg  und  Dr.  Fenzl  in 
Wien.  Die  Sendungen  gelangen  an  mich  dpreh  H.  von  Stein- 
berg, Post-Director  zu  Brody  in  Galicien  oder  durch  S.  Exc. 
den  wirklichen  Staatsrath  und  Director  des  kaiscrl.  botani- 
schen Garten  zn  St.  Petersburg  H.  von  Fischer  oder  durch 
H.  Professor  von  Trautvetter.  Alle  Remittenda,  welche  ich 
als  solche  zn  bezeichnen  bitte,  werden  sobald  als  möglich 
mit  vielem  Danke  zurückgesandt  werden.  Wer  mir  etwas 
überlassen  will,  kann  auf  meine  Erkenntlichkeit  rechnen. 
Wer  seine  Desidcrata  aus  De  Candolle's  Prodromus  oder  aus 
meinen  Abhandlungen  beischliessen  will,  kann  versichert  sein, 
dass  ich  ihm  gerne  mittheilen  will,  was  ich  von  seinen  Wün- 
schen abzugeben  noch  vorräthig  habe.  Ausserdem  kann  ich 
noch  mit  andern  Pflanzen  aus  den  Umgebungen  des  Baikals 
und  aus  dem  russischen  Armenien,  den  sogenannten  Caspi- 
sehen  Provinzen  dienen.  Dass  jeder  der  so  gutig  sein  wird, 
mir  etwas  zu  schicken,  gleichfalls  genau  seine  Adresse  und  auf 
welchem  Wege  die  Rücksendung  zu  machen  sei,  angeben 
müsse,  versteht  sich  von  selbst.  Wann,  wie  und  wo  meine 
Arbeit  im  Publico  erscheinen  wird,  werde  ich  zn  seiner  Zeit 
gekannt  zu  machen  nicht  ermangeln. 
.     Kief,  den  Vis  *»™  1839. 

W \  von  Besser,  , 
M.  D.  Kollegienrath,  pensionirter  Professor  der 
S.  Wladimir  Universität  und  Ritler. 


ENUMERATIO  ARTEMI  SIARUM 

QÜAS  NONDÜM  VIDIT 
W.  DE  BESSER. 

adfinis  Less.  Linnaea. 

aethiopica  L.  Spcc.  pl.  11.  p.  1184. 
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amorpha  Rafin.  (Spr.  Syst.  veg.  n.  14.) 
anthriscifolia  Presl.  (Dr.  Kunze  in  lit.) 
aqnatica  Lour. 

armeniaca  Willd.  Spcc.  (cxcl.  Syn.)  *). 
brevifolia  Wall.  . 

biflora  Spr.  (Sappl.  1.  ad  Cat.  h.  hal.  p.  12.) 
borcalis  Willd.  Spcc.  pl.  *»). 
californica  Lcs9.  in  Linnaea  VI.  p.  523. 
caerolescens  nralensis  Ejusdem. 
capillaris  Thonb.  Jap.  p.  309. 

ccrnna  Nntt.  (A.  dracunculoides  Spr.  Syst.  veg.  n.  11.) 

Chiajcana  Knnze  ***). 

cbinensis  L.  spcc.  pl.  c  China! 

Contra  L.  Mant.  p.  282. 

cnncifolia  De  Cand.  Prodr. 

elata  Voigt  (Stend.  nonienclator.). 

erieoides  Breit.  (Stcud.  nomenclat.) 

eriophora  Willd.  herb. 

gnaphalodes  Nntt.  non  Bess.  qnae  est  Mcndozana  DeC. 
hyreana  Spr.  Syst.  reg.  n.  78. 
Kodo-  Motto  Lechen. 

larieifolia  Rcnsch.  non  Gmel.  (Stend.  nomenclat.) 
lavandulaefolia  DeC.  Prodr. 
leptophylla  Don.  -f). 


*)  A.  cancscens  Willd.  Spec  est  vera  Armeniaca  Lank.  Synony- 

mnra  Tourncfortii  ad  armeniacam  citatum  omnino  ad  plantam 

Lamarkii  spectat 
**)  WüUenovius  l  c.  adscribit  suae  A.  boreali  receptacnlum  pi- 

losom,  qaod  nudam  in  pUnta  et  descriptione  Pallasii. 
***)  In  oditione  germanica  Bichardi  Botauica  niedica  T.  2.  p.  612. 
f)  D.  Sprengelios  A.  ponticae  subjungit  at  cl.  Don  in  Fl.  Nepal. 

p.  182.  <ex  D.  Kunze  in  lit.)  inter  »las  receptacnlo  vllloso  enn- 

nierat. 


leptostachya  De  Cand.  Prodr.  \ 
Ludoviciana  Nu«,  non  Bess.  qnae  est  discolor  Dongl.  ex  Hook, 
mexicana  Les9.  in  Linn.  Y.  p.  163  non  Willd. 
molHs8ima  Don  FJ.  nepal.  p.  163  nön  H.  Paris,  qnae  est 

glauca  Pall. 
Moluccana  De  Cand.  Prodr. 
roontana  Willd.  herb,  non  Leyss. 
nepalensis  H.  Bonn  *).  1 
nutans  Fras.  (dracnnculoides  Spr.  Syst.  ypjt.  n.  11'.) 
pachystachya  De  Cand.  Prodr. 
panicnlaeformis  De  Cand.  Prodr. 
panicnlata  Roxb.  non  Lamk. 
pycnocephala  Less.  in  Linnaea. 
pyromacha  Vir.  • 
quinqnefida  Reiz.  jnn.  (Dr.  Kunze  in  Iii.) 
Royleana  De  Cand.  Prodr. 
Santonica  Linn.  spec.  pl.  11.  p.  1185. 
Semrek  Forsk. 

serrata  Nntt.  (Spr.  Syst.  veg.  n.  14.)  t 
tatarica  Stechm. 

tanrica  Willd.  Spec.  pl.  n.  49.  non  MB. 
tenella  Stechm. 
tricbophylla  WalL 
vircns  Mönch. 


*)  Delectu*  Semiiium  A.  1832  in  borto  hotanico  Bonncnsi  collecto- 
rum.  (Flora  1832.  n.  19.) 
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DE  PLANTIS  MEXICANIS 

A 

6.  SCHIEDE,  M.  Dr.,  CAR.  EHRENBERGIO 

ALIISQUE, 

COLLECTIS  NUNTICM  ADFEHT  , 

D.  F.  L.  DE  SCBLECUTENDAL. 

- 

(C0NTINUAT10  V.  LINN.  XIII.  P.  260.) 


FamUiÄC  nonnnllae,  paocas  tan  tum  species  rontincntes,  noTi 
quid  tarnen  proferentes,    haud  eodem  quo  antca  dispositae 
crant  ordine,  nunc  seqnnntnr.    Nopaleas,  qnarnm  virentinra 
non  solum  divltem  ab  amicissimo  Carolo  Ehrenbergio  arce- 
pimns  collectioneni,  sed  etiam  eeminum  nuper  terrae  inmissa- 
rum  copiam,  omittiraos,  quam  definitiones  earum  certissimas 
non  habeamus.    Difticilior  enim  familia,  in  qna  hortenses  sjl- 
vestresqne  formae  saepins  inter  se  dissimiles  sunt,  in  qua 
mitltariim  specierum  flores  fructosqne  nondnm  innotuerunt,  in 
qna  permultae  YerMs  b'reribus  qnidem  descriptae,  nitlla  antem 
icone  illustratae  sunt.    Pfeifferi  Monographia,  speciebu«  novis 
nndique  conflnentibus  manca  jam  et  minus  utilis,  noram  edi- 
tionem  poscere  yidetnr. 
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ROSACEAE.  (Continuatio.) 

ALCHEMILLA  L. 

A.  hirauta  HBKth. ,  Linn.' I.e.  p.  572  n.  588. 
patris  (1.  c. )  in  graminosis  pr.  Jalapam  Aog.,  pr.  la  Joya 
Sept.,  ad  Angangueo  Nov.  (Schiede.)  —  ß.  alpestris  (1.  c.) 
in  monte  Orizaba  Sept.  (Schiede.)  Mineral  del  Monte  pr. 
Hnajalote  ad  Tias  (C.  Ehrenberg). 

A.  sibbaldiacfolia  HBKth.  Linn.  1.  c.  p.  573  n.  589. 
—  In  monte  Orizaba  Sept.,  ad  Angangueo  Nov.  (Schiede), 
Mineral  del  Monte  nbique  freqnens  ad  vias  (C.  Ehrenberg). 

A%  pectinata  HBKth.,  Linn.  1.  c.  n.  590.  —  In  sylva- 

ticis  pr.  Jalapam  Jnn.  Aug.,    pr.  S.  Andres,    pr.  el  mo- 

■ 

Hno  de  Pedreguera  Aug.,  inter  San  Miguel  et  la  Joya  Jim., 
ad  Crnzblanca  Nov.  (Schiede);  Mineral  del  Monte  pr.  Ran- 
cho  del  paso  in  sylva  ad  viam  (C.  Ehrenberg). 

A.  vulcanica  n.  sp.  Linn.  1.  c.  n.  591.  —  In  monte 
Orizaba  Sept.  (Schiede.) 

A.  venusta  n.  sp.  Linn.  1.  c.  n.  692.  —  In  graminosis 
pr.  Jalapam,  Majo,  Aog.  (Schiede.) 

ACAENA  L. 
A.  elongata  L.,  Linn.  1.  c.  p.  674  n.  593.  —  In  sylvis 
montis  Orizabae  Sept.,  ad  Angangueo  Nov.  (Schiede);  Mine- 
ral del  Monte  (C.  Ehrenberg.).  —    Semper  eadem,  foliolis. 
snpra  glabris,  snbtns  solnromodo  ad  nervum  medium  pilis 

i 

serieeis  adpressis  leviter  vestitis.  Specimen  Humboldtiannm 
in  Herb.  Willd.  prins  comparatnm  nullam  ad  dobitandum 
praebnit  aiisam. 

CERCOCARPÜS  HBKth. 

W  4 

C.  fothcrgilloidcs  HBKth.  Nor.  gen.  t.  559.  —  Arbor: 
Mineral  del  Monte  pr.  San  Pedro  et  San  Pablo  (C.  Ehren- 
berg). 
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LINBLEYA  HBKth. 
L.  mespiloides  HBKth.  Not.  gen.  U  562  bis.  —  Inter 
Ziraapan  et  San  Jose  del  oro  reg.  temp.  in  sylris.  Arbor 
parva  Jun.  fl.  (Scbiede);  in  Barranca  ad  Reglam,  arbor  de- 
cempedalis  (C.  Ehrenberg),  ad  Oajaca  (Muhlenpfordt). 

PRUNUS  L. 

Snbgen.  Ccrasus,  Sect.  Laurocerasus. 

Pr.  Capuli  Ca?.  (Spr.  syst.  2.  p.  477  n.  31,  Linn.  XIII. 
p.  89.  Cerasus  Capollin  DC.  pr.  2.  p.  539  n.  29  et  C.  Ca- 
pnli  Ser.  in  DC.  pr.  2.  p.  541  n.  41.)  —  Pr.  Pazcnaro  Dec. 
flor.,  in  regionibns  Jalapae  confiuibns  Majo.  frnet.  (G.  Schie- 
de); in  sylvis,  ad  rirulorum  ripas,  in  planitie  pr.  Real  del 
moote,  Hnajalote,  Regia  etc.,  a  Decembre  ad  Martium  fio- 
rens,  Jnlio  fruetns  maturos  offerens  (C.  Ehrenberg). 

Pr.  laurifolia  n.  sp.  (Cerasns  ^p.  proxima  Pr.  oeciden- 
tali  Sw.  Linn.  1.  c.  p.  570  n.  579).  —  Cnesta  grande  de  Chi- 
conquiaco  reg.  temp.  Martio  (Schiede). 

Pr.  samydoides  n.  sp.  (Linn.  XIII.  p.  92.)  —  Cerrania 
de  Zoncoantla  in  conf.  Jalapae  Majo  flor.,  Hac.  de  la  Laga- 
na Aog.  frnet.  (Schiede}. 

AMYGDALUS  L. 
Am.  microphylla  HBKth.  No?.  £en.  t.  564.  —  Frntex 
in  porphyriticis  reg.  Mineral  del  Monte.   Cerro  Yentogo  et  ad 
Reglam.  (C.  Ehrenberg.) 

CÜNONIACEAE  RBr. 

WEINMANNIA  L. 
W.  intermedia  n.  sp.,  Linn.  V.  p.  555  n.  521.  —  In- 
fra  S.  Salvador  Jon.  flor.,  Cnesta  grande  inter  Jalacingo  et 
Huitamalco  Decembr.  frnet.,  pr.  Chiconqniaco  Sept.  frnet«,  in 
aylvaticis  ff.  S.  Andres  Aug.  steril.  (Schiede.)  Arbor  flori- 
bua  albis.  —  Valde  rariat  copia  indnmenti,  in  jnniori  planla 


densioris,  in  fructifera  magis  minusve  obliterantis ,  in  nervis 
parcins  remanentis;  variat  foliolorum  et  dentiom  fignra  et  ma- 
gnitudo,  terminalia  elongata  reperis,  interdum  doplo  longiora 

snbsequentibus.   Racemi  folium  interdum  superant. 

< 

COMBRETACEAE  RBr. 

COMBRETUM  L. 

C.  farinosum  HBKtb.,  Linn.  I.  e.  658  n.  539.  —  Inter 
Actopan  et  Lagana  verde  nec  non  inter  Veracruz  et  Plan  del 
rio,  Martio.  (Scbiede.)  m 

TURNERACEAE  Kunth. 

TURNERA.  L. 

T.  trioniflora  Sims?  (T.  affinis  ulmifoliae.)  Linn.  1.  c. 
n.  540»  —  Prope  cl  Morro  reg,  cal. ,  Martio  (Schiede).  — 
Haec  non  di versa  ridetnr  a  planta  Antillarum ,  sed  species 
haud  optime  snnt  expositae  nobisque  deest  speeiminum  copia 
et  plantae  raexicanae  flos. 

Turnerae  s.  Piriquetae  species.  —  Hacienda  de  la  La* 
guna  rarius,  Jol.  (Scbiede.)  —  Suffrutex?  humüis  (e  speci- 
mine  singulo  vix  6- pollicaris)  a  basi  ramosns;  stellato-pu- 
bescens,  ramis  insnper  setnlis  breribns  patentibus  obsitis;  fo- 
liis  sub9e99ilibns  linearibus,  basi  plu9  minus  attennatis  acu- 
tiasculis,  apice  paolnlum  attenuatis  acutiusctilis  obtusisvc, 
inaximis  15  lin.  longts,  vix  2  lin.  latis,  margine  dcnticolis 
aliqnot  obtti9is  s.  crennlis  obsoletis  snrsnm  notato,  nervo  me- 
dio  snpra  impresso  sublus  prominente  veni9  primariig  promi- 
nulis,  pagina  inferasubcanescente.  FJores  ex  axillis  sum- 
mornm  foliornm  solitarii  pedunenlaji  racemnm  simplicem  ter- 
minalem paaeiflornm  foliosum  efficiant;  pedancali  folio  sao 
breviores,  nee  articolati  nec  bracteati,  sursum  paululum  in- 
crassati.     Capsula  matora  subglobosa  viridis ,  pilis  simplici- 


bus  albidis  adprcssis  Testita,  ad  basin  usqtie  trivalris,  valvis 
medio  placeotam  linearem  ferenttbns  ent  semina  insident  stra- 
minei  coloris. 

■ 

PORT  UL  ACE  AE  Juss. 

PORTULACAL. 

P9  pilosa  L.,  Linn.  V.  655  n.  524.  —  In  arenosis  pr. 
Veracrux.  Jul.  (Schiede.) 

*  CALANDRINIA  Knnth. 
C.  micrantha  Schldl.  in  Ind  sem.  h.  Hai.  a.  1838.  — 
Pr.  la  Hacienda  de  Regia  (C.  Ehrenberg). 

PARONYCHIEAE  Juss. 
PARONYCHIA  Jnss. 

Quam  prius  (Linn.  V.  p.  554  n.  519)  sine  nllo  dubita- 
tionis  signo  Paronychiam  ramosissimam  habuimns,  nunc  re 
melius  perpensa  propriam  pronnntiamus  speciem  distinetam- 
que  stirpem.  Froxiraa  certo  nostra  mexicana  illi  cbilensi,  sed 
diflert:  foliis  linearibns  quam  stipnlae  angtiste  acuminatissi- 
inae  et  latere  extero  denticulatae  duplo  longioribns;  bracteis 
apice  laceris  et  margine  riliatis;  staminibus  inferne  dilatatis 
ntrinque  in  lacinulam  acutam  erectam  produetis.  Hoc  cha- 
ractere,  si  in  vivis  speeiminibus  denno  recognosceretur,  no- 
stra planta  mexicana  ad  genus  Cardioneina  *)  accederet,  qnod 
mexicannm  habitu  et  caljeis  forma  non  discrepat,  sed  ex 
iconc  imperfecte  est  notum.  Snspiearcmnr  chilensem  P.  ra- 
mosissimam et  missnricam  P.  sessilifloram  stamina  haud 
dissimilia  habere,  quatuorqne  has  formas  nnius  ejus  dem  ge- 
oeris  Amcricae  peculiaris  esse  specics.  Hisce  cum  stirpibns 
si  comparamns  plan  tarn  a  beato  Haenkeo  lectaro,  a  cel.  Bart- 


*)  DC.  prodr.  III.  p.  372.   Mdm.  IV.  p.  8.  tab.  I. 


lingio  in  Reliquiis  Haenkeanis  (IL  p.  6  tab.  49.  f.  1.)  8ub 
nomine  Pentacaena  polycnemoide*  delineaUm  et  adnmbra- 
tam,  dubiae  patriae,  summa  affinitate  janctam  reperimns  tarn 
cum  planta  nostra  Mexicana  qnam  com  chilensi  CandolJeaua; 
sed  diversa:  sepalis  magis  inaequalibus,  staminibus  quinijne, 
filamentis  dilatatis  qnidem  sed  appeiidices  laterales  nnllas 
praebentibas.  Accuratiori  examini  haec  omnesque  illae  formae 
nt  subjiciantur,  atqoe  ex  autographis  speciminibus  ut  dijudi- 
centnr,  necesse  erit.  —  Yeram  Foljcarpaeae  speciem  nuper 
accepimus  dein  describendam 

P.  (Acanthonychia  *))  pohjcnemoides  n.  sp.  (P.?  ra- 
mosissiraa  Linn.  V.  p.  554  n.  519  excl.  cit.  DC.  prdr.),  cau- 
üb u 9  herbaceis  rampsis  prostratis  pubescenlibus;  foliis  linea- 
ribus  cospidatis  ginbris,  stipula  ex  ovata  basi  attenuato  -  acu- 
minat'issima  extus  denticulata  duplo  longioribus,  floribiis  axil- 
laribos  glomeratis  bracteatis,  bracteis  eiliatis  apice  laceris.  — 
Ad  radices  Orizabae  montis  Sept.  (Schiede.)  Canlcs  rarnive 
digitam  longi,  e  radice  fors  baud  pcrenni;  internodia  l1/«  — 
2  liu.  longa.  Habitu  Polycnemum  aemnlatur  sed  stipulis  bra- 
cteisque  albo  nitentibus  ad  Polycarpaea  accedit.  Folia  ad  4 
lin.  longa,  vix  sextam  lineae  partcm  lata,  cuspidc  tertiam 
lineae  partem  aequante.  Slipulac  ad  utramque  folii  basin 
albo-hyalinae,  ex  ovata  basi  attenuato  -acnminatissimae,  gla- 
brae,  latere  exteriorc,  iuferins  saltem,  denticulis  argutis  no- 
tatac,  adultum  folium  dimidium,  junioris  vero  apicem  fcre  at- 
tingunt.  Florum  glomeruli  et  jnuioribus  foliis  breviores, 
pseudo-  verticillo9  acmnlantiir  densos;  florcs  sessiles,  bracteae 
qnibus  circumdantur  snnt  ovato  lanceolatae  acutae,  irregula- 


*)  Cbaracterem  hujus  »ectionis  generisye  (quod  dubiutn  adhuc) 
hoc  modo  cmendarem.  Scpala  5  iuaequalia,  conuiventia,  cucul- 
lata  et  apice  cornuto  -  »pinosa ,  sUminum  numerus  depaupe- 
ratu*. ' 


■ 

riter  apice  fissac,  margioe  cilittae,  caljce  bre?iores  cetera m 
albo -hyalinae  ut  stipulae.  Sepala  lineam  circ.  longa,  valdc 
similia  iis  in  icone  P.  ramosissimae  depictis  (DeC.  Coli.  Mem. 
IV.  t.  4)  sed  cornoa  pongentia  minus  inaeqnalia  e  triquetro- 
subulata;  pubesqne  cncnlinm  cingeus  haud  osqne  ad  basint 
im  am  decurrens.  Stamina  pauca  parva,  quantnm  yidere  lieoit 
fil  amen  tum  latum  trilobom,  lobo  medio  filiformi  longiore  an- 
therifero,  lateral  ibus  acutiusculis.  Oraritim  monospermum 
ovoidenm,  stylo  breri. 

POLYCARPAEA. 
P.  cuspidata  n.  sp.;  pnbescens  caolibns  homifusia  ra. 
mqsis;  foliis  oblongis  lanceolatisve,  apice  plas  minas  acutatis 
euspidatis,  basi  altenuatis;  floribns  axillaribas  glomeratis, 
bracteis  parris,  calycibu's  mneronatis.  —  Mineral  de!  Monte 
Oct.  m.  (G.  Ehrenberg.)  B  radice  profnnde  descendente  sim- 
plici  perenni  orinntnr  caules  plarimi  digitnm  longi ,  interne- 
diis  maximis  4  -  linearibus  teretibns,  qnac  pilis  roinutis  paten- 
tibns  tegnntnr.  Folia  opposita,  maxima  tres  lineas  longa 
lineam  lata,  nervo  subtos  prominnlo,  atqne  cum  regioue  mar- 
ghiali  in  primis  pilis  parvis  obsito,  snperficie  foliorom  vero 
glabrescente,  cnspide  pallida.  Stipnlae  ex  ovata  basi  acutis- 
sime  aenminatae  albo-hyaiinae  basi  lntescentes  Semper  folio 
sno  breviores  (tertia  dimidiave  parte).  Flores  breviter  pe- 
duneulati  parvi.  Calyx  dimidia  linea  panllo  altior,  extns  pu- 
bescens,  sepalis  leviter  cacullatis,  mneronatis,  saepe  pnrpnreo 
colore  tinetis.  —  Minime  est  Cerdiac  *)  species ,  cui  similis 
habito,  stamina  enim  adsnnt  qninqne  et  seinen  nntcum.  . 

CRASSULACEAE. 
SEDÜM. 

S*  moranense  HBKth,  6.  p.  37.  —  Mineral  dcl  Monte 
(C.  Ehrenberg). 

»  •  ■  * 

*)  DC.  prodr.  III.  p.  377,  Mem.  IV.  p.  9.  tab.  II. 


UMBILICÜS  DC. 

17.  (Mucizonia)  mexicanus  n.  sp. ;  caale  erecto  glabro, 
folns  piabris  sublanceolato-linearibus  obtusiuscnlfs ,  floribns 
in  apice  canlis  ramorumque  glomerato  -  cymosis.  —  Mineral 
dcl  Monte  Not.  et  Dec.  flor.  (C.  Ehrenberg),  pr.  Mexico. 
(Hb.  Lehm,  et  Hamp.)  —  Planta  perennis?,  glabra,  habitu 
Sedi  cujusdam,  sed  e  cnaracteribus  floris  ad  Umbilicos  perti- 
net,  qnornm  primns  e  noro  orbe.  Canlis  spithamaens  bre- 
Tiorre  erectus,  ramosus,  inferne  nndus,  lignescens,  ramis 
erectis  canle  brevioribus  foliosis.  Folia  sessilia,  linearia  ali- 
qaantalom  in  lanceolatam  formam  transenntia,  obtusiiiscula, 
qnantnm  e  siccis  conclndere  licet  canalicnlata  et  carinnlata 
ridentnr,  2—4  lin.  longa,  Vs  1.  lata,  plns  minns  dense  can- 
lem  rantosque  ambientia,  erecto  -  patnla.  Flores  pauci  plnresve 
breviter  <pedonculati,  in  ramis  cjmae  terminalis  secnndi,  con- 
ferti,  plns  minus  inflorcscentiam  terminalem  glomeratam  effi- 
cientes.  Caljx  e  scpaKs  5  foliiformibns,  corolla  brevioribus. 
Corolla  alba,  campannlata,  5-loba,  lobis  acnminatis  acutis 
erectis  mucronulatis,.  medio  crassinscnlis ,  apice  8 altem  sub- 
carinatis«  Staroina  10,  fanci  inserta,  alterna  cum  lobis  al- 
ternantia  paollo  longiora  lobosque  äequantia ,  filamentis  inferne 
latioribns;  antheris  snbrotundis  obscnro  colore  tinctis.  Pi- 
stilla  5,  corolla  breviora,  ex  ovata  basi  subulato  -  acuminata. 
Squamulae  angnstae  apice  dilatatae,  obliterato-bilobae,  bre- 
vissiraae.    Frnctus  non  visus. 

ECHEFER1A  DC.  *) 

Species  sex  hucusque  innotnernnt  omnes  mexicanae  t.  ca- 
lifornicae:  coccinea  sei  licet  a  Cavanillesio  jam  depicta  in 
________ _ _ 

•  > 

'*)  Infloresceutia  quae  in  hoc  genere  saepe  racemus  spieave,  in  alüs 
ad  cymam  adpropinqnat  In  Crasaulacci«  quum  infloresceuiia 
terminalis  regat,  mirum  videri  posact,  infloreacentiam  indotermi- 


bortis  obvia;  terctifolia  dein  a  Caudollio  in  Mem.  II.  p.  29. 
tab.  6.  f.  1.  frone  illustrata,  nimis  imperfecta,  snperioreni 
plantae  partem  solaiu  exhibente;  gibbißora  porro  a  Can- 
dollio  (I.e.  tab.  5.)  icoue  donata,  iterumque  vivis  celoribus 
in  Bot.  Reg.  sab  numero  1247  depicta  et  in  AngKa  culta,  de 
qua  vero  ex  America  meridionali  orta  qoaeri  polest  an  eadem 
sit  ac  mexicana  Candollii,  icones  enim  inter  se  haud  omni 
nota  congrunnt;  sequitur  caespitosa,  qoam  per  plures  annos 
in  bortis  oeenrrentem  descriptione  oberiore  et  pietnra  colori- 
bus  expressa  Candollius  (PI.  rar.  d.  jard.  d.  Gen.  n.  14)  cla- 
riorem  reddidit;  nos  ipsi  quin  tarn  speciem  primi  promnlgavi- 
mas  (Linn.  V.  p.  554  n.  519)  a  Scbiedeo  uostro  lectam  atqne 
ut  credimos  in  hortos  introduetam  racemowm  *)  in  Bot. 
Mag.  sub  no.  3570  fignra  douatam;  sextam  LindJeyus  in  No- 
tis  miscellaneis  operi  Bot.  Register  nunc  additis  in  Vol.  XXV. 
p.  59  n.  112  nomine  Kch.  secundac  Booth  deacriptam  pa- 
biici  juris  fecit. 

Hisce  cum  notis  si  comparamns  qnas  tarn  vivas  juniores 
e  semine  natas,  quam  sicras  florentes  possidemus  species,  se- 
quentes  distinguimus  formas: 

Eck.  racemosa  Nb.,  glabra,  glancescens,  foliis  rosula- 
Iis  caulinisqne  lauceolatLs  acutis  aJbo-margiuatis  integerri- 
mis;  rarem o  simplici,  floribus  undequaquc  versis,  corollae  la- 
riniis  acuminatis  mucronulatis. —  Jalapac  ad  muros  (Schiede). 


natam  fn  aliis  reperiri.  Si  vero  racemtim  Ech.  racemosae  iutue- 
ris,  facili  negotio  animadvertes  bracteolas  2  diminutas,  sibi 
fere  oppositas  in  unoquoque  pedicello,  unde  conchides,  flores  esse 
terminales  in  ramulia  lateraübus,  raoemumque  igitur  esse  fal*um 
et  mendaceiu. 

*)  Squamulae  in  hac  ovarii»  transversc  impositae,  horizontales  fere, 
Bcrailunarcis,  albidae. 
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Eck.  bifida  n.  sp.;  glabra  glaucescens,  foliis  rosnlatis 
rhomhco*  lanceolatis  mucronatis,  canlinis  subteretibos ,  race-  ' 
mis  geminis  secandis.  —  In  Barranca  post  Reglara  versus 
San  Bartolo,  ab  Angiisto  ad  Odo b rem  floret  (C.  Ehrenberg). 
—  Speeies  haec  fortasse  non  differt  tarn  ab  Eck.  secunda 
cx  spechnine  hortensi  imperfecte  erolnto  descripta,  quam  ab 
Echm  teretifolia  Candollii,  cujus  icou  superiorem  repraesen- 
tat  c&nlem,  foliis  teretibns  basi  solutis  nt  in  nostra  obsessnm, 
apiceque  in  ramos  dnos  divisum,  altero  flores  scssiles  secun- 
dos  ferente,  altero  ob  loci  angustiam  non  expleto,  —  Planta 
Hörens  1  —  3-pedalis,  racerai  in  apice  caulis  Semper  geraini 
(nt  in  Asperifoliis)  3  —  6  -  pollicares ,  pedicelli  ad  4  lin.  lou- 
gi,  corolla  6  lin.  longa.  Racerai  angiisto  angnlo  distineti  cum 
canle  varie  sunt  curvati  s.  irregulariter  flexoosi.  Folia  rosu- 
lata  terrae  proxima,  sie  dicta  radicalia,  1%  poll.  longa,  can- 
Ii  na  teretia  pollicaria  ci  reit  er,  obtusa,  basi  solnta.  Color  flo- 
rnm  ex  Ehrenbergio  pallide  carnens. 

Eck.  pubescens  n.  *sp. ;  tota  pnbescens  foliis  rosnlatis 

canlinisqne  crassis  lanceolatis  utrinqne  attenuatis,  spica  sim- 

» 

plici  densiflora,  floribus  nndeqoaqne  versis,  corollae  laciniis 
snbnlato  -  acuminatis  apice  extns v  enrvatis.  —  Mineral  dcl 
Monte,  Regia,  Mexico.  (C.  Ehrenberg.)  —  Pnbe  densa  raolii 
fere  relotina  omnes  fere  partes  et  corollae  exteram  pagin  am 
obtegente  facilis  distinetu.  Corollae  4  liueas  longaev  laciniae 
apice  extns  curvatae,  intense  coccineae?;  calyces  dimidia  co- 
rolla panllo  longiores.  Spica  50  —  60-flora,  6 — 7  poll.  lon- 
ga, in  canle  pedem  et  ultra  longo,  foliis  minoribas  angustio- 
ribns  sparsis  instrueto.  Folia  rosnlata  in  apieibns  raraormn 
cauliumve. 

Eck.  mucronata  n.  sp.  glabra  viridis;  foliis  rosolatis 
caolinisque  linguiformi  -  lanceolatis  integerrimis,  spica  sparsi- 
flora  sim  plici  inferne  in  racemnm  abiente,  corollae  laciniis 
.  angostato -acurainatis,  mnerone  tcrrainali  patulo.  —  Mineral 


del  Monte,  Ornithin ,  Coesta  blanca.  FL  ab  Sept.  ad  OeU 
(C.  Ehrenberg.)  —  Spicae  pars  florifera  10—  12-poUicarra 
20  —  30-flora,  floribns  vario  modo  inter  se  distantibus  hic 
sibi  proxirais,  illic  remotts,  snperioribns  sessilibns  subsessili- 
bns,  infimis  pedicello  rix  2  lin.  longo  insidentibns.  Corollae 
semipollicaris  laciniae  anlaste  acuminatae  acutae,  mncrone 
saepins  extus  curro  terminantur,  nnde  eyenit,  nt,  in  siccis 
«altem,  apices  eocullatae  apparcant  mncrone  dorsali,  Tel  quasi 
tridentatae,  denticulis  lateralibos  minoribos  iatioribns,  medio 
mucroniformi.  Caljces  dimidiam  coro  II  am  adaeqoant.  Canlis 
floriferi  pars  infera ,  foliis  sparsis  minoribos  tecla  1 — 2-pe- 
dalis.  Folia  rosolata  omnia  radicalia  nt  dici  solent  et  planta 
igitur  acanlis.  —  Generis  Eche?eriac  spccies  si  melius  cogni- 
tae  eSsent,  aot  in  acanles  caulesccntesqnc,  aut  in  racemosas 
spicatas  cjmosasqnc  diridi  possent. 

.» 

MYRTACEAE  RBr. 

PSIDIUM  L. 

Dnas  speeies  snb  Psidii  pomiformis  nomine  (Linn.  V.  p. 
559  n.  541)  confudimus ,  sed  cuinam  earum  nomen  hoc  tri- 
buendnm  sit  neacimus,  qnnm  mnltis  adhuc  dobiis  illius  frngi- 
ferac  arboris  historia  vexetur.  Indiae  occidentalis  indigenam 
atqne  a  Lusitanis  in  Indias  orientales  translatam  esse,  e  scri- 
ptoribns  patere  videtur,  nbiennqne  crescit  faciJe  propagätur  . 
semine  ab  hominibutf  bmtisqne  frnctns  edentibus  per  ahrum 
dejecto,  sterilia  amat  loca,  in  hortos  introdnetae  sapidior  ma- 
jorqne  eradit  frnctns  qni  et  colore  rariat.  Descripjiones  ico- 
nosqne  omnes  maucac  et  imperfectae  sunt  speciesqne  novae 
numerosae  a  jara  notis  Land  diligenter  discernuntor;  speeimi- 
num  librorumqne  copia  nobis  deest,  mexicanarum  specierum 
notio  est  imperfecta,  hinc  certum  quid  proponerc,  speciesqne 
finibns  suis  ctrcnmscribere  ncquimus.     Descripliones  igitnr 
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daraus  PsidioTuro  mexicanorum  aliisque  rem  totara  extricare 
atquc  absolrere  relinquimns. 

Forma  prima,  atf'Psidinm  Tcrnm  poraifernm  (Linnaci?) 
—  Pr.  Veracruz,  Jalapae  colitur  (Majo  flor.),  Hacienda  de 
Ja  Lagana  Ja],  fractibas  magnitudine  Cerasi;  Guajavc  del  Peru 
lncol.  (Schiede.)  —  Rami  juniores  tetragoni  cum  petiolis, 
pedancolis,  paginaque  foliorum  infera  plus  minus  vestinntur 
pube  satis  densa  brevi  fere  adpressa  canesccnte  albidave  in 
junioribus  foliis  et  superficies!  aetate  calvam  obducente.  Fo- 
lia  breviter  petiolata,  elliptica,  apicera  versus  non  raro  latio- 
ra,  basi  semper  obtusa,  apice  obtosiuscnla,  acutiuscula,  ra- 
rins  acuta,  fere  semper  mucronulata.  Nervus  renacqne  ma- 
jores  utrinque  12— .14  supra  impressa  sunt,  snbtns  promi- 
nent, ille  yalidior,  hae  apicem  versns  inprimis  arcuatim  con- 
nexae  venulis  lateral ibus  multis  prominolis,  minoribusque  e  Co- 
sta orientibus  interjectis  invicem  jnnguntor,  semper  vero  ma- 
gis  prosiliunt  quam  rete  reliquum  rasculosum  ka  ut  lineata 

> 

folia  dici  possint.  Fl o res  peduneulafi  axillares,  solitarii  ple- 
rique,  semel  terni  in  speeimiuibus  snppetentibus.  Froctns 
globosos. 

Ab  fiac  forma  distinguitur  altera:  foliornm  figura,  vena- 
rum  minori  numero,  et  indumento  ferrngineo  laxiori.  Forma 
seennda.  —  In  pratis  prope  Colipam,  Mart.  florere  ineip.; 
Hacienda  de  la  Lagnna  Jul.  fruet.  jnn.  (Schiede.)  Incolis: 
Guayave  de  venado;  fruetos  äciduli  suavissimi.  —  Ramuli 
juniores  tetragoni  com  petiolis,  pedancolis,  calyeibas  pagina- 
que  infera  foliorum  pube  densa  molli  laxiuscnla  ferroginea 
tecti,  quac  in  adultorum  quoqne  foliorum  superfieie  haud  de- 
sideratar  lentis  ope  est  conspicua.  Folia  breviter  petiolata 
(petiolo  quam  in  praecedente  paululnm  longiore)  elliptica  t. 
oborato -elliptica,  basi  acutiuscnla,  acuta  et  interdum  euneata, 
apice  acutiuscnla,  plerumqne  brevissime  acurainata,  rarins  seit- 


fiira  acutata.  Norvns  venaeque  majores  utriuqoeö  —  8,  supra 
band  impressai  subtus  prominentia,  venaeque  acatioribns  an- 
gulis  Orientes,  fere  omnes  arcuatim  jnxta  margin em  conjnn- 
guntnr,  ramaüsqne  latcralibus  prominnlis  inter  se'  connectun- 
tur.  Pednnculi  axillares  nostris  in  speciminibns  Semper  nni- 
flori;  lobi  calycini  in  juniore  frnctu  minores  quam  in  praece- 
dente  forma,  et  intus  magis  pnbeseentes.    Fructus  globosi. 

Inter  icones  ad  Psidium  poroiferum  Linnaei  laudatas  ci- 
tatnr  et  illa  in  Hernandesii  Thesauri  Hbro  tertio,  cap.  LI. 
sub  nomine  „Xalxochotl  s.  Pomum  arenosum"  *)  excusa, 
quac  formam  primam,nostram  primnmqoe  illins  pomi  arenosi 
geuus  1.  c,  enjus  folia  sunt  „mnltis  distineta  interveniis"  ex- 
hihere  videtur.  Allerum  vero  genus  1.  c.  ab  Hernandcsio 
frnctu  majore  miuusqne  gravi  odore  **)  distinetum,  secuudain 
nostram  habere  posses  formam. 

MYRTUS  DC.  prdr.  III.  p.  238. 

M.  Tabasco  Hb.  Willd.,  Linn.  V.  p.  559  n.  542.  Xo- 
coxochitl  ( s.  Piper  Tavasci  ilern.  Mexic.  Lib.  II.  cap.  5.  p. 
30;  Pjmienta  de  Chapa  Redi  Exper.  circa  res  diversas  natu- 
rales; Pimienta  de  Tabasco  Hisp.  Mexican,  —  Prope  Mapil- 
que  reg.  cal.  Decbr.  frnetif.;  in  sylvis  umbrosis  inter  Meta- 
palco  et  Papantla  altiusque  septentrionem  versus,  nec  non 
inter  Nantla  et  Misantla.  (Schiede.)  —  Puncta  foliorum  cre- 
berrima  minuta,  ocnlo  nndo  haud  conspiena,  sed  lentis  ope 
in  pagina  infera  vides  elevata  nigra  et  si  folium  loci  obver- 


*)  Arenosi  nomen  aeeepit  a  granulis  8.  seminibus  multis  ioternaa 
partes  pomi  repleutibus  cum  arenae  granulis  comparatis. 

**)  Cimices  enlm  quadantenus  olet  fructus  prioris  ex  Hernandcsio 
et  A costa,  Rnmphtus  autem  odorem  peculiarem  instar  foeni  de- 

acribit. 
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tis  obscurius  clariusve  pellncida.  Nervus  subtus  prominens 
venae  majores  otrinque  snbduodenae,  versus  margiuem  bifur- 
cae  et  inter  se  auaatomosautes.  Fructua  hujus  arboris  nti 
alio  loco  (Berl.  Jahrb.  f.  Pharmacie  Bd.  33  Tb.  1  S.  21  ff.) 
demonstravimus  Seminis  Amomi  nostri  *)  ad  instar  in  usu 
foisse  videntur,  nunc  in  Nova  Hispania  Novembri  mense  im. 
roaturi  colliguntur  solisque  ope  siccantnr. 

JH.?  truncißora  n.  sp.  Linn.  1.  c.  p.  561  n.  546,  In 
sylvis  umbrosis  inter  Mesachicä  et  Mapilque.  Dec.  flor.,  nec 
non  Papantlae  Jan.  flor.  (Schiede.) 

MYRCIA  DC.  prdr.  III.  p.  242. 

Mm  aromatica  n.  sp.,  arbuscula  glabra,  foliis  breviter 
petiolatis  lanceolatis  ellipticisve  basi  acntis  apice  breviter 
siibcaudato-acnminatis,  ntrinque  opacis,  venis  crcbris  paral- 
leles supra  leviter  prominulis,  punctis  creberrimis  pellucidis, 
cjmis  (s.  paniculis  si  magis  placet)  ter  trichotomis  2 — 4  ter- 
minalibus,  folia  summa  e  qnorum  axillis  prodeunt  subsupe- 
rantibus;  floribns  pedicellatis  .  .  .  .;  fructibus  globosis  1  — 
2-spermis,  limbo  calycis  annulari  integro  eoronatis,  embryo- 
nis  cotylis  corrugatis  radicnla  elongata  circumflexa.  —  Ad 
Hacicnda  de  la  Lagnna  Aug.  frnctif.  (Schiede.)  Fructus 
eodero  gaudent  aromate  ac  M.  Pimenta.  —  Ramificatio  tota 
saope  e  di-  et  trichotoma  in  vertici  Harem  abiens,  ramulis 
scilicet  nonnnllis  minoribus  circa  ramum  primarium.  Rami 
teretes,  epidermide  e  griseo -fuscesccnte,  cortice  ad  ultiore  ver- 
rncnloso.  Petioli  2  lineis  rarius  longiores,  foliorum  laniiiia 
l»/4 —  3  p.  longa,  7 — 15  lin.  lata,  fere  cosfato  -  venosa, 
venis  in  snperficie  tantum  conspicuis  et  in  nerv.nm  snbmargi- 


*)  Cujus  embryo  ip  merce  apud  nos  venali  semper  apparet,  at 
in  auctorum  recentiornm  genere  Afyrtua  postnlatur,  nec  uti  a 
Caudollto  et  Lindleyo  (Flora  medica)  describitur,  Eugeniae. 

■ 

» 

r 
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nalem  anastomosantibos,  pnnctis  crebris  clare  pelincidis  lacc 
translurente  et  lentis  ope  tantummodo  videndis.  Cymae  2 — 
2*/a  P«  longae,  bis  terve  trichotoraae,  ramis  bracteolis  minu- 
tissimis  sqnamiformibns  soffultis.  Fl o res  non  visi.  Frncius 
majore  ex  parte  jam  delapsi,  magnitndine  seminis  Amomi 
vulgaris,  carne  parca  aromatica,  annolo  calycino  coronati,  qni 
nullo  modo  loborum  ealycis  nnmerom  indicat,  ceterom  1 — 2- 
spermi.  Semen  hinc  globosum  s.  semiglobosnm ,  tcsta  char- 
taceo~cartilaginea  fnscescente  nitidola«  Radicola  majorem  mi- 
norenne partem  erabryonis  amplectitnr ,  cotylae  irregulariter 
complicatae  carnosnlae.  » 

Folioram  forma  similem  vidimns  stirpem,  lamina  basi 
acutiore,  apice  magis  caudato  -  acnminata ,  pnnctis  pellncidis 
antem  nimis  opacatis,  scd  fractns  floresqne  desunt.  Lecta 
sunt  hnjus  arbnscnlae  specimina  in  sylvis  Papantlae  Decem- 
bri  mense  a  beato  nostro  Schiede. 

M.1  ntfidula  n.  sp.,  arborea?  ramis  jnnioribns,  folio- 
rnm  pagina  infera,  peduncolis  omnibns,  calyeibos  otrinque 
styloque  pilis  rofidolis  brevibns  plns  minns  tectis;  foliis  bre- 
viter  petiolatis,  ellipticis,  basi  rotondatis  apice  caudato  ~acn- 
minatis,  nervo  venisqne  mnltis  sobparallelis  sobtns  prominen- 
tibns,  superficie  lucidola;  panicnlis  axillaribvs  et  subtevmi- 
nalibos  sessilibas  multifloris  tricbotome  ramosis,  folio  brevio- 
ribns;  floribus  parris  calycnm  limbo  in  lobos  5  latos  acu- 
tiuscolos  partito,  petalis  5  late  ovatis  concavis;  staminibns 
numerosis,  ovario  bilocujari,  locolis  biovnlatis.  —  Haeienda 
.de  la  Laguna.  Jul.  flor.  (Schiede.)  — ■  Cortex  longitudinaliter 
rimosns.  Rami  teretes.  Folla  adolta  saepins  patentia  et 
subdcflcxa.  Petioli  1  —  1%  ,in«  longi.  Lamina  2 — 4  poli. 
longa,  8  — 16  lin.  longa,  acnmine  sacpe  obliquo,  superficies 
lucidola  poberola  dein  glabrescens;  pagina  infera  paullo  pal- 
lidior,  pracsertim  ad  rete  vasculosom  pilosa;  nervi  plnrimi 
validiores  majores  com  debilioribns  alternantes,  jnxta  margi- 
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am  arcabns  simplicibns  nerrom  sobmnrginalem  efflcicntibus 
connexi ;  pnncta  pellocida  orbienlaria  jan  ocalo  nndd  ridenda 
crebra.    Panieolae  axillare,,  qaae  in  eoperioribo.  axilli, 
pleromqne  ernmpont  et  panicolam  compositam  foliosam  fere 
terminalem  repraesentare  possont,  axi  innoyanfe  medios  ra 
mos  oeenpant.    Caljcis  tnbas  primam  late  obconicos  cm 
limbo  in  Mos  5  latos  depresao-.obtriangolare,  aculioscoJos 
partito  ei  dein  deflexo- patente  lineain  lopgos  et  glandaloed 
pnnetatns.    Petala  5  late  ovata  coneara,  aentiuscala,  extoJ 
margineq.e  pnbernla,  pellncido-glandalosa.   Slamina  norac 
rosa  glabra  in  caljcis  fando  magis  piloso  dein  patente  „1" 
talis  sobaeqnalia.  Stylns  majori  ex  parte  pilosus,  ^ 
dos.   Fmcios  neo  immatnros  Labuiraus« 

EUGENIA  DC.  prdr.  III.  p.  262. 
E.  xailapentw  DC.,  Linn.  1.  c.  p.  560  n  543  r 
-7W.  «Ire.  Jalapam  Majo  llor,,  Aogosto  fraelw  * 
,n  caI.d.or.bns  »fr.  Ia  Cnesta  grande  de  Chiconqoiaco  Seit 
frnct.  (Scbiede.)  Frntex  t.  arbnscnla.  P  * 

E.  nacrocarpa  sp.  Linn.  1.  c  n.  544.  -  I„  8jl?i9 
Jal.pens.bos  praeserti«  mter  Jalaeiago  et  Goatepec,  in  mint! 
de  Packe,  Majo  flor.  Aog.  froct.  (Schiede.)  _  Flores  in  «. 

mmna    nnK       O        £\  ~   1  l  •  .   


sob  -  8  -  floros  abbreriatos  axillare,  sessile,  dispositos 
nnne  de.cr.bm..,.  Calrci,  tnbo,  ba,i  sqoamnli,  2  s^mi! 
formibo,  depres.o  -  rotoadati,  arcte  adpressi,  cinctos,  dila- 

it^lT-  ,hnbn9 t,aciBiM  qnatnor'  ^ 

biclarea  obt.Riw.ma,  med.ore  acotiascnla,  sqoamiformes  per 
Paria  aeqnalc,  partim,,  doabn,  exterioribu,  scilicet  breriori 
b«,,  mtcnonbmj  doplo  fere  longioribo»,  omnibos  crassioscn- 
1.«  margme  t.x  minntissime  ciliolatis,  conraWoscnli,  dein  na 
te,«b.s  Calyx  a  M  n„„e  ad  m.rgi„.m  limbi  2_KJ^ 
Petala  lato  erat«  acnti.scola  2  lin.  longa  pnnc|is  eJm|i> 
gland.lo.»  nntata.    Steina  glabra  in  fando  r..g„loSO  calr- 

13r  Bd.  4f  Heft,  ' 


418   

eis.    Stylus  irabolatus  glaber.    Ovarium  bilotmlare,  loculi* 
orula  nonnulla  (  3 — 5  )  continentibus. 

E.  Schiedeana  n.  sp.  (Eugenia!  speo.  Linn.  l..c  n. 
545.)  L  In  sylTis  pr.  Jalapam  Aug.  et  in  reg.  calidissima 
inter  Veraern«  et  Sta.  Fe  Jul.  flor.  (Schiede.)  —  Arborescens, 
glabra  praeter  ramos  juniores,  petiolos,  pcduncnlos,  bracteas, 
calycesque  florentes  tenniter  puberulos;  foliis  breviter  petio- 
Latis  lanceolatis  obtuse  acaminatis,  obscure  pellucido  puncta- 
ta, raceroorum  axillarinm  rachi  petiolom  uubaequante,  Aori- 
bns  basi  2-bracte*lis,  bracteis  squamiformibns  acutiusculis, 
limbi  calycini  laciniiß  4  latis  acotiusculis ;  froetn  o?a!i,  ntrin- 
que  aento,  apice  coronato.  --  Folia  P-  lo*- 

ga,  7  —  12  lin.  lata,,  fere  opaca,  subius  panllo  palUdioxa? 
pet'iolus  lVa— 2  Un.  longus;  nerius  medius  subtus  promi- 
nnlus,  venae  vix  in  conspectum  reniunt,  primariae  paucae, 
inferiores  aeutiori,  media©  minus  aeuto  angnlo  •prod^nntes, 
omnes  in  neryum  8ubmarginalera  connexae.  Funeta  pellneida 
rotunda  Tidere  potes,  si  lentis  ope  folia  soKs  luei  obversa 
inspicis.   Pedicelli  1—2  lin.  longi. 

Quam  prins  (Unn.  Lcp.  561  B.  646)  sub  nomine 
Mgrti  Capulin  distinguimus  arbnsenlam,  a  Schiedeo  nostro 
in  sylyis  Papantlensibus  Januario  florentem  lectam,  tä  pro- 
priae  speciei  nomem  meretur,  differt  enün  folüs  basi  panllo 
acutioribns  angustiusque  acuminatig',  racbi  racemornm  bre- 
yiori  contraeta,  pedicellis  iennioribns  ;  pnbea  yero  quam  emni- 
no  deicientem  declaravimns,  minimam  nnno  obseryamus,  for- 
tiori lente  conspicuam,  tarn  in  pedicellis  qnanvin  pe tiolis 
Tiam.  Yarietatem  igitnr  deolaramus  priori». 

PHILADELPHEAE  Don. 
PHILADELPHUS  L. 
Ph.  mexicanu8  n.  sp.,  ramis  laxis  dependentibua 
ecentibus,  foliis  ovatis  aentissime  acuminatis,  remote  et  ar- 
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gnlc  dentieulatis  intogerrimisye,  triplinorf  iis,  stibtus  hirtellis, 
eupra  dein  subglabris;  floribus  solitariis  tcmisTc  In  apicibus 
raranlorum,  calycis  obconici  densc  pdbescentis  laciniis  ]a(e 
ovatit  quasi  murronato-acuminatis,  stylis  4  ad  basin  fere 
liberis,  etamina  stibaiequantibus.  —  Colitnr  Jalapao  et  in  sc 
pibns  sjionte  qnasi  crescit  Majo  flor.  (Schiede),  ad  Oajaca 
(Mfiblenpfordt) ,  ad  Mexico  (hb.  Lehm.).  Frutcx  alias ,  ra- 
mis  laxis  dependentibns  5  floribns  odoratissimis  plenis.  Folia 
inaxima  2]/2  poll.  longa,  12 — 14  lin.  lata.  Nervi  laterales 
nunc  oppositi  nunc  alterni,  plus  minus  ab  ima  laminae  basi 
remoti,  nbi  tenniores  ex  medio  prodeunt,  raox  vero  jnxta  mar- 
ginem  snrgentes  evanescunt.  Dentes  nec  basin  nec  apicem, 
rectis  fere  ltneis  acominatam  et  acutissimam,  occupant,  angu- 
sti,  margine  oonnivente  fere  snbulati ,  Sorsum  corvnl«. 
Fetiolns  usqoe  ad  dimidinm  pollicem  longus  supra  canalicnla- 
tu 9,  piüs  brevibus  rigidulis  eo  magis  tectus  quo  junior,  ra- 
muli  yero  brevioribus  pilis  fere  cauescuni,  utraqne  folii  pa- 
gina  piios  ostendit  albos  rigidulos  subadpressos ,  in  pagina 
infera  ad  nervös  reteque  vasculosura  crebriores,  inqne  axiJlis 
Yenamin  barbulas  infterdum  efficientes.  Florcs  speciosi  Sem- 
per scmipleni,  staminibus  mnliis  optime  cvolutis.  Caljx  ca- 
nescenti-pubescens,  a  basi  nsque  ad  laciniarnm  apicem  semi- 
pollicaris,  his  ovalibus  acumine  breyi  abrupte  imposito  sae- 
pins  fert  mucroniformi.  Petala  extera  fere  pollicaria,  qnae 
inter  ealycis  lacinias  cadont ,  dorso  medio  pubescentia  sunt. 
—  Ad  haue  speciem,  qnae- in  Hernandcsii  opere  (libro  IV. 
cap.  X.  p.  107)  snb  nomine:  „Acuilotl  «•  VolubÜis  Aqua- 
tica"  describitur  et  depingitur,  pertinere  videtnr  planta,  sie  ut 
ad  soquentem  altera  species  „Cozticacuilotl"  dicta,  qnae  in 
eodem  capite  tradita  est,  forsitan  ducenda  foret. 

Ph*  afßnis  an  n.  sp.?  Schraderum  si  sequimnr,  distin- 
guendum  erit  frictiferum  speeimen  a  Gar.  Ehrenbergio  mens«? 
Augusto  in  Barranca  de  la  Hacienda  del  Carmen  lecium. 

27  * 


Frutex  est  12-pcdalis,  rami  ramuliquc  glabrescont  tere  ?la- 
bri  sunt,  folia  iia  fraecedentis  spcciei  simillima,  pili  rero 
solis  in  nerris  obrii  im  juTenüibus  partibus  forsan  copiosio- 
rcs  j  flores  in  racemo  5-floro;  pedunculus  calyxqne  extus  gla- 
bcr  et  laevis,  hujus  laeiniae  intas  marginc  apiceqae  breyUer 
denseque  alba  -  pabesceates  aequaliter  aeumiaatae,  styli  asqne 
ad  apicem  connatil,  fruetns  peadnlus  quadrilocularis,  quadri- 
yahis.  —  Attnis  täm  priori  qaam  floribundo  Schraden. 

MELASTOMACEAE. 

Speeles  omacs  qnum  non  liceat  ad  genera  a  recenuori- 
bus  in  publicum  prolata  redigere,  noetra  vestigia  sequemnr  4 
Mclastomata  Rhexiasque  ex  fraetns  differentia  discernemns, 
reeentiorum  generica  nomina  nncis  inclusa,  si  certiora  rid^n- 
tnr,  subjungemus.  Pancae  hneusque  innotnemnt  Melastoma- 
ceae  Mexicanae,  quarum  quinqoe  cum  Bonplandio  collegit 
Humboldtias ,  duas  et  triginta  beatus  Schiedeus.  Unioam  in 
Hernandesii  opere  ex  Recchii  imaginibns  ieonem  rndem  sab 
nomine  Tcxhuatl  delincatam  reperimns,  quam  familiae  huic 
yindicare,  nnUi  antem  generi  addicere,  andemus,  Cüdemia 
esse  posset. 

MELASTOMA  s.  Melastomaceae  baccalae. 

M.  (Miconia)  pyramidale  Linn.  V.  561  n.  648.  —  In 
syhis  umbrosia  Misantlae  (flor.  albis,  baccis  parris  nigris) 
Febr.,  et  similibns  locis  ad  Mapilque,  Dec,  pr.  Tecolutam 
Jan.,  (Schiede).  —  Loco  supra  citato  praeter  has  formas  sab 
eodem  nomine  speeifico  et  alias  immerito  nt  nunc  yidetur  coe- 
gimus.  M.  pyramidale  Antülarum  ab  hoc  Mexicano  flersitau 
distinguendum  erit.  Specimlna  antographa  et  originäria  no- 
bis  plane  deficienüa  in  auxilium  ernnt  Tocanda.  Baccarum 
coior  niger  florum  albus  nominatur  calycis  tubns  in  ntroqnc 
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statu  pnlyernlcnlus  adparct,  lioeC  matnritatc  glabrescat.  Fo- 
lia  tciiuia  candem  form  am  ac  in  sequcntibus  praebent  (clii- 
pticam  Tel  oblongo-cllipticant  baai  plus  minus  acutam,  apice 
snbcandato -acuminalara),  si  nervös  tenues  marginales  addi«, 
5-nervia  sunt,  et  nervi  yenis  mnltis  parallelis  tenoibus  inter 
sc  conncctnntnr;  margo  si  accuratius  inspicis  denticulatos  ap- 
'  paret,  setnlaeqne  parvac  solitariae  denticolis  impositae  eilia- 
tum  cum  rcddttnt.  Pnbcs  pulvernlenta  semper  parca,  in  par- 
tibns  jnnioribns  frequentior,  aetate  diminuitnr,  Fructus  speeimi- 
nnm  nostrornm  diametro  vix  scsqnilineari.  Semiaa  pyrifor- 
mi-trihedra  pallida,  parte  acota  nigricantc. 

M.  (Mt'conial)  glaueocarpum  n.  sp.  —   Cumbrc  de] 
*Obispo,  Sept.  fruet.  (Frntex  baccis  cocruleis),  Serro  Colora- 
do, Aug.  fruet.  (Schiede.)  —  ßpeciem  haue,  quam  prius  cum 
priore  eommiseuimus  *  d  ist  ine  tarn  nunc  credimus,  differt  enim: 
petiolis  8Qb  lamina  cilialis,  margine  foliorum  depresse  cre- 
n ii lato,  pilis  solitariis  minnjis  rigidis  curvulis,  sintibus  inter 
rrenulas  insidentibus,  dein  majore  glabritie,  foliis  paullo  ya- 
lidioribus  et  (siccis)  magis  discoloribus,  baccis  dcniqne  gla- 
bris  coeruleis,     Omnia  reliqoa  valde  similia,  licet  panicnlae 
parvae  paolo  magis  compositae  appareant;   foliorum  figuray 
magnitudo  nervorumque  dispositio  eadem.     Flores  non  habe- 
mus,  e  similitudine  Miconiam  credimus. 

-  i  M.  (Miconial)  glaberrimum  n.  sp.  —  Barranca  de 
Tioselo,  inter  Tioseio  et  Jicocbiraalco ,  Aug.  fruet.  (Arbo- 
scula  baeois  albis);  in  sylvis  Jalapensibus.  (Frulex  biorgya- 
Iis;  Majo  frort.  (Schiede.)  —  Formaiu  haue,  seriös  acce- 
ptam,  praecedenlibns  omni  modo  aftiuem ,  distinguimus  •  per- 
fecta omniiim  partium  glabritie,  foliis  (siecis)  laete  viridibns 
fere  concoloribus,  deöticulis  eorum  (versus  apicem  iuprimis 
conspiciris  et  crebrioribus),  in  juniori  statu  conico-subolatis 
(foliis  hinc  argntc  serrulatis)  dein  fere  glanduliformibus  null? 


acumine  superatis;  baccis  deniqnc  glabris,  albis.  Florcs  par- 
yi,  in  panicnla  terminal*  dcnsiflora  21/«— 3  p.  alta;  e  nitnia 
affinitate  com  antecedtfntibus  Miconiam  credimns.  Folia  ▼alt« 
diora  qoam  in  utraque  praeeedente  epecie,  ceterom  forma  eon- 
grnentia,  nervi  laterales  ipsum  fere  marinem  leriter  re?olu- 
tnm  attingnnt  primoqne  intuita  haad  facile  conspicinntur.  — 
E  descriptione  M.  tunicatum  Bonplandii  esse  posset,  sed 
iconc  band  visa  dnbii  haercmus. 

•  ^ 
M.  (Miconia)  sylvaticum  n.  sp.  —  In  sylvis  Jalapen- 
sibus.  (Frutex  Jjiorgyalis,  floribns  albis.)  Majo  flor.,  Ang. 
frnct.  (Scbicde.)  —  Sub  M-  pyramidalis  forrais  habnimiis,  scd 
abfinde  differt:  habitn  mnlto  Talidiore  foliis  mnlto  majoribus»  ^ 
basi  magis  obtnsis  (immo  snbcordatis ) ,  5-  et  si  nerrnm  te- 
nuem  marginalem  addis  7-nerviis,  nervis  renis  rennlisque 
subtns  prominentibns  (ninc  fere  subrngosa),  paginis  discolo- 
ribns,  infera  lntesccnti -glancesccnte,  rete  vascnloso  pnbe  pnl- 
Tcrnlenla  ferruginea  insigni,  margine  dcnticulato  et  setulis 
ciliato,  petiolis  ferrugineo-pulvernlento-pnbernlis  ciliolätis* 
que;  ramis  junioribus,  panicnlarum  ramificatione,  calycibus 
gcmmisqnc  ferroginco-pnlverulentis;  minutissiraa'  stellata  pubc 
et  superficiem  foliorom  juniornm  occnpante,  dein  vero  erane- 
ecente.  Panicnla,  terminalis  ramis  patentibns  e  racemia  com- 
posita,  c  peduncolo  5 — 6-pollicaris;  petala  vix  l*/3  lin. 
longa,  a  staminibns  longiusqne  a  stylo  snperantur;  antnerae 
corrnlae  linea  rix  longiores,  Frnctus  Ieriter  pulverulenti. 
Maxiroa  qnae  vidimas  felia  in  petiolo  pollicari  8  p.  eraut 
longa  et  31/«!  p.  lata,  sed  inter  juniora  invenics  multo  rau 
nora  3  p.  longa,  16  lin,  lata.  Indumentum  variae  indolis, 
piii  «implices  in  margine  to Iii  et  petioli;  pik  ininutissuai 
coniei  acati  stellati,  pnlverem  ferrugineum  mentientes,  in  par« 
tibns  canlinis  et  nerfis;  piii  dcnique  breves  lati  obtusi  nou 
rainas  minutissimi ,  sulco  longitudinalt  insignes  (snb  micro- 
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ecopio  jftomposito  adsperti  qnodam  modo  grana  /frnmentaria 
siinuJautur)  in  pagina  iufera  folionim. 

31.  (Miconia)  minntißorum  Bonpl. ,  Linn,  1.  c.  p.  562 
n.  649.  —  Hac.  do  !a  Lagnna.  (Schiede.) 

M.  (Miconia)  impetioJare  Sw.,  Linn.  1.  c.  n.  550.  — 
In  syIti'»  umbrosis  Misaiitlac  Fehr.  flor.  (Schiede.) 

M.  (Miconia)  ibaguensel  Bonpl.,  Linn,  1.  c.  n.  551. 

■ 

—  In  apricioribas  Misanllae,  Febr.  Hac.  de  la  Lagnna  Jul. 
flor.  (Schiede.)  —  Foliis  oblongo -lanccolatis,  basi  fere  «sque 
ad  inscrtionem  pctioli  decnrrentibns ,  triplinerriis,  neryis  ve- 
nisque  anbtno  prominentibus  supra  iinpressis,  paginis  discolo- 
ribus,' primum  pnbe  minate  siel lala  furfiiracea  et  pilis  siropli- 
cibus  parvis  rigidolis  adspereis  dein  glabris  (ramis,  petiolb 
ncrrisque.,  pedunculis  caljcibnsqne  eadetn  pube  pallide  fcrrn- 
giuea  tectie)  margine  minate  denticalato  plertimque  revoluto. 
Racemns  angnstus  parvua  terrainalis,  1 — 2- pollicaris,  in 
apicibng  ramornm  suoram  simplicium  brevium  fascicnlum  Ho- 
rum parvorum  sessilium  gerens.  FIos  Miconiae,  albns  Tide« 
tar.  Folia  3  —  3*/«  p.  longa,  6—9  Ii n.  lata.  —  Habitn  si- 
miKs  seqnens  forma,  quam  distinguimns, 

M*  (Miconia  1)  Uncatum  n.  sp.  —  Loco  band  indicato 
in  terris  Mexicanis  (leg«  Schiede).  —  Ferrngineo-hirtellnm. 
Foliis  ©blongo-ellipticis,  basi  obtosinsculis,  distinctiiis  petio- 
latis,  apicc  acole  acnminatis,  tri  -  et  simnl  Criplinerrii»,  ner- 
vis  Tenisquc  primariis  snbtus  prominentibns  snpra  impressfe, 
'paginis  discoloribus,  margine  (soperne)  denticalato,  denticn- 
Iis  subcartilagineis  in  pilos  parros  rigidolos  exenrrentibus ; 
floribns  in  panicula  simplici  terminali  ad  ramorum  ejus  pa- 
tcntiura  apiccs  congestis  parvis.  Ind Omentum  doplex  in  ra~ 
m\ny  petiolis,  inferiori  nerTorum  parte,  pahicnlae  ramis,  caly- 
cibns,  breve  scilicet  stellatum,  et  longins  e  pilis  siiuplioibus 
rigidulis,  qursoli  folia  occopant  et  scabriascula  reddunU 
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M.  (Conostegia)  xalapensc  Bonpl.,  Linn.  Lei.  552. 

—  In  sylvis  Jalapae,  Aug.  fruet,  ad  Hac.  de  la  Lamuna 
Oct.»  inter  Sepillo  et  Eetero  Jan.;  in  apricioribus  Misantlac 
Febr.  florere  ineipiens  (Schiede),  Real  del  Monte.  (Berlan- 
dier  n.  379.) 

M.  (Conostegia)  mcjcicanum  Bonpl. ,  Linn.  )•  c.  n.  553. 

—  Frntcx  biorgyalis,  Hortons  roseis,  baccis  nigris,  Majo  flor., 
Aug.  fruet.  (Schiede.)  —  Folia  evidenter  serrnlata,  non  sunt 
quintuplinervia,  sed  trinervia  et  simnl  triplinervia  ,  nervi 
debiles  submarginales  inferius  oriuntnr,  paullo  altins  nervi 
validiores  mediam  paginam  pcrcurrenles. 

M.  (Conostegia  ,  Euconostegia)  arboreum  n.  sp.  — 
Inter  Tieselo  et  Jicochimalco.  Aug.  frneu  (Schiede.)  —  Arbor 
30-pedalis;  foliis  magnis  petiolatis,  ovalibas  ellipticisve,  basi 
obtusis  acutisve,  apice  aenminatis,  tri«  et  simul  triplinerviis, 
eroso-denticelatis,  subtns  cnm  petiolis  ramisque  junioribos 
tomento  tenni  subfloecoso  et  ferrngineo  obdnetis;  panicnlis  ter- 
minalibns  depressis  brachiato-ramosis.  —  Rami  teretes,  ra- 
mnli  subcorapressi ,  tomento  denso  brevi  ferrngineo  com  pe- 
tiolis panicalacqae  ramis  obtecti.  Petioli  ad  p.  longi. 
Foliorom  lamina  maxima  usque  ad  10  pol!,  longa,  5  p.  la- 
ta, minor  6- pollicaris,  27a  p.  lata,  margo  iraac  baseos 
integerrimns,  mox  Yero  dentes  ineipiunt  parvi,  nunc  acutio- 
res,  nunc  obtosiores  crenarnm  forma,  sinubus  rotondatis|minime 
profondis;  interdnm  dentes  omnes  in  toto  margine  obsoleü; 
ex  irao  nervo  medio  lateralis  debiliorque  ntrinqne  progredi- 
tor  ncryns,  qni  in  latioribns  vero  folüs  panllo  supra  basin 
oritnr,  tibi  tone  ex  ima  basi  nervi  2jnullo  debiliores  nec  api- 
eem  attingenles  snrgunt  et  marginem  sub  dentibns  ambeunt. 
Nervi  validiores  oppositi  altcrnive  spatio  3  —  4  linearnm  a 
basi  di staut.  Fanicnla  (frnetiferam  solam  vidimns)  ctreitor 
ter  trichotoma,  ramis  patentibus  apice  adscendentlbns»  Cajyx 
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fauliger  fere  semiglobosos,  trnncatns,  inferne  latior;  intos 
ut  in  cnpula  capsulae  apicem  libcram  cernis,  calycis  mar- 
fine  band  altiorem,  eimili  modo  trancatam,  parvumqne  ro- 
tnndnraque  nec  perviam  foramen  apicale  ostendentem.  Bacca 
haeo  in  Bpeciminibus  nostris  3  lin.  alta,  apertnra  ejusdem 
diametri,  sed  Cerasi  sylvestris  magnitndinem  ex  Schiedeo  as- 
sequitor,  colorem  indnit  aznrennu  Alabastrnm,  (nnicnm  modo 
Yidere  licuit)  cylindracenm  y  basi  oblusom,  apiee  in  rostrum 
subulatum  3 -fere  lin«  longum  attcnuatum. 

Ml  (Conostegia)  quadrangulare  Sieb.  Linn.  1.  c  n. 
B55.  —  Fr.  Metapalco  reg.  eal.  Deo.  (Schiede.)  Eadem  qnnin 
yideatnr  species  Martinicensis ,  inter  descriptas  Conostegias, 
buio  enim  generi  ex  caljcc  truncato  deflorato  addere  placet, 
stirpein,  quam  incompletam  modo  possidemus,  reperiendam  forc 
credimus. 

M.  (?)  BubtripUnervium  Lk.  et  Otto,  Linn.  I.  c  n. 
554.  —  Pr.  Jalapam  et  Hac.  de  la  Lagnna  Aug.  flor. 
(Schiede.) 

M.  (Clidemia  §•  1.  pednnc.  äxill.  cjm.  panicnl.)  petto- 
lare  n.  sp.  Linn.  1.  c.  n.  556.  —  In  dnmetis  pr.  la  Hac.  de 
la  Lagnna  Sept.  atque  in  sylvaticis  Misantlae  *  Febr.  (Schiede.) 

Ä  (Clidemia  §.  1.  ut  snper.)  Linn.  1.  c.  fp.  563.  n. 
557.  scrrulatum  n.  sp.,  ramis  tetragono -teretibns,  pctiolis 
cymis,  calycibns  pilis  rufis  patentira  hirsutis;  foliis  breriter 
petiolatis  late  ovatis,  basi  obtusis,  apice  snbcandato  -  acurai- 
uatis,  5-nerviis,  argute  serrnlatis;  cymis  axillaribns  tricho- 
tome  ramosis,  ramis  patentibns,  calycis  laciniis  snbnlato-cu- 
spidatis  tobnm  aeqnantibns.  —  Haitaraalco,  Dec.  flor.  (Schie- 
de.) — -  An  propria  species f  specimina  nostra  band  bona. 
Petioli  rix  semipollicarcs;  lamina  folii  3—4  p.  longa,  li/a 
— 1%  p.  lata,  ntrinqne  pilis  rufis  snbadpressis  tecta,  scr- 
ratnrae  densissimc  sibi  approximatae,  vix  J/ft  lin.  altae.  Ca- 


\jx  3  Hn.  alias,  tubiis  subglobosns  cum  laeiinis  corollam  fere 
snporantibus  pilis  rofis  patentibos  dense  tectas.  Differt  baec 
ab  antecedcntc ,  pilis  raagis  erectis  et  colore  eornm  raagis 
in  mbro - fusconi: qoam  in  aureom  yergente,  foliis  mnlto  bre- 
\iu9  petiolatis  (in  illa  interdom  bipollicaribus),  basi  obtnsis*, 
augostias  acuminatis,  evident  ins  et  argute  serrnlatis;  laciniie 
calycinis  longioribns. 

M.  (Clidcmia  §.  I.  nt  snper.)  lajriflorum  n,  sp.  ramis 
tetragono- tcretibns,  petiolis,  panicnlis  pilis  rufidulis  paten- 
lim  subhirsntis,  pednncnlorum  pilis  subglandnliferis  calycum- 
qne  abbreviatis  rigidis;  foliis  longius  petiolatis  magnis  latc 
ovatis  basi  obtnsis  apice  acutis  et  caodato- acuminatis,  snb. 
7-nerviis,  inaeqnalitcr  dense  eroso - denticalatis ;  paniculis 
trichotome  raraosis  laxtfloris,  ramis  patentissimis  (fruetiferis 
subreversis)  —  AH  Hac.  de  la  Lagona  in  umbrosis  Aog. 
fmrt.  (Schiede).  —  Folia  lnijns  speciei  ridimns  8  p.  longa 
4J/3  fere  poll.  lata  in  petiolo  bipollicari,  alia  yero  dimidio 
miuora;  basis  laminae  obtusa  saepe  panllnlnm  obliqua,  nervo- 
rum  extimura  par  tenne,  in  medio  folio  ocnlis  se  obdneens; 
dentes  obtnsinsculi  «cd  pilo'  ralido  terminati,  apicem  folii 
.  versus  evidentiores  j  in  aenmine  antem  iterom  minores ,  inae- 
qnales  sed  crebri.  Pili  minus  densi  et  paulo  breviores  quam 
in  ntraqae  priori  specic.  Inflorcscentia  3  circ.  poll,  longa,  in 
statu  frnetifero  panicolam  sistit  scssilem  basi  ramis  2  Ion», 
gioribns  paululnm  deflexis  racemos  paneifloros  referentibns 
instrnetam,  ramis  sobseqaentibus  brevioribns  3-v.  2-floris, 
rdiquis  unifloris;  revera  c  c/inis  depanperalis  ad  nnam  dnos~ 
ve  florcs  reduetis  composita  est  haec  panicula,  ramis  bis  er- 
roosis  in  forma m  racemi  compositi  dispositis.  Caljx  fruetifer 
(olus  pilis  brevibos  conicis  rigidulis  patentibus  adspersns,  tu- 
bus  globosus,  diametro  2~  linear!,  apice  laciniis  5  snhnlatis 
lin.  longis  coronatus,  Pcdicclli  pilos  gcrunt  apice  lerttcr  iir- 
crassato,  glauduliferos? 


I 

M.  (Clidemia  §.  2.  panicul.)  anwtrichon  n.  sp.  ramis 
e  coroprcsso-teretibus  petiolisque  pube  densa  brevi  rufa  et 
pilis  longioribns  tectis;  foliis  longius  pctiolatis,  late  oYati? 
acuminatis  basi  lcviier  cprdatis,  apicc  obtusiusculis ,  margine 
inaequaliter  eroso-denticnlatis,  in  pagina  utraque  pilis  sab* 
adpressis  obsitis;  paniculae  sessilis  ramis  patnlis  calycibns- 
qne  pabe  breri  pilisqoe  patentibns  tectis,  laciniis  cal.  trian- 
gularibus  acntis  tobo  corollaqne  multo  brevioribus.  —  Intcr 
Su  Miguel  del  soldado  et  la  Joya.   Jan.  frnct.  rariosqne  fl^ 
res  ferens  (Schiede).  —    „Fruticulus  corolla  porpurascente, 
baccis  nigris."    Ramuli  an  rerera  tarn  compressi  quam  sicci 
apparent  ncscimus;  obdacantnr  pabe  densa  breyi  intertexta 
ex  rubro-rofa,  in  adultioribns  ramis  jam  deeidua,  cai  in- 
miscentpr  hinc  inde  pili  longiores  tarn  in  snperiore  parte  pe- 
tiolorum,  quam  in  ipsis  ramalis.   Petiolos  15 — 18  lin.  longo? 
yidimus,  hisce  lamina  insidebat  31/a-4,/a  poll.  l3/*-2%p» 
lata,  saepius  3-pollicaria  reperiuntur  folia.    Nervi  yenaer 
que  priraariac  subtus  prominent.  Superficies  folii  utraque  aca-r 
briuscula,   pilis  brevibns  lutescentibns,    rufescentibus,  in 
margine  inqne  jnnioribas  foliis  parparascentibas  est  tecta, 
Acumen  bre?e  obtusiusculam ,  denticnli  obtusiusculi,  breves 
qnidem  sed  Talde  inaequales«   Panicnla  fruetifera  2 — 21/3pT 
alta,  a  basi  trienotoma,  ramis  patnlis.    Bacca  subglobos* 
inferne  latior ,  apice  laciniis  parvis  extus  flexis  coronata. ,  Ser 
nina  minnta  trihedra,  lutea,  hilo  nigro. 

M.  (?)  cornoides  n.  sp.  Linn.  1.  c.  n.  558.  —  In  sjrl- 
vis  nmbrosis  Jalapae,  Aprili,  Majo  flor.,  Aug.  fruet.  (Schiede) 
—  „Frntcx  tripedalis,  flöres  roseij  fruetus  immaluri  pnrpu- 
rei,  maturi  violacei  aut  nigri. 

*  *  i 

M.  (?)  globuii/lorum  n.  sp.,  Linn.  1.  c.  p.564  ju  55& 
— -  In  sytois  nmbrosis  Jalapae,  Majo  flor.  Aug.  fruet.  (Schic* 
de)  —  „Frutex  orgyalis  floribus  Aavis." 


M*  (?)  $corpioidts n.  sp.,  Linn.  1.  c.  n.  560.  — 
Cuesta  grando  de  Chiconquiaco,  reg.  temp.,  Martio  alab.  fer. 
(Sehiedc). 

M.  (Bldkea)  laevigatum  Bon,  DG.  pr.  3.  p.  196.  n. 
12.  —  Barranca  de  Tioselo,  inter  Tioselo  et  Jicochimalco 
ad  ripaa  torrentum,  Aug.  alab.  fer.  (Schiede)  —  »Caljx  4- 
bracteatos,  bractcis  2  extcrioribus  acutis,  interioribug  obtusis- 
simis,  cnpuliformis ,  obsolete  6- dcntatas.  Petala  6,  rosea, 
crassa,  aestiratione  conyolutiya.  Filamcnta  12,  aatberae  in 
alabastro  articolatim  inflexae,  biporosae.  Stylus  brevis  cras- 
8iis;  Stigma  oblique  cylindricnm  stylo  paulo  crassius,  obtu- 
ninsculnm.  Arbuscula,  ramulis  quadrangularibus,  foliia  tri* 
nemis,  basi  subtus  foveis  2  glandolosis.  Flores  axillares  so- 
litarii  r.  gemini«*'  —  Pedonculi  foliomm  majornm  1— l1/« 
p.  longi,  lamina  Z1/* — 4ya  p.  longa,  l1/«—  1SA  p. 
formae  yariabilis  nunc  elliptica  nunc  oboyato-elliptica,  Sem- 
per basi  cuneata  v.  in  petiolum  attenuata,  apice  brefiter  aco- 
minata,  aenmine  obtusiusoulo  ,  nervi  laterales  margiai  sunt 
approximati,  venae  crebrae  tenues,  in  Jblii  sieci  pagina  aier- 
sa  e  lineolis  pnnetisque  prominulis  compositaeridentur.  FoTeae 
ineadem  pagina,  ad  basin,  ubi  folii  parenehyraa  in  petiolum  de- 
currit,  nervum  inter  et  marginem  sitae,  oblongae,  cxca?atae, 
fnndo  laeri  obsenriore,  ad  2  lin.  longae,  altera  saepe  al- 
tiore« 

HHEXIA  8.  Melastom.  eapsnlares. 

Rh.  (Plagiophylluto  n.  gen.)  parvt/oh'a  n.  sp.  (Rhe«? 
xia  inaequilateralis  Linn.  5.  p.  567.  n.  565):  —  Cuesta  grau- 
de  de  Chioonquiaco,  reg.  temp.,  Mart.  fl.  (Schiede).  —  Al- 
tera quam  ad  nos  pervenexit  memorabilis  hujus  gencris  Spe- 
eles, denominare  genus  specieique  nomen  mutare,  necessarium 
est  visiim.  Characterem  generis  hoc  modo  propoutmus.  Me- 
lastomaceae  Mexicanac  herbaceae,  foliis  oppositis  valde  ialer 


60  iaaequalibos,  tenniter  membranaceis ,  inaequilateralibus, 
'  integerrimis ;  floribus  in  cymns  corymbosve  axillares  termina* 
lesve  dispositis;  calyx  campanulatus  niembranaceus  8-nervins, 
dentibus  4  brevibus,  pcrsistens,  über.  Corolla  4-petala.  Sta- 
mm a  8  disparia  antberis  naiporosis,  4  dentibos  calyciai«  op- 
posita  majora  calcare  elongato  cuneiformi  snbbilobo,  4  mU 
nora  calcare  abbreviato  glaadulaeformi ;  ovarium  circa  stylj 
basin  simplici  Serie  setularum  breviam  instructums  slylos 
brevis  stigmate  capitata,  Capsula  libera  membranacea,  qua- 
drilocularis  loculicide  -  qnadrivalvia,  axi  com  epermopheria 
demum  libero.  Semina  uumerosa  subelliptica  ecbinata,  bilo 
terminali  punctiformi. 

Rh.  (Bagiophyüum  n.  gen.)  grandifolia  n.  sp.  — 
Coesta  grande  de  Chiconquiaco,  Sept.  fract.  (Schiede). —  Prae- 
cedente  major,  folüs  multoties  majoribus,  floribus  trichoto- 
me  corymbosis,  dentibus  valycis  obtasis.  Planta  soffmlicosa, 
1  2-pedalis,  ramis  paucis  nunc  oppositis,  canle  binc 
trichotome  diviso  nunc  altero  minas  evolnto  subalternis,  jn- 
nioribns  tetragonis,  angulis  prominulis,  subglabris,  inflores- 
centiae  vero  pilis  parvis  apice  glanduliferis  adspersis.  Folia 
brevissime  petiolala,  sibi  opposita  valdo  inaequalia,  altero 
maximo  interdnm  semipedali  1%  P-  lato,  inaequilatera,  ob- 
longo  -lanceolata  utrinque  acnte  acuminata,  3-neryia  (snpcr- 
veniente  neryo  marginali  in  latere  latiore,  binc  igitur  4-ner- 
via),  venia  obliqnis  (angnlo  acnto  decedentibns)  et  nonnisi 
ramnlis  terminalibus  nervom  proximnm  attingentibus,  in  argi- 
ne ciliato,  snperficie  viridi'  pilis  parvis  adpressis  adspersa, 
pagina  avcrsa  pallidiore  glaucescente,  solis  in  nervig  venisqne 
pancos  püos  adpressos  minuto6que  gerente»  Corymbns  termi- 
nälis  plorics  di-et  tricbotome  ramosus,  fastigialas,  fractifer 
apbyllos  et  ebracteatus.  Calyx  sab  antbesi  tetragono- campa- 
nulatus, sub  limbo,  in  4  lobos  breves  obtusos  ciliolatos  parti- 
to,  paalalum  constrictas,  dein  capsulata  incladeas  4  üb,  altus, 


folorig  strainlnci,  8-nerTius  rcliniJatusqne ,  nngtilato  -  otoi- 
dens,  limbo  connirente  lobis  creetis  (Physalidis  cnjusdara  mi- 
nutae  ralycem  fere  dicere  posscs).  Petala  3  lin.  longa  obo* 
rata  acuta  «Iba  (sicca  rntila).  Stamina  glabra,  authera  l1/« 
lin.  circiter  longa,  tubo  porifero  brevissimo,  connectiYiim  £K- 
forme  et  in  calcar  prodnctom  lineam  longum,  Apice  diJata- 
tnra  bilobnm  croceum.  Capsula  calycc  minor  (angnlato?)  glo- 
bosa,  tenniter  membranacea,  elevaio  -  reticnlata,  strarainea, 
apice  setosa,  ad  basin  nsqne  locolioide  dehiscens.  Semina 
minota  pulyeris  adinstar,  dilnte  fnscescentia  oblonga  altero  la- 
fcre  obtnsa,  altero  acuta,  uiidiqne  setnlis  minotissimis  paten- 
tibus  obsita;  spermophora  lamelliformia,  raargine  libero  ]e» 
tlter  incrassato. 

Rh.  (Heteronoma)  diversifolia  Bonpl.,  Linn.  1.  c.  p. 
565.  n.  561.  —  In  syhis  Jalapensibns  Ang.  frnct,,  ad  Hac. 
de  la  Laguna,  Jul.  et  Sept.  frnct.,  Misantlae  in  sylvis  Febr. 
fior,  (Schiede). 

Rh.  (?)  vcrsicolor  Hort  Angl.?,  Linn.  1.  c.  n.  662.  — 
Ad  rupes  nmbrosas  pr,  Jalacingo  Dcc.  frnct.  (Schiede). 

Rh.  (Chactogastra,  Biotanthera)  Schiedeana  n.  sp., 
I/inn.  1«  c.  n.  563.  a9  micrantha  (excl.  var.  /?.)  —  In  apri- 
pioribns  Misantlae  Mart.  flor.,  alioque  loco  hand  indieaio. 
(Schiede).  „Saffruticosa,  floribns  roseis." 

Rh.  (Chaetogastra,  Diotanthera)  rußpüis  n.  sp.,  Rh. 
Schiedeana  Linn.  1.  c.  ß.  macrantha  (excl.  rar.  a.)  —  In  syl- 
vis pr.  Jalapam  in  monte  Macultepec,  San  Andres,  Ang.  flor. 
et  frnct.  (Schiede).  —  Speciem  distinguimus  qnam  pro  ra- 
rietate  prins  habuimns,  differt:  pilis  rnfis  patentibns  in  can- 
le  ramisque?  floribus  Trnctibhsqne  dnplo  majoribns;  laciniis 
calycis  magis  spathnlatisj  pctalis  calycc  longioribns  pnrpn~ 

* 

reis  (nec  eum  aeqnantibus  roseis);  staminibus  inter  se  dissi- 
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railibns,  alternis  fere  dnplo  longiorilms ;  anthcris  magis  elon- 
gatis  (nec  omnibus  inier  8*  6imilibns). 

Rh.  (Chactogastra ,  Diotanthera)  scabrivscufa  n.  sp.; 
canlc  herbaceo  ramisqne  teretinscnli9  pilis  breyibug  nigrican~ 
tibns  hirtelüs  et  scabriuscnlis,  foliis  pctiolatis  ovatis  ammina- 
tis  acutis  5-neryiis,  ütrinque  pilis  brevibns  subadprcs*is 
sobtns  roollioribuB  tectis;  eoryrobo?  terminal!,  calycis  siib- 
nemfcphaerici  hirtclli  lachiiis  spathnlato  -  lincaribns  tubum 
subaeqnantibns,  petalis  calyce  toto  duplo  longioribns,  an- 
tberis  inter  se  snbacqnalibns? —  Loco  non  indicato  in  regno 
Mexicano  (Schiede).  —  Spcciraen  nnicnm  valde  mäncnm. 
Folia  maxima  1*/«  p.  longa  9  lim  lata  in  petiolo  5-lineari. 
Calyx  4  lin.  longus;  corolla  8 -lin.  In  melioribos  spccimi- 
nibns  nlterins  examinanda. 

■ 

Aliam  nt  videtur  ejnsdem  Chaetagastrae  gencris  ■peciem  a 
Berlandiero  ad  Tampico  lectam  habemus,  sed  specialen  in- 
suflicjcns  non  describemns. 

Rh.  (Arthrostemma ,  Monochaetum)  Deppeana  n.sp., 
Linn«  1.  c  p.  566«  n.  564.  —  Propc  Jalapam  ad  S.  Andres 
et  in  Serro  Colorado,  Aog.  flor.  (Schiede). 

Rh.  (Arthrostemma,  Monochaetnm)  calcaratum  DC.  pr. 
3.  p.  138.  n.  18.  —  Cordillere  de  Gaadalopc  (Berlandicr), 
loco  ignoto  regni  Mex.  (Schiede).  Specimina  Schiedeana 
differnnt  minori  pilornnr  numero,  foliis  magis  oyatis,  canli- 
faus  magis  erectis  minus  ramosis;  corolla  magna  petalis  9 
lin«  longis  obovatp-enneatis  obtasissimis  eiliatis  mneronatis, 
Specimina  meliora  exspectanda  sunt.  / 

Rh.  (Arthrostemma  >  Monochaetnm)  floribunda  n.  sp.l 
eanle  ramisqne  tereübns  patentijn  rufo-hirsotisr  foliis  paryis 

■ 

petiolatis  lanceolatis  3-neryiis,  snpra  inter  neryos  et  raargi- 
nero,  snbtus  nbiqne  snbstrigoso-hirtis,  cymis  paneifloris'  omnes 
ramnios  terminantibus ,  pedicellia  calycibnsque  enneato-snb- 


cjlindraceia  patentim  glanduloso  -  pilosis ,  laciniis  caljcinia 
acuminatis  achtis  patulis,  tnbo  paululum  pctaloque  dimidio 

noribns»  calcare  gracili  elongato  adscendente.    Loco 

indicato  in  imperio  Mexicano  (Schiede).  Habita  kaec  ape- 
cies,  cujus  unicum  ei  madore  corruptnm  possidemus  specimen 
com  Rhexia  nostra  rofipili  maximopere  conyenit,!  sed 
charactere  generico  foltis  floribusque  paulo  minoribns  differt, 
Exemplar  nostrum  caulis  superiorem  partem  8-polliearem  si- 
atit,  vamis  brevibua  lateralibus  sibi  oppositis  ramnlisqae  ite- 
rrna  (am  sterilibos  quam  florentibus  onustum.  Folia  maxima 
l3/a  P-  lonS11  cnm  P^iolo  3-lineari,  4 — 5  cire.  lin.  lata; 
pili  strigosi  in  superficie  occnpaat  nec  nenros  nee  spatium  in 
utroqae  latere  nervo rum  sed  interstitiorum  medium  et  regio« 
nem  marginalem,  fascias  igünr  animadvertis  quatuor  longitu- 
dinales.  Caljx  florens  vix  4  lin.  altus,  petala  paululumJon- 
giora.  Calcar  staminum  l*/a  lin.  longum  inferne  augnstatnm 
ceternm  lineare  obtnsiusculum.  Pili,  in  caljee  peduneulisque 
minus  densi  quam  in  canle  et  patoli  tantum,  glandula  minota 
elliptica  terminantur. 


eerte  sectionjs  Monochaetnm  qnatuor  jam  esse  de- 
tectas  species  Mexicanas ,  calcaris  forma  congruentes,  genus 
igitur  proprium  indicantes. 

Rh*  (Heerton.  gen.)  elegans  n.  ep.— -  In  umbrosis  pr. 
Jalapam  Jon.  flor.j  pr.  Chiconquiaco  Sept.  fruci.  (Schiede). 
„Caulis  rix  lignescens,  repens,  caespites  efformans.  Cprol~ 
la  magnitudfne  et  colore  Geranii  sanguinei.  Stirps  elegans. 
(Sosocola)».  —  CÄar.  gen.t  Melastomacea  snffruticosaj  fo- 
Iiis  petiolatis  late  ovatis  crenatis  eiliatis ;  floribus  terminali- 
Lu3  solitariis,  calyce  setoso,  laciniis  4,  persistentibns ,  corol- 
la  sanguinca  4-petala;  s tarn i na  8,  disparia  uniporosa,  4 
laciniis  cal.  opposita  majora  coanectiyo  tenut  in  calcar  elon- 
gatum  bifidom  producta,  quatuor  minora  ad  basin  autherae 
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calcare  abbreviato  2  glandnlas  parvas  referente  instructa; 
orarinra  apice  setosum,  stylo  declinato  filiformi,  stigmate  ter- 
minali  obtuso*  Capsula  a  caljce  aucto  abscondita,  4-locula- 
ris  loculicide  qnadrivalvis.  Semina  simplici  gyro  cochleata. 
Nomen  in  honorem  Oswald i  Üeer  in  universitate  Tnricensi 
botanioes  profes9ori9,  geographiae  plantarnm  cultoris  eximii, 
amiei  integerrimi;  familiam  baud  invitus  intret  planum  Hel- 
fet o  mm  nomina  oeleberrima  jam  amplectentem.  —  Fruticulus 
depressnsf  canlibns  lignescentibns  spitharaaeis,  pedalibus  bi- 
pedalibnsqae  radicantibus,  ramosis,  ramulis  erectis,  adpresso- 
pilosis.  Folia  lat?  ovato  s.  snbrotondo  -  ovata ,  apice  obtu- 
siuscula,  basi  obtnsa  T.  acntiuscnla  t.  acuta,  trinervia,  venis 
paucis  e  mcdio  nervo  snb  angulo  acuto  arenatim  prodeunti- 
bua,  crenulata  et  sctuli9  in  acie  marginis  atque  in  snperficie 
juxta  marginem  sitis  eiliata,  ntrinque  ceterum  glabra  praeter 
nervös  inferae  paginae  strigoso-pilosos,  subtus  paulo  palli- 
diora,  membranacea,  magnitndine  varia,  maxima  vix  polli- 
caria,  8  lin.  lata,  in  petiolo  trilineari,  pleraque  vero  mino- 
ra  ad  trium  linearum  diametrum  diminnta.  Flos  in  pedun- 
culo  */9 — 1  p.  longo  terminal!»  solitarias.  Calyx  campann- 
lato  -  cylindraceus ,  primum  4,  dein  6  lin«  altas,  tnbus  undi- 
qne  setulis  basi  dilatatis  rigidnlis  (acnleiformibus)  patentibns 
pallidis  apice  ve  purporascentibus  (linea  Semper  brerioribus) 
horridns;  laciniae  vero  tubum  aeqnante9  triangulari-acunii- 
natae  cnspidatae  setulis  eiliatae  sunt,  ceterum  vero  nudae. 
Petala  5  lin,  longa  cuneato -obovata  obtusa.  Filamenta  san- 
guinea  (violacea  sunt  uti  petala  in  siccis)  antberae  majores 
ejusdem  coloris,  trans?erse  undulatae  et  plicatae,  connectivum 
Hneam  longum,  calcar  lntcum  lineare  obtusiusculum,  lineam 
longum,  fere  usque  ad  basin  partitum;  antherae  minores  lu- 

♦ 

teae  lineam  longac,  nodo,  cum  filamento  concolori,  parvo  insi- 
denteS.  Stylus  staminibus  majoribus  brevior.  Capsula  3  circ 
lin.  alta.    Semina  fuscescentia. 

13*  Bd.  4«  Heft.  28 


SAMYDEAE. 
CASEARIA  Jacq. 

C.  corymbota  UBKtb.,  Linn.  VI.  p.  425.  n.  1320  et 
132L  —  Q"»e  Prin9  c  »peciminibus  paoeis  incompletis  se- 
junximns,  plnribns  nnnc  omnique  in  statu  visis  conjongimus. 

Arbnsciüa  v.  frutcx  floribus  albis ,  arillo  rubre."   Pr.  Chil- 
tojaque  et  Malpays  de  Naulingo  Aprili  Hörens,  Sept.  fruetif. ; 
ad  Hac.  dela  Laguna  Aug.,  ad  Tecolutam  Jan.;  circa  Acto- 
pan  Mart.,    in  sylris  nmbrosis  Papantlac  Jan.  (Schiede.) 
Optand.m  esset,  nt  speeimina  antogcapha  Gueariae  nitidae 
a  Jacquinio  descriptae  (Amer.  p.  132,  ed.  icon.  pict.  t.  126, 
cujus  ioonis  copia  facta  est  in  „Amerikanische  Gewächse  Tab. 
142)  cum  antographis  Humboldtianis  acenrate  comparari  pos- 
gent    qnae  enim  legimns  hao  de  specie  optimc  cnm  speeimi- 
„ibus  nostris  conrenire  ridentnr.   Variabilem  Jacqninina  sPe- 
ciem  sunm  dicit:  foliis  nnnc  sesquipolüearibus  nnnc  4  polli- 
ces  loogis,  nostra  eodem  modo  variat,  reperta  est  a  Jacqninio 
Carthagenae  in  froticosis  atqne  in  iusola  Mango,  in  eadem 
fere  regionc  nbi  Humboldtius  snam  legit  plantam;  nostra  in 
calidioribns  Semper  oeenrrit  regionibns. 

C.  sp*.«*«  L.1,  Linn.  I.  c  n.  1322.  -  Plan  del  rio 
Jnl.  fruet.  (Schiede.) 

C.  sylvestris  Sw.  fl.  Ind.  oec.  2.  p.762,  Cas.  spec.  Linn 
1  c  n.  1323.  —  Papantla,  Jan.  (Schiede.)  —  Convenit  ca« 
apeeiminibns  C.  sylvestris  a  Weigeltio  Snrinami  lectis. 

Omnes  hnjus  generis  species  accuratiori  adumbratione 
monographica  egent.  Permnltae  indescriptae  in  hortis  siccis 
„coolnntur,  in  hortis  vivis  vivae  vix  reper.untnr. 

C.  tbovata  n.  sp.,  calyeibos  5-partitis,  staminibos  10; 
fror,»  sobgloboso-tricoslato  trivalvi,  foliis  lato  oralibns  ob.- 
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vatis  subrotuiidatisYe,  basi  obtusiuscnlis,  acuminc  brevissimo 
et  obtasissimo  terminatis ,  margine  obsolete  crenatis  subtus 
cum  petiolis,  ramis,  peduneulis  molliter  lutescenti- tomentosis, 
in  superfieie  subglabra  nitidnla  nervo  pubescente«  —  In  syl- 
vis  pr.  la  Hac.  de  la  Orduna,  Aug.  fruet.  (Schiede.)  „Fru- 
lex,  frnetn  rubro."  —  Raraorum  apices  habemus  pedales, 
simplices,  subteretes,  brevi  molliqne  tomento  coloris  fere  sor- 
dide  oebraeei  interdnm  sub'ferruginei.  Petiolus  3  —  4  liu. 
longus  nndiqne  eodem  modo  villosus;  folii  lamina  2 — 21/«  p. 
longa,  l'/g  usque  ad  duos  fere  poll.  lata,  nervo  venisque 

i 

primariis  ntrinqne  snbsenis  subtus  prominnlis;  basis  folii  ob- 
tusa  sed  brevi  flexn  (ut  in  foliis  cordatis  ovatisque  saepius 
mos  est)  in  petiolnm  brevissime  deenrrens  hinc  obtusinscnlam 
nominavimus;  apex  non  minus  obtusus,  sed  in  brevissimum 
acumen  et  obtusissimum ,  si  accuratins  inspicis,  aliquantulum 
protractos,  hinc  acutiusculum  dicere  posses;  margo  crenas  s. 
dentes  creniformes  depressos  et  apiculo  minuto  (lentis  ope 
conspiciendo )  terminatos  nunc  evidentiores  nnnc  vero,  quod 
saepius,  fere  obsoletos  habet,  ita  nt  repandus  paene  appa- 
reat.  Pagina  snperior  lucidnla  primo  adspeetn  glabra  adpa- 
ret,  sed  nervns  medins  basesque  venarum  majorum  pube  lu- 
tescenti  sunt  teeta,  lentis  ope  praeterea  pilos  minutos  ad- 
pressos  in  junioribus  saltem  foliis  videbis;  pagjna  inferior 
tomento  denso  molli  velutina  est.  Ad  basin  petiolorum  iraara 
utrinqne  stipula  pallida  aequilatere  triangularis  acutissima, 
haud  lineam  longa,  in  provectiori  statu  fo Horum  oblitterans. 
In  axillis  foliorum  flores  plures  (4 — 10)  pedicellati,  Pedi- 
cclli  intcr  bracteolas  minutas  erumpunt,  in  statn  fruetifero 
petiolum  aequantes  (3  lin.),  villosi,  paullo  supra  medium  ar- 
ticulo  instrueti  ibique  flore  non  foecundato  rumpentes.  Calyx 
cum  residuis  staminum  tarn  fertilium  quam  sterilium  sub  fru- 
cto  persistens,  laciuiis  a  basi  calycis  1  ya  lin.  longis.  Sta- 
mina  sterilia  fertilibus  paulo  bre?iora  spat hn lata  albo-vil- 
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losa.  Fmcius  globosns,  diamctro  4  fcre  linearnm,  costis 
tribus  panlulom  elevatis  snbtrigonus ,  apiculatns  ad  basin  us- 
qnc  secedens  in.vaWnlas  suas.  Semina  arillo  (in  siccis  1«- 
tesccnte)  laciniato  maxima  ex  parte  involuta  fusca,  angulato- 
oTalia  (larvis  destructa  nlteriorem  inquisitonem  non  permi- 
sernnt).  '  '  # 

De  speciebus  Mexicanis  a  Candollio  inter  Caacarias  non 
satis  notas  relatis  tarn  pauca  dicta  sunt,  ut  ad  plantas  no- 
stras  redncere  non  valeamus.  C.  obovata  nostra  C.  denta- 
tae  DC.  yr.  2.  p.  51  n.  32  similis  vfdctnr,  ad  C.  corjmbo- 
\am  vcro  C.  ?  dubiam  DC.  1.  c.  n.  33  dnccre  posses. 


SÜPPLBNDA: 
Ad  PORTULACEAS:    Talinum  paniculatum  Pr.  la 
Lagnnä  versus  la  Isleta,  in  riipcstribus.  Jnl.  fructif.  (Schiede.) 

Ad  MYRTACEAS:  Ptidium  ad  primam  formam  snb 
Ps.  pomifero  a  nobis  propositara  spectans,  specimen  florcns, 
mimm  variabili  foliorum  forma,  aliis  2%  p.  longis  H/a  P- 
latis,  aliis  31/*  p.  longis  poUicem  latis  —  „Guayara,  fruct. 
globnlares  albi-lutei"  (Mühlcnpfordt  loco  non  indicato). 

,  Ad  MELASTOMACEAS :  Mel.  glaberrimo  proxi- 
mum  sed  foliis  intcgerrimis  differens  specimen  ad  Oajaca  leg. 
Mfthlenpfordt. 

-  :  

(Sequentnr  Rhamneae,  Terebinthaceac.) 
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Zur  Erklärung 
der 

unregelmässigen  Form 

der  Schmettern  ngsblütli  e 

von 

H.  Wal  per  s. 

(Hierzu  Tafel  VII.) 

Die  unregelmässige  Form  der  Schmetterlingsblüthe  hat  zu 
den  mannigfaltigsten  Deutungen  und  Erklärungen  Veranlas- 
sung gegeben,  so  dass  die  Aufzählung  aller  bis  jetzt  über 
die  Entstchnüg  dieser  Blüthenform  veröffentlichten  Meinungen, 
welche  je  nach  dem  Gesichtspunkte,  vou  welchem  aus  die- 
selbe betrachtet  wurde,  "wesentlich  von  einander  abweichen, 
leicht  umfangreicher  werden  durfte,  als  dass  sie  hier  aufzu- 
nehmen wäre.  Es  könnte  mithin  fast  überflüssig  erscheinen, 
die  grosse  Zahl  der  über  diesen  interessanten  Gegenstand 
aufgestellten  Theorien  noch  um  eine  zn  vermehren,  und  i*h 
würde  desshalb  auch  meine  von  ;allen  bisherigen  abweichende 
Meinung  noch  zurückhalten,  fand  ich  sie  nicht  durch  alle 
von  mir  in  dieser  Beziehung  angestellten  Beobachtungen  be- 
stätigt. Das  Urtheil  der  Sachverständigen,  —  sollte  es  auch 
von  der  hier  zu  erläuternden  Ansicht  abweichen,  —  wird 


mir  stets  willkommen  sein,  so  fern  ihm  wirkliche  Beobach- 
tungen, za  Grande  liegen. 

Die  der  ganzen  Leguminosenfamilie  eigenthümliche  und 
so  characteris  tische  Hülsenfrucht  (legumen)  moss  als  das  Ein- 
zel car  pell  einer  ihrer  Anlage  nach  fünfeat pellt gen  Frucht 
betrachtet  werden.  Schon  De  Candolle  hat  hierauf  aufmerk- 
sam gemacht,  ohne  dass'bis  jetzt  ein  Botaniker  diese  durch 
die  bekanntlich  fttnfwcibige  Gattung  Affonsea  A.  St.  Hil. 
erwiesene  Thatsache  zur  Erklärung  der  nnregelmässigen  Form 
der  Schmettcrlingsblüthe  benutzt  hätte.  Diese  fünf  Hülsen 
der  Affonsea  stehen  in  einem  Cyclus,  »so  dass*  ihre  oberen 
saamentragenden  Näthe  zu  Innerst  liegen,  die  einzelnen  Hül- 
sen sind  daher  als  von  der  imaginären  Blüthenachse,  welche 
durch  den  Vereinignngspunkt  jener  Hülsenränder  hindurch 
geht,  earcentrisch  zu  betrachten.  Von  diesen  fünf  Ovarien 
schlagen  normal  viere  aus  freilich  unbekannten  Gründen  fehl, 
und  es  bleibt  blos  noch  ein  einziges  übrig,  wiewohl  sich 
ausnahmsweise  Fälle  von  zwei  und  drei  Ovarien  in  einer 
Blüthe  vorfinden.  Dieses  einzig  übrig  gebliebene  Ovarium 
steht  von  der  imaginären  Blüthenachse  excentrisch,  und  hat 
meistenteils  eine  der  Länge  nach  seitlich  zusammengedruckte  ' 
Gestalt,  welche  von  der  einseitigen  Anheftnng  der  Ovula  her- 
rührt. 

Die  Hülse  der  Leguminosen  ist  stets  als  das  von  der 
Achse  der  ganzen  Inflorcscenz  am  Entferntesten  stehende  der 
der  Anlage  nach  fünfcarpelligcn  Frucht  anzuseilen,  —  es  ist 
somit  das  untere  0?arium  in  der  Blüthe,  welches  zur  Ent- 
wicklung gelangt,  während  die  vier  oberen  fehlschlagen,  denn 
die  sogenannten  Jlores  resüpinati  der  Leguminosen  haben 
sich  mir  bei  genauerer  Betrachtung  stets  als  durch  Drehung 
des  Blüthenstiels  hervorgebracht  erwiesen.  Freilich  geht  diese 
Drehung  meist  schon  im  Knospenzustande  vor  eich,  worauf 
die  beschreibende  Botanik  selten  Rücksicht  genommen  hat. 
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Die  Excentricität  der  einzelnen  Ovarien  von  der  Blüthen- 
achse  wird,  abgesehen  von  der  bereits  erwähnten  Affonsea, 
noch  durch  diejenigen  Fälle  erwiesen,  wo  mehrere  Ovarien 
sich  in  einer  Blüthc  vorfinden,  so  habe  ich  wenigstens  bei 
der  Caesalpinia  digyna  Willd.  Hb.  no.  8026  bemerkt,  dass 
die  beiden  Ovarien  nicht  etwa  mit  ihrer  breiten  Seite  parallel 
neben  einander,  sondern  in  unvollkommener  Opposition  ste- 
hen, so  dass  auf  der  einen  (rechten)  Seite  ein,  und  auf  der 
andern  (linken)  Seite  zwei  Ovarien  als  fehlgeschlagen  ange- 
nommen werden  müssen. 

Der  Kelch  ist  entsprechend  der  Zahl  der  Blumenblät- 
ter *)  bei  allen  Papilionaceen  aus  fünf  Blättern  zusammen- 
gesetzt, welche  die  mannigfaltigsten  Verwachsungen  unter 
einander  eingehen;  in  den  meisten  Fällen  aber  sind  sie  we- 
nigstens  eine  Strecke  weit  zu  einer  Röhre  oder  Glocke  u.  s.  w. 
vereinigt  und  nur  an  der  Spitze  frei.  Aeusscrst  wenige  Fälle 
werden  von  den  Autoren  angeführt,  dass  in  der  ausgebildeten 
Schmetterlingsblüthe  der  bis  auf  den  Grund  fünftheilige  Kelch 
vorkomme,  obwohl  in  dem  Embryonalzustande  der  Blüthen- 
knospe,  wie  Schleiden  und  Vogel  in  ihren  trefflichen  Bei- 
trägen zur  Entwicklungsgeschichte  der  Blüth entheile  bei 
den  Leguminosen  (Nov.  Act.  Ac.  Caes.  Leop.  Caroh  Nat. 
Cur.  Vol.  XIX.  P.  1.)  zuerst  nachgewiesen  haben,  alle  spä- 
ter unter  einander  verwachsenen  Theilc  der  Blüthe  frei  sind, 
und  erst  im  Verlaufe  der  Entwickclungsgeschichte  durch  inni- 
ges Aneinanderd rängen  dieser  noch  aus  weichem  Parenchym 
bestehenden  Theile  verwachsen.  Der  Grund  des  Verwachscns 
wird  ganz  richtig  durch  den  gegenseitigen  Druck  in  dcrBlii- 

— *  

*)  Auffallend  genug  beschreibt  noch  Bischoff  die  corolla  pajnlio- 
nacea  als  gewöhnlich  aus  vier  Blattern  bestehend!  (Hdbch.  der 
bot.  Terminologie,  p.  333.) 


thenkno9pe  erklärt,  ohne  dass  damit  Etwas  zur  Erklärung 
der  so  merkwürdigen  Unregelmässigkeit  der  Blüthe  gewonnen 
wäre. 

Aber  grade  der  verwachsenblättrigc  Kelch  so  wie  die 
Stellung  des  Ovariums  zn  den  übrigen  Blüthentheilen  scheint 
eine  Erklärnng  jener  Unregelmässigkeit  hauptsächlich  ermit- 
teln zu  können. 

Dorch  den  bei  allen  decandrischen  Legnminosen  vorhan- 
denen  und  wenigstens  im  Embrvonalzuslandc  der  Blüthen- 
knospe  wirklich  zn  beobachtenden  doppelten  Staubfädenkreis 
wird  die  Altcrnation  der  Blumenblätter  und  der  Ovarien  er- 
klärt ,  welche  wir  bei  jiffonsea  realisirt  und  bei  den  übri- 
gen einhühigen  Leguminosen  durch  die  Stellung  des  Ova- 
riums zwischen  den  beiden  Carinalblättcrn  angedeutet  sehen. 
Dieses  Ovarium  ist  während  der  Blüthe  meist  sitzend  oder 
doch  nur  mit  einem  so  kurzem  Stielchen  versehen,  dass  das- 
selbe aus  dem  glockigen  Kelche  nicht  herausragt.  Es  wird 
diesem  Ovarium  somit,  da  es  oft  eine  nicht  unbedeutende 
Grösse  hat,  eine  Reaction  auf  die  übrigen  Blüthentheile  nicht 
abgesprochen  werden  können,  und  diese  manifestirt  sich  durch 
Druck  auf  die  benachbarten  Organe,  welche  desshalb  auch 
im  Zustande  ihrer  parenchymatösen  Cousistenz  zu  Verwach-  - 
stiitgen  sehr  geneigt  sind.  Da  die  Blumenblätter  im  Verhält- 
nisse zu  der  Länge  der  Kelchröhre  im  Allgemeinen  nur  kurz 

_ 

genagelt  genannt  werden  können ,  ja  bei  vielen  Gattungen  ein 
grosser  Theil  der  Lamina  noch  im  Kelche  selbst  befindlich 
ist,  so  verwachsen  die  dem  Ovarium  zunächst  stehenden,  seit- 
lichen Blumenblätter  an  ihren  untern  Rändern,  wo  der  Druck, 
welchen  Kelch  und  Ovarium  gemeinschaftlich  ausüben,  am 
stärksten  ist,  sehr  häutig,  und  bilden  die  Carina  oder  das 
Schiffchen.  Ja  dieser  Druck  ist  bei  der  Gattung.  Joneaia  Rxb. 
so  bedentend,  dass  die  Blumenblätter  erstlich  ganz  unterdrückt 
werden,  und  ferner  das  Ovarium  an  der  unteren  Nath  seiner 
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ganzen  Länge  nach  mit  dem  Perianthiom  verwächst,  wie  ick 
an  mehreren  noch  unbeschriebenen  Arten  dieser  so  *  lehrrei- 
chen  Gattung  gesehen  habe.;  Bei  den  Cäsalpinicen  giebt  es 
mehrere  Gattungen  mit  Mos  1 — 3  Blumenblättern,  diese 
stehen  sodann  stets  an  der  Stelle  der  Fahne  nnd  der  Flügel, 
—  sollte  der  Maugel  der  übrigen  Blumenblätter  wohl  hieraus 
abxu leiten  sein?  Nur  directe  Beobachtuugon  können  dieses 
entscheiden.  Doch' sieht  man  hei  Tamarindm  Indicah.  an 
der  Stelle  wo  die  zwei  fehlenden  Blumenblätter  hätten  stehen 
müssen,  zwei  ganz  kleine  Schuppen  und  sie  scheinen  die  Ru- 
dimente der  abortirten  Blumenblätter  zu  sein. 

Durch  das  Fehlschlagen  der  vier  oberen  Ovarien  erhält 
die  Bliithe  der  Leguminosen  ein  seitlich  zusammen  gedrücktes 
Ansehen,  und  mir  ist  kein  einziger  Fall  bekannt,  dass  die 
Bliithe  einer  Legnminose  dem  Schema  genau  entspräche,  wel- 
ches sich  eigentlich  für  sie  ergiebt. 

Die  das  Schiffchen  bildenden  Blumenblätter  sind  wie  be- 
kaunt  die  dem  Ovnrinm  zunächst  stehenden  und  desshalb  wer- 
den sie  auch  bei  der  wahren  Schmetterlingsblüthe  die  zu  In- 
nerst  stehenden  sein,  wie  sie  denn  auch  stets  das  Ovarium 
eng  uroschliessen  und  demselben  vollkommen  parallel  verlau- 
fen. Die  darauf  folgenden  beiden  seitlichen  Blumenblätter 
oder  die  Flügel,  bleiben  indifferent,  behalten  ihre  ursprüng- 
liche Lage  bei  und  legen  durch  die  seitliche  Zusammcndrük- 
kung  der  ganzen  Blüthe  veranlasst,  sich  über  ilie  Carinal- 
blättcr,  mit  welchen  sie  bei  zn  starkem  Drucke  nnd  bedeu- 
tender Entwicklung  der  ersteren  (wie  bei  vielen  Phaseoleen 
und  manchen  Trifolicen)  an  ihrer  Basis,  doch  natürlich 
schon  oberhalb  der  Nägel,  häufig  verwachsen.  Durch  den 
gamosepalischen  Kelch  sind  sie  indess  meist  verhindert,  sieb, 
wie  es  sonst  geschehen  würde,  frei  zn  entwickeln  und  zu- 
rückzuschlagen. Das  letzte  dem  Ovarium  an  seiner  oberen 
Xalh  opponirte  Blumenblatt,  die  Fahne,  steht  sowohl  der 


Anlage  nach,  ab  auch  in  der  Wirklichkeit  —  wie  man  bei 
vielen  Sophorccn  sehr  deutlich  sieht,  dem  Ovariom  am  Fern- 
sten, stosst  mithin  auf  die  wenigsten  Hindernisse  einer  selbst- 
ständigen  Entwicklung,  nnd  erreicht  somit  ofi  eine  im  Ver- 
hältnisB  zn  den  übrigen  Blumenblättern  beträchtliche  Grösse, 
die  auch  yon  der  stärkeren  Ernährung,  welche  ihm  in  Folge 
seiner  Entfernung  von  dem  Ovarium  durch  den  Kelch  zuzu- 
fliessen  scheint,  abhängt.  Es  wird  sich  somit  die  Fahne  in 
der  Knospe  wenigstens  um  die  übrigen  Blumenblätter  herum- 
schlagen nnd  sie  einhüllen,  wodurch  die  bekannte  / ahnen- 
decüt'ge  Knospenlage  der  Papilionaccen  entsteht. 

Sind  die  Blumenblätter  sehr  schmal,  nnd  ist  die  Kelch« 
röhre  dagegen  sehr  lang  nnd  eng,  so  verwachsen  jene  bis- 
weilen ihrer  ganzen  Länge  nach  an  ihren  Rändern  zu  einer 
Röhre,  deren  Saum  fünf  Einschnitte  zeigt,  welche  sich  nach 
dem  Typus  der  Schmetterlingsblüthe  öffnen,  wie  bei  manchen 

Trifolien.  s- 

Ist  dagegen  die  Kelchröhre  sehr  knrz  nnd  weit,  und  um- 
giebt  somit  der  Kelch  die  übrigen  Blüthentheile  nur  sehr  lose 
—  wie  bei  den  meisten  Sophoreen  —  so  ist  auch  die  Ca- 
rina  aus  zwei  nicht  verwachsenen  Blumenblättern  gebildet, 
obwohl  die  Schmetterlingsblüthe  noch  unverkennbar  ist.  ,  Die- 
ser Fall  hat  auch  eine  gleiche  Wirknng  für  die  Staubfäden, 
welche  sodann  ebenfalls  frei  sind,  oder  nnr  an  ihrer  Basis 
zusammenhängen. 

Die  Staubfäden,  deren  sich  bei  den  Papilionaccen  — 
wenige  Ausnahmen  abgerechnet  —  lehn  vorfinden,  stehen  be- 
kanntlich in  zwei  Cyclen  um  das  Ovarium  herum.  Diese 
beiden  Cyclen  werden  freilich  in  den  meisten  Fallen  durch 
Verwachsung  der  Filamente  sehr  undeutlich,  doch  kann  man 
sie  im  Embryonafzustandc  der  Blüthenknospe  so  wie  bei  eini- 
gen Sophoreen  in  der  ausgebildeten  Blüthe  sehr  deutlich  un- 
terscheiden ,  wie  sie  denn  auch  bei  sehr  vielen  anderen  Pa- 


pilionaceen  darch  die  abwechselnd  gleichgestalteteu  oder  ste- 
rilen Antheren  (in  diesem  Falle  ist  stets  der  innere  Cyclus 
steril)  so  wie  darch  die  abwechselnd  längeren  nnd  kürzeren 
Filamente  angedeutet  werden.  .  Die  Staubfäden  bieten  dem 
äusseren  Drucke  eine  nur  sehr  kleine  Widerstandsfläche  dar, 
wesshalb  sie  denn  auch  zu  den  manigfaltigsten  Verwachsun- 
gen geneigt  sind,  —  um  so  mehr,  da  sie  dem  Orarium  zu- 
nächst stehen;  doch  sind  sie  an  der  Spitze  immer  mehr  oder 
minder  frei,  und  nur  wenige  Fälle  von  unmittelbar  auf  der 
Staubfädenröhre  aufsitzenden  Antheren  sind  mir  bekannt. 

Bis  jetzt  sind  folgende  Modifikationen  des  Yerwachsens 
der  Staubfäden  bei  den  Papilionaceen  beobachtet  worden: 

a)  Die  Staubfäden  sind  zu  einer  vollkommen  geschlosse- 
nen Röhre  verwachsen. 

b)  Die  Staubfäden  sind  zu  einer  am  oberen  Blüthenpole 
entweder  ihrer  ganzen  Länge  nach  oder  nur  theilweisc 
aufgeschlitzten  Röhre  verwachsen. 

Hier  sind  wieder  zwei  Fälle  möglich: 
a)  die  Staubfädenröhre  ist  von  Oben  nach  Unten  aufge- 
schlitzt; 

ß)  die  Staubfadenröhre  ist  von  Unten  nach  Oben  zu  auf- 
geschlitzt. —    Dieses  ist  der  seltenere  Fall. 

c)  Die  Staubfäden  sind  zu  einer  am  unteren  Blüthenpole 
ihrer  ganzen  Länge  nach  aofgeschlitzten  Röhre  ver- 
wachsen. —    Sehr  selten! 

d)  Neun  Staubfäden  sind  zu.  einer  oben  aufgeschlitzten 
Röhre  verwachsen,  der  zehnte,  welcher  dem  inneren, 
zweiten  Filamentarcyclns  angehört,  und  dem  Ovariuin 
opponirt  steht,  ist  seiner  ganzen  Länge  nach  frei. 

e)  Die  Staubfäden  sind  in  zwei  Bändel,  je  6  und  5  ihrer 
ganzen  Länge  nach  verwachsen,  und  diese  beiden  Bun- 
de! stehen  zu  den  beiden  Seiten  des  Ovariums,  sind  als 


aas  einer  oben  und  ifnten  zugleich  aufgeschlitzten  Staub- 
fadenröhre entstanden  zn  denken.  * 
f)  Von  den  zehn  Staubfäden  ist  der  am  oberen  und  der 
am  unteren  Blütheupole  stehende  seiner  ganzen  Länge 
nach  frei  (der  erstere  gehört  dem  zweiten  oder  inneren, 
der  letztere  dem  ersten  oder  äusseren  Cyclus  an),  die 
übrigen  acht  Staubfäden  stehen  in  Bündeln  je  4  und  4 
zu  den  beiden  Seiten  des  Ovariums.     (Dieser  Fall  ist 
bis  jetzt  einzig  und  allein  bei  Platypodium  vergl.  hin- 
naea  XII.  420  beobachtet  worden.) 
Ausserdem  verwachsen  die  Staubfäden  bisweilen  noch  mit  den 
Blumenblättern  mehr  oder  weniger.  Der  bei  weitem  am  häuGgsten 
vorkommende  Fall  ist  die  Verwachsung  von  nenn  Staubfäden 
zu  einer  oben  aufgeschlitzten  Röhre  mit  einem  zehuten  freien 
Filamente,  und  ist  dadurch  zu  erklären,  dass  der  der  oberen 
Ilülsennath  opponirte  zehnte  Staubfaden  von  dem  Ovarium 
am  Weitesten  entfernt  steht,  und  somit  dem  Drucke  und  der 
durch  denselben  bedingten  Verwachsung  am  Wenigsten  unter- 
worfen ist.    Dass  Diesem  so  sei ,  erhellt  auch  noch  daraus, 
dass  die  zu  beiden  Seiten  des  Ovariums  oberhalb  stehenden 
Staubfäden  nach  dem  unteren  Blüthenpole  zu  sucecssive  eine 
immer  innigere  Verwachsuug  eingehen,  so  dass  die  auf  den 
freien  Staubfaden  zu  neiden  Seiten  folgenden,  welche  dem 
äusseren  Cyclus  angehören,  oft  nur  sehr  wenig  mit  den  übri- 
gen zusammenhängen,   während  die  darauf  folgenden  immer 
höher  und  höher  verwachsen,  eine  Behauptung,  welche  man 
bei  der  Mehrzahl  der  diadelphischen  Papilionacecn  bestätigt 
finden  wird. 

Eben  so  werden  auch  die  übrigen  so  eben  angezeigten 
Verwachsungen  aus  dem  totalen  oder  nur  lokalen ,  grösseren 
oder  geringeren  Drncke,  welchen  die  Staubfäden  von  den  zn- 
nächst  stehenden  Blüthentheilen  zu  erfahren  haben,  erklärt 
werden  müssen,  und  es  ist  somit  kein  Grund  vorhanden,  wie 


auch  aus  den  oben  angeführten  äassersft  verdienstlichen  nud 
dankenswerthen  Arbeiten  Tön  Schleiden  und  Vogel  erhellt, 
den  Mos  mechanischen  Einflüssen  alle  Wirkung  anf  die  Ge- 
stalt und  Lage  der  pflanzlichen  Organe  abzusprechen,  wie 
manche  Botaniker ,  welche  alle  Erscheinungen  des  vegetativen 
Lebens  anf  so  genannte  höhere  Potenzen ,  welche  doch  lei- 
der in  den  meisten  Fällen  an  wissenschaftlichen  Mysticismns 
angränzen,  durch  welchen  wenig  genutzt  wird,  zurückzufüh- 
ren bemüht  sind,  gethan  haben. 

DocJ  wie  keine  Regel  ohne  —  wenigstens  scheinbare  — 
Ausnahme  ist,  so  möchte  wohl  Mancher  eine  Menge  von 
Thatsachen  anführen,  welche  gegen  die  Richtigkeit  der  so 
eben  auseinandergesetzten  Theorie  zu  sprechen  scheinen,  al- 
lein diese  Abweichungen  dienen,  so  weit  sie  mir  bis  jetzt  be- 
kannt geworden  sind,  nur  zur  Bestätigung  und  Erweiterung 
der  obigen  Sätze,  welche  ich  als  für  die  wahren  Papiliona- 
cecn,  die  sich  durch  ihre  falmendeckige  Knospenlage  (aesti- 
vatio  vexillaris)  deutlich  genug  characterisiren ,  gültig  aus- 
gesprochen haben  will. 

Man  möchte  nehmlich  die  grossen  von  der  Leguminosen- 
familie wohl  schwerlich  zu  trennenden  Gruppen  der  Cacsalpi- 
nieen  und  Mimoscen  y  bei  welchen  in  Verbindung  mit  der  so 
charakteristischen  Hülse  die  fast  regelmässige  fünfblättrige 

Blumenkrone  hin  und  wieder  vorkommt,  als  mit  dem  so  eben 

■ 

für  die  echten  Papilionacecn  ausgesprochenen  Gesetze  nicht 
im  Einklänge  stehend  anführen,  wiewohl  die  hier  auftreten- 
den Blüthenformen  nichts  als  Modifikationen,  welche  durch 
jenes  Gesetz  bedingt  werden,  sind. 

Die  Caesalpinieen  unterscheiden  sich  ausser  durch  den  für 
unsere  Untersuchungen  gleichgültigen  geraden  Embryo  von 
den  Papilionacecn  durch  die  dachziegelförmige,  die  Mimo- 
scen dnreh  die  klappige  Knospenlage. 


Die  crstere  scheint  dadurch  hervorgebracht  zu  sein,  dass 
der  Kelch  bei  den  Caesalpinieen  meist  bis  anf  den  Grund  fiinf- 
theilig  ist,  er  wird  somit  nicht  im  Stande  sein  die  Blüthen- 
thcile  so  eng  einzoschliessen  und  aneinander  zu  drücken,  wie 
ein  gamosepalischer  Kelch,  die  Blomenblätter  werden  sich 
somit  freier  entwickeln  können,  und  nehmen  diejenige  Knos- 
penlage an,  welche  ihnen  ursprünglich  zukommt« 

In  diesem  Falle  sind  meist  alle  Blumenblätter  von  glei- 
cher Grösse  und  Gestalt,  breiten  sich,  durch  den  Kelch  nicht 
gehindert,  frei  auseinander  und  näheren  sich  in  ihrem  äusse- 
ren Ansehen  mehr  der  rosenförmigen  Blumenkrone,  als  der 
schmetter]ing9förmigen  5  auch  die  Staubfäden  gehen  hier  sel- 
tener Verwachsungen  unter  einander  ein,  und  namentlich  hier 
findet  man  sie  in  zwei  deutlich  geschiedene  Cyclen  gestellt. 
Ist  der  Kelch  hingegen  verwachsen  (Cou Herta  Hb«  B.  Kth. 
Cacsalpinia^L.  etc.)  so  sehen  wir  augenblicklich  die  schmet- 
terlingsähnliche (corolla  papilioniformis)  Blumenkrone  auf- 
treten. 

Ist  ferner  das  Ovarium  bei  den  Cäsalpinieen  sphärisch 
oder  walzenförmig,  so  wird  es  weniger  excentrisch  stehen 
als  das  gewöhnlich  vorkommende  zusammengedrückte  Ova- 
rium, die  Achse  desselben  wird  sich  der  imaginären  Blüthen- 
achse  mehr  annäheren,  als  es  sonst  4er  Fall  ist,  denn  es 
wird  jeden  Falls  diejenige  Lage  annehmen,  in  welcher  es  den 
geringsten  Wiederstand  findet,  es  wird  sich  daher  dem  oberen 
Blüthenpole,  wo  die  fehlgeschlagenen  übrigen  vier  Ovarien 
hätten  stehen  sollen,  annähern,  —  eine  Erscheinung,  welche 
wir,  wie  wohl  im  geringeren  Grade,  auch  bei  den  echten  Pa- 
pilionaceen  finden,  —  wodurch  der  gegenseitige  Druck  dei 
einzelnen  Blüthentheile  auf '  einander  gleichmässiger  wird. 
Die  Unregelmässigkeit  der  Blüthen  wird  aber  in  demselben 
Maasse  verschwinden,  als  jene  Gleichförmigkeit  hergestellt 
wird.    Der  Kelch  ist  in  diesem  Falle  fast  regelmässig  (Hv- 


- 

menaca  etc.)  nud  eben  so  die  von  ihm  abhängige  Krone,  wie- 
wohl häufig  als  Zeichen  der  noch  immer  merklichen  Excen- 
tricität  des  Ovariums  eine  geringe  Unregelmässigkeit  der  Blü- 
Ihentheile  bemerkbar  ist, 

Ist  endlich  der  Kelch  zwar  gamosepalisch ,  röhrig,  sind 
die  Blumenblätter  aber  mit  Nägeln  versehen,  welche  die  Kelch- 
röhre an  Länge  noch  übertreffen,  oder  sind  dieselben  gar 
mit  jener  ihrer  ganzen  Länge  nach  verwachsen,  welche  beide 
Fälle  bei  den  Mimoseen  sehr  häufig  vorkommen;  so  fällt  al- 
ler Grund  zur  Unregelmässigkeit  der  Blumenkrone  von  selbst 
weg,  die  Krone,  so  wie  der  Kelch  sind  regelmässig  fünfthei- 
lig oder  rosenformig  ausgebreitet,  und  da  die  Blumen-  und 
Kelchblätter  sodann  stets  zugespitzt  sind,  so  können  sie  sich 
in  der  Knospe  nicht  mehr  seitlich  decken,  sondern  sind  nur 
klappig  zusammengelegt  (aestivatio  valvata).  Die  Staubfä- 
den treten  hier  oft  in  sehr  beträchtlicher  Zahl  auf  und  sind 
alsdann  in  Folge  des  durch  die  unten  verengerte  Kelchröhre 
verstärkten  Druckes  unter  einander  verwachsen,  obwohl  sie 
oberhalb  derselben  völlig  frei  sind.  Zugleich  ist  die  Kelch- 
röhre  hier  so  eng,  dass  von  einer  sichtlichen  Excentricität 
des  Ovariums  gar  keine  Rede  mehr  sein  kann,  und  der  Ein- 
fluss,  welchen  dieselbe  -anf  die  Gestalt  der  Blnmenkrone  aus- 
üben würde,  scheint  dadurch  aufgehoben  zn  sein,  dass  das 
Ovarium  mit  einem  oft  beträchtlich  langen  Stiele  versehen 
ist,  welcher  die  Reaction  gegen  den  einseitigen  Druck  des  Kel- 
ches aufzuheben  scheint,  da  er  nur  schwach  ist.  In  dieser 
Gruppe  findet  sich  der  schon  mehrfach  erwähnte  Fall  einer 
fünfweibigen  Leguminose,  welche  wir  für  die  Erklärung  der 
Schmetterlingsblüthe  so  bedeutungsvoll  gefunden  haben. 


Erklärung  der  Tafel  YU. 

Fig.  1.    Schema,   nach  welchem  die  Schmettert ngsblüthe 
der  Anlage  nach  gebaut  ist,  nnd  welches  sich  in  der 
Affonaea  A.  St.  flil.  findet, 
a,  a,  a,  a,  die  in  der  Schmetterlingsblüthe  fehlgeschla- 
genen Ovarien. 
a'  das  übrigbleibende  Ovarium. 
b   b*  b9  b,  b,  zweiter,  innerer  Stanbfadency eins,  mit  den 
Ovariom  alternirend. 

c,  c,  c,  cy  c,  erster,  äusserer,  den  Ovarien  opponirter 

Staubfadencyclus. 

d,  d,  d,  d,  d,  Blumenblätter,  mit  den  Ovarien  alter- 

nirend. 

et  e9  e9  ey  ey  Kelchblätter,  den  Ovarien  opponirt. 
/,  imaginäre  Blüthenachse. 

Fig.  2.  Schema,  nach  welchem  die  Schmettert ingsblüt he 
wirklich  gebaut  ist.  —  Dem  vorigen  ganz  gleich,  die 
fehlschlagenden  Ovarien  a,  a,  a,  a  sind  weggelassen. 

Fig.  3.    Grundriss  einer  diadelphischen  Schmetterlingsblüthe. 
a  Ovarium. 

6  der  zehnte,  zu  dem  inneren  Kreise  gehörige,  freie  Staub- 
faden. 

c  die  aus  den  übrigen  neun  Staubfäden  gebildete  oben  auf- 
geschlitzte Röhre.  > 

d"  d"  die  beiden  an  ihrem  unteren  Rande  verwachsenen, 
die  Carina  bildenden  Kronblätter. 

d1  d'  die  beiden  Flügel. 

d  die  Fahne. 

e,  e,  e,  e,  <?,  Kclchabschnitte. 


i 
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ANDIADVERSIONES  CRITICAE 

IN 

LEGUMINOSAS  CAPENSES 

AUCTORK 

G.  W.  WALTERS. 


St  quid  noviati  rectios  tstis, 
Candidus  imperti,  «i  non,  bis  utwt  necun. 

Hör» 

Consideranti  mihi  ingentem  pertorbationem,  quam  e  plantis 
eodem  tempore  a  diversi9  scrutatoribus  descriptis  ortam  bo- 
tanici  tantopere  dolent,  haud  inatile  visum  est  aliquantalum 
ad  ilias  difficultates  minnendas  afferre,  et  idcirco  Legumino- 
sarum  ordinem  ingentem,  quem  botanici  praestantiores  disqni- 
sitionibus  attentis  dignam  censnere,  qnoad  synonymiam  exa- 
minare  band  inepte  dnxi.  Sed  integram  Legnminosarum  fa- 
miüam  amplecti  non  dimidii  sod  mnltornm  annornm  erit  la- 
bor,  et  propterea,  ut  initinm  fiat,  Capenses  prae  ceteris  in- 
qnirendas  mihi  proposui.  Quisque  cnim  botanicas  seit  Eck- 
loninm  ac  Dregeum,  peregrinatores  assidnos  ac  summe 
honorandos  eodem  tempore  Fromontorinm  bonae  spei  planta- 
rem colligendarnm  causa  per  plnres  annos  risitasse  magnam- 
qne  inde  reportasse  plantarnm  novarnm  Tel  minus  cognita- 
rnm  copiam.  Incrementom  igitnr  band  spernendom  scientiae 
nostrae,  qnam  prae  ceteris  „amabilem"  appellamus,  addn- 
xere,  boc  tarnen  mnlto  majos  faisset,  nisi  plantas  suas  sepa- 
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ratim  descripsissent.  Nam  Eck  Ion  qnas  ipsc  collect,  ipse, 
et  Ernestus  Meyer,  professor  Regiomontaiins  clarissi- 
mns,  qnas  Dröge  legit,  sejunetim  descripsere  plantas  Ca- 
penses,  paucis  familiis  exceptis,  qnas  aliis  describendas  tra- 
didere.  Sic  factum  est,  ut  eadem  species',  si  nora  erat,  ab 
utroqiie  alio  donata  esset  nomine  et  indc  confusio  et  pertur- 
batio orta  est  haud  exigua,  quam  quoad  Leguminosas  sol- 
vere  mihi  proposni.  Difdcultatea  autera,  qnae  mihi  in  ingrato 
hoc  labore  obstitcre  maximas  fnisse  facilc  iut  elliges,  saepe 
etenjm  speeiminum  defeetus,  n\m\s  descriptionura  brevitas, 
synonymorum  adduetornm  confusio,  interdum  ipsornm  speeimi- 
num cum  descriptionibns  inconvenientia  effecere,  nt  non  omnia 
qnae  mihi  solyenda  erant  solvere  potuissem  dubia  et  haec 
signo  interrogatorio  notavi.  Ubi  speeimina  originalia  vidi 
post  autoris  nomen  sign  um  exclamatoriiim  posui,  qnae  ipse 
non  vidi  genera  et  species  asterisco  proposito  signavi  caqne 
in  posterum,  si  videro,  recensebo. 

In  ipsa  elaboranda  dissertationc  haec  mihi  anxilio  fuere 
herbaria:  Herbarium  Willdcnowianum  nunc  Beginnt,  in 
quo  multac  species  Thnnbergianac  ab  ipso  Thnnber- 
gio  donatae,  hoccc  Semper  cum  nomine  Willdenowiano 
et  speeiei  numero  citari.  Herbarium  Regium  Berohnense 
generale ,  qood  III.  Link  et  III.  Klotzsch  pro  sna  libc- 
raliiate  patefacere.  In  hoc  reperinntur  collectio  Ecklo-  , 
niana  omnium  venalium  longc  ditissima,  et  Dregeana, 
praeterca  Krebsii,  Bergii,  Mundil,  Lieh ten stein i i 
et  Chamissonis  plantae  Capenses  plurimae.  Dura  Vra- 
tislaviae  Viadricae  commorarem  III.  Henschcl  ditissimnra 
snum  herbarinm  videndnm  permisit  compluresqnc  suo  loco  no- 
tatas  plantas  ibi  tantnmmodo  vidi.  Nec  III.  Knnth  mihi 
deerat,  nam  pro  singnlari  sna  liberalitatc  ex  locnpletissima 
sna  collcctione  qua«  novas  inveni  species  describendas  per- 
misit,  nec  minus  CeJebcrrimus  Lucae  indefessiis  hotanophi- 
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las  insigni  ac  fere  inusitata  llberalitatc  omnes  ferc  quas  pos- 
sidet  Leguminosas  Capenses,  in  qnibns  muhas,  quas  alias  ri- 
dere  non  lieoit,  examinandas  dedit,  et  tot  täntisqae  auxiliis 
factnm  est,  ut  mihi  adeo  panca  genera  et  species  prorsus 
ignota  reliquerint,  quae  in  collectionibus  Originalibas  tantnm- 
modo  reperienda  esse  credo. 

Restat  ut  pauca  ad  dam  de  rationc ,  qua  hanecc  qualem- 
cumque  dissertatiuneulam ,  quam  lectoris  benevoli  iudnlgen- 
tiac  iterum  atque  iterum  commendo,  conscripserira.  Eck  Ion, 
ut  jam  satis  constat  apud  omnes  botanicos,  Enumerationcm 
-  suam  plantarum  Africae  australioris  extratropicac  *)  in- 
ennte  anno  MDCCCXXXYI.  edidit,  Erncsti  Meyeri  coutra 
comtnentarii  **),  licet  in  fronte  annum  MDCCCXXXV. 
gererent,  complnrcs  menses  post  Ecklonii  descriptiones  in 
lucem  prodicre,  ut  jam  alio  loco  commemoratum  est.  Ulnm 
falsam  editionis  terminnm  quasi  calami  lapsu  vel  errore  ty- 
pographico  ortum  esse  eo  magis  contendo,  quum  Omnibus, 
quae  Tidcre  lieuit  excmplaribus  Commentariorum  proclama- 
tionem  inennte  Fcbrnario  anni  MDCCCXXXVI.  adscriptam 
conspexerim,  et  propterea  non  potui,  quin  Ecklonio  plau- 
tarum  ab  eo  prirao  jlescriptarnm  prioritatem  reseryarem. 

Practerea  non  inteUigendum  est,  cur  III.  E.  Meyer  quas 
jam  pridem  in  VII.  Linnaeac  fasciculo  descripsit  Legnmi- 
nosas  Capenses  ab  Ecklonio  lectas  fere  omnino  ncglexerit 
neque  in  synonymiam  quidem  reeeperit.     Inde  confusio  orta 


*)  Enumeratio  plantarum  Africae  australis  extratropicae,  quae 
collectae ,  determinatae  et  expositae  a  ChriRtiano  Friede- 
rico  Eckion  et  Carolo  Zeyher.  Hamburgi  1836.  8.  maj. 

**)  Ernesti  H.  F.  Meyer  Commentariorum  de  plantis  Africae 
australioris,  quas  per  octo  annos  collegit  observationibusque 
manuscriptis  illustravit  Joannes  Franzi scus  Drege  vol.  I. 
fasc.  |.  Lipsiae  1836  nec  1835. 
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est  pessima,  nam  Eck  Ion  more  suo  plantas  ibi  et  alibi  de- 
scriptas  nomine  taninmmodo  coramemorat,  Jiarnm  specicrnm 
specimina  Eckloniana  plernmque  desnnt,  descriptiones 
Meyerianae  illinc  datae  brcvissimae  sunt  et  vix  snfficinnt, 

Tel  cum  complnribus  ejusdem  quadrant  generis  speciebns,  ita 

« 

ut  fere  nnllns  hnjtis  pertnrbationis  ac  Babylonicae  quasi 
confusionis  exspectandns  sit  finis,  insnper,  qnnm  in  Com- 
mcntarüs  Meyerianis  praeter  brevem,  sed  plcrnmqne  lan- 
dabilem  diagnosim  fere  nnlla  fnsior  specieram  reperiatar  ad- 
nmbratio. 

Sileo  diram  illam  Ecklonis  cupidinem  generum  specie- 
rnmqne  novornm  constrnendornm ,  ipse  invenies,  qnot  contra- 
xerim,  nam  notae  illae,  quibns  Eck  Ion  ad  nova  genera  et 
species  constrnenda  plcrnmqne  moTebatur,  non  snffecere  bo- 
tanicis  et  nnmquam  sufficient.  Quae  qoum  ita  sint,  facile 
excusabis  quae  forsiian  invenies  errata. 

Ceternm  moneo  me  Ononiäearum  genera  pleraquc  hnc 
omisisse,  qnod  difficillimornm  hornm  genernm  perpancas  tan- 
tummodo  lieuit  comparare  species;  ea  in  posternm  recen- 
sebo,  qnando  plana  videro  genera  ac  species. 

Scripsi  in  Mnseo  Regio  Berolinensi 
a.  d.  X.  €al.  Novembr. 
ao. 

MDCCCXXXIX. 
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SECTIO  L 

PAPILIONACEAE  R.  Br. 

TMBU8  I. 

PODALYRIEAE  Benth.  (Sophoreae  DC.  e.  p.) 

(De   Leguminosarutn   gener  ibus    com  mcntationes  auct. 
Georgio  B e n  t h a m  in  Anndien  des  Wiener  Museums  der 
Naturgeschichte  Bd.  II.  Abtheilung  1.  p.  65.  [1837.]  ) 

Subtribus  I. 

ETJPODALYRIEAE  Bth.  Lt. 
CYCLOPIA  Vent., 
Sect.  I.   Eucyclopia  Bth.  L  c.  p.  67. 

1  *C.  cordifolia  Bth.  I.  c. 

2  C.  latifolia  DC.  —   E.  M.  1.  c.  p.  3  no.  1!  ( Bth.  1.  c. 

no.  2.)  nee  £.  et  Z ! 
Syn.  Podalyria  laevigata  Willd.  Hb.  no.  7847! 

Cyclo pia  subternata  Vogel.  (Linnaea  X.  p.  595!) 
Obs.  Cyclopia  latifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1149  est  Cy- 
clopia  laxifiora  Bth. 

3  C.  sessilißora  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1147!  nec  E.  M. 

Syn.  Cyclopia  braehypoda  Bth.  L  c.  no.  3.  —  Nomen 
Ecklonianum  prins  quam  Mey  erianum ,  ergo 
species  Bentharaiana  delenda  est! 

4  *C.  intermedia  E.  M.  I.  c.  p.  3  no.  2. 

5  *C.  lajciflora  Bth.  1.  c.  p.  67  no.  5. 

Syn.  Cyclopia  latifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1149  nec  DC. 
e'C.  longifolia  Vogel  (Linnaea  X.  595!)  —  Descriptionera 
datam  sie  amplificare  placuit:  Cyclopia  canle  froticoso, 
ramis  strictis,  ramulosis,  glabris,  foliis  linearibns,  basi  at- 
tenuatis,  apice  rotnndatis,  obtusis,  sesquipollicaribns,  mar- 
gine  snbreyolotis ,  snperne  glabris,  sobtns  glancis;  floribns 
lateraübas,  pednncnlatis,  pedoneulis  calycem  aequantibus, 
bracteis  pedoncnlo  triplo  fere  brevioribas,  ovali  -  cuneatis, 
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complicata,  refracto  -  hamnlosis ;  calycis  laciuiis  obliqnc 
triangularibus ;  carina  falciformi  infraeta.  —  (Bth.  1.  c. 
no.  6.)  t.  s.  . 

7  C.  pubcscens  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1146!  —  Bth.  I.  c.  no.  7. 

8  C.  tenuifoUa  Lehm.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1150!  Bth.  1. 

c«  no.  8. 

Syn.  *Cyclopia  laricina  E.  M.  1.  c.  p.  153  no.  2  6? 
auct.  Bth.  / 
Sect.  II.    Ibbetsonia  Bth.  1.  c.  p.  67. 

9  C.  genistoides  DC.  —  E.  et  Ii.  I.  c.  no.  1143!  6.  M.  I.  , 

c.  p.  3  no.  3!  Bth.  I.  c.  no.  9. 
Syn.  Podatyria  genistoides  Willd.  Hb.  no.  7841! 

Cyclopia  galioides  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  np.  1144! 

E.  M.  ].  c.  p.  4  no.  4! 
Sola  hispiditas  ad  sccerneudam  hanc  speciem  non  suf- 
ficere  videtur! 
i        Cyclopia  tcretifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1145! 
Cyclopia  heterophylla  E.  et  Z.  1.«  c.  no*.  1148! 

10  C.  Mcycriaua  mihi. 

Syn.  Cyclopia  sessilijlora  E.  M.  1.  c.  p.  4  no.  5!  nec  E. 
et  Z!  —  Bth.  1.  c.  no.  11. 
Calycibus  et  bracteis  pilosis  ab  omnibus  aliis  speciebus 
-  abnnde  differj. 

PODALYRIA  Lam. 
Candollo  Fodalyriac  spectes  scenndnm  peduneulos 
nni-ant  multillorös,  Ecklonius  secundum  similitudinem  ha- 
bitualem,  et  Bcntham  ad  bractearum  fonnam  ordinärere. 
Scd  neutra  harnm  distribntiouum  cum  natura  con?cntanea  vi- 
detnr,  n.im  flnrmn  in  eodem  pcdunciiio  numerus  maxime  va- 
riabilis,  similitiido  habitualis  nulium  exaetum  divisionis  prac- 
bet  characterem  et  bracteae^  qnarum  formas  Beut  ha  m  tanti 
facit  cadneissimao  sunt,  ita,  nt  ad  6cctione9  formandas  vix 
adhibendae  videanliir.    Nam  mihi,  cui  multorom  speeiminnm 
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▼idendoruin  copia  erat,  illas  detegere  rix  contigit.  Propterea 
melius  duxi  ex  foliornm  formas  hoc  geuus  diyidcre  sequen- 
tesque  hie  offero  secliones: 
Sect.  1.    Foliis.  orbiculatis  vel  rotundatis,  saepe  tomen- 

tosts. 

1  P.  calyptrata  Willd.  Hb.  no.  7848!  —  Foliis  orbieulato- 

roduutatis  utrinque  reticularis  vilioso  -  tomentosis!  —  E. 
M.  1.  c.  p.  10  no.  9!  Bth.  1.  c.  no.  22. 
o)  villosa  m.  Willd.  Hb.  1.  cl 

ß)  styraeifolia  in.  —  Foliis  oboyato  -  oblongis ,  superne 
iuterdum  serieeis 9  inferne  reticolalis  glabris. 
Syn.  Podalyri*  styracifolia  Sims.  bot.  Mag.  t.  1580! 
y)  latifolia  in.  —  Foliis  oyatis,,  Malissimis,  saperne  niti- 
dis,  inferne  reticulatis  glabris. 
Syn.  Podalyria  styracifolia  E.  et  Z.  1.  c  no.  1160! 
nec  Sims.  -  , 

Podahjria  myrtillifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1161! 
'     nec  Willd! 
Ö)  lanceolata  E.  M.  1.  c!  —  Foliis  oblongo-lanceolatis. 
Syn.  Podahjria  lanceolata  Bth.  1.  c.  no.  12. 

2  P.  orbicularis  E.  et  Z.  1.  c  no.  1159!  et  E.  M.  1.  c.  p. 

8  n.  6.  —  Bth.  1.  c  no.  5. 
Svn.  Crotalaria  orbicularis  E.  M.  (Linnaea  VII.  151.) 

3  P.  canescens  E.  s*  Z.  1.  c  no.  1177!  et  E.  M.  1.  c.  p.  9 

no.  7i  _  Bth.  1.  c  no.  8.  —  Synonyme  Thunber- 
giano  dnctinterqne  eandem  speciem  eodem  signavit  no- 
,  mine. 

Syn.  Podahjria  amoena  E.  et  Z.  1.  c  no.  1155!  —  Bth. 

1.  c.  no.  9. 
var.  ß.  Thunbergiana  m. 

Syn,  Podalyria  Thunbergiana  E.*t  Z.  1.  c  no.  1152! 
Nou  speeifice  diversa,  recedit  tantummodo  lanugine  par- 
ciore  foliiseme  superne  viridibus  nee  cincreis  ,  subglabratis. 


Ceterum  cam  Cl.  Vogelio  vehemeuter  dabito  allatom  syno- 
nym om  Thunbergianum  revera  huc  pertinere;  hanc  III. 
Beiith  am  ad  P.  cordatam  doxit,  sed  nullo  jure,  et  ex  eo, 
quod  P.  Meyerianam  E.  et  Z.  inter  canesccntis  traxerit  Syn- 
onyma, conjicio,  ntramqne  hanc  speciem  in  ejos'collectione 
falso  signatam  esse  nomine,  hacc  enim,  ut  jam  ex  diagnosi 
apparct,  ad  cordatam  pertinetf 

4  P.  cordata  R.  Br,  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1151!  E.  M.  1. 

c.  p.  10  no.  8!  —  Bih.  I.  c  no.  1  cxcl.  syn. 
Syn.  Podalyria  Meyeriana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1154 ! 
var.  ßy  minor  m.  omnibns  partibus  panllo  minor,  prae- 
terea  nnlla  differentia! 
Syn.  Podalyria  intermedia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1153!  (Bih. 
1.  c.  no.  7.) 

5  P.  Burchellii  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1157!  —  Bth. 

1.  c.  no,  10  excl.  syn.  Willd ! 
/?,  albida  m.  foliis  inferne  albido-,  nec  ferrugineo  -  to- 
mentosis. 

Syn.  Podalyria  cana  Willd.  Hb.  no.  7852! 

Distinctissima  haec  species  ab  III.  E.  Meyer o  com  signo 
interrogatorio  qnidem  (1.  c.  p.  7  no.  5)  sed  nullo  jure  ad  P. 
myrtillifoliam  Willd.  trahitur,  ceteris  enim  notis  neglectis 
ab  illa  jam  calyce  iutcr  lacinias  non  sinuoso  discrepat. 

Sectio  II.  Foliis  ovatia  obovatisve,  utrinque  saepe  sericeü. 

6  P.  pedunculata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1169!  —  Bth.  1.  c.  no. 

13.  —  Laciniae  calycinae  margine  ferrogineae,  ciliatae. 

7  P.  cuneifolia  Vent.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1156!  E.  M.  I. 

c.  p.  5  no.  2!   Bth.  1.  c.  no.  15. 
Syn.  Podalyria  hirsuta  Willd.  Hb.  no.  7851  fol.  2! 

var.  /?,  latifolia  in.  —  foliis  duplo  fere  latioribus. 
Syn.  Podalyria  splendens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1178!  — 
Bth.  I.  r.  no.  16. 


111.  Beiith  am  Päd*  albentem  E.  M.  cum  hac  conjunxit, 
sed  ex  mea  sententia  nullo  jure,  illa  etenim  species  teste 

► 

specimine  Eckion  iano  com  Pbd.  sericea  R.  Br.  optime 
quadrat. 

8  P.  biflora  Lam. 

Podalyria  biflora  Will d.  Hb.  110.  7849!  —  E.  M.  L  c. 
p.  6  iio.  3  excl.  specie! 
Syn.  Podalyria  liparioides  E.  et  Z.  (nee  DC.)  1.  c.  no. 
1170  teste  Bth! 
var.  ß ,'  angustifolia  m.  —  v.  s.  in  Hb.  Knnthiano. 
Syn.  Podalyria  subbißora  DC.  prodi\  II.  102.  —  Nulla 
subest  causa,  cur  nomen  antiquius  Lamarckianum  mutan- 
dum  sit.   Icon  in  Bot.  Mag.  t.  753  pessima.   Neque  folia  mar- 
gine  flaro  notata  sunt,  neque  calyx  glandulis  purpureis  ob- 
situs  est,  ut  in  icone  videbis. 

9  P.  myrtittifolia  Willd.  Hb.  no.  7850!  —  E.  M.  1.  c.  p. 

7.  no.  5.  (excl.  syn.  Pod.  BurchellU  DC.)!  Bth.  1.  c. 
no.ll  excl.  syn.  ultimo!  ceterum  non  myrtillaefoÜa  ut 
Bentham  scripsit. 
Obs.  Podalyria  myrtittifolia  E.  et  Z.  (nec  Willd.)  est 
Pod.  calyptrata  rar.  ß. 
Syn.  Podalyria  laneifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no,  1158! 
Podalyria  virgata  Willd.  Hb.  no.  7855! 
Podalyria  liparioides  DC.  nec  E.  et  Z. 
Podalyria  parvifolia  Bth.  1.  c.  no.  14. 
Podalyria  buarifolia  E.  et  Z!  nec  Willd.  —  Has 
omnes  parum  inter  se  distinetas  tarn  quam  yarietates  magis 
minusve  coustantes  habeo.     Variat  foliis  supra  glaberriniis, 
et  lunc 

Podalyria  glauca  E.  et  Z.,1.  c.  no.  1167!  — 

10  P.  argentea  Salisb.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1168!  E.  M. 

1.  c.  p.  6  no.  3!    Bth.  1.  c  no.  17. 


Sjn:  Podalyria  hirsuta  WilJd.  Hb.  no,  7851  fol.  1  ei3! 
ß)  glabrata  m,    Foliis  superne  glaberrhnis.  —  Mand 
legit. 

y)  raccmulosa  m.  —    pednnculis  sabqaadrifloris ,  race- 
mnlosis. 

Syn:  Podalyria  raccmulosa  DC.  —    B  et  Z.  I.  c.  110. 
1165!  nee  ^buxifolia  ß  diantha"  Bth.  1.  c.  na.  4! 
tf)  augustifolia  E.  M.  —   Linnaea  VII.  147. 
Obscrvatioi  Knm  *  Podalyria  microphylla  E.  M.  — 
E.  et  Z.  i.  c.  no.  1174  hnjus  loci?  —   Ceterum  111.  Bent- 
bam  P.  Hämatom  E.  M.  huc  pertinere  aflirmat,  eqnidem 
autem  ftde  specimiuc  sicco  Eckloniauo  cum  seqaente  con- 
janxi,  cui  adraodnra  similior  est. 

11  P.  sericca  R,  Br.  —   E  et  Z.  1.  c.  no.  1176!  E.  M.  I. 

c.  p.  5  no.  1!    Bth.  1.  c.  no.  21. 

Icon  laudata  Bot.  Mag.  t.  1923.  pessima,  folia  non  api- 
cem  versus  in  loirgara  raucronem  attenuata  vidi,  nt  in  icone. 
yar.  ß>  nivea  m.  —   foliis  niveis  nec  fuscescentibos  fere 
dimidio  brevioribus,  non  cmarginatis.    Mund  lcgit. 
Inter  polymorphae  hujus  specici  formas  seqncntes  qua- 
tnor  retuli  species,  quae  sccundum  characteres  datos  et  ipso- 
mm  antortim  specimina  totidem  varictates  omnino  coufluen- 
tes  constituunt,  nempe: 

a)  Pofalyria  hamata  E.  M.  (Linnaea  VII.  146.)  —  E. 
et  Z.  1.  c.  no.  1175! 

ß)  Podalyria  patens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1179!  —  Bth. 
1.  c.  no.  18. 

y)  Podalyria  aibens  E.  M.  (Linnaea  VII.  146)  —  E.  et 

Z.  1.  c.  no.  1173! 
Ö)  Podalyria  pallens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1172! 

12  P.  buxifolia  Willd.  Hb.  no.  7854!  nec  E  et  Z\  nec 

E.  Ml  nec  Bih\ 

■ 


Clarissimorum  hornm  yirornm  nemo  obscnram  haue  spe- 
ciem  Tecte  determinarit,  nam  Eck  Ion  nt  jam  snpra  memo- 
ravimns  P.  myriilltfoliae  formam  hoc  sab  nomine  edidit ; 
E.  Meyer  extra  dubiuin  pessima  in  Bot.  Reg.  t.  869  d actus 
icone  P.  glaucam  DC.  falso  hoc  nomine,  edidit,  et  Bentham 
P.  racemulosam  C  a  n  d  o  U  c  i  cum  buari folia  conjunxit,  qnam 
vero  ad  praecedentem  pertinere  Yidiinus! 

Ipsiu9  beati  auctoris  speeimen  insigne  est  calycis  laci- 
niis  triangnlaribns,  obtusis,  carina  multo  brevioribns;  pe- 
doncnli  folia  non  aeqnant;  folia  orato  -  aenminata ,  3  —  4  li- 
ncas  longa,  2  lincas  lata,  nervo  medio  subtns  prominulo,  in 
mneronem  refractam  elongato,  foliis  plernmque  complicatis, 
cinereo  -  serieeis.  Bracteas  fere  rhombeas,  aenminatas  Tidi. 
—  Podahjria  glauca  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1167!  huio  simil- 
lima,  sed  obseryante  jam  HL  Benthamio  ad  myrtiüifo- 
liam  pertinet. 

Sectio  III.    Foliis  lanceolatis,  elUpticis,  glabris* 

13  P.  glauca  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1167! 

Syn.  Podalyria  buxifolia  E.  M.  1.  c.  p.  7  no*  4!  nec 
Willd. !  —  Bth.  1.  c.  no.  4  excl.  var.  ß. 
Insigni9  est  hacc  species  hisce  characteribns  i  foliis  lan- 
eeolato-ellipticis,  snperne  nitidis,  inferne  pnbc  brevissima 
adspersis,  floribus  loiigc  pedoneulatis,  pcdanculis  snpra  me- 
dium bibracleolatis ,  bracteolis  cadocissimis,  cuneatis,  caly- 
cis laciniis  ovatis,  acutis,  snbaequalibus,  fusco  -  tomentosis, 
carinam  snbaeqnantibus. 

III.  Bentham  Pod.  racemulosam  DC.  intcr  hojns  Syn- 
onyma duxit,  sed  nullo  jnre,'  hacc  enim  testibus  speeimini- 
bns  Ecklonianis  ad  Pod.  argenteam  spectat. 

14  *P.  sparsißora  E.  et  Z.  I.  c.  no*  1166  —  Bth.  1.  c. 

no.  3. 

1$  *P.  Mundiaua  E.  et  Z.  1.  c.  no.1163  —  Bth.  1.  c.  no. 
2. —  ntraqnc  pro  autecendentis  varietas  habendavidetnr. 


16  P.  speciosa  E.  et  Z.  1.  e.  no.  1164!  —  Bth,  I  c.  no. 
1.  Haec  species  foliis  canlinis  inferioribus  cllipti- 
cis,  snbclavato  -  oyatis  et  rameis  superioribns  auguste 
linearibos,  margine  utroqae  rerolntis  prae  ceteria  ia- 
signis  est  speciebus. 

17.  P.  Kunthii  mihi  —    Podalyria  foliis  inferioribus  acu- 

t 

tis,  acuminatis,  superioribus  lanceolatis  vel  obovatis 
planis,  snpcrno  nitidis,  inferne  reticularis,  floribns 
louge  pedunculatis,  axiilaribns,  solitariis,  calycis  la- 
ciniis  reflcxis! 

Canlis  fruticosus,  ramosus.     Ramos  in  spccimine  sup- 
petente  strictns,  pnbescens  strialns;  folia  inferiora  late  ovata, 
acuminata,  breviter  petiolota,  21/«  pollices  longa,  1  polli- 
cem  lata,  supcrne  obscure  viridia,  nitida,  inferne  glauces- 
centia,  reticulata;  folia  snpcriora  lanceolata  mncronata  vel 
oboyato  obtusa,  dnplo  triplove  minora,  folia  falcrantia  (i.  e, 
ea,  in  quaram  axilla  pednncolus  florifer  nascitor)  his  con- 
formia.  Feduncnli  axillares,  foliis  minoribus  mnlto  longiores, 
majora  non  aequantes,  ferrugineo  -  tomentosi ,  paulum  infra 
calycem  bibracteati,  bracteis  caducissimis  ovatis,  minntis; 
calyx  fere  ad  basim  nsque  quinquefidus,  laciniis  ovato -lan- 
ceolatis ,   snbreflexis,  ferrugineis,  serieeis,  corolla  magna, 
rosea,  splendida.    Leg.  ign. 
Adnotatio.  Laciniae  calycinae  carinam  aequant  et  4  lin. 
longae  snnt.  1 
In  promontorio  bonae  spei  legit  Lalande.  —  v.  s. 
in  Hb«  Kunthii. 

Subtribus  IL 

PULTENAEAE  Bth. 
VIMINARIA  Sm. 
1,  V.  denudata  Sm.  —   Bth«  I.  c.  p.  76. 
Syn.  Genista  ßlifolia  Lichtenstein  rass.   in    Hb.  Reg. 
Berol! 
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Pultenaea  denudata  Willd.  Hb.  no.  7870! 
Spartium  ßlifolium  Willd.  Hb.  no.  131261 
Haue  speciem,  quam  hueusque  Novae  Hollandiae  in- 
digenam  putavi,  forte  hortorum  aufugam  in  promoutorio  bo- 
nae  spei  III.  Lichtenstein  legit. 

Adnotatio:  Viminaria  laterijlora  Link  en.  h.  BeroL.no. 
4033  teste  speeimine  sicco  ad  Jachsoniatn  lateriflo- 
ram  R.  Br.  pertinet. 

*  t 

TRIBUS  II. 

SOPHOREAE  Bth.    (Sophoreae  ex  p.  DC.) 

V1RGILIA  »Lam. 

1  *V.  Capensis  Lam.  —    E.  et  V.  1.  c.  no.  1141!  E.  M. 

U  c.  p.  1  no.  11   Bth.  1.  c.  p.  88. 
Syn.  Podalyria  Capensis  Willd.  Hb.  no.  78791 

var.  ßy  glabra  mihi  —  foliis  augustioribus  brevioribus- 
que,  utrinqne  glaberrimis.  —  r.  s1. 

2  *  V.  grandis  E.  M.  1.  c.  p.  1  no.  2. 

Calpurnia  E.  M.  (Virgilia  Lam.  e.  p.) 

Characterem  generis  melius  claboravit  Bentham  eumqne 
hisce  circumscripsit  verbig.  Calyx  campanulatus  apice  obtu- 
se  quinquedentatus.  Corolla  papilionacea.  Yexillom  orbicu- 
latum  alis  rix  longius.  Alae  falcato-oblongae,  hinc  auricu- 
latae.  Carina  ineurra  obtusa,  petaiis  dorso  concretis.  Sta« 
mina  basi  brevissime  concreta,  filamenta  glabra.  Ovarium 
stipitatum  plnrioyulatnm.  Legnmen  oblongo- lineare,  piano - 
comp  res  sum  membranaceum ,  iudehiscens,  ad  suturam  supe- 
riorem  augugtissime  alatum. 

Frntices  Anstro  -  africani  et  Indici.  Folia  exstipulata, 
impari- pinnata,  plurijuga,  foliolo  terminali  a  pari  ultimo 
distineto.  Inflorescentia  racemosa,  racemis  axillaribus,  ter- 
minalibus,  solitariis,  vel  paniculatis. 


1  C.  intrusa  E.  M.  U  c.  p.  2  no.  1 !  —   Bth.  I.  c.  p.  90 

no.  2. 

Syn.  Virgilia  intrusa  R.  Br.  —   Bot.  Mag.  t.  2617! 

2  C.  sylvatica  E.  M.  1.  c.  p.  2  no.  2!    Bth.  1.  c.  p.  90 

no.  3. 

Syn.  VirgHia  sylvatica  DC.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1142! 

3  *C.  lasiogyne  E.  M.  1.  c.  p.  3  no.  3.—  Bth.  1.  c.  no,4. 

4  *  C.  robinioides  E.  M.  1.  c.  p.  3  no.  4.  —    Bth.  1.  c. 

no.  5. 

Syn.  Virgilia  robinioides  (nec  „robinoides")  DC; 

TRIBIJS  III. 

LOTEAE  DC. 

Genera  Lotearum  eo  ordine  recensebo, ,  qno  E.  Meyer 
ea  enumeravit,  licet  eorom  serics  natnralis  longe  alia  sit. 
Sed  disqnisitiones  nostras  de  earnm  affinitate  et  de  scctioni- 
bns  cnm  natnra  magis  consentancis  iustituenda9  nondnm  ad 
finem  perdoximns. 

Subtribu»  III. 

GENISTE AE  DeCand. 
RA.FN1A  Tbbg.  (Vasdoa  DC.  Rafnia  Thbg.  Ocdman- 
nia  Thbg.  Pelecynthis  E.M.)    Praeeunte  jain  Hl.  Bentha- 
mio  qnatnor  haec  gencra  in  nnum  contraxi  et  tres  ejns  in- 
stitni  sectiones. 

Sectio  I.    Vascoa.  DC.  —    Carina  obtusa,  folia 

amplejricaulia. 
1.  R.  virens  E.  M.  1.  c.  p.  11  no.  1! 
2  £.  atnplexicaulis  Thbg.  —    E.  M.  I.  c.  p.  11  no.  2! 
Syn.  Vascoa  amplexicaulis  DC.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no. 
1200! 

3.  jR.  perfoliata  E.  M.  1.  c.  p.  12  no.  3! 

Syn.  Borbonia  perfoliata  Tbbg !     in  Willd.  Hb.  tno. 
13116! 
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Vascoa  perfoliata  DC.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1202! 
var.  /?,  acuminata  mihi  -  foliis   minoribns ,  aen- 
minatis. 

Syn.  Vascoa  acuminata  E.  M.  (Linnaea  Yllh  148!)  — 

E.  et  Z.  1.  c.  no.  1201! 
Observatio.    Rafnia  perfoliata  Willd.  Hb.  no.  13190! 

est  Baptisia  perfoliata  R.  Br. 

Sectio  II.    Rafnia  E.  M.  —  Carina  rostrata,  folia  non 

amplearicaulia* 

4  R.  fastigiata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1182! 

Syn.  *  Rafnia  ovata  E.  M.  1.  c.  p.  12  no.  4t 

5  R.  triflora  Thbg.  —   E.  et  Z.  I.  n.  no.  1181!   E.  M.  !. 

c.  p.  12  no.  5!  (excl.  synon.) 
Syn.  Borbonia  ovadata  Bot.  Rep.  t.  31! 

Rafnia  diffusa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1183! 
Rafnia  intermedia  Vogel  mss.  in  Hb.  Reg.  Bcrol. 
—  Variat  foliis  latissimis,  fere  orbicnlatis,  pol- 
lices  latis  et  totidem  latis,  oblongis,  obovatisque. 

6  R.  elliptica  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1285!  —  III. 

E.  Meyer  hanc  cum  priori  identicam  esse  snspicatus 
est  speciem,  differt  auteni  ab  illa  laciuiis  calycinis 
qnatuor  snperioribns  corollae  longitudine,  lnaceolato- 
linearibns  nec  cultratis,  foliis  ovali-elliplic'iSj  aen- 
minatis. 

7  JR.  cuneifolia  Thbg.  —    E.  M.  1.  c.  p.  12  no.  6! 
Observationes:  Rafnia  cuneifolia  Willd.  Hb.  no.  13191! 

■ 

est  Rafnia  racemosa  E.  et  Z. 

Rafnia  cuneifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1189!  est  Raf~ 
nia  rhomboidea  mihi. 

8  R.  erecta  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1186! 

Syn.  Rafnia  intermedia Vogel  mss.  —  Cl.  Vogel  hanc 
eandem  ac  Thunbergii  plantam  esse  dnbitat,  nescio 
tarnen  qua  de  eansa.    Folia  canlina  altcrnantia,  ramea 
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opposita,  ovali  -  lanceolata  vel  obovata,  1 — 2  pol  Ii ea- 
ria.  Flores  in  ramulis  laterales  vel  terminales,  bre- 
vissime  pednncnlati ,  laciniis  caljcini9  duabns  snperio- 
ribns  ovato  -  cnltratis ,  mediis  lanecolato  -  aenminatis, 
infima  setacea,  omnibns  aequiloagis. 
Rafnia  retroflejra  E.  et  Z.  1.  c.  no.1187  (nec  Thbg.) 
ab  hoc  nnllo  modo  differt. 

0  Ä.  lancea  DC.  —   B.  et  Z.  1.  c.  no.  1194!  E.  M.  I.  c. 
p.  12  no.  7! 

10  R.  angulata  Thbg.  —   E.  M.  I.  c.  p.  13  no.  8!  E.  et 

Z.  I.  c.  no.  1196k 
ß)  angustifolia  E.  M.  1.  c. 
Syn.  Rafnia  angustifolia  Thbg.  —    E  et  Z.  1.  c.  no. 
1197! 

y)  filifolia  E.  M.  1.  c. 
Syn.  Rafnia  filifolia  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1199! 
Praeter  folioruia  latitadinem  nulla  sane  inyenies  discrimi- 
na  speeifica  inter  tres  hasce  species  Thunbergianas. 

11  *JR.  humilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1198. 

Syn.  * Rafnia  Ecklonis  E.  M.  1.  c.  p.  13  no.  9? 
Sectio  III.    Pelecynthis  E.  M.  —    Carina  obtusa  nou  ro- 
strata,  folia  non  amplexicaulia. 
§.  1.  Colobotropis  E.  M.  —   Carina  superne  düata- 
ta,  truncata. 

12  Ä«  rhomboidca  mihi. 

Syn.  Rafnia  cuneifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1189!  nec  Thbg. 
Pelecynthis  rhomboidea  E.  M.  I.  c.  p.  14  no.  1. 
Wiborgia  fusca  Willd.  Hb.  no.  13107 ! 

13  R.  corymbosa  mihi. 

Syn.  *  Rafnia  spi cata  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c'no.  1193? 
Pelecynthis  corymbosa  E.  M.  1.  c.  p.  14  no.  2. 

Obs.  Rafnia  spicata  Willd.  Hb.  no*  13191  est  Indigo- 

< 

ferae  species.  ' 
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14  R,  racemosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1188! 

Sjn.  Rafnia  cuncifolia  Willd.  Hb.  no.  13191!  —  A 
pracccdente  differt  foliis  obovatis  saepeorbicnlatis,  nco 
lanceolatis,  superioribas  brcrioribas  roinoribusqHe  nec 
loiigiorrhus. 

15  R.  opposita  Thbg.  —   E.  et  Z.  I.  c.  no.  1191.; 
Sjn.  Pelecynthis  opposita  E.  M.  I.  c.  p.  14  „0.  3» 

16  R.  axillaris  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1192J 
Sjn.  *  Pelecynthis  axillaris  E.  M.  1.  c.  p.  14  no#  4? 
Observatio:  Rafnia  axillaris  Willd.  Hb.  no.  13192  est 

Euchlora  serpens  E.  et  Z.  quam  conferas  infra. 
Ceterom  Pelecynthis  axillaris  E.  JH.,  quam  ipsc  non 
,  cnm  descriplione  Thunbergiana  non  satis  quadrat 
Thonbergius  enim  (fl.  Cap.  p.  564.)  tribuit  planlae  snae 
folia  lanceplata  scu  oyalo -elliptica  nec  ovato - oblonga.  Ab 
Eckloniana  igitur,  quae  [eadem  ac  Thnnbfcrgiaiia 
differre  videtnr,  insnper  qunm  illa  caljcc  corolJam  aeqaanle 
describatnr,  quam  in  speeiminibus  'EckJonianis  Semper 
dnplo  fere  breviorem  vidimus. 

17  pauctßoraE.  et  Z.  I.  c.  no.  1195. 

Sjn.  *  Pelecynthis  dichotoma  E.  M.  1.  c.  p.  14  no.  5.— 
Ncatram  vidi,  sed  eas  vix  differre  credo. 

§.  2  Hybotropis  E.  M.  —    Carina  faleato-truncata, 
dorso  gibbo, 

18  R.  dichotoma  E  et  Z.  1.  c.  no.  1190! 

.   Sjn.  "»Pelecynthis  gibba  E.  M.  I.  c.  p.  14  no.  6.  — 
Rami  cum  ramulis  diebotomi ! 

§.  3  Caminotropis  E.  M.  -  Carina  fornicata  obtvsa. 

19  Rm  rctroßexa  Thbg. 

Sjn.  Pelecynthis  retroßcxa  E.  M.  ).  c.  p.  15.  no.  7! 
Obs.  Rafnia  rctroßexa  E.  et  Z.  (nec  Thbg.)  est  Rafn. 
erecta  Thbg. 

20  *R%  diffusa  Thbg. 

13r  Bd.   5s  H«ft.  <jq 
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gyn.  PelccyntK*  diffusa  E.  M.  1,  c.      15  no.  8. 
Obs.  Rafnia  diffusa  E.  et  Z.  (ncc  Thbg.  1«  c.  no.  1183! 
est  Rafniae  triflorae  forma! 

Rafniae  omnino  dubiae: 

21  *B.  cordata  Mart.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1180. 

22  *Ä.  atytwa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1184  ad  trifloram  Tel  tf« 

lipticam  rejicienda  videtnr. 
Observ.  Rafnia  retusa  Willd.  Hb.  no.  13194!  est  7Vm- 
pletonia  retusa,  R.  Br. 

BORBONIA  Linn. 

1  B.  crenata  Linn.  —   E.  et  Z.  1«  c.  no.  1203!  E.  M.  1. 

e.  p.  19  no.  9! 
Borbonia  crenata  Willd.  Hb.  no.  13119  fol.  2!  (fol 
1.  est  Borbonia  ruseifolia  Sims,  quam?  cf.) 

2  B.  undulata  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1204! 

Thunberg ii  Prodromum  Florae  Capensis,  in  qno  teste 
Candolleo  haec  species  descripta  est,  ipse  non  yidi,  detetp 
minavi  igitnr  plantam  meam  secundum  Gandolleanam 
diagnosira  forte  ex  Thunbergio  transscriptam.  —  Syn. 
Borbonia  perforata  E.  M.  (nee  Thbg.)  excl.  synon.  om- 
nibos. 

Differt  haec  species  a  subseqnente  foliis  m argine  undn- 
lalis,  corymbis  paueifloris,  floribus  fere  duplo  majoribus, 
calycis  laciniis  lanceolato-triangnlaribos,  apicera  yersos  täI- 
de  attenuatis,  tnbo  longioribns,  margine"  longe  eiliatis.  Hn- 
jus  varietatem  integrrfoliam  Cl.  Vogel  Borboniam  commw 
tat  am  appellavit,  eam  antem  nil  nisi  genninam  hojos  esse 
rarietatem  iteratis  enris  affirmo,  ergo  Syn.  Borbonia  com- 
mutata  Vogel  (Linnaea  X.  696!) 

3  B.  perforata  Thbg. 

Syn.  Crotalaria  perforata  Honttnyn  Pflxsyst.  VIII.  TaB. 
62  f.  21 


i 
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Borbon  t  ciliata  Willd.  Hb.  no.  13117!  —   E.  et  Z. 

1.  c.  no.  1206! 
Species  haec  Thunbergiana,  a  Willdenowio  sine 
tillo  jnre  ad  synonyraa  relata,  posteris  ut  videtar,  diu  inco- 
gnita  manu  it.    Species  Willdeno wiana  eadem  ac  Thun- 
bergiana,  nara   teste  herbario    sno  Willdeno wius  a 
Thunbergio  plantam  aeeepit,  foliis  gandet  integris  aot  le- 
Tissime  tantnmmodo  crenulatis,    racemis  folium  aequantibus, 
forte  per  multiplices  botanicornm  in  eodera  speeimine  disqiu- 
sitiones  paueifloris,  floribus  minutis.    Praeterea  nullus  dubito, 
quin  Borbonia  Candolleana  E.  et  Z.  huc  referenda  sit,  dif- 
fert  enün  tantammodo  racemis  folio  breyioribus,  ergo: 
Tar.  ß,  breit/Tora  mihi, 
Syn.  Borbonia  Candolleatfa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1207!  ; 

4  B.  ruscifolia  Sims.  Bot.  Mag.  t.  2138!  —   £  et  Z.  1«  e. 

no.  1208!  E.  M.  1.  c.  p.J16  n.  7! 
Borbonia  ruscifoUa  Willd.  Hb.  no.  13115! 
Sjn.  Borbonia  alata  Willd.  Hb.  no.  13114! 

Borbonia  crenata  Willd.  Hb.  no.  13119  fol.  1! 
Folia  antiquibra  porpby reo  -  pruinosa  occurrunt  et  ma- 
gnitudine  valde  Tariant! 

5  B.  parvi/iora  Lam.  —   E  et  Z.  1.  c.  no.  12Qfc!   E.  M. 

1.  c.  p.  16  no.  8! 

6  B.  cordata  Linn.  —    E.  et  Z,  1.  c.  no.  1210!    E.  M. 

1.  c.  p.  16  no.  6! 
Borbonia  cordata  Willd.  Hb.  no.  13118!  —  Etiam 
Lujus  folia  Tariant  porpbyreo  -  pruinosa ! 

7  B.  barbata  Lam.  III.  t.  619  f.  2!  (bona])  E.  et  Z.  I.  c. 

no.  1211!   E.  M.  1.  c.  p.  15  no.  1! 
Yariat  foliis  glaberrimis  marginibus  solum  liinc  inde  sub- 
ciliatis. 

8  B.  lanceolata  Linn.  —   E.  et  Z.  I  c.  no.  1212!   E.  M. 

1.  c.  p.  16  no.  5!  i 
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Borbonia  lanctolata  Willd.  Hb.  no.  13114! 

> 

var.  ßy  angustifolia  mihi.  —   Foliis  paullo  angti- 
stioribos,  calycisque  laciniis  productioribns. 
Syn.  Borbonia  angustifolia  Lam.  —  .K  et  Z.  1.  c.  1213 ! 
Specifioc  a  B.  lanceolata  non  differt  et  idcirco  III.  Can- 
dolleo  nnllo  modo  assentiri  possum,  qui  haue  cum  Borbo- 
nia trinervia  mit  conjnngi.     Cf.  DC.  prod.'  IL  120  no.  2. 
et  Plukenet.  almag.  t.  297  f.  4.) 

9  B.  trinervia  Linn.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1214?    E.  M. 

1.  c.  p.  15  no.  4! 

10  *B«  monosperma  DC.  —   E.  M.  1.  c.  p.  15  no.  2. 

11  *B.  deeipiens  E.  M.  I.  c.  p.  15  no.  3!  — 

■ 

LIPARIA  Linn. 

1  L.  sphaeriea  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c  no.  1215!   E,  M. 

L  c.  p.  17  no.  1!  —  Bracteis  ovatis,  latissimis  1  — 
iyt  polUcaribns. 

2  L.  comantha  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1216!  —   Bracteis  lan- 

ceolato-oboyatis,  praecedentis  dimidio  minoribns. 

3  L.  pstrva  Vogel  mss.  in  Hb.  Knnthiano!  —  Species 

nondum  descripta! 

Liparia  caole  gracilj,  ramoso;  foliis  orato-ellipticis, 
acuminatis,  trinerriis  (7  lineas  longi9,  3  lineas  latis),  €ori- 
bas  capitalis;  bracteis  orbiculatis,  acuminatis,  foliorum  cir- 
citcr  longiludine,  margine  barbato -cilialis,  caljeis  laciniis 
lanceolato  ellipticis,  longe  barbatis.  Leg.  ign.  —  t.  s.  in 
Hb.  Knnthiano.    Tota  planta  exsiccationc  nigrescit! 

TRIESTLEYA  DC.  (Speciebus  compluribns  exclusisl) 
CJ.  Eck  Ion  naturale  hoc  genus  in  dno  artificiaüa  diri- 
sit,  sed  praeeunte  jam  III.  Meissnero  (gen.  plantar,  rase.) 
haec  herum  conjunxi,  cum  cnaracteres  dati  ad  genns  hoc 
tuendum  non  sufficiant. 
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Scct.  I.   Anisothea  DC.  —   Xiphotheca  E.  et  Z.) 

1  Pr.  rotundifolia  mihi. 

Sjn.  Xiphotheca  rotundifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1224! 
*Xiphothecn  polycarpa  E  et  Z.  1.  c.  jio.  1225  non 
fpecifice  diffcrt  e*  sola  descriptione. 

2  *  Pr.  tomentosa  DC.  * 
Syn.  *Liparia  tomentosa  Thbg. 

*  Xiphotheca  tomentosa  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1226. 

3  Pr.  rrf/osa  DC.  —   E.  M.  I.  c.  p.  19  no.  8! 
Syn.  Xiphotheca  villosa  E  et  Z.  I.  c.  no.  1227! 

4  Pr.  sericea  DC.  —  E.  M.  1.  c.  p.  19  no.  9! 
Syn.  Xiphotheca  sericea  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1228! 

5  Pr.  axillaris  DC.  Mem.  Leg.  t.  32!  —    E.  M.  1.  c.  p. 

20  no.  10. 

Syn.  Xiphotheca  axillaris  E.  et  Z.  t.  e.  no.  1229! 
t>  *Pr.  lanceolata  E..M.  (Linnaea  VIII.  150.) 
Syn.  *  Xiphotheca  lanceolata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1230. 
Sect.  II.   I«ofÄ<?a  DC.  —   (Priestleya  E.  et  Z.) 

7  Pr.  myrtifolia  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1217!    E.  M. 

1.  c.  p.  17  no.  1! 

8  Pr.  umbellifera  DC.  —   E«  et  Z.  h  c.  no.  1219! 

Syn.  Lipäria  umbellifera  Thbg?  —  A  descriptione 
Thunbergiana  nostra  planta  recedit  foliis  glabris  nec  vil- 
losis,  snmmis  tantnmmodo  cum  ramulis  junioribus  pilosius- 
cnlis,  ceterom  cum  planta  Eckloniana  optime  convenit. 
Planta  Meyeriana  contra  a  mc  non  Tisa,  qnantam  ex  de- 
scriptione  sna  yaticinari  possnm  (E.  M.  1.  c.  p.  17  no«  3.) 
longe  alia  esse  Tidetnr:  dicitar  enim  foliis  lanceolato .  linea- 
ribus  enerviisl  Planta  nostra  habet  folia  ovato  -  lanceolata, 
uninervia;  practerea  III.  E.  Meyer  plantam  snam  describit 
floribns  alaribus,  quos  nos  in  magna  speeiminnm  copia  Sem- 
per umbellatos,  nmbellis  tenninalibns  vid'tmns.  Bractearum 
oratarom,  peduncnlum  aeqnantiom  nemo  adhuc  mentionem  fecit, 
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hae  cnm  pednuculo  et  calycc  subtomentosae  sunt?  planta 
Meyeriana  Priestleyac  iaevigatae  DC.  simillima  dicitur, 
a  qua  toto  eoelo  recedit  et  propter  omnes  hascc  dificrentiaa 
suspicor  Meyer  um  aliam,  forte  novam  descripsis9e  spcciem. 
0  Pr.  hirsuta  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1220!  E.  M.  1. 
c.  p.  17  do.  2! 

10  Pr  taeiigata  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no,  1221 !  E.  M. 

1.  e.  p.  18  no.  4! 
Syn.  Priestleya  capitata  DC.  —  Optirae  reduxit  III.  E. 
Meyer  banc  inter  hnjus  speciei  synonyma,  nam  prae- 
ter glabritieiu  nulla  difFerentia.  Ceterum  foliä  ab 
auctoribos  omntbus  enerria  dicuntur,  qoae  nos,  prae- 
sertira  antiquiora  nervo  medio  simplici  notata  invenimus. 

11  IV.  cephaJotes  E.  M.  1.  c.  p.  18  no.  51 —  y.  9.  in  Hb. 

Cel.  Lucae! 

Syn.  Crotalaria  capitata  Lam.  Encycl.  III.  150,  Hl.  t. 

618  f.  3! 
rar.  /?,  an  gwti folia  E.  M.  1.  o. 
Syn.  Priestleya  angustifolia  E  et  Z.  1.  c.  no.  1222  ?j 

12  JV.  vesiita  DC.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1225!  E.  M.  I. 

■ 

c.  p.  18  no.  6! 
Syn.  Liparia  vestita  Willd.  Hb.!  Tbbg.  —    Bot.  Mag. 
t.  22231 

Icon  laudata  nullo  modo  laudanda*  nam  folia  inferiora  re- 
fiexa,  margine  niveo-ciliata  nee  undique  albido -tomentosa, 
•nperae  glabra,  nec  nervosa  refert,  nihilo  secius  huc  refe- 
renda  est.  Folia  inferiora  imbricata  Tel  patentia  nec  tarnen 
reflexa  vidi. 

13  JV.  tecta  DC.  E.  M.  1.  c  p.  18  n.  7!      (v.  s.  in  Hb. 

Cd.  Lucae.  # 
AMPHITHALE  A  E.  et  Z. 
(Priestleya  DC.  e.  p.  Cryphiantha  E.  et  Z.  Ingen- 
houssia  E.  M.  ex  parte.)  Bth.  L  c. 
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Genus  Meyerianum  co  minus  retincri  potest^  quam 
Ingenhousia  Moc.  et  Besse  jam  Malvacear um  genus  sit. 

1  *A.  densa  B.  et  Z.  l.*c.  no  1232!; 

Sjn.  lngenhoussia  rosea  E.  M.  1.  c.  ^.  153  no.  1 
ß)  humilis  mihi.  —   Foliis  dimidio  angustioribus  bre- 
vioribiisqne. 

Sjn.  AmphithaUa  humilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1233! 

2  hilaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1238. 

3  densiflora  E.  et  Z.  1.  c.  fto.  1237! 
Sjn.,Jii£<r/iÄo»M*'a  vioJacea  E.  M.  1.  c.  p.  21  no.  1. 

4  ^.  multißora  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1236!  , 

Sjn.  AmphithaUa  intermedia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1234!  — 
Specie  non  differt!  > 

5  A.  ericaefolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1239! 

Sjn.  Priestleya  ericaefolia  DC.  prodr.  II.  122. 

lngenhoussia  ericaefolia  E.  M.  1.  c.  p.  21.  no.  2! 
Tar.  ß)  DC.  Mc'm.  Leg.  t.  31! 

Sjn.  AmphithaUa  incnrvifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1235!  ' 
—  Quam  ex  genuina  hacce  rarietate  constituit  Eck- 
Ion  speciem,  datis  characteribus  defendere  non  potest. 

6  A.  virgata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1240!—  A  priori,  cui  si- 

niilis,  differt  caule  foliisque  nitidisj  foliis  angusüssim« 
linearibus. 

7  A,  phylloides  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1243!  * 

8  *  A.  perplexa  E.  et  Z.  1.  ,c.  no*  1242. 

9  A.  micrantha  mihi. 

Sjn.  lngenhoussia  micrantha  E.  M.  1.  c.  p.  21  no.  3! 
Cruphiantha  imhricata  E.  et  Z.  !.  c.  no.  1247! 
a)  nitida  mihi.  —  Foliis  superne  nitidis,  inferne  parce 
villosis. 

ß)  vülosa  mihi.  —   Foliis  supcruc  glabrinsculis,  in  fer- 
ne villosissimis« 


■ 
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Species  mihi  prorsus  incognitae' 
«Amphithalea  ciliar is  ,B.  et  Z.  I.  c.  no.  1241. 

* Ingenhoussial  verticillata  E.  M.  K  o.  p.  21.  no.  4. 

*  Ingenhoussia  spinosa  E.  M.  1.  c.  p.  22  no.  5.  —  In- 
ter  hojns  synonyma  ill.  E.  Meyer  XJUcem  Capensem  Linn, 
pertinere  censet,  sed  quo  jure,  ncscio,  nam  linjug  icon  a 
Linnaeo  ipso  landAta  (Pluck.  Alm.  t.  185  f. 6)  cnm  Poly- 
gala  spinosa  L.  (Willd.  Hb.  no.  12986!)  opürae  conTcnit, 
sed  dcficienfe  specimine  Meyeriano  nihil  yaticinari  audeo. 

Novam  insuper  hano  offcro  speciem  in  Herbario  Kun* 
thiano  observatam: 

10  A.  Vogclii  mihii.  —  Amphithalea  canle  humili  frnticn- 
loso,  vix  palmari,  ramosissirao,  ramulis  nodosis,  cinereo- 
pubcscentibus,  folÜ3  alternis  lincaribus,  margine  revolutig, 
obtusis,  cinerascentibus  (2  liueas  longis)  floribus  rapitatis, 
capitulis  terminal ibus,  sessilibus,  panci  -  5  —  6- floris.  Co- 
roila  rosea.    Stamina  pcrsistenlia. 

Dixi  in  honorem  CJ.  Vogel  ii  Bonncnsis,  qui  primus 
hanc  novam  esse  speciem  suspicatus  est.  —  v.  s.  — 

COELIDIUM  Vogel  mss,  in  Hb.  Reg.  Berol. 

(Amphithalea  E  et  Z.  e.  p.  Ingenhoussia  E.  M.  c.  p.) 
Omnia  Amphithaleae  exceptis  staniinibus,  qnac  in  vagi- 
nam  supernc  fissam  coalila  srint.  —  Genus  habitu  peculiari 
distinetum.  — 

1  C.  ciliare  Vogel  mss! 

Syn.  Sarcophyllum  carnosum  Willd.  Hb.  no.  13228! 
Amphithalea  eiliaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1241' 
Ingcnhoussia  rugosa  E  M.  I.  c.  p.  22  no.  71 

i 

2  C.  Vogelii  mihi. 

Syn.  Sarcophyllum  gnidioides  Willd.  Hb.  no.  13229 ! 
Ingenhoussia  tortilis  E.  M.  I.  f.  p.  22  no.  6. 


EPISTEMUM  mihi. 

Chatacter  differentialis.  Calyx  bilabiatns,  labio  supe- 
riori  quadripartito,  inferiori  simplici.  Corolla  papiiionacea. 
Siamina  diadelpha,  dccimo  yexillt  ungni  insidente. 

Char acter  naturalis:  Calyx  campannlatns,  irregulari- 
ter  quinquepartitas,  bilabiatns,  labio  superiori  qoadripartito, 
inferiori  simplici;  laciniis  labii  snperioris  oblique  triangula- 
ribus,  acntis;  lacinia  labii  inferioris  triangulär!,  latiori,  lon- 
giori,  acuminata,  cxcavata.  Corolla  papiiionacea.  Vexii- 
lnm  longe  ungniculatnm,  orbicnlatum,  latere  ntroqne  reßexum; 
lacinias  qnatuor  soperiores  retinens;  alae  lanccolatae,  falca- 
tae,  longe  ungniculatae ,  porrectae;  carinae  pctala  apicc  co- 
haerentia,  longe  nngnicnlata,  falcata,  obtusa.  Stamina  de- 
cera  diadelpha,  decirao  libero  vcxilii  ungui  insidente.  Anthe- 
rae  uniformes,  ovatac.  Orarium  lanecolatum,  compressum, 
pauciovnlatum.  Stylus  curvatus,  filiformis.  Stigma  capitatum 
Simplex.  Lcgumen  oratum,  turgidulum,  pilosissimum,  charta- 
ceum,  demnm  dchiscens,  dispermum.  Semina  subglobosaviridia« 

Frutcx  Capcnsis  hnrailis  ramosissimns,  foliis  simplieibus, 
ulrinque  sericcis,  imbricatis,  floribns  subsessilibus,  capitatis. 
1  E.  ferrugineumm.  Amyihit.cune'iiol^a.  E.  et  Z.  1,  c.  n:  1231? 

Canlis  lignosus,  ramosissimns,  spithamaeus,  ramis  pa- 
ientibus,  cnm  ramnlis  argenteo -sericcis;  folia  alterna,  sessi- 
lia,  approximata,  imbricantia ,  rotnndato-ovata,  acuminata, 
univervia,  nervo  in  pagina  inferiori  prominulo,  ntrinqne  se- 
ricea,  inferiora  argentea,  snperiora  ferniginea.  Qnoad  ma- 
gnitadinem  valde  Tariant,  3— öVa  ,ineas  longa  et  1%— 3 
lineas  lata,  interdum  snborbicnlata  oeenrrunt.  Flores  in  fo- 
liorum  axillis  solitarii,  sessilcs,  snbeapitati,  rosei.  Alae 
carinam  aequantes ,  vexillo  parnm  longiores.  Carina  apice  in« 
tense  pnrporea. 

Habitn  AmphithaJeis  quibusdam  6imilis,  characteribns 
indicatis  ab  illo  genere  recedit.  (In  prom.b.  sp.  legit  Krebs.) 
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LUPINUS  L. 

(Synopsis  gener  is  Lupini,  auetore  Georg  io  Agar  dl, 
Lundac  1835.  8.) 

1  L  hirsiitus  Linn.  —   Willd.  Hb.  no.  13345! —  In  prom. 

b.  sp.  forte  hortorum  anfitgam  legit  Mnnd. 

CROTALARIA"  Linn.  (Crotalaria  ti.  M.  ex  parte.) 

* 

1  O.  spartioi des  DC.  —   E.  M.  1.  c.  p.  23  no.  1J. 

2  Cr.  Capensis  Icq.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1258!  E.  M.  1. 

c.  p.  23  no,  2!  ; 
Svn.  Crotalaria  incancsccns  Willd.  Hb.  no.  13269! 

.  Nwa  Crotalaria  arborcsecns  Lara.  —   E.  et.  Z.  I.  c.  no« 
1259,  quam  ipsc  non  vidi,  ab  hac  dirersa?    Yariat  ceterum  ^ 
calycis  laciniis  porrectis  et  reflexis.    Ceterum  petala  carina- 
lia  etiam  superiori  ra  arg  ine  a  mcCio  ad  apicem  usque  concre- 
ia  suut,  quod  in  nulla  alia  vidi  Crotalaria*  (y.  b.  s.  et  y.  c.) 

3  Cr.  mollis  E.  M.  1.  c.  p.  23  no.  3! 

4  Cr.  purpurea  Vent.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1257!   E.  M. 

1.  f.  p.  24  no.  4! 

5  *Cr.  macrocarpa  E.  M.  1.  e.  p.  24  no.  5.  —  a  praece- 

r 

dente  non  sati9  differre  videtnr. 

6  *Cr.  petiolata  Vogel  mss.  in  Hb.  Reg.  Beröl!  —  Spe- 

eles nondum  descripta! 
Crotalaria  fruticosa,  ramosissima,  foliis  longo  petiola- 
iis,  trifoliatis,  foliolis  oYato-ellipticis,  obtusis,  petiolo  sex- 

m 

tnplo  brevioribus,  glabris,  stipulis  subnlatis  'caducis ;  racemo 
axiilan  clongato,  laciniis  calvcinis  tubo  brevioribus,  triaugu* 
laribus.    Leg.  ignolura.  t-   (Bcrgius  legit  ao.  1819.) 

7  *Cr.  globifera  E.  M.  1.  c.  p.  24  no.  6. 

8  *Cr.  lanceolata  E.  M.  1.  c.  p.  24  no.  7. 

9  »Cr.  aspalathoidcs  Lam."?    E.  M.  1.  c.  p.  25  no.  8. 

10  Cr.  obscura  DC.  —   E.  M.  1.  c.  p.  25  no.  9! 

•  4  j 

* 
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Sjn.  Crotdlaria  pilota  Tkbg.  —  E.  ei  Z.  I.  c.  no.  1260! 
?ar.      riparia  E.  et  Z!  t=  argyrotricha  E.  M! 
y,  cottina  E.  et  Z !  =  chrysotrtcha  E.  M. 

11  O.  ast#r<ra  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1262! 

12  Cr.  humilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1263! 

Syn.  Crotalaria  effusa  E.  M.  1.  c.  pag.  25  no.  10!  — 
tres  sequcntes  varietates  frcquentissimae  constitnendae 
videntnr:  «)  major  m.  —  omnibus  parlibus  firmior 
ac  robostior. 

ß)  media  m.  —  gracilior,  foliolis  snperioribos  Ii- 

nearibn99  inferioribos  oboratis. 
y)  minima  m.  —  foliolis  omnibns  angnste  linear!«« 

bus,  canle  ramisqne  filiforraibos. 

13  Cr.  quinata  E.  M.  1.  c.  p.  27  no.  161  —  (y.  8.  in  Hb. 

Cl.  Lncac.) 

14  Cr.  Thunbergiana  Vogel  ross.  in  Hb.  Reg.  Berol! 

Sjn.  Ononis  excisa  Thbg!   in  Willd.  Hb.  no.  13300! 
Telina  excisa  E.  M.  L  x.  p.  70  no.  9! 

■ 

Procumbens,  froticnlosa,  ramis  effnsis  filiformibns,  foIÜ9 
trifoliatis,  foliolis  petioli  longituJine^  obovatis,  obtusis,  Tel 
xnncronulatis ,  stipulis  minutis,  sctaccis,  peduncnlis  oppositi- 
foliis,  1  —  3-floris  elongatis,  petalis  striatis. 

Observatio:  Crotalaria  imbricata  Willd.  Hb.  no.  132491 
est  Aspalathus  heterophylla  Thbg. 
Reliqnae  Cr ofalar iae  Meyer ianac  oranes  non  huc  per- 
tinrnt,  sed  ad  yaria  Ononidearum  gcnera  alio  locD 
exponenda  spcctant! 

HYPOCALTPTÜS  Thbg. 

1  H.  obcorjfatus  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1255!   E.  M. 
].  c.  p.  28  no.  l! 

Sjn.  Crotalaria  cordifolia  Willd.  Hb.  no.  13267! 


VIBORGIA  Thbg. 
(Acantkobotrya  E.  et  Z.  ex  parte!) 

1  Jlexuo&a  E.  M.  1.  c.  p.  28  iio.  1 ! 

2  Jloribunda  E.  M.  1.  c.  p.  28  no.  2! 

Syn.  Viborgia  obcordataE.  ctZ.  I.  c.  no.  1347!  nec  Thbg. 
Obs.  Wiborgia  obcordtta  Willd.  Hb.  no.  13108!  est  Lod- 
digesia  oxalidifolia  Sims. 

3  V.  lanceolata  E,  M.  1.  c.  p.  29  no.  3 !  —  v.  s.  in  Hb. 

CK  Lncac. 

4  F.  Utraptera  E.  M.  1.  c.  29  no.  5 ! 

Syn.  Acantkobotrya  scssilifolia  E.  et  Z,  l.  c.  no.  1344 
huc  pertinere  yidetur. 

5  *  r.  oblongata  E.  M.  I.  c.  p.  29  no.  4. 

6  hetcroclados  E.  M.  1.  c.  p.  29  no.  6! 

Syn.  Acantkobotrya  disticha  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1341! 

7  F.  spinesccns  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1351. 

Syn.  Viborgia  monoptera  E.  M.  1.  c.  p.  30  n.  7!  —  v. 
s.  in  Hb.  Cl.  Lucae. 

8  V.  sericea  Thbg.  —   E.  et  Z.  J.  c.  no.  1349!    E.  M.  !. 

€.  p.  30  no.  8. 
Syn.  Viborgia  fusca  E  et  Z.  1.  c.  no.  1348!  nec  Thbg. 
Obs.  Wiborgia  fusca  Willd.  Hb.  no.  13107!  est  Rafnia 

rkomboidea  mihi. 

9  *  F*.  incurvata  E.  M.  1.  c.  p.  30  no.  9. 

10  *F.  parvi/lora  E.  M.  1.  c.  p.  31  no.  11. 

11  *V.  grandiflora  E.  M.  I.  c.  p.  31.  no.  10. 

12  *  V.  tcnuifolia  E.  M.  {Ltnnaea  VII.  153.)  —  E.  et  Z. 

i.  c.  no.  1351. 

LEBECKIA  Thbg. 

■ 

(Lebeclia  E.  et  Z.  ex  p?  et  E.  M.  Acantkobotrya  E. 
et  Z.  ex  parte.  Stiza  E.  M.  nec  Stiga  Bth.  Calobota  E.  et  Z.) 

Cbaracteres  dati  ad  sectiones  coiistitaendas,  nec  tarnen 
£d  propria  genera  construenda  sufüciont.  v 
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■ 

ßcct.  I.   Phyllodium.  mihi.  Folia  simplicia,  scu  phyllo- 

dia  nuda,  angusta. 
1  L.  Plulenctiana  E.  M.  I.  c.  p.  33  no.  2! 

Syn.  LebecJcia  sepiaria  Thbg?    —    E.  et  Z.  1.  c.  no» 
1334!  _   Willd.  Hb.  no.  13187! 
2*1/.  linearifolia  E.  M.  1.  c.  p-  33  no.  1. 

Sect.  II.    Thyllodiastrum  mihi.   Jb/ta  unifoliolata,  foliola 

petiolo  confortnu 

3  *X.  ambigua  E.  M.  I.  c.  p.  34  no.  4! 

Syn.  LebecJcia  contaminata  E.  et  Z.  L  c.  no.  1335!  neo 
Thbg.  nec  DC. 

4  L,  gracilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1336!   A  praecedente  dif- 

fert  raccmo  dcnsissimo,  epicaeformi,  nee  laxato  par-. 
tibasque  omuibas  dimidio  fere  minoribus. 

5  Xr.  Candolleana  mihi., 

Syn.  LebecJcia  contaminata  DC.  nee  Thbg.  nec  E.  etZ.! 
—  E.  M.  1.  c.  p.  34  no.  3! 
Spccies  a  LebecJcia  contaminata  Thbg.~abunde  dirersal 
lila  enim  describitur  floribus  sobumbellatis  et  foiiis  rarius 
tantnmmodo  aggregatis,  sed  planta Candolleana,  qoae  ea- 
dem  ac  Meycriana,  differt  raeemo  saepe  pedali  et  foiiis 
Semper  ternis  aggregatis! 

Sect.  III.    Calobota  E.  et  Z.  —   Folia  trifoliata  exstipu* 
lata,  calijce,  sub  inj  lato  3  dentibus  obtusis. 

6  L.  cytisoides  Thbg.  —   E.  M.  1.  c.  p.  36  no.  12! 
Syn.  Calobota  cytisoides  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1332! 

7  L»  pulchclla  mihi. 

Syn.  Crotalaria  pulchella  Andr.  Bot.  Rep.  I.  217!  ' 
Calobota  pulchella  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1333! 
LebecJcia  deeipiens  E.  M.  1.  c.  p.  35  no.  11! 

8  L.  multißora  E.  M.  I.  c  p.  34  no.  6! 

9  Xr.  augustifolia  E.  M.  (Linnaea  VIII.  155.) 


Syn.  Acanthobotrtja  angustifolia  E.  et  Z.  I.e.  no.  1346! 
Lebeckia  decutiens  E.  M.  1.  c.  p.  34  no.  5! 

10  L.flexuosa  E.  M.  1.  c.  p.  34  no.  1\ 

Sect.  IV.  Acanthobotrtja  E.  et  Z.  —  Folia  trifoliata  cjt- 
stipulata,  caltjcis  dentibus  acutis. 

11  L.  pungens  Thbg. 

Syn.  Acanthobotrtja  pungens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1340. 
Stiza  erioloba  E.  M.  1.  c.  p.  31  no.  1! 

r 

12  *L*'psiIoIoba  mihi. 

Syn.  *  Stiza  psiloloba  E.  M.  1.  c.  p.  32  no.  2. 

13  L.  microphytta  E.  M.  1.  c.  p.  155  no.  7b! 

Syn.  Acanthobotrtja  cinerea  E.  et  Z.  1.  c,  no.  1343. 
Lebeckia  armata  Willd.  Hb.  no.  13189! 

14  *£.  armata  Thbg.  —   E.  M.  1.  c.  p.  35  no.  8. 
Syn.  *  Acanthobotrtja  armata  E.  ei  Z.  1.  c  no.  1342! 

15  L.  marginata  E.  M.  1.  c.  p.  35  no.  10. 

Syn.  *  Acanthobotrtja  se  seilt  folia  E.  et  Z.  1#  c.  no. 
1344. 

16  L.  humilis  Thbg. 

Syn.  Acanthobotrtja  decumbens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1345. 

(t.  s.  commnnicatam  ab  III.  Reichenbach!) 

DICHILÜS  DC. 

1  D.  gracilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1300!  N 
Syn.  Dichilm  patens  E.  M.  1.  c.  p.  36  no.  1. 

2  D  str iatus  E.  M.  1.  c.  p.  36  no.  2! 

LODDIGESIA  Sims. 

1  Xr.  oxalidifolia  Sims.  Bot.  Mag.  t.  9651  —   E.  et  Z.  L 
c.  no.  1256!    E.  M.  1.  c.  p.  36  no.  1! 
Syn.  Wiborgia  obeordata  Willd.  Hb.  no.  131081 

COLOBÄTUS  E.  M. 
1  *C«  ochrcatus  E.  M.  1.  c  p.  156  no.  1. 
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SARCOPHYLLUM  Thbg. 

1  5.  carnosum  Thbg?  —   E.  M.  J.  c.  p.  32  no.  1!? 
Syn.  Lebech'a  Meyeriana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1339!  

An  rera  Thunbergii  specics?  III.  Bentham  praeeunto 
jam*  Ecklonio  plantam  Mcyerianam  cum  Lebcckia 
coojnnxit  (Bth.  1,  c.  p.  142);  Sarcophylli  carnosi  specimi- 
naEckloniana  in  omnibus,  quae  comparare  polui  herba- 
riis  desunt;  plcTumqae  Aspalathum  cctrnosam  et  callosam 
falso  hoc  nomine  signata  inveni.  Sarcophylla  Herbarii  Wi  U 
denowiani  ad  Caelidium  pcrtincre,  jam  supra  exposui. 
Iterata  igitur  gencris  revisio  ad  specimen  Thnnhergianum 
snmmopere  exoptatur. 

2  *5.  gtfandiflorum  E.  M.  I.  c.  p.  32  no.  2. 

SARCOCALYX  mihi. 
Ckaracter  differentialis :  Caljx  campannlatns,  regnla- 
riter  qninquelaciniatns,  laciniis  dnabus  superioribns  bidenta- 
tis,  reliquis  integris.  Corolla  papilionacea.  Carinae  petalis 
ultra  medinm  liberis,  apicem  Tersu9  concrctis.  Stamina  de* 
cem  in  Taginara  superne  ad  basim  fere  fissam  coalila.  Leg. 
iga.  — ' 

Ckaracter  naturalis:  Calyx  campannlatns,  bracteii 
iribnsi  oyatis,  suborbiculatis,  mncronatis,  intos  concaris, 
carnosis  involucratus.  Laciniae  quihque,  excurvatac,  cnrva- 
turis  undulatis ,  reflexis.  Laciniae  yexHlares  (doae  superio- 
res)  oboratae,  obtosac,  apice  bidentatae,  Tel  profunde  emar- 
ginataej  laciniae  alares  et  carinalis  (tres  inferiores)  oratae, 
Tix  cmarginatae,  integrae.  Corolla  papilionacea.  Vexilluxn 
oblongum ,  unguiculatum,  nngue  tubum  calycis  aeqnante ;  alae 
ohoratae,  obtusae,  longissime  unguiculatac;  carina  alis  con- 
formis,  bipes,  petalis  ultra  medium  liberis.  Stamina  decem 
in  tubum  superne  ad  basin  fere  usque  fissura  conereta,  omnia 
antherifera.  Autherae.  uniformes,  .ovatae,  bilocnlares,  rimis 
dnabus  longitodinalibns  dehiscentes.   Ovarium  lineare,  sessile 


chartaceum,  in  stylum  curvalom  et  filiformem  attennaturo,  plu- 
rioTuIatom.  Stigma  capilatum  siinplex.  Legumen  iguotum. 
—  "  Genus  Aspatatko  proximom,  tarnen  calycis  fabrica  di- 
versum! 

Frutex  Capensls  robustns,   ramosus,   foliis  fascicula- 
4is  carnosis,  floribus  magnis,  sulphureis,  sparsis. 
1  S.  Capensis  mihi. 

Syn.  Aspalathus  artrcocfc?«  Vogel  mss.  in  Hb.  Kunthiano! 

Caulis  ercctus  striclus,  ramosns,  ramis  parce  ramulosis, 
ßtrictis.  Folia  fasciculata,  Jineari-subulata,  subtrigona,  car- 
nosissima,  mucronnlafa ,  3  —  5  lineas  longa;  fascicolis  3- 
polyphyllis  approximatis.  Flores  terminales  et  laterales,  bre- 
viter  pedicellati,  pedicello  crasso,  3  lineas  longo,  bracleas  sab 
calyce  sessiles  aeqnante.  Bractea  media  (iafima)  latcralibos 
paulo  minor,  angnstior;  laterales  calyce  triplo  brefiores, 
•21/«  lineas  longac.  Galyx  campannlatus ,  quinqne  laciniatas, 
cuiraturis,  quibns  laciniae  separantur,  nndolatim  reflexis; 
laciniis  bractearom  circiter  longitudine.  Corolla  calycem 
duplo  superans,  magna,  aperta,  glabra,  qnondam  sulpborea, 
in  sicco  ferruginea,  lurida.  Folia,  braclcae,  calyx  et  corol- 
ia  glabra,  carnosa.   Legnmen  non  vidi! 

In  pr.  b.  sp.  legit  Lalandc.    (r.  s.  in  Hb.  Knn- 
ikiano).  " 

ASPALATHUS  Linn. 
(Aspalathus  et  Buchenr oeder a  B.  et  Z.) 
Genus  vastissimum,  polymorpfcum  ideoque  difßcilliBism, 
nee  tarnen  dissecandnm,  characteribus  habitnalibus  melius, 
quam  artificialibus  dividendum. 

Divisio  I.    Floribus  snb sessili bns  et  sessilibns. 

S  essilif  lor  ae. 
Sectio  I.  Planifolia. 
Folia  numquam  fere  carnosa  plana  (pagina  superior  ab 
inferior  i  facile  distinguenda). 


A.   FöJia  sessilia  trifoliata, 
§.  1.  Inermes. 
et)  Flores  spicatu 

1  A.  heterophylla  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no,  1389 !  E. 

M.  1.  c.  p.  40  no.  14! 

Aspalathua  heterophylla  Willd.  Hb.  no.  13223! 
Syn.   Crotalarüt  imbricata  Willd.  Hb.  no.  13249! 

2  A.  elongata  E.  et  Z  1.  c.  no.  1387!  nec  E.  M. 
Sjn.  Aspaläthus  ascendens  E.  M.  L  c.  p.  41  no.  15! 

3  AU  Jacobaea  E.  M.  I.  c.  p.  41  no.  16! 

Syn.  Aspaläthus  sericca  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1385 !  uec 
Berg. 

yar.  ß)  microphylla  m.  —    Foliolis  imis  yix  lineam, 
longis,  sensim  longioribus. 

4  A*  staehyera  E.  et  Z.  ].  c.  no.  1386!  —  A  seqncnte 

differt  tantnmmodo  calycis  laciniis  corollam  fere  supe- 
rantibns. 

5  A.  procumbens  E.  M.  (Linnaea  VII.  164.)  —  E,  et  Z. 

1.  c.  no.  1384!   E.  M.  J.  c.  p.  40  no.  13! 
ß)  Flores  umbellati  vel  capitata 

6  A*  suaveolens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1369! 

Syn.  *  Aspaläthus  venosa  E.  M.  1.  c.  p.  39  no.  10?  an 
ad  sequentem  tränend  a,  eni  ob  calycem  lanalum  et  fo- 
lia  inferiora  glabra  ßimilior? 

7  A  stclUtris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1360 ! 

9  A.  Unarifolia  E.  M.  1.  c.  p.  40  no.  12 !  nec  DC. 
Syn.  Aster  linarifolius  Bnrra. 

Aspaläthus  linearifolia  DC.  prodr.  II, 
Aspaläthus  Unifolia  E.  M.  (Linnaea  VII.  162.)  — 
E.  et  Z.  1.  c.  no.  1370!  . 
Tres  mihi  hujii9  .speciei  disliogncnd.'ie  videutur  varletates: 
et)  latifolia  m.   Fuliis  sublanceolatis,  basi  attcnuaüs. 

I3r  Bd.  5*  Heft.  31 
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ß)  tenuifolia  m.    Foliis  linearibos,  in  mucronem  acu- 
minatis. 

y)  paucijlora  m.    Foliis  filiforraibns,  capitulis  1  —  4 
'Mris. 

9  J.  Plutenctiana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1371!  —   A  praece- 

dente,  cui  admodum  similis,  differt  foliolis  lateralibus 
falcatis,  calyce  glabro  ejusqne  laciniis  brevioribus. 
Icon  Plukenctiana  cum  planta  sicca  optime  quadrat. 

10  A.  pilosa  Linn.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1381 ! 

Obs.  Aspalathus  pilosa  Sieb.  fl.  Cap.  no.  48 !  est  Aspa- 
lathus  araneosa  Linn. 
ß)  Bergii  mihi.  —    Bractea  media  oyata,  lateralibus 
lanceolaiis.  % 
'  Sjn.   Aspalathus  tridentata  Sergios  mss.  in  Hb.  Reg. 
Berol!  s. 
Radix  bipedalis,  perpendicnlariter  descendens,  simplex. 
Frutex  humilis,  pedalis,  ramosissimns.   Rami  simplices,  pa- 
tentes*, pallide  flari.    Folia  trifoliata,  foliolis  pleromqae  obo- 
▼ato  -  lanceolatis,  summis  lineari- lanceolatis,  semiuncialia,  su- 
perne  scabrida,  inferne  cum  ramis  pilosa,  acoleo  trifido  brc- 
vissiino  folta.     Flores  qnini  in  capitolo  terminali  collccli 
scssiles,  tribacteati,   bracteis  lanceolatis  (in  rar.  ß  media 
ovata,  lateralibus  lanceolatis),  omnibus  pilosis.    Calyx  scri- 
ceo-pilosos,  qninqnelaciniatus ,  dimidiam  corollam  adaeqnans, 
laciniis  lanceolatis,  acnminatis,  aeqnalibus.     CoroIIa  cxtus 
scricea.    Legumen  sessile,  calycis  longitadine,  compressam, 
pilosnm,  monospermnm;  ovario  jjaondam  qoadriorulaio.  — 
Bergius  mss.  in  Hb.  Reg. 

11  A.  leucocephala  E.  M.  1.  c  p.  41  no.  18!  —   t.  s.  iu 

Hb.  Cl.  Lncae! 

12  A.  virgata  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1388!  E.  M. 

1.  c.  p.  41  no.  17! 
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13  A.  viUosa  Thbg.  —   E.  M.  L  c.  p.  42  no.  20!  —  v.  s 

in  Hb.  CJ.  Lncae! 

14  A.  cinerea  Thbg.  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1366! 

Syn.  Aspalathus  cytisoides  Lam.  —  E.  et  Z.  ].  c.  no. 
1367!   E.  M.  I.  c.  p.  39  no.  9! 

Spccics  vix  nota,  post  Th un bergin m  non  descripta 
iternm  dcfiniatnr: 

Aspalathns  caulc  ramis  foliisqne  cinereo-pubescentibns, 
foliis  trifoliolatis  sessilibus,  foliolis  Ianceolato  -  oratis ,  pnn- 
gentibus,  lateralibus  extrorsnm  falcatis;  floribus  nrobellato- 
capitatis,  tribracteatis,  bracteis  filiforraibus,  dimidium  calj- 
cem  aequantibus. 

Fruticosa,  ramosissima,  cinereo  -  pnberula  folia  trifolio- 
lata,  in  callo  sessilia,  foliola  lateralia  extrorsnm  falcata, 
medium  latissimum,  obovato  -  lanceolatnm ,  omnia  acumiuata, 
pnngentia.  Florcs  in  capitnla  terrainalia  collecti  brcvissinie 
pedicellati.  Calyx  campanulatus,  ovatug,  qiiinqnelaciniatns, 
qninqncnervins ,  laciniis  lanceolatis,  acuminatis,  hirsutis,  as- 
cendentibus,  carinae  dimidinm  aequanlibiis.  Carina  longo 
biungniculata  demura  in  dno  petala  semilunaria  secedens; 
alae  carinae  conformcs;  yexillum  ovatum;  petala  omnia  cx~ 
tns  hirsuta,  carnea? 

15  A.  truncata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1359!  —    Species  prio- 

ri affinis,  distinctissima,  insignis  foliolis  lanceolato* 
ellipticis,  glaocis,  concaris,  summis  ternafis,  inferio- 
ribos  qnaternatis  -  septenatis. 

16  A.  polycephdla  E.  M.  1.  c.  p.  39  no.  8 ! 

17  A.  anthylloides  Linn.  —   E.  et  Z.  I.  c.  no.  1358!  E. 

M.  1.  c.  p.  39  no.  11. 
E.  Mcjer  dubitat,  plantam  Linnacanam  e andern  ao 
Thnn  bergian  am  esse,  qnod  Thunbergiiis  suae  folia 
trinervia  tribnit,  sed  immerito  dabitat,  nam  in  uno  eodera- 
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quc  speciminc  foliola  jnniora  nnineiria,  adnhiora  trincma 
inveni.  Ccterutn  Tcxillum  conslanter  pnbcscens,  alas  glabras 
et  carinam  nunc  glabrescentem ,  nnnc  adprcsse  sericeam  ridi. 

18  A.  securtfolia  E.  et  Z.  1,  c.  no.  1363!  —  Yariat 

foliis  cuneato  -  orbicalatis  non  mucronatis ,   uni  -  Tel 
trinemis. 

var.  ß9  spathülata  m.  — calycis  laciniis  lanceolato- 
setaeeis  floribusqoe  panllo  roajoribos  differt. 
Syn.  Aspalathus  spathülata  E.  et  Z.  1.  e.  iio.  1364« 

19  A.  undulata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1368 ! 

Syn.  Aspalathus  involucrata  B.  M,  1.  e.  p.  38  no»  7!  — 
v.  8.  in  Hb«  CK  Lucae. 

§.  2.  Aculeatae. 

20  A.  aculeata  Thbg.  —  E.  et  Z.  I.  c;  no.  14971  K.  M. 

I.  c  p.  43  no.  24. 
Obs.  Aspalathus  aculeata  Willd.  Hb.  no.  13196  obser- 
Tante  jara  III.  E.  Meyero  ad  Asp\  tridentatam  Linn, 
pertinet  (E.  M.  ftched.  critic.  in  Hb.  Willd!) 

21  A.  glauca  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1500! 

B.   Folia  trifoliata  petiolata ,  stipulis  foliolisque 

conformibus, 

(Buchenroedera  E.  et  Z.  genns  ab  Ecklonio  ob  folia 
petiolata  et  Texillum  brevi9sime  unguicnlattim  ab  Aspalathis 
aejanetnm  cnm  Ulis  iternm  conjangeudum  dixi. 

22  A.  lanceolata  E.  M.  1.  c.  p.  37  no.  1! 

23  A.holosericca  E.  M.  I.  c.  p.  37  no.  2! 

24  A.  cuneata  E.  M.  1.  c.  p.  ZI  no.  3! 

Syn.  Buchenroedera  alpina  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1352! 

Tar.  ß,  hamulosa  E.  M! 
Sjn.  Buchenroedera  gracilis  E.  et  Z.  1,  c.  no.  1353! 

25  A.  pulchella  E.  M.  1.  c.  p.  38  no.  4!  —   (t.  8.  in  Hb. 

CI.  Luc  ab.) 
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Syn.  Buchenroeäera  tenuifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1356 ! 

26  A*  polyantha  mihi. 

Syn.  Buchenroeäera  multißora  E.  et  Z.  J.  c.  no  1354! 
Observation  Buchenroeäera  teretifolia  E.  et  Z.  I.  c. 
no.  1356!  est  Aspalathus  armata  Thbg. 

C.  Folia  petiofata,  trifoliolata  exstipulata.   An  Löjas 

generis? 

27  A.  viminca  E.  M.  I.  c.  p.  38  no.  6!  —   Spccies  defi- 

ciente  legumine  qaoad  genos  dabia  interdum  inter  As- 
palathos  ennmeratnr,  sed  in  posteram  verosimilitcr  ex- 
eludenda  cirit. 

D.   FlanifoUae  fasckuUfoliae. 

28  A.  stenophylla  E.  et  Z.  ].  c.  no.  1361 ! 

Syn.  *  Aspalathus  canaUculata  E.  M.  I.  c.  p.44  no,  48? 

29  A.  scricea  Berg,  (nec  Thbg.  nec  Linn,  nec  E.  et  Z!) 

—  E.  M.  1.  c.  p.  42  no.  21? 

Syn.  A$palathu8  argentea  Thbg.  fl.  Cap.  p.  576, 
Aspalathus  argentea  Linn«  sp.  pl.  1002? 

Species  jam  a  Bergio  (Descr.pl.  Cap.  p.  212)  opti- 
me  descripta ,  ab  auetoribns  Semper  eonfusa,  rix  dignoscenda 
est.  Insignis  eoim  est  ramis  divaricatis  constanter  bifarcatis, 
basi  glabris,  superne  argenteis,  serieeis,  foliis  interfoliornm 
longitudtne,  o?ali  lanceolatis,  utrinqne  serieeis.  Capitula 
flornm  terminalia  ovalia,  pauciflora.  Calyx  quinqoedentien- 
latos,  niveos,  lanatns. 

Obs.  Aspalathus  sericea  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1385 !  est 
(   Asp.  Jacohaea  E.  M! 

30  *  A.  aemula  E.  M.  1.  c.  p.  42  no.  22. 

Syn.  Aspalathus  argentea  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1390  nec 
Thbg.  nec  Linn. 
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Qoae  rera  sit  Aspalathus  urgentem  Linnaci  dicere 
neqneo,  sed  ex  descriptione  Meyeriana  ab  hisce  omnibns 
satis  snperqoc  diffcre  yidetar. 

31  A.  purpurascens  E.  M.  mss.  in  Hb,  Reg.  Berol.  (depo- 

situm  ao.  1829!)  —    E.  M.  1.  c.  p.  44  bo.  26. 
Sjn.  Aspalathus  nivea  Willd.  Hb.  no.  13217! 

Aspalathus  purpurea  E.  et  Z.  I.  o.  no.  1379! 

32  A.  tridentata  Linn.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1378!   E.  M. 

* 

1.  e.  p.  43  no.  25! 
Sjn.  Aspalathus  aculeata  Willd,  Hb.  no.  13196! 
Aspalathus  lotoides  Willd.  Hb.  no.  13226! 

Flore8  describnntnr  a  ,Thnnbergio  (fl.  Cap.  575)  ter- 
minales capitati ,  occurrnnt  tarnen  creberrime  singuli-qoater- 
ni  in  fascicnlorum  axillis  sessiles,  ceterrim  capitula  nom- 
quam  exacte  terminalia  observayi. 

Sectio  II.   Filifoliac  fasciculatae* 

§.  I.    Itter  nies. 

A.   Foliis  angustissime  linear  t'bus,  utroque  mar g  ine 

ancipitibus. 

33  A.  verrucosa  Linn.  —   E.  M.  1.  c.  p.  50  no.  46! 

Aspalathus  verrucosa  Willd.  Hb.  no;  13198! 
Sjn.  Aspalathus  Hystrix  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1481!  ncc 
Linn. 

Obs.  Aspalathus  verrucosa  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1489!  est 
Asp.  tuberculata  mihi. 

34  A.  aulogenca  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1465! 

35  A,  Dregeana  mihi. 

Sjn.  Aspalathus  clongata  E.  M.  l.  c.  p.  63  no.  88  nec 
E.  et  Z.  —   An  rcvera  hnjns  loci? 

An  priori  affinis?   Descriptio  Meyeriana  breyissima 
insnfficiens  dnbiam  hoc  solvcre  neqoii. 
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36  A.  pinea  Thbg.  —    Sieber  II.  Cap.  exs.  no.  161 !  E. 

M.  I.  c.  p.  50  no.  44. 
Syn.  Aspalathus  frutesecns  Vogel  mss,  in  Hb.  Reg.  Berol! 
r      Aspalathus  unijlora  Thbg.  nec  Lam.? 

Eqnidem  triam  harura  speciernm  descripttones  in  unum 
idemque  speeimen  quadranles  vidi!  Ceterum  Asp*  uniflora 
Lam.  cnm  liisce  nentiqnam  confnndenda  est,  perünet  enim 
Jiaec  ad  Asp.  cymbaefortnem  DC,  quam  conferas.  Speciem 
Thtinbergianäm  fere  omnino  incognitam  liceat  iternm  de- 
scribere. 

Gaulis  erectos,  faseng,  adpresse  pubescens,  raroosns, 
ramis  strictis,  virgatis,  simplicibns,  pedalibns,  fastigiatis. 
Folia  fascicolata  aneipita,  subfiliformia,  8  lincas  longa , 
glabrida,  mneronata,  adpressa;  fasciruli  collo  tomentoso, 
acnleato  snffnlti.  Flores  solilarii  Tel  terni,  magni,  speciosi, 
terminales,  rarins  laterales,  breviseime  pedicellati.  Calyx 
fnsco-tomentosns,  qninqnelaciniatus,  laciniis  tubi  longitodine, 
oratis,  acurainatis,  nervo  medio  promhinlo,  in  mneronem. 
desinente.  Corolla  calyce  daplo  longior,  aperta;  ycxillum 
oyatum ,  aeiiminatnm,  patens,  extos  fnsco-seriecom,  alac 
vexillo  breviores,  glabrae;  clliptico-ovatae;  carina  vexillum 
adaeqnans,  glaberrima,  atro-pnrpurea.  Legomen  oblongum, 
reflexum,  hirsnlam.  v.  s.  in  Hb.  Lucaeano  et  Bütt- 
neriano. 

37  A.  galeata  E.  M.  1.  c.  p.  49  no.  43!  —   Recedit  a  se- 

qnente  foliis  floribnsque  duplojmajoribos ,  carina  per- 
sistente, galeaeformi. 

38  A.  filifolia  E.  M.  (Linnaea  VII.  158)  E.  M.  1.  c.  p. 

50  n.  45!  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1397!  excl.  sperie. 
Ecklonins  hanc  inter  Aspalathi  rctroflejrae  Thbg, 
synonjma  rejecit,  sed  ex  descriptioue  Tlm  n  hergiana  et 
ipsis  speeiminibns  Ecklonianis  ab  illa  satis  diflerl.  Trae- 
terea,  sed  notlo  jure,  III.  E.Meyer  huc  credidit  pertinerc  Am- 


palathum  galioidem  Sprgl.  in  Willd.  Hb.  no.  13215!  refe- 
rcnda  cnim  est  haec  ad  Asp.  pedunculatam  L'Her. 

39  A.  ßlicaulis  B.  et  Z,  1.  c.  no.  1395 !  —   Duabus  prio- 

ribus  affinis  caule  debili  simplici  floribas  pcdicellatis 
solitariis  recedit. 

40  A.  corymbosa  E.  M.  (Linnaca  VII.  159.)  E.  et  Z.  1.  c. 

no.  1396 !    E.  M.  I.  c.  p.  61  no.  83 !  — 
Icon  laudata  (Pluk.  Almag.  t.  412  f.  3!)  habitum  bene 

< 

refert,  sed  folia  ibi  opposita  simplicia  ?idco,  ergo  yix  huc 
referenda  Tidetur. 

B.    Foliis  subulatis  vel  triquetris* 
a)  Foliis  glabris  vel  hirsutis. 
*)FIoribu8  in  capitula  terminalia  cottectis* 

41  A.Chenopoda  Linn.—  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1454!    E.  M. 

1.  e.  p.  51  no.  48!  —   Bot.  Mag.  t.  2225!  bona* 
Syn.  Aspalathus  eiliaris  Bot.  Mag.  t.  2233?  cf.  infra! 

42  A.  araneosa  Linn.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1463!  K.M. 

L  c.  p.  50  no.  47! 

Aspalathus  araneosa  Willd.  Hb.  1.  c.  no.  13219! 
Sjn.  Aspalathus  pilosa  Sieber  fl.  Cap.  no.  48  nec  Linn! 
Aspalathus  Simsiana  E.  et  Z«  1.  c.  no.  1464! 

Hujus  speciei  yarietas  paneiflora  glabrescens  ab  Eck- 
lonio  sab  nomine  Asp.  Simsiana  edita  est,  simolqne  ad 
novam  hanc  speciem  confirmandam.  icon  Simsiana  in  Bot. 
Mag.  t.  829  citatur.  Sed  numerosa,  quae  potai  comparare 
speeimina,  nec  doenere,  illam  nil  nisi  yarietatem  poljmor- 
pbae  hujus  speciei  esse. 

Ceterum  yalde  miror,  quod  Ecklonius  in  describendo 
nno  eodemqne  genere  eodem  nomine  speeifico  bis  usus  sit,  nam 
etiam  Aspalathi  callosae  yarietatem  qnandam  (E.  et  Z.  I.  'c. 
no.  1372)  sub  nomine  Aspalathus  Simsiana  promulgavit. 
Insignis  haec  negligentia  insigui  sanc  digua  est  yituperatione ! 
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43  A*  oresigena  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1471.  —  v.  8.  leck  a 
M  u  n  d  i  o. 

44  ci7tarw  Linn.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1469!   E.  M. 
1.  e.  p.  63  no.  91. 

Syn.  Aipalathus  Meyeriana  (E.  et  Z.  1.  c.  no.  1473 !  — 
Praeter  habitum,  fo Horum  glabriticm  et  florcs  snbspi- 
catos  nulla  invenies  inter  ntramque  discrimina  specifica; 
ceterum  jam  ex  synonymo  Meyer iano  (Linnaea VII« 
157.)  ab  illa  non  difterrc  yidetar. 

Aspalathus  Echlonis  Vgl.  mss.  in  Hb.  Reg,  Berol.I 

Differt  planta  spontanea  ab  icone  Simsiana  (Bot* 
3Iag.  t.  2233!),  qoam  propterea  ad  Asp.  Chenopodam  per-* 
tinere  crederem,  insuper,  cum  ieon  ipsa  ab  adjecta  descriptione 
yalde  discreparet.  —  Asp*  ciliar is  Willd.  Hb.  no.  13214! 
est  A*  papulosa  E.  et  Z. 

45  A.  papillosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1472! 

Syn.  Aspalathus  cüiaris  Willd.  Hb.  no.  13214!  —  A 
praecedente  aegro  distingaitur ,  scd  deficientibas  adhao 
formis  transitoriis  separatim  eam  ennmerare  malni. 

46  A.  sarcantha  Vogel  mss.  in  Hb.  Reg.  Berol!  —  Spe- 

cies  nondnm  definita! 
Aspalathns  caaje  stricto,  ramoso,  ramis  cum  canlefasco- 
pubernlis;  foliis  fascicnlatis  (2  lineas  longis)  glabris,  terc- 
tioscalis,  carnosis,  summis  pnbernlis;  capitolis  terminalibns 
pancifloris;  fldribos  tribacteatis,  bractea  media  latissima,  ova- 
ta,  lateralibns  lanceolato-acaminatis,  calyccm  sobaeqnanti- 
bus.  Calyx  roscas,  qninquelaciniatas,  laciniis  tabom  aeqnan- 
tibus,  ovali-acuminatis.  Corolla  calycem  pamm  snperans, 
complicata,  subcarnosa,  atro-purpurea.  Legomen  non  vidi. 
Mond  lcgit. 

47  A.  triquetra  Thbg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1480!  E. 

M.  1.  c.  p.  54  no.  59!   —    Dcscriptionibus  addatnrs 
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legnmen  rotnndnm,  oblique  trnncatum,  hirlum,  sobli- 
guosum,  indcbisceus ,  trispermnm. 

48  A.  globosa,  Andr.  Bot.  Rep.  t.  510.  —   E.  et  Z.  L  c. 

no.  1425! 

Syn.  Aspalathus  cerrhantha  E.  et  Z.  \.  c.  no.  1422! 

49  A.  cephalotes  Thbg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1423 !  E. 
M.  1.  c  p.  63  no.  90! 

50  A.  carnosa  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1492!   E.  M. 

].  c.  p.  60  no.  82! 
Aspalathus   carnosa  Willd.  Hb«  no.  13212!  —  Bot. 
Mag.  t.  1989  nec  1289! 
var.  ß,  sulcata  m.  —   Folüs  dimidio  fere  brerioribos, 
caule  ilexuosoj  snlcato. 
>.    Sjn.   Aspalathus  sulcata  Vogel  mss! 

var.  y)  acuminata  m.  —  calycis  laciniis  aenminatis« 
Syn.  Aspalathus  erythrodes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1375! 

51  A.  variegata  E.  et  Z.  1.  u.  no.  1376! 

Nnm  Aspalathus  propinqua  E.  M.  1.  c.  p.  53  no.  58  a 
mc  non  visa  et  ex  defiuitioiic  parum  dirersa  buc  re- 
ferenda  est? 

t 

52  A.  capitata  Linn«  —   E«  et  Z.  1.  c.  no«  1479!   E.  M. 

I.  c.  p.  55  no.  64! 
Aspalathus  capitata  Willd.  Hb.  no.  13199! 
Syn«  Aspalathus  cotnosa  Willd.  Hb.  no.  13220 ! 

iar.  fiy  subcarnosa  m.  Foliis  dimidio  fere  brevioribu?, 
pallide  yirentibus,  confertissimis,  carnosis,  florU 
bns  in  capitnia  compacta  collectis«  —  v«  8.  lect.  a 
Krebs io  in  monte  Tahularu 

**)  Floribus  spicatis. 

53  A.  callosa  Linu.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1373!   E.  M. 
1.  c  p.  45  no.  30! 

Aspalathus  callosa  Willd.  Hb.  no,  13227  fol.  1!  (fol.  2 
buc  non  pertinet,  sed  rite  determinari  nequiL) 
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Plok.  Almag.  t.  345  f.  4!  Bot.  Mag.  t.  2329! 
Spccies  maxime  polymorpha,  sed  j\x  in  plores  secanda, 
variat  foliis  latioribas,  planis,  —  qnapropter  ab  III.  E. 
Meyero  inter  planifoliis  enumeratur, —  teretibos^  sabtri- 
gonis,  longioribns  brerioribnsqiie  (2 — 4  lineas  longa)  flornm 
spicis  longioribns  Tel  brevioribns.  Secundum  Jias  diversita- 
tes  Tariaa  condidit  Eckion  species,  quas  tarnen  in  nnam 
contrahendas  esse  sna  specimtna  docent. 
Syn.  AspaJathus  Simsiana  E.  et  Z.  1.  c/  no.  1372!  — 

ef.  supra  Asp.  araneosa  L. 
AspaJathus  tylodcs  E.  et  Z.  1«  c.  no.  1374! 

64  A.  trigona  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1486 !  E.  M. 
1.  c.  p.  45  no.  31.  —  E.  Meyer  plantae  snae  tri- 
boit  florcs  terminales  et  laterales,  nos  tarnen  eos  sem- 
per  in  spicam  terminalem  collectos  obseryarimus. 

55  A.  nigra  Linn,  nec  ThLg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1430! 

E.  M.  1.  c.  p.  61  no.  84!  * 
Syn.  Aspdlathus  nigrescens  E.  M.  (Linnaca  VII.  159) 

—  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1431 ! 
AspaJathus  melanoides  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1432!  —  (Tar. 

ß.  E.  M!) 

*  AspaJathus  globuJosa  E.  M.  {Linnaca  VII.  159)  —  E. 

et  Z.  1.  c.  no.  1424? 
* AspaJathus  palJcns  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1433. 
AspaJathus  dcciduifoJia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1434! 

Mirificc  variat  foliis  longioribns  et  brevioribus,  bractea- 
rnm  forma  et  magnitudinc,  ita,  nt  ne  varictates  qnidem  in- 
stitucre  audeam,  sed  si  tot  coudere  vis  species,  qnot  reperies 
formas,  tot  necesse  erit  institnas  species,  quot  possides  spe- 
cimina! 

56  A.  JaricifoJia  Berg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1452!  E. 

51.  1.  c.  p.  49  no.  41. 
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57  A.  genistoidcs  Thbg  nec  Linn?  —  E.  et  Z.  I.e.  no.  1453! 
Syn.  Aspalathus  secunda  E.  M.  I.  c.  p.  47  no,  37?  — 

Folia  seniora  cancsccntia  et  albicantia  vidi. 

58  A.  spicata  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1421!   E.  M. 
1.  o.  p.  55  no.  65! 

Aspalathus  spicata  WiHd.  Hb.  no.  13208!  —  Variat  fo- 
üis  brevioribns  et  glabrescentibus,  nec  tarnen  speeifice 
diversa  babenda  est  haec  varietas. 

***)  Floribus  sparsis,  terminalibus  et  latcralibus. 
o)  Aciculares  >  foliis  rigidis  pungenlibus. 

59  A.  acanthes  E.  et  Z.  h  c.  no.  1459!  —   Flores  spicam 

longissimam ,  densam,  foliosam,  ramealem,  snpernc  co- 
matam  formant,  ergo  haec  species  non,  nt  snspicari  pos- 
ses,  ad  priorem  refereuda  est  scotionem. 

60  A.  comosa  Thbg.  —    E.  et  Z.  1.  c  no.  1426.   E.  M. 

1.  c.  p.  63  no.  69! 
Obs.  Aspalathus  comosa  Willd.  Hb.  no.  13220!  est  Asp. 
capitata  Linn. 
A  sabseqaente  differt  foliis  pilosinscnlis  et  jaciniis  caly- 
cinis  lineari  -  subolatis,  nec  lanceolato  acuminatis,  glabris. 

61  J,  vulnerans  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1458.   £.  M. 

1.  c.  p.  47  no.  36. 
Aspalathus  vulnerans  Willd.  Hb.  no.  13218! 

Lam.  III.  t.  620  f.  1  ab  III.  reetc  ad  hanc,  nco  nt  vnl- 
go  ad  Asp.  Hystrix  L.  trahitur.  t.  8.  lect.  ab  III.  Lich- 
t  enstein. 

62  A.  astroides  (nec  „astroites")  Linn.  —  E.  et  Z.  1.  c 

no.  1456!   E.  M.  1.  c.  p.  47  no.  35. 
Obs.  Aspalathus  astroides  Thbg.  in  Willd.  Hb.  no.  13200! 
monente  jam  III.  E.  Meyero  huc  non  pertinet,  est 
enim  Aspalathus  racemosa  E.  M.  Linnaea  VII.  157. 

63  A.  ahietitia  Thbg.  —   E.  et  Z.  L  c.  no.  1484!    E.  M. 

I.  c.  p.  48  no.  38! 
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64  *A.  vcrsicolor  E.  M.  I.  c  p.  48  no.  39. 

65  A.  arida  E.  M.  (Linnaca  VII.  156)  —   E.  et  Z.  1.  c. 

no.  1485!   E.  M.  1.  c.  p.  59  no.  76? 
Rami  pleromquc  in  spinain  excnrrnnt  atqoe  iia  habitnm  ae- 
innlantur  Aspalathi  spinescentis  Thbg. 

ß)  Muticae:    Folia  1  —  3  lineas  longa  non  pungentia. 

66  A.  divergens  Willd.  Hb.  no.  13207  t  —  E.  M.  1.  c.  p. 

45  no.  32! 

Aspalathus  microphylla  DC.  prodr.  II.  143.  —  E.  et  Z, 

1.  c.  no.  1401. 
Aspalathus  leptocoma  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1402. 

67  A.  galioides  Berg.  —   E.  et  Z.  I.  c.  no.  1398!   E.  M. 

1.  c.  p.  48  no.  40. 
Obs.  Aspalathus  galioides  Willd.  Hb.  no.  13815!  est 
Asp.  pcdunculata  L'Her, 

68  A.  hitaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1451 : 

rar.  ß,  pubescens  Vogel  mss!   Foliis  panllo  longioribus, 
pubescenti-hirsutis,  caule  flexuoso,  ramoso. 

69  A.  affinis  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1440.  E.  M.  L 

e.  p.  60  no.  80! 
Syn.  Aspalathus  pinguis  Willd.  Hb.  no.  13213! 

70  A.  cymbacformis  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1408!  E. 

M.  1.  c.  p.  62  no.86. 
Syn.  Aspalathus  uniflora  Lam.  ncc  Thbg. 
var.  ßy  pubescens  DC. 

Syn.  Aspalathus  scaphoides  E.  et  Z.  )•  c.  no.  1409. 

71  *A.  prostrata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1410. 

Syn.  *  Aspalathus  nervosa  E.  M.  1.  c.  p.  62  no.  87.  — 
Utriosqne  descriptioues  ita  conTeniunt,  ut  eas,  licet  a 
me  non  yisas  identicas  habeaui. 

72  A.  marginalis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1445!   —  Species 

distinctissima!    Prac  ccteris  omnibus  Aspalathis  ex- 
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cellit  calyce  sinoato- laciniato,  lacinüs  lincari  -  clarata  9 
folüforraibns,  laete  riridibns,  glabris,  carnosis,  tnbo 
cinereo,  pubescente.  Corolla  et  lcgumen  calycem  tix 
ftxcoduüt, 

73  A.  alpina  E.  et  Z.  |.  c  no.  1474.  —   Eck  Ion  plan- 

tam  snam  calycis  lacinüs  trigono  -  subulatis  describit, 
nostra  tarnen  planta,  quam  ex  vexillo  maeronato  cete- 
risque  nolis  huc  pertinere  videmus,  habet  lacinias  caly- 
ciuäs  planas,  Janceolatas,  tnbo  dnplo  longiores.  —  t. 
s.  in  IIb.  Knnthiano. 

74  A.  mbulata  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1399!—  Plan- 

ta Eckloniana  recedit  a  descriptione  Thunbergia- 
11  a  folii9  sesquilineam  longis,  nec  tarnen  eam  a  specie 
separandam  duxi. 

75  J.  parviflora  Berg,  nec  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no. 

1429!   E.  M.  1.  c.  p.  62  no.  85! 
Aspatathus  parviflora  Wild.  Hb.  no.  13210!  —  Er- 
nesti  Meyeri  adnotationes,  quas  Lac  de  specie  de« 
dit,  summopere  collaudaudae  sunt.    Affinis  Äsp.  ni- 
grae  L.  sed  jam  iuflorcscenlia  recedit. 

76  A.  frankenioides  Durch,  nec  DC. 

Differt  a  proxima  Asp.  thymifolia  L.  foliis  floralibus 
calycis  tubum  dimidiantibus,  lacinüs  calycinis  lineari  -  tri- 
quetris,  intus  excavalis,  margine  dorsoque  ciliato-hirsu- 
tis,  corolla  triplo  brevioribns.  Folia  filiformia  fasciculata, 
stellata  lineam  numqnam  excedunt.  Caulis  strietns,  simplex, 
ramis  virgatis  patentibus  floribusqae  sparsis,  subscenndis. 

77  A.  thymifolia  Linn.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1414!  E. 
M.  1.  c  p.  56  no.  69!  - 

AspaJathus  thymifolia  Willd.  Hb.  no.  13204  fol.  2!  (fol. 
1  pertinet  ad  formam,  quam  E.  Meyer  olim  A.  mi- 
crantham  appcllavit. 
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Syn.  Aspalathus  ericlfolia  Willd.  Hb.  no.  13205! 

Aspalathus  hispida  Tbbjr.  —  Willd.  Hort.  Berol.  t.  64! 
Willd.  Hb.  nö.  13208!  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1413!  Sie- 
ber f.  cap.  no.  160! 

Aspalathus  micrantha  fi.  M.  (Linnaca  TU.  161!)  E. 
et  Z.  1.  cno.  14181  (Cf.  Asp.  multiflora  Thbg. 

*  Aspalathus  carmaensis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1414.  Eam 
hnc  referendam  esse  vix  dubito. 

Observatio:  Aspalathus  vermiculata  Lam.,  qoam  E. 
Meyer  hoc  pertinere  censet,  toto  coelo  a  polymor- 
phe hac  specie  recedit  propriamque  non  dignoscendam 
constituit  speciem. 

78  A.  ericaefolia  Linn.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1477!  E.  M. 

1.  c.  p.  56  no.  68! 
Aspalathus  ericaefolia  Willd.  Hb.  no.  13205  pertinet  ad 

praecedentem! 
Syn.  Aspalathus  flexuosa  Willd.  Hb.  no.  13209! 

Aspalathus  multiflora  Sieber  fl.  Cap.  no.  49!  neo 
Thbg. 

Aspalathus  ericoidcs  E.  M.  {Linnaca  VII.  160.)  E. 
et  Z.  1.  c.  no.  1411! 
Obs.  Aspalathus  ericaefolia  Berg,  est  Asp.  cymbacfor- 
mis  DC.  —  III.  C  and  olle  (prodr.  II.  139  no.  17)  Asp. 
möllern  Lam.  hnc  refert,   sed  immerito,  illa  enim  benc  di- 
stinctatn  constitoit  speciem. 

79  A.  multiflora  Thbg.  —  E.  M.  1.  c.  p.  57  no.  70! 
Syn.  Aspalathus  albiflora  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1417! 

80  A.  lactea  Thbg.  —  E.  M.  1.  c.  pag.  58  no.  73! 
61  A.  diffusa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1420. 

Syn.  Aspalathus  lepida  E.  M.  1.  c.  p.  58  no.  74! 
82  A.  rubescens  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  Ho.  1444! 

Syn.  Aspalathus  iniqua  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1443!  —  Se- 
cnndum  detestabilem  suam  consuctudinem  haue  Eckion  a 
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priori  Speele  ,sejunxit  ob  folia  dimidia  linca  plernmqoc 
brefiora!!  x 

83  A.  vermiculata  Lam. 

gyn,  Aspalathus  sanguinca  E.  et  Z.  1.  c  no.  1439!  nee 
Thbg. 

Aspalathus  thymi folia  —  S9  vermiculata  E.  M.  1. 
c.  p.  57  no.  69? 
Monente  j am  Cl.  .Vogel io  planta  Eckloniana  ade- 
scripüone  Tbunbergiana  recedit  floribns  serieeis  nee  g1«i- 
bris,  locido  flavis,  nee  sangaineis;  optime  antem  convenit 
cum  descriplione  Lamarkiana  (Encycl.  !.  288.)  Aspala- 
thi  vermiculatae.  ftestitoenda  igitor  iila  infelix  species 
deleaturqoe  synonymnm  Meyerianum  illud  ad  Aap.  thy- 
mifoliam  L. 

84  A.  subtingens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1441! 

Syn.  Aspalathus  adelphia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1442!  — 
Utraque  species  invicem  non  differt  nisi  meliori  et  pejori  ex- 
eiccatione  locoque  nataliü 

95  A»  asparagoides  L.  fil.  —  v.  s.  lect.  a  Mnndio. 
Aspalathus  asparagoides  Willd.  Hb.  no.  13206! 

86  A.  nodosa  Vogel  mss.  in  Hb,  Reg.  Bcrol!  —  Speeies 
noudum  descripta! 

Caulis  ascendens  fruticosus,  ramosissimns ,  ramis  diva- 
ricatis  ramnlis  nodalosis.  Folia  fasciculata,  snbnlata,  infle- 
xa,  bispida,  sesquilineam  longa.  Flores  soütarü 9  sparsi, 
laterales,  tribracteati ,  bracteis  foliiformibns;  calyce  hispido, 
qninqnelaciuiato,  lacinüs  triaogulari  -  aenminatis ,  tubum 
acquantibus,  corollam  sanguineam  dimidianübus ,  vexillo  ca- 
rinaqae  serieeis. 

Insiguis  est  hace  species  staminnm  Tagina  persistente, 
pnrpurca.  A  proxiroa  Aspdlatho  sanguinca  differt  foliis 
sesquilineam  longis  et  petalorum  hirsutie. 


.* 

Digitized  by  Googl 


87  A.  appendiculata  E.  M.  (Linnaca  Y1L  167)  E.  ei  Z. 
1.  c.  no.  1470! 

88  A.  tuberculata  mihi. 

Syn.  Aspalathus  verrucosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1489 !  ncc 
Linn. 

- 

Aspalathus  stricta,  ramosa,  rarais  adpressis,  cinerascen- 
tibus,  tuberculosis,  tnberculis  triverrncosis,  folia  fiilcranti- 
bos.  Folia  fascicnlaia,  teretiosoala,  pollicaria,  carnosa,  in- 
cnrvata,  glabra,  re.cronata.  Flores  sub  ramorum  aprce  late- 
ralcs,  in  fasciculorum  axillis  snbsessiles.  Calyx  qninquedcn- 
tains,  dentibos  lanccolalo - subnlatis,  glabris,  cadueis,  lubum 
non  aequantibas.    Pctala  glabra  sulphurea. 

89  A.  incurvifolia  Vogel  msc.  in  Hb.  Knnthiano!   

Spccies  nondom  descripta! 

Aspalathus  caule  ,  rarais  inflexis,  foliis  confertis- 

simis ,  fascicnlatis ,  currato  -  inflexis ,  glabris ,  subulatis , 
3  —  4  Hneas  longis,  mucronnIati3 ;  floribus  subspicatis,  late- 
ralibns,  sparsis,  comosis,  flavescentibus.  Calyx  brevis,  pi- 
losiuscnlus,  quinquedenticulalus ,  dentibus  subulatis,  distautU 
bus,  petalis  longc  unguicnlatis,  excepto  Texillo  glabris.  Log. 
ign.' —    v.  s.  in  Hb.  Kunthiano. 

90  A.  setacea  E.  et  Z/1,  c.  no.  1462! 
Syn.  Aspalathus  arachnoidea  Hort.  Berol!  —   Duae  di- 

stinguendae  videntnr  forroae  priucipales: 
a)  canesecns  m.  —  planta  Eckloniana!  foliis  albido 
toinontosis. 

ß)  arachnoidea  m.  — •  planta  culta!    foliis  tenuissime 
arachnoideis. 

Haue  speciem  ad  speeimen  vivnm  circumscriberc  ac  dc- 
scribere  liccat: 

Aspalathus  caule  frnticoso  ereclo,  ramis  arcualis,  sab- 
fastigiatis ;   foliis  fasciculatis,  subnlatis,  mucronatis,  pwbe 
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arachuoidea  adspcrsis;  floribus  axiliaribns,  solitariis.  Caly- 
cis  sericei  dentibus  distantibus,  subulatis,  tubnm  soperantibus, 
co  roll  am  scriceam  acqnnntibns. 

Frntex  erectus,  quadripedalis ,  snpcrnc  ramosns,  ramis 
cnrvatis  adscendentibns,  subfastigiatis,  cortice  cinereo,  cum 
foliis  nrachnoideo,  piloso.  Folia  caduca,  si  adsunt,  fascicn- 
lata,  snbulata,  filiformia,  mncronata,  5  lineas  longa,  Stella- 
tim  disposita,  fasciculis  approximatis,  callosis.  Fiores  in 
fasciculis  ^snpcrioribus  sessües,  rufescentes,  4  lineas  longi, 
extas  sericei,  Galjx  fcrrngineo-sericcus,  campanulatns,  qnin- 
qnedentatus,  dentibus  dislantibos,  acuminatis,  obsolete  mucro- 
nulatis,  Tirescentibns ,  tobnm  panllo  supcrantibus,  corollam 
subacquantibus.  Vexillnm  incnmbens,  ovali-rotundnm ,  cxtos 
sericenm;  alae  cllipticae  glabrae;  carina  sericea,  obtasa,  com 
ceteris  petalis  longe  unguiculata.  Legnmen  calyccm  non  ex- 
ccdit,  ovatom,  sericenm,  monospcrmum.  (v.  s.  s.  et  y.  c.) 
9L  A.  incurva  Thbg.  —  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1419!  E.  M.  1. 

c.  p.  55  no.  66.  —  Prioribus  affinis!  (y.  s.  in  Hb.  Cl. 

Lncae.) 

ß)  taute  foUisque  albo-totnentosis. 

92  A.  teres  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1460! 

Syn.  *  Aspalathus  cchinuta  E.  M.  1.  c.  p.  51  no.  49. 

93  A.  corrudaefolia  DC.  prodr.  II.  139  no.  24  neo  Berg. 

—  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1461! 
Syn.  Aspalathus  rigescens  E.  M.  1.  c.  p.  52  no.  54! 

94  A*  canescens  Linn.  —  E.  et  Z.  L  c.  no.  1448!  E.  M. 

» 

*  1.  c.  pag.  52  no.  56! 

'  Aspalathus  canescens  Willd.  Hb.  no.' 13221! 
Sjn.  Aspalathus  neanthcs  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1449! 

Aspalathus  Joubcrtiana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1450 !  — 
Utraqnc  liacc  spccies  Eckloniana  rix  pro  Tarictate  haben- 
da  est« 
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95  Am  eriophylla  mihi. 

Aspalathus  canle  stricto  ramoso;  folÜ9  fascicnlatis,  eu- 
bnlato-triquetris,  recurratis,  mulicis,  pollicaribns,,  cum  canlo 
albo-lanatis,, floribus  sparsis,  in  fascicolornm  axiilis  sessili- 
bns,  folia  non  aeqnantibus,  calyce  quinquedentato,  dentibus 
tnbum  aequantibos,  lanceolato-acnminatis.  Corolla  caljcem 
parnm  superat,  sulphurea,  vexillum  com  carina  tomentosum; 
alae  glabrae;  legumen  ignotum.  (In  prom.  b.  sp.  legit 
Krebs.) 

Valdc  affinis  est  Aspalatho  Hystrici  L.  et  cancsccnti 
L.,  ab  ntfaque  tarnen  abnnde  difiert.  A  priori  recedit  foliis 
longioribus  mutteis  nec  mneronatis,  a  posteriori  habitu  foliis— 
qne  recurvatis.  Asp.  alopccuroidcs  E.  M.  1.  c.,p.  52  no. 
55  a  me  non  Tisa  huic  similis  esse  videtur,  sed  praeter  cetc- 
ras  differentias  foliis  inenrvatis  mneronatis  describitur. 

96  A.  Hystrix  Linn,  (nec  E.  et  Z.  cujus  planta  est  Asp. 

verrucosa  L.)  —  E  M.  1.  c.  p.  51  no.  50,  (v.  s.  lect. 
ab.  III.  Lichtensteinio.) 

97  A.  armata  Thbg.  —  E.  M.  1.  c.  p.  51  no.  52 ! 
Sjn.  Aspalathus  albens  Willd.  Hb.  no.  13201! 

Buchenrocdera  teretifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1356! 

i 

98  A.  remota  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1478!  —  Calycis  laciniis 

foliaeeis  Aspalathum  cymbaeformem  aemulalnr. 

99  A.  albens  Linn.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1394.  E.  M.  1.  c. 

p.  52  no.  53."  5 
Obs.  Aspalathus  albens  Willd.  Hb.  no.  13201 !  est  Aspa- 
lathus armatä  Thbg. 
Num  Aspalathus  albens  Thbg.  fl.  Cap.  p.  576  no.  19 
an  hac  diyersa  est?    Specimina  Sprengelia  na  herbarii 
Regii  Berolincnsis  cum  hnjus,  nec  cum  Linnaei  conveniunt 

- 

descriptione. 

100  A.  argyraea  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1393!  E.  M. 
1.  c.  p.  51  no,  51. 
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Syn.  *  Aspalathus  macrocarpa  E.  et  Z.  1.  c.  no,  1392 
raera  hojus  est  varietas. 

101  A.  poliotes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1445! 

Syn.  Aspalathus  leptothria  E.  et  Z.  1.  c  no.  1447!  — 

Camino  eadem  species! 

102  A.  intermedia  E.  et  Z.  ].  c.  no.  1437! 

Syn.  *  Aspalathus  chortophifa  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1436. 
*  Aspalathus  cinerascens  E.  M.  I.  c.  p.  54  no.  61. 

103  A.  rubens  Thbg.  —  E.  M.  1.  c.  p.  54  no.  62.  —  Spe- 
eles post  Thnnbergium  vix  nota! 

Caulis  lignosus,  ascendens,  ramosissimus,  ramis  divari- 
catis,  cortice  longitudinaliter  solnbili,  glabro,  fusco.  Folia 
Btellatim  fasciculata  inenrva,  1  —  llL  lineas  longa  (ex 
Thnnbergio  vix  semilineam  longa),  argentea,  sericea,  in- 
terfolioram  longitudine,  fasciculornm  callis  tomentosis.  Flo- 
res  in  ramnlorum  apice  sessiles,  solitarii,  tribracteati ,  bra- 
cteis  foliiformibns.  Calyx  campannlatns ,  argen  teus,  quin- 
qnedentatns ,  dentibus  aeqnalibus,  tabo  brevioribus,  snbula- 
tis;  petala  calyce  dnplo  longiora.  Vexillnm  snbrotnndum, 
alas  et  dimidiam  carinam  tegens,  extns  carneo-sericenm,  in- 
tos  intense  sanguinenm.  Alae  oblique  lanceolatae ,  nlraqnc 
pagina  intense  sanguineae,  glabrae;  carina  bipes,  ovata,  lon- 
gitudinaliter  bicolor,  nempe  margine  snperiori  ntroqne,  quan- 
tnm  in  alabastro  a  vexillo  obtegitur,  intense  sangninea,  in- 
ferne, prout  externa  vexilli  pagina  carnea,  sericea.  Leg. 
ignot. 

104  A.  albanensis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1405!  (t.  s.  IccU  a 
Mnndio.) 

Syn.  Aspalathus  tomentosa  E.  M.  p.  55  no.  63. 

105  A.  hiatuum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1438! 

106  A.  minutifolia  Vogel  mss.  in  Hb.  Reg.  Bcrol!  Species 
uondiun  dcfiuita !  » 
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Haue  hoc  loco  enumeravi  speciem  ob  folia  juniora  sal- 
tem  pube  albida  adspersa,  adaltiora  fere  omnino  glabra  sunt. 

Aspalathns  caule  stricto  ramoso,  ramis  strictis;  foliis 
f aseiculatis ,  trigonis,  carnosis,  obtusis,  semilineam  longis; 
iloribus  sparsis  sulphureis,  glabris;  calycis  dentibas  triangu- 
laribns  obtnsis,  lcgnmine  compresso  trispermo. 

Caulis  tri  -  qoadri pedalis,  strictus,  robnstns,  ramosns, 
ramis  strictis,  pube  cinerea  adspersis ,  subfastigiatis.  Folia 
fascicnlata,  vix  semilineam  longa,  carnosa,  trigona,  squa- 
maeformia,  obtusa,  janiora  albida,  pubescentia,  deinde  gla- 
bra.  Florcs  ramorum  apicem  versus  sparsi,  laterales,,  ses- 
siles,  sulphurei,  glabri.  Calyx  campannlatns ,  corolla  triplo 
brevior,  glaber,  decemnervius ,  quinqneJcntatns,  dentibas  di- 
stantibus ,  triaugularibus,  obtnsis.  Carina  cum  alis  sulpha- 
Tea,  yexillo  fuscescenle.  Legumen  cbartacenm,  ovali-trian- 
gnlare,  compressum,  glabrum,  trispermum. .  Sfaminum  va- 
gina  persistit.    Mund  legit. 

107  A.  mollis  Lara.  —  E.  M.  1.  c.  p.  55  no.  67!  —  Ico- 
nem  Simsianam  (Bot.  Mag.  t.  829),  quam  III.  E.  Meyer 
buc  pertinere  censet  cum  synonymo  Eckloniano,  quod  spe- 
eimine  sicco  illustratur,  ab  Aspalatho  araneosa  L.  baud 
alienam  dnxi. 

Syn.  AspaJathus  murakoides  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1427! 
jispafathus  varians  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1428. 
AspaJathu*  flexuosa  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c  no. 
1466! 

i 

Spinosae. 

108  A.  acuminata  Lam.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1493.  E.  M. 
1.  c.  p.  46  no.  33! 

Syn.  Aspalathus  pungens  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no. 
1494! 

i 

\     .  - 
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Aspalathus  pungens  Willd.  Hb.  no.  131971 
var.  ßy  inermis  E.  M.  1.  ci 

Syn.  Aspalathus  divaricata  Thbg.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no. 
1400! 

Aspalathus  galioides  Sieber  Fl.  Cap.  no.  159!  — 
v.  s.  in  Hb.  Lucaeano. 

109  A9  spinosa  Linn.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1498!  E.  M. 
1.  c.  p.  59  no.  77! 

Aspalathus  spinosa  Willd.  Hb.  no.  13195! 
Syn.  Aspalathus  horrifia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1499!  vix 
varietatcra  constituit! 

110  A.  Chamissonis  Vogel  (Linnaea  X.  597!) 

111  A.  JeptophyJla  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1482!  —  Similis 
Aspalatho  verrueosae  L.,  diflert  tarnen  aculeo  folio  tri- 
plo  breviori  fascicnlnm  foleiente. 

Divisio  II.   Floribus  fange  peduneulatis. 
§.  1.    Foliis  trifoliatis. 

112  A.  tenuifolia  DC.  —  E.  M.  1.  c.  p.  65  no.  96! 

§.2.   Folüs  fasciculatis. 

113  A.  bracteata  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1403! 
*114  A.  suffruticosa  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1405! 

115  A.  peduneulata  L'Her.  —  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1406!  E. 
M.  1.  c.  p.  64  no.  93! 

Syn.  Aspalathus  galioides  Willd.  Hb.  no.  13215!  —  Bot. 
Mag.  u  844!  plantam  cnltam  omnibns  partibns  robustiorem 
Vcfert. 

116  A.  lanata  E.  et  M.  1.  c.  p.  64  no.  92J  v.  s.  in  Hb. 
'  'Lncaeano! 

117  A.  nivea  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  139U  E.  M.  1.  c. 
p.  64  no.  96! 

Obs.  Aspalathus  nivea  Willd.  Hb.  no.  13217!  est  Aspa- 
lathus purpurascens  E.  M.,  quam  conferas. 
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Obscrvatio : 

* 

Aspalathus  Inäica  Willd.  Hb.  no.  13225!  est  Indigo-  ' 
fera  aspalathoides  Vahl. 


Cetcrum  restat,  ut  Aspalathos  dubias  et  mihi  fers 
incognitas,  quae  ab  Ecklone  et  Meyer  o  enumerantury 
commemorem  futurisque  disquisitionibus  commendem : 

a)  planifoliae,  inflorescentia  non  setrtper  satis 

nota  esU 

118  A.  dasyantha  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1377. 

119  A.  exigua  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1366.       *  / 

120  A.  garipensis  E.  M.  1.  c.  p.  44  no.  29. 

121  A.  inops  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1362.  '  - 

122  A.  lotoides  Thbg.  —  E.  M.  I.  c.  p.  42  no.  19.  — 
Aspalathus  lotoides  Willd.  Hb.  no.  13226!  est  Asp. 
tridentata  Linn. 

123  A.  ramulosa  E.  M.  (Linnaea  YU.  163)  E.  et  Z.  1. 
c.  no.  1380. 

124  A.  staurantha  E  et  Z.  1.  c.  no.  1383. 

.  b)  Foliis  filiformibus  aneipitibus. 

125  Am  opaca  E.  et  Z.  1.  c,  no.  1468. 

126  A.  rubro-fusca  E.  et  Z.  1.  ~c.no.  1467. 

c)  Filifoliae  spieiflorae. 

127  Am  racemosa  E.  M.  (Linnaea  VII.  157.) 

Syn,  Aspalathus  astroides  Willd.  Hb.  no.  13200! 

128  J.  quinquefolia  Linn.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1382. 
Aspalathus  quinquefolia  Willd.  Hb.  no.  13222!  speeimen 

pessimnm !  1 

129  A .  sericantha  E.  M.  1.  c.  p.  49  no.  42. 

d)  Filifoliae  pungentes  sparsiflorae* 

130  A.  acicularis  E.  M.  1.  c.  p.  46  no.  34. 

131  A.  batodes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1455. 

•  « 
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132  A.  hirta  E.  M.  (Linnaca  VII.  156.)  E.  et  Z.  1.  c.  no. 
1457.  . 

133  A.  ulicin,a  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1407. 

e)  Filifoliae  muticae  sparsißorae. 

134  A.  bicolor  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1404. 

135  A.  coliina  E.  et  Z.  1.  o.  no.  1488. 

136  A.  dubia  E.  M.  (Linnaca  VII.  157.)  —  E.  et  Z.  1,  c. 
no.  1475. 

Obs.  Aspalathus  dubia  Willd.  Hb.  no.  13224!  pertinet  ad 
Amphithaleam  densifloram  E.  et  'Z.  nec  ad  Amphi- 
ihaleam  ericaefoliam  E.  et  Z.  sen  Priestie yam  ericae- 
foliam  DC.  ut  III.  E.  Mejer  enspicatos  est  in  sehe- 
dnla  critica  Aspalathis  Willdenowianis  adjeeta. 

137  A.  incomta  Thbg.  —   E.  M.  I.  <•.  p,  57  no.  71.  — 
Aspalathus  incomta  Willd.  Hb.  no.  132111 

138  A.  Mundiana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1490. 

139  A.  pallesqcns  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1476. 

140  A.  pinguis  Tbbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1487.  E.  M.  1. 
c.  p.  60  no.  79. 

Obs.  Aspalathus  pinguis  Willd.  Hb.  no.  13213!  est  Aspa- 
lathus af Jinis  Thbg. 

141  A.  retrojleara  L.  —  E.  M.  1.  c.  p.  5$  no.  75. 
Aspalathus  retroßcxa  Willd.  Hb.  no.  13216! 

142  A.  succulenta  E.  M.  {Linnaca  VII.  159.)  E.  et  Z.  L 
c.  no.  1491.  E.  M.  1.  c.  p.  59  no.  78, 

*  ■ 

f)  Filifoliae  canescentes. 

143  Ai  alopecuroides  E.  M.  I.  c.  p.  52  no.  55* 

g)  Filifoliae  aculcatae. 

144  A.  acanthophylla  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1495. 

g)  Pcdunculijhrae. 

145  A.  bißora  E.  M.  1.  c.  p.  64  no.  94. 


Digitized  by  Googl 


Adnotatio:  £  genere  exclusa  est  Aspalathus  coerule- 
scens  E.  M.  quae  eadem  ao  Krebsia  argentea 
E.  et  Z. 

ÜLEX  Linn. 

1  U.  Europacus  L.  «■ 
var.  /?,  rfe&fe«  Willd.  Hb.  no.  13230  foL  2! 

In  promontorio  bonae  spei  legit  111.  Lichtenstein! 
Speciniina  Willdcnowiana  illo  sab  nomine  asservaU  etiam 
in  capite  bonae  spei  lecta  sunt  nec  ullo  specifico  charactere 
nisi  babitn  multoties  robnstiori  a  planta  vnlgari  Enropaea 
recednnt. 

EÜCHLORA  E.  et  Z.   (Microtropis  E.  M.) 
1  E.  serpens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1246! 
Syn.  Ononis  hirsuta  Thbg. 

Rafnia  axillaris  Willd.  Hb.  no.  13192! 
Microtropü  hirsuta  E.  M.  1.  c.  p.  65  no.  1! 

MELOLOBIUM  E.  et  Z.   (Sphingium  E.  M.) 

< 

§.1.  Spitiosa. 

1  3L  candicans  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1323. 
Sjn.  Dichilus  candicans  E.  M.  (Linnaca  VIT.  151.) 

Sphingium  velutinum  E.  M.  1.  c.  p.  67.  no.  5! 

2  M.  microphyllum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1324! 
Syn.  Sphingium  microphtßlum  E.  M.  1.  c.  p.  67  no.  8. 

3  M.  squarrosum  E.  M.  1.  c.  no.  1325! 
Syn.  Sphingium  canescens  E.  M.  1.  c.  p.  67  no.  6. 

4  3f.  collinum  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1326! 
Syn.  * Sphingium  dccumhens  E.  M.  1.  c.  p.  67  no.  7. 

§•  2«  Incrincs» 

5  3/.  adenodes  E.  et  Z.  1.  c.  flo.  1327! 
Syn.  *  Sphingium  lampolobum  E.  M.  1.  c.  p.  66  no.  2. 

6  *3f.  ccrnuum  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1328. 
Syn.  *  Sphingium  viscidulum  E.  M.  I.  c.  p.  66.  no.  4. 


i 
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7  spicatum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1329. 

,    Syn.  *Dichtlus  spicatur  E.  M.  (Ltnnaea  VII.  154.) 

*Sphingium  spicatum?  E.  M.  4.  c.  p.  66  no.  3. 

8  *  M.  humile  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1330. 
#  *ilf.  alpinum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1331. 

Syn.  *Sphingium  canaliculatum  E.  M.  L  c.  p.  66  no.  1. 

Declaratio  uccessaria. 

■ 

Ononidearom  gcnera  reliqua,  qnae  sunt  extricafn  difficil- 
lima,.  hnc  omisi,  quod  perpanca  tantnmmodo  corum  genera 
et  species  yidere  potni.  Quando  igiiur,  qnod  spero,  pluria 
yidcro  ea  recensebo.  Venera  hoc  omissa  sequentia  sunt: 
Aulacinthus  E.  M.,  Capnilis  E.  M.,  Crotalaria  E.  M.  ex 
parte,  Krebsia  E.  et  Z.,  Leptis  E.  M.,  Lipozygis  E.  M., 
Lotononü  E.  et  Z^  Polylobium  E.  et  Z;  et  Tclina  E.  M. 


ARGYROLOBIUM  E.  et  Z.   (Chasmone  E.  M.) 
§.  1.   Spiea  terminalu 

1  *  A.  crinitum  mihi. 

Syn.  * Chasmone  crinita  E.  M.  1.  c.  p.  71  no.  1. 

§.  2.   Racemv  t  er  min  alt. 

2  -4.  speciosum  E.  et  Z.  J.' c.  no.  1320! 

Syn.  Chasmone  diversifolia  E.  M.  1.  c.  p.  71  no.  2! 

3  jf»  baptisioides  mihi. 

Syn.  Chasmone  baptisioides  E.  M  1.  c.  p.  71  no.  3 ! 

Argyrolobium  comanthum  Vogel  mss.  in  Hb.  Reg. 
Berol! 

4  *A.  angustifolium  E.  et  Z.  1.  e.  no.  1321. 

5  A.  polyphyllum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1302! 

Syn.  Chasmone  cuheifolia  E.  M.  1.  c.  p.  71  no.  4. 

6  A.  crassifolium  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1305! 

Syn.  Dichilus  crassifoJius  E.  M.  (Ltnnaea  Vif.  154.) 
Chasmone  crassifolia  E.  M.  I.  c.  p.  72  no.  7. 


Digitized  by"Google 


-  507 

Argyrolobium  incanum  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1306!  rix 
pro  varietate  habeo,  ncc  yaginam  stamineam  com- 
pletam  vidi.  ' 

$.  3.   Floribus  oppositifojiis  subsessüibus. 

7  A.  stipulaceum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1318!  f 
Syn.  Chasmone  verticillata  E.  M.  I.  c.  p.  72  no.  8 ! 

8  A.  velutinum  E.  et  Z.  1.  e.  no.  1^13!  —  Folia  et  caulis 

argenteo- Yelutina,  foliola  ovalia,  petioli  longitudine, 
nervo  medio  subtus  prominulo»  in  mncronem  desinente, 
etipulig  oblique  oralibus,  patulis  vel  adpressis,  petiolum 
brevem  dimidiantibus  Tel  subacquantibus ,  floribus  intra 
Btipulas  subsessüibus,  solitariis,  corolla  caljcem  vix  ex- 
cedente,  snlphnrea;  lalni  calycini  superioris  duae  tcrtiae 
fissae*  Legumen  subcylindricum ,  argenteo  -  hirsntnm 
6—8  spermum.         (v.  v.  in  Horto  Vratislavicnsi.) 

9  A.  collinum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1311! 

Sjn.  *  Chasmone  apiculata  E.  M.  1.  c.  p.  73  no.  10. 

10  A.  tandicans  E  et  Z.  1.  c.  no.  1312! 

Syn,  Chasmone  sessiliflora  E.  M.  1.  c.  p.  72  no.  9. 

11  A.  paueißorum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1314!  —  Flores  snb- 

sessilcs  bracteatos,  bractcäs  filiformes,  pedicellum 
aeqnantes  vidi. 

12  A.  venustum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1310  ! 

§.  4#    Pcdunculis  elongatis  racemisve  oppositifoliis. 

13  A.  molle  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1319! 

Syn.  Chasmone  venosa  E.  M.  1.  c.  p.  73  no.  11! 
var.  ß9  pumilum  m.  —  foliis  dimidio  minoribus,  ad  presse 
serieeis,  nec  villosis, 

14  A.  ascendens  mihi  ? 

Syn.  Chasmone  ascendens  E.  M.  1.  c.  p.  73  no.  12!?   

Ea  conferas  quae  de  Argyrolobio  lanceolato  E.  et  Z. 
-  ctori  sumus!    (v.  s.  in  Hb.  Honschcliano!) 


Digitized  by  Google 


15  Am  pumilum  E.  et  Z.  1.  c.no.  1308!  —  Stipulac  inter- 

dum  cum  dimidio  petiolo  cönnatae  occnnront« 

16  A.  obovatum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1307! 

Syn.  Dtchilus  obovatus  E.  M.  (Linnaea  VIT.  154.) 

17  A.  Linnaeanum  mihi. 

Syn.  Cytisus  argefiteus  Linm  —  Willd.  Hb.  no.  13619! 
Chasmonc  urgent ea  E.  M.  1.  c.  p.  74  no.  15 ! 

18  *A.  rupestre  mihi. 

Syn.  *  Chasmonc  rupestris  E.  M.  1.  c.  p.  74  no.  14. 

19  JL  lanceolatum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1316! 

Syn.  Dtchilus  lanceolatus  E.  I£.  (Linnaea  YH.  154.) 

Chasmonc  lanceolata  E.  M.  1.  c.  p.  75  no.  16! 

Chasmone  ascendens  E.  M.  l.%c  p.  73  no.  12!?  — 
Specimina  originalia  Meyeriana  qnae  videre  lieuit  a  de- 
scriptione  toto  coelo  recedunt  et  ad  Argyrolobium  lanceo- 
latum E.  et*Z.  pertinent. 

20  *A.  filiforme  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1315. 

Syii.  *  Galega  filiformis  Tlibg. 

*  Chasmone  anguslissima  E.  M.  1.  c.  p.  73  no.  19. 

Obs.  Galega  filiforme  Willd.  Hb.  no.  13915!  est  Gala- 
ctiae  species. 

21  A.  patens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1309!  —   Quasi  calami 

lapsn  iü  Bcklonis  descriptione  legitnr,  pednncnlos  fo- 
lio  triplo  longiores  esse,  ego  enlm  cos  foüa  rix  super- 
antes  Tidi« 

Omnino  dubia  mihi  reliqueroi 

22  *A*  tuberosum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1322. 

23  *  A.  tenuis  m.  sen  Chasmone  tenuis  E.  M.  1.  c.  p.  73 

no.  19  adnot. 

24  *  A.  argenteum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1303. 

r 

i 
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GAMOCH1LÜM  mihi. 

Character  differenttalts :   Calyx  profundo  bilabiaws, 
labia  superiori  ad  medium  usque  bifido,   inferiori  integro,  1 
Corolla  papilionacea.    Stamina  decem  in  vag  in  am  complctam 
concreta.     Ovarium  lineare  pluriovnlatum.     Stylus  filiformis* 
curvatus.    Stigma  capitatum.    Leguinen  compressum,  poly- 
spermunu 

Character  naturalis  i  Calyx  profnnde,  fere  ad  basin 
nsque  bilabiatus,  lobis  stiperiori  ad  medium  bifido,  inferiori 
integro,  carinam  includente.  Yexillum  breviter  u  nguicu  la- 
ta m,  suborbiculntura,  emarginatum ;  alac  cuneato  -  obovatae, 
breviter  unguiculatae,  connirentes.  Carina  bipes,  unguiculia 
brevissimis,  arcuata,  acnminata.  Stamina  decem  in  vaginara 
integram  connata,  omnia  antherifcra.  Ovarium  lineare,  com- 
pressum^ pluriorulatum ,  villosnm.  Stylus  incurvus  glaber, 
Stigma  capitatum.  Legumen  compressum,  lineare,  Bericenm, 
polyspermum. 

Frutices  Capcnses  serieeis  foliis  trifoliatis  stipulatis,  flo- 
ribus  umbellatis,  terminalibus. 
1  6.  umbcllatum  mihi. 

Syn.  Argyrolobium  umbcllatum  Vogel  mss,  in  Hb.  Reg. 
Beroi. 

Gamochilnm  foliis  trifoliatis  petiolatis,  foliolis  ovali-sub- 
rotnndis,  aenminatis,  utrinque  serieeo-tomentosis,  petiolo  sub- 
dnplo  longioribus,  Üoribus  umbellatis  terminalibus. 

Canlis  erectus,  ramosus,  ramig  cum  ramnlis  tomento  albo 
densissime  tecüs;  folia  trifolioLata,  breviter  petiolata,  foliolis 
petiolo  snbdnplo  longioribus,  ovali-rotuudatis ,  acuminati«, 
nervo  medio  snbtus  valde  prominente,  foliolis  superne  seri-' 
ceis,  inferne  densissime  tomenlosis,  stipulis  snbnlato-filifor- 
mibus,  petiolum  vel  adacquantibus,  vcl  diraidiantibus.  Flores 
umbellatis  paueiflorie  latcraiibus  vel  terminalibus.  ßracteae 

*  ■ 


sub  calyce  tres  lanceolatae,  caijcc  triplo  brcyiorcs,  tomento- 
Bae.   Corolla  vitellina,  calyccm  rix  supcrat. 

2  G.  sericcum  mihi. 

Syn.  Argyrolobium  sericeum  E.  et  Z.  h  c.  110.  1304! 
Chasmone  holoscricea  E.  M.  1.  ci  p.  72  no.  5  hoc 
'pertincre  videtur. 

3  G.  obcordatum  mihi« 

Syn.  Chasmone  obcordata  E.  M.  1.  c.  p.  72  no.  6.  r.  s. 
lcctam  a  Krebsio. 

* 

*      TRICHASMA  m. 
(Bichüus  DC.  ex  parte  Chasmone  Ef  M.  ex  p.) 

Charactcr  artificidlisz  Calyx  profunde  hilabiatus,  sn- 
periori  ad  basin  nsqne  bifido,  inferiori  apice  tridcntato.  Co- 
rolla papilionacea.  Stamina  decem  antherifera,  perfecte  rao- 
nadelpha.     Legamen  comprcssum,    chartaceum,  polysper- 

■ 

mum. 

Charactcr  naturalis:  Calyx  profunde,  —  ad  basin  ns- 
qne  —  bilabiatus,  labio  supcrlori  pedunculum  usqne  biüdo, 
inferiori  tridentato.  Yexillum  late  oratum,  snborbicnlatnm; 
alae  breriter  unguiculatac,  ovali- elliptieae,  obtusac;  cariua 
biceps,  nnguiculis  brevibus,  arcuata,  obtusa.  Petala  omnia 
longitudine  subaeqnalia.  Stamina  decem  in  vaginam  complcr 
tarn  coalita,  omnia  antherifera,  dccimo  intcrdiim  subübero. 
Orarinm  lineare,  hirsutum,  6  — 10  o?ula(nm.  Stylus  filifor- 
mis  glaber.  Stigma  simplex  capitellatnro.  Leguraen  com- 
prcssum  chartaceum,  lineare ,  polyspermnm,  scminibns  in 
funicnlo  nmbilicali  pendnlis,  lenticnlari-compressis. 

Suffrntices  foliis  trifoliatis,  stipulalis,  floribns  flavis  um- 
bellatim  raccmo9is,  axillaribn9.  —  Genns  praecedcntibus  bi- 
nis  affine  praeter  calycis  structufam  jam  habitu  pcculiari  re- 
cedit. 

* 
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1  Tr.  ciliatum  mihi.  . 

Syn.  Dichilus  ciliatus  Sprgh   —   E.  et  Z.  1.  c.  ho. 
1361! 

Cytisus  tomentosus  Andr.  Bot.  Rep.  t.  237»  optimal 
Chasmone  Andrcwsiana  E.  M.  1.  c.  p.  74  no.  13  J 
Altera  hujos  gcneris  species  iu  Caucasi  montibus  pro- 
venit: 

2  Tr»  calycinum  mibi. 

Syn.  Cytisus  calycinus  M.  B! 

Cytisus  paucißorus  Willd.  Hb.  no.  13633!  . 
Chasmone  calycina  E.  M.  1.  c.  in  adnot. 

1  Ii.  heterophylla  E.  M.  1.  c.  p.  81  no.  1! 

HALL1A  Thbg. 

1  H.  alata  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  12511  E.  M.  1,  c. 

p.  81  no.  1! 

2  H.  virgata  Thbg.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1253! 

Syn.  Hallia  angustifolia  DC.  "  — •   E.  M.  1.  c.  p.  82 
no.  2! 

3  H.  cordata  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1250!  E.  M.  1. 

c.  p.  82  no.  3! 
Syn.  Hallia  flaccida  Thbg.  E.  et  Z.  1#  c,  no.  1252 !  ' 

4  H.  asarina  Thbg.  —   E.  et  Z,  1.  c.  no.  1249 !  E.  M,  1. 

c,  p.  82  no.  4! 

6  H.  imbricata  Thbg.  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1248 !  E.  M. 

1.  c.  p.  82  no.  5! 

Observation    Hallia  hirta  Willd.  Hb.  no.  13750!  est 

Heylandia  IcioCarpa  DC. 
Hallia  sororia  Willd.  Hb.  no.  13752!  est  Eleiotis  soro- 

ria  DC.  de  cujus  synonymia  Wight  et  Arnott  ß. 

penins.  Ind.  or#  I,  231  conferattir. 


Digitized  by  Google 


PSORALEA  Linn. 
In  ennmerationc  Psoralearum  distribnlionem  C  and  ol- 
le &'n  am  ntpote  cnm  natura  maxime  conscntäncam  secundom 
inflorescentiae  formam  secutas  sum. 

§.  1.    Floribus  axillaribus  sparst*. 

1  JPs*  odoratissima  Icq.   —    A  scqucntibus  omnibns  dlffert 

foliornm  pinnis  sex-septemjogis  lanceolato-ovatis ,  acutis. 
t.  s.  in  Hb.  Cl.  Lucae. 

2  Ps.  arborea  Sims.  Bot,  Mag.  t.  2090!  —   E.  M.  1.  c.  p. 

82  no.  1. 

Syn.  Psoralea  pinnata  var.  y,  quinquejuga  E.  et  Z.  1.  c. 
no.  1515! 

Obs.  Psoralea  arborea  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1514!  (neo 
Sims.)  est  Psoralea  afßnis  E.  et  Z. 

3  Ps.  pinnata  Linn,  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1514!  (excl. 

var.  y.)  E.  M.  L  c.  p.  82  no.  2! 
Psoralea  pinnata  Willd.  Hb.  no.  14127! 
Syn.  Psoralea  decidua  Sieber  11.  Cap.  no.  37!  nec  Berg. 
Obs.  Psoralea  pinnata  Sieber  fl.  Cap,  no.  36!  est  P*o- 

rolea  filiformis  Poir. 

4  Ps.  afßnis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1516! 

Syn.  Psoralea  arborea  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1514!  nec 
Sims ! 

'  Psoralea  Krebsii  Vogel  mss. 

5  Ps.  filiformis  Poir.  Encycl.  bot.  V.  682. 
Syn.  Psoralea  decidua  Berg. 

Psoralea  sinuata  Sieber  fl.  Cap.  no.  36!  nec  Linn.  — 
Haec  species  insignis  est  foliis  infimis  ternatis,  mediis 
impari-pinnatis,  snpremis  simplieibns,  foliolis  omni- 
bns  filiformibns,  stipulis  indurescentibns ,  scariosis, 
sqnamaeformibus. 

6  *  Ps.  speciosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1517.  )    utramque  non 

7  *  Ps.  glabra  E.  M.  1.  c.  p.  83  no.  3.      )  Tidi. 
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8  Ps.  tenuifolia  Linn,  —   £•  et  Z.  1.  c.  no.  1519!   E.  M. 

1.  o.  p.  83  no.  6! 
ßyn.  Psoralea  laevigata  B.  et  Z.  1.  c.  no.  1518!  neo 
Linn.  fil. 

Obs.  Psoralen  tenuifolia  WilW.  Hb.  no.  141 35 !  est  Fw- 
ralca  verrucosa  L. 

9  Ps.  verrucosa  Willd.  Hb.  no.  14128!  —   E.  et  Z.  I.  c. 

no.  1520!   E.  M.  1.  c.  p.  83  no.  4! 

r 

Syn.  Psoralea  tenuifolia  Vi i\\ä.  Hb.  no.  14135! 
Psoralea  trißora  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1521 !   nec  Linn. 

10  Ps.  axillaris  L.  — -   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1524 !   E.  M.  I. 
c.  p.  83  no.  5.  \ 

Syn.  Psoralea  linearis  Thbg?  — E.  et  Z.  1.  c.  no.  1522! 

11  Ps.  fascicularis  DC.  —   E.  M.  1.  c.  no.  1523! 

12  Ps*.  aphylla  Linn.  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1530!    E.  M.  1.  c. 

p.  84  no.  8!  (cxcl.  syn.  seenndo.) 
Psoralea  aphylla  Willd.  Hb.  no.  14133! 
j   Syn.  Psoralea  Jacquiniana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  15311 
var.  ß>  unifoliolata  E.  M.  1.  c. 

Syn.  Psoralea  filifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1532! 

13  Ps.  tenuissima  E.  M.  1.  c.  p.  84  no,  9! 

14  Fi.  oligophylla  E-  et  Z.  1.  c.  no.  1533! 

rar.  ßy  glaucescens  m.  —    Foliis*  panllo  longioribns 
com  canle  ramisqne  glaucescentibus. 
Syn.  Psoralea  glauecscens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1534! 

15  Ps.  repens  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1525!    E.  M. 

1.  C  p.  84  no.  10. 
Syn.  Psoralea  diffusa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1526 ! 

— 

16  Ps.  polyphylla  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1536!  —  Spenes  sub- 

seqticnti  proxima,  distinetissima,  hisee  recedit  characte- 
ribng:  foliis  non  pcllucido  -  pnnetatis,  marginc  cartflngi- 
ncis,  nec  serrnlatis,  slipulis  bracteigque  cadncissimK 

13r  Bd.  5s  Heft.  33 
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17  Ps.  obliqua  E.  ÄL  (Linnaea  VII.  164!)  —  E.  et  Z.  1. 

c.  no.  1535!   E.  M.  1.  c.  p.  84  no.  11! 

18  *Ps.  spathulata  E.  M.  1.  e.  p.  85  no.  12. 

19  Ps.  Mundtana  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1537. 

Syn.  Psoralea  decumbens  Willd.  Hb.  no.  14137! 
*  Psoralea  carnea  E.  M.  1.  c.  p.  85  no.  13. 

20  Ps.  aculcata  «Linn.  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1545  !  E.  M.  1.  c. 

p.  85  no.  14! 
Psoralea  aculcata  Willd.  Hb.  no.  14129! 
Syn.  Psoralea  acuminata  Lam.  III.  t.  614  f.  2!  —  E, 
et  Z.  1.  c  no.  15461 

21  Ps.  decumbens  AU.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1538!  E.M. 
,     1.  6.  p.  86  no.  15! 

Obs.  Psoralea  decumbens  Willd.  Hb.  no.  14137!  est  Ps. 
Mundiana  E.  et  Z. 

§.  2.   Floribus  in  apice  ramorum  confertis. 

22  Ps.  bracteata  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1542!  E. 

M.  1.  c  p.  86  nox.  16! 
Psoralea  bracteata  Wttld.  Hb.  no.  14130! 
Syn.  Psoralea  spicata  Willd.  Hb.  no.  14132?!  Speeimen 
pesaimum,  vix^definiendnm. 

TAr.  ß9  Jacquiniana  E.  M.  1.  c. 
Syn.  Psoralea  bracteolata  E.  et  Z.  1/  c.  no.  1543 ! 

23  Ps.  involucrata  Thbg.  in  Willd.  Hb.  no.  14131!  —  r. 

s.  in  Hb.  Ql.  Lutae. 

24  Ps.  staehyera  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1549]  , 
Syn.  *Ps.  densa  E.  TVI.  1.  c.  p.  86  no.  17? 

25  Ps.  algocnsis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1544! 

*  Syn.  *  Psoralea  parviflora  E.  M.  l^c.  p.  86  no.  18? 

26  Ps.  spicata  Linn.  — .   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1547!    E.  M. 

1.  c.  p.  86  no.  19! 
/?,  cephalotes  in. 
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Sjn.  Psoralea  cephalotes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1548!  nee 
E.  M. 

Obs.  Psoralea  spie  ata  Willd.  Hb.  no.  14132!   ad  Ps. 
bracteatam  L.  pertinere  Yidotnr. 

27  *  Ps.  racemosa  E.  $1.  1.  c.  p.'  87  no.  20. 
Syn.  Psoralea  striata  Willd.  Hb.  no.  14140! 

28  Ps.  plicaefolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1557! 
Sjn.  Trigonella  villosa  Thb£. 

29  P*.  argentea  Thbg.  —    E.  M.  I.  c.  p.  87  no.  21 ! 

30  Ps.  exigua  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1558! 

§.  3«   Spicis,  racemis  umbellisve  axillaribus  pc- 

dunculatis. 

31  Ps.  hirta  Linn.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1539!   E.  M.  I. 

c.  p.  87  no.  22! 
Sjn.  Psoralea  staehyos  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1555!  n6o 
Thbg. 

Obs.  Psoralea  hirta  Willd.  Hb.  no.  14138  !   est  Ps.  albi- 
cans E.  et  Z! 

Psoralea  staehydis  Willd.  Hb.  no.  14139 !  est  Indigofe- 
ra  cytisoides  L. 

32  Ps.  candicans  B.  et  Z.  1.  c.  no.  1540! 

33  Ps.  albicans  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1556!  —  differt  a  priori 

struetnra  calycis. 
Sjn.  Psoralea  hirta  Willd.  Hb.  no.  14138! 

34  Ps.  uncinata  E.  etZ.  1.  c.  no.  1554!  —   A.  Ps.  hirta 

L.,  qnacnm  E.  Meyer  hanc  speciem  olim  confudit 
(Linnaea  VII.  165)  recedit  jam  foliis  lineari-lanccolatis, 
nec  obovatis,  triplo  fere'Iongioribus« 

35  Ps.  striata  Thba>  —   E.  M.  1.  c.  p.  87  no.  23! 
Sjn.  Psoralea  rupicola  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1551! 
Psoralea  Ecklonis  Hort.  Viadr. 

Obs.  Psoralea  striata  Willd.  Hb.  no.  14140!  est  Ps,  ra- 
cemosa E.  M. 

v  33* 


Mirabilitcr  variat  haeo  spccics  foüoram  longitudine  et 
latitadine,  occnrrunt  enim,  praccipue  |  in  plant*  joniore 
spontanca,  folia  fcre  orbicnlaria,  haeo  per  nnmerosas  formas 
intermedias  transeont  in  folia  1  —  3  pollices  longa  * 
polliccm  lata,  obovnta,  ovata,  orato-cIJiptica,  lanceolata,  et 
vix  varietates  constitnere  potes. 

36  Ps.  sericca  Poir.  —   E.  et  Z.  I.  c.  no.  1541! 

37  Ps.caffra  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1550!  —  Psoralene  cory- 

lifoliae  L.  valde  affinis,  aed  satis  diversa. 

38  *Ps.  hilaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1652. 

39  *Ps.  vcnusta  E.  et  Z.  1.  c.  no«  1553.—  an  linjua  loci? 

40  Ps.  triantha  E.  M.  1.  c.  p.  88  no.  25! 

» 

Syn.  Psoralen  trißora  Poir. 

Obs.  Psoralen  trtfioraE.  et  Z.  1.  c.  no«  1521!  nec  Thbg. 
est  Ps.  verrucosa  L. 

41  *Ps.  obtusifolia  DC.  E.  M.  1.  c.  p.  88  no.  26. 

42  Ps.  capitata  Thbg.  —   E.  et  Z.  1,  c  no.  1528!  K.M. 

1.  c.  p.  88  no  27! 
Syn.  Psoralen  multicaulis  Jcq.  —   E.  et  Z.  L  o.  no, 
1527! 

Psoralea  multicaulis  Willd.  Hb.  no.  14134! 

43  Ps.  rcstioides  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1530!  —    Maxirae  af- 

finis est  Psoraleae  tenuissimae  E.  31.  quam  sopra 
memoraviraus,  differt  tarnen  praeter  cetcras  notas  jam  Ho- 
ribns  fcre  scssilibus  raremosis  nec  solitariis  longe  pednn- 
calatis. 

44  *P«?  velutina  E.  M.  1.  c.  p.  89  no.  24. 

Psoralen  herbacea  Sicbcr  fl.  Cap.  no.  52!  quam  in  herba- 
rio  ditissimo  Kunthiano  yidere  licuit  est  Polylobium 
filiforme  E.  et  Z. 

Psoralea  prost  rata  E.  M.  1.  c.  p.  89  no.  28  ob  legoraen 
calyce  triplo  longins,  e  gencrc  cxclndenda  yidctur,  eam- 
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quc  huo  silentio  praeterirc  malai,  quam  A  me  non  vi- 
sam  et  a  gencris  characteribas  prorsas  alicnam  stir- 
pem  cetera  inserere. 

* 

H1DROSIA  E.  M. 

1  H.  htälata  E.  M.  1.  c.  p.  90  no.  I ! 

Snbtribns  II. 

TRIFOLIEAE  Bronn. 
TRIFOLIUM  Tournef.  (cf.  Presl.  Symb.  bot.  T.I.  p.  45  sq.) 
-    1  Tr.  procumbcns  Linn.  —    E.  M.  1.  c.  p.  91  not  7. 
Trifolium  procumbens  Willd.  Hb.  no.  14125 ! 
Syn.  Amarenus  'procumbens  Presl.  1.  c.  p.  46,  E.  et  Z. 
1.  c,  no.  1509  ! 

2  Tr.  filiforme  Linn.  —   Wild.  Hb.  no.  14146! 

Syn.  Amarenus  filifotmis  Prsl.  1.  c.  p,  46,  E.  et  Z.  J. 
c.  no.  1510! 

3  Tr.  Africanum  Ser. 

Syn.  Lupinaster  Africanus  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1508! 
Lupinastcr  Burchcllianus  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1507  t 

4  Tr.  ßurchellianum  Ser.  E.  M.  1.  c.  p.  91  no.  6! 
Syn.  Lupinastcr  Ecklonianus  Prsl.  1.  c.  t.  32! 

5  Tr.  hirsutum  Thbg.  —   E.  M.  1.  c.  p.  91  no.  5! 

6  Tr.  repens  Linn.  —   E.  AI.  1.  c.  p.  90  no.  4! 
Trifolium  repens  Wild.  Hb.  no.  14130  fol.  1!  —  fol.  2 

est  var.  d>  phyllanthum  Ser. 

7  Tr.  angnstifolium  Linn.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1511!  E. 

M.  1.  c.  p.  90  no.  1! 
Trifolium  angustifolium  Willd.  Hb.  no.  14212 ! 
Obs.  Tr.  purpureum  Willd.  Hb.  no.  14213!  ab  hoc  non 
satis  differre  videtur.  Cf.  Prsl.  1.  c.  pag.  48. 

8  Tr.  micropetalum  E>.  M.  1.  c.  p.  90  no.  2!  Num  a  Tri- 

folio  stipulaeco  Thbg,  satis  divcrsimi? 

9  Tr.  stipulaccum  Tlug.  —   E.  et  Z;  1.  c.  no.  1512! 

t  • 
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10  7Y.  pratcnse  Linn.  —   £.  AI.  1.  c.  p.  90.no«  3! 
Trifolium  pralense  Willd.  Hb.  no.  14195  f 

11  TV.  tomcntoswn  Linn.  —   Willd.  Hb.  no.  14237! 
Syu.  Galearia  tomento$a  PrsU  —  E.  et  Z.  I.  c.  n  0.1513! 

MEL1L0TÜS  Tournef. 

1  M.  parviflora  Dcsf.  —   E.  et  Z.  1«  c.  no._1506!   E.  M. 
1.  c.  p.  91  no,  1 ! 
Syn.  Mclilolm  Indica  Thbg.  fl.  Cap.  —   Willd.  Hb.  no. 
14153! 

TRIGONELLA  L. 
1  Tr.  hamosa  Linn.  —   ß.  M.  ].  c.  p.  91  no.  1! 

Syn.  Trigonella  glabra  Thbg.—  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1505! 

* 

MEDICAGO  Linn. 

1  M.  sativa  L\nu.  —   E,  et  Z.  1.  c.  no«  1501!   E.  M.  1. 

c.  p.  91  no.  1! 
Medicago  sativa  Willd.  Hb.  no.  14302! 

2  M.  nigra  Willd.  Hb.  no.  14341!  —   E.  et  Z.  L  "c.  no. 

1502!   E.  M.  1.  c.  p.  92  no.  3. 

3  M.  denticnlata  Willd.  Hb.  no.  14327!  —   E.  et  Z.  I.  c, 

no.  1503 !   E.  M.  L  c.  p.  92  no.  2. 

4  M.  laciniata  All.        E.  et  Z.  1.  c.  no.  1504 !   E.  M.  J. 

c.  p.  92  no.  4. 
Medicago  laciniata  Willd.  Hb.  no.  14343! 

LOTUS  Linn. 

r  ■ 

1  *L*  discolar  E.  M.  1.  c.  p.  92  no.  2. 

2  *L1  amplcxicaulis  E.  M.  1.  c.  p.  92  no.  I. 

3  L.  linearis  mihi. 

Lotus  herbacens,  proenmbens,  caule  ramisqne  fiiiformt- 
bns,  foliis  trifoliolatis,  foliolis  lanceolatis  Tel  Jinearibus, 
glabris,  siipulis  foliolo  daplo  brcviorijkus ,  foliiformibus ,  flo- 
ribas  brunncis,  subambellatis,  ambellis  Pedanculatis,  axilla- 
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ribns,   2 — 4floris,    bracteis  lincaribus,   foliaceis,  calycem 
subacquantibus.    Leg.  ign. 

In  promontorio  bonac  spei  legit  Lalande.  r.  s.  in  Hb* 
Kunthiano. 

Snbtrlbus  III. 

CL1TOR1EAE  DC. 

/  *  INDIGOFERA  Linn. 

f.  1.    Unifoliatae.  s 

1  */.  dumosa  E.  Bf.  1.  c.  p.  93  no.  2. 

§.  2.    Trifoliatae,  foliolo  impari  subscssiln 

2  I.flcxuosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1562!' 

Syn.  tndigofera  apinescem  E.  M.  1.  c.  p.  93  no.  3! 

3  I.  athroophylla  (nec  „athrophylla")  E.  et  Z.  I.  c.  no. 

1563! 

Syn.  Indigofera  pungens  E.  M.  1.  c.  p.  93  no.  4. 

4  7.  sessilifolia  DO. 

Syn.  Indigofera  patens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1580! 
Indigofera  falcata  E.  M.  1.  c.  p.  90  no.  5. 
Indigofera  hedranophylla  E  et  Z.  I.  c.  1560!  pro  for- 
ma  rigidiore,  nec  pro  specie  distineta  habeo, 

5  /.  rheenodes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1565. 

Syn.  Indigofera  rigescens  yar.  ct.  spinosa  E.  M.  1.  c.  p. 
94  no.  61 

« 

Indigofera  nigromontana  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1564? 

6  7.  denudata  Linn.  fil.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1567! 

Syn.  Indigofera  rigewens  var.  ß\  inermis  E.  M.  I.  c. 
p.  94  no.  61 

7  7.  angustata  E.  M.  1.  c.  p.  94;  no.  7! 

Sjn.  Indigofera  stenophtßla  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1568!  — 
Nomen  Ecklonianum  nnllo  modo  retineri  potest,  . 
qnnm  jam  triennio  et  quod  exenrrit  ante  Indigofera 
stenophylla  Ii  Ferrottetio  «ondila  sil.   (Cf .  G u i  1  - 

» 
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leinin  Perrottet  et  A.  Richard,  Jlorae  Scne- 
gambiae  tentamen.   Vol.  L   p.  188.   Tab.  481 

8  l.  tenuissima  E.  M.  I.  c.  p.  94  no.  8! 

9  /.  monostachys  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1576! 

Syn.  Indigofera  oroboidcs  E.  M.  1.  c.  p.  94  no  9. 

10  7.  venusta  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1576 ! 

Syn.  Indigofera  platypoda  E.  M.  1*  c.  p.  95  no.  10. 

11  J.  complicata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1577! 

Syn.  Indigofera  nudicaulis  E.  M.  1.  c.  p.  92  no.  1!  — 
III.'  E.  Meyer  speciem  hanc,  cujus  imperfecta 
taiituromodo  vidit  specimina,  inter  unifoliatas  enume- 
rat,  scd  ejus  folia  simplicia  sunt,  ut  cx  specimini- 
bus  Ecklonianis  patet,  petioli  post  foilolorom  ca- 
sum persistentes« 

12  I.  ascendens  E.  et.  Z.  1.  c.  no.  1578! 

Syn.  Indigofera  triquctraE.  M.  1.  c.  p.  95  no.  11. 
Indigofera  leptocarpa  E.  et  Z»  1«  c.  no.  1579  nou  diflerf, 

13  /.  psoraloides  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1574!  E.M. 

1.  c.  p.  95  no.  12! 
Indigofera  psoraUoides  Willd.  Hb.  no.  13882,! 

14  /.  candicans  Ait.  —    E.  et  Z.  I.  c.  no.  1575 !  E.  M. 

1.  e.  p.  95  no.  13! 
Indigofera  candicans  Willd.  Hb.  no.  13884! 

15  I.  setacea  E.  M.  1.  c.  p.  95  no.  14! 

16  I.  dtpina  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1581! 

Syn.  Indigofera  florida  E.  M.  1.  c.  p.  96  no.  15. 

17  *  /.  obcordata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1561. 

Syn.  *  Indigofera  nivea  E.  M.  1.  c.  p.  96  no.  16  ncc 
Willd !  —  Indigoferam  niveatn  Willd,  uterquc  auctor 
pro  nova  descripsit  specie,  quod  ob  imperfeetam  ejus 
descriptionem  (Sprgl.  Syst.  Vcget.  III.  273)  et  spcci- 
men  originale  deficiens  haud  miror. 

*  '  i 
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18  I.  ittcana  Thbg!  in  Willd.  Hb.  no.  13885!  —  1 E.  et  Z. 

1.  c.  no.  1584.   E.  M.  1.  c.  p.  96  no.  17. 
Syn.  Indigofera  tomentosa  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1585 ! 

19  J.  stipularis  Link.  (En.  Hort.  Beroh  II.  250  no.  2944!) 

—  E.  M.  I.  c.  p.  96  no.  17? 
Syn.  Indigofera  cuneifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1570! 
Obs.  Indigofera  stipularis  E.  et  Z.  !.  c.  no.  1582!  ncc 
Lk.  est  Indigofera  ditnidiata  Vogel. 

20  7*.  dimidiata  Vgl.  mss.  in  Hb.  Reg. 

Syn.  Indigofera  stipularis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1582  ncc 

■ 

Lk.  —    Species  nondam  deiinita ! 
Indigofera  caolc  herbaceo  subsimplici,  glabrioscnlo ;  fo- 
liis  trifoliatis,  folioÜ9  orato -lanceolatis,  inferioribus  obova- 
tis,  fere  rhombeis,  stipnlis  diraidialis,  cordatis,  acuminatis, 

— 

racemis  folio  quintoplo  longioribus  axillaribas  terminalibusqne. 

21  I.  mollis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1586\et  E.  M.  1.  c.  p.  96  no. 

19.  —   Singulare  casu  factum  est,  nt  eadem  species  ab 
ntroque  anetore  eodem  signaretnr  nomine! 

22  /•  porrecta  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1572! 

Syn.  Indigofera  discolor  E.  M.  1.  c.  p.  97  no.  20. 

23  J.  procumbens  L.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1570!   E#  M. 

1.  c.  p.  97  no.  21. 
Indigofera  procumbens  WiJld.  Hb.  no.  13887 ! 

24  *J.  erecta  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1588. 

Obs.  Indigofera  erecta  Willd.  Hb.  no.  13889!    est  In- 
digofera ßliforntis  Tbbg. 

25  I.  gJomerata  E.  M.  (Linnaea  VII.  166.)  —   E.  et  Z.  1. 

c.  no.  1589! 

Syn.  Indigofera  villosa  Bergias  rass.  in  Hb.  Reg.  Berol. 

§.  3.  Digiiatae* 

26  */.  bifrons  E.  M.  1.  c.  p.  97  no.  22.  — 

27  I.  digitata  Thbg.  —    E.  M.  1.  c.  p.  08  no.  23. 
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Synf  Indigo fera  tenuifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1613!  nee 
Lam. 

Obs.  Indigofcra  digitata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1593 !  =  I. 

leptocaulis  E.  et  Z.  =  J.  strtgosa  Sprgl! 

» 

28  */.  quinquefolia  E.  M.  I.  c.  p.  98  no.  24. 

29  I.  filicaulis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1594! 

Syn.  Indigofcra  subtilis  E.  M.  I.  c.  p.  98  no.  25. 

30  I.Jiliformis  Thb$.  —   E.  et  Z.  L  c.  no.  1592!  E.M. 

l.  c«  p.  98  no.  26.  - 

Syn.  Indigofcra  erecta  Wilid.  Hb.  no.  13889!  nee  Thbg, 

%l  L  sulcata  DC.  —   E.  et  Z.  1.  e.  no.  1601!   E.  M.  I.  e. 
p.  98  no.  27. 

32  /.  hispida  E.  et  Z.  1.  e.  no.  1600 !  —   In  magna  spe- 

eiminnm  eopia,  quam  comp  arare  lieoit,  folia  semper 
Bcssilia  digitata  inveni ,  «papropter  nanc  httc  redoxt  spe- 
ciem.  A  praecedente,  cui  ad  m  od  um  similis,  recedit  folio- 
lis  enneatis  planis,  complicatis ,  nec  linearibus,  marine 
revolntis. 

§.  4.    Pinnatac,  foliolis  opposttis,  impari  sessüi. 

33  /.  braehystaehya  E.  M.  (Linnaca  VII.  168!)   E.  et  Z. 

I.  e.  no.  1599!   E.  M.  I.  c.  p.  98  no.  28. 

34  I.  strigosa  Sprgl,  (Syst.  Vegctabil.  III.  276  no.  46!) 

Syn.  Indigofcra  digitata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1593  nco 
Thbg. 

Indigofcra  leptocaulU  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1616! 
Indigofcra  leptophylla  E.  M.  1.  c.  p.  99  no.  29. 

35  J.  angustifolia  Linn.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1612!  E. 

M.  I.  c.  p.  99  no.  30.  "  * 

Obs.  Inßigoferß  angustifolia  Wilid.  Hb.  no.  13902 1  est 
Indigofcra  ntricta  L. 

36  */.  rupestris  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1603. 

► 
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Syn.  *  Indigof  era  pauci/lora  E.  M.  1.  c.  p.  99  no.  34 
nec  E.  et  Z. 

37  J.  Tiilaris  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1605! 

Syn.  *  Indigofera  adonensis  E.  M.  1.  c.  p.  99  no.  32. 

38  */.  punctata  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1604t 

* 

39  *J.  elliptica  E.  M.  1.  c.  p.  99  no.  33.  ' 

40  I.  sarmentosa  Thbg.  ncc  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no. 

1587!  E.  M.  1.  c.  p.  99  no.  34. 

41  I.  MaurÜanica  Thbg.  (1807!)  —   E.  et  Z.  1.  c  no. 
1590! 

Syn.  Zo/ws  MauritanicuB  L.  Spec  plant.  1091«  (ao.1763.) 

Indigofera  coriacea  Ait.  Hort.  Ke«r.  ed.  I.  (1789!)  T.III, 
p.  68.  —   E.  M.  1.  c.  p.  100  no.  35! 

Indigoferae  specics  Willd.  Hb.  no.  13913«  —  Nomen 
Thnnbergianum,  licet  janius  sit,  ret  inend  am  vi- 
detur  in  memoriam  synonymi  Linnaeam. 

42  7.  alopecuroides  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1591 !  E. 

M.  1.  c.  p.  100  no.  36.  —  Immcrito  apud  Eckion  cm 
inter  digitatas  militat. 

r 

43  I.  reflexa  E.  M.  1.  c.  p.  100  no.  37  (nec  27)! 

44  *  J.  Dregeana  E.  M.  1.  c.  p.  100  no.  38. 

45  *  J.  hirta  E.  Ml  1.  c.  p.  101  no.  39. 

46  *I.  tristis  E.  M.  1.  e.  p.  101  no.  40. 

47  /.  Zeyheri  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1606! 

Syn.  Indigofera  verrucosa  E.  et  9.  I.  c.  no.  1608! 
*  Indigofera  corniculataE.  M,  1.  c.  p.  101  no.  41. 
Indigofera  cinerascens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1607  nec  DC. 
prodr.  IL  226.  no.  47. 

48  I.  glaucescens  E.  et  Z.  l.vC.  no.  1610! 
Indigofera  viminea  E.  M.  I.  c  p.  102  no.  42. 

49  I.  hijuga  Vogel  mss.  in  Hb.  Reg.  Bcrol!  —  Species 

uonduiu  dcscripla! 
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Indigofera-  caolo  ascendente  herbaceo,  parcc  ramoso,  snl- 
cato,  ecabrido,  foliis  brcTitcr  petiolatis,  1  —  2-jngis  cum 
impari,  foliolis  sessilibus  lanceolato-linearibos*  nmcronatis, 
elipwlis  setaceis,  pednnculis  axillaribus,  folio  qnintoplo  lon- 
gioribus,  flores  dense  spieaftos  gerentibns.  Petala  glabra, 
Legumcn  ignotum.  Foliola  8—  10  lineas  longa..  Krebs 
legit! 

60  *  J.  poliota  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1609, 

rar.  ß,  nana.  m.  —   Indigofera  nana  E.  et  Z.  1.  c. 
no.  1611! 

51  I.  stricta  Linn.  fil.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1602!  1 
Syn.  Indigofera  angustifolia  Willd.  Hb.  no.  13902! 
Indigofera  foliosa  E.  M.  I.  c.  p.  102  no.  44.  * 

52  I.  hedyantha  E.  et  Z.  1.  c,  no.  1614!  ! 
Syn.  Indigofera  fastigiata  E.  M.  1,  c.  p.  102  no.  43. 

53  */.  sccunda  E.  M.  1.  c.  p.  102  no.  45. 

54  I.  capillaris  Thbg.  —   E.  et  Z.  I.  c.  no.  1615!  E.  M. 

1.  c.  p.  102  no.  46. 

55  1.  juncea  DC.  —   E.  et  Z.  1«  c.  no.  1624!    E.  M.  I. 

c.  p.  103  no.  47!  '  . 

■ 

§.  5.  Pinnatae^  foliolis  oppositis,  impari  pctiolalo. 

56  JT.  frutescem  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1597!  E.  M. 

1.  c.  p.  103  no.  48. 
Obs.  Indigofera  frutescem  Willd.  Hb.  no.  13897!  est 
Indigofera  glabra  L. 

57  I.  cylindrica  DC.  —  E.  M.  1.  c.  p.  103  no.  49! 
Syn.  Indigofera  humifusa  E.  et  Z.  J.  c.  n.  1622! 

58  /•  tinetoria  Linn.  —  E.  M.  1.      p.  103  no.  50. 
Indigofera  tinetoria  Willd.  Hb.  no.  13909! 

59  *L  rufcscen*  E.  M.  1.  c.  p.  103  no.  51. 

60  I.  paueiflora  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1618!  non  E.  M. 
Syn.  *  Indigofera  eriocarpa  E.  M.  1.  c.  p.  103  no.  52. 
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61  *  J.  heterotricha  DC.  —  K.  et  i.  1.  c.  no.  1619. 

62  *J.  enneaphyüa  L.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1621?  Nnm 

eadem,  ac  species  Linnaeana,  quae  est  Indiae  oricu- 
talis  incola? 
Indigofera  enneaphylla  Wilfd.  Hb.  no.  13894) 

63  *I.  s'«a*a  E.  M.  1.  c.  p.  103  no.  33. 

64  *I.  tielutina  E.  M.  1.  c.  p.  104  no.  54. 

65  */•  Mundiana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1617. 

Syn.  * Indigofera  decUnata  E.  M.  I.  c.  p.  104  no.  55.  . 

66  *  J.  calva  E.  M.  1.  c.  p.  104  no.  56. 

67  L  micrantha  E.  M.  1.  c  p.  104  no.  57!  neo  Bgc! 
Obs.  Indigofera  micrantha  Bgc!  est  moianda  in  Indi- 
gofera Bungeaua  mihi. 

68  *  J.  varia  E.  M.  1.  c.  p.  104  no.  58. 

69  *J.  cottina  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1596. 

Syn.  */.  torulosa  E.  M.  I.  c.  p.  105  no.  59? 

70  *J.  cCdenocarpa  E.  M.  1.  c.  p.  105  no.  60. 

71  */•  ntacra  E.  M.  1.  c.  p.  105  no.  61. 

72  */.  enonensis  E.  M.  I.  c.  p.  105  no.  62. 

73  I.  cytisoides  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1598 !  E.  M. 

1.  c.  p.  105  no.  63! 
Indigofera  cytisoides  Willd.  Hb.  no.  13896! 
Syn.  Psoratea  stackydis  Willd.  Hb.  no.  14139! 

§.  6.   Pinnatim  trifoliatae. 

74  I.  nivea  Willd.  Hb.  no,  13890!  neo  E.  M. 

Syn.  Indigofera  ärgyraca  E.  et  Z;  I.  c.  no.  1595! 

Indigofera  argijroides  E.  M.  I.  c.  p.  106  no.  64. 

75  J.  amoena  Thb&.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1569 !  E.  M,  1. 

c.  p.  106  no.  65! 

76  *  J.  Meyer iana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1573.  —  A  priori  rix 

recedere  videtur. 

77  *  J.  tetragonoJoba  E.  M.  1.  c.  p.  106  no.  66. 


Digitized 


526  —  

§.  7.   AUcrnatitn  pinnatae. 
78  I.  Burchellü  DC.  —  E.  M.  1.  c.;p.  106  no.  67! 
79.7.  aücrnans  DC.  —  E.  M.  1.  c.  p.  107  no.  68! 

80  7.  ejcigua  E  et  Z.  1.  c.  no.  1620 !  nec  E.  M. 
Syn.  Indigofera  effusa  E.  M.  1.  c.  p.  107  no.  69! 

81  *7.  arenaria  E.  M.  1.  c.  p.  107  no.  70. 

82  7.  disticha  E.  et  Z.  X  c.  no.  1623! 

Sjn.  Indigofera  auricoma  E,  M.  1.  c.  p.  107  no.  71 !  — 
Utrinsque  speeimina,  qnae  compararc  potui,  pessima 
snnt,  sed  de  earnm  ideatitate  vix  dobito. 

83  7.  hendecaphytta  Jcq..—  E.  M,  lA.  p.  108  no.  72! 

84  7.  fruticulosa  miki. 

Sjn.  Indigofera  exigua  E.  DL  L  c.  p.  108  no.  73  neo 
E.  et  Z! 

<  ■ 

Snbtribqe  IV. 
GÄLEGEAE  Bronn. 
POLYTROPIA  Prsl. 

1  P.  ferulaefplia  Prsl!  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1626! 

2  *P.  umbeüata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1627* 

3  P.  pmfurta  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1628! 

TEPHROSIA  Pers* 
§.  1.  Brissonia  DC. 

1  *T.  oblongifolia  E.  M.  1.  e.  p.  108.  no.  1. 

§.  2»   Beineria  DC. 

2  *T.  cancscens  E.  M.  1.  c.  p.  109  no.  2. 

3  T.  pafeiw  Pers.  —  E.et  Z.  1.  c.  no.  1631! 

4  *T.  angulata  E.  M.  1.  c.  p.  109  nd.  3. 

5  T.  amoena  E.  M.  1.  c.  p.  109  no.  4! 

6  T.  polystachya  E.  M.  ).  c.  p.  109  no.  5! 

7  T.  rtric/a  Pers.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1630 
Sjn.  Galega  stricta  Willd.  Hb.  so.  13926! 

8  T.  Capensis  Pers.  —  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1633!  E.  M.J. 

c.  p,  110  no.  6! 

* 

i 

i 
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yar.  /?,  acutifolia  E.  M.  1.  c! 
.  Sjn.  Tephrosia  striata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1632!  nec 
Pcrs. 

- 

9  *  T.  braehyloba  E.  M.  1.  c. 

10  *T,  Drcgeana  E.  M.  (Linnaea  VII.  169.)  —  E.  et  Z. 

1.  c.  no.  1634. 

t 

APODTNOMENE  E.  M.  (Tephrosiae  spec.  Pers.) 
§.  1.   Epibrissonia  E.  Bf. 

1  A.  grandiflora  E.  M.  1.  c.  p.  111  no.  1! 
Sjn.  Galega  grandi/lora  Willd.  Hb.  no.  13925! 

Tephrosia  grandiflora  Pers.  —   E.  et  Z.  I.  c,  no. 
16291 

2  tnacropoda  E.  M.  I.  c.  p.  112  no.  2. 

3  aemttfa  E.  M.  1.  c.  p.  113  no.  3. 

§.  2.   Epircineria  E.  M. 

4  *  J.  E.  M.  I.  c.  p.  113  no.  4.  % 

MEL1N0SPERMUM  mihi.  (Calycotome  E.  M.  nec  Lk.) 
Genus  hocce  Meyeriannm  nnllo  modo  retineri  potesf, 
qnnm  jam  molto  prius  Cytisi9  qnornm  caljx  bilabiatns,  cir- 
comscis9U9  et  tanc  trancatas  est,  ab  III.  Linkio  ad  genus 
Calycotome  conTOcati  sini.  Genu3  Linkiannm  a  plcrisque 
botanicis  nt  Cytisi  sectio  habetur,  sed  immerilo,  propterea- 
qne  nomen  iliud  mntandom  statui. 
1  M.  pumilum  mihi. 

Sjn.  Tephrosia  pusilla  Pers. 

Calycotome  pusilla  E.  M.  I.  c  p.  114  no.  1, 

SESBANIA  Pers. 
I  S.  aculeata  Pers.  —  E.  3tf.  I.  c.  p.  114  no.  1 ! 
Sjn.  Coronilla  aculeata  Willd.  Hb.  no.  13689! 

*  SYLITRA  E.  AI. 

1  *S.  6j/7ora  E.  M.  1.  c.  p.  114  no.  1. 

« 
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« 

§*.  1.   Lcguminibus  abbrcviatis, 

1  *Xf.  spincsccns  E.  M.  1.  c.  p.  115  no.  1. 

2  rfeftfa  DC.  —  E.  M.  1.  c.  p.  115  no.  2! 

Syn.  Lcsscrtia  carnosa  E  et  Z.  1.  c.  no.  1642  Ingas  loci 
esse  videtnr. 

3  *L.  Candida  E.  M.  J.  c.  p.  116  no,  3. 

4  *  L.  propinqua  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1650. 

Syn.  *Lessertia  margaritacea  E.  M.  1.  c.  p.  116  no.  41 

5  *Z.  sulcata  E.  M.  1.  c.  p.  116  no.  5. 

6  Tj*  macrostachya  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c  no.  1643 !  E,  Bf, 

1.  c.  p.  116  no.  6. 

7  *L.flcxuosa  E.  ]VJ.  1.  c.  p.  116  n.  7. 

8  *L.  fruticQsa  Lindl.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1649. 

9  Xr.  pcrennans  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1652!  E.  M.  1* 

c.  p.  117  no.  8! 
Syn,  Colutea  pcrennans  Willd.  Hb.  no.  13684! 

Lcsscrtia  obtusata  DC.  —  E,  et  Z.  1.  c.  no.  1636! 

.  10  t.  pulchra  Sims.  Bot.  Mag.  t.  2064!  —  E.  et  Z.  1.  c. 
no.  1640!  I?.  M.  1.  c.  p.  117  no.  9! 

11  *L.  tcnuifqlia  E.  M.  1.  c.  p.  117  no.  10.  v 

12  Zu  annua  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1648!  E.  M.  L  c, 

p.  117  no.  11 ! 
Syn.  Colutea  herbacea  Willd.  Hb.  no.  13683! 

Lcsscrtia  linearis  DC?  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1651! 
—  ab  hac  non  spccificc  differt. 

13  L.  abbreviata  E.  3tf.  I.  c.  p.  118  no.  12! 

14  L.  physodes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1644 !  —   A  subseqnenti 

differt  foliis  obtusis,  nec  acuniinatis,  sed  ei  ralde  affin  is 
videtur,  nisi  mera  ejus  est  yarictas. 

15  *L.  acuminata  E.  M.  1.  e.  p.  118  no.  13. 
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16  L.  prostrata  DC.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1645!  E.  M.  |, 

c  p.  118  no.  14, 

17  *L.  tumida  E.  et  Z.  ].  c.  no.  1646. 

Syn.  ^Lessertia  capitata  E.  M.  J.  c.  p.  n8  no.  15? 

18  L.  diffusa  R.  Br.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1654!  E.  M.  I. 

c  p.  118  no.  16  J 
Sjn.  Lessertia  tomentosa  DC.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1656! 

19  L.  vesicaria  DC.  —  E.  et  Z.  !.  c.  no.  1657!  E.  M.  1. 

c.  p.  119  no.  17. 

20  L.  venusta  E.  et  Z„  1.  c.  no.  1641 ! 

Syn.  Lessertia  microcarpa  E.  M.  1.  c.  p.  119  no.  18. 

21  L.  excisa  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1653!  E.  M.  I.  c. 

p.  119  no.  19. 
Syn.  Lessertia  viüosa  E.  M.  (Linnaea  VII.  169.)  —  ß 

et  Z.  !.  c.  no.  1655  ab  hac  non  satis  diffene  vi- 
detnr. 

22  *L.  pubescens  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1647. 

§.  2.    Leguminibus  compressis  linear  ibus. 

23  L.  falciformis  DC.  Mcm.  Leg.  t.  46!         E.  et  Z.  1.  c 

no.  1637!  E.  M.  I.  c.  p.  119  no.  20! 

Syn;  Lessertia  arcuata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1639!  prorsns 
eadem ! 

24  L.  annularis  Bnrch.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1638!  E.  M. 

1.  c  p.  120  no.  21. 

25  L.  brachystachya  DC.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1636!  E. 

M.  1.  c.  p.  120  no.  22! 

26  *L.  stenoloba  E.  M.  1.  c.  p.  121  no.  23. 

■ 

Lessertiae  hncusqne  non  alTatim  innotnere  et  monogra- 
phis  ralde  coromendandae  snnt,  eqnidem  deficientibas  speci- 
minibus  multos  süentio  praeterire  debui,  quae  in  posterom 
forte  contrahendae  sunt. 

13r  Bd.  $9  Heft. 
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SUTHERLANDIA  R.  Br. 
1  S.  frutesccns  R.  Br!  —  E.  et  Z.  1.  c  no.  1658 !  E.  M. 
I  c.  p.  121  no.  1. 
Syn.  CoMea  frvtesecns  Wilid.  Hb.  no.  13682! 

Varictatibns  ab  III.  E.  Meyer  o  allatis  insnper  addatnr 
Tar.  f.,  tomentosa  m. 

•    Syn.  Sutherldndia  totneniosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1659. 

Hanc  in  hortis  vulgarem  fornuim  distinetara  esse  speciem 
non  credo,  qnnm  eam  in  formam  primitivam  redeimtem  vi- 
derim. 

TRIBU8  IV. 

HEDTSABEAE  DC. 

ARACfflS  Linn 

Arachis  et  Voandzcja  bnciisquc  in tcr  Gcoffroycas  ant 
'  Vicieas  ennmeratas  mclin9  apünsqnc  coliocavit  III.  Ben- 
tham  ponc  Stylosanthes  L.  et  Chapmannia  Torr,  et  Gray 
inter  Hedysarcas  in  dissertatione  sua  Ott  the  stmeture  and 
affinitics  of  Arachis  and  Voandzeja  (Transact.  of 
the  Linn.  So c.  XVIÜ  p.  155  sq.),  nndc  generis  ebaracte- 
rem  transcripsu 

Flores  polygami.  Floris  bermaphroditi  stcrilis  calyx 
ttibo  longo  filiformi,  limbo  subbipartito ,  labio  snperiorc  Ure- 
viter  4-dcntato,  inferiore  tenui  integro.  Corolla  fauci  caly- 
cis  inserta.  Vexillnm  snborbicnlarc.  Alac  oblongae  iiberae 
transver9im  lcviter  plicatae.  Carina  inenrva  rostrata.  Sta- 
mina  10  monadclpba,  vexillari  interdnm  abortiente.  Antbcrae 
altcrnae  subrotondac  medifixae,  alternac  oblongae  adnatae. 
Ovariom  inter  tobum  calycis  snbsessile,  minntnm  2 — 3-ovu- 
latnra.  Stylus  ad  antheras  attingens  ffliforais,  Stigma  minn- 
tnm  rel  nnllnm?  Floris  foeminei  fertilts  calyx  corolla  et 
stamina  nnlla.     Ovarium  toro  mox  clongato,  reflexo,  rigide 
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stipitatam  et  com  eo  continnnm,  acutnm,  intns  nnilocnlare , 
simplici  serie  2  —  3-oynlatatt,  ornlis  ovoideis  anatropis. 
Stylus  brevissimus  snbnollns.  Stigma  subdilatatnm  terminale. 
Legionen  intra  terram  maturescens,,  oblongum,  crassnm,  reti- 
culatum,  indehisecns,  snbtoralosum  2 — 3-spcrmum.  Semina 
irregnlaritcr  oyoidea,  cotjlcdonibns  crassis  carnosis.  Radicola 
reeta  brevis. 

1  A.  hypogaea  Linn.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1696. 
Arachis  hypogaea  Wild.  Hb.  no.  13340! 

VOANDZEJA  Pct.  Th.  (Btb.  1.  c.  p.  155.) 
1  V*  subterranca  Pet.  Th.  —  E.  M.  1.  c.  p.  157  no.  1. 
Syn.  Glycine  subterranca  Wilid.  «J>.  no.  13425! 

ZORNIA  Grael. 

1  Z.  Capensis  Pere.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1660!  E.  M.  J. 

c.  p.  122  no.  1! 

2  Z.  linearis  E.  M.  1.  c.  p.  122  no.  2! 

f  PATAGONIÜM  Schrk.   (Adesmia  DC.) 

Nomen  Schrankiannm  praeferendnm  esse  cum  III.  E. 
Meyero  censeo. 

1  P.  racemosum  E,  HL  1.  c.  p.  123  no.  1! 

AESCHTNOMENE  Linn. 

1  *Ae\  erubescens  E.  M.  1.  c.  p.  123  no.  1. 

2  Ae*  Uniflora  E.  M.  1.  c.  p.  123  no«  2! 

NICOLSONIA  DC. 

1  N.  caffra  E.  M  1.  c.  p.  123  no.  I! 

2  N.  setigera  E.  M.  1.  c.  p.  124  no.  2! 

ANARTHROSYNE  E«  M. 
1  A.  robusta  E.  M.  1.  c.  p.  125  no.  1 ! 

DESMOD1UM  Desv. 

1  D.  caffrum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  16621 

2  D.  grande  E.  M.  1.  c.  p.  124  no.  1 ! 
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Obs.  Desmodium  squarrosum  E.  et  Z.  1.  c  no.  161!  est 
Erioscma  Zeyhcri  E.  M. 

ALYSICARPUS  Neck. 
1  A*  WaUichii  W.  et  A.  fl.  penins.  Ind.  or.  I.  234. 
Syn.  Aly&icarpus  gJabcr  E.  M.  I.  c.  p.  125  no.  1! 

ALHAGI  Tonrnef. 

1  A.  Maurorum  T.  \ 

ßy  lanceolatum  Nees  ab  Esenbeck.    —   E.  et  Z.  1.  c. 

no.  1663! 

Sjn.  Hcdysarum  Alhagi  Willd.  Hb.  no.  13753  fol.  5! 
(ex  insula  Samos.) 

r 

» 

TRIBUS  Y. 

VICIEAE. 

V1CIA  L. 

1  V.  sativa  L.  —  Willd.  Hb.  no.  13573 !  —  E.  et  Z.  I.  f. 
no,  1664!  E.  M.  1.  c.  p.  126  no.  1! 

TRIBUS  VI. 

PHASEOLE  AE  Bth. 

(Phaseoleae  DC.  ditoricac  DC.  ex  parte.) 

Subtrfbns  h 

CLTTORIEAE  Bth. 
(Annalcn  des  Wiener  Museums  etc.  p.  112.) 

*  DUMASIA  DC. 
1  *D.  Capensis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1625. 

Subtribns  III. 

GLYCINE  AE  Bth.  I.  c.  p.  112. 

GLYCINE  Linn.   (Bujacia  E.  Mi) 

1  *GL  anonychia  mihi. 
Syn.  Bujacia  anonychia  E.  M.  1.  c.  p.  127  no.  1. 
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2  G.  gampsonychia  mihi! 

Syn.  Bujacia  gampsonychia  E.  M.  I.  c.  p.  127  iio.  2! 

Subtribus  IV. 
DIOCLÜAE  Bth.  1.  c.  p.  113. 
CANAVALIA  DC. 

1  C.  emärginata  E.  M.  1.  c.  p.  148  no.  1 ! 

2  *€,  monodon  E.  M.  1.  c.  p.  149  no.  2. 

Subtribus  V. 

ERYTHRINEAE  Bth.  1.  c.  P.  113. 
ERYTHRINA  Lina.  , 

1  E.  caffra  Thbg.   —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1691 !  E.  M.  1. 

c.  p.  149  no.  1! 

2  E.  Humeana  Sprgl.  —  E.  et  Z.  Y.  o.  no.  1692! 
Syn.  Erythrina  Humei  E.  M.  I.  c.  p.  150  no.  2 ! 

3  1?.  acanthocarpa  E.  M.  1.  c.  p.  151  no.  3! 

4  *E.  latissima  E.  M.  1.  c.  p.  151  no.  4. 

Subtribus  VI. 

EUPHASEOLEAE  Bth.  1.  c.  p.  113. 
V1GNA  Savi.  (Scytalis  E.  M.)  Bth.  I.  c.  * 

1  V.  Catjang  m. 

Syn.  Scytalis  Catjang  E.  M.  1.  c.  p.  145  no.  1 ! 
Dolichos  Catjang  Willd.Hb.  no.  13422! 

2  V.  Capensis  mihi. 

Syn.  Dolichos  Capensis  Thbg.   —    E.  et  Z.  1.  c.  no. 
1684! 

Scytalis  tenuis  E.  M.  1.  c.  p.  145  no.  2? 
A  Dolicho  Sincnsi  (Willd.  Hb.  no.  13391)  Linn,  differt 
imprimis  foliolis  apice  rotundatis  nee  acuminatis« 

var.  /?,  oblonga  E.  M.  1.  c.  —  foliolis  oblongis,  laterali- 
bus  exteriore,  mcdio  ntroque  margiue  gibbosis. 
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3  V.  hispida  mihi. 

Syn.  *Scytalis  hispida  E.  M,  1.  o.  p.  146  n.  3. 

4  V*  triloba  mihi, 

Syn.  Dolichos  trilobus  Thbg.  nec  Linn.  —  £.  ei  Z.  1.  c 
no.  1686! 

Scytalis  protracta  E.  M.  I.  c.  p.  146  nc.  4. 

5  *  V.  retusa  mihi. 

Syn.  *Scytalis  retusa  E.  31.  1.  e.  p.  147  no.  6. 

* 

helicopus  mihi. 
Syn.  *Scytalis  helicopus  E.  M.  1.  c,  p.  146*  no,  5. 

STROPHOSTTLES  EU. 

1  Sir.  Capemis  E,  M.  1.  c.  p.  147  no.  1. 

Syn,  Phaseolus  Capcnsis  Thbg.   —   E.  et  Z.  1.  c.  no. 
1682! 

DOLICHOS  Linn.  (Bth.  1.  c.) 

1*11.  sericeus  E.  M.  I.  c.  no.  p.  141  no.  1. 

2  D.  gibbosus  Thbg.  —  E.  et  Z.  1,  c.  no.  1683»  E.  M.  1. 

c.  p.  141  no.  2.  <*  ' 

Syn.  Dolichos  umbellatus  Willd.  Hb.  no.  13407! 

'Num  proprium  cx  carinae  alarumqae  forma  insigui  con- 
strucndum  est  geuus,  ut  Cl.  Vogel  pntat? 

*D.  smilacinus  E.  M.  1.  c.  p,  142  ho.  3. 
4  D.  hastaefolius  E.  M.  I.  c  >  142  no.  4! 
ö  JD.  angustifolius  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1687! 

Syn.  Dolichos  angustisstmus  E.  M.  I.  e.  p,  142  no.  5! 

6  D.  linearis  E.  M.  1.  c.  p.  142  no.  6J 

7  *D.  pentaphyttus  E.  M.  1.  c.  p.  143  no.  7. 

8  D.  decumbens  Thbg.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no,  1685!  E;  M. 

1.  c.  pf  143  no.  8 !  Cl.  V-o  gel  ctiam  hanc  pntat  genas 
proprium  constituere  po98e. 
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9  D.  axillaris  E.  M.  I.  c.  110.  144  no.  9! 

10  *D.  falciformis  £.  M.  1.  c  p.  144  no.  10. 

LABLAB  Adans.  (Btli.  I.  c.) 

1-  L.  vulgare  Sa?i.  E.  M.  I.  c.  p.  140  no.  1« 

*   Syn.  Dolichos  Lablab  (Willd.  Hb.  no.  13300!)  Linn. 

*SPHENOSTYLlS  E.  M.  (Bih.  !.  c.) 

1  *SpÄ.  marginata  E.  M.  1.  c.  p.  148  no.  1. 

öubtribus  VIl. 

CAJANEAE  Bth.  1.  c.  p.  113. 
FAGELIA  DC. 

1  F.  bituminosa  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1679!   E.  M.  I. 

c.  p/139  no.'l! 
Syn.  Glycine  bituminosa  L.  Willd.  Hb.  no.  13461! 

2  *  JF.  pubescens  E  et  Z.  1.  c.  no.  1680hionnc  varictates  prae- 

3  *F.  viscida  E.  et  Z.  1.  c.  no.  168ljccdentis  speciei? 

Subtribus  VIII. 

RHYNCIIOSIEAE  Btb.  1.  c.  p.  113. 
*  ORTHODANUlvf  E.  M.  —  Bth.  1.  c. 
Genus  a  me  uon  visum  sequentibus  coustat  speciebus:' 
1*0.  latifolium  E.  M.  1.  c.  p.  131  no.  1.  ' 

2  *0.  sordidum  E.  M.  1.  c.  p.  131  no.  2. 

3  *0.  argenteum  E.  M.  1.  c.  p.  132  no.  3. 

ERIOSEMA  DC.  (RKynchosiac  §.  3.)  Bth.  ).  c. 
§.  1.    Foliis  plerisque  unifoliolatis ,  racemis  subspicatis 
retrorsum  imbricath,  calycis  laciniis  lanceolatis. 

1  *E.  cordatum  E.  M.  1.  c.  p.  128  no.  1, 

§.  2    jFÖZiV*  omnibus  trifoltolatis,  racemis  subspicatis  re- 
trorsum imbricatis,  cahjcis  laciniis  lanceolatis. 

2  E.  'sericeum  E.  et  Z.  l.C  no.  1678! 

Syn.  Eriosema  reticulatum  E.  M  1.  c  p.  129  uo.  2. 
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3  E.  squarrosum  mihi. 

Syn.  Hedysarum  squarrosum  Thbg. 

Desmodium  squarrosum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  16611 
Eriosema  Zeyheri  E.  M.  1.  c.  p.  129  no.  3! 
Thunbergii  synonymnm  hoc  pertinerc  noa  dabito  ejis- 
qae  error,  qiiod  Phaseoleam  inter  Hedysara  rccensuerit  eo 
magis  cxcusaudus  videtnr,  cum  legumina  matura  iuter  semina 
Talde  coarctata  lognmcu  biarticulatum  acraulentur,  Ecklo- 
nem  autein  in  eundcm  incidisse  errorem  miror! 

- 

4  Brcgei  E.  M.  1.  c.  p.  129  no.  4. 

5  *E.  salignum  E.  M  1.  c.  p.  129  no.  5. 

6  *E.  trinerve  E.  M.  ].  c.  p.  129  no.  6. 

7  *E.  capitatum  E.  M.  \:  c.  p.  130  no.  7. 

§.  3,    Foliis  floribusque  antecedentium ,    calycis  lacinüs 

abbreviatis. 

8  E.  parviflorum  E.  M.  ].  c.  p.  130  no.  8! 

9  *E.  polystachyum  E.  M.  1.  c.  p.  130  no.  9. 

§.4?    Foliis  trifoliolatis ,    pedunculis  axillar  ibus  bi- 

florisn 

10  E.  puberulum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1677!  —  Specimina 

raea  omnia  absque  floribns  quoad  genus  dubia  rite  non 
deterrainare  possum ,  scd  hujus  haue  speciem  fore  loci 
vix  dubito. 

1  • 

COPISMA  E.  M.  (Rhynchosia  Cand.  ex  p.)  Bth.  I.  c. 

1  C.  Tottum  E.  M.  1.  c.  p.  133  no.  1. 

Syn.  Rhynchbsia  Totta  DC.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1668! 

2  C.  glandulosum  E.  M.  1.  c.  p.  133  no.  2! 

Syn.  Rhynchosia  glandulosa  DC.   —   E.  et  Z.  I.  c.  no. 
1672! 

3  *  C.  pilosum  E.  M.  1.  c.  p.  133  no.  3. 

4  &  panioulatum  E.  M.  1.  c.  p.  134  no.  4! 


i 

i 
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Syn.  Rhynchosia  rigidula  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1675! 
nec  DC. 

5  *C.  trichodes  E.  M.  1.  c.  p.  134  no.  5. 

Syn.  *  Rhynchosia  humilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1669« 

6  C.  glabrum  E.  M.  1.  c.  p.  134  no.  6. 

Syn.  Rhynchosia  glabra  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1674! 

7  C.  viscidulum  E.  M.  1.  c.  p.  1034  no.  6. 

Syn.  Rhynchosia  amatymbica  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1671! 

8  C.  effusum  E.  1VT.  I.e.  p.  135  no.  8! 

Syn.  Rhynchosia  adenodes  E.  et  Z.  1.  c.  no,  1Q70! 

9  C  secundum  mihi. 

Syn.  Glycine  secunda  Thbg. 

Rhynchosia  secunda  E.  et  Z.  1.  c.  ho.  1665! 
,  *Copisma  pictum  E.  M.  1.  c.  p.  135  no.  9? 

10  *C.  diversifolium  E.  M.  1.  c.  p.  135  no.  10.  .    *  • 
Syn.  *  Rhynchosia  hirsuta  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1670. 

HC.  tenue  E.  M.  1.  c.  p.  136  no.  11.   —   v.  s.  lect.  a 
Mnndio. 

12  *  C.  faicatum  E.  M.  1.  c.  p.  136  no.  12. 

Syn.  Rhynchosia  acuminata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1666!  — 
n  descriptione  Meyeriana  paulnlura  recedit,  sed  eam 

^  hnc  pertinere  ob  ceteros  characteres  congrnentes  non  dn-' 
bito. 

13  *C.  nitidum  E.  M.  1.  c.  p.  136  no.  13. 

14  C.  gibbum  E.  M.  1.  c.  p.  137  no.  14! 

Syn.  Rhynchosia  gibba  E.  M.  {Linnaea  VII  )  E.  et  Z.  I. 
c.  no.  1667! 
Species  mihi  fere  omnino  incognitae : 

15  *C.  rotundifolium  E.  M.  I.  c.  p.  138  no.  16* 

16  *C.  grandifolium  E.  M.  I.  c.  p.  138  no.  16. 

17  *C  simplicifoiium  E.  M.  1.  c.  p.  138  no.  17. 

- 

% 

I 
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CHRYSOSCIAS  E.  BL  (nec  Chrysonias  Bth.  ).  c.  p.114). 
Monente  jam  III.  Benthamio  Cyanospermum  W.  et  A. 
(prodr.fl.  Ind.  or.  I.  259)  ab  hoc  gen  er e  nonnisi  habitua- 
libus  recedit  characteribus  et  iu  postcrum  cum  illo  extra  dn- 
bium  conjongendum  est.  Sed  ego  haec  genera  contraherc  no- 
lui,  quod  in  Hcrbario  Regio  im  perfecta  m  tantummodo  idque 
fruetiferam  speeimen  Cyanospermi  tomentosi  videre  possem, 
in  quo  non  omnes  characteres  indicati  videndi  erant. 

1  Chr.  grandiflora  E.  E.  1.  c.  p.  139  no.  1. 

Syn.  Cylista  lancifola  E.  et  Z.  1.  c«  no.  1690! 

2  *CÄr.  media  E.  M.  1.  c.  p.  139  no.  2. 

3  Chr.  parviflora  E.  M.  1.  c.  p.  139  no.  3! 
Syn.  Cylista  argentea  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1688 

4  Chr.  calycina  E.  M.  1.  c.  p.  140  no.  4! 

Syn.  Cylista  angustifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1689 ! 
Ononis  villosa  Sieb  11.  Cap.  cxs.  no.  289! 
Genus  Phaseolarum  forte  proprium  subtribum  cfßcicns. 

■ 

ABRUS  Linn.  (Bth.  1.  c.  p.  114.) 

1  *A.  squamulosus  E.  M.  1.  c.  ,p.  126  no.  1. 

2  A.  laevigatus  E.  M.  1.  c.  p.  126  no.  2! 

Genus  Phaseolarum  valde  obscurum: 

CHLOR YLLIS  E.  M. 
1  *  Chi.  pratensis  E.  M:  1.  c.  p.  149  no.  1. 

TRIBUS  VII. 

DALBERGIEAE  Bronn. 

DALBERGIA  Linn.  fil.    (Ipsc  nullam  Capens'ein  speriem 

hu  jus  generis  vidi). 

1  *D.  obovata  E.  M.  1.  c.  p.  152  no.  1. 

2  *2>.  armata  E.  M.  1.  c.  p.  152  no.  2. 

3  *D.  multijuga  E.  AI.  1.  c.  p.  153  no.  3. 

•  -  *  . 

* 

s 

t 
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SECTIO  II. 

C AES  alpine  ae. 

« 

GUILANDINA  L. 
1  G.  Bonduc  Ait.  Hort.  Kew.  cd.  II.  T.  HI.  p.  32  nec  Linn. 
Sjn.  Gutlandina  Bonduc  Linn.  —   E.  M.  1.  c.  p.  158 
no.  1! 

Guilandina  Bonduccella  Linn«  —    Willd.  Hb.  no.  8030! 

^CASSIA  Linn.  (Synopsis  gener is  Cassiae  auct.  Th. 
Vogel  PA.  Dr.  Berol.  1837.  8. 

1  a  Burmanni  DC.  —    Vogel  1.  c.  no.  222! 

Sjn.  Chamaecrista  Burmanni  E.  et  Z«  1.  c.  no.  1697! 

2  C.  Capcnsü  Thbg.    Willd.  Hb.  no.  8007!    Vogel  L  e. 

no.  233! 

Syn.  Chamaecrista  Capensü  E.  M.  (Linnaea  TU.  172.) 
E.  M.  1.  c.  p.  158  no.  J!   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1698! 
3-  *C.comota  Vogel  1.  c.  no.  235. 

Syn.  *  Chamaecrista  comosa  E.  M.  1.  c.  p.  160  no.  4. 

4  C  mimosoides  Linn.  —   Vogel  1.  a  no.  253! 
Cassia  mimosoides  Willd.  Hb.  no.  8002! 

Syn.  Camaecrista  stricta  E.  31.  J.  c.  p.  159  no,  3! 

5  C.  plumosa  Vogel  1.  c.  no.  234. 

Syn.  Chamaecrista  plumosa' E.  M.  1.  c.  p.  158.  no.  2. 

SCHOTIA  Icq.  (Schotia  Icq.  —    Theodora  Medic.) 

Genus  satis  naturale,  nec  in  duo  dirumpendum,  quoad 
ctiaracteres  naturales  non  bene  expositum.  Ex  quatuor,  quas 
vidi  speciebus  hanece  composui  generis  definitionem : 

Calyx  basi  bibracteatus,  bracteis  minutis,  caducis.,  —  in- 
fandibuliformis,  quadrilaciniatus ,  laeiniis  plus  minusve  con- 
cretis,  ovalibus,  obtusissimis,  superiori  —  nec  nt  Eck- 
Ion  Tult,  inferiori  —  niaxima,  c  duabus  coalita,  apicc 
einarginata  Tel  breTissime  bifida.  Petala  qninque,  unguicula- 
ta,  libcra,  calyce  longiora.    Pctaluni  vexillare  obovatum,  ob- 

- 
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tnsissimum  ceteris  majns;  petala  alaria  et  earinalia  confor- 
111  ia,  ovato- elliptica.  Aestivatio  caljcis  et  corollae  imbrica- 
tiva,  Stamioa  dccem  basi  plus  minus ve  mqnadelpha,  superue 
libera,  alterna  minora,  in  alabastro  iuflcxa.  Aotherae  uni- 
formes, medifixae,  ovatae,  biloculares,  rimis  duabus  longi- 
tudinalibus  jam  in  alabastro  dehiscentes  OTariumque  foecnn- 
dautes.  Ovarium  stipitatnm,  stipite  tubum  stamineum  adae- 
qaante,  Tel  subnullo,  ovatnm,  compressam,  glaberrimiutt, 
crassum,  plarioTulatum.  Stylus  fiJiformis,  in  alabastro  flo- 
ris  spiralitcr  rctrorsnm  tortus,  deinde  porrectos,  longissi- 
mus;  Stigma  terminale  capitatum.  Legomen  coriaceom,  ora- 
to-ellipticum,  margine  superiori  Tel  ntroque  alatom,  1—6 
epermnm,  valvulis  demnm  secedentibus  snturisque  incrassatis 
Tel  alatis  repli  modo  persistentibos ;  scmina  compressa,  ora- 
li- subglobosa?  snbreniformia  exarillata  Tel  arillata^  tuncaril- 
lo  cnpuliformi  maximo,  osseo,  Titellino.   Embryo  rectus. 

Arbores  Gapenses  folii  pari-,  abortu  interdnm  impari-pin- 
natis,  eoriaceis,  floribus  paniculatis. 

Sect.  1.   Schotia  DG.  (Theodora  Medic.) 

1  Sch.  speciosa  Icq.  —    Willd.  Hb.  no.  8034! 

Syn.  Theodora  speciosa  Mcdic.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no. 
1699! 

Schotia  tamarindifolia  Afz.  —   Bot.  Mag.  t.  1153!  ab 
hac  non  diflerre  Tidetur.    (t.  s.  s.  et  t.  c.) 

2  *Sch.  angustifolia  E.  M.  1.  c.  p.  lfrl  no.  1. 

3  Sch.  stipulata  Ait.  v 

Syn.  Theodora  stipulata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1700!  (v.s. 
s.  et  t.  c.) 

Sect.  II.    Omphalobium  DQ. 

4  Sch.  latifolia  Icq!  in  Willd.  Hb.  no.  8035!  nec  E.  et  Z! 

nec  E.  M! 
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Species  ut  videtnr  paucissimis  nola  a  me  herum  ad  spe- 
cimen  lacquinian um  cultom  et  Krebsian um  spontanenm 
dcscribatnr: 

Scbotia  foliis  pari-,  rarissime  impari - pinnatis,  2 — 3-ju- 
gis,  nec  ultra,  foliolis  obovatis,  obtusissimis,  emarginatis, 
mocronatis,  foliolis  paris  ultimi  reliqnis  multo  majoribus, 
rbachi  compressa,  anguste,  sed  evidenter  alata;  etipolis  obli- 
que lanceolatis  acuminati9,  caducissimis.  /  Legamina  oyata 
coriacea,  2  —  4-sperma,  margine  snperiori  late  ovata. 

Foliola  15—27  lineas  longa,  9—15  lineas  lata,  coria- 
cea, superne  nitida,  inferne  glanca. 
5  Sek.  diversifolia  mihi. 

Syn.  Schottet  latifolia  B.  et  Z.  1.  c.  no.  1701!   et  E.  M. 
1.  c.  p.  162  no.  3!   nec  Icq! 

Schotia  foliis  constanter  paripinuatis  2 — 4  jogis,  folio- 
lis oboratis,  elliptico-oratis,  basi  oblique  cuneatis,  rbachi 
trretinscnla  rix  alata. 

Foliola  8 — 18  lineas  longa,  5 — 10  lineas  lata,  forma 
▼aide  yariabilia,  clliptica,  oyata,  oboyata,  obeordata,  sab- 
lanceolata,  apice  emarginata,  aenminata,  mneronata  Tel  ob- 
tnsa,  foliola  paris  supromi  ceteris  modo  conforroia,  modomi- 
nora*.  Paniculae  elongatae ,  praecedentis  speciei  abbreviatae. 
Legumen  ovato-ellipticum,  utroqne  margine  alato,  alis  co- 
riaeeis,  crassis,  corapressis,  po9t  yahularum  debiscentiam 
persistentibus.  Semina  arillata  trigono  -  globosa,  nec  qoadra- 
to-corapressa.  — 

BAUHIN1A  Linn. 
1  B.  Garipcnsis  E.  M.  I.  c.  p.  162  no.  1! 

SECTIO  III, 

MIMOSEAE  R.  Rr. 

M1M0SA  Linn. 
1  M.  spicata  E.  M.  I.  c.  p.  146  no.  1 ! 
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PROSOPIS  Linn. 
1  Pr.  elephantina  E.  M.  1.  c.  p.  165  no.  1! 
Syn.  Acacia  elephantina  Barch. 
Acacia  elephantorhiza  DC. 
Prosopü  elephantorhiza  E.  et  Z.  L  c.  no.  1693! 

ZTGIA  P.  Br.  —   Charactercm  generis  accnrate  delineatnro 
inyenies  in  DC.  Mem.  Leg.  t.  LXV.  qnae  analysiii  Ingae 

Zygiae  refert. 
1  *Z.  fwstigiata  E.  M.  I.  c.  p.  165  no.  1. 

ACACIA  Neck.  (In  jtromontorio  bonae  spei  bipinnatae 
tantummodo  occurrunt  Acaciae).? 

§.  1«    Florians  c apitat is  aculeis- stipularibus. 

■ 

1  A.  horrida  Willd.  Hb.  no.  191701    E.  et  Z.  1.  c.  no. 

1695!   E.  M.  J.  c,  p.  166  no.  1. 
ß,  inermts  mihi  —  ramis  oranibos  inermibps,  foliis  1—2 
jngisj  flornm  capitnlis  ramorom  apice  aphyllo  fascien- 
latis  panicolatis.    Hanc  specie  differre  crederes,  nisi 

* 

fonnae  transitoriae  ejus  originem   docerent.     t.  s. 
leet.  a  Mnndio. 

2  *  natalitia  E.  M.  1.  c  p.  167  no.  2. 

3  *A.  hirtella  E.  M.  1.  e.  p.  167  no.,3. 

4  A.  Arabicä  Willd.  Hb.  no.  19183!  —  E.  M.  I.  c.  p.  168 

no.  4. 

5  A.  Haematoxylon  Wilid.  Hb.  no.  19186!  —  Spinarum 

magnitado  yariabilis,  saepc.  pollicares  et  nltra  occarront 
In  prom.  b.  sp.  legit  III.  Lieh tenst ein 

6  Am  clavigera  E.  M.  1.  e.  p.  168  no.  5! 
TA.  reticulata  Willd.  Hb.  no.  19128! 

Acaciae  horridae  Willd.  yaldc  aflinis  recedit  8pini8  non 
pallidis,8ed  fuscescenti-roseis,  foliolellis  oblongo-lincaribus. 
Syn.  Acacia  Giraffae  Willd.  Hb.  no.  19171!  \ 
In  prom.  b.  sp.  legit  Krebs! 
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§.  2.    Floribus  capitatis,  acuUis  rameis  sparsis. 
.8  *  A.  pennata  Willd,  spec.  pl.  IV.  II.  1090.  (tu  Herbario 
Willdenowiano  de  est  \)  E.  M.  1.  c.  p.  169  no.  6. 
§.  3.    Floribus  capitati^  inermes. 

9  A.  glauca  Willd.  Hb.  no.  19160! 

In  horto?  ad  urbem  Oapensem  legit  Berlins! 
§.  4.    Floribus  spicatis9  aculeisstipularibus. 

10  A.  caffra^  Willd.  Hb.  no.  1«63!  E.  et  Z.  1.  c.  no. 

1694!  £.  HJ.  1.  c.  p.  109  neu  7! 

11  *A.  falfaar  E.  M.  1.  o.  p.  169  no.  8. 

§.  5.    Floribus  spicatis,  aculeis  rameis  sparsis» 

12  A.  Catechu  Willd.  Hb.  no.  19165!  —   E.  M.  1.  o.  p. 

170  no.  9. 
Specics  mihi  prorsus  innotaeT 

13  *A.  spinosa  E.  M.  I.  c.  p.  170  no.  10. 

14  crioloba  E.  M.  I.  c.  p.  171  no.  11. 
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üebor  einige 
Wachsthums  -  Erscheinungen 

baumartiger  dikotyledonischer  Pflanzen. 

Mitgetheilt 
Tom 

Prof.  Dr.  Becks 

in  Münster. 


Vor  mehreren  Jahren  brachte  mir  einer  meiner  früheren  Zu- 
hörer ein  sehr  eigentümlich  gestaltetes  Stuck  Eichenholz, 
das,  in  Rücksicht  seiner  Entstehung  mir  sogleich  klar,  eine 
Erscheinung  darbot,  die  ich  erst  vor  einigen  Monaten  sn  ent- 
räthseln  lernte. 

Wenn  mehrere  Bäume  eines  Waldes  verkauft  werden  sol- 
len, so  zeichnet  man  sie  bekanntlich  vorher,  und  zwar  auf 
die  Weise,  dass  man  an  einer  Stelle  des  Stengels,  einige 
Fnss  über  dem  Boden,  mit  der  Axt  die  Rinde  nebst  einem 
Theile  Splint  entfernt,  und  demnächst  in  diese  Wunde  mit 
Hülfe  eines  besonderen  Instrumentes  ein  Zahlzeichen,  in 
.Westfalen  gewöhnlich  aus  römischen  Bachstaben  bestehend, 
eingräbt.  Eine  solche  Wunde  hat  meistens  eine  Breite  von 
vier  Zoll  und  eine  Länge  von  ein  bis  zwei  Fuss.  Letztere 
erstreckt  sich  in  der  Richtung  des  Stengels.    Denkt  man  sich 
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Miii  eine,  noeh  im  kräftigen  Wachsthume  begriffene  Eicbe, 
die  auf  diese  Weise  verwundet  und  gezeichnet  ist,  dann  aber 
aus  irgend  einem  Grunde  niebt  gefallet*  sondern  ihrer  ferne* 
reu  Entwickclung  überlassen  wird,  so  ist  der  Erfolg  nach 
Dnharael's  Theorie  über  das  Wach s th um  dikotyledonischer 
Pflanzen  leicht  so  begreifen.  Mit  dem  nächsten  Sommer  Ter- 
breitet  sich  über  den  Baum  eine  neue  Schichte  Ton /Splint 
und  von  Rinde,  welche  an  beiden  Seiten  der  Wunde  etwas 
übergreift,  wodurch  diese  um  eben  so  Tiel  an  Breite  verliert, 
und  von  einem  erhabenen  Rande  oder  Borde  begrenzt  wird, 
dessen  Höhe  gleich  ist  der  Dicke  der  nen  entstandenen  Dop- 
pelschichte«  Mit  dem  zweiten  Jahre  wiederholen  sich  diese 
sämmtlichen  Erscheinungen j  über  der  Splint-  nnd  unter  der 
Rindenschichte  des  Torigen  Jahres  entsteht  eine  neue  Splint - 
und  eine  nene  Rindenlage,  welche  an  den  Seiten  der  Wunde 
abermals  übergreifen,  sie  verschmälern  nnd  den  Rand  des 
rorigen  Jahres  um  (ihre  Dicke]  erhöhen  oder  Terstärken. 
Eben  so  geht  es  im  dritten  nnd  den  folgenden  Sommern,  nnd. 
man  sieht  leicht  ein,  dass  die  Wunde  immer  schmäler  nnd 
schmäler  wird,  bis  endlich  die  Ränder  in  der  Mittellinie  an 
einander  stehen  nnd  sie  schliessen.  Der  Zeitpunkt,  wann 
dies  geschieht,  hängt  offenbar  Ton  der  anfanglichen  Breite 
der  Verletzung  nnd  Ton  dem  mehr  oder  weniger  kräftigem 
Wachsthume  des  betroffenen  Bauroes  ab.  Die  Zeichen  aber, 
wie  Buchstaben  oder  Ziffern,  welche  man  an  der  verwunde- 
ten Stelle  eingegraben  hatte,  werden  sich  auch  in  dem  neuen 
darüber  entstandenen  Holze  ausprägen  nnd  zwar  in  unserem 
Falle  erhaben*' 

Das  Eingangs  erwähnte  Holzstnck  ist  auf  die  eben  be- 
sprochene  Weise  entstanden.  Es  stellt  dasjenige  Gebilde  dar, 
ans  Holz  respectiTe  Splint  und  aus  Rinde  bestehend,  was 
über  der  Wunde  eines  sum  Verkaufe  bestimmten  nnd  dann 
noch  mehrere  Jahre  stehen  gebliebenen  Baumes  gewachsen  ist, 

Ur  Bd.  St  Heft.  35 
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Seine  Länge,  a  b,  betragt  etwa  einen  Fuss,  die  Breite,  a  c 
drei  Zoll,  die  ganze  Dicke  längs  a  b  nnü  c  d  fünfzehn  Li- 
nien,  wovon  dreizehn  auf  das  Holz,  zwei  auf  die  Rinde  fal- 
len ;  ron  a  b  und  ebenso  von  c  d  nach  e  f  hin  nimmt  die 
Dicke  unv  etwas  ab ,  was  auch  nöthwendig  so  sein  mnss, 
weil  bei  a  b  und  c  d  mehr  Schichten  über  einander  liegen, 
als  bei  e  /.    In  der  Mittellinie,  oder  bei  e  f,  Met  sich  ia 
der  Rinde  dnreh  die  ganze  Län«o  des  Stuckes  eine  Spalte, 
fast  eine  Linie  breit.     Hier  begegneteu  sich  die  beides 
Wachsthnms  -  Ränder ;  das  von  beiden  Seilen  kommende  Hob 
hat  sich  dicht  an  einander  gepresst  und  in  spätem  Zeiten 
würden  die  jüngsten  Splintlagen  gewiss  eine  kontinsirlkhe 
Schichte  über  die  Spalte  gebildet  haben,  wahrend  dagegen 
die  Rinde,  wenigstens  die  älteren  Schichten  derselben,  ver- 
möge  der  seitlichen  Ausdehnung  des  Baumes,  hier  nie  ter- 
schmelzeii  konnten,  sondern  ihre  Wachsthums  -  Ränder  vieJ- 
mehr  durch  eine  mit  jedem  Jahre  breiter  werdende  Spalte 
auseinander  getrieben  wurden*   Wirklich  besteht  unser  Em- 
plar  aus  zwei  gleichen,  unverwachsenen  Hälften,  die  künst- 
lich vereinigt  sind.   Die  untere,  oder  die  Holzseite  des  Stäk- 
tos, womit  es  die  Wunde  bedeckt  hat,  trägt  das  Zeichen 
XXXVIII  in  ganz  deutlichen  erhabenen  Figuren ;    dies  wie 
auch  die  dunkelbraune,  fast  schwarze  Farbe  hat  es  von  der 
verletzten  Stelle  aufgenommen,  die  siel  bei  Eichen  durch  das 
Lohen  bekanntlich  schwarz  färbt. 
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Sowcjl  ist  an  unserem  Stucke  eigentlich  nichts  Neues, 
und.  ich  bin  nur  deswegen  so  ausführlich  gewesen,  um  das 

- 

feigende  vorzubereiten.  Was  nehmlich  dem  Stucke  ein  be- 
sonderes Interesse  verleihet  und  mir  längere  Zeit  unerklärlich 
war^  ist  der  Umstand,  dass  man  auch  ausser! ich  oder  auf 
~der  Rückseite  dasselbe  Zeichen  mit  denselben  Figuren  er- 
blickt, die  zwar  nicht  so  den tl ich,  wie  auf  der  Holzseite,  je- 
doch bei  einiger  Aufmerksamkeit  nicht  zu  verkennen  sind. 
Es  gehen  also,  wie  es  scheint,  diese  Figuren  durch  die  ganze 
Dicke  des  Stückes,  haben  sich  von  einer  Splintlage  auf  die 
nächstjüBgere  vererbt  und  sich  ebenso  in  den  aufeinander 
folgenden  Rindenschichten  erhalten.  Dies  reicht  jedoch  nicht 
hin,  wenn  man  sich  die  Sache  zur  klaren-  Anschauung  zu 

0 

bringen  sucht.  Denkt  man  sich  nehmlich  den  offenbar  Kün- 
stigsten Fall,  dass  die  Wunde  mit  ihrem  Zeichen  schon  im 
ersten  Sommer  ganz  geschlossen  würde,  so  mögten  auf  der 
neuen  Rinde  die  Zeichen  als  konkave  Figuren  vielleicht  noch 
sb  erkennen  sein,  als  konkave,  weil  die  gleichförmige  Sp^nt- 
schichte  die  einzelnen  Vertiefungen  in  der  WondEäche  aus- 
füllen muss;  mit  den  folgenden  Jahren  aber  müssen  die  ge- 
ringen Unterschiede,  wie  dergleichen  Zeichen  in  der  Dicke 
der  Splintschichten  erzeugen  können,  sich  ganz  ausgleichen 
und  auf  einer  Holzraassc  von  der  Dicke  der  in  Rede  stehen- 
den spurlos  verschwunden  sein.  Dazu  kommt,  (dass  in  die- 
sem Falle  die  Figuren  auf  der  Rinde  konkav  erscheinen 
müssten,  während  sie  doch  konvex  sind,  wie.  auf  der  Holz- 

Im  verflossenen  Sommer  fand  ich  out  einer  botanischen 
Excnrsion  in  einem  Walde  hiesiger  Gegend  mehrere  Eichbän- 
me,  die  vor  zwei  Jahren  wie  zum  Verkaufe  gezeichnet,  und 
bisher  stehen  geblieben  waren.  Dieser  Fund  loste  auf  den 
ersten  Blick  das  Räthsel.  .  Die  Wundfläehe  war  durch  die 
Anwüchse  von  zwei  Jahren  bereits  stark  verengert  und  an 
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den  beiden  langen  Seiten  dilrch  daumendicke  Rander  begrentt. 
Sie  war  schwär*  nnd  zeigte  die  Verkaufs -Nummer  in  kon- 
kaven Figoren.  Letxlere  hatten  aber  nicht  mehr  die  anfäng- 
liche Länge,  sondern  waren  von  den  dicken  Seitenrädern 
zum  Theile  verdeckt,  und  auf  diesen  bemerkte  ich  sogleich 
dieselben  Figuren,  welche  in  der  Wund  fläche  erschienen,  nnr 
mit  dem  Unterschiede,  dass  sie  hier  konkav,  dort  aber  kon- 
rex  waren.  Im  ersten  Sommer,  nach  der  Verletzung,  beste- 
hen diese  Ränder  aus  einer  Splint-  nnd  ans  einer  Rinden- 
läge.  Die  Rinde  greift  am  weitesten  über  in  die  Wunde  nnd 
füllt,  wie  auch  der  Splint,  deren  Vertiefungen  aus.  Im  fol- 
genden Jahre  wird  jeder  Rand  durch  die  nene  Splint-  und 
Rindenschichte  erheket,  zugleich  aber  die  Wunde  noch  mehr 
verengert,  die  Rinde  des  vorigen  Jahres  gleichsam  gehoben 
und  nach  Aussen  geschoben,  wodurch  die  auf  der  Wnnd- 
fläche  aufgenommenen  Figuren  ans  der  Ecke  rucken  und 
sichtbarer  Werden.  Im  dritten  Jahre  geht  es  mit  der  Rinde 
des  zweiten  Jahres  ebene :  diese  lag  am  Ende  des  zweites 
Jahres  zum  Theile  noch  auf  den  Malern  der  Wundfläche* 
im  dritten  Jahre  wird  sie  gehoben  und  seitwärts  gedrangt 
nnd  hilft  nun  die  Figuren  in  der  Rinde  vom  «weiten  Jahre 
vergrossern.  Jedes  Jahr  kopirt  mit  dem  Splint  wie  mit  der 
Rinde  nnr  einen  Theil  der  Figuren ,  bis  endlich  die  anwach- 
sende Masse  ihre  beiden  Ränder  in  der  Mittellinie  der  Wän- 
de zur  Berührung  bringt;  erst  dann  sind  die  Figuren  voll« 
ständig  aufgenommen,  nnd  erhaben  in  der  Rinde  wie  im 
Splint.  Beide  nehmen  also  gleichzeitig  nnd  anmittelbar  von 
der  Wundfläche  diese  Eindrücke  auf. 

Dass  die  Figuren  in  der  Holzraassc  bleiben,  se  t*hgc 
diese  existirt,  in  der  Rinde  aber  durch  die  Veränderungen, 
welche  sie  in  Folge  des  Wachsthums  erleidet,  mit  der  Zeit 
wieder  zerstört  werden,  ist  bekannt. 
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GALPHIMIIS  MEXICANIS 
ANNOTATIONES 

AUCTORIS 

F.  TB.  BARTLING.  ,  , 

*■  • 

 •  . 

■ 

Cralphimtac  species  Mexicanac:  Frutices  scmpervireutes 
jrarais  oppositis  teretibus  laeYibns  ad  apiccm  usque  foliatis. 
JTolia  opposita  (summa  interdum  sparsa)  petiolata,  sobovata, 
pcanincnria,  integerrima,  laeria.  Glandulae  2,  si  petioli 
elongati,  petiolares  , .  si  petiolt  abbreviati,  marginales  in  folii 
lamina  prope  ejusdem  basin.  Stipulac  parvac,  acutae,  per- 
sistentes, petioli  basi  adnatae«  Flores  in  racemos  terminales 
dispositi,  glabemmi.  Rae  cm  or  um  rhaebis  angulata  com  pe- 
diccllis  pilis  rufis  sabfascicnlatis  furforaceo  -  hirsitiuscula. 
Pedicellt  sparsi  (infimi  raro  oppositi)  elongati,  in  bractearum 
exigoarnm'  sobnlatarnm  axillis  solitarii,  snb  antbesi  e  basi 
erecttnsenla  divergentes  Tel  deftexi,  apice  ineunro  -  adscen- 
«lentes,  snpra  basin  nodoso-artienlati,  snb  artieniatione  bra- 
ctcolis  dnabns  miuutis  suboppositis  instrneti.  Alabastra  ere- 
cta,  snbovata  petaloram  costis  5-oarinata.  Calyx  herba- 
cens,  persistens,  eglandulosus,  ante  anthesin  coro  Harn  non 
obtegens»  5-partitns,  segmcnt'19  aequalibuSj  obsolete  unincr- 
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vibns,  raargine  snbmembranaceo.  Corolla  hypogrna,  calyce 
longior,  stellatim  patens,  flava,  persistans:  petala  unguibos 
angustis  canalicnlatis  calyccm  non  snperantibus ;  laciniis 
ovatis  Tel  oblongis,  rotnndato  -  obtnsis ,  minnte  denticulatis, 
planis,  penninervibos,  venis  divergent! bns  divisis  marginem 
vcrsn9  evanidis:  qoataor  inferiora  aeqnalia,  qointnm  supre* 
mum  paolo  latias  et  nngne  parura  longiore  et  crassiore  in- 
etruetom.  -  v 

Stamina  hypogyua,  corolla  mnlto  breviora.  Filamenta 
filiform! -snbulata,  glaberriraa,  persistentia  ima  basi  connafa. 
Antberae  basifixae,  erectae,  introrsae,  lanceolato -lineares, 
basi  subcordatae,  apice  truncatae,  bilocnlares,  flavae,  deci- 
dnae;  connectivo  com  filamcnto  sub  anthesi  continoo;  localis 
parallelis,  oppösilis,  iutrorsam  rima  longitudinali  dehiscenti- 
bus,  valvnlis  dorsalibus  demnm  involntis.    Hermen  liberum, 
globoso-triqnctrnm,  glabrnm,  trilocolare.     Styli  3,  a  basi 
discreti,  sobulati,  glabri,  divaricati,  staminibns  parnm  Ion- 
giores.    Stigmata  acqnalia,  obtusa.    Capsula  globosa  snbde- 
pressa,  tricarinata,  glabra,  tricocca;  carinis  aentis  laevibus; 
faciebns  convexis,  rngis  nonnullis  transversis.   Cocci  mono- 
spermi,  demnm  sejaneti,  medio  dorso  cartnato  ab  apice  de- 
hiscentes,  sarcocarpio  simnl  ab  endocarpio  solnto.  Scmina 
pendula,  fonicnlo  bressimo  in  apice  locoli  affixa",  snbglobosa, 
laevtasima,  nitida,  chalaza  circnlari  in  extremitatc  apieem 
frnctns  spectante,  tnberculoque  mammillaeformi  jnxta  cbali- 

zam  instrneta.  1  . 

■ 

J.  GALPHIMIA  GLATJCA  Cav. 

6.  foliis  brevissimc  petiolatis  ovatis  vel  ovato~  oblongis 
obtnsis  giabris  snbtns  glaucis,  snpra  basin  ntrinqne  nniglan- 
dnlosis;  racemis  densis. 

Galphimia  glanca  Cavan.  ic.  et  descr.  V.  p.  Öl.  tab.  439. 
(ic.  medioer.)  —  DeC.  prodr.  I.  p.  582.  (nec  Hörtor,) 
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In  rcgno  Mexicano,  Cavan.  Hegewiaeb.  (v.  s.  sp.  in 
Herb.  Acad.  Gott.)    Rami  laevisuscoli,  dense  foliati,  iuferue 
glabri,  supernc  rufo  -  birsntinsonli»    Folia  opposita,  summa 
sparsa,  internodiis  longiora,  patentia,'crassiuscula,  brevissi- 
mc  petiolata,  ovata  Tel  ovaio -oblonga,  basi  subcordata,  in 
petiolum  brevissime  angnstata,  obttisa,  summa  acntioscula, 
plana,  penninervia,  reticulato- venosa,  venia  primariis  patu-  . 
Iis  marginem  versus  adscendeuti-iucurvis,  supra  ob score  viri- 
dia  glaucedine  vaga  suffnsa,  subtus  pallide  viridi  -  glanca, 
circ.  sesquipollicem  longa,    sopra  basin  8—14  lin.  lata. 
Glandula  laminae  margini  inserta  utrinque  solitaria,  a  petiolo 
1 — 2  lin.  reraota,  persistens,  e  slipite  brevissirao  subturbi- 
nata,  disco  orbicnlari  concavo.     Pelioli  1 —  3  lin.  lougi, 
crassi,  extus  convexi,  vagina  stipulari  membranacea  brevissi- 
ma  juncti,  juniores  pilis  aliquot  rufis  adspersi,  adnlti  glabri. 
Siipulae  basi  adnatae,  subulato  -  setaceae ,  petiolniu  aequan- 
tcs,  persistentes«  —  Fiores  numerosi,  in  racemos  densos  col- 
lecti.     Raccmus  primarius  terminalis  rectus,   sesquidigitalis ; 
secundaria  aliquot  ex  axillis  foliorum  swnmorum,  crectiusculi, 
primario  duplo  triplove  breviores,  omnes  breviter  ei  vix  di- 
slincte  peduneulati.    Rhacbidcs  obtuse  angulatae,  rufo-hirsu- 
tae.   Fcdicelli  sparsi,  divergentes,  filiformes,  rufo-birsutiu- 
sculi,   sopra  basin  nodoso  -  articulati,  iufra  articulationem 
bracteolis  duabus  minntis  subulatis  inslrucli.    Bractcac  subu- 
latae  1  —  2  lin.  loügae.  -  Alabastra  ovata,  apicc  purpurca. 
Caljx  glaber,   viridis,   segraentis  linean -oblougis,  obtusis, 
iutegerrimis,  margiue  submeinbrannceis,  liu.  longis.  Fetala 
patentissima,  aurea;  unguibus  calyce  paulo  brevioribus,  linea- 
ribos,  canaltcnlatis,  saepe  purpureis;  lamiuis  nngue  triplo 
longioribns,  ovatis,  obtusis,  basi  in  ungocin  brevissime  au- 
gostaiis,  planis,  margiue  deuliculatis :  supremum  reliquis  pa- 
rum  latius  et  paulo  lougius  tiuguiculatum.     Stamiua  erecta, 
calyce  vix  triplo  longiora,  alleiua  paulo  brevioia.  Filainenta 
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glabra,  purpurea,  basi  yix  cohaerentia ,  pcrsistentla.  Anthc- 
rae  flavae,  deciduae.  Gemen  globoso-triquetrom,  glaberri- 
mum,  triloculare.  St yli  3,  subniati,  glabri,  divaricati,  sta- 
minibas  panlo  longiores,  etigmate  aequali  obtnso« 

2.  OALPHIMIA  GRACILIS. 

G.  folüs  oblongia  ntrinqne  acntis  glabris  sublos  glance- 
eccntibns  enpra  basin  utrinque  nniglandulosis ,  racemis  laxis; 
pedicellis  mcdio  articulafis, 

G.  glauca  Hort. 

In  regno  Mexicano  %  Coiitar  in  H.  Gotting,  aliisqne  (y. 
v.  c.)  Frotex  elatus  in  horto  6— 8-pedalis,  rarais  graciübns 
glabris,  ramulis  snperne  appresse  furfnraceo-pnbescentibus. 
Folia  omnia  opposita,  patentia,  tenuia,  plana,  oblonga, 
ntrinqne  attennata  acata,  glaberrima,  snpra  obscure  yiridia, 
Bubtos  yiridi-glanccscentia  1% — 2-pollicaria,  mcdio  6—8 
lin.  lata.  Glandula  Jaminae  margini  inserta  ntrinque  so  lila- 
ria,  a  petiolo  1  —  2  lin.  distang,  minnta,  cylindracea,  trnn- 
cata,  persistcns.  Pctioli  lamina  circiter  triple  breviores, 
tenue9,  angnstissirai,  purpurascentes ,  linea  transversa 
stipulari  jnncti,  jnniores  rufo  -  hirsntiusculi.  i  Stipolae  rai- 
nntae,  setaceae,  rufae,  deciduae.  Racemi  terminales , 
Biraplices,  digitales,  recti,  laxi,  breyitcr  pedunculati,  Rha- 
chi s  irregnlariter  augulata,  rnfo  •  hirsatinscula.  PcdtetlK 
sparsi,  infimi  oppositi,  recti,  patulij  hirsntiusculi,  filiformes, 
8  — 10  lin.  longi,  braelea  lineari  -  setacea  sesqnilin.  suffnlti, 
medio  articnlati,  sub  articnlatione  bracteolis  duabus  setaeeis 
instrncti.  Calrx  gl  aber,  y  iridis,  segmentis  aeqnalibos, 
lineari -oblongis,  ncntioscolis,  margine  angustissime  membra- 
naceo.  Petala  ealjee  quadruplo  longiora,  patentissima,  ilara; 
quatnor  inferiora  nugue  caljcem  subaequante  angusto  lineari, 
lamina  elliptico- oblonga,  tennissime  denticulato-ciliata,  basi 
in  ungucm  angustata,  apicc  rotnndato  -  obtuaa  j  supremum  un- 
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gue  paulo  longlore  et  latiore,  lamlna  orato-oblonga.  Fila* 
mcnta  glabcrrima,  5  breriora  petalorum  iragues  aequantia. 

3-  GALPHIM1A  LATIFOUji. 

G.  foliis  bvalibus  obtusissirais  basi  cuneato  -  nngnstaiis 
eubtus  glaucesoentibus ,  petiolis  mediocribns  biglandulosis, 
glandulis  oblongis  depressis,  pedicellis  inlra  medium  orücu- 
latis,  petalis  oblong«,  ungue  supremo  concolore. 

In  regfto  Mexicano  see.  b,  Hunnemaun,  qoi  a.  1837  se- 
mina  roUit  (t.  t.  c). 

Specimina  H.  Gott,  a.  1837  e  seminibos  enata  2— 3  pe- 
des  alta,  erecta,  snperno  parce  ramosa,  habita  G.  gracili 
similia,  Bed  omnibus  partibus  robustiora.  Rami  glabri;  ra- 
moli  juniores  sericeo  -  pubeseentes.  Folia  omnia  opposita, 
patcntissima,  planiuscnla,  glabra,  «npra  opacä  virldia,  sub. 
tut  fciaucescentia,  laxe  reticulate-yenosa,  obtusfcsima  iuter- 
dnmretusa,  submucronata,  basi  bre  viter  io  petiolum  cuneato« 
angustata,  pleraque  lato-ovalia,  nonnulla  ovato-subrotuuda 
Tel  lato-ovata,  mterdum  Catini  foliis  similUma,  1—2  poll. 
longa«  Petioli  lamina  plernmque  triplo  breviores,  ernssiu- 
scnli,  teretiusculi,  supra  anguste  canalicnlati,  obsolete  p übe- 
rn Ii,  biglandulosi.  Glandulae  medio  petiolo  Tel  saepiue  eidem 
apicem  versus  immo  ad  basin  laminae  insertae,  approximatae 
vel  distantes,  sessiles,  oblongae,  patellaeformes,  guttulam  lim- 
jiidam  secernenies«  Stipulae  vix  semiiineam  longae  semiova- 
tae,  acutae,  appressae.  Racemi  terminales,  solitari,  erecti, 
laxi,  breviter  peduneulati,  digitales.  Rhachis  teretiuscula, 
superne  irrcgnlaritcr  angulata,  pilis  minntis  subfascien  latis 
rufis  appressis  adspersa.  Pedicelli  sparsi,  inferiores  opposiü, 
8  —  10  lin.  longi,  filiformes,  rufo - subhirsnti ,  infra  medium 
articnlati;  articulo  inferiore  erecto-patnlo  bracteolas  duas  rc- 
xnotiiiscnlas  oblongo  -lanceolatas  */a  lin.  longas  gereute;  su- 
pertore  dupio  longioro  divergente.    Bracteac  oblongo -lanceo-  . 
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latac  appressao  I  — 17a  IIa.  longae.  Calrcis  scgmenta  gla- 
bra,  patnla,  apice  recarra,  liaeari  -  oblonga ,  acatioscvla, 
margine  ?ix  membranacea,  lin.  longa.  Fetala  patentissima, 
calyce  3  —  4-plo  longiora,  pallide  flaya  carina  yenaluqne 
yiridibus,  minulisairae  denticulato- ciliata ,  oblonga,  obtnsa, 
basi  in  imguem  calyce  duplo  breviorem  attennata:  supreraura 
reliqnis  paalo  latins,  oyaio-oblongnm,  ungue  parom  lau'ore 
et  prefoudins  eanaliculato.  Filamcuta  filiformia,  glabra,  per- 
sistentia,  5  longiora  calycera  aeqnantia.  Antherae  lin.  lon- 
gae.  Styli  flari  divaricäü  stamina  paulo  auperantes.  Ger- 
men  snbglobosuin,  viride,  glabram. 

4.  GALVUmiA  GRANDIFLORA. 

G.  foliis  oyato- oblongis  obtnsis,  subtus  glanccsceoübu^ 
petiolis  elongatis  apice  biglandulosis,  racerais  laxis,  rhachi 
pedicellisqne  üifra  med  in  m  articulaüs  rufo-hirsutis ,  petalis 
ovatis. 

In  regno  Mcxicano  leg.  liege  wisch  (v.  s.  jsp.  in  Herb. 
Acad.  Gotting.  )• 

Rami  glabri,  rofesccutes.  Folla  omnia  opposita,  paten- 
lia  >  ovato- oblonga,  apice  rotundato-obtnsa  vcl  retnsa,  ple- 
rnmqne  mncronata,  basi  brevitcr  attenoata,  plaua,  integerri- 
ma,  reticnlato  -venosa,  anpra  laete  >iridia,  snbtos  glaoce- 
scenüa,  l*/s — 2  poll.  longa,  8 — 10  lin.  lata.  Petioli  lami- 
na  yix  dnplo  breyiores,  -angosli,  teretinscnli,  snpra  angustc 
eanaliculati ,  porpurasccntes^  glabri,  glandolis  binis  approxi- 
matis  decidnia  cylindraceo-tnrbinatis  disco  truncato  ooucaro 
ad  apicem  instrocti ,  basi  mcmbrana  stjpulati  angnstissiffla 
jiincti.  Stipnlae  minntac,  baai  adnatae,  snbulato-selareat, 
lin.  longae,  subpersistentes.  Flores  speciosi,  majores  quam 
in  reüqnis  speciebus.  Racemi  terminales,  laxi,  primarii  sitn- 
pKccs  sesqui digitales ,  sccoudarii.pauci  minores  ramulos  su- 
prcmos  tcrminaulcs,  pro  ramorum  directione  eiecü  ycl  incar- 
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TO  -  adscendentcs.  Rbarliis  angnlata  cum  pedicellis  cximio 
rufo  -  furfnracco  -  birsuta.  Pedicelli  sparsi,  sub  antbesi  basi 
ercctinscnii ,  dein  tfeflexi,  apice  adsccndenli-.incnrri,  filifor- 
mes,- 7 — 8  lin.  longi,  2  lin.  snpra  basin  nodoso  -  articulati, 
sub  articulalione  bracteolis  dunbus  snboppoeitis  snburatis  lin«  . 
longi  3  instrncti,'  demntn  calvcscentes.  Bracteae  e  lanccolata 
basi  snbulatae,  patnlae,  1 — \*/%  lin.  longae.  Alabastra  ova- 
ta,  flara,  apice  concolora,  eariuis  yirescentibns.  Calyx  ima 
basi  rufo  -  hirsntiusculus ,  segmentis  oblongis,  acutinsculis, 
roargine  angnsto  membranaceo,  lin.  longis.     Petala  calrce 

■ 

qnintoplo  longiora,  patentissima,  anrea,  minntissime  denticu- 
lata,  ovata,  rotandato-bbtusissima,  basi  in  nngnem  breris- 
sime  angnstataj  quatoor  inferiora  nngne  calyce  parnro  bre- 
Ttore  angnsto  canalicnlato ;  sopremum  unguc  paulo  longi  ore 
et  crassiore  laminaqne  partim  latiore.  Filamenta  petalorum 
nngues  paulo  snperäntia.  Antherac  vt  in  congeneribn* 
Germen  globoso-triqnetrnm,  filamentis  paalo  brevias.  Stjli 
diraricati  2%  Iii*,  longi,  glaberrimi>  sangoinei. 

5.  GALPHimA  GLANBULOSA  CaT. 

*      m  ' 
« 

,  6.  foliis  OYato-lanceolatis  acnminatts,  petiolis  clongatis 
medio  biglandnlosis,  racemis  laxis,  pedicellis  medio  articula- 
tia,  pctalo  sopremo  discolore, 

Galpbimia  glandnlosa  Cav.  ic.  et  descr.  VI.  p.  43.  tab. 
563.  —  DeC.  prodr.  I.  p.  582  excll.  varr.  a  et  ß. 

In  rcgno  Mexicano.  Cav. 

*  •  • 

0/  GALPUIMIA  HUMBOLDTIANA. 

G.  foliis  oblongis  obinsis  basi  aUennatis,  petiolis  nttnlio- 
cribns  medio  biglandnlosis,  pedicellis  infra  medinm  articnla- 
tis,  petalis  aequalibus,  supremi  vngae  corieolorc. 

■• 

Digitized  by  Google 


Galpbimia  glandulosa  Humb.  Bonpl.  ci  Kuntb.  nov.  gen. 
et  sp.  V.  p.  172.  tab*  462,  (ncc  Cavaa.) 

In  regno  Mcxicano.  H,B« 

7.  GALPHIMIA  PANICULATA. 

G.  foliis  oblongia  obtusis  basi  attenuatis  glaucls,  petto- 
Iis  mediocribus  medio  biglandnlosis,  racemis  paniculatis,  pe- 
dicclfis  iafra  medium  articolatis,  articulo  snpcriori  demum 
glabriusculo,    petalis  inaequalibus ,   supremi  .ungue  disco- 

lore« 

- 

In  regno  Mexicano  leg.  Hege  wisch,  (v.  8.  sp.  in  Herb, 
Acad.  Gotting.)  ,         .        '  . 

Kamt  recti,  glabri,  rufescentes,  pro  infloresccntia  ramu- 
bsi.  RamvH  nltimi  patnli,  subpubcrulL  Folia  omnia  oppo- 
Sita,  patealia  Tel  flaccida,  crassiuscula,  oblonga  vel  ovalia, 
obtnsa,  basi  cuneato-attenuata,  glaberriraa,  in  nostris  spe- 

ciminibns  pleraqoe  complicata,  opaca,  ntrinnjae  gjauca,  sub- 
tu s  antem  pnllidiora,  reticulato- venös  a,  circ.  eesquipollicaria, 
medio  6  — 10  lin.  lata*  Petioli  lamina  dnplo  triplove  bre- 
viores,  teretiuscoli ,  supra  canaliculati ,  glabri,  glauci,  linea 
transversa  stipnlari  jnnctt,  medio  glandnlls  binis  approxima- 
tis,  raro  parnm  remotis,  sessilibus  v  pateilaeformibus ,  persi- 
stentibus  instructi.  Stipulae  exigoae  semi-ovatae,  acutae, 
pnrpnraseentes ,  persistentes.  Flores*  nnmcrosi,  panlo  majo- 
res quam  ß.  glaucae,  in  racemos  laxos  collect].  Bacemi  ra- 
mos  raraulosque  snpcriores  omnes  terminantes,  paniculam 
amplam  efficientes,  nonnuuqnara  basi  compositi,  1 — 2 -digi- 
tales, recti,  Primarius  erectus,  secundaria  patoli.  Rkachides 
pilis  rnfesccntibus  minntis  subfasctcnlatis  hirsotiascnlae,  de- 
mum calveaccntee,  irregularitcr  angulatac.  Pedicclli  sparsi, 
8—10  Hai  longi,  e  basi  patula  divergentes,  apice  adscen- 
dentcs,  filiformes,  rufo  -hirsutiusculi,  demum  superne  gla- 

9 

t 

* 
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brcscentes,  infra  med  in  m  articulati,  sub  artirulationc  bracteo- 
lis  duabus  minutis  oblong!*  appressis  instructi.  Bracteae  lan- 
ceolato-subulatae,  pedicelü  articnlo  inferior«  doplo  circiter 
brcviores,  erecto-appressae.  Alabastra  oyalia,  carinis  rire- 
sccntibns,  apice  n<Tn  pnrpnrea.  Calyx  glaber,  viridis,  se- 
gmentis  elliptico-oblongis,  rotnudato-obtusis,  margin e  mem- 
branaceo.  Fetala  calyce  qnadruplo  longiora,  patentissitna, 
flava,  persistentia,  orato-oblonga,  rotundato-obtusa,  basi 
in  unguem  attennata,  minutissime  denticolata;  quatnor  infc- 
riora  ungue  concolore  recto,  calycis  segroento  daplo  bre- 
viorc;  supremum  ungue  yalidiore,  ealycem  subaequantc,  por- 
pnreo,  subincurvo  laminaqne  paulo^latiori  orali  fere.  Sta- 
mina,  gerraen  et  stjrlt  omnino  G.  glancae.  Capsula  magni- 
tndinc  seinen  Viciao  vix  aeqnans,  subdepresso-globosa,  tri- 
earinata,  tricocca,  angnlis  acutis  laevibus,  faeiebns  conyexis, 
transverse  rugosis.  Cocei  dcmum  sejuncti ,  intus  clansi ,  basi 
perforati,  dorso  dehiscentes.  Semina  laevissima,  nitida,  lu- 
tescenti-spadicea. 

A  G.  glandnlosa  Car,  rccedit:  foliis  brerioribns  oblon- 
gis  obtusis  ncc  laneeolatis  acnminatis,  petiolis  brevioribus, 
pednncnlis  infra  medinm  articulatis,  articnlo  snperiori  inferio- 
rem 3 — 4-plo  snperante  et  petaii  supremi  lamina  inacula 
centraü  rnbente  destituta. 

A  G.  Homboldtiana  (G.  glandnlosa  H.  B.  Ktb.)  differre 
videtor  foliis  glaoeis,  petalis  inaequalibos ,  supremi  nngne 
purpureo,  filamentis  petalorom  ungues  panle  excedenti- 
bns  etc. 

8.  GALPHIMIA  HIRSUTA  Car. 

G.  foliis  ovaio  -  oblongis  acutis  utrinqno  calycibnsqna 
mfo  -  hirsutis ,  peliolis  biglandulosis;  petalorum  laminis  sub- 
cordato-oratis. 
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Galpbimia  hinnta.  Cav.  ic.  et  descf.  V.  f.  62«  —  DeC 
prodr.  I.  p.  582.   G.  mollis  Hort,  (nee  H.  B.  et  Kth.) 

In  regno  Moxicano  Cav,  (y.  y.  c.) 

Ramult,  folia  juniora  utrinque,  racemornm  rhachides, 
pedicelli  calycesque  hirsuti  pilis  demam  rnfis.  Petioli  lamina 
3  —  4-plo  breviorce,  glandnlis  apicera  Tersu9  cylindraeeis 
breyibua  troncatis  instrocti.   Flores  parvi.   Calycis  'eegmcnla 

lineari  -  oblonga  obtusa,     Pctala  flava,  2,/2 — 3  Iin.  longa, 

t 

lamina  eubcordato  -  ovata,  rotnndato  -  obtusissima.  Germen 
triquetrum,  faciebns  profdnde  l-sulcalis.  Hand  raro  germen 
quadrangulare^  cnm  stylis^uatuor. 

- 
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PIN  US    PUMILIO  Hk. 


•  ♦ 


H.  Ä.  G  öppert. 


gicbt  immer  noch  Botaniker  und  Forstmänner,  welche 
die  Zwergkiefer  Pinns  Pymilio  nur  für  eine  durch  den  hohen 
Standort  hervorgebrachte  Form  Ton  Pinu9  sylvestris  erklären 
nnd  eben  davon  allein  nur  ihre  Eigentümlichkeiten  ableiten 
wollen.  Unter  diesen  Umständen  durfte  die  Mittheilung  eines 
Aussaats-  Versuches  nicht  ohne  einiges  Interesse  sein  und  viel- 
leicht mit  dazu,  beitragen ,  jene,  wie  ich  glaube,  irrige  Mei- 
nung zu  widerlegen. 

Herrn  Apotheker  Beinert  in  Charlottenbrnnn ,  jedem 
schlesischen  Naturforscher  durch  seine  zahlreichen  Entdek- 
kungen  Jm  Gebiet  der  Mineralogie,  der  lebenden  und  fossi- 
len Flora  Schlesiens  ruhmlichst  bekannt,  liess  im  J.  1828 
reife  Zapfen  von  Pinns  Pumilio  vom  Ricsengebirge  holen, 
welche  der  Gräflich- Hoch bergsche  Förster  Hr.  Grieshammer 
zugleich  mit  Pinus  sylvestris  auf  der  nördlichen  Abdachung 
des  aus  Koblensandstein  bestehenden  Lorbeerberges  «bei  Char- 
lottenbrunn  in  ungefähr  1800  F.  Seehöhe  aussäete,  nnd  über- 
haupt unter  seine  besondere  Obhnt  nnd  Pflege  übernahm. 
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Im  2ten  Jahre  kamen  die  F Hänichen  mm  Vorschein,  Ton  de- 
nen sich  jedoch  nnr  ein  Exemplar  Ton  Pinns  Pnmilio  später 
noc Ii  erhielt,  wahrend  Ton  Pinns  sylrestris  mehrere  fortwick- 
Ben.  Am  19ten  September  dieses  Jahres  besuchte  ich  den 
genannten  Ort  nnd  fand  die  Pflanzen  in  folgender  Beschaf- 
fenheit:  Das  Exemplar  Ton  Pinns  Pnmilio  hat  an  der  Basis 
einen  Zoll  im  Durchmesser,  krümmt  sieh  aber  unmittelbar 
nach  seinem  Heranstreten  ans  der  Erde  bogenförmig  mit 
nach  unten  gerichteter  Convexität  nnd  theilt  sich  in  ein<r 
Entfernung  von  2  Zoll  in  2  Hauptaste,  woron  der  eine  12, 
der  andere  9  Zoll  (P.  M.)  lang  ist.  Jeder  dieser  Aeste  theilt 
,  sich  wieder  1  Zoll  vom  Ursprunge  fächerförmig  in  5—6  di- 
Yergirende  Aeste  Ton  5  —  6  Zoll  Länge,  die  sämmilich  auf 
der  Erde  ausgestreckt  liegen«  Die  zahlreichen  an  ihnen  be- 
findlichen Blatter  sind  eben  so  starr  büschelförmig,  gedrängt, 
bogenförmig,  nach  innen  gekrümmt  nnd  Terkürzt  wie  an  den 
auf  den  höchsten  Erhebungen  des  Ricsengcbirges  Torkora- 
menden  Exemplaren,  Blüthen  aber  noch  nicht  xum  Vorschein 
gekommen«  Während  also  diese  Pflanze  auf  dem  Boden 
kriecht,  haben  die  um  dieselbe  herumstehenden  gleichzei- 
tig mit  ihr  gekeimten  Exemplare  von  Pinns  sylvestris 
eine  senkrechte  Höhe  von  10 — 13  Fuss  bei  einem  Durch- 
messer von  2»/i— 8*/,  Zoll  erreicht. 

Ich  werde  diese  merkwürdige  Pflanze  auch  ferner  »orli 
beobachten  nnd  später  über  ihre  wettere  Entwickelnng  wieder 
berichten. 
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Bemerkungen 

über 

die  Familie  4er  Piperaceen. 

Von 

Karl  Kunth. 


Cjrestülzt  auf  Jie  grosse  Autorität  meines  unvcrgcsslichen 
Lehrers  und  Freundes  Lonis  Claude  Richard  und  verführt 
durch  die  gewiss  nicht  zu  verkennende  grosse  Achnlichkeit 
der  Piperaceen  mit  gewissen  Aroidccn,  betrachtete  ich  lange 
Zeit  diese  Gruppe  als  zu  den  Monocotvlcdonen  gehörig. 
Einige  ausgezeichnete  Botaniker,  namentlich  Herr  Blume,  ha- 
ben diese  Meinung  bisher  mit  mir  gctheilt.  Der  Stengel  der 
krnutartigen  Pcpcromicn  zeigt  offenbar  eine  monocotylcdoni- 
sclte  Bildung,  indem  er  aus  zerstreut  stehenden  Holzbundcln 
besteht.  In  dem  Stengel  der  bäum  -  und  strauchartigen  Spe- 
eles dagegen  ist  die  Holzmasse  dicht,  geschichtet  und  von  sehr 
grossen  Markstrahlcn  durchzogen,  blos  nach  der  Mitte  zu  be- 
merkt man;  wenigstens  bis  zu  einer  gewissen  Epoche,  zer- 
streut stehende  Holzbündel«  Hiernach  wurde  also  die  Stcn- 
gelbildung  im  gegenwärtigen  Falle  allein  nicht  entscheiden, 
zumal  da  es  bekanntlich  einige  wirkliche  Monocotyledoncn 
mit  geschichtetem  Holze,  und  mehrere  Dicotyledoncn  mit  zer- 

Ur  Bd.  Ot  Heft.  36 
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strentcn  Holzbiindeln  gieht.  Die  Lösung  der  Frage,  ob  die 
Piperaceen  zu  deu  mono  -  oder  dicotyledonischen  Gewächsen 
geboren,  ist  daher  in  der  Struktur  des  Samens  and  in  der 
Keimung  zu  suchen.  Die  letztere  habe  ich  selbst  nicht  beob- 
achten können,  die  Blumeschen  Abbildungen,  obgleich  sie  die 
monocotyledonische  Entwickelitngsweise  darthnn  sollen,  spre- 
chen offenbar  gegen  diese  Ansicht,  In  der  Analyse  des  Pi- 
pe/- Samens,  irelche  mir  Richard  1815  zur  Benutzung  mit- 
theilte, erscheint  der  Embryo  mit  seinem  Wurzel  ende  an  den 
ihn  umschliessenden  Embryosack  angewachsen ,  und  dieser 
Umstand  war  es  hauptsächlich,  welcher  mich  zu  dem  Irrthu- 
me  verleitete,  diesen  für  den  Cotyledou  und  jenen  für  die 
sehr  entwickelte  Plumnla  zu  halten.  In'  neuerer  Zeit  habe 
ich  mich  wiederholt  und  hinlänglich  überzeugt,  dass  jener 
Zusammenhang  hier  eben  so  wenig  als  in  den  Saururcen  und 
Nymphaeaceen  existirt  *),  und  dass  diese  Gruppen  sämmt- 
lich,  nach  der  Bildung  ihres  Embryo,  zu  den  Dicotyledonet 
s  gehören. 

Die  Familie  der  Piperaceea  beschränkt  sich  bis  jetzt  auf 
folgende  Gattungen:  Piper,  Zippelia,  Peperomia,  OtUnia, 
Lourca,  Dugagelia. 

Linne  kannte  hiervon  blos  die  Gattung  Piper,  in  der 
sich  Arten  mit  holzigem  und  krautartigem  Stengel  zugleich 
vorfinden.  Hierin  sind  ihm,  bis  auf  Ruiz  nnd  Pavon,  sämmt- 
licho  Botaniker  gefolgt.  Jene  verdienstvollen  Reisenden  ver- 
einigten zuerst  unter  dem  Namen  Peperomia  sämmtlichc 
krautartige  Speeles  nnd  unterschieden  sie  von  den  holsigcu, 


*)  Dies  gilt  jcdoclt  blos  für  den  reifen  Zustand.  An  jungen  Früch- 
ten von  Ottoiii*  fand  ich  dagegen  deu  Embryo  jederzeit  am  oben 
T heile  der  Höhlung  des  Kmbryosacks  befestigt.  Auch  bei  Säu- 
mnis scheiut  ein  solcher  Zusammenhang  früher  statt  zu  finden. 

i 
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denen  der  Namen  Piper  verblieb,  dnreh  die  Zahl  der  Staub- 
gefässe,  welche  sie  coustant  zn  zweien  beobachteten,  nnd  die 
einfache  punktförmige  Narbe.  Biesen  Merkmalen  fügte 
Richard  später  noch  die  einfächrigen  Antheren  zn.  Herr 
Blume  nnd  mehrere  andere  Botaniker  haben  diese  Gattung 
entweder  ganzlich  verworfen,  oder  sie  blos  als  Unterabthei- 
Inng  angenommen.  Zu  den  letzteren  gehört  auch  Herr  End- 
licher. Diese  Ansicht  lasst  sich  cinigermassen,  aber  nur  so 
lange  vertheidigen,  als  sich  die  Rciision  der  Gattung  Piper 
auf  die  Trennung  dieser  einzigen  Gruppe  beschränkt.  Schon 
bei  einer  fluchtigen  Betrachtung  der  unter  dem  Namen  Piper 
übriggebliebenen  zahlreichen  Arten  lassen  sich  aber  mehrere 
eben  bo  naturliche  Gruppen  unterscheiden.  Eine  solche  Ar. 
beit  vollständig  und  mit  Erfolg  auszuführen,  fehlt  es  mir 
leider  jetzt  noch  an  hinlänglichen  Materialien,  da  mir  der 
grösste  Theil  der  Indischen  und  Javanischen  Arten  gänzlich 
unbekannt  ist.  Dagegen  sind  unsere  Sammlungen  überaus 
reich  au  Amerikanischen,  vorzuglich  Brasilianischen  Species, 
nnd  mein  Unternehmen  soll  sich  daher  gegenwärtig  blos 
darauf  beschränken,  unter  diesen  einige  natürliche  Gruppen 
nachzuweisen.  Sehr  wünschenswert]!  wäre-  es  mir  gewesen, 
wenn  Herr  Blume  bei  den  Javanischen  Arten,  welche  er 
so  vortrefflich  zu  kennen  scheint,  hierzu  den  Anfang  ge- 
macht hätte« 

Die  Gattung  Peperomia  auf  die  krautartigen,  diandri- 
scheu  Arten  mit  einfüchrigen  Antheren  nnd  einfacher  Narbe, 
beschränkt,  scheint  mir  eine  sehr  natürliche  Gruppe  zn  bil- 
den ,  welche  eich  nach  der  Stellung  der  Blätter  und  der  Ver- 
schiedenheit des  Blüthcnstandes  sehr  natürlich  abtheilen  lässt. 

■ 

Die  Untersuchung  der  Blüthen  und  Friichto  im  trocknen  Zu- 
stande zeigt  hier  grosse  Schwierigkeiten.  Es  scheint  jedoch, 
dass  die  zahlreichen  mir  bis  jetzt  bekannten  Species  im  Bau 
dieser  Theile  die  grösste  Übereinstimmung  zeigen. 

36» 
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Piper  umbellatum  nnd  P.  peJtatura  Linn, ,  so  ine  sich- 
rere ähnliche  Arten,  wurden  von  mir  nnd  allen  Botaniker*, 
ungeachtet  ihres  abweichenden  Habitus  in  der  Gattung  Piper 
gelassen.  Erst  später,  in  meiner  Synopsis,  schlog  ich  Tor, 
sie  zu  trennen  nnd  als  eine  Abtheilong  der  Gattung  Pepero- 
mia  zn  betrachten.  Hierin  ist  mir  meines  Wissens  bloss  Hr. 
Dr.  Dietrich  (JFtlJd.  Spec.  ed.  ah.)  gefolgt.  Neuere  Unter- 
suchungen veranlassen  mich,  diese  Ansicht  gleichfalls  aufzu- 
geben, und  jene  Pflanzen  jetzt  als  eine  von  Pcperomia  bin- 
länglich  verschiedene  Gattung  zn  betrachten,  welcher  ich  den 
Namen  meines  verehrten  Collcgen  nnd  Freundes  des  Herrn 
Professors  Dr.  Hecker  beilege,  eines  um  die  Erweiterung 
nnsercr  medicinisefaen  Kenntnisse  hochverdienten  Gelehrten 
und  eben  so  ausgezeichneten  Pflanzenkenners.  Die  Gattung 
Heckeria  ist  anf  folgende  Weise  karakterisirt. 

HECKERIA. 

Florcs  hermaphroditi  rhachem  filiformem  nndiquc  densb- 
sirae  obtegente8,  per  quineunecs  dispositi,  singuli  bractea  pel- 
tata  triangulari,  margine  villoso-fimbriata,  vertice  granuloso- 
glandolosa  sufful«,  nudi.  ,  Stamina  2,  latcralia,  Kbera. 
FiJamenta  filiformia,  brevia.  Anthcrae  reniformes,  ob  locn- 
los  confluentes  uniloculares  *),  summo  filamento  adnatae, 
transverse  dehiscentes.  Ovarium  sessile.  Stigmata  3,  sessi- 
lia,  cylindraceo-  filiformia ,  recurvala  **).    Frnctus  minutis- 


*)  Diese  Pflanzen  beweisen,  dass,  wie  schon  Herr  Blamc  gan* 
richtig  bemerkt,  auf  den  Unterschied  zwischen  einer  eiu- uud 
zweifächriKcu  Anthere  in  dieser  Pflanzengruppc  kein  grosser 
Werth  zu  legen  ist.  Es  sind  hier  nämlich  gleichfalls  zwei 
Fächer  vorhanden,  welche  aber  etwas  divergircu  und  an  den 
sich  berührenden  Spitzen  zusammeufliessen. 

**)  Da  Hr.  Link  die  Narbe  vou  Piper  sidacfoliuin  als  flach,  bäu- 
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simi,  sessilcs,  rhachin  per  quineunces  densissime  obtegentes, 
pressionc  mutua  obtnsc  trianguläres,  obovato-turbinati,  ycr- 
tice  truncato  -  rotundati  ei  granuloso -glandalosi,  glabri,  bra- 
eteis  persistentibus  peltatis  distineti.  *  Pcricarpinm  tennissi- 
•nrum,  solubile.  Semen  frnetui  conforme,  laeve,  foscum.'— 
Caulis  lignosus,  ramosus,  erectus  ramique  nodos*.  Folia 
aliema,  petiolata,  interdum  peltata,  lata,  digitato-mul- 
tinervia,  integra,  integerrima  ,  membranacea ,  subtilissi- 
tnc  pcllucido  -punctulata.  Petioli  inferne  membranaeco- 
vaginati,  amplexicaules.  Pcdunculi  axillares ,  di-vel 
polystachyi\  spicae  pediccllatae ,  umbellatae3  cylindricac, 
tenucs. 

Charactcr  differcntialis. 

Flores  sessilcs,  hermaphrodili.  Stamina  2.  Antherae 
reniformes,  nnilocnlares.  Stigmata  3,  sessilia,  recurvata. 
Fructus  minutissimi ,  rhachin  per  quineunces  densissime  ob- 
legentes,  pressione  mutua  trianguläres,  obovato  -  turbinatu 
Semen  fruetui  conforme,  trianguläre.  —  Bractcac  peltatac, 

marginc  villoso-ßmbriatae.     Tedunculi  axillares ,  2  

potystach'ji;  spicis  umbellatis* 

Nach  dieser  Beschreib..*  «nterseheidet  .ich  meine  «eac 
Gattung  von  Peperomia,  durch  die  dreifache  Narbe  und  die 
dreieckigen  Früchte,  von  Schi  11er  ia,  der  sie  am  nächsten 
steht,  durch  die  Zahl  der  Staubgcfassc/  von  beiden  aber 
ausserdem  durch  den  eigenthüm liehen  Habitus. 

Zu  der  Gattung  Heckeria  gehören  folgende  Species: 

9 

1.    Hecheria  pekata. 

Ramulis  lacvibus?,  glabris;  foliis  longe  petiolatis,  y3 
supra  basin  repando-cordatam  peltatis  subrotundo-cordatis, 


tlg,  am  llande  fein  zerschlitzt  beschreibt,  so  uiuss  ich  fast  ver- 
luutltcu,  das»  er  die  Bractca  für  daa  Stigma  ungesehen  hat. 
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dentis,  membranaecis,  pellncido  - punctnlatis,  utrinque  glabris, 
marginera  versus  supra  adpresso-pilosiuscolis,  siibtus  in  ve- 
nularum  rete  villosolo-ßinbriatisj  petiolis  inferne  merabrana- 
ceo-alatisj  pednneulis  axillaribus,  2  polystaehyis. 

Piper  pcltatum  Linn.  Spcc.  42.  (P/um.  Am.  t.  74.) 
Vöhl.  Enum.  I,  336.  TFilJd.  Spec.  1.  166. 

Piper  prninosom  Humb.  et  Ktk.  nov.  Gen.  1.  59« 
Wtlld.  herb.  n.  705. 

Piper  nmbellatnm  Sieb.  herb.  Martin,  n.  5. 

Peperomia  peltata  Dictr.  Spec.  1.  142. 

Peperomia  prninosa  Kunth.  Synops.  1.  124. 

Crescit  in  India  oceidcntali  (Jamaica,  Domingo ,  Mar* 
tinica)  et  ad  flu  vi  um  Magdalcnac.  %. 

Rainuli  juniores  laeves?,  glabri,  exsiccati  eompressi  et 
glanduloso-punetulati.  Folia  alterna,  longe  petiolata,  */s  su- 
pra  basin  peltata,  snbrotnndo- cor  data,  acuta,  margine  levis- 
eime  repauda,  retieulato-mnltinerria,  nervis  utrinqne  pro- 
minentibus  5,  iuterioribns  inferne  duplici  altitndine  *)  con- 
fluentibus,  membranacea ,  subtilissirae  pellucido-punctulata, 
punctnlis  glandnlosis,  lacte  viridia,  opaca,  subtns  pallidiora, 
«trinque  glabra,  supra  marginem  versus  adpresso  -  pilosiu- 
scula,  subtns  pallidiora  inque  reuularum  retc  villosulo- fim- 
briata,  7-poUicaria,  Ö'/a  poHtees  lata.  Petioli:  3J/a-polIi- 
cares,  glabri,  a  medio  ad  basin  ntrinque  membranaeeo -alati 
ibiqae  Taginautes,  sulcaü  et  glanduloao - punctolati.  Pedon- 
cali  axillares,  solitarii,  apice  (aborta?)  distacbyi,  6 — 7 
lincas  longi,  glabri,  Spieae  pedicellatae,  densiflorae,  cjlin- 
draceae,  rectae,  suppetentes  juveniles,  26 — 28  lincas  longae, 
crassitie  penuae  passerinae;  pedicellis  5  lineas  longis,  gla- 
bris. Bracteae  per  quineunces  dispositac,  pcltatac,  margine 
fimbrialae.   (Deacriptio  juxta  specialen  Sicbcrianum.) 


*)  i,  e.  ex  bin  duo  altiu&  o  nervo  incdio  prodeuutes. 
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Fragmenta  Piperis  pruinosi  in  herbario  Willdcnowii  snp- 
pctentia  a  planta  mox  descripta  nullo  modo  differwnt.  Folia 
minima  snbtns  pruinosa.   Pedancnli  8— 10- stach ji. 

2.   Heckeria  scutata. 

Rarais  salcaüs ,  glabris ;  foliis  longc  petiolatis,  */3  snpra 
basin  leviter  eordatain  pellatis,  snbrotundo-cordatis,  breviter 
acuminatis,  membranaceis ,  pellucido  -  punctulatis ,  ntrinque 
glabris,  snbtns,  marginem  versus,  in  Yennlarum  rcte  villo- 
stilo  -  fimbriatis ;  petiolis  inferne  membranaceo-alatis ;  pcdun- 
cnlis  axillaribos,  nrnbellato-polystachvis. 

Piper  scntatum  Wind.  herb.  *.  703. 

Peperomia  scutata  Dietr.  Spec.  1.143. 

Crescit  in  Brasilia.  1> 

Rami  nodosi,  sulcati,  glabri;  internodiis  3 — 5-poHica- 
ribns.  Folia  longe  petiolata,  */a  snpra  basin  peltata,  sub- 
rotnndo -leviter  cordata,  breviter  acuminata,  ra  argine  subtili- 
ter  undnlato-snbcrenata,  reliculato-mnHinertia,  ncrvis  snpra 
prominentibus,  snbtns  prominalis,  5  intermediis  inferne  du- 
plici  altitndine  conflnentibns,  membranacea,  ntrinqne  glandu^ 
Iis  minniissimis  punctnliformibns  pellncidis  densissime  obsita, 
glabra,  opaca,  snbtns  pallidiora  ibique  marginem  versus  in 
venularnra  rete  viUosulo-fimbriata,  oetopollicarta,  6  7 
poll.  lata.  Pctioli  aob-O-pollicares,  inferne  ntrinqne  mero- 
branaceo-alati.  Pcdnnenli  axillares,  apiee  poly .(12  -)  sta- 
ch ji,  bipollicares,  glabri.  Spicae  pedicellatae ,  umbcllatae, 
cjlindraceae,  21/»— 3-polIicares;  frnetiferae  crasaki*  pennae 
colnmbinae?  pedicellis  5 — 6  lineas  longis,  glabris.  Frnctns 
densissimi,  rainutissimi ,  singnli  bractea  peltata  triangnJari, 
vertice  dense  glandulosa,  margine  vUloso-firobriata  suffultt, 
obovato-turbinati,  obtnse  trianguläres,  vertice  trnncato  -  rntnn- 
daii  stigmatibns  3?  corouati.  Pcricarpium  tenuissimnro.  Sc~ 
men  i'ruclui  canformt',  lacviusculuin,  fuscum.   (Specimen  siip- 


r 
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pctens  cario  ex  es  um.)  Medium  tonet  intcr  U.  peltaiam  et 
speciosam,  ab  illa  rix  distinguenda.  Linkio  (Jahrb.  3.  62.) 
a  Piperc  peltato  Ruiz.  et  Pav.  haud  differre  videtur. 

*  • 

3.    Hcckerta  speciosa. 

Ramulis  ....  foliis  longe  pctiolatis,  ya  ^upra  basin 
peltatis,  snbrotundo  -  cratis,  sabacumiuatis,  basi  subtruncato  - 
rotundatis  ibique  medio  levitcr  repandis,  subcoriaeeis ,  pcllu- 
cido-punctulatis,  glabris,  subtus  margino  extremo  liinbriatis; 
petiolis  iuferne  mombrauaeco  -  alatis  5  peduneulis  axillaribus, 
umb cllato  -  3  -  (vcl  pb  1  j  - )  s lach  y is. 

Piper  speciosum  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1.  69. 
Willd.  herb.  n.  704. 

Pcperpmia  speciosa  Kurth.  Synops.  1.  124. 

Crcscit  in  Proyiiicia  Venezuela.  (Vailes  de  Aragoa.)  t> 

Frutcx  erectus,  4— ö-pcdalis,  ramosus?  ramis  temi- 
bus,  Foiia  longe  pctiolaia,  >/s  snpra  basin  peltata,  subro- 
tundo-ovata,  subacuminata,  basi  subtruncato -rotundata  ibi- 
que, medio^  leviter  repanda,  rcticnlato  -  mnhinerria,  ncr?is 
utrinque  prominentibos,  5  intcrioribns  iuferne  dnplici  altilo- 
dinc  confluentibus,  subcoriacea,  utrinque  glandnlis  minntissi- 
mis  punctnliformibns  pellucidis  densissime  obsita,  glabra, 
subtn9  marginc  extremo  fimbriata,  opaca,  subtus  pallidiora, 
7-pollicaria,  5%  pollicca  lata.  Pctioli  4  —  5 - pollicares, 
inferne  utrinque  membranaceo  -  alati ,  glabri»  Peduneuli  axil- 
lares,   apice  3-(fcl  poly-)stachyi,   glabri,  sutpollieares. 

Spicae  umbellatae,  pcdicellaiae,   cylindraceae,   2*/4  31/, 

polh  longac;  suppetentes  fruetiferae,  crassitie  pennae 
columbinae.  Frncfus  densissimi,  niinntissimi ,  obovato- tarbi- 
nati,  obtuse  trianguläres ,  verlicc  truncato-rotundati,  Stigma- 
ttbus  3  pcrsistculibiis  coronati,'  glauduüs  nonnullis  punctnli- 
formibus  obsitf,  glabri,  siuguli  bractea  pcltata  triangulari 

< 
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maririne  villoso -fimbriata  snffulti.    Pcricarpinm  tenuissimnm, 
seinen  frnetvi  con forme,  fusenm, 

4.  Hcclccria  umbellata. 

Ramis  ßexuosis,  sulcatis,  angulis  prominentibns  petiolis- 
qne  villosis;  folüs  longo  pctiolatis,  non  pcltatis,  subrotundis, 
acutis,  profunde  reniformi  -  cordatis,  membranaccis ,  pellu- 
cido  -  punctnlatis ,  ntrinqne  praesertim  in  ncryis  et  yenis  hir- 
lello- pnberulis,  snbtns  densius  et  cancsccntibus;  pedancalis 
axillaribas,  polystaehyis. 

Piper  umbellatura  Linn.  Spec.  43.  (Plum.  Am.  U 
7?.)  Wiüd.  Spec.  1.  167.  Jacq.  Schönbr.  2.  *.  216.  «) 
Vahl.  Enum.  1.  336^  (rami  petiolique  villosi.)  WiUd. 
herb.  ».  700.  fol.  3.  (folium  probabiUter  plantae  otim 

- 

in  Horto  Berol.  cultue).  Hort*  Bcrol.  1835—39.  (certe 
idein  ac  planta  herb.  Wittd.) 

Piper  peltatnm  RuU.  et  Pav.  1.  38.  f.  59. /.a.**). 
Piper  fascicnlatum  Rniz.  et  Pav.  Syst.  362« 

■ 

Crcscit  in  Insula  St.  Domingo,  in  Peruvia,  caet.  t). 

Spccimina  in  horto  Bcrolincnsi  culta  nie  descripta  pa- 
rnm  pilosiora  quam  Domingcnsc  a  Jacqucmontio  lectnm  me- 
cumque  communicatum. 

5,  Heckeria  sidaefolia. 

Ramulis  flexnosis  sulcatis,  tenuissimc  pnberulis;  foliis 
longo  pctiolatis,  nou  pcltatis,  subrotundis,  acutis,  profunde 

_  • — — 

Unk  infauste  ad  sequentem  dneit. 
**)  Ich  glaube,  dag»  Piper  peltatnm  Ruiz.  et  Pav.  eher  zw  P. 
uwbcUatuni  ah*  zu  P.  »idacfolium  gehöret,  mit  der  de  Hr.  Link 
vereinigt;  für  meine  Meinung  scheinen  auch  die  Poeppigseucn 
Exemplare  in  Lucac'a  l^erbarium  zu  sprecheu.  Ruiz  u.  Pavon 
bc.*chreil>ci!  die  rami  und  petioli  als  villosi,  sagen  aber  nicht,  of» 
die  Blätter  uutcu  pubesecutia  «sind. 

■ 
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rcniformi - cordalis ,  membrauaceis,  pellucido-punctnlatis,  su- 
pra  pracsertim  marginem  versus  adpresso-pilosiusculis,  in 
nenris  et  venia  venulisque  puberulis ,    subtus  praecipue  in 

i 

nervis  et  venia  puberulis;  petiolia  pilis  punctuliformibus  te- 
nuissimc  puberulis;  pedunculis  axillaribus  ,  2-(3 —  5-fide 
Link.),9tachji9. 

Fiper  aidaefolinm  Link,  et  Otto  Icon.  t.  6. 

Piper  nmbellatum  Willd.  herb.  n.  700  fol.  1.  (fo- 
Jium  a  Vom  der  Schott  cum  Wüldenowio  cvmmuni- 
catutn)! 

Tcperomia  sidacfolia  Dictr.  Spec.  1.  141« 
ß)  subglabratn  *). 

■ 

Creieit  in  Brasilia.  %. 
Folia  juniora  rugulosa. 

Varietas  ß  differt  nonnisi  foliis  subglabratis.  Ram»  no- 
dosi,  flexuosi,  exsiccati  sulcati  petioliqne  denaissime  et  sub- 
tilissime  puberuli;  internodiis  brevibus,  1— ya-pollicaribus. 
Folia  6  —  8  pollices  lata.  Pedonculi  axillares,  gemini,  al- 
ter 3  4  lineas  longns,  apice  3-stachyns,  alter  duplo  tri- 

plove  brevior,  monostachyns.  Spicae  pcdiccllatae,  cylindra- 
ceae,  21/«  — 2ya  pollices  longae;  frurtiferae  crassitie  pen- 
nac  colnmbinae. 


*)  Ob  hierher  Piper  umbellatum  Hutnb.  et  Kth.  not.  gen.  t.  59. 
C Peperomia  umbeUata  Kth.  Synops.  1.  1240  gehört,  l&aat  »ich 
aos  den  vom  Schimmel  theilweisc  zcrstörteu  Fragmenten  im 
Willdenowacben  Ucrbariam  ino.  700  foL  2.)  nicht  beurtheileu£ 
Die  Blätter  aind  Fasalaug,  faat  kahl,  blos  an  den  Nerven  und 
dem  Blattstiele  schwach  .weichhaarig  (puberula),  die  Biutheii- 
stiele  *U  ZoU  lftnß»  dicllt  weichhaarig  (deuse  puberuli)  tragen  3 
Achreu  vou  37t—*  Z°U  M»S* 

.• 

Digitfeed  by  Google 


  «71 

6«   Heckeria  subpeltata. 

Ramis  flexuosis,  laevibtiS?  petiolisqae  glabris;  foliis 
longe  pctiolatis,  noa  peltatis,  subrotnndis,  levitcr  reniformi- 
cordatis,  acutis,  membranaccis,  pellucido-punctulatts,  gla- 
bris, in  nervis  et  venis  obsolete,  siibtus  tarnen  versns  mar- 
ginem  in  venulamm  rete  perspicuius  puberulis;  pedunculis 
axillaribus,  2 —  3-stachyis,  glabris. 

Piper  subpeltatura  Wüld.  Spec.  1.  166.  (1797.) 
(Rumph.  6.  t.  59.  fig.  1.  Fahl.  Enum.  1.  337. 
Blume  in  Act.  Bot.  11.  224.  /.  31.  Ejusd.  Enum.  1.  74. 
(Sieb.  herb.  Maurit.  n.  166.) 

Peperomia  subpeltata  Dietr.  Spec.  1.  144. 

Piper  latifolinm  Lam.  III.  1.  81.  (1701.) 

Piper  gemellura  Willd.  herb.  n.  702.  Link.  Jahrb. 
3.  61.  D#Vrfr.  1.  688.  f 

Crescit  in  Iadia  orientali,  Java,  Mauritius,  cact.  t). 

Spicae  fructiferae  2 — 2%  polliees  longae. 

DifFcrt  ab  H.  sidaefolia  praesertim  forma  foliorum.  Poi- 

rettus  Piper  latifolium  Lam.  iufauste  cum  spccie  homonjma 

•  ■ 

(P.  latifolio)  Forstcri  conjungit. 

Betrachten  wir  Piper  nigrunr  Linn,  als  den  Tjpug  der 
Gattung  Piper ,  so  wurde  sich  dieselbe  vor  der  Hand  blos  auf 
zwei  mir  bekannte  Speeles  beschränken :  P.  nigrnm  Linn. 
und  P.  nigresecns  Willd.  Ich  besitze  von  der  erstem  Pflan- 
ze  nur  Prachtexemplare  aus  Cajenne,  wo  sie  cultivirt  wird. 
Die  in  uuserm  botanischen  Garten  unter  diesem  Namen  vor- 
kommenden lebenden  Individuen  aus  Paris  sind  wahrscheinlich 
mit  meiner  Pflanze  identisch,  aber  noch  zu  jung,  um  zum 
baldigen  Blühen  Hoffnung  zu  geben.     In  den  hiesigen  Her- 

r 

*j  Pas»t  ziomlich  zu  unserer  Pflauzc. 
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barieH  liegen  sehr  verschiedene  Pflanzen  unter  diesem  Na- 
men. Die  Exemplare  sind  meist  so  unvollkommen,  dass  sie 
keine  weitete  Berücksichtigung  verdienen,  am  häufigsten  fin- 
det sich  darunter  Piper  spar i um  Link.  Nach  Hrn.  Blnme 
hat  Piper  nigrum  hermaphroditische  oder  weibliche  Achren, 
linienformige ,  an  der  Spitze  abgerundete,  nach  unten  ver- 
dünnte kahle  Bracteen,  zwei  Staubgefässe  mit  zweifächrigen 
Anthcrcn,  3,  seltner  4  oder  5  Narben  und  eine  kuglige, 
«.gestielte  Beerenfrucht.  Piper  nigrum  Lam.  herb,  aus  Mau- 
ritius wurde  von  Wüldenow  (im  herb.  n.  648.)  als  eine  von 
der  Linneischen  verschiedeneu  Art,  Piper  nigrescens  benannt, 
und  von  Hrns  Link  später,  im  3ten  Hefte  der  Jahrbüohcr  p. 
60,  nnter  diesem  Namen  publicirt.  Ich  besitze  von  dieser 
Pflanze  gleichfalls  blühende  Exemplare.  Ihre  Blüthcnbil- 
dung  stimmt  mit  der  durch  Hrn.  Blume  von  Piper  nigrum 
gegebenen  Analyse  vollkommen  überein,  so  dass  es  keinem 
Zweifel  unterworfen  ist,  dass  diese  Art  mit  Piper  nigrum  zu 
derselben  Abtheilung  oder  Galtnng  gehört,  wenn  sie  über- 
haupt als  speeifisch"  verschieden  betrachtet  werden  kann.  An- 
dere hierher  gehörige  Arten  kenne  ich  nicht« 

Piper  Cubeba  Linn,  dürfte  den  Anfang  einer  andern  na- 
turlichen Gruppe  oder  Gattung  bilden.  Seine  Achren  sind 
dioccistisch,  die  Zahl  der  Staubgefässe  zwei,  die  Schuppen 
der  weiblichen  Blüthen  zeigen  sich  fast  schildförmig  nnd  ge- 
wintert, die  Narben,  3,  seltner  4  an  der  Zahl,  sind  sitzend, 
dick,  abstehend -zurückgebogen,  die  Früchte  fast  rund,  nach 
unten  in  einen  Stiel  auslaufend.  Ich  habe  von  dieser  Pflan- 
ze blos  weibliche  Blüthen  untersuchen  können.  Piper  cani- 
num  Blume  (P.  Cubeba  Roxb.)  scheint  ihr  sehr  nahe  ver- 
wandt zu  sein.  Nimmt  man  in  diese  Gattung  auch  Arten  mit 
ungesticllcn  Früchten  auf,'  so  dürfte  sie  sich  mit  vicien  an- 
dern Oslindischen  und  Javanischen  Spccics  bereichern  las- 

■ 

»cn. 
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Die  wenigen  Arien  der  östlichen  Halbkugel,  welche  ich 
bisher  und  zwar  nur  in  unvollständigen  Exemplaren  nnter- 
suchen  konnte,  sind  folgende.  Sie  stimmen  darin  überein, 
dass  sie  sämmtlich  diöcistisch  und  diandrisch  sind  und  folia 
nervosa  haben,  sie  gehören  aber  wahrscheinlich  dennoch  ver- 
schiedenen natürlichen  Gruppen  an. 

1)  Piper  brach ystachy um  Wallich.  Achren  weib- 
lich, kuglig;  Bracteen  schildförmig,  rund  und  kahl  5  0?a- 
rium  sitzend;  Narbe  eingedruckt  punktförmig« 

2)  Piper  bo chm eriaefolium  Wall.  Aehren  sehr 
jung,  wahrscheinlich  männlich;  Bracteen  schildförmig,  kahl, 
dicht  dachziegelartig  sich  deckend« 

3)  Piper  peepuloides  Roxb.  Aehre  fruchttragend; 
Bracteen  schildförmig,  unterhalb  haarig;  Beeren  rundlich, 
ungesticlt. 

4)  Piper  spurium  Link.  Jahrb.  3.  6.  (P.  glyphienm 
Hoffmanns.)  Die  Exemplare  des  hiesigen  botanischen  Gar- 
tens sind  blos  männlich;  die  Bracteen  schildförmig,  kahl, 
von  unregelmässiger  Form;  zwei  Staubgcfässe  mit  zweifach- 
rigen  Anthcren. 

5)  Piper  nigr um  Willd.  herb.  n.  680.  Von  Klein 
m  Indien  gesammelt,  aber  von  dem  Linneischen  hinlänglich 
verschieden.  Das  Exemplar  ist  männlich,  daneben  liegt  eine 
fruchttragende  Aehre,  von  der  es  aber  zweifelhaft  bleibt,  ob 
sie  wirklich  hierher  gehört.  Die  männlichen  Blüthen  scheinen 
diandrisch  und  die  Bracteen  schildförmig  und  kahl  zu  seid. 

6)  Piper  sylvestre  Lam.  in  Willd.  herb.  n.  685* 
{nec  Lour.)  Die  vorliegenden  männlichen  Aehren  sind  mit 
denen  von  P.  spurium  vollkommen  übereinstimmend.  Ihre 
Bracteen  scheinen  schildförmig  und  kahl  und  die  Bluthcn 
diandrisch  zu  sein. 

7)  Piper  Betle  WÜld.  herb.  it.  686.     Von  der  ia 

■ 

dem  hiesigen  botanischen  Garten  unter  diesem  Namen  kulti- 
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virten  Pflanze  verschieden ,  wahrscheinlich  anch  nicht  die  Lin- 
»eische.  Die  Aehrchen  sind  noch  zu  jung,  um  darin  die 
Struktue  der  Bluthenthcilc  sehen  zn  können.  Das  Exemplar 
erhielt  Willdenow  von  Lamarck. 

8)  Piper  mariannm  Opitz.  Wegen  Mangel  der  leh- 
ren höchst  zweifelhaft* 

9)  Piper  Siriboa  Wittd.  herb.  n.  682.  Unter  die- 
sem Namen  Ton  Klein  aus  Ostindien  gesandt,  zeigt  aber  mit 
Siriboa  Rumph.  nicht  die  geringste  Aehnlichkeit.  Die  Aeh- 
ren  sind  weiblich,  tragen  rundliche,  schildförmige,  kahle 
Bracteen,  kugelige,  sitzende,  mit  3,  selten  4 — 5  Narben 
gekrönte  Fruchtknoten.  Die  Fruchte  sind  unreif,  ktigltg 
nud  sitzend« 

10)  Piper  fallax  Hort.  Berol.  (an  Vahlii?).  Ach- 
ren männlich«  Bracteen  dachziegelartig  sich  deckend ,  eirund, 
schildförmig  aufsitzend,  convex,  kahl;  Anthcren  unter  jeder 
Schuppe  zwei,  fast  sitzend,  zweifachrig. 

11)  Piper  longum  Wiüd.  herb,  n.  696.  Ganzlich 
von  der  Rmnphschen  Abbildung  verschieden.  A  eh  reu  weib- 
lich; Bracteen  schildförmig,  rnnd,  kahl;  Orarinm  kuglig, 
sitzend,  kahl;  Narben  3,  sitzend. 

12)  Pifrcr  aristolochioides  Lam.,  Wüld.  herb, 
n.  677.  Ein  steriles  Exemplar,  der  folgenden  Pflanze  sehr 
ähnlich. 

13)  Piper  Betle  Hort.  Berol.  Wegen  Mangel  an 
Originalexcmplaren  nicht  zu  entscheiden,  ob  dies  die  ächte 
Pflanze  ist. 

14)  Piper  ahbreviatum  und  glandulosum  Opitz. 
Bluthcnlosc  Exemplare  ohne  Werth.  ^  m 

15)  Piper  methysticum  aus  Taiti  Ton  Hrn«  Lesson 
mir  unter  diesem  Namen  mitgetheilt,  passt  jedoch  nicht  reck* 
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zur  Rumpkschen  Abbildung.  Die  Achrcn  sind  noch  sehr  jung 
und  scheinen  männlich  zu  sein.  Die  Braoteen  zeigen  sieh 
scfiildformig  nnd  kahl. 

16)  Piper  longum  Decaisne,  Timor,  p.  169.  stimmt 
keineswegs  mit  der  von  Linne  citirten  Rumphschen  Abbil- 
dung. Die  Aehren  sind  männlich,  die  Bracteen  schildför- 
mig, rundlich,  kahl«  Die  Khachis  zeigt  Haare.  Die  Anthe* 
rcn  erscheinen  zweifacbrig;  ihre  Zahl  ist  mir  unbekannt  ge- 
blieben. 

17)  Piper  latifolinm  Gau  dich,  ans  den  Marianen- 
inseln. Ist  vielleicht  die  gleichnamige  Forsterschc  Pflanze, 
auf  jeden  Fall  aber  dieselbe  Species,  welche  Hr.  Opiz  (in 
Rctiq.  Haenleanis)  fälschlich  als  Piper  decnmanum  und  als 
in  Mexico  gesammelt,  beschreibt.  Die  Aehren  sind  männ- 
lich ,  die  Bracteen  schildförmig  und  kahl.  Die  Zahl  und 
Struktur  der  Staubgefässe  habe  ich  nicht  ermitteln  können.  1 

Aus  dieser  Aufzählung  geht  hervor,  wie  höchst  unvoll- 
kommen noch  meine  Kenntniss  der  Piper-Arten  der  alten 
Welt  ist,  und  wie  sehr  ich  der  gütigen  Unterstützung  meiner 
botanischen  Freunde  zur  Fortsetzung  meiner  Arbeit  bedarf. 
Aus  der  neuen  Welt  dagegen  habe  ich  eine  grosse  Zahl  be- 
kannter, und  eine  noch  grössere  Anzahl  neuer  Arten  zu  un- 
tersuchen Gelegenheit  gehabt,  und  ich  glaube,  dass  es  mir 
hierbei  gelungen  ist,  einige  natürliche  Gruppen  aufzufinden, 
welche  näher  zu  begrenzen,  ich  jetzt  versuchen  werde. 

Eine  derselben  ist  bereits  im  Jahre  1820  von  Sprengel 
unter  dem  Namen  Oltonia*)  pnblicirt  worden.   Dies  geschah 

*)  Herr  v.  Humboldt  und  ich  haben  etwas  später  (1821),  well  wir 
die  Surengclsche  Arbeit  damals  noch  nicht  kannteu,  dem  Iiwpe- 
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aber  so  unvollkommen,  dass  sich  ans  seiner  Beschreil» nn- 
nicht  einmal  die  Familie  ermitteln  licss,  zu  welcher  sie  ge- 
hörte. Er  selbst  setzte  sie  als  zweifelhaft  zu  den  Urticecn. 
Erst  Herr 'Endlicher  ahnte  (1837)  die  eigentliche  Verwand- 
schaft von  Ottonia,  nnd  stellte  sie,  jedoch  immer  noch  als 
zweifelhaft,  ans  Ende  der  Pipcracccn.  Bei  ciricr  so  unvoll- 
kommenen Kenntniss  dieser  Gattung  muss  man  sich  nicht 
wundern,  dass  sie  von  den  Hrn.  Gau  dich  and  und  Guillemin 
gänzlich  übersehen,  und  in  Dclesscrt's  Icones  seleclae  als 
eine  neue  Gattung,  nnter  dem  Namen  Scrronia,  bekannt  ge- 
macht wurde.  Die  Beschreibung  und  Abbildung,  welche  sie 
davon  geben,  lassen  nichts  zu  wünschen  übrig,  demungeacl- 
tet  muss  ihr  Name,  als  der  spätere,  eingehen.  Wollte  man 
mit  den  Herren  Endlicher  und  Blume  die  Gattung  Piper 
Linn,  ungetheilt 'beibehalten,  so  würde  auch  Ottonia  we- 
der eingehen  müssen,  da  sie  sich  alsdann  von  Piper  blos 
durch  den  traubigen  Blüthenstand  unterscheiden  würde,  der 
übrigens  selbst  in  einigen  Alten  schon  in  einen  ährigen  über- 
geht. 


ctor  des  bot.  Gartens  Herrn  Cartemlirector  Otto  eine  Pflanze 
aus  der  Familie  der  Umbelliferen  gewidmet  und  um  eine  Ver- 
wechslung mit  Hottonia  zu  vermeiden,  dieselbe,  vielleicht  we- 
niger richtig,  Ottoa  genannt.  Hiernach  dürfte  unser  Name  als 
der  spätere  eingehen  müssen ,  da  er  sich  ausserdem  auf  dieselbe 
Person  bezieht  und  sich  blos  in  der  Schreibart  unterscheidet.  lu 
Endlicher'*  Genera  sind  dennoch  beide  Namen  beibehalten  wor- 
den; auch  Decandolle,  der  sonst  hierin  so  streng  ist,  hat  in  sei- 
nem  Systeina  unsern  Namen  angenommen,  vielleicht  weil  er  sich 
nicht  des  Sprengelschen  erinnert  Hieraus  folgt  auf  jeden,  Fall, 
dass  weder  Endlicher  noch  Decandolle,  der  Meinung  Sprengers 
beitreten,  der  unsere  Ottoa  mit  Oenauthe  vereinigt  wissen 
wilV 
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Ich  besitze  yon  dieser  Gattung  sieben  ächte  und  drei 
etwas  iweifelhafte  Arten.  Jene  stimmen  in  folgenden  Wesent- 
lichen Merkmalen  mit  einander  überein« 

4 

OTTONIA  Sprengel 

_  Scrronia  Gaudich.,  Guillem. 
Flores  pedicellati,  racemosi,  interdum  spicati,  hermaphroditi, 
nudi;  pedicellis  basi  unibracteatis ;  bractea  breviler  petiolata, 
apice  saccato-galeata,  rellexa.    Stamina  4,  snb  ovario  in- 
serta,  aeouidistantia,  libera.     Filamente  brevia,  persisten- 
tia,  apice  parnm  incrassata  et  angulis  frnctns  wpondentia. 
Antberae  snbrotundo  -  reniformes ,  biloculares,  basi  affixae, 
cnm  filamento  continuae,  demnm  delabentes.     Ovarinm  ses- 
sile,  ovatum  vel  oblongnm,  glabrum,  uniloculare;  ovnlo  I, 
«recto,  orthotropo?.     Stylus  brevissimus  vel  nnllns.  Sti- 
gmata 4,  crassiuscula,  recurvala.   Frnctns  parvi,  monosper- 
mi,  elliptici  vel  snbrotundo -elliptici,  sulcato-tetraquetri  vel 
quadrangulares,  angulis  obtusis,  stylo  brevissimo  stigmati- 
busve  coronati,  filamentis  brevibus  suffulti.    Pericarpinm  te- 
noe,  herbaceum«     Semen  frnctni  conforme,  basi  impresso - 
emarginatum  ibique  affixnm,  snbtilissime  reticnlato-scrobicu- 
latnm,  laete  fusenm.   Testa  tennissima,  nncleo  aretissime  ad- 
haerens«    Albnmen  dnro  -  farinosum,  albom,  frnctni  conforme, 
apice  pro  reeeptione  sacculi  embryonalis  excavatum.   Hic  tnr- 
Linato  -  clavuliformis ,  intus  cavus  et  substantia  mncilaginosa 
repletns.     Embryo  minutisBimns ,  e  parte  snperiore  cavitatis 
pendulns,  forma  irregulari  (sie  vidi  examine  repetilo  in  sic- 
co *)).  —  Caults  tignosus,  subdichotomo- ramosus  rami- 
que  nodosi,  striato  -  sulcati.     Folia  alter  na,  petiolata, 


*)  Hiernach  ist  die  Beschreibung,  welche  Hr.  Endlicher  von  die- 
sen Theilen  giebt ,  bedeuteud  zu  berichtigen. 
13r  Bd.  6s  Heft. 

■ 
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rcticulato-  penninervia ,  integra.  Petioli  nudi.  Stipulae 
in  apice  ramulorum  convolutae,  9ubulatae9  plerumque 
curvatae.  Racemi  oppositifolii,  tolitarii;  Juveniles  spi- 
caeformes,  densi/lori,  floribus  scssilibus  per  quincunca 
disposititi  fructus  anisum  redoJentcs. 
Character  differentialis. 

Flores  pedicellati,  hennapbroditi.  Stamina  4.  Antherae 
bilocolares.  Stylus  brevissimus  vel  nnllos.  Stigmata  4, 
crassiuscnla.  Fructos  pedicellati  elllptici  Tel  sabrotonde- 
elliptici,  solcato-tetraquatri  Tel  quadrangulares.  Sem«  fro- 
ctni  umforme.  —  Bracteae  apice  $accato-galeata*>  u- 
üexae.   Folia  penninervia. , 

J.  Speeles  legitimae.  Flores  et  frnctns  pedi- 
cellati. 

1.   Otionia  divenifoUa. 

Ramis  striato-sulcatis;  ramnlis  pnberalis;  foliis  snbac- 
qnilateris,  oblongis  Tel  lanceolatis,  longo  angnstato-aconi- 
natis,  basi  obliqne  rotondatis,  membranaceis,  obsolete  pd- 
lacido  -  pnnctnlatis ,  snbtns  in  nervo ,  Tonis  petiolisqoe 
dense  hirteUis;  ipedicellis  glabriasculis,  fraetn  paolo  Jon- 
gionbus.  t 

Crescit  prope  Rio  Janeiro  Brasiliensinm.  (Sellov 
legit.)  t> 

Radix  ramosa.    Gaulis  ereetns,  tripedalia,  snbdicfcotomo- 
ramosus,  nodoens  raroiqne  striatb-salcati,  glabri,  divaricafi; 
ramult  joTeniles  pnberali.     Folia  alterna,  petiolata,  sähe-  j 
qnilatera,  oblonga,  oblongo - lanceolata  et  lanceolata,  loa**  j 
angustato-acuminata,  basi  oblique  rotondata,  reticalato-Te- 
nosa,  nerTO  medio  venisqoe  priraariis  snbtns  promiiientibus, 
membranacea,  snpra  glabra,  snbtns  in  nervo  et  venia  dense 
hirtella,  obsolete  et  subtiliasime  pellaoido-pnnctnlata,  Ufte  J 
viridia,  subnitida,  sabtas  pallidiora,  4-^ö,/Ä-pollicariaJ  H  j 
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— 20  lineas  lata.  Petioli  3  lincas  longi,  canallculati,  nndi, 
dense  hirtelli.  Stipulae  in  apice  ramulornm  convolntae,  snbn- 
•latae,  curvatae^  dense  hirtellae^  doas  lineas  longae.  Racemi 
oppositifolii,  solitarii,  breviter  pednncnlati ;  fructifcri  recti, 
l3/«  pol!,  longi  $  pednncnlo  l*/a — 2  lineas  longo,  nirtello, 
rhacbi  angnlata,  pilis  minntis  ponctnliformibus  hirtella;  ju- 
veniles (spicae)  parvae,  cy  lindraceae ,  2 — 2*/a  lineas  lon- 
gae, bracleis  per  qoincnnces  dispositae,  dense  approximatis. 
Trnc(09  pedicellati,  patcntissimo -siibreflexi,  elliptici,  snlcato- 
qnadrangnjares ,  etylo  brevi  (stigmatibns  4  brevibns  recur- 
vatis  terininato)  mdcrbnati,  pilis  minntis  pnnctnliformibus  - 
scabriusculi,  filamentis  qnatnor  brevibns  apice  sab capi teil ato- 
incrassatis  adprcssiä,  angnlis  froctus  respondentibos  suflalti, 
niagnitudine  grani  papayeris;  pedieeHo  fructu  panlo  longiore, 
vix  lineam  sn  per  ante,  [glabriuscnlo,  ad  basin  inslrncto  bra- 
ctea  nunuta,  petiolata,  apice  9accato-galeata,  externe  snbti« 
lissime  hirtella,  reflexa.  Pericarpium  crassiuscnlnm.  Semen 
snbrotnndo-cllipticnm ,  tetraqnetrnm,  angnlis  obtosis,  obtu« 
sum,  basi  emarginato  -  impressnm,  snbtilissime  reticolato- 
-  -  ecrobicnlatnm ,  castaneo  -  fnsenm. 

2*   Ottonia  Jaborandi. 

Ramis  striatis;  ramnlis  hirtellis;  foliis  snbaequilateris, 
oblongis,  aenminatis,  basi  inaeqnaliter  rotondatis  vel  corda- 
tis,  membranaeeis,  subtus  in  nervo,  venis  petiolisque  dense  - 
hirtellis,  epnnctulatis;  pedicellis  hirtellis,  frnetn  elJiptico- 
snbglobosoj  [etigmatibus  persistentibus  coronato  diiplo  longio- 
ribas. 

Ottonia  Anisum  Spreng.  N.  Entd.  L  255«  Ejusd. 
Grundz.  t.  3.  /.  4  et  5. 

Serronia  Jaborandi  GuüUmin  leon.  Delesu  #.90. 

Crescit  propo  Rio  Janeiro  Braoiliensinm.  (Gaudichand 
misit.)  %. 

37* 

« 

Digitized  by  Google 


Rami  dichotomo-raraoai ,  nodos!,  tcretea,  siriati;  Tamoli 
subtiliter  hirtclli.  Folia  altcrna,  petiolata,  snbaequilaiera, 
oblonga,  acuminata,  basi  inacqnaliter  rotundata  Tel  cordala, 
rcticnlato  -  venosa,  nervo  medio  renisque  prhnariis  sabtns 
prominentibus,  membranacea,  sopra  glabra,  sobtos  pallidiora 
in  nervo  et  venia  dense  hirtella,  epnnctulata,  opaca,  3lA— 
4%  poll.  longa,  18  —  19  lineas  lata.  Pclioli  1—2  lineas 
longi,  nndi,  hirtclli.  Stipnlae  in  apice  ramnlomm  conrolo- 
tae,  snbnlatae,  eorvatae,  hirtellae,  2*/a  lineas  lpngae.  Ra- 
cemi  oppositifolii,  solitarii,  pednncalati ;  froctiferi  1V~2- 
pollicares,  patentissimi;  pedoncolo  1 — 3  lineas  longo,  hir- 
tclloj  rhachi  angulala,  pilis  snbtilissimis  panetnliforjaibos 
obsita;  racemi  juTenilca  parrl,  cylindraeei,  2— 2%  lineas 
longi;  bracteis  dense  per  quinconces,  dispositis.  Fructns 
longe  pedicellati,  patentissimi ,  elJiptico  -  snbrotnndi ,  solcato- 
tetraquetri,  angulis  obtnsis,  atjlo  brerissimo  stigmatibns  4 
brevibus  recurvatis  terminato  coronati,  filamentis  4  brevibos, 
apice  parum  incraasatis  patentissimis  suffnlti,  snbtiltasime 
foreolato-punctnlati,  glabriuscnü,  magnitndine  grani  majoris 
papateris;  pediceljo  birtello,  froctu  duplo  longiore,  sesqai- 
lineam  longo,  ad  basin  braetea  minuta  petiolata,  apice  sac- 
cato-galeata  externe  basin  versus  hirtclla  patentissimo-sab- 
reflexa  instrneto.  Pcricarpinm  crassiuscnlum.  Semen  snkro- 
tnndo  -  ellipticom,  tetraquetrum ,  angulis  obtnsis,  acutiosci- 
lom,  basi  impresso,  -  emargiuatum,  subtilissime  reticulato- 
scrobiculatwn,  laete  fuscum. 

In  aliis  specinünibus  folia  öVa-poJlicaria,  racemi  o,«** 
diipolücares. 

3.   Ottonia  padifolia. 

Ramis  leriter  striatolis,  ramulis,  petiolis  foliisqne  ntrin- 
que  glabris;  «bis  inaeqnilateris ,  oblongis,  aenminatis,  basi 
inaeqnalibns  vcl  acqualibns,  levitcr  cordatis,  membraaaces, 
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Babtilissime  pelIucidorpnnctnlatis;  ipedicellis  glabris,  frnctom 
ellipticom,  apice  conico  -  attcnuatum  longitodine  yix  aeqnan« 
tibus. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Sellow  legit.)  % 

Rami  sobdichotomi ,  nodosi,  nodis  incrassatis,  tereles, 
cxsiccati  levitcr  striatuli  ramuliqac  glabri;  intcrnodiis  1 — 5- 
pollicaribus.  Folia  alterna,  brcTissime  petiolata,  inaequila- 
tera,  oblonga,  acuminata,  acoroine  obtnsioscolo,  basi  inae- 
qnalia  vel  aeqnalia,  levitcr  cordata,  reticntato-ramosa,  neiro 
mcdio  snbtus  prominente,  membranacea,  snbtilissime  et  den- 
sissime  pellucido-ponctnlata,  utrinqnc  glabra,  lacte  viridia, 
exsiccata  snpra  opaca,  snbtus  nitidola,  2*/2 — 3ya-po]lica- 
ria,  14^-15  lineas  lata.  Petibli  vix  1  Ine  am  longi,  glabri. 
Stipnlac  terminales  et  oppositifoliae  solitariac,  lateribns  con- 
rectae  Tel  curvatae,  2— 2y2  lineas  longae.  Ra- 

- 

cerai  oppositifolii,  sölitarii,  pednnculati ,  pateatissimi,  tennes, 

6  7  lineas  longi;  frnetiferi  pollicares,  recti;  pednncnlo 

2  3  lineas  longo  rhaebique  glabris.  Flores  pcdicellati;  pe- 

cücellls  glabris,  frnctom  kngitndinc  fere  acqoantibns,  basi 
nnibracteatis.  Brarteae  parvac,  petiolatae,  saccato  -  galeatae, 
glabrae,  reflexae,  pediccllo  vix^breyiores.  Stamina  4?,  hy- 
pogyna,  aequidistantia,  ovario  dimidio  breviora.  Füamenta 
brevissima,  glabra.  Anlbcrae  didymo-reniforracs,  bilocnla- 
rcs,  basi  affixae,  nlrinque  secundnm  longitndinem  debiscen- 
tes,  fla?idae,  decidnae.  >  Ovarium  elliptico-oblongum,  gla- 
brnro.  Stigmata  4,  sessilia,  breyia,  recarrato-patnla.  Frn,- 
ctas  clliptici,  apice  conico  -  attennati,  obtusi,  teretiusculi, 
glabri,  pedicellum  Iongitwdine  panlo  auperantes,  monosper- 
mi,  vixlincam  longi.  rericarpium  caraosom.  Semen  sub- 
rotundo-<elHpticum,  leyiter  umbonatnm,  basi  rotnndatnm,  te- 
traqnetrnm,  angulis  obtusatis,  subtilissime  reticnlato-foveo- 
laium,  castaneo-fuscum,  nitidulum. 

■ 
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Proxima  Ottoniae  Jaborandi,  distincta  glabritic  omninm 
partium  fructuumque  forma. 

4.   Ottonia  eucalypti/olia. 
Ramis  flexnosis  levitcr  sulcato-angnlatis,  petiolis  foliis- 

* 

quc  glabris,  bis  jnaeqmlateris,  lanceolatis,  snbioliatis,  longe 
angustato-acnminatis,  basi  inaeqnaliter  cuneato-acntis,  sub- 
coriaceis,  pellucido  -  punctulatis ;  pedicellis  glabris,  frortn 
paulo  longioribus. 

CresciJ  in  Brasilia  (prope  Rio  Janeiro  legit  Gaudicbaoi, 
prope  Macabe  ad  fl.  Para  byba  Luscbnatb. ).  r> 

Rami  nodosi,  flexuosi,  levilcr  sulcato-angnlati,  glabri; 
internodiis  — lYa-polIicaribiis.  Folia  alterna,  bwiter 
pctiolata,  inaequilatero-lanceolata,  enbfoliata,  longe  angu- 
etato-acuminala,  basi  inaeqnaliter  cuncato- acuta,  reticnlato- 
venosa,  nervo  medio  snbtns  prominente,  venia  primariis  te- 
nuibns,  subcoriacca,  membranacea,  snbtilissime  pcllueido- 
pnnctnlato  -  glandulosa  pracsertim  in  vennlarnm  rete,  utrin- 
qne  glabra,  opaca,  subtus  pallidiora,  51/*— -6%  poll.  lon- 
ga, 14—15  lineas  lata.  Petioli  sesquilineam  longi,  nudi, 
glabri.  Slipnlae  in  apice  ramulornm  eonvolutae,  glabrae, 
leviter  curvatae,  2  lineas  longae.  Racemi  oppositifolii,  so- 
litarii,  pednncnlati,  seenndi?,  patuli,  1%-polIices  longi; 
peduneulo  3  lineas  longo  rbaebique  angulata  glabris.  Flores 
longe  pedicellati;  patentissimi ;  pedicellis  vix  lineam  Boperan- 
iibus,  glabris,  ad  basin  instrnetis  bractea  parva,  breriter 
pctiolata,  saccato-galeata,  glabra,  persistente.  Stamina  4?. 
Filamenta  brevia.  Antherae  snbrotundo-reniformes,  bilocu- 
lares.  Ovarinm  ovatnm,  glabrum,  stigmatibus  4  crassiosce- 
lis  brevibns  reenrvatis  terminatum.  Frnctns  (in  speeimine 
Gaudicbaudiano)  sobrotnndo-clJLptici,  tetraqnetri,  angnlis  ob- 
tnsis,  stylo  brevi  aenminato-mucronati,  glabri,  wagnilodine 
grani  majoris  papaveris;  snppetcntes  nondum  satis  matarL 
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(Descriptio  juxta  specimen  Luschnatbianom  floriferum  in  herb. 
Lucaeano  asseryatum.) 

5.    Ottonia  macropkylla. 
Ramis  flcxuosis,  obsolete  sulcatis,  pctiolis  foliisqnc  gla- 
bris, nis.snbinaeqnilateris,  orato-oblongia,  acnminatis,  basi 
rotnndatis,  aubcoriaceis,  nbiqne,   praesertim  in  Yenularnm 
reie  pellacido  -  pnnctulatis  3  pedicellis  glabris  .  .  .  •  . 
*  Crescit    prope    Rio   Janeiro   Brasilien^  um.  (Sellow 

legit*)  %• 

Rami  nodos! ,  flexoosi,  teretes,  obsolete  snleati,  glabri; 
internodiis  1— 2-pollicaribns.  Folia  alterna,  peüolata,  sab- 
inaeqmlatera,  ovato-oblonga  acominata,  basi  aequalia  Tel 
inaeqnalia  et  rotundata,  reticalato  -  venosa ,  ncrro  medio  re- 
nisque  primariis  snbtus  prominentibns.,  snbcoriacea,  glabra, 
in  Tennlarom  rete  subtilissime  pellucido-pnnctu\ata,  laete  vi- 
ridia,  opaca,  subtns  paliidiora,  7— 7y9-pollicaria,  34—37 
lineas  lata«  Petioli  semipollicares,  nudi,  glabri,  Stipulae 
in  apice  ramnlornm  conyolntae,  glabrae^  sobsemipollicares, 
rectiascalae.  Racemi  oppositifolii,  solitarii,  pedoncolati,  pa- 
tentisaimi,  subbipollicarcs;  peduncnlo  3  lineas  longo  rhachi- 
qoe  angnlata  glabris.  Flores  4onge  pedicellali,  patentissimi ; 
pedicelü  glabri,  rix  lineäm  superantes,  basi  nnibracteati ; 
l»racteac  par?ae,  breviter  petiolatae,  saccato - galeatae ,  gla* 
%rae.  Stamina  4?,  oyario  dimidio  breriora.  Filamenta  bre- 
yia.  Antherae  sobrotondo-reniformes,  biloculares.  Ovarium 
oblongnm,  tctragonum?,  glabrnm,  stigmatibns  4?  breribns 
«rectinscnlo  -  patulia  coronatom. 

Racemi  in  altero  suppetente  speeimine  subbipollicares ; 
aetate  provectiores. 

6«   Ottonia  propinqua.  < 

Ramis  flexnosts,  obsolete  striatis,  petioljs  foliisqne  gla- 
bris, his  iuacquilateris,  ovatis  vel  ovato-oblongis,  acuniina- 
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Iis ,  faasi  inaeqnalibns  ot  rotundatia ,  snbcoriaccis ,  obsolete 
pellncido-punctnlatis;  pedicellis  glabris  

Ottonia  Anisum  Mertens  in  herb*  reg*  Berel,  (nee 
Spr.)  * 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Sellow  legit.)  %. 

Ilarai  nodosi,  flexuosi,  tcretes,  obsolete  striati  ramuli- 
qne  glabri;  iaternodiis  1 —  4-pollicaribus.  Folra  alteraa, 
breviter  petiolata,  inaeqoilatera,  ovata  vcl  ovato-oblonga, 
acuminata,  basi  innequalia  et  rotundata,  reticulato-  venosa, 
nervo  medio  venisque  primariis  snbtns  prominentibns,  subco- 
riacea,  glabra,  obsolete  pellncido-pnnctulata,  lacte  viridis, 
supra  opaca,  sublns  pallidiora  et  snbnitidula,  6 — 7-polli- 
raria,  2«/«— 3%  pollices  lata.  Petioli  2  lineas  longi,  gia- 
brt.  S ti pul ae  terminales  vel  oppositifoliae,  solitariae,  con- 
volutae,  glabrae,  rectiasenlac ,  tres  lineas  longae,  Raccmi 
sub  stipnla  oppositifolii,  solitarii,  peduneulati,  patentissimi, 
qninquepollicares,  tenues;  juveniles  abbreviati,  amentiforn.es, 
cylindracci,  3  —  4  lincas  longi;  pednncnlo  2 — 3  lineas  lon- 
go; rbachiqne  angulata  glabris.  Flores  longe  pedicellali,  pa- 
tentissimi; pedicellis  glabris,  8/4  lineae  longis,  baai  unibra- 
eteatis.  Bracteae  parvac,  breviter  pctiolatae,  saccato  -  galea- 
tae,  glabrae,  subreflexae.  Ovarium  sobrotnndo-nvatom,  gla- 
brum ,  filamentis  4  aeqoidistantibns  adpressis  triplo  breviori- 
lins  cinetnra,  nniovnlatnm;  ovulo  foeenndato  tetraqnetro.  Frn- 
etus  adhne  ignoti,  Stigmata  4,  sessiüa,  canrstaminibns  al- 
ternantia?,  crassioscnla,  obtnsa,  recurvata.  (Descx.  juxta 
epeeimen  herb,  reg*  Berol.) 

Ottoniae  macrophyllae  proxima,  vix  distbeta  nisi  foliis 
obsoletissime  pellucido-  panctnlalis,  pedicellis  longioribus. 

Suppetont  speeimina  a  Gandichandio  prope  Rio  Janeiro 
lecta  foliis  minoribus  longios  petiolatis,  descriptio  scqnitnr: 

Rami  nodosi,  flexuosi,  teretiusculi,  obsolete  striati,  gla~ 
brij  internodiis  l*/4 — 2-poilicaribuSo   Folia  alterna,  pelio- 
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lata,  pamm  inaequilatera,  ovato-oblonga,  acominata,  basi 
inacqoalia  et  roluudala_,  reticalato-vcaosa,  nervo  medio  sob- 
tus  prominente,  venia  primariia  tennibns  sabtas  vix  promina- 
lis,  subcoriacea,  glabra,  obsolete  et  sabtilissime  pellacido-^ 
pvnctolata,  laete  viridia,  opaca,  sabtas  pallidiora,  4ya — 5- 
pollicaria,  22— 23  linoas  lata.     Petioli  3—5  liaeas  longi, 
nadi,  glabri.    Stipnlae  in  apice  ramnlornm  convolotae,  car- 
vatae,  glabrae,  2  liueas  longae.   Racemi  oppositifolii,  soli- 
tarii,  brevissime  pedoncolati,  patnli,  2%  H1-  longi  ;  rhacbi 
angalata,  glabra.'  Flore9  pedicellati,  patentissimi  $  pedicellis 
%  liacae  loogis,  glabris,  basi  anibracteatis ;  bractea  parva 
breviter  petiolata,  saccato-galeata,  glabra,  sabreflexa.  Sta- 
mina  4?.    FÜamenta  brevia,  persistentia.    Antherae  .  .  .  . 
Ovariam  oblongam,  qoadrangalare  ? ,  glabrum.    Stigmata  4,. 
•  aessilia,  crassioscnla ,  uncinato-recarvata.   Froctas  .  •  .  •  • 

7.   Ottonia  Vdhliu 

Ramis  flexnosis,  striatis,  pctiolis  foliisqne  glabris,  bis 
sobacqailateris ,  ovato-ellipticis,  acato-sobacuminatis,  basin 
versos' sabcaneato-augastatis,  ima  basi  iaaeqoalibos  et  le vi- 
ter cordatis,  sabcpriaceis,  snbepaactulatis  5  pedicellis  glabris, 
frnctu  ovato  -  elliptico  breviter  acnminato  -  mncronato  tetra- 
qnetro  paalo  brevioribns.  ' 

Piper  ovatam  VdhL  Eclog.  1.  3«  U  1.  Ej.  Enum, 
I.  325.  Wüld.  herb,  n.  65h 

Crescit  in  Insnla  Trinitatis.  t>. 

Rami  nodos! ,  sabflexnosi ,  exsiccati  angnlati ,  striati, 
glabri;  internodiis  1  i/a  — 2-pollicaribos.  Folia  alterna,  pe- 
tiolata, snbaeqailatera,  ovato -elliptico,  acato-sabacaminata, 
baain  versos  sabconeato-aagastata,  ima  basi  iaaeqaalia  et 
leviter  cordata,  reticalato-venosa,  nervo  medio  veaisqae  pri- 
mariis sabtas  prominentibas,  bis  tennibas,  sabcoriacea,  obso- 
letissime  et  sabtilissime- pellacido-pnnetalata,  ntrinqae  gla- 

i 

» 

Digitized  by  Google 


bra,  laete  viridia,  opaca,  subtus  pallidiora,  48/4  —  5*/4  poll. 
longa,  26—30  lineas  lata.  Petioli  3—5  lineas  longi,  na- 
di,  glabru  Stipulae  in  apicc  ramnlorom  couvolutae,  snbula- 
tae,  glabrinscnlae,  sesqnilineam  longae.  Raccmi  oppositifolii, 
solitarii,  breviter  peduncolati,  paioli;  frnctiferi  l*/4— 2-poU 
licares.  Flores  pedicellatij  pedicelfis  glabris,  basi  nnibra- 
cleatis,  frncta  paulo  brevioribus ;  bracters  parvis,  petiolatis, 
apicc  saecato-galeatis,  glabris»  patentibns.  Stamina4.  An- 
tberae  .  .  •  .  Ovariam  OTatnm,  tetragonnm?,  apice  in  stj- 
lum  brevem  attenuatum,  glabrura.  Stigmata  4,  conico- acu- 
ta, conniventia.  Fractas  ovato - elliptici ,  sulcato- tetragoni, 
angulis  rotandatis,  breviter  acominato-mucronati,  filamcntis 
4  persistentibus  brevibus  sqoamaeformibas  suffolti,  pilis  mi- 
nutissirais  punctnliforroibas  conspcrsi,  magnitndme  grani  Ina- 
jöris papaveris.  Pericarpinm  crassiascolnm.  Semen  ovato - 
ellipticnm,  acatatum,  tctraqaetrum,  angnlis  obtosis,  basi  in-  ' 
presso  -  emarginatam,  sabtilissime  reticalato  -  serobicuktum, 

caataueo-fuscum. 

*  - 

IL  Speeles  anömalae«  Flores  et  frnetus  ses- 

eiles. 

•  - 

8.   Ottonia  lepto&tachya* 

Ramis  snlcato-striatis,  ramulis,  petiolia  foliisqne  gla- 
bris, bis  inaeqnilateris ,  ovato -oblongis,  acuminatis,  basi  in, 
aeqoalibns  et  rotandatis,  membranaeeis ,  eponctnlatis;  frocti- 
bns  sessilibiis,  ovatig,  apice  snbconioo  -  attenvatis ,  stigmatibns 
recurvatis  coronatis,  immataris  tetraqnetris. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Sellow  legit.)  % 

Rami  nodos!,  teretes,  exsiccati  sulcato  -  striati ,  ramuliqno 
glabri;  internodiis  l^/a — 8-pollicaribns.  Folia  aiterna,  pe- 
tiolata,  inaequtlatcra,  ovato  -  oblonga,  aemninata, ,  aenmine 
ob 1 030,  basi  inacqualitcr  rotundata,  reticalato- venosa,  venis 

* 
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priraariis  nerroqne  medio  utrinqoe  promiuentibns,  roembrana- 
c«a,  eponctulata,  utrinqne  glabra,  laete  riridia,  eiip'ra  sub- 
nitidola,  5 — 51/*,  pollices  longa,  22 — 30  lineas  lata.  Pe- 
tioli  canalionlatit,  glabri,  4—5  lineas  long*.  Stipatae  in 
apice  ramnlornm  solitariae,  gemmaeformes ,  convolntac,  subu- 
latae,  cnrratae,  glabrae,  rix  aesqoilineam  longae.  Spicae 
opposltifoliae,  solitariae,  pednnculatae,  patulae;  fructiferae 
2%  —  3-pollicares;  juveniles  minntae,  amentiformes ;  pe* 
danculo  3  lineas  longo  rbaebiqne  sutcato-angolata  glabris. 
Flores  distincti,  breyissime  pedicellati,  sabsessiles,  sparst 
uuibracteati.  Bracteae  brevissime  petiolatae,  saccato-galea- 
tae,  sobrefiexae,  glabrae,  persistentes.  Stamina  4?,  kypo- 
gyna,  breTia.  Filamenta  persistentia.  Orarinm  oblongum, 
glabrnm.  Stigmata  4,  sessilia,  reenrrata.  Fruetas  immateri, 
sessiles,  orati,  apice  sobeonico  -  attenuati ,  stigmatibus  coro- 
nati,  tetraquetri,  glabrij,  basi  filameatis  persistentibas  eineiig 
monospermi.  ' 

9.    Ottonia  laeta. 

Raranlis,  petiölis  foliisque  otrinqne  glabris,  Iiis  subae- 
quilateris,  oblongo  -  lanceolatis  ,  ©blongis,  ovato-oblougis  ei 
ovatis,  acominatis,  basi  aequaiibus  Tel  inaeqnalibas ,  aeatis, 
obtosis  yel  rotundaiis,  ima  basi  alrinqne  biglandnloso-in- 
crassatis,  membranaeeis  et  coriaceo  -  membrauaeeis ,  supra 
laete  Tiridibos,  opacis,  snbtos  pallidioribus;  spicis  rectis/fo- 
lio  duplo  triploT«  brevioribas;  bracteis  sabpetiolatis,  saccaio- 
nabgaleatis ,  glabris  j  stigmatibas  4,  sessilibns;  fructibus  si?b- 
xottindo-tetragonis;  seminibns  tetraqaetris. 

Piper  HoiFinannseggianum  Lehm*  in  JLucae 
herb. 

Piper  eitrifoliam  Link  Jahrb.  3.  63,  (forma  fo- 
liis  rigidioribus  *). ) 

« 

*)  Stigmata  certfesimc  qnatuor. 

■ 
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Piper  Hoffmannseggiannm  ScJiult.  Maut*  1,242« 
{forma  foliis  rigidioribu*.) 

/?)  latifolia. 

Crescü  in  Brasilia  mewdionali.    (Gaudichand ,  Sellow  et 
Lnschnath  leg.)  Ij. 

Rami  dicbotomi,  nodos! ,  tcretinscnli ,  lcviter  snlcati  ra- 
mnliqne  glabri,  Folia  altcrna,  snbaeqnilatcra,  oblougo-lan- 
ceolata,  angustato  -  acnminata,  acomine  obtuso  vel  acnto-snb- 
mncronato,  basi  aequälia  Tel  inaequalia,  acuta,  obtusa  Tel 
rotundata,  ima  basi  ntrinqne  snbglanduloso-incrassata,  reti- 
cnlato-Tenosa,  Tenis  primariis  ntrinqne  crebris,  tenuibns, 
divergentibns  nerToqne  medio  subtus  prominentibos,  membra- 
nacea,  ntrinqne  glabra,  supra  laete  Tiridia,  opaca,  snbtns 
palüdiora,  ö1/«  —  58A  pol!-  longa,  18  —  20  lineas  lata  (in- 
terdnm  61/*  poll.  longa ,  2  poll.  lata).  Petioli  4  lineas  Ion- 
gi,  canaliculati ,  glabri,  interdnm  ntrinqne  stipulis  membra- 
naceis  adnatis  alati.  Stipnlae  in  apice  ramnlornm  oppositi- 
foliae,  oTato-oblongae,  obtnsac,  naricnlares,  glabrae,  2V% 
lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pcduncnla- 
tae,  rectae,  erectiascnlae  Tel  patentes ,  2 — 3-pollicares,  te- 
nnes;  fructiferae  crassitie  candae  mnrinae;  pednncnlo  3 — 6 
lineas  longo,  glabro.  Flores  dense"  dispositi.  Bracteae  bre- 
Tissime  petiolatae,  carnosae,  saccato-subgaleatae,  glabrae. 
ßtamina  quot?  Filamcnta  pcrsistentia.  Antherae  reniforme?, 
bilocnlares.  Ovaria  fecnndata  depresso  -  rotnndata,  glabra, 
monosperma.  Stigmata  4  (  Semper?).  Fructns  scssiles,  sob- 
rotnndo-tetragonr,  glabri,  punctato-glandnlosi,  magnitodive 
grani  sinapis  majoris.  Semen  tetraquetrnm ,  angulis  obtnsis, 
nmbonatum,  fuscnm,  reticulato  -  scrobiculatum ,  nitidulum. 
(Dcscript.  secnndom  Tar.  a.) 

In  Tar/ictatc  ßi  Folia  oTata,  OTato - oblonga  tcI  ohJou- 
ga,  acuminata,  magis  minusve  inaequilatera,  basi  inaeqna- 
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lia  et  rotundata ,  coriaceo  -  membranacea ,  4  —  6 -  pollicaria, 
20—34  Hn.  lata.  Petioli  2—3  lineas  longi.  (  Spicae  2% 
— 3  pollicares.  Pedunculi  3—4  lineas  lougu  Flores  te* 
trandri.   Stigmata  .  .  .  .  .  Fructns  haud  sappctant. 

10«  Ottonia  Klotzschiana. 

Ramulis ,  petiolis  foliisque  utrinque  glabris,  bis  oblique 
ellipticis,  acuminrftis,  basi  inaequaliter  rotundatis,  rigidulo- 
membranaceis ,  obsolete  pellacido-punctulatis,  laete  viridibus, 
supra  subnitidis,  sabtns  vix  pallidioribns ;  spicis  rectigsculic^ 
folio  dimidio  breTioribus;  bracteis  petiolatis,  saccato-galea- 
tb,  pateiiti-subreflexis,  glabris;  stigmatibus  4,  sessilibu«, 
crassiusculis;  fructibus  ....  , 

Crcscit  ia  sylvis  prope  Bahiam  Brasiliensium,  (Lasel- 
natb  legit.)  r>  j  - 

Frutcx  quadripedalis.  Rami  dichotomi,  nodos! ,  tereteff, 
striato-sulcati,  glabri;  ramuli  laeres;  internodiis  1  — 4-pol<- 
licaribus.  Folia  alterna,  breviter  petiolata,  oblique  elliptica, 
ach  min  ata,  aenmine  obtuso*  basi  inaeqnalia  et  roiundata,  re- 
ticulato-vcnosa,  yenis  primariis  patentibus  nerroqoe  media 
eubtns  prominentibus ,  rigid nlo -membranacea,  subtilissime  et 
obsolete  pellucido-punctulata,  utrinque  glabra,  laete  riridia, 
supra  subnitida,  subtus  vix  pallidiora,  6  7a—  8  -  pollicaria, 
31/* — 4  pollices  lata.  Petioli  2 — 3  lineas  longi,  subsenri- 
teretes,  glabri.  Stipnlae  ad  apicem  ramulorum  in  axilla  spi- 
caruin  solitariac,  lanecolatae,  canaliculatae,  glabrae,  4  lineas 
longae,  deciduae.  Spicae  oppositifoliae,  peduneulatae,  te- 
nues,  rectiusculae,  cylindraceae,  obtosae;  floriferae  crassitie 
pennae  columbinae,  21/« — 4- pollicares.;  peduneulo  2  lineas 
longo ,  glabriusculo.  Flores  remotiuaculi.  Bracteae  breWler 
petiolatae,  saccato-galeatae,  carnosae,  patenti-snbreflexae, 
glabrae;  petiolo  externe  glandaloso-piloso.  Stamina  (certe) 
4,  oyario  circumposita/  Filamenta  glabra,    Antberae  -reiii- 


formes,  biiocnlares,  Ovarium  sessile ,  snbglobo9nra ,  glabram. 
Stigmata  4,  sessilia,  crassinscnla,  oblonga,  obtusa^  Fractns 
adhuo  ignotu 

Folia  interdnm  paalo  minora  snbcoriacea. 

Praecedenti  proxima;  potius  nojas  forma? 


Eine  neue,  Ottoma  nahe  verwandte,  Gattung  bildet  Kn- 
ckca  *)  mit  folgenden  Merkmalen: 

i  ENCKEA. 

Flores  sessiles ,  rhacbim  magis  minnsve  dense  obtogen- 
tqs,  nermaplirodili ,  nndi,  liberi,  singuli  bractca  cncullalo- 
iqflexa  conchaerormi  snffnlti;  juveniles  per  nnincnnccs  dispo- 
situ  Stamina  nonnalla  (5  Tel  6**)),  ovario  circumposita, 
liWa. ,  Filamenta  fitiformia,  persistentia.  Antberae  biiocnla- 
res, magis  minnsve  reniformes,  interdom  subdidymae,  basi 
affixae,  deciduae.  Ovarinm  sessile,  uniovulatum ;  ovolo  ere- 
Cto?.  Stylus  nullos,  rarias  tfrevissiraos.  Stigmata  3,  raris- 
eime  5,  crassinscnla.  Frnctus  parvi,  distincti,  approximati, 
rarius  remotiusculi,  sessiles,  subgloboso-ovati  vel  eiliptici, 


*)  Die  Botaniker  haben  von  jeher  die  Namen  berühmter  Gelehrten, 
auch  wenn  ihre  Arbelten  der  Botanik  fremd  geblieben  sind,  den- 
noch, wegen  des  grossen  Einflüsse»  den  ihr  Genie  auf  das  Stu- 
dium der  Wissenschaften  überhaupt  ausgeübt  hat,*  nenen  Pflan- 
zengattungeu  beigelegt;  ich  glaube  mich  daher  hinlänglich  berech- 
tigt, auch  uuserm  ersten  Astronomen  Herrn  Professor  Kucke 
diese  schwache  Huldigung  darzubringen. 

**)  Sthou  im  frischeu  Zustande  ist  es  überaus  schwierig,  die  Zahl 
und  Stellung  der  Staubgefasse  an  diesen  Gewächsen  genau  zu 
ermitteln,  im  getrockneten  Zustande  wird  dies  oft  unmöglich, 
zumal  wenn  man  eine  einzige  zur  Untersuchung  vorliegende 
Aehre  nicht  verstümmeln  will» 


l 
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rarissime  subclavato- oblong!,  etigmatibna  coronaii basi  fila- 

* 

mcntorum  rudimentis  squaniaeformibus  partim  adnatis  cinoli. 
Pericarpium  crassiusculum.  Semen  fructui  conforme,  sulcaio- 
3— 5-gonum,  laerc,  laete  fuacnm.  Testa  tenuissima,  alba- 
mini  dense  adnata.  Albuinen  semini  conforme,  daro-fariao- 
sum,  album,  vertice  pro  receptione  saccali  embrjonalis  mi- 
nnti  clarulae  formis  excavatum.  —  Frutices  Americae  eq- 
Jidioris,  diclotomo  -  ramosissimi;  caulc  ramisquc  nodosif. 
Folia  alterna,  pctiolata>  rcticulato-Z —  6-,  rar ius 
7 — 9-nervias  saepissime  magis  minusve  pcrspicue  peU 
lucido-punctulata,  integra  et  iritegerrima*  Petioli  nudi. 
Stipulae  in  apicc  ramulorum  convolutae,  lanceolatq- 
subulatae.  Spicae  oppositifoliae ,  solitariaf.  Fructus 
piperito  -  ,  rar  ius  anisato  -  aromaticU 

Character  düTercntiaiis. 

*  • 

Flores  sessiles,  hermaphrodlti.  Stamina  5 — 6.  Anthe- 
rae  biloculares.  Stylus  nullus,  rarius  breyissimus,  Stigma- 
ta 3,  rarissime  5,  crassiuscula.  Fructus  sessiles,  distincti, 
approximati,  rarius  rcmotiusculi ;  subgloboso-oyati  yel  elfi- 
ptici,  rarissime  subclavato  -  oblong?.  Semen  snleato-3  — 
5-gonum.  Bracteae  conchaefortnes.  Folia  3  —  9- 
nervia. 

Obgleich  au9  den  angegebenen  Merkmalen  sieb  bis  jetzt 
noch  kein  recht  bestimmter  Unterschied  zwischen  dioser  und 
der  Torigen  Gattung  ergiebt,  so  kann  ich  mich  dennoch  nicht 
*  entschliesaen ,  beide  zn  vereinigen,  und  bin  uberzeugt,  das 9 
man  bei  einer  nochmaligen  Untersuchung  der  hierher  gehöri- 
gen Gewächse  im  frischen  Zustande  noch  Unterschiede  in  der 
Zahl  und  Stellung  der  Staubgefässe  auffinden  wird,  die  mir 
bis  jetzt  entgangen  sind.  Wenn  man  Enckea  mit  Ottonia 
vereinigen  wollte,  würde  sie  auf  jeden  Fall  eine  besondere 
Abtheilung  derselben  bilden,  welche  sich  noch  ausserdem^durch 
Folia  digitincryia  auszeichnet, 

»  * 
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Die  mir  Vis  jetzt  bekannten  Arten  dieser  ncnen  Gattung 
sind  folgende: 

- 

1.   Enckea  unguiculata.  , 

Ramulis,  petiolis  foliisqne  ntrinqne  glabris,  bis  oblique 
orato-oblongis  Tel  oratis,  angustato-subacuminatis,  acumine 
obtriso,  rarim  obsolete  mucronulato,  basi  inaeqnaliter  rotnn- 
datis,  rarius  cordatis,  ima  basi  utrhiqne  revolutis,  5 — 7- 
nerriis,  subcoriaeeis ,  sobepunetulatis ,  laete  riridibus,  opacis, 
enbtns  pallidioribus  5  spicis  suberectis,  folinm  subaequanti- 
bus;  bracteis  spatbnlatis,  apice  suborbicolato-dilatatis  et  cu- 
Cullato-coucaYis*  stigmatibus  3,  abbreviatis ;  fructibus  sub- 
globoso- oratis,  tenuissime  birteilis}  semino  sulcato  -  penta- 

gono.  1  ^ 

Piper  nngnicnlatnm  Ruiz.  et  Pav.  Flor.  1.  34. 

t.  67.  &.  Vöhl.  Enum.  1.  331.  Wiüd.  herb.  694. 

Piper  celtidifolium  Desfont.  Cat.  414.  (Hamih. 

Prod.  2?) 

Piper  terminal«  Humb.  et  Kth.  AW  Gen.  1.  57. 
Wüld.  herb.  n.  695. 

Piper  discolor  Balbis  herb,  (in  Jamaica  Jegit  Bcr- 

tero.) 

Piper  celtidifolinm  Dietr.  Syst.  1.  694? 
Cresclt  in  America  calidiore  et  insulis.  %. 

Rami  dichotomi,  nodos! ,  teretiusculi,  e^siccati  ruguloso- 
Bubstriati  ramulique  glabri.  Folia  alterna,  pctiolata,  obKqoc 
otato-oblonga,  rarius  ovata,  angustato-subacuminata,  acu- 
mine  obtuso,  rarius  obsolete  mucronulato,  basi  inaequaliter 
xotundata,  rarius  cordata,  ima  basi  ntrinqne  revoluta,  reti- 
culato-5-,  rarius  7- nerria,  nervis  subtus  prominentibns, 
extimis  rix  quartam  partem  inferiorem  longitudinis  attin^en- 
tibus,  subcoriacea,  densissime  et  obsolctissime  pellucido-pnn- 

» 

■ 
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etulata,  ntrinqoe  glabra,  laete  viridia,  opaca,  eublos  palli- 
diora,  2  —  3-pollicaria,  9 — 13  lineas  lata«  Feiioli  3  —  4 
lineas  longi,  semiteretes, vix  canaliculati,  glabri,  nndi.  Sti- 
pulae  tn  apice  ramiilornm  conyolotae,  lanceolato-snbulatae, 
curvatae,  glabrae,  2'/*  lineas  longäe.  Spicae  oppositifo- 
liae,  solitariae,  peduncolatae ,  cylindraceae ,  obtusae;  rectiu- 
sculae,  soberectae,  —  2-pollicares,  rix  cras9itie  pennae 
columbinae;  peduneulo  4 — 5  lineas  longo,  glabro.  Bracteae 
spathulatae,  inferne  lineares,  eiliatae,  apice  suborbicnlato - di- 
lalatae,  coeuilato  -coneavae,  carnosolae  et  glabratae.  Stami- 
na  eircitcr  6,  ovario  circumposita.  Filamenta  iilifonnia,  gla- 
bra. Antberae  reniformes,  bilocnlares,  flarae;  locnlis  sub- 
globoso  -  ellipticis,  secundnm  longitudincm  dchiscentibns.  Ora- 
rinm  sessije,  ovatum,  hirtellum.  Stigmata  3,  se9silia,  ab- 
breviata,  obtnsa,  Fructus  parnra  approximati,  sessiles,  sub- 
globoso  -  ovati,  8tigmatibns  persistentibus  coronati,  tentiis- 
eime  nirtelli,  magnitudine  grani  sinapis,  ad  basin  filamcu- 
forum  rudimentis  6  sqnamaeformibus  partim  adnatis  cineti, 
piperato  -  aromatici.  Pericarpium  crassiusculiira.  Semen  sub- 
globoso  -  ellipticum,  snlcato  -  pentogonnm,  laeve,  laete  fo- 
ßcnm. 

Piper  pyrifolinm  ß  Opiz  in  Rcliq.  Haenk.3.  164# 
(t*  herb.  reg.  Beroh)  ex  Mexico  differt  a  snpra  descripto 
nonnisi:  foliis  basi  band  reyolutis,  cunetis  apice  inucronu- 
latis. 

2«   EncJcea  glaucescens. 

Ramulis,  petiolis  foliisqne  ntrinque  glabris,  bis  oblique 
oyato  -  oblongis>  angustato  -  subacuminatisj  aenraino  obtuso, 
mucronolatos,  basi  inaequalibus,  rotundatis  Tel  acutis,  ima 
l>asi  interdnm  ntrinque  reyolutis,  5-nerviis,  submcnibrana- 
♦ceis,  subepnnctulatiäj  glaucesceuti-yiridibus,  ppacis ;  spicis 
euberectis,  folium  subaequanlibos ;  bracteis  subrotuudis,  cu- 

IJr  Bd.  6t  Heft.    ;  38  ^ 

m 

« 
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cullato  -  concavis ,  glabris,  snbtilissimc  ciliolatis;  stigmati- 
bus  ....  fructibus  .... 

» 

Piper  glaucescens  Jacq.  Eclog*  \\2m  t .  76« 
Piper  geniculatam  Willd.  Enum.  Suppl.  3. 
Piper  nodulosum  Link*  Jahrb.  3.  62,  <Ejusd. 
Enum.  1.  3a.- 

Piper  dichotomum  Hort.  Paris,  olbn.  (fide  Jacq.) 

Patria?  %. 

Rarai  divaricato-dichotomi,  nodosi,  tcrete9,  striati  ra- 
mulique  glabri;  internodiis  1  —  po!liraribii9.  Folia  al- 
terna,  petiolata,  magis  miuiisye  oblique  ovato -  oblonga,  au- 
gustalo  -  subaenmiuata,  acumine  obtuso^  raucroiiulato,  basi 
inaequalia,  rotundata  yd  acuta*),  ima  basi  interdum  utria- 
que  leriter  revolula,  quinqueiierria,  nervis  subtus  prominen- 
tibus,  duobus  exterioribus  tenuioribus,  rix  quartaro  partem 
infimam  iongitndinis  attingenlibus ,  venulis  Iransversalilius  rc- 
ticulalis  obsolctis,  submenibranacea,  nlrinque  glabra,  den- 
sissime  et  obsolctissime  pellucido  -  puurtulata,  glaucescenti- 
viridia,  opaca,  subtus  pallidiora,  2  —  2%- polliearia,  10— 
12  Hneas  lata.  Pctioli  2 — 3  Üneas  longi,  seniiteretes,  tix 
canaliculati,  glabri,  nndi.  Stipulae  ia  apice  ramnlorum  par- 
vae,  convolutae,  lanceolato-stibulatac,  glabrae,  Tix  sesqoi- 
liueam  longae.  Spicae  opposilifoliae,  solitariae,  peduncula- 
lac,  cylindraccae,  rectiusculac ,  pollicarcs,  rix  cra9sitie  pen- 
nae  coltimbinae;  peduneulo  tix  4  lincag  longo,  glabro.  Flo- 
res  den9i.  Bracteae  sessilcg,  subrotundae,  curullato-conca- 
vae?,  glabrae,  subtilissime  ciliolatae.  Anthcrac  didyrao-re- 
niformeSj  bilocolares,  flavidae.    Pistillum  . . . .  Fructns...« 

Ab  E.  unguiculata  vix  dirersa  nisi  foliis  glauceacei- 
tibus. 


*)  Folia  ia  P.  noduloso  Link,  interdum  levtter  cordata. 
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3,  "EncJcia  discolor. 
Raranlts,  pcliolis  foliisqne  ntrinque  glabris,  obliqne  el- 
liptico-oblongis,  longe  acominatis.  acnmine  obtuso,  basi  in- 
arqnalibns  et  rotundatis  ibiqne  band  rerolntis,  5-nerviis,  - 
merabrauaceis,  dcnsissime  et  obsolete  pellncido-purictnlalis, 
natiatc  viridibtis,  opacis,  subtns  pallidioribns ;  spicis  tennis- 
simis,  laxifloris;  frnctiferis  folio1/»  brevioribus;  bracteis 
siibrotundis,  cncullato  -  concavis ,  basi  «ubtilissime  hirtelHs; 
sligmntibiis  3?,  abbrevtatis;  fructibus  remotinscolis,  subcla- 
valo-oblongis,  obtnsis,  umbonatis,  obsolete  pentagonis,  gla- 
bris; serainc  snlrato-pentagono. 

Piper  discolor  Schlechtend.  in  Linnaea  5.  74.  (t\ 
8.  in  herb.  reg.  Bcroh )  Hort.  Bot.  Berol.  1839. 

Crescit  in  Regno  Mexicauo.  t> 

Rami  diebotorai,  nodosi,  teretinsculi ,  striato-snlrati  ra- 
mulique  glabri.  Folia  alterna,  petiolata,  obliqne  elliptiro- 
oblonga,  longe  aeuminata,  acnmine  obtuso,  basi  inaeqnalia 
et  rotundata  ibique  band  rerolnta,  reticulato-5-nervia,  ner- 
▼is  subtus  prominentibns ,  extimis  multo  tenuioribus,  t!x 
qninlam  partem  infiraam  longiludinis  attingentibns,  membra- 
sacea,  ntrinqne  glabra,  densissime  et  obsolete  pcllurido- 
pnnctulata,  opaca,  satiate  viridia,  subtus  palüdiora,  23/4  — 
3-pollicaria,  14—16  lineas  lata.  Petioli  2— 3-lineas  lon- 
gi,  leyiter  canaliculali,  glabri«  Stipulac  minntae,  snbulatae, 
glabrae.  Spicae  oppositifoliac,  solitariae,  pedunrnlatac,  Eli- 
formes,  tenuissimae;  fruetiferae  1% — 13/4  pollicares,  recliu- 
sculae,  patulae;  pedunculo  semipollicari,  glabro.  Flores  ap- 
proximati.  Brarteae  sessiles  snbrotundae,  cucnllato-ronca- 
Tae,  crassiusculae,  externe  versus  basin  subtilissime  hirtel- 
lae,  Stamina  4?,  orario  cirenmposita.  Filamenta  glabra, 
basi  persistente«  Antberae  sobreniformes,  bilorulares.  Ora- 
ria  cylindraceo-oblonga,  glabra.    Stigmata  3?,  sessilia,  ab- 

,  38» 
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breviata,  rotundala.  Fructns  remotiuscnli,  rfcacht  perpendi- 
culariter  absque  stipite  insidentes  ,  subclavato  -  oblongi ,  ob- 
tusi,  stigmatum  yestigiis  umbonati,  exsucci,  obsolete  penta- 
gona et  rtigulosij  glabri,  iys  lineae  longi,  anisato -aroma- 
tici.  Semeu  fructni  conforme,  oblougura,  snlcato-pentago- 
num,  fascom,  lae?e. 

4.    Enclcea  blattarum. 

Ramulis  junioribus  petiolisque  subtilissime  hirtellis;  fo- 
lits  ellipticis,  acuminatis,  acamine  obtuso,  basi  subaequali- 
bus  et  acutis,  trinerriis,  interdura  snbtriplinerviis,  membra- 
naceiSj  glabris,  opacis,  subtilissime  pellncido  -  pnnctolatis; 
spkis  longe  pcdunculatis,  tcnnibus,  filiforraibus,  sublaxifloris, 
patulis,  folinm  superantibus;  bracteis  crassinsenli9 ,  trnncato- 
rotundatis,  subciliolatis ;  oTariis  Bubglobosis?  stigmatibus  3, 
crassiusculis ,  patentibus  5  fructibus  

Piper  blattarum  Spreng.  N.  Entd.  2.  100.  (v.  4. 
a  Bertero  lect.  et  a  Balbisio  t/tiss.) 

peperomia  Blattarum  Dtetr.  Spec.  1.  150. 
Piper  discolor  Wydler,  herb.  Portor ic.  n.  407. 
Crescit  iu  Insula  Portorico.  %, 

Rami  subdichotomi ,  nodosi,  teretes,  exsiceati  rngoso- 
striati,  glabri;  internodiis  1  —  2-pollicaribus*  ramoli  junio- 
res  subtilissime  hirtelli.  Folia  altcrna,  petiolata,  ellipüca, 
acuminata,  acumine  obtaso,  basi  subaequalia  et  acuta,  reti- 
culato-3-neryia,  intcrdum  neryulis  1  —  2  extimis  aneta, 
nerris  subtus  prominentibns,  uno,  rarius  2  supra  basin  nerri 
medii  prodeuntibus,  uude  folia  subtriplinervia,  merabrauacea, 
glabra,  subtilissime  pellucido-punctulata,  opaca,  3  —  3»/»- 
pollicaria,  16—19  lineas  lata.  Petioli  3—4  lineas  longi, 
snbcanaliculati,  nudi,  subtilissime  hirtelli.  Stipulae  in  apice 
ramulorum  parvae,  couvolulo  -  subulatae ,   subtilissime  lirtel- 
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lae.  Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  lange  pednncnlatae, 
tenues,  filiformes,  2 y9 - pollicares ,  patnlae;  pednnculo  8  li- 
neas  longo  rhachique  snbtilissime  hirtellis.  Flores  remotiu- 
scnli.  Bracteae  parrae,  crassioscnlae,  sessiles,  trnncato-ro- 
tundatae,  glabrae?,  obsolete  ciliolatae?,  slamina  qnot?  fila- 
menta  filiformia,  crassiuscula,  glabra,  persistentia.  Antherae 
cum  filamento  conti  nuae,  snbreniformes,  bilocnlares,  ntrinque 
sccnndum  longitudinem  dehiscentes.  Ovarinm  sessile,  sub- 
globosum,  glabrnm.  Stigmata  3,  sessilia,  crassiuscula,  ob- 
loriga,  obtasa,  patentia.  Frnctns  •  .  .  «  (Descriptio  secun- 
dum  specimen  Wydlerianum.) 

Ramuli,  pelioli,  pedunculi  et  rh actis  spicae  in  speci- 
minc  Berteroana  pcrspicnius  birtelli,  spicae  sublripollicarcs. 

5.   Enchia  ceanothifolia. 

Ramulis  snbtilissime  hirtellis;  foliis  oblique  sobrotundo- 
dvatis  vel  snbrotundo-ellipticis,  acuminatis,  aenmine  acu- 
tiusculo,  basi  inacqiialiter  rotundatis  vel  acutis,  5-nerviis, 
membranaeeis ,  pellucido -punetulatis,  opacis,  snpra  satiate 
viridibus'et  glabris,  subtus  pallidioribus,  in  nervis  petiolis- 
que  hirtello-pubcrnlis;  spicis  patenlibtis,  folio  */s  breviori- 
Ws;  bracteis  subconchaeformibns,  rotnndatis,  snpra  glabris, 
Bobtus  hirtellis;  stylo  brevissimo;  stigmatibns  3 — 5,  recur- 
▼atis;  frnctibns  subgloboso  -  ovatis,  stylo  mneronatis,  glabris; 
semine  inacqnaliter  tetragono. 

* 

Piper  ceanothifolium  Humb.  ei  Kth.  Nov.  Gem. 
1.  56. 

Creseit  in  Nora  Andalnsia  (Humb.)  et  in  Brasilia  prope 
Rio  Janeiro.  (Gaudichaud  et  Luschnath.)  *r> 

Rami  nodosi,  teretea,  striato  -  sulcati ;  ramuli  subtilissime 
hirlclli;  internodiis  P/a — 2Va- pollicaribus.  Folia  altcrna, 
petiolata,  oblique  subrotundo  -  ovata  vel  subrotundo -eliiptica, 
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amminata,  acnmine  acutinsculo ,  basi  inaequaliter  rotondata 
Tel  acuta,  reticulato -quiiiquencrvia,  nervi  s  siibtus  promiueu- 
tibus,  extimis  versus  tcrtiam  partera  inferiorem  loogiladiais 
evanescentibus,  mcmbranacea,  densissime  et  subtilissime  pel- 
lucitlo  -  punctulata,  opaca,  svpra  saliate  viridia  et  glabra, 
subtus  pallidiora  inqne  nervis  hirtello- puberula,  3ya  —  4- 
poüicariä,  25  —  30  liueas  lata,  Petioli  2 — 5  lineas  longi, 
c<inaliculati,  nudi,  hirtello -puberuli.  Stipulae  iu  apice  ra» 
mulonim  minutae,  convoluto -sobulatae,  hirtellae,  Spieae 
oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  patentes;  floriferae 
cylintlraccae,  crassitie  pennae  passerinae,  pollicarcs;  fructi- 
fe.rae  1  —  2*/a  poll.  longae,  crassitie  pennae  gallinaceae; 
peduuculo  4  —  5  lineas  longo,  snbtilissime  hirtello.  Flores 
densi.  Bracteae  sessiles,  subconchaeformcs,  latae,  rotunda- 
tac,  carnosulae,  snpra  glabrae,  subtus  hirtellae.  Stamiua 
quot?  Filaraenta  filiformia,  crassiuscula,  glabra,  persisten- 
tia.  Antlicrae  subreniformes,  biloculares.  Ovarium  sessile, 
snbgloboso-ovatum,  glabrum.  Stylus  brevissimus,  crassos. 
Stigmata  3  vcl  5,  crassiuscula,  recurvata.  Fructus  densius- 
culi,  sessiles,  subgloboso-ovati,  stylo  brevissimo  crassiasculo 
etigmateque  triplici  coronati,  laeves,  glabri,  crassitie  grani 
minoris  sinapis.  Semen  ellipticum,  acutiuSculnm,  inaequali- 
ter tetragonutn,  laete  fuscum,  laeviusculum.  (Descriptio  se- 
cundum  specimen  Humboldtiannm.) 

In  speciminibus  brasiliensibns  folia  obsoletins  pellocido- 
punctulata,  interdum  subtus  inter  nerros  subtiüssime  hirtello* 
puberula;  spicae  fructiferae  2 — 21/a-pollicares,  crassitie 
pennae  anserinae  tenuioris;  fructus  magis  globosi,  stigtnati- 
bus  sessiübus  coronati. 

Differt  a  sequente  nonnisi  foliis  qninqnencrviis. 
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6.  Enckia  plant  aginea. 
Ramnlis  hirtellis;  foliis  obliqne  ovatis  Tel  ellipticis,  acn- 
minatis,  acumine  obtnso,  iuterdnm  mucronulato ,  basi  inac- 
qnaliter  rotnndatis  vel  snbcordalis,  7-nerviis,  sobtilissime 
pellncido-pnnctalatis,  merobranaceis,  snpra  satiate  viridibns, 
glabris,  nitidis,  subtus  pallidioribu9  inque  nervis  <ft  pctiolis 
hiriello-  pnhcsceiitibns;,8picis  rectiusculis,  tenuibns,  folio  % 
brcvioribos;  bracteis  conchaeforraibns,  glabris,  ciliolatis;  stig- 
matibns  3,  sessüibus,  rccurvatis;  fructibus  subgloboso -  o?a- 
Iis,  glabris;  scmine  elliptico,  snbtetragono. 

Piper  plan  tag  ine  um  Lam%  Illust*  1«  80.  Vöhl» 
Enum.  1.  330. 

Piper  medium  Jacq.  Coli.  1.  141.  Ejusd.  Ic.  1. 
U  8.  Willd.  Enum.  47. 

Piper  sy ringaefolium  Balbis  in  herb,  reg.  BeroL. 
e  Guadalupa. 

t 

Crescil  in  Insnlis  Caribaeis,  nee  non  in  regno  Mcxi- 
cano.  "fr 

Rami  diebotomi,  nodosi,  tereles,  striati,  glabri;  ramuli 
hirtelli ;  internodjis  1  i/2  —  2  */i  -  pollicaribus.  Folia  alterna, 
petiolata,  oblique  ovata  Tel  elliptica,  aeuminata,  aenminc  ob- 
tnso, interdnm  mucronulato,  basi  inacqualia,  rotundata  vel 
obsolete  cordata,  septemneryia,  nervis  subtus  prominentibus, 
extirais  obsoletis,  raembranacea,  subtijissiine  pellucido  -  pnn- 
ctulata,  supra  satiate  viridia,  glabra,  nitida,'  subtus  palli- 
diora  inque  nervis,  interdum  quoque  in  vcaulis  transvcrsali- 
bns  hirtello-pubcsccntia,  3  y3-pollicaria,  24  —  26  lineas 
lata.  Pctioii  4  —  6  lineas  longi,  canalicnlati ,  nudi,  hirtello- 
pubescentes.  Stipnlae  in  ramulis  conTolulo- lineares,  acutae, 
hirtellae,  4  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariai«, 
peduneulatae,.  ercctinsculae;  floriferae  tenues,  sesquipollica- 
rce  ;  fruetiferae  crassitie  pennae  anseriuac  tenuioris.  Florcs 
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densi.  Bracteae  sessiles?,  conchaefonnes,  crassiusculae,  gla- 
brae,  ciliolatae.  Stamina  .  .  .  .  filaracnta  filiformia,  cras- 
siascula,  glabra,  per9istcntia.  Antherae  renifofmes,  bilocu- 
lares.  Fistillum  •  •  .  fructus  densi,  sessiles,  subgloboso« 
ovati,  strgmatibus  tribus  crassinsculis  recurtatis  coronati, 
laeves,  glabri,  piperato-aromatici ,  magnitudine  grani  mino- 
ris  sinapis.  Semen  ellipticum,  obtusiusculnm,  irregnlariter 
angulatum,  lacviascolum,  lade  fu9cum.  (Descriptio  juxta 
specimen  cultum  Horti  Bot.  Paris.) 

Snppetit  in  herb.  reg.  Berol.  specimen  in  Insnla  St.  Cruz 
lectum,  ab  Hornemannio  missnm,  foliis  subtus  glanratis  (an 
hm*  P.  Amalago  S  wortz*  [et  7  Idtnn»^  in  herb*  JVilld^  jb« 
684?). 

7.   Enclcial  stipidaceä. 

Ramulis  petiolisque  tenuiter  canescenti -toraentosis;  foliis 
erato-subrotundis,  acuminatis,  basi  subaequaliter  ej  leviter 
cordatis,  11 -nerviis,  membranaeeis,  epunctnlatis,  opacis,  utrin- 
que  molliter  hirteilig,  subtus  densins  et  canescentibus ,  supra 
eatiate  viridibns;  (spicis  folio  triplo  brevioribus;  baccis  pa- 
tcutissimis,  pedicellatis ,  glabris.  iide  Opiz.). 

Crescit  in  Regno  Mexicano.  % 

Ramuli  nodosi,  teretinscnli  petioliqne  tenuiter  canescenti- 
tomentosi,  internodiis  l'/a  —  2 -  pollicaribus.  Folia  altern  a, 
petiolata,  ovato -snbrotonda,  acuminata,  basi  subaeqoalia  et 
feyiter  cordata,  reticulato -11 -nervi a,  nervis  subtus  prominen- 
tibus,  exterioribns  obsoletis,  Tcunlis  subpellucidis ,  merabra- 
nacea,  cpunctalata,  ntrinque  molliter  hirtella,  subtus  densins, 
opaca,  supra  satiate  yiridia,  subtus  canescentia,  4  —  4l/f- 
pollicaria,  — 3Vu  poll.  lata,  Fetipli  1  —  l1/«  Poll,  longi. 
Gemma  terminalis  elliptico- oblong*,  tenuiter  canescenti -to- 
mentosa,  2-lineas  longa.  Spicac  .  .  .  (Descript.  jnxta  spe- 
cimen sterile  Opizianum  in  herb,  reg»  Berol.) 

An  generis?  an  familiae? 
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*  8.   EncJna  cdHfornica. 

Ramnlis,  petiolis  foliisque  glabris,  bis  subrotundo-ova- 
tis,  acuminatiSj  acomine  obtuso,  basi  inaeqnalitcr  et  leviter 
cordatis,  7-neryiis,  mcmbranaceis,  epunctulatis,  opacis,  sob- 
tns  palüdioribus;  spicis  rectis,  tenuibus,  folio  dimidio  brevio- 
ribus',  laxifloris;  bractcis  concbaeformibns,  ro  argine  birtellis; 
stigmatibas  3?,  crassiusculisj  fructibus  .  .  .  . 

Piper  californicum  Opiz  in  Presh  Reliq*  Haenl\ 
3.  160.       *.  in  herb.  reg.  BeroL) 

Crescit  in  California.  % 

Ramuli  nodosi,  teretes,  striati,  glabri;  interaodiis  ses-  , 
qni-bipollicaribus.  Folia  alterna,  pctiolata,  subrotondo-ova- 
ta,  acuminata,  acumine  obtuso,  basi  aequalia  et  leviter  cor- 
data,  reticulato-septemnervia,  nerris  subtus  prominnlis,  ex- 
timis  obsoletis,  Tenulis  snbpellucidis,  membranacea,  cpun- 
ctulata,  utrinque  glabra,  opaca,  subtus  pallidiora,  2% — «M/4- 
pollicaria,  l»/4  ~  2  Vs-poHices  lata.  Petioli  5  —  6  lineas 
longi,  canaliculati ,  nudi,  glabri.  Stipulae  in  ramulorum 
apicibus  oppositifoliae ,  conrolutae,  glabrae,  2*/a  lineas  Ion- 
gae,  caducae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduncula- 
tae,  tenue9,  rectae,  pollicares;  rbacbi  adpresso -pilosiuscnla; 
pedunculo  3  —  4  lineas  longo,  glabro.  Flores  remotiusculi. 
Bracteac  parvac,  concbaeformes,  margine  birtellae.  Stamina 
'  quot?  Filamcnta  glabra,  persistentia.  Antberae  renifornies, 
biloculares.  Ovarinm  sessile,  ovatum,  glabrum«  Stigmata  3?, 
sessilia,  crassiuscula ,  obtnsa«  (Descriptio  juxta  spccimen 
Opizianum. ) 

9.   Enckia  orthostachya. 

Ramulis,  petiolis  (foliisque  utriuqne  glabris,  bis  oblique 
obovato-ellipticis ,  acuminatis,  basi  aequalibus  et  in  petiolnm 
angustatis,  5  —  7-neryiis,  subcoriaceis ,  junioribus  obsolete 
pellucido-punctulatiö,  opacis,  supra  satiate  viridibus,  sub- 

■  * 
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las  pallidioribas,  spicis  secundis,  patent  issimis,  rectis,  folio 
i/3  brevioribos;  bracteis  conchaeformibus,  glabriuscnlis;  stig- 
matibus  3  (et  pluribus?),  abbrcriafis,  recurrato  -  patoüs; 

fructibus  

Piper  orthostachrum  Kth.  o/cm« 

Crescit  in  Brasilia  meridionali ,    prope  F*>  da  fealena 
(Sellow  legit).  t) 

Ramuli  nodos! ,  teretes,  sulcato-striati,  glabri;  inlerno- 
diis  IY4  —  21/9-pollicaribus.  Folia  alterna,  pctiolata,  obli- 
que obovato-elliptica,  acuminata,  basi  aequalia  et  in  petio- 
lum  angustata,  rcticulato-7-uervia,  nervis  sobtas  prominen- 
tibus,  extimis  obsoletis  Tel  nullis,  subcoriaeeo  -  membrana- 
cea,  utrinqne  glabra,  jnuiora  obsolete  pellucido-punctolata, 
adulta  epunctulata,  opaea,  supra  satiate  riridia,  subtos  pal- 
lidiora,  41/«  —  5- pollicaria,  26-^27  lineas  lata.  Petioli 
rix  5  lineas  longi,  nudi,  glabri.  Stipnlae  in  apice  ramulo- 
rum  convolutae,  subulatae,  giabrae,  2  litieas  longae.  Spi- 
cae  oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatac ,  secaadae,  paten- 
tissiraae,  rectae,  cylindraceae,  obtnsae,  crassitie  pennae  co- 
lumbinae,  2ya —  3-pollicares;  pedoncalo  4  —  6  lineas  Ion- 
g0)  glabro.  Flores  densi.  Bracteae  snbsessiles,  conchaefor- 
mes,  glabriusculae.  Stamina  quot?  Antherae  subdidymo- 
reniforines,  biloculares.  Ovarium  sessile,  ovatum,  glabram. 
Stigmata  3  rel  plura?,  sessilia,  abbreviala,  obtasa,  reciir- 
yato-patula.   Froctas  •  •  •  , 

10.   Enchia  laevigata» 

Kamulis,  petiolis  foliisqne  utrinqne  glabris,  bis  oralo- 
oblongis,  longe  acnmiuatis,  acuraine  obtnso,  basi  aeqnalibus 
H  rotundatis,  7-,  junioribus  5-neryiis ,  subcoriaeeo -membra- 
naccis,  obsolete  pellucido  -  puuctulalis ,  laete  viridibus,  niti- 

1 

disj  spicis  froctiferis  rectiosculis ,  folio  4  —  5-plo  breriori* 
bus,  bracteis  .      .  fructibus  remotiuseulis,  ovato-ellipticis, 

■    •  ! 
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stjlo  brcrissimo  stigmatibusque  3  —  5  abbreviatis  «oronatis, 
glabris;  serainc  sulcato  -  3  —  5-gono# 

Piper  laevigatom  Humb.  e£  Kth.  Nov.  Gen.  1. 
56.  *.  3./.  7— 15. 

Piper  attennatum  WiUd.  herb.  n.  690. 
Piper  smilacifolium  WiUd.  herb.  n.  691.  fol.  3? 
Piper  unguicnlatum  Poepp.  in  herb.  Lucacanol 
Crescit  ad  Rio  Magdalena.  t> 

Ramuli  nodosi,  tcretes,  striati,  glabvi;  internodiis  2  

2*/t- pollicaribus.  Folia  altcrna,  pctiolata,  orato - oblonga, 
longe  acnrainata,  acumine  obtuso,  basi  aequalia  et  rotundata, 
reticulato  -  Septem- (juniora  Ö-)  ncrvia,  nervis  utriuque  pro- 
minenlibus,  extirai3  obsoletis,  snbcoriacco-roembranacea,  Mrin- 
que  glabra,  laete  viridia,  nitida,  obsolete  et  subtilissime  pel- 
]ucido,-pnnctulata,  8l/a  —  9~pollicaria,  38/4  poll.  rel  parum 
latiora.  Pctioli  7  —  12  lineas  longi,  canaliculali,  nudi,  gla- 
bri.  Stipulac  in  apice  ramulorum  conrolntae,  lanceolato- 
snbulatae,  glabrae,  Tix  duas  lineas  longae.  Spicae  oppositi- 
foliae,  solitariae,  peduncnlatae;  frnctiferae  rectinsculae,  cras- 
sitie  pennae  anserinae  tenuioris  2y4  poll.  longae;  pcduueiilo 
4—5  lineas  longo,  glabro.  Fructus  remotiusculi,  sessiles, 
orato -elliptici,  stylo  brerissimo  crassiuscnlo  stigmatibnsque 
3  —  5  abbreviatis  obtusis  coronati,  obsolete  granuloso- tuber- 
enlosi,  glabri,  magnitudine  graui  miuoris  Cannabis,  singuli 
ad  basin  filamentorum  rudimentis  pluribus  (5?)  apice  capi- 
tellato-incrassatis  stipati,  bractea  minuta  suffnlti.  Pcricar- 
pium  tenue,  piperito-aromaticum.  Semen  ellipticuro,  obso- 
lete sulcato  ^  tri  -  pentagonum,  laeye,  castaneo-fuscum. 

11*   Enckia  tenuis. 
Ramulis  glabris?  junioribus  pnberulis;  foliis  ovato-ob- 
longis  Tel  oblongis,  longe  angustato-acuminatis,  basi  in- 
aequalibus  et  rotuudaüs  6-nerYÜs,  subcoriaceo - membraua- 
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ceis,  otriaqoe  glabris,  sobtus  in  nerns  rix  pubernlis,  sab- 
tilissime  pellacido-panctalatis,  laeteviridibus,  nitidis,  sub- 
las  pallidioribas;  petiolis  hirtellis;  spicis  erectinscalis,  tewi- 
MU3,  folio  4  — 5-plo  brevioribns;  bracteis  conchaeformibus, 
•:Iliolatia;  sligmatibus  .  •  .  •  fructibus  •  .  . 

Piper  tenue  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1.66.  Willi 
herb.  n.  68^ 

■ 

Piper  leptostach yom  Willd.  Kerb,  I.  c. 

ß  angusti  folia*  foliis  lanceolaiis ,  angustato-acusü- 
uatis,  basi  subaeqnalibus,  obtusis  vel  acuta. 

Piper  tenue  Schlechtend.  et  Chamüso  in  Linnaca 
6,  353.  (v.  sp.  in  herb.  reg.  Berol.) 

Creseit  in  ripa  Hominis  Magdaleuae;  yar.  /?.  prope  Mi- 
santla  Mexicauorom.   (Schiede.)  %. 

Ramali  exsiccati  angulati,  striati,  glabri;  juveniles  po- 
bernli ;  internodiis  2 —  3  -  pollicaribus.  Folia  alterna,  petio- 
lata,  ovato-oblonga  Tel  oblonga,  longe  angustato-acuminaia, 
basi  inaequalia  et  rotnndata,  reticnlato  -  5  -  »erria,  nenis 
utrinque  prominentibus,  extimis  obsoletioribos ,  subcoriacw» 
membranacea,  nlrinqnc  glabra,  snbtus  in  neryis  rix  pube- 
rula ,  subtilissime  pellocido- puncto  lata,  laete  viridia,  nitida, 
snbtos  pallidiora,  5 — 6ya  pollicaria,  18 — 24  lineas  lata. 
Petioli  3  lineas  longi,  canalicnlati,  nndi,  birtclli.  Stipolae 
oppositifoliae,  convolotac,  lanceolatae,  snbulatae,  corratae, 
glabrae,  longitndine  petioli.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae, 
peduucnlatae,  erectiusculae,  tennes,  vix  crassilie-  pennae  pas- 
serinae,    sesquipollicares ;    pedoncnlo  seraipollicari,  glabro. 

Flores  densi.    Bracteae  conchacformes ,  crassinscnlac,  ciüt- 

-  - 

latae.  Antherae  reniformes ,  bilocolares.  Pistillom  .  •  • 
Fructus  ... 

Pescriptio  varietalis  ßi 

Rami  dichotomi,  nodosi,  teretes  ranlnlique  glabri;  inter« 
nodüs  %  —  1  Vs-po^caribus.   Folia  altcrna,  petioJafta,  lan- 
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ceolata,  angnstato-aeuminata,  basi  sabaeqoalia,  obtnsa  vcl 
acuta,  reticulato-quinqnenerria,  nervis  snbtns  (ncc  utrinqae) 
prominentibus,  extimis  obsoletis,  membranacea,  ntrinque  gla- 
bra,  obsolete  et  snbtilissime  pellocido-pnnctnlata,  laete  yiri- 
dia,  opaca,  eubtus  rix  pallidiora,  3  —  5- pollicaria,  6  — 
lOlineas  lata.  Petioli  2  — 3  lineas  longi,  midi,  glabri. 
Stipulae  in  apice  ramolornm  conrolutae,  filiformes,  apice 
curvatae,  glabrae,  yix  lineam  snperantes.  Spicac  oppositi- 
foliae,  solitariae,  pedincnlatac,  tenaes,  rectae,  patulae,  fili- 
formes, semipolHeares;  frnctiferae  crassitie  pennae  colnmbi- 
nae,  subpollicares ;  peduuculo  2 —  3  lincas  longo,  glabro. 
Bracteae  conchaeformes?,  glabrae?«  Stamina  .  .  .  Autberae 
reniformes,  biloculares.  Fructus ,  densi ,  sessiles,  snbgloboso/- 
ovalr,  stigmatibos  3 — 4?  crassiuscnlis  breribiis  obtusis  coro- 
nati,  glabri,  magnitndine  graui  Papareris  dobii.  Pericarpitim 
crassinseolum.  Semen  subellipticum,  quadrangulare?,  lacto 
ftiscum. 

12.   Enclia  smiJacifolia.  ' 

Ramnlis,  petiolis  foliisque  glabris,  bis  obliqne  ovato* 
ellipticis,  acuminatis,  basi  inaequalibus  et  acniinsculis  ?  7- 
neryiis,  subcoriaceo -raembranaceis ,  obsolete  pellucido-  pun- 
ctulatis,  laete  viridibus,  nitidis;  spicis  (frncliferis)  rectiuscu* 
lis,  folio  3  — -  4-plo  brevioribns;  bracteis  apice  cncnljato- 
dilatatis,  glabris;  fructibus  Bubgloboso- ellipticis,  glabris; 
semine  aulcato  -  tetragono. 

Piper  smilacifolinm  Humb%  et  Kth.  Nov.  Gen.  I. 
56.  WiUd.  herb.  n.  691.  foh  1.  2. 

Crescit  prope  Caripe  Cnmanensiom.  "r). 

Ramnli  nodosi,  teretes,  striati,  glabri;  internodiis  llf% 
—  3ya-pollicaribns.  Folia  alterna,  petiolata,  obliqne  ovato« 
elliptica,  aenminata,  basi  inaeqnalia  et  aeätiuseula,  reticu- 
lato  -  7-nervia,  nerris  sublus  promiaentibos ,  extimis  obso- 
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letis,  sobcoriareo-membranaeea,  ntrinqne  glaberrima,  sultU 
lissime  et  obsolete  pellocido-pnnctulata,  laete  riridia,  nitida, 
6% — 9- polticaria,  31/« — 4%  poll.  lata.  Petioli  5  li- 
neas longi,  nudi,  glabri.  Stiptilae  in  apice  ramnloram  fon- 
rolntae,  orato-lanceolatae,  cnnratae,  glabrae,  2  lineas  Job- 
gae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pedtiucolatae;  frurti- 
ferae  cjlindraceae,  recttuscnlae,  crassitie  pennae  gallinaceae, 
23/4  pollieares;  pedancnlo  5  lineas  longo ,  glabro.  Frnetns 
densi ,  sessiles,  snbgloboso-elliptici,  stigmatibns  pcrsislen- 
«ibos  coronati,  glabri ,  magnitndine  grani  sinapis  minoris, 
singuli  bractea  lineari  apice  cncollato-dilatata  glabra?  sn f- 
folti.  Pericarpiom  tenoe*  Seinen  ellipticum,  snlcato-telra- 
gonum,  laeTe,  castaneo-fuscnm. 

■ 

13,   Enclcia  lata* 

Ramnlis,  petiolis  foliisqne  ntrinqne  glabris,  bis  snbre- 
tondo  -  oratio ,  longe  aenminatis,  basi  acqiialibns  et  trnncalo- 
rotuudatis»,  9-nrrYÜs,  epnnctulatis ,  snbcoriacco  -membrana- 
ceis ,  nitidis ;  spicis  .  .  .  .  . 

Piper  latum  Hutnb.  et  Kunth.  Nov.  Gen.  1.  57. 
Willd.  herb.  n.  692. 

. 

Crescit  ad  ripas  Hominis  Magdalenae  (et?  in  Insnla  Lo- 
zontae). 

Rainuli  teretes,  glabri.  Foüa  snbrotuudo- ovata,  longe 
acnminata,  basi  aequalia  et  trtincato  -  rotundata,  rcticulato- 
9-ncrvia,  nerris  stibtus  promincntibus,  extimis  obsoleliori- 
bii«*,  snbcoriaceo-  membranaeea,  cpunctulata,  9-polliraria, 
63/4  pollices  lata.  Petioli  pollieares,  glabri,  interne  slipnU 
convolula  per  dorsoro  adnata  aueti.   Spicae  haud  suppetuut. 

14»   Enckta  dubia. 
Ramnlis  foliisqne  utrinqno  glabris,  bis  oblique  orato- 
oblongis,    acuminatio,   basi  sobacqualibits,    rotundaits  vel 


i 
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letissime  cordatia,  subquinqnenerviia  (vel  potius  subeeptu- 
plinerriis),  membranaceis,  pellncido-ponctulatia,  opacis;  pe- 
tiölia  nudis,  aubtiliaaime  hirtellis;  apicis  fructiferis  tenuibns 
clougatis,  foliura  auperantibns;  bracteis  peltatia,  ciliato-vil- 
losis;  fructibus  densiusculis ,  depresso-globosis,  glabriaj  se- 
mine conformi,  laeti. 

Piper  Poiteanum  Kth.  olim. 
Crescit  in  Guiana  gallica.  (Poiteao  legit.)  t> 
Ramuli  nodosi,  teretiusculi ,  laeves,  atomulia  albidis  pun- 
ctuliformibus  conspersi,   glabri.     Folia  altern  a,  petiolata, 
oblique  ovato-oblonga,  acuminata,  basi  subaequalia  et  ro- 
tundata,  levissime  cordata,  ima  basi  acuta,  reticulato - mem- 
branaeea,  subtilissime  pellucido-punctulata,  utrinqne  glabra, 
supra  satiate  viridia  et  opaca,  subtu9  pallidiora  3%  —  4- 
pollicaria,  19  —  20  lineas  lata;  yenae   primariae  utrinque 
trea,  ex  hia  duae  baailarea  (extima  obsoleta),  uua  e  nervo 
medio  alte  prodiene,  omnes  neryuaque  medius  subtua  promi- 
nentes«   Petioli  semipollicares,  canaliculati ,  subtiliaaime  hir- 
telli.   Stipulae  •  •  •  •    Spicae  oppoaitifoliae,  aolilariae,  pe- 
dunculatae,  patentiaaimae,  5  —  5%- pollicarea,  tenues,  cras- 
siiie  ponnae  paaserinae;  fructiferae  crassiores,  craaaitie  pen- 
nae  gallinaceae;  pedunculo  3  —  4  lineas  longo,  glabro.  Flo- 
ra denai.    Bracteae  peltatae,  margine  ciliato<-villoaae.  Sta- 
mina  •  .  ,  filamenta  filiforraia,  glabra,     Antherae  didymo- 
reniformea,  .bilocularea,     Fructua  denaiusculi,  aeaailea,  de- 
presso-globoai,  stigmatibua  3  abbreriatia  craaaiusculis  obtu- 
sis  coronati,  glabriuaculi ,  laeyes,  roagnitudine  grani  papaye- 
ris,   piperito-aromatici.    Pericarpium  craaaiusculum.  Semen 
fructui  plane  conforme,  depresso  -  globosum  (haud  angula- 
twn),  laeve?,  laete  fuscum. 

Piper  geniculatum  Stuart  z.^  P.  tuberculalnm 
Jacq.y  P#  eucal jptifolium  Rudge,    P.  oblongem 

- 
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Cham,  et  SchJecJitend.  (exch  «y*.)>  P.  secundum  Ruiz* 
et  Puv.f  P.  citrifoliom  Lern.,  P.  aduncnm  Li«*.,  P. 
oeltidifolium  Hu.nb*  et  Kth.,  P.  angustifoliura 
Ruiz.  et  Pav*j  P.  sc  ab  mm  Paepp.  (nec  Ruiz.  et  Bu.) 
und  viele  andere,  noch  nicht  publicirte  Amerikanische  Pfeffer, 
arten  habe  ich  gleichfalls  zu  einer  besondern  Gattung  unter 
dem  Namen  Steffensia  erheben  zu  müssen  geglaubt.  Sie 
zeichnet  sich  dnrch  seitlich  zusammengedruckte,  sehr  dicht 
in  Ringen  oder  Spirallinien  gestellte  Fruchte  aus.  Die  un- 
ter diesen  befindlichen  schuppenartigen  Bracteen  sind  bald 
schildförmig ;  gestielt,  'dreieckig  und  am  Rande  dicht  ge- 
zimpert, bald  nach  ;oben  eingebogen,  muschdformig  und 
meist  unbehaart.  Die  Zahl  der  Narben  ist  3,  selten  2,  die 
der  Stanbgefasse  dagegen  scheint  4  bis  5  zu  sein  *).  Bei 
Benennung  dieser  neuen  Gattung  bin  ich  dem  dringenden 
Wunsche  gefolgt,  meinem  hochverehrten  Collegen,  Herrn  Prof. 
Dr.  Steffens,  dessen  tiefe  Studien  auch  mit  glücklichem 
Erfolg  die  Botanik  umfassen,  einen  schwachen  Beweis  mei- 
ner innigen  Hochachtung  und  Anhänglichkeit  zu  geben.  ^ 

■ 

,  Die  Merkmale  dieser  Galtung,  welche  sich  durch  Schreib- 
art und  Aussprache  hinlänglich  von  Stevensia  und  Stcvcnia 

unterscheidet,  sind  folgende: 

■ 

* 

*)  Wenn  überhaupt  die  Untersuchung  trockner  Gewächse  einige 
Schwierigkeiten  darbietet,  so  werden  diese  bei  den  Piperaceea 
noch  dadurch  vermehrt,  dass  hier  die  Blüthen-  und  Finch tt heile 
oft  überaus  klein  und  von  sariiger  Beschaffenheit  sind,  auch  durch 
das  Pressen  ihre  natürliche  Lage  verändert  haben.     Man  darf 

■ 

sich  daher  nicht  wundern,  dass  mir,  zumal  bei  denjenigen  Ar- 
ten, welche  blos  in  einzelnen  Exemplaren  vorlagen,  und  nicht 
ohne  eine  theilweise  Zerstörung  untersucht  werden  konnten,  oft 
die  Zahl  und  Stellung  der  Staubgefüsse,  auf  die  es  in  dieser  Fa- 
milie ankommt,  unbekannt  geblieben  sind. 


- 
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STEFFENSIA. 


Flores  sessilcs,  rhachim  densissimc  obtegcntcs  annnlatim 
yel  spiraliter  dispositi,  hcrmaphroditi ,  nndi,  infcrnc  magis 
minnsye  connati,  singoli  bractca  8uffulti.   Bracteae  aut  apico 
inflexo-peltatae,  marine  ciliato  -  fimbriatae ,  aat  inflexo-cn- 
callaUc,  snbconcliaeformes,  plernmqne  glabrac.     Stamina  3 
—  5?,  pistillo  circnmposita?    Filamenta  pcrsistentia.  An- 
therae  apice  filamenti  insidenteB,  bilocnlares,  ovatae  yel  re- 
niformes.    Ovarium  eessile  nniovnlatum;  oyulo  erccto,  ortho- 
tropo*.   Stigmata  3,  rarissime  2,  sessilia,  plcroraqne  snbu- 
lato-filiformia,  recurvata.    Frnctns  rhachim  densissime  ob- 
tegcntcs,   annnlatim  rcl  spiraliter  dispositi,  inferne  magis 
minnsve  connati,  prcssione  mntna  lateribns,  pracserlim  ba- 
siraversns  compressi,  bracteis  persistentibns  snlTnlti,  obovati, 
oboyato  -  qnadrati  vel  parallelopipedci ,    vertice  rotnndato- 
trnncati,  vcstigiis  stigmatnm  umbilicati.     Pericarpinm  lateri- 
bns  tenne ,  vertice  carnoso  -  crassinsculum.     Semen  frnctui 
snbconforme,  pericarpio  adhaerens,  lateribns,  praesertim  ba- 
sim  versus  compressnm,  leyiter  nmbonatnm,  basi  cmargina- 
tnm,  lacve  vel  snbtilissime  rcticnlato  -  scrobiculatom.  Test« 
tennissima,  albnmini  adnata.   Aibnraen  semini  conforme  doro- 
farinosum,  alb.im,  vertice  pro  reccptionc  sacculi  cmbryonalis 
excayatum.  —   Frutices  vel  svffrntices  Amcricae  mcri- 
dionalis^  ramis  nodosis.    Folia  alter  na  y  pennt.,  rar  ins 
digitinervia,  saepissime  inaequilatera  vel  obliqua,  Semper 
integra  et  intcgcrrima ;  petiolo  nudo  vel  rarius  utrinquc 
membranaceo-alato.   Stipulae]oppositifoliae  vel  in  apice 
ramulorum  terminales,  interdum  axillares  et  petiolo  per 
dorsum  adnatac.   Spicae  opposüifoliae ,  solitariae  17o- 
res  juveniles  saepe  per  quincunces  dispositi. 
Charactcr  differcntialis. 

Mr  Bd.  6«  Heft.  3g 
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Flores  sessiles.  Stamina  3  —  5?.  Antberae  bilocnlarev 
Stigmata  3  (rarissimc  2),  sessilia.  Fructus  rhachim  dea- 
sissime  obtegentes,  annulatim  Tel  spiraliter  dispositi,  iiiferne 

■ 

magis  minus  connati,  pressione  matna  lateribus,  praesertim 
in  ferne  compressi.  Semen  fructai  conforme,  lateribus,  prae- 
sertim basim  versus  oompressum. 

Species  a  me  risae. 

J.  Species  Piperi  tuberculato  Jacq.  (Steffensiac 
tubercnlatae)  propinquae.  —  Folia  plerumque  basi 
valde  inaequalia,  glabrata. 

1.   Steffemia  xylopioides. 
Ramulis  foliisqne  utrinque  glabris,  bis  lanceolatis,  aca- 
minatis,  basi  valde  [inaequalibus  ibique  rotnndatis  Tel  aen- 
tiusculis,  membranaeeis ,  epunetulatis ,  opaeis;   stipniis  per 
dorsuin  petiolo  adnatis;  spicis  rectis,  folio  ya  breyioribus*, 
peduneulo  petiolum  subaequante;  bracteis  peltatis  trianpla- 
ribus,  margine  eiliato-fimbriatis:  fructibus  lateribus  compres- 
sis  subquadratis ,  semiue  laevi,  nitidulo. 
Piper  xylopioides  Kth.  olim. 
Crescit  in  Brasilia  meridionali.   (Infer  Bahiam  et  Na- 
xareth  legit  Sellow.)  %. 

Rami  nodosi,  teretes,  glabri;  interuodiis  1  —  l'i-pol- 
licaribus;  ramuli  leviter  flexuosi,  glabri;  internodiis  aemi- 
pollicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  lanceolata,  acumiuata, 
basi  valde  iuaequalia  ibique  rotundata  Tel  aentiuscula  9  reti- 
culato- venosa,  Tenis  primariis  tenuibus,  patentibus,  nervo 
medio  snbtus  prominente,  membranacea,  utrinque  glaberrima, 
opaca,  epunetulata,  4% — 5y4  poll,  longa,  13  —  15  lineas 
lata.  Petioli  2—3  lineas  longi,  stipula  axillari  per  dorsom 
adnata  margine  membranaceo-alafi ,  alis  tardius  obliteraüs. 
Spicae  opposttifoliac,  solitariae,  pednncolaiae,  rectae,  flori- 
ferac  tenucs,  crassitie  pennae  colambinae  tenaioris,  sesqui- 
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pollioares;  fractiferae  crassiiie  pennae  anscrinae  tenuioris, 
3Va-poUicarc85  pedanculo  glabro,  2—3  lineas  longo.  Flo- 
res  dense  et  spiraliier  dispositi.  Bracteae  pellatae,  triangu- 
läres, margine  eiliato-fimbriatae.  Stamina  •  .  .  Antherae 
didjmo  -  reniformes,  biloeolares.  Pistillom  .  .  .  Fructns  ecs- 
siles,  densi,  spiraliier  dispositi,  snbqnadrati,  lateribns  com- 
pressiuscnli ,  vertiee  rotnndato  -  troncati ,  vestigiis  stigraatam 
3  nmbilicati,  glabri,  magnitudiiie  graai  minoris  sinapis,  in- 
sipidi.  Pericarpiam  tenne.  Semen  obovato  -  snbqnadratum, 
lateribos  corapressiuscalura,  apice  rotundato-troncatum,  leri- 
tcr  umbonatnm,  basi  vix  retasnm,  lacye,  castaneo-fuscum, 
nitidolom. 

2.  Steffeima  ?  nitida. 
Ramnlis  foliisque  ntrinqne  glabris,  bis  breriter  petiola- 
tis,  oblongo-lanceolatis,  aenminatis,  basi  valde  inaeqoalibos 
et  rotandatis,  membranaeeis,  epnnctnlatis  (ponetatis,  fide 
Vah).),  supra  nitidis,  snbtns  pallidioribos;  stipulis  petiolo 
per  dorsnm  adnatis;  spicis  juvenilibus  tenuibns,  breribns; 
pedunculo  petiolam  superantej  bracteis  peltatis,  eiliato- Ty- 
losis. 

Piper  nitidnm  Swartr.  Prodi:  15.  Ejusd.  Flor. 
1.  58.  (t;.  $.  in  Willd.  herb.  no.  633.).  Vahl.  Enum. 
1.  314. 

Piper  praemorsum  Rottb.  Sur.  16.  Fahl.  Belog. 
1.  4. 

Creacit  in  Jamaica  et  Snrinam.  %. 

Ramali  nodos! ,  flexnosi,  teretes,  slriatuli,  glabri;  intcr- 
nodiis  6—9  lineas  longis.  Folia  alterua,  breviter  petiolata, 
oblongo-lanceolata,  actiminata,  basi  Talde  inaeqnalia  et  ro- 
ftnndata,  reticnlato-venosa,  venia  primariis  ntrinqne  plnribng, 
tennibns,  pateniibns,  nervo  medio  snbtns  prominente,  mem- 
branacea,  ntrinqne  glaberrima,  epunctnlata  (  punctata  Vahl.), 

39* 
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supra 'nitida,  enbtus  pallidiora.  4'/*  —  4»/4  poll.  longa, 
15 —  17  lineas  lala.  Stipnlae  axillares,  per  dorsum  petiolo 
adnatae,  iardins  margine  oblitcratae«  Spicac  oppositifoliae, 
solitariae,  pednneulatae,  gnppetentcs  valde  juveniles,  tenucs, 
eyiiudraceae,  mucronnlatae ,  rectac  Tel  arenatae;  pedoncolo 
3  —  4  lineas  longo,  glabro,  petiolnm  superante.  Bracteae 
densissira«  per  qnineunces  dispositae,  peltatae,  snblriangnla- 
res,  margine  eiliato  -  TÜlosae.  (Dcscript.  seenndum  speeimen 
Swarlz.) 

3.   Stef/cnsia  geniculata. 

Ramis  tomido-nodosis,  snbverrncosis ,  ramnlisqnc  foliis- 
que  ntrinqne  glabris,  bis  breviter  petiolatis,  eüipticts  Tel  ob- 
longis,  aenminatis,  basi  Talde  inaeqnalibus  et  rotnndatis, 
membranaeeis,  epunctnlatis ,  opacis,  snbtns  pallidioribns;  sli- 
pnlis  per  dorsnm  petiolo  adnatis ;  spicis  reetinsenlie,  palcn- 
tibns,  folio  3  —  4-plo  brcTioribos;  pcduncnlo  petiolom  snb- 
aequante;  bracteis  peltatis,  margine  ciliolato-fimbriatis;  fru- 
ctibns  lateribns  compressis,  transTerse  parallelopipedeis. 

Piper  genicnlatnm  Swartz.  Prod.  15.  Ejusd.  Flor. 
1.  67.  Willd.  herb»  n.  637.  exch  fragm.  (speeimen  tte- 
rile. ). 

Piper  nitidnm  Wetgelt.  herb.  Surin.  (ramulus sup- 
petens  vegetior,  foliis  longius  petiolatis  instruetus.). 

Piper  seenndum  Poepp.  in  herb.  Lucacano.  (cxcU 
synon. ) 

Crescit  in  Jamaica  et  Insul*  Trinitatis  (Vahl.),  Giiana 
(  Poitcan  et  Weigelt. )  et  prope  Hoallaga  Pcruvianoroiu  (roep- 
pig.).  t>. 

Raminodosi,  teretes,  snbflexuosi,  striatuli,  glabri,  snb- 
Terrucosi  rainulique  glaberrimi;  nodis  tumidis;  internodüs  */• 
—  1%  poll.  longis.  Folia  alter  na,  breviter  petiolala,  elli- 
ptica  Tel  oblonga,  acuminata,  basi  Talde  inaequalia  et  ro- 
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tondata,  reliculato-venosa,  venis  primariis  pluribu9,  paten- 
tibus  nervoque  medio  snbtus  prominulis,  mcmbranacea,  epnn- 
ctulata,  utriuquc  glaberrima,  opaca,  subtus  pallidiora,  ö1^ 
61/«  polliccs  longa,  2%  —  3  pollices  lata.  Petioli  stipnla 
axillar!  per  dorsam  ndnata  alati,  glabri.  Spicae  oppositi- 
foliac,  solitariae,  pednnculatae,  patentes,  rcctiuseulae,  cj- 
lindraccae,  obtasae,  erassitie  pennae  columbinae,  iy9 —  2- 
pollicares  (fructiferae  in  speciminc  Poeppigiano  yix  crassio- 
res,  3  pollicares);  pedunculo  3  lineas  longo,  glabro,  pe- 
liolum  vix  superaute.  Fl o res  densi  et  spiraliter  dispositi. 
Bracteae  peltatae,  semiorbicnlari  -  trianguläres,  mar  g  ine  ci- 
liato  -  fimbriatae.  Antberae  biloculares.  Orarium  sessilc, 
latcribus  eomprcssiusculum,  glabrum.  Stigmata  3?,  cras- 
siuscula ,  scssilia.  Fructus  ( immato  ri  )  seasiles ,  spiraliter 
dispositi,  parallelopipedci,  latiores  quamlongi,  lateribns  com« 
pressi,  glabri,  magnitudine  grani  majori s  Papaveris.  Semen 
frnctui  confonne.  (Dcscript.  secundam  specimcn  gnianense 
a  Poiteano  communicatum ,  dcscr.  fructus  secund um  specimcn 
Pocppigiannm.) 

4.   Steffeusial  verrucosa. 

Ramulis  petiolisqne  glabris,  tu  bereu  Iis  (aecidüs?)  albi- 
dis  bemispbaericis  obsitis;  foliis  orato-  oblongis,  angustato- 
acutis,  basi  inaequalibus  et  rotundato  -  cordatis,  coriaeeis, 
glabris,  epunetulatis,  snpra  opaeis,  subtus  pallidioribus;  sti- 
pulis  per  dorsum  petiolo  adnatis;  spicis  .  .  .  • 

Piper  verrueosum  Swartz.  Prodr.  15.  Ejuatl. 
Flor.  1.  56.  (v.  in  Willd.  herb.  «,  638.  folia  et  ramu- 
lum.)  VahU  Enum.  1.  324. 

Creseit  in  Jamaica.  t). 

Arbor  15  —  20- pcdalis.  Ramuli  teretes,  glabri,  tuber- 
culis  (aecidüs?)  albidis  bemispbaericis  obsiti. 
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5.    Steffens ia  tubcrculata. 

Ramis  saepe  yerruculosis ;  ramulis  janioribns  pobernlis; 
foliis  brevissime  petiolatis,  oblique  ovatis,  ovato  -  oblongis  rel 
oblongi9,  acutis  Tel  eubacominatis,  basi  valde  inaequaliks 
et  rotnndatia,  rarUsime  subcordatis,  submembranaceis,  epnn- 
ctolatis,  glabris,  nitidis,  subtoa  in  nervo  et  yenis  p  überall«; 
otipolis  per  dorsnm  petiolo  adnatis;  spicis  secondis,  paten- 
tibos,  r€ctia9culi9,  foüa  subaeqnantibns  yel  snperantibns ;  pc- 
doncnlo  petiolo  mnltotie9  longiore;  bractei9  peltatis,  ciliato- 
fimbriatis;  fructibus  lateribus  compressiuscnlis,  subquadrafo; 
eemine  eobtilissime  retionlato-scrobiculato,  nitidolo, 

Piper  tobereulatnm  Jacq. Collect. Suppl.  7.  Ejusd. 
Icon.  2.  t.  211.  Vöhl.  Enum.  1.  323.  Humb.  et  Kth. 
Nov.  Gen,  1.  63.  Willd.  herb*  n.  676.  f.  1 — 4, 

,  Piper  nntans  Opiz.  in  Reh  Haenk.  3.  156.  (ßde 
Synon.  Brcdcmey.  in  herb.  Wüld.. 

Piper  actitifolinm  Poepp.  in  herb.  Lncaeano, 
(excl.  tyn.) 

Piper  verrucosiint  Sieb.  Flora  Trinit.  n.  17.  (nec 
Swartz.) 

Piper  macrournm  Humb.  et  Kth.  Gen.  1.  54. 
Willd.  herb.  n.  677. 

Piper  scabrum  Willd.  herb.  n.  675.  excl.  «y* 
Swartz. 

ß.  glabratum. 

Piper  Linkii  Dietr.  Spcc*  1.  653.  (P.  tnberc«- 
latnm?  Willd.  herb.  n.  676.  fol.  4.  Limit.  Jahrb.  3.  6L 
—  ramulus  robustior  intemodiis  2  —  4ya-  poflicaribut.) 

Piper  obliqnum  Balbis  in  herb.  Berter.  (excL 
synon. ) 

Crescit  in  America  calidiore  et  insulis.  (Rio  Magdalena, 
Caracas,  Cumana,  Cartago  Quinduensinm,  Pcrnriae  Andcs, 
iasula  Trinitatis  et?  Mexico.)  t>. 
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Rarai  nodosi  teretes,   tuberculati  *)  glabri;  internodiis 
s/4-pollicaribus  et  longioribus;  ramuli  striati,  flexnosi;  ju- 
niores puberuli;  internodiis  6 —  15  lineas  longis.    Folia  al- 
terna,  brevissime  petiolata,  oblique  oblonga  (vel  ovato- ob- 
longa), acuta  vel  subacuiniuata,  acumine  obtuso,  basi  valde 
iuaequalia  et  rotundata,  reticulato-  nervosa ,  venia  primariis 
ntrinqne  pluribus,  patentibus  nervoque  medio  subtus  promi- 
nentibus,  membranacea,   epunctulata,  supra  glabra,  macu- 
lis  minutissimis  pnnctuliformibns  fascis  dense  conspcrsa,  niti- 
da, snbtus  pallidiora,   in  nervo  et  venia  puberula,  41/»  — 
5-pollicaria,  22  —  27  lineas  lata.   Stipulae  axillares  ,  lan- 
ceolatae,  naviculares,  petiolo  et  parli  inferior!  nervi  medii 
per  dorsum  adnatac,  5  lineas  longae.    Spicae  oppositifoliae, 
solitariae,  pedunculatae,  cylindraceae,  patentes,  rectiusculae, 
crassitie,  pennae  columbinae;  fructiferae  triplo  crassiores,  3 
r—  4-pollicares;  pcdnnculo  5  —  8  lineas  longo,  p  liberal  o, 
modo  tenuiore,  modo  crassiore.     Fl o res  densi  et  annulatim 
dispositi.   Bracteae  petiolatae,  peltatae,  semiorbienlari  -  trian- 
guläres, margine  ciliato-fimbmtae,    Stamina  ....  Anthe- 
rae  didymo-reniformes,  bilocnlares.    Orarinm  sessile,  sub* 
rotuiidum,  glabrura.     Stigmata  3?,  scssilia,  crassiuscula. 
Frnctus  sessiles,  densi  et  annulatim  (potius  spiraliter?)  dis- 
positi,  grani  sinapis  minoris  magnitudine,  subquadrati,  lateribus 
compressiusculi,  vertice  rotundato  -  truncnti ,  stigmatum  vestigio 
nmbilicati,  glabri,  acres.     Fericarpium  tenue,  vertice  cras- 
sius.  Semen  fructai  conforme,  subrotundo;-quadratum,  lateri- 
1ms  compressiusculum,  vertice  rotundato  -  truncatum,  umbili- 
catum,  basi  retusum,  subtilissime  reticulato  -  scrobiculatum, 
castaneo-fuscum,  nitidulum.   (Descr.  juxta  specimen  Siebex.) 

Descriptio  Piperis  macrouri  Humb.  et  Kth.: 


*)  Forte  adventicie?  ramt  interdum  tuberuüs  destituti. 

■ 
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Ramult  nodosi,  teretes,  striaii,  glabri;  juniores  denae 
pubernli.  Folia  brevitcr  pctiolata,  oblique  oblonga,  subaca- 
minata,  acumine  obtusiusoulo,  basl  valde  inaequalia  et  rotan- 
data,  reticulaio  -  venosa ,  ramis  primariis  ntrinque  plaribos, 
patentibns  nervoque  medio  subtus  prominentibus,  > membrana- 
cea,  utrinque  glabra,  juniora  sabtas  in  venis  et  nervo  po- 
bernla,  supra  subnitida,  38/j  —  4-pollicaria,  l1/«  pollicem 
lata.  Petioli  3  lineas  longi ,  denso  pubernli.  Stipolae  u 
apice  ramulorum  oppositifoliae,  lineares,  enrvatae,  2  — 2 Vi 
lineas  longae,  persistentes.  Spicae  oppositifoliae,  solitariac, 
Bocnndac,  longc  peduneulatae,  patentes,  rcotiusculae,  cylin- 
draceac,  erassitie  caudae  murinae;  frqctiferae  crassiores, 
81/«!  —  3%-pollicaresj  pedtincnlo  8 — 9  lineas  longo,  teretij 
juniore  puberulo.  Flores  dense  et  annulatim  dispositi.  Bra- 
eteac  petiolatae,  peltatae,  trianguläres,  ciliato-villosae,  per- 
sistentes. Stamina  .  .  .  Pistillum  •  .  .  Fructns  dense  et  an- 
nulatim dispositi,  alyeolis  rhacbeos  insidenics,  subqiiadrati, 
lateribus  compressi ,  vertice  rotundato  -  truncati  et  Testi'iis 
stigmatum  umbilicati,  glabri,  magnitudine  grani  minoris 
sinapis,  acres.  Pericarpium  tenue,  vertiee  crassius,  punctata- 
glandulosum.  Semen  fruetui  conforme,  subquadratum ,  lateri- 
bus lenticularis  compressnm,  apice  rotundato- truncatum,  ba- 
ei  retnsum,  subtilissime  reticulato  -  scrobiculatum,  castaneo- 
fuscum,  opacum. 

- 

ö.  Steffcnsiu  Luschnatkiana. 

Ramulis  junioribus  pnberulis;  foliis  brevissime  petiolatis, 
oblique  obiongis,  aenmtnatis,  basi  valde  inacqaalibus  et  ro- 
tundatis,  eubcoriaeeis ,  epunctnlatis ,  supra  glabris,  opaeis, 
subtus  praesertim  in  nervo  et  venis  puberulis;  stipolis  . .  • 
spicis  erectis,  folio  5  —  6-plo  brevioribus;  pcduncnlo  petio- 
ltun  duplo  enpcrontej  bracteis  pcltatis,  cüiato  -  villosis  j  frt- 


Digitized  by  Google 


  617 

clibos  lateribus  comprcssiusculis,  subquadratis ;  semine  brc- 
viuscoloj  opaco. 

Piper  Luschnatbianum  Kunth.  olim. 

ß.  forma  glabrata. 

Crcscit  in  Brasilia  (prope  Gapocabaria  legit  Luschnatb., 
prope  Rio  Janeiro  Gaudichaud.)  Yar.  ß  in  Insula  St.  Ca« 
tbarina»  (Gaudieb.)  *r> 

Ramnli  nodos! ,  flexuosi,  teretes;  juniores  striati,  pilis 
minutissimis  paberuli,  internodiis  1 — 17a- PolHcaribas.  Fo- 
lia  allerna,  brevissime  pctiolata,  oblique  oblonga,  acuminata, 
acumine  obtusiosculo ,  mucronulata,  basi  valde  inacqualia  et 
rot  und  ata,  reticulato- venosa,  renig  primariis  utrinque  pluri- 
bus,  tenuibus,  patulis  nervoque  medio  snbtus  prominentibus, 
subcoriaeea,  epunetulata,  supra  glabra,  opaea,  subtas  pallU 
diora  ibique  praesertim  in  nervo  et  yenis  puberula,  7 — 7*4  - 
poliicarla ,  24 — 34  lineas  lata.  Stipulae  .  .  •  .  Spicae  op- 
positifoliae,  solitariae,  erectae,  cylindraceae,  rectiusculae, 
2S/«  — 31/«-Pollicaies>  crassitie  caudac  murinae;  fruetiferao 
duplo  crassiores;  peduneulo  3  lineas  longo,  glabro«  Flores 
deuse  et  annulatim  dispositi.  Bracteae  petiolatae,  peltatae, 
semiorbiculari -trianguläres,  marginö  ciliato~villosae,'  persi- 
stentes, Stamina  •  ♦  •  Orarium  subrotundum,  glabrum,  ses- 
eile.  Stigmata  •  •  •  •  Fructus  in  alveolis  axeos  sessilea 
(potiua  basi  connati),  decidui,  subquadrati,  lateribus  com- 
pressiusculi ,  yertico  rotundato-truneati,  glabri,  magnitudine 
grani  sinapis  minoris,  insipidi.  Pericarpium  tenue.  Semen 
fruetui  jconforme,  elliptico-quadratum,  lateribus  lenticulari- 
compressum,  apice  rotnndato -truncatnm,  basi  retosum,  lao- 
viusculum,  castaneo-fuscum,  opacum. 

S.  tubercnlatae  maerourae  proxima  sed  sat  di versa. 

Decriptio  yarictatis  ß\  Ramuli  glabri.  Folia  octopolli- 
caria,  21/a-poUices  lata,  utrinque  glabra.    Spicae  3  V» — 
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4  -  pollacares.  In  reliqois  simillima  var.  a.  SoppetU  <  in  kerb. 
Lucaeano )  hnjus  varietatis  raiuulua  juvenilis  ,  a  Luschaatkio 
prope  Tejuco  BrasiKeusium  lectus,  foliis  oblougo-lanceolatis, 
9  —  9ya-poIlicaribus,  2%  poll,  latis. 

7.   Steffensia  ampla. 

Ramalis  foliisqoe  ntrinqae  glabris,  his  ellipticis,  breri- 
ter  acuminatis,  basi  subaequalibus  et  rotnndatis,  membrana- 
ceis,  sopra  nitidis,  subtus  obsolete  punctulatis;  petiolis  nudis, 
peduncnlo  daplo  longioribns;  spicis  rectis,  folio  triplo  bre- 
yioribus;  bracteis  conchaeformibns,  glabris;  fructibus  imma- 
turis  inferne  connatis,  superne  convexis,  glabris. 

Piper  amplnm  Kth.  olim. 

Piper  nigrum  ex  Brasilia  Beyr,  in  Hort,  ßeroh 

i       Piper  sylrestre  Flor.  Flumin.  I.  t.  56.? 

Crescit  in  Brasilia  meridionali  (Rio  Janeiro  Gaudich., 
Corcovado  Luscbnatb.,  Guido wald  Sellow.).  r). 

Frutex  5  -  pedalis  (Lnschnath.).  Ramuli  terctiusculi, 
nodosi,  snbflexuosi,  striati,  glabri;  iuternodiis  21/* —  31/« 
poll.  longis.  Folia  alterna,  petiolata,  elliptica,  breviter  acu- 
tninata,  acumine  acuto,  basi  subacqualia  et  rotundata,  reu- 
cnlato-venosa,  yenis  primariis  utrinqne  pluribus,  divaricatis 
nervoque  medio  snbtns  prominentibns ,  merabranacea,  nirhqve 
glabra,  snbtns  obsolete  et  subtilissime  puntxnlata,  supra  ni- 
tida, 6  —  7V,  poll.  longa,  2%  —  3%  poll.  lata,  Petioli 
subpollioares,  canaliculati,  glabri.  Stipnlae  in  apice  ramu- 
lorum  naviculares,  ianceolato-subulatae,  glabrae,  subpslü- 
cares  (juveniles  petiolo  adnatae?).  Spieae  oppositifoliae,  so- 
litariae,  pcdiinculatae ,  rectae,  cylindraceac,  crassitie  pennae 
gallinaceae,  2  —  2l/4  poll.  lougac;  peduncnlo  5< — 6  lineas 
longo,  glabro.  Fruetns  immaturi  arcle  et  aanulatim  dispo- 
siti,  inferne  connati,  superne  liberi  et  convexi,  medio  de- 
pressi  et  nmbilicati,  glabri,  iaterjectis  bracteis  totidem  sin- 
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gulaiim  fructus  suffulcientibus.  Bracieae  breves,  apice  en- 
cullato-inflexae  conchaeformes,  carnosae,  glabrae.  (Descr. 
juxta  specialen  Sellow.) 

Vidi  in  specimine  Luschnathiano  florifero  Dt  Sequilar: 
Bractcae  breves  cacullato  -  inflexae ,  glabrae.  Stamiua  3?. 
Filamenta  brevissima,  Antherae  cordato -reaiformes,  bilocu- 
lares,  glabrae.  Ovaria  iaferne  connata,  apice  libera,  glabra. 
Stigmata  3,  subnlata,  uaciaata. 

Suppetit  in  herbario  Lucaeano  specialen  frnctiferum,  a 
Lnschaathio  prope  Macahe  Brasilicnsium  e  Stirpe  15  —  20-pe- 
dali  decerptum,  cojus  fructus  densissime  rbachim  obtegcntes, 
annulatim  dispositi,  lateribus  compressi,  infernc  connatit, 
Ycrtice  libcro,  elliptico-subrotundo,  depresso -cxcavato,  um- 
bonato,  glabro.  Semen  transverse  subparallelopipedeum,  an- 
gulis  rotnndatis,  lateribus,  praesertim  iaferne  compressum, 
Tertice  f oTeato  -  excavatum ,  umbonatum,  reticulato-scrobicn« 
latnm,  fuscum,  opacum. 

Specimina  prope  Rio  Janeiro  lecta  variaut  foliis  majori- 
bus,  9  —  10- pollicaribus,  4  —  41/,  pollices  Iatis,  spicis 
3% -pollicaribus. 

An  recte  huc  colkcata?,  praecedenti  (amen  affiuis  ?i- 
detur. 

9.  Stcffensia  anonaefolia. 
Ramulis  junioribus  alternatim  ad  unum  latus  Hnea  du- 
plici  pilorum  hirteüis;  foliis  elliptico-oblongis,  acuminatis, 
basi  aequalibns  et  acutis,  subcoriaceis ,  glabris,  epunctuFalis, 
eil pra  opacis?,  subtus  nitidulis;  petiolis  pedunculo  rix  loa- 
gioribos,  nudisi  spicis  leyiter  curratis,  folio  5  — 6-plo  bre- 
vioribus;  bracteis  subconchaeformibus ,  glabris  5  ovariis  late- 
ribus compressiuscnlis ,  iaferne  connatis,  glabris« 

Piper  anonaefolium  Kunih.  olitn. 
Crescit  in  Guiana  gallica.  ( Poiteau  legit.) 
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Ramali  teretes,  nodosi,  etriati,  glabri,  snbilexaosi,  tn- 
ternodiis  •/«  —  2-  polltcaribns ,  juniores  alternatim  ad  unum 
latus  linea  doplici  pilorum  hirtelli.  Folia  alterna,  petiolata, 
clliptico- oblonga,  acuminata,  acuminc  acuto^  basi  aequalia, 
acuta,  reticulato-vcnosa,  venia  primariis  utrinque  pluribns, 
inaeqnalibus,  tenuibus  nervoque  medio  snbtos  prominenlibus, 
snbcoriacca,  utrinque  glabra,  epunctülata,  subtns  nitidula, 
snpra  opacaf,  6—  61/«  -  pollicaria,  26  —  28  lineas  lata. 
Petioli  4  —  5  liueas  longi,  glabri,  Stipulac  in  apice  ramu- 
lornm  oppositifoliac,  orato-oblongae,  naviculares,  glabrae, 
semipollicares  et  longiores.  Spicae  oppositifoliac,  solitariae, 
breviler  pedunculatae ,  cylindraccae,  acutiusculae,  leviter  enr- 
vatac,  crassitie  pennae  columbinae;  fractiferae  dnplo  crassio- 
„res,  subpollicares-,  pedonculo  2*/%  Hncas  longo.  Flores  den- 
se  et  anunlatim  dispositi.  Bracteae  breves,  cucnliato-inflcxae, 
Bubconchaeformes ,  glabrae.  Ovaria  fecundata,  depresso- 
•ubrotunda,  lateribus  compressiuscula,  connata,  verticc  libera 
et  convexa  ibique  stigmatibus  tribus  sessilibas  adpressis,  ovato- 
oblongis,  acutiusculis  coronata,  glabra. 

Sappetit  speeimen  folits  angostioribos  (oblongis,  aeomi- 
natis,  basi  sobacqnalibns  et  cuncato-acutis,  6  —  61/»  polli- 
caribus,  £2 —  24  lincas  latis)  spicisque  longius  peduneuia- 
tis  (  pedoncnlo  4  lincas  longo ,  petiolum  doplo  sn  per  ante,  ad 
nnum  latus  linea  birtella  notato), 

9.    Steffcnsia  eucalyptifolia. 

Ramulis  jnnioribus  alternatim  ad  nnnm  latus  secundom 

longitudinem  hirtclHs;  foliis  lanceolatis,  acuminatis,  basi 
aequalibns  et  acutis^  membranaeeis ,  utrinqno  glabris.,  oparis, 
snbtilissimc  puuetulatis;  petiolis  uudis,  pedoneulo  dimidio  bre- 
vioribus;  spicis  crcctiuscnlis,  rectiusculis,  folio  multotics  bro- 
vioribus;  bracteis  conebaeformibus,  glabris;  ovariis  depresso- 
globosis,  basi  connatis,  glabris;  fructibus  .... 
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Piper  [eucalyptifolium  Rudge,  Guian.  10.  f.  6. 
Crescit  in  Guiana  gallica.  (Poiteau  legit.) 

Rainuli  nodos! ,  tereiinscali ,  laevinscnli;  juniores  allcr- 
natim  ad  annm  latus  secundnm  longhndinera  hirtelli;  interno- 
diis  12  — 16  lineas  longis.  Folia  alterna,  breviter  pctiolata, 
lanceolata,  acuminata,  basi  acqualia  et  acuta,  reticnlato- 
venosa,  yenis  primariis  utrinque  complnribns,  tenuibus,  pa- 
tentibus  ncrvoqne  medio  snbtns  prominulis,  membranacea, 
ntrinque  glabra,  opaca?,  snbtns  pallidiora,  punetulis  minu- 

ttssimis  et  obsoletis  obsita,  33/4  —  4ya  po4I.  longa,  9  '11 

lineas  lata.  Pctioli  1% — 3  Hneas  longi,  glabri.  Stipnlae 
in  apice  ramalornm  oppositifoliae,  ovatae,  obtnsae,  navictila- 
res,  glabra*,  6  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  soli- 
tariae,  peduncnlatac,  crcctiuscnlac,  rrlindraccae,  mneronatae 
reetiusculae,  6 — 7  lineas  longae,  crassitie  pennae  gallina- 
ccac.  Flores  densi.  Bracleac  breres,  cocollato  -  inflexae, 
conchaeformes ,  carnosae,  glabrac. ,  Stamina  .  .  .  Antherae 
didyino-reniforracs,  bilo ciliares.  Ovaria  foeenndatione  aueta 
depresso -globosa,  basi  connata?,  verlice  convexa,  glabra, 
stigmatibns  3  brevihns  laliosculis  coronata. 


J 

>  * 

im 

um 

Ramnl;3  pilosinsculis;  folils  lanceolatis,  aentis,  sub- 
acqnilatcris ,  basi  inacqualibns  et  rotundatis,  supra  subbulla- 
tis,  snbtns  reticulato-snblacunosis,  sobeoriaeeo-membrana- 
ceis,  rigidis,  supra  glabris  et  nitidnlis,  subtus,  praesertim 
in  nervo,  venis  petiolisqne  pilosis;  bis  nudis,  pednncnlum 
nequantibus;  spicis  cylindraccis,  obtosis,  rectinsculis,  folio 
,  mnltoties  brevioribus;  bracteis  cncullato  -  inflexis,  glabris; 
fructibus  (immaturis)  vertice  liberis  et  glabris. 

Piper  rhododcndrifolium  Kunth.  o/iiw. 
Crescit  prope  Bahiam,  (Lhotzky  legit.)  % 
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Rami  nodosi,  terctea,  exaiccati  striati,  glabri;  ramnli 
piloaiuaculi;  nodia  incrassatia  s  internodüa  1 — 2ys  pollieari- 
bus.  Folia  alterna,  breviter  petiolata,  lanceolata,  acnmi- 
nata,  aubaequilatera,  basi  inaequalia  et  rotundata,  reticolalo- 
venosa;  nervo  medio  venisqne  snbtua  prominenlibns,  sobco- 
riaceo-membranacca,  rigida,  aupra  aabbullata,  glabra  et  ni- 
tidnla,  subtu8,  praesertim  in  nervo  et  venia  pilosa,  6 — 61/«- 
pollicaria,  15  —  16  lineas  lata.  Petioli  3 —  6  lineas  loogi, 
canalicolati,  pilosi,  serina  glabrati.  Stipnlae  ....  Spicae 
oppositifoliac,  solitariae,  pedunculatae,  cylindraceae,  obta- 
sae;  suppetentes  fractiferae,  breves,  8  —  9  lineas  longa*, 
crassitie  pennae  anserinae;  peduuculo  crasso,  3  lineas  lon- 
go, glabrato.  Froctos  (suppetentes  immaturi)  rbachim  den* 
aissime  obtegentes,  per  quinctincea  dispositi,  cdnnati,  mono- 
epermi,  singuli  bractca  parva,  apice  cuciillato-uiflexa,  gla- 
bra suffujti,  vertice  liberi  ibique  prcssionc  rautua  rhomboidei, 
troncato  -  rotundati ,  stigmatibus  tribus  brevibns  recurvatis  co- 
ronatt  vel  stigmatibus  delapsis  nmbilieati,  glabri.  Pericar- 
pium  vertice  carnosum.  Semen  (immatnrum)  basi  affixum, 
erectum,  loeulum  replens. 

11.   Steffensial  angustifolia. 

Raraulis  pilis  retrorsis  cnrvulis  pnbernlis;  foliia  angnsto 
Ianceolatis  ,  acuminatis,  basi  subaequalibus  et  acntis,  nem- 
branaceis,  utrinque  glabris,  epunctulatis,  opacis;  petioKs 
brevibns,  nudis,  pubcrnjia;  spicis  junioribns  abbreviatis,  ob- 
longis,  bracteis  glabris. 

Piper  angnstifolinm  Lam.  IU.  I«  81.  (v.  sptci». 
t»  WiUd.  herb.  n.  632. )  Vöhl.  Enum.  1.  312. 

Crescit  in  Gniana.  r). 

Ramuli  nodosi,  teretes,  pilis  retrorsis  cnrvnlis  pnberalu 
Folia  alterda,  bre viter  petiolata,  anguste  lanceolata,  acumi- 
nata,  basi  anbacqnalia  et  acuta,  reticnlato  -  venosa,  venis 
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primariis  nlrinqae  plnribus ,  tenuibus,  patentibo9,  versus  roar- 
ginem  inier  se  anastomosantibas ,  nervo  medio  subtus  promi- 
nente;^ raembranacea ,  utrinque  glabra,  epimctnlata,  snbtos 
pallidiora,  34 — 40  lineas  longa,  5% —  6  üneas  lata.  Pe- 
tiolt  lineam  longi,  puberuli.  Stipulae  in  ramolis  oppositi- 
foliae,  ovato-lanceolatae,  naviculares,  glabriusculae,  3  lineas 
longae.  Spicae  oppositi foliae,  solitariae,  pednncnlatae;  snp- 
petentcs  juveniles,  parvae,  oblongae,  mucronatae,  sesqui- 
lineam  longae;  pedunculo  longitudine  spicae,  pnberulo.  Bra- 
cteac  glabrae. 

12.    Stcffensia  consangninca. 

Ramulis  petiolisque  pilis  recurvatis  dense  hirtcllis;  foliis 
lanceolatis,  obtusiusculis,  basi  dimidiato -rotundatis  et  leviter 
cordatis,  niembrauaccis,  epunctulatis ,  opacis,  supra  glabris, 
subtns  ad  nervum  venasque  primarias  pilis  parvis  cnrvulis 
hirtellis;  petiolis  nndis;  spicis  juvenilibus  brevibus,  cylin- 
draccis;  bracteis  glabris. 

Piper  consangnineum  Kunth*  olim. 

Crescit  in  Gniana  gallica.  (Poiteau  legit.)  r). 

Ramuli  subdichotomi,  nodosi,  teretes,  pilis  recurvatis 
dense  hirtelli.  Folia  alterna,  petiolata,  lanceolata,  obtu- 
ainscula,  basi  dimidiato -rotnndata  vel  leviter  cordata,  reti- 
culato-vcnosa,  venis  primariis  utrinque  pluribus,  tennibust, 
patentibtiSj  versus  margincm  inter  se  anastomosanlibus,  nervo 
mcdio  subtus  promineiitc,  membranacea,  epnnctnlata,  opaca, 
supra  glabra,  subtus  pallidiora  ad  nervum  et  venas  primarias 
pilis  parvis  cnrvulis  hirtclla,  2%— 3-pollicaria,  7— 8  lineas 
lata,  rarius  latiora.  Petioli  2 — 6  lineas  longi,  pilis  recnr* 
▼is  dense  hirtelli.  Stipulae  in  apice  ramulonim  oppositifoliae, 
ovato- oblongae,  naviculares,  fuscae,  dorso  pilis  recurvatis 
Birtollae,  vix  2  lineas  longac.  Spicae  oppositifoliae,  solita- 
riae, pednncnlatae,  erectae,  parvae;  suppetentes  juveniles, 

• 
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unicA  tantnm  basim  versus  florens,  tenucs,  cylindraccae ,  ob- 
tusac  Tel  nmcronulatae,  2  lineas  longac;  peduncnlo  pilis  re- 
curvatis  hirtcllo,  1J/Ä— 2  lineas  longo.   Bracteae  glabrac. 

Nil  nisi  forma  Stcffcnsiae  augiistifoliac  ?  Differt  a  se- 
qucnte,  cui  proxima,  praesertim  foliis  basi  diraidiato-roliin- 
datis  Tel  cordatis,  subtus  in  nervo  et  venia  hirtellis. 

13.  Steffensia  evonymifolia. 
Ramulis  jimioribns  snbtilissime  hirtellis;  foliis  bmiter 
petiolatis,  vix  oblique  oblongis  vei  subovato- oblongis,  acu- 
roinatis,  basi  aequalibus  et  aentis,  membranaeeis,  utrinqno 
glabris,  subtus  snbtilissime  punctnlatis ,  opacis;  petiolis  du- 
dis ;  spicis  juvenilibus  brc?ibus,  cylindraceis. 

Piper  lanceolatnm  Tocpp.  in  herb.  Lucaean.  (nec 
Rute,  et  Pav.) 

Piper  evon ymifolinm  Rth.  o/tm. 
Crcscit  in  Pcruvia  subandina.  (Poepp.  Iegit.) 

Rami  nodos! ,  teretes,  laeviusenli ,  glabri;  ramuli  jnniorrs 
striati,  snbtilissime,  vix  perspicue  hirtelli ;  internodiis  2  —  8 
lineas  longis.  Folia  alterna,  brevitcr  petiolata,  vix  oblique 
oblonga  vel  subovato -oblonga,  acuminata,  acumine  acotato, 
basi  aequalia  et  acuta,  reticnlato  -  venosa,  venis  primaria 
tenuibus,  subtus  prominulis,  nervo  modio  prominente,  mem- 
branacca,  utrinqne  glabra,  supra  atomulis  albidis  conspersa, 
subtus  snbtilissime  puactulata,  30  —  32  lineas  longa,  II  — 
12  lineas  lata.  Petioli  glabri,  2  —  3  lineas  longi.  StipuJac 
in  apice  ramulornm  subulatae,  glabrae,  2%  lineas  Jongae. 
Spicae  oppositifoliac,  solitariae,  pednnculatae;  soppetentes 
juveniles,  cylindraceae ,  mucronulatae,  rectac,  2 %  lineas  lon- 
gae;  peduneulo  longitudine  spicae,  subtilissime,  vix  perspicue 
hirtello.  Bracteae  cucullatac?,  caruosulae?,  glabrae. 
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tl.   Speeles  Piperi  adnneo  Linn.  (Steffensiae 

aduncae)  propinquae. 

14,  Steffensia  oblonga. 

Ramis  glabris;  ramulis  papttloso-pnnctulatis;  foliis  elli- 
ptico-oblongis,  acuminatis,  basi  inaeqnalibus  et  acutis,  rigU 
do-membranaeeis,  obsolete  pellucido-pnnctulatis,  snpra  gla- 
bris,  nitidis?,  sab  tu  9  in  nervo  et  veni9  adpresso-pnberalis; 
epicis  brevissime  peduneulatis,  secundis,  patentissimis,  rectis, 
folinra  rix  acqnantibus;  pednncnlo  petiolo  2 — 3-plo  breviore; 
bracteis  peltatis,  eiliatis ;  fructibus  lateribus  compressis,  ob- 
ovatö-subquadratis;  semine  obsolete  et  sobtilissime  reticnlato, 
opaco. 

Piper  oblong  um  Chamisso  et  Schlechtend.  in  JLin- 

■ 

ttaca  5.  73.  {carcl.  synon.)  v.  s.  in  herb.  Reg.  Berol. 

Crcscit  prope  Hacicuda  de  la  Lagnna  Mcxicanorum. 
(  Schiede  legil.)  t> 

Rarai  nodosi,  teretiusculi,  salcati,  glabri ;  juniores  papu- 
loso -punetati.    Folia  alterna,  petiolata,  elliptico- oblonga, 
acuminata,  basi  inaequalia  et  acuta,  reticnlato- venös  a,  vc- 
nis  primariis  utrinque  5,  subparallelis  nerveque  medio  enb- 
tos  promiaentibus ,  rigido - membranacca ,  obsolete  pellucido- 
punctalata,  snpra  glabra,  nitida?,  subtus  pallidiora  inqnc 
nervo  et  venis  primariis  dense  et  adpresse  puberula,  6  —  7- 
pollicaria,         polliees  lata.    Petioli  4 — 5  lincas  longi, 
^labriosculi.   Stipulae  in  apice  ramulornm  oppositifoliae,  ob- 
longae,  navicnlares,  glabriüscnlae ,  fnscae,  4 — 5  lincas  lon- 
gae.    Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  breviter  pednneulafae, 
seenndae,  patentissimac,  rectae,  4i/2-P°Hicares,  crassitie  cau- 
dae  murinae,  frnetiferae  dnplo  crassiores;  pednncnlo  2  lincas 
longo»  glabro.   Flores  dense  et  per  annolos  dispositi,  Bra- 
cteae  pctiolatae,  apice  peltatae,  scroiorbiculari- trianguläres, 
vertice  glabrae,  marginc  ciliatae,    Stamina  4?.  Antberae 

UrBd.  6t  Heft.  40 


Digitized  by  Google 


rcniformcs,  bilocniarcs.  Filaracnta  linearia,  fusea.  Stigmata 
3   sc9siüa.    Frurtus  dcnsi,  sessiles,  basi  connati,  obotato- 

^  — 

quadrati,  lateribns,  praeserlim  basim  versus  compressi,  w- 
tlcc  truncato-rolundati,  stigmatuin  vestigiis  umbilicati,  gh- 
bri,  magnitudiue  grani  papavcris;  pericarpium  solubile,  Tei- 
ticc  crassius  et  glandiiloso  -  piwctatum.  Semcu  subquadralo- 
ellipticafti,  latcribus,  praescrtim  inferne  comprcssum,  apice 
truucato-rotimdaluni,  basi  rotnndatum  et  leviter  craargiaatuni, 
bbsolctc  et  sublilissiinc  reticnlatum,  nigro  -  fuscom,  opacum. 

A  Pipere  oblonge  Humb.  et  Kth.  longu  differt  forma 
fructuura  et  seminum.  ' 

15.    Steffensia  sccutida. 

Ramnlts  obsolete  scabriusculis ;  foliis  elliptico-obloDgis, 
acuminatis,  basi  subaequalibus  et  acutis,  membranaccis,  otrii- 
qoe  glabris,  opacis;  'juvcnilibns  subtilissime  peilucido-pM- 
ctulatis ;  spicis  secundis,  patentibiis,  rcclis,  folinm  sohaeqnaD- 
tibus:  pcdunculo  pctiolum  duplo  superante;  bracteis  apiee 
cucullato-concliaeformibus  ibique  ciliatis;  fructibus 

Piper  flecundiim  Ruiz.  et  Pai\  Flor*  1.  36,  f.  62, 
b,  (f.  *.  in  kerb,  reg»  Berol.)  Vahh  Enum  1*  317» 

Piper  hcterontallum  Pers.  Synops.  1.  33» 

Crescit  in  Peruvia.  1> 

Ramuli  exsiceati  compressi,  nodos! ,  striati,  obsolete m- 
briusculi,  internodiis  15  —  21  lineas  longis.  Folia  altera«, 
petiolata,  elliptico  -  oblonga,  aenminata,  acumine  ac*M» 
basi  subaequalia ,  acuta,  reticulato-venosa,  venis  primariis 
utrinque  4  vel  5,  patulis  ncrToqne  medio  subtns  promiu^' 
büß,  membranaeca,  opaoa,  subtns  pallidiora,  51/*  — ^ 
poll.  longa,  23—28  lincas  lata?  juvenilia  subtilissime  pell»* 
cido  -  pnnctnlata.  Petioü  3  —  4  lineas  lbngi ,  glabri.  Supi- 
lae  in  apice  ramulorum  oppositifoliae,  ovato  -  lanceolalae  art- 
tae,  navieoiares,  leviter  enrvatae,  glabrac,  10  liaeaa  long*; 
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aliac  axillares,  «nrato-oblongae,  uaWcnlares,  petiolo  partim 
longiores«  Sptcae  oppositifoliae,  solitariae,  eecondae,  paten- 
tes, cylildraceae;  floriferae  crassitie  caadae  murinae,  rectae, 
33/«— 4-pollicares;  peduneulo  subsemipollicari,  glabro.  Flo- 
res  densi  et  annulatim  dispositi.  Bracteae  apice  cucullato- 
conchaeformes  ibiqne  punctata  -  glandulosae  ei  eiliatae.  Sta- 
mina  •  .  •  •  Antberae  biloculares,  didymo  -  reniformes»  Ova- 
ria inferne  connata?,  «ubrotunda,  umbonata,  yertice  granu- 
loso-glandulosa.  FrucJus  .  •  (Dcscr.  ßecnndam  specialen  Rai. 
lianum.)  -  * 

Schilleriae  obovatae  qaoqne  similis. 

16.  Steffen**  diospyrifolia. 
Rainulis  glabris;  foliis  oblongis,  breriter  acuminatis, 
basi  acutis  ibiqne  aequalibns  Tel  inaequalibus ,  membrauaeeis 
snbtilissime  pellucido  -  punetulatis ,  glabris,  snpra  subnitidis, 
subtas  ad  nerviim  et  venas  pilia  minutissimis  adpressis  ob- 
eitis;  petiolis  nudis,  pednnculum  subaequantibus  5  spicis  se- 
enndis?,  patulis,  rectis,  folio  -dimidio  brerioribus;  bracteis 
aubconchaeformibus,  glabris;  ovariis  depresso  -  subrotnndis, 
basi  connatis?,  glabris;  fructibus  .... 

Piper  diospyrif  olinm  Kth.  olim. 
Crescit  in  Brasilia  meridionali ,  prope  Yrico*  (Sellow. 
legit.)  r). 

Ramuli  teretiuseuli,  nodosi,  subflexaosi,  gtabri;  interno- 
diis  12  —  18  lineas  longis.  Folia  altern oblonga,  bre?i« 
ter  acuminata ,  basi  aequalia  Tel  inaequalia  ibiqne  acuta, 
reticulato- veuosa,  Tenis  primariis  ntrinque  pluribus,  patulis 
nerToque  medio  subtus  prominentibus,  pilis  minutiBsimis  ad- 
pressis obsitis,  membranacea,  snbtilissime  pellucido  »puneto- 
lata,  glabra,  supra  sabnitida,  ö  —  61/«,  poll.  longa,  19  ~ 
29  lineas  lata»  Petioli  3 — 4  lineas  longi,  canaliculati ,  gla- 
fcri.  StipnlaeoTato-lanceolatae,  naTicuIares,  glabrae,  6  lineas 
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longac.  Spicae  oppositifoliae ,  solitariae,  secnndae?,  patr- 
iae, cylindraceae,  reotac,  frasBitie  pennae  gallinaceae,  25- 

32  lineas  longac;  pedancnlo  4—5  lineas  longo*  glabro. 
<Flores  dcnse  et  aimulatim  dispositi,  in  ferne  connati?:  Bra- 

cteae  breves,  trnncatae,   apice  cncullato-inflexae,  glabrat. 

Stamlna  .  •  .  •  Anfberae  reniformes,  biloculares,  flayidat, 
-Ovaria  foccnndata  depresso-snbrotunda,  basi  stigmatnm  um- 

bilicata,  glabra.   Stigmata  3,  sessilia.  Fructus  

Praecedenti  proxima,    diversa  nonnisi  spicis  dtmidio 

brevioribus  foliisque  snbtns  in  nervo  et  venis  adprcsso-pnbe- 

rulis,  bractcis  apice  cncnllalo-inßcxis  et  glabris. 

17.    Stcffcnsia  chimonanlhifolia. 
RartuTis  junioribus  pnbescenti-hirtis;  folüs  obliqie  ob- 
longo  -lanceolatis,  angnstato  -  acuminatis ,  basi  inaeqoaUkna  et 
rotundatfa,  rigido-mcmbraiHiceis,  obsolete  pellucido-punctn- 
-latis,  stipra  pnnctulato -scabris,  subbtillatis,  nitidis,  subtus 
in  nervo  et  venis  hispidnlo-pnbescentibiis;  spicis  rectis,  folio 
vvtx  dimidio  brevioribus-;  pedunculo  petiolum  triplo  superanlc; 
bracteis  peltatis,  ciliato-fimbriatis;  frnctibns  lateribos  eon- 
pressis,  subrotundis;  scmine  obsoleto  pnnctulato  -  scabrato, 
nitido. 

Piper  cbimonantbifolium  Kth.  olim. 

Crescit  in  Brasilia  mcridionali.  (  A  Rio  Janeiro  ad  Ba- 
•  biam  et  inter  Vitloriam  et  Babiam  legit  Scllow.)  %. 

Ramuli  teretes,  geniculati,  nodosi,  pnnctulato  -  scabna- 
.scnli;  juniores  pubeseenti  -  hirti.  Folia  alterna,  petiolata, 
oblique  oblongo  -  lanceolata,  angustato  -  acnminata,  acnnrnte 
acotato,  basi  inaeqoalia  et  rotundata,  reticulato-vcnosa,  *e- 
Hi8  primariis  3  — d  ncrvoque  medio  snbtos  prominentibw, 
rigido  -  memljranacea  obsolete  pellncido  -  punctalata,  wpi* 
pnnctulato -scabra,  snbbullulata  et  nitida,  subttfs  pallidiora 
ibique  in  nervo  venisque  primariis  bispidulo  -  pubesceatia, 

i 
i 

- 
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ÖV»  —  poll.  longa,  18—23  lineas  lata.  PctioU  cana- 
liculati,  pubescenti-hirtelli,  $ — 4  lineas  longu  Stipnlao  in 
summis  ramolis  oppositifoliae,  orato -lanceolatae,  carlnalae^ 
castaneo  -  fuscae,  membranaceae,  panctnlato  -  glandulosae, 
dorao  hirtae,  cadacae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pe-* 
dunculatae,  patentes  Tel  erectiuscnlae ,  cjliudraccae,  crassitie 
pennae  columbinae;  froetiferae  duplo  crassiores,  24 —  34  Mn. 
longae;  peduncuio  semipollicari ,  hirtello,  demum  glabrato. 
Flores  dense  annulatiin  disposUi.  Bracteae  petiolatae,  pel- 
tatae,  semiorbiculari- trianguläres,  ciliato  ~  fimbriatac.  Sta- 
miua  4  —  5?.  Filamenta  linearia,  persisftentia.  Antberae 
cordatae,  apice  rotundatae,  biloculares.  Ofarium  eabglobo- 
sum,  sessile  glabruni.  Stigmata  3,  subulata,  revolata,j  tar- 
dius  decidua.  Fructus  subrotimdi.  auice  rotundati.  etisriuati— 
bu9  decidnis  umbilicati,  lateribus  cempressiuaculi,  glabri,  ver- 
ticc  pimctulato-glandulosi,  grano  papavcris  paulo  majores. 
Seinen  fructui  subeonformc,  lateribus  comprcsso  -  augulatam, 
castaneo -fuscnm,  nitidum,  obsoletissime  punctukUo-scabra- 
ium«  t 

18.   Steffcwsia  citrifolia.  . 

Ilamulis  junioribus  hirtellis}  foliis  oblong is,  angustato- 
ncuminatis,  basi  aeqnalibns  vel  inaequalibus  ibiqne  subrotun- 
datisj  subeoriacco-mcmbrauaccis,  eupra  glabris,  nltidis,  sub- 
tus,  praesertim  in  nervo  et  reuis  Iiispid olo-hirtis,  obsolete 
punctulatis;  stipulis  .  .  .  spicis  rectis*  folio  duplo  triplovo 
brcvioribus ;  peduncolo  petiolum  suum  subaequante;  bracteis 
apice  subcucullato-inflexis  ibique  triangularibus  et  hirtellis; 
fructibus  lateribus  compressiuscults,  eubquadrato  -  ellipticis ; 
eeminc  laeriusculo,  nitidulo. 

Piper  citrifoliora  Lam.  III.  I.  80* 

Piper  longieuspc  Wilid.  herb.  n.  634« 

Piper  rngosnm  VahUEdo^  1.  4*  t.  2.  Ej\  Enum. 
1.  318. 

» 
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Crcscü  in  Cajenna.  % 

.Ramali  nodosi,  teretinsenli ,  glabri;  juniores  hirteilt; 
internodiis  »/«  —  2  -  pollicaribus.  Folia  alterna,  petiolala, 
©blonga,  angnstato-acuminata,  basi  aeqaalia  Tel  inaeqoalia 
ibique  subrotundata,  reticulato- veuosa,  venis  primariis  utrin- 
que  4,  aubparallelis  nerroque  medio  subtus  prominentibns, 
subcoriaceo  -mcmbranacea,  supra  glnbra,  siccatione?  obsolete 
et  snbtiliter  papulosa,  nitida,  tnbtus,  praesertim  in  nerro  et 
Tenis  hi3pidulo-hirta,  obsolete  et  minntissime  pnnctolata  et 
pallidiora,  4 —  4%  pollices  longa,  1  —  1  %  pollices  lata. 
Petioli  3  lincas  longi,  birteUi.  Stipulae^  .  .  Spicae  oppo- 
eilifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  rectae,  erectae,  cjlindra- 
ccae,  obtusae,  pollicares,  crassitie  pennae  gallinaceae,  pe- 
dunculo  sesquilineam  longo,  birtello.  Frnctns  densi,  sessi- 
les,  'per  qoinennces  disposiü,  singuli  bractea  sulfoltt  apice 
subcucullato  -  inflexa  ibique  subtriangnlata  et  hirtella,  inferne 
connati?,  eubqnadrato  -  elliptici,  lateribns  compressiusculi, 
apice  truncato-rotundati  ibique  hirtelli  et  stigmatibus  3'subn- 
latis  recurratis  coronati,  magnitudine  grani  cannabis.  Semen 
frnetoi  eonforme,  eubqnadrato -ellipticum,  lateribns,  pjaeser- 
tim  iuferne  lenticulari-compressum,  apice  rotundato-  tronca- 
tum  snbnmbonatnm ,  basi  emarginatum,  laevinsculom ,  fusco- 
nigrnm,  nitidulum.^  (Descr.  juxta  speeimen  Herb.  Willd.  a 
Desfontaineo  snb  nomine  P.  citrifolii  Lam.  aeeeptum.) 
19«    Steffensia  Jacquemontiana* 

Ramulis  rerruculosis ;  jonioribus  birtis ;  foltts  oblique 
orato-oblongis,  longe  acuminatis,  basi  subinaequalibns  et  ro- 
tnndatis,  membranaeeis,  subtilissime  pellucido  -  pnnctnlatis, 
enpra  papnloso  -  punetulatis,  glabris,  subnilidis,  subtus  in 
nerro  Tenis  petiolisque  birtis;  spicis  rectis,  erectiusculis,  fo- 
lio  3 — 4-plo  brevioribus;  bracteis  pcltatis,  eiliato - fhnbria- 
tis;  ovariis  infernc  connatis,  superne  liberis,  vertice  pilosiu- 
sculis;  fructibus  .... 

... 
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Piper  Jacque  raontiamiiu  Ä/A.  olim. 

Crescit  in  Insula  S.  Domingo.  (Jaeqcmont  legit.)  r). 

Rami  dichotomi,  teretcs,  nodosi ,  verruculosi,  glabri; 
ramfili  subflexuosi,  hirti.  Folia  alterna,  oblique  ovato-ob- 
longa,  longc  acuminata,  aenmine  obtoso,  basi  subinaequalia 
et  rotnndata,  reticulato-  veuosa,  ycnis  primariis  utrinqne  4 
vcl  5  ncrvoqoe  medio'  subtus  prominentibus,,  membranacea, 
subtilissime  pellucido  -  punctulata,  snpra  papnloso  -  punctu- 
lata,  glabra,  subnitida,  subtus  pallidioraa  in  nervo  et  fcnis 
hirta,  ö  —  61/*  poll.  longa,  2ya— .2*/4  poll.  lata.  Petioli 
3 — 4  lineas  longi,  canaliculati ,  molliter  hirti.  Stipulae  ia 
apice  ramalorum  lineares,  subconvolatae,  lineari - subulatae, 
rcctae  vel  recurratac,  fnscae,  dorso  hirtae,  subsemipollicares, 
Spicae  opposiiifoliae,  solitariae,  breWter  pedunculatae',  cylin- 
draccae,  reclae,  erectinsculae,  18  —  20  lineas  longae,  flori«. 
ferac  crassitie  penuae  columbinac.  Fiores  densc  et  annula- 
tim  disposili.  Bractcae  peltatae,  semiorbicnlari  -  trianguläres, 
ciliato -fimbriatao.    Stamina2?.    Antherao  rcniformes,  bilo- 

culares,  flavidae.     Ovaria  inferne  iina  cum  bractearnm  pe- 

• 

tiolis  et  filamentis  connata,  snperne  libera,  yertice  pilosiuscu- 
la.  Stigmata  3.,  sessilia,  latiuscula,  Fructus  band  sup- 
petnnt. 

■ 

Suppetit  spccimcn  altcrnra  foliis  elliptico  -  oblongis^  octo- 
pollicaribus,  3}/^  poll.  latis. 

S.  hirsulae  afüuior?    Scbillcriao  inaeqoalifoliae  habilu 
paulo  sinulis. 

20.    Slr/fcnsia  asptriuscula. 

Rainulis  tubcrculis  minutissimis  exasperatis;  foliis  obli- 
qne elliptico  -  obloügis,  longc  acuminatis,  basi  iuaequaliter 
rotülidatis ,  rigido  -  mcmbranaceis ,  subtilissime  pellucido  -  pun- 
ctulatis,  ntrinque  scabriu3CuUs,  supra  subbuilatis  et  subuiti- 
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dulis,  eulitus  larunosis;  spieis  tennibus,  rectis,  folio  ^ — 
brevioribns ;  pedunculo  petiolum  vix  so  per  ante;  bracteis  pel- 
tatis,  birsutaiis;  fructibus  .... 

Piper  aspcnnsculum  Humb.  et  KuntH.  Nov.  Gen. 
h  51.  WiUd.  herb.  n.  665. 

Crcscit  ad  fluvium  Magdalcnac.  % 

Ramnli  flexuogi,  nodosi,  exsiccati  compressiusculi ,  fu- 
berculis  minutissimis  pnactuliformibus  exasperati.  Folia  al- 
terna,  breviter  petiolata,  oblique  elliptico  -  oblonga,  longe 
aenminata,  acumiue  acutato,  basi  iaaequalia  et  rotitndata,  re- 
ticulato  -  venosa ,  venis  primariis  otrinqne  4  Tel  5,  nervo  ve- 
nulisqne  subtus  prominentibas,  rigido  -  membranacea,  subtiiis- 
ei  nie  pcllucido,-  ponctulata,  snpra  subbullata  et  subnitidnla, 
sabtns  lacnnosa  et  vix  pallidtera,  utrinqae  scabriascnla,  51/« 
— 6'/9  poll.  longa,  2*/*— 2%  pol!,  lata.  Petioli  3—4  Ii- 
neas  longt,  scabrinscnli.  Stipnlae  ....  Spicae  oppositi- 
foliae,  eolitariae,  cylindraccae,  rectae,  tenaes,  vix  crassitie 
pennae  columbinae,  S^-pollicares.  Flores  dease  et  annu- 
latim  dispositi,  meri  mascali?«  Bracteae  petiolatae,  apice 
peltato-dilatatae,  trianguläres  ibiqne  hirsntulac,  ponetulato  - 
glandnlosae;  Stamina  crebriora.  Filamenta  linearia,  fusca. 
Autherae  reniformes,  biloculares,  flavidae.  Nisi  pistilla  nisi 
eoroni  vestigia  distinguere  possum.  Fructus  mihi  adbuc 
ignoti. 

21.    Steffensia  glabrata. 

Ramulis  ^oliisqnc  ntrinque  glabris,  bis  breviter  »petiola- 
tia,  ovato-oblongis  vel  ovato-aublanccolatia,  longe  acomina- 
tis^  basi  inaoqualibns  et  rotondatis,  lineato-vcnnsis,  mem- 
branaccis,  peliueido- puncto] atis,  o pacta;  spicis  eroctiusculis, 
rectis,  folio  diraidio  brevioribns;  peduncolo  petiolnm  vix  su« 
perante;  bracteis  peltatia,  margine  cilialo  -  fimbriatis ;  fru- 
ctibus .... 
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Piper  gl  ab  ra tum  Kik.  olim* 

Cresch   locis   numidis   apricis  Brasiliao  mcridionaiis. 
*  (Luschnath  legit.),1> 

9 

Fnrfex  5 -pedalig.   Rami  nodos! ,  subdfchotomi ,  teretiu-  ' 
sculi,  exsiccati  obsolete  striati;  ramuli  sulcato-angnlati,  gla- 
bri;  nodis  inerassatis;  iuteruodiis  1— 3-polKcaribos.  Folia 

■ 

alterna,  petiolata,  oyato  -  oblonga  yel  oyato-sublanceolata, 
longo  acuminata,  acnmine  acnto,  subiuaequHatera, basi  inae- 
qualia  et  ro  tun  data,  rcticnlato-venosa,  vcnis  primariis  utria- 
que  qnatuor  neiroque  medio  subtus  promineutibusj  mcmbra- 
nacea,  dcnsissime  et  subtil issime  •  pell ucido-puuctulata,  utrin- 
que  glabra,  opaca,  eubtus  pallidiora,  4 — 5%  poll.  longa, 
15  —  24  lineas  lata.  Fetioli  2 — 3  lineas  longi,  canaliculati, 
glabri*  Stipulae  in  apice  ramulornm  et  in  axillia  spicarum 
eolitariae,  lateribus  inyolntae,  lineari  -  subulatae ,  leyiter  cur- 
Tatae,  glabrae,  3 — 6  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae, 
solitariae,  breyiter  peduoculatae,  cylindraceae,  obtusae,  re- 
ctae;  suppetentcs  jnye alles,  l8/4  —  2y4  poll.  longae,  cras- 
aitie  pennae  columbinae;  peduneulo  2 — 4  lineas  longo,  gla- 
bro.  Flores  densissimi,  per  annulos  Tel  spiras  disposki. 
Bracteae  petiolatae,  peltatae,  juveniles  subrotnndae,  margine 
eiliato-fimbriatae.  Stamina  quot?.  Antherae  reniformes,  bi- 
loculares,  basi  adnatac,  utrinque  secundum  longitudinem  de« 
hlscentes,  flayidac.  Ovarinm  sessile,  oyatura,  glabrum.  Sti- 
gmata 3,  sessilia,  patula,  apice  reenryata. 

Diffcrt  a  proxima  S.  adunca  foliis  glabris  spicisqne 

rectis. 

■ 

» 

22.   Steffcnsia  adunca* 

Ramulis  obsolete  tuberculato  -  pnnctnlatis ,  jnniorilms 
liispidulis;  foliis  breyiter  pctiolatis,  oblongis,  aenminatis,  basi 
inaeqnalibus  et  rotnndatis,  lineato-yenosis,  rigido  •membra* 
naeeis ,  pcllueido  -  punetulatis,  snpra  scabrinsculis ,  opacis, 
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suUuB  puberulis;  opicis  erectis,,  falcato  -  curvatis,  folio  >/s 
brevieribus;  pedunculo  petiolnm  4 — 5-plo  superante bra- 
cteis  peltatis,  ciliato-  limbriatie ;  fructibus  laleribua  compres- 
sis,  subrotuadis;  scminc  conformi,  subquadrato,  sublaeri, 
opaco. 

Piper  adoocuiD  Linn.  Spcc.  41.  (Plum.  Am.  U  77. 
Jacq.  Ic.  2.  t.  210.  Fahl.  Enum.  1.  319.  IFttW.  Enum. 
1.  46»  £)*•  herb.  n.  663. 

Piper  seabrum  Lam.  HL  1.  80. 
,    ß.  glabrata. 

# 

y.1  tomcntosa  Schlcchtend.  in  Linnaca  7.  137. 
Crcscit  in  Caribaeis,  Surinamo,  Cajenna  et  Mexico.  r> 

Ramnli  subflexuosi,  nodosi,  exsiccati  compressiuscoli  v 
leriter  sulcati,  obsolete  tnberculato- punctati ;  juniores  hispi- 
duli.  Folia  alterna,  petiolata,  oblonga,  acumiuata,  acomioe 
acntato-nlucronato,  basi  inacqualia  et  rotnudata,  reticulato- 

-  ■ 

Yenosa,  venia  primariis  ntriuque  6 — 7,  snbparallelis  nervo- 
que  medio  siiblns  prominentibus,  rigido-raembranaeea,  subtU 
Hssime  pellocido  -  punctulata,  snpra  scabriuscula  et  opaca, 
subtus  pallidiora  et  puberüla,  6y2— 7-polUcaria,  23  —  30 
lineas  lata.  Petioli  l*/a— 2  lineas  longi,  canalicujati ,  hi- 
spidulo  -  pnbescentes,  Sttpulae  in  apice  raraulorum  ovato- 
lanccolatac,  carinatae  (carina  per  sulcum  longiludinalem  ex- 
arata),  mcmbranaccac ,  fuscae,  dorso  pnbescentes,  8  lineas 
longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduncolatae,  cy- 
liadraceae,  erectae,  falcato  -  curvatae ;  froctiferae  crassitie 
candae  mnrinae,  snbquadripollicares;  pedoncnlo  setnipolft-  . 
cari,  pnberolo.  Flores  dense  et  annulatim  dispositi.  Bra- 
cteae  petiolatae,  peltatae,  ciliato  -  fimtriatae.  Stamina  quot? 
Filaroeuta  linearia.  Autherac  rcniformes,  bilocularcs.  Fro- 
ctus  subrotundi ,  latcribus  compressi,  umbonati,  glabri,  rer- 
tice  punctato-glandnlosi,  maguitndine  grani  Papavcris  dulni. 


■ 


Digitized  by  Googl 


  635 

Pericarpiam  tenoe.  Semen  fruetni  conforme,  snbrotando- 
obovatom,  snbquadratnm ,  lateribus  compressum ,  basi  emar- 
giiiatum,  apice  rotundato-truncatnm  et  apicolatum,  ©astaneö- 
fuscum,  opacum,  obsoletissimc  reticnlato-scrobicnlatum? 

Suppetunt  speeimina  a  Sellowio  %inter  Campos  et  Yitto- 
riam  Brasiliensium  lecta,  qnomm  folia  rugostora  et  scabriora, 
seraina  duplo  majora,  pamm  longiora,  fosca,  eleganter  reti- 
cnlato-foreolata,  gustu  magis  piperato. 

Piper  seenndum  Foeppig.  (nec  Ruiz.  et  Pav.)  ex 
Pernvia  subalpina  (qood  idem  ac  Piper  no.  54  ejuad.)  vide- 
tur  forma  glabrior  Steifensiae  aduncae  foliis  panlo  angustio- 
ribns. 

23.  Steffensia  celtidifolia.  ' 

Ramulis  jnnioribns  nirtis ;  foliis  brevissime  petiolatis  9 
oblique  lanceolato-oblongis,  acnminati9t  basi  angnstatis  et 
subaequalibus ,  sublineato  -  renosis ,  rigidis , .  subconcoloribus, 
pellncido  epnnctulatis ,  sopra  snbbnllatis  et  scabris,  snbtns 
iirto-scabriusculis;  spicis  patentibns,  falcato  -  enrvatis  j  pe- 
duucnlo  petiolom  qaadrnplo  snperante;  bracteis  peltatis,  ci- 
liato-fimbriatis ;  fructibus  lateribus  compressiosculis,  soböb- 
ovatis;  semine  subtilissime  reticnlato  -  seabriusculo, 

Piper  celtidifolinm  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1, 
50,  Wittd.  herb.  «.  664.  (speeim.  incomplet.) 

Crescit  in  Nora  Andalusia,  prope  Caripe.  % 

Ramuli  tcretinsculi,  nodosi,  giabri;  juniores  hirti.  Folia 
alterna,  brevissime  petiolata,  oblique  lanecolato  -  oblonga, 
acuminata,  acumine  acutato,  basi  augustata  et  subaequalia, 
reticnlato -venosa,  yenis  primariis  5  — 6,  subparallelis  ner- 
Toqne  medio  Tcnnlisqnc  transversatibus  prominentibos ,  rigida, 
siibconcolora,  subtilissime  pellucido-punctnlata,  snpra  snb- 
bnllata  et  scabra,  subtus  hirto-scabriuseuia.   Stipnlae  .  .- .  . 
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Spicae  oppositifoliae ,  solitariae,  pedancnlatae,  patentes,  faU 
cato-carvaiac ;  fractifcrac  crassitic  caudac  murinae,  3y8— 
4Va  poll.  lougac.  Flores  et  fr  actus  dense  et  annalalim  di- 
spositf«  Bracteae  petiolatae,  peltatae,  ciliato  -  fimbriatae. 
Fruetus  sabobovati,  lateribns  eompressiuscnli ,  apice  rotaa- 
dato-traacati,  nmbonaü,  flabri,  vertice  panctulato-glamlu- 
losif  Semen  fractui  conforme,  obovatum,  apice  rotondato- 
trnncatum,  latcribus  eompressiascalaia,  basi  emargiuatum, 
obsolete  et  sabtilissime  reticalato  -  scrobiculatam,  castaneo- 
fascum,  magnitudiac  graui  Papavcris  dubü. 

A  S.  adunca  rix  distingnitur  foliis  basi  angustatis  solh 
aoqaalibus  sabtas  iirto  -  scabriascalis, 

24.   Steffensia  ädlicariaefolia* 

Ramalis  junioribu9  dease  hirtis;  foliis  breviter  petiolatis, 
oblique  laneeolatts,  acurainatis,  basi  inaequalibus  et  rotuiida- 
tia,  rigidulo-mcmbranaeeis,  pellncJdo-paiictuUais,  sapra  sra- 
briascalis  et  opaeis,  subtus  in  nervo  et  venia  hirto-pube- 
scentibas;  spicis  leriter  arcaatis,  folio  dtmidio  brefioribiisj 
pedanculo  petiolam  saum  raulto  superante;  bracteis  pellatis, 
ciliato-Embriatis}  frucübos  lateribns  compressinsculis ,  s»b- 
obo  Vatis;  semine  laeviuacalo. 

Piper  salicariaefolinm  Kth.  olim. 

Crescit  prope  Rio  Janeiro,  (Gaadicbaad  legil.) 

Ramali  juniores  dcnse  hirti,  exsiccati  angnlati.  Folii 
alterna,  bre  viter  petiolata,  oblique  lanceolata,  acumin.ua, 
basi  iaaeqaalia  et  rotandata,  reticulato -venosa,  venis  prima- 
riis  4  Tel  5  nervoque  medio  sabtas  promuteniibus,  rijrülal»- 
mcrabraaacea,  sabtilissime  pcllucido-punrtulata,  sapra  sca- 
briuscula  et  opaca,  sabtas  paiiidiora  inque  nervo  et  Tonis 
kirio-pnbescenlia,  41/«  —  4l/a  poll.  longa,  1£  —  14  liaeas 
lata.    Petioli  vi*  2  lineas  longi,  dcnse  hirti.    Stipolae  .  . . 

■ 
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Spicac  oppotitifoliae,  pednncnlatae,  cyltaoYaceae,  leriter  ar- 
cuatac,  crassitie  pennae  gallinaceae,  2— 2*/4  poll.  longae? 
peduncnlo  semipollicari,  molliter  hirto.  Frnctus  arcte  et  epi- 
ralitcr  (t)  dispositi,  auboborati,  apice  rotnndato  -  trnncali, 
vesjigiis  stigmatnm  utabonati,  lateribns  comprcssinsculi ,  gla- 
bri,  rertice  pnnctnlato-glandnlosi,  insipidt.  Sexten  frnctni 
«onforrac,  snboboYato-oblougnm,  apice  rotundato  -  trancatum, 
basi  emarginatera ,  latoribus  compressinsculnm,  castaneo  -  fa- 
'  scnm ,  laevinscnlnni ,  magnitndine  grani  papaveris.  Braoteac 
potiolatac,  cucnllato-peltatac,  semicirculares ,  subconchac- 
formes,  roargine  ciliato -fimbriatae.  Antherae  renifornics,  bi- 
locnlarcs. 

Sleffensiae  adnncae  proxima,  diflfert  foliis  minoribus  lan- 
ccolatis,  spicis  cras8ioribu9  et  multo  brcvioribus. 

25.   Steffensia  ciongata. 

Ramulis  pilosisi  foliis  TireYissitne  petiolatis,  obliqne  lon- 
ccolatis,  longe  acnminatis,  basi  inaequalHms  et  eoriatfe,  K- 
neato- renosis,  ftiibcoriareis ,  pellneido- puncto  latis,  sopra  bnl- 
Inlatis,  scabris  et  opacis,  subtus  laeunosis  et  molliter  hirto- 
pnbescentibns ;  spicis  leriter  enrvatis,  folio  */*  breviorilms; 
pednncnlo  petiolnm  4-plo  snperante;  braeteis  peltatis,  cilia- 
to -  fimbriatis ;  fructibus  Uteribus  compreesiusculis  ,  obliqne 
obovatis;  semiac  subtilissime  reticnlato* 

Piper  angnstifolinm  Ruiz.  et  Pav*  Flor.  Veruv. 
U  38.  t.  67.  a.  (v.  8.  in  herb.  Willd.  n.  659.) 

m 

Piper  elongatum  Fahl.  Enum.  1.  312. 
Crescit  in  Peruvia.  1fr. 

Rani  nodosi,  rectiusculi,  exsiccati  comprcssinsculi,  pn- 
heruli;  internodiis  14— 16  lin.  longis;  ramnli  pilosi.  Folia 
altcrna,  brerissime  petioläta,  obliqne  lanccolata,  longc  acu± 
minata,  acumine  acutato,  basi  inacqnalia  et  cordata,  reticu- 
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lato  -  Yen osa,  Tenis  primariis  utrinque  8-— 9,  subparallelis, 
eubcoriacea,  subtilissime  pellucido-punetalata,  eupra  bulli- 
lata,  scabra  et  opaca,  snbtus  pallidiora,  lacunnloaa  et  mol- 
liter  hirto -pnbescentia,  6 — 7  pollices  longa,  18 — 21  lineas 
lata;  (jpniora  adprcsso-poberula,  mollinscola),  Petioli  li- 
neam  longi,  molliier  pUosi.  Stipulae  in  apice  raraulornm 
ovato-lanceolatae,  angnstato-acuminatae,  naviculares,  ar- 
cuatae,  externe  hirto  -  pubescentes ,  8  lineas  longae.  Spicae 
oppositifoliae,  solitariae,  peduncolatae,  cylindraceae,  leriter 
cuivatac,  4— t1/*  poll.  longae;  frnctiferac  crassitie  caadae 
murinae;  peduncnlo  3 — 4  linea9  longo,  puberulo.  Flores 
dense  et  annnlatim  dispositi.  Bracteae  peltatac,  longe  petio- 
latae,  scmiorbicnlarcs ,  ciliato  -  fimbriatae.  Filamenta  4?, 
persistentia,  linearia,  longitndine  fructus,  glabra.  Fructus 
obliqne  obovati,  apice  truncato-rotundati,  lajeribos  comprcs- 
siuscnli,  stigmatibns  tribns  snbnlatis  reyolutis,  tardins  deci- 
duis  coronati,  glabri,  grano  papaveris  minores.  Pericarpinm 
tenue,  ▼ertice  crassius.  Semen  fructui  conforme,  nisi  paulo 
brcvius,  apice  trnncatum,  caslaneo-fuscum,  reticulatom.  (De- 
scr.  juxta  epecimen  herb.  Willd.) 

Suppetit ramulus  a  Dombejo  prope  Hnasa-huasi  Pero- 
vianorum  lectns  foliis  septempollicaribns  mollioribns,  ramulis 
hirsntis,  stipnlis  15  lineas  Jongis. 

Steffensiae  adnncae  proxima. 

■ 

20«  Steffenstal  Gaudichaudiana. 

m 

Ramulis  hirto -pubescentibus;  foliis  obliqne  oblongo- lan- 
ceolatig,  louge  acuminatis,  basi  inacqualibns  et  acotis,  mem- 
branaeeis,  epunetulatis,  opacis,  snpra  pnnetulato  - scabris, 
subtos  pnberuli8,  in  nervo  et  yenig  petiolisqne  cauescenti-se- 
rieeis;  spicis  levjter  curratis?,  folio  */8  breyioribua;  pedan- 
enio  petiolum  snbaeqnante}  bracteis  pellatis,  pilosis,  eüiaüs; 
fructibus  
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Piper  Gaadichaodianum  Kth.  olim. 

Crcscit  in  Brasilia  (Prope  Corcovado  legcrunt  Gaudi- 
cbaud  et  Lnschnath.). 

Rami  teretinsculi ,  striati,  nodosi,  scabriuscnli ;  ramnli 
hirto-pubescentes.  Folia  alterna,  breviter  petiolata,  obliqoe 
oblongo-lanceolata,  longo  arnminata,  aenmine  obhiso,  basi 
lHaequalia  et  acula,  rcticulato  -venosa,  Tonis  primariis  ntrin- 
qne  4  —  5,  nervo  medio  venniisque  transversis  subtas  promi- 
nentibas  et  caiicscenti  -  serieeis,  raembränacea,  epnDctnlata, 
supra  viridia,  opaca  et  pnnetulato - scabra,  subtns  pallidiora 
et  piibcmla,  4!/2  —  5-polliraria  vel  paulo  longiora,  15 — 21 
lineas  lata.  Petioli  2 — 4  lineas  longi,  canaliculati,  serieeo- 
pubescentos,  canescentes.  Stipnlao  oppositifoliac,  oblongae, 
naviculares,  membranaceae,  castaneo - fuscae ,  pobernlae,  ca- 
ducac,  3 — 4  lineas  longae.  Spicac  pppositifoliae,  solitariae, 
peduneulatae,  floriferac  cylindraccac,  crassitic  pennae  colnm- 
binae,  2 — 3-pollicares  et  lougiores,  leviter  corvatac?;  pe- 
dnnculo  seinipollicari,  pnberulo,  ioterdum  brevissimo  (2  lineas 
longo).  Flores  densc  et  annnlatim  dispositi.  Bracteae  juve- 
niles peltatae,  snborbicolatae ,  pilosae,  eiliatae.  Stamiiia ... . 
Pistilla  ....   Frnctus  .... 

» 

S.  adoncac  proxime  affinis» 

27.   Steffemia  scabra. 

Ramulis  hirto-tomentosis;  foliis  obliqoe  oblongis  vel  el- 
liptico  -  oblongis ,  acnmihatls,  basi  inaeqnalibns  et  rotnndatis, 
soblineatis,  rigido-membranaeeis,  epnnctulatis,  ntrinqne  pn- 
berulis,  snpra  ecabrinscnlis ,  subtos  in  nervo  et  venis  ad- 
presso  -  pnbescentibus ;  spicis  erectis,  reclis,  folio  dimidio 
brevioribnd;  pednncnlo  petiolom  panlo  superante;  bractels 
peltatis,  ciliato-firabrialis;  frnetibos  .... 
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• 

Piper  scabrujn  Swartz.  Flor.  1.  50.  (•>.#.  t»  herb, 
reg.  BeroU  prope  Porto  Betto  \lsthm.  Panamcns.]  lect. 
a  Billbcrgio  miss.) 

Creacit  in  Jamaica  et  Istlimo  Panamensi.  f>. 

Ramuli  exsiccati  compresso  -  angnlati ,  leyiter  snlcati, 
hirto  -  tomcntosi.  Folia  alterna,  peliolata,  oblique  oblouga 
Tel  elliplico-oblonga,,  acuminata,  acominc  obtusiusculo,  basi 
inaequalia  et  rotnndata,  rcticulato  -  renosa,  Tenis  primariis 
utrinque  5  Tel  6,  subparallclis  nerroque  medio  subtus  pro- 
minentibus,  rigidulo-membrnnacea,  epunetulata,  utrinque  pn- 
berula.,  snpra  scabriuscula,  subtus  pallidiora  inque  nerro  et 
Tenis  adpresso-pubescentia,  4 — 4%  poll.  longa,  17 — 22 
lincas  lata.  Petioli  4—5  linea9  longi,  canaiicnlati  j  externe 
adpresso  -  pnbescentes.  Stipnlae  in  snmmo  ramnlo  oppositi- 
foliae,  oTato-oblongac,  carinatae,  externe  sericeo- pnbescen- 
tes, 3  lincas  longae.  Spicae  oppositifoliac,  solitariae,  pe- 
dunculatae,  erectac,  cylindraceac,  floriferae  crassitie  pennae 
columbinae,  rectae,  poll.  longae.  Flores  arete  et  annn- 
latim  dispositi.  Bracteae  jurenilcs  peltatae,  eiliato -fimbria- 
tac.  Stamina  2,  fide  Swartz.  Antherae  bilocnlares.  Fistil- 
la  .  .  .    Stigmata  3,  recuryata,  fide  Swartz.  Fructos  .  .  . 

S.  adnncac  proxima,  tix  differt,  foliis  supra  minus  sca- 
bris  spicisque  rectis.  Vahiins  cum  Pipere  asperifolio  Ruiz. 
et  Pay.  conjnngit. 

28.  Steffensia  hirsuta. 
Ramnlis  petiolisqne  hirtis;  foliis  oblique  elliptico- oblon- 
gis,  acuminatis,  basi  inaeqnalibus  et  rotnndatis,  sublincatis, 
rigido-membranaccis,  epnnctnlatis ,  opacis,  6upra  punctulalo- 
8caberrimis,  subtus  in  nerro  et  Tenis  hirto  -  pnbcscentibns; 
spicis  suberectis,  rectis,  folio  dimidio  brenoribus;  pcdnnenlo 
petiolo  parum  breviore;  bracteis  peltatis,  hirto ^tomentosis; 
fructibus  .....  ' 
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Piper  hirsntnm  Swartz.  Flor.  1.  60.  (tu  8.  in 
WOld.  herb.  n.  666.)   Fahl.  Enutn.  1.  323. 
Piper  hisptdum  Swartz.  Prodr.  15. 

Crcscit  in  Jamaica  (Swarte.)  et  Talles  de  Aragna 
(Humb.).  £# 

*  « 

Ramiili  nodos! ,  snbflextiosi,  exsiccati  angnlati,  hirti. 
Folia  alterna,  petioJata,  obiiqae  elliptico-oblonga,  acomina- 
ta,  basi  inaeqnalia  et  rotundata,  reticnlato  -  venosa ,  venia 
primariis  ntrinque  5—6,  nervo  raedio  vennlisqne  transversis 
subtos  prominentibus,  rigido-merabranacea,  epnnctulata,  opa- 
ca,  supra  pnnctnlato  -  scaberriraa ,  subtns  pallidiora'inque 
nervo  et  venis  birto- pubescentia,  6%-6i/a  pollices  long«, 
32  —  33  lin.  lata.  Pelioli  3— 4  Hncas  longi,  canalicnlati,  hirti! 
Stipulac  in  surnrao  ramnlo  oppositifoliae,  ovatae,  na  vi  ciliares," 
dorso  per  sulcum  longitudinalem  irapressae,  castanco-fascac' 
glabrinscnW    Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  brevissimc 
pednneulatae,  snberectae,  rectac,  cjliudraccae,  floriferac  cras- 
sitie  pennae  colunibinae,  2 ya— 3  -  polücares ;  pednncolo  2— 
3  lineas  longo,  hirto.     Flores  dense  et  annalatim  dispositi. 
Bracteae  petiolalae,  apice  peltato-dilatatac  ibique  semicircH- 
lari- trianguläres  et  hirto -tomentosae.     Stamina  2?.  Fila- 
menta  fnsca.     Antberae  snbdidyroo-rcniformes  ,  bilocnlarcs, 
flavidac.     Ovaria  sessiiia,  subrotnnda,  vertice  hir(o  -  tomen- 
tosa.     Stigmata  3,  filiformia,  brevissima.     Frnctus  iguoti. 
(Descr.  juxta  speciraen  herb.  Willd.) 
Steffen  siae  scabrae  valde  affinis. 

Piper  hispidum  a  Siebero  in  insula  Martinica  lectiim 
differt  a  mox  descripto  nonnisi  spicis  longioribus  et  tenuiori- 
bns,  nec  non  pednnculis  mnlto  longioribos. 

- 

29.   Steffensial  Opizii. 
Ramolis  tnbercoloso  -  scaberrimis ;  junioribns  pilis  brevi- 
bns  rigidis  reenryatis  strigoloso  -  scaberrimis  j  foliis  obJiqoe 
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ovato  -  oblongis,  acnminatis,  basi  dimidiato  -  rotnndalis  vel 
snbcordalis,  rigido  -  mcrabrnnaceis ,  snpra  substriguloso  -  sca- 
bris,  snbtus  praescrtim  in  nervo  et  venis  strignloso  -  hirtel- 
lis,  subtilissime  pellocido-pnnctulatis;  spicis  rcctis,  folio  di- 
midio  brcvioribos;  pedunculo  pctiolum  paulo  snpcrante;  bra- 
cteis  cucnllatis,  ciliolatis;  fructibus  .... 

Pipnr  asperifolinm  Opiz  in  Reh  Haenl\  3.  153, 
(excL  yn.)  v.  s.  in  herb.  reg.  Berol. 

Crcscit  in  Pcruvia.  %, 

Ramuli  nodosi,  teretiuscnli,  tnberculoso-scaberrimi;  ju- 
niores compresso-angulati,  pilis  brevibns  rigidis  recurratis 
strignlo90  -  scaberrimi ;  internodiis  snbbipollicaribns.  Folia 
altcrna,  petiolata,  obliqnc  ovato  -  oblonga,  aenminata,  acu- 
miiic  acuto,  basi  dimidiato -rotundata  vel  subcordata,  reticu- 
lato-vcnosa,  venis  primariis  utrinque  4  vel  5  subparallelis 
nervoque  primario  subtu9  promiuentibns ,  rigido -memhrana- 
cea,  supra  snbstrignloso- scabra,  sublns,  praeserlim  in  nervo 
c\  venis  strignloso -birtella,  subtilissime  pellucido  -  pnnctala- 
ta,  3  —  4y3  pollices  longa,  iyg  — 21/«  P0,L  lala-  Petloli 

5  7  lineas  longi,  pilis  brevibus  rigidis  recurvatis  dense  ob- 

siti.  Stipulac  in  apice  ramnlorum  oppositifoliae,  oblongar, 
naviculares,  dor9o  strignloso  birtellae.  Spicae  oppositifoliae, 
solitariac,  pednneulatae,  eviindraccae,  obtnsae,  rectac,  aes- 
qnipollicares,  crassitie  pennae  gallinaceae;  pednüculo  8  li- 
neas  longo,  tereti,  pilis  brevibus  rigidis  recurvatis  dense  ob- 
sito.  Florcs  dense  et  annnlatim  dispositi.  Bracteae  breves, 
apice  cncullatac,  semicircnlares,  margine  pilosinsculae.  Sta- 
mina  4?.  Filamenta  linearia,  punctnlato-glandulosa,  gla- 
bra,  persistentia.  Anlherae  didymae,  bilocnlares ;  loculis 
subrotnndo-ellipticis.  Ovarium  sessile,  glabrnro,  versns  ba- 
sin grannlis  glandulosis  bbsitum?.  Stigmata  3?,  seswlia. 
Fructus  haud  suppetont. 

i 

! 

i 

I 
i 
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A  S.  aspcrifolia  longo  diversa:  forma  foliornm,  longitu- 
dine  pedonculorom  et  spicarnm.  Hae  in  planta  Ruiziana 
triplo  longiores,  illi  contra  perbreves. 

30.  Steffensia  alnoides* 
Ramnlis  hirto  -  villosis;  foliis  oLliqne  ovato  -  oblongis, 
acominatis,  basi  inaequalibus  et  rotundatis,  subcordatis,  rigi- 
dulo-mcmbranaceis,  pellucido-punctulatis,  supra  subbullatis 
hispidulo-scaberrimis  et  opacis,  subtus  hispidulo- pubescenti- 
bus;  spicis  rectis,  folio  3  —  4-plo  brevioribas;  pednnenlo 
petiolam  folii  sui  duplo  soperante;  bracteis  peltatis,  vertice 
bispido- pilosis;  fructibus  .... 

Piper  alnoides  KtK.  olim. 

Crescit  in  Brasilia.    (In  insnla  St.  Catharinae  legit 
amic.  (Jandichaud.)  t). 

Rami  diebotomi,  nodos! ,  exsiccati  trianguläres,  scabrio- 
scnli;  ramuli  hirto- villosi.  Folia  altcrna,  oblique  ovato- 
oblonga,  acuminata,  acumine  aentato-rancronato,  basi  in- 
aequalia  et  oblique  rotundata,  snbeordata,  reticulato-vcnosa, 
venia  primariis  utrinque  4  Tel  5 ,  nervo  medio  venulisque 
subtus  prominentibus,  rigidulo  -  membranacea ,  snbtilissime 
pellncido-punctulata,  opaca,  snpra  subbullata  et  hispidulo - 
scaberrima,  subtus  rix  pallidiora  et  bispidulo  -  pubescentia, 
3— 4-polIicaria,  15  —  24  lineas  lala.  Petioli  2%—  6  li- 
neas  longi,  canaliculati ,  bispidulo  -  pubescentes.  Stipulae 
in  apice  ramulorum  oppositifoliae,  ovato -ohlongae,  navicu- 
lares,  castanco-fuscae,  dorso  sulco  exaralae  et  hispidulae, 
4  lineas  longae.  Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  pedunen- 
latae,  cylindraceae,  rectac;  juveniles  tomentosae,  9  —  12  li- 
neas longac;  pednnenlo  3  —  3%  lineas  longo,  hirtcllo.  Flo- 
res  dense  et  annulatim  dispositi;  suppetentes  nonduro  aperti. 
Bracteae  juveniles  petiölatae,  pcltatac,  vertice  hispido-pilo- 
sae.    Stamina  3  vel  4?.    Filamcnta  filiformia,  glabra,  fa- 

41? 

*  Digitized  by  Google 


644   

sca.  Aotherae  ovatae,  obtosae,  bilocnlarcs,  basi  affixac, 
flavidae.  Ofarium  juvenile  conicnm,  glabrura.  Stigmata  3, 
subulata,  erectiuacnla.   Fructns  band  soppetnnt. 

An  reete  hoc  collocata,  forma  spicarnm  S.  salicariacfo- 
liae  proxima. 

3 1 .   Steffensia  ?  flcxuosa. 

Ramulis  petiolisque  molliter  hirtellis;  foliis  oblique  ova- 
to-oblongis,  longo  acuminatis,  basi  ioaequalibns ,  rotundatis 
▼el  dimidiate-cordatis,  membranaceis ,  subepunrtnlatis,  sopra 
opacis  pilisqae  adpressis  conspersis,  snbtns  pallidioribos  in- 
qne  nervo  renis  venolisque  adpresso-srriceo-pnbescentibas; 
epicis  erectis,  folio  brevioribns  (6de  Jacq.);  bracteis  enpra 
planis,  fimbriato-ciliatis  (Jacq.),  frnctibns  

Piper  flexuosum  Willd.  En  um,  Snppl.  3.  Ejusd. 
herb.  n.  650.  (speeimen  juvenile  incompletus)  Jacq. 
Ectog.  9.  U  139.  t.  93. 

Piper  Jacqniniannm  Schult.  Maut.  1»  234. 

Crescit  in  Provincia  Caracasana.  r> 

Specimtna  suppetentia  horti  Berolinensis  aterilia.  Folia 
obsoletissime  pellncido  -  punclulata. 

32.  Steffensia  asperifolia. 
Ramalis  adpresso  -  hirtellis;  foüis  obliqne  elliptico- ob- 
longis,  acuminatis,  basi  inaeqnalibus  et  rotundatis,  subli- 
neatis,  rigidulo- membranaceis,  sopra  punctulato-scaberronis, 
opacis,  snbtns  nigro  -  punctalatis  ibiqne  praesertim  in  nerra 
et  venis  hirtellis;  spicis  erectis,  folinm  subaequantibus;  pe- 
dnnculo  petiolo  tomentoso-hirto  2 — 3-plo  brerior«;  bracteis 
peltatis,  hirsutis;  fructibus 

Piper  asperifolium  (Richard  in  Act.  Soc.  km  not. 
Parü.  1.  105.?)  Ruiz.  et  Pav.  Flor.  Peruv.  1.  37.  t. 
56.  b.  (v.  gp.  in  Wiüd.  herb.  n.  674.) 
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CresciC  in  Pernvia.  r). 

Ramuli  exsiccati  compressiusculi,  nodosi,  adpresso -hir- 
telli.  Folia  alterna,  obliqae  elliptico-oblooga,  acuminata, 
acumtne  obtuso,  basi  inaequalia  et  rotondata,  rcnis  prinäriis 
utrinque  5,  subparallclis,  nervo  medio  rennlisque  transversa- 
libus  subtus  prominentibns,  rigidnlo  -  membranacea,  snpra 
pnnctulato  -  scaberrima  et  opaca,  snbtns  nigro  -  pnnctulata, 
ibique  praesertim  in  nervo  et  renis  birtella,  4,/2  poll.  lon- 
ga, 22  —  23  lineas  lata.  Petioli  teretinsculi?,  tomentoso- 
birti.  Stipulae  in  apicc  rnronloram  oppositifoliae,  ovato-ob- 
longae,  naviculares,  externe  sericeo  -  pabescentes ,  semipolli» 
cares.  Spicae  oppositifoliae,  solUariae,  breviter  peduncula- 
tae,  ereetae,  rectae,  oylindraceae,  floriferae  crassitie  pennae 
columbinae,  3J/a  —  4- pollicares;  pedoncnlo  2  —  21/,  lineaa 
longo,  adpresso-birto.  Flore 8  dense  et  anmilatim  dispositi. 
Bracteae  petiolatae,  soperne  dilatato-  peltatae,  semicireulari- 
triangnlares,  hirsutae.  Stamina  4,  ovarii  basi  ad n ata.  Fi* 
lamenta  Knearia,  glabra,  fosoa.  Antherae  didymaej  localis 
subglobosis,  albidis.  Orarium  sessile,  ovato -subrotondum, 
pnnetalato-glandnlosum,  apice  hirsutojn.  Stigmata  3,  bre- 
▼ia,  subsulmlata.   Frnctos  .  .  .  . 

Vablins  (Etlum.  1.  319.)  infanste  buc  dacit  Piper  sca- 
brom  Swartx.  Flor.  1.  69. 

33.   Steffens*  OJfersiana. 

Ramulis  toinentoso  -  birtis ;  foliis  breyissime  petiolatis, 
oblongis,  aconiinatisj  basi  inaequaliter  cordatiS;  rigido-mem- 
branaceis',  pellucido  -  pnnctulatis,  snpra  puncttilato  -  scabris, 
adaltis  subbollatis,  snbtns,  praesertim  in  nervo  et  venis  bir- 
tis, adultis  sublaennosis ;  spicis  strictis,  erectinsculis,  folio 
rix  Ys  brevioribns ;  pcduncnlo  petiolum  dnplo  snperante;  bra-  . 
cieis  pcltatis,  ctliato-fimbriatisr  fructibus  lateribns  coinpres- 
siuscirlis,  oblique  obovatis;  semine  laefiosenl*,  subopaco* 
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Piper  Olfcrsianura  Rth.  oUm* 

Crescit  in  Brasilia  mcridionali.  (Campos,  Vittoria,  Ba- 
hia.  Sellow  legit.)  % 

Rainuli  coropressinsculi ,  obsolete  ßtriati,  nodosi,  stri- 
ctiuscoli,  tomentoso -hirti.    Folia  nlterna,  brevitcr  petiolata, 
oblonga,  acuminata,  acumine  acutato  -  submucronato ,  basi 
inaeqnaliter  cor  data,  reticulato-venosa,  venis  primarüs  ntrin- 
qQe  4  —  59  nervo  mcdio  venolisque  subtos  prominentibus, 
rigido-membranacea,  snbtilissime  pellucido-punctulata,  so- 
pra  punctnlato-scabra,  adolta  subbnllulata,  subtus,  praeser- 
tim  in  nerro  et  venia  birta,  adulta  sublacnnosa,  6  —  61/«- 
pollicaria,  27  —  35  lineas  lata.    Fetioli  2  —  3  lineas  longi, 
canaliculati,  tomentoso  -  birti.     Stipulae  in  summis  ramnlis 
axillares ,   ovatae,    navieularesj  petiolo  breviores,  externe 
Jiirto-pabescentes  deoiduae.   Spicae  oppositifoliae,  solitarine, 
peduncnlatae,  cylindraceae ,  strictae,  erectinscnlae ,  crassitie 
pennae  columbinae;  fructiferae  duplo  crassiores,  subqnadri- 
pollicares;  pednncnlo  3 — 4  lineas  longo,  tomentoso -birto. 
Flores  dense  et  annulatim  dispositi.     Bracteae  petielatae, 
peltatae,  ciliato-fimbriatae.    Stamina  4  vei  5?.  Filament* 
persistcntia,  linearia,  fusca.    Antberae  reniformes,  bilocuh- 
res«     Fructns  nt  in  S.  cbimonantbifolia  obliqne  obovati, 
apice  truncato-rotnndati,  lateribns  coropressiuscali,  vertief 
stigmatibus  deciduis  urabilicati,  ibiqne  punctata -glandolosi, 
glabri,  magnitudtne  grani  papavcris.    Semen  fractui  subeon- 
forme,    lateribns  compresso  -  angulatum  ,   castaneo  -  fuscom 
laevinscnlnm,  snbopacum. 

Proxime  affinis  videtur  S.  asperifoliae. 

34.   Steffemia  Poeppigin 

1 

Ramnlis  retrorsnm  striguloso  -  sericcis ;    foliis  obliqne 
ovato-oblongis,  acuminatis,  basi  inaeqnalibns  et  rotundatis, 

1 

membrauaceis ,  pcllucido- punctulatis,  opacis,  snpra  puncti- 
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lato-scabris  pilisque  miuutis  adpressis  conspcrsis,  subtns 
mollitcr  pubescentibus ,  junioribus  sericeo-  pubescentibus;  spw 
eis  erectis,  rectis,  folio  y3  brevioribus ;  pcdunculo  petiolum 
subacquante;  bracteis  pcltalis,  ciliato-firubriatis ;  fructibus 
lateribus  compressis  subrotuudis,  semiue  reticulato-scrobicu- 
lato,  opaco. 

Piper  scabrum  Poeppig  in  herb.  JLucacano.  (nec 
Ruiz.  et  Pav.) 

Piper  dichotoiuum  Poeppig  in  herb*  Lucacano. 
(nec  Ruiz.  et  Pav. )? 

Crcscit  in  Pcruvia  subandina.  % 

Ramuli  exsiccati  tetragoni,  subnodosi,  retrorsum  stri- 
guloso  -  sericci.  Folia  altcrna,  pe(iola(a9  oblique  ovato-ob- 
longa,  aenminata,  aenmine  acutato ,  basi  inaeqnalia  et  ro- 
tundata,  reticulato- venosa,  renis  primariis  utrinqne  5  —  6, 
nervo  medio  venulisque  transversis  subtus  prominentibus , 
merabranacca,  obsolete  et  subtilissimc  pellucido  -  punetulata, 
opaca,  snpra  punctulato  -  scabra  pilisque  minutis  adpressis 
couspersa,  subtus  pallidiora,  mollitcr  pnbescentia,  praeser- 
tira  in  nervo  et  venis  juniora  scriceo-pubesccntia,  5  —  6- 
jiollicaria,  26 —  32  lineas  lata.  Pctioli  3 — 6  lineas  longi, 
canalienlati ,  dense  serieeo  -  pubescentes.  Stipulae  in  apice 
ramiilornm  oppositifoliae  s  externe  argenteo«scriccac.  Spicae 
oppositifoliac,  solitariae,  peduneulatae,  cylindraccac ,  crectae, 
rectae,  3  —  33/4  pollices  longac,  crassitie  pennae  columbinae 
majoris.  Flores  dense  et  anuulatim  dispositi.  Bracteac  pe*> 
liolatae,  peltatac,  eiliato -Gmbriatac.  Stamina  qaot?.  Fi<- 
lameuta  liuearia  fusca.  Antherae  reniformes,  bilocularcs. 
Stigmata  3,  subulata,  revoluta,  Fructus  iminatnri  subrotuu- 
di,  lateribus  compressi,  stigmatibns  deciduis  umbilicati,  gla- 
bri,  verticc  punctulato- glandulosi,  grano  papaveris  minores. 
Pericarpium  tenue.  Semen  fruetui  subconforme,  reticulato* 
scrobiculatum,  opacum. 
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Steffensiae  molli  proxima,  differt  ramulia  retrörsum  stri* 
gnloso-scriceis.   S.  asperifoliae  quoqne  affinis. 

* 

Dcscriptio  Pipcrls  dichotomi  Poepp.: 

Rainuli  teretiuscali,  nodulosi,  retrörsum  sericeo  -  piita 
secntes,  cauescentes«   Folia  alterna,  bre?iter  petioiata,  obli- 
que clliptico-oblonga,  longe  acuminata,  acumine  acutato,  basi 
inaequaliter  rotundata,   rcticulato  -  renosa ,   venia  primariis 
utrinquc  5—6  nerroqoe  medio  subtus  promincntibos  et  seri- 
ceo  -  pubesccutibus,    membranacea,    supra  opaca,  obsolete 
punetuiata,  subtus  pallidiora,  ntrinque  ad  p  res  so  -  puberiila, 
4  —  4%  poll.  longa,  16  —  21  lineas  lata.     Petioli  1-2 
lineas  longi,  canaliculati ,  serieeo-pubescentes.     Stipnla  ia 
summo  ramulo  oppositifolia,  naviculari9,  oblonga,  acuta, 
externe  albo-sericea,  decidua.    Spicae  oppositifoliae,  solita- 
riae,  peduneulatae,  teretes,  crassitie  pennae  colombinae,  Je- 
viter  curvatae?j  juniores  (nondnm  florentes)  vix  bipollicares; 
peduneulo  8  lineas  longo,  Berieco-puberulo,     Bracteae  pel- 
tatae,  albae,  eiliatae.   Stau.  .  .   Pist.  .  .  .   Fruct.  .  . 

85.   Stcffensia  moltis. 

» 

Ramulis  petiolisque  molliter  tomentoso  -  pubescentibos, 
canescentibus;  foliis  oblique  ovato-oblongis,  longissime  acu- 
minatis,  basi  inaequaliter  rotunda(o-9ubcordatis,  rigidulo- 
membranaeeis,  pellucido-punctulatis,  sopra  strigulosis,  wb- 
tns  pilis  fuscis  molliter  pubescentibus;  spicis  rectiusculis,  ft- 
lio  ]/8  brevioribus;  peduneulo  petiolo  2  —  3~plo  longiore; 
bracteis  peltatis,  eiliato-fimbriatis;  fructibus  obovato-sobro- 
tundis,  subangulatis ;  semine  inaequaliter  trigono,  reticulato  - 
scrobiculato^ 

Piper  acutifolium  Hort.  Berti.  1835  (forma/t- 
Iiis  profundiua  Cordalin). 

Piper  mollicomum  Kth.  olim9  t 
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Crescft  in  Brasilia.  (Prope  Rio  Janeiro,  inlerqne  Cam- 
pos et  Vittorift ;  leg.  Gandichand ,  Sellow. )  1). 

Rami  teretes,  nodos!  ramnliqne  molliler  tomentoso -po> 
bescentes,  canescentes.  Foiia  altcrna,  breviter  petiolata 
obliqne  ovato-oblonga,  longissime  acuminata,  acnmine  acn- 
tato,  basi  inaeqnaliter  rotnndato  -snbcordaia,  reticulato -ve- 
nosa,  venia  prlmariis  utrinqae  5 — 6,  nervo  medio  venulis- 
que  subtns  reticulato  -  prominentibos ,  rigidulo-membranacea, 
8ubtiiissime  pellncido  -  pnnctulata,  snpra  st/ignlosa,  snbtns 
pilis  fuscis  molliter  pnbescentia,  oclopollicaria  et  longiora, 
31—32  lineas  lata.  Petioli  3—4  Hneas  longi,  canalicu- 
lati,  molliter  tomentoso-  ptibescentes.  Stipolae  in  summte 
ramulis  oppositifoliae>  ovato-lanceolatae,  canalicnlatae,  acu- 
minatae,  nt  ramuli  tomentoso  -ptibescentes,  5  lineas  longae, 
caducae.  Spicae  oppositifoliae,  soiitariae,  cylindraccae,  cras- 
sitie  pennae  columbinae,  froctifcrae  vix  crasstores,  subqoa- 
dripollicares ;  pednnculo  8  lineas  longo,  tereti,  tomentoso  - 
pnbescente;  fructifcro  10  lineas  longo,  patente.  Flores  dense 
et  annulatim  dispositi.  Bracteae  petiolatae,  peltatae,  ciliato*-  1 
fimbriatae.  Stamina  3  vcl  4?  älamenta,  pcrsistentia,  filifor- 
mia,  fnsca,  glabra.  Ovarinra  sessile  snbrotnndnm,  glabroro. 
Stigmata  3,  sobnlata,  recnrvata.  Frnctns  obovato  -  subroton- 
di,  vestigiis  stigmatom  nmbonati,  pressione  mntoa  snbangu~ 
lati,  pnncfnlato  -  glandulosi ,  glabri,  magnitndine  grani  papa- 
veris,  insipidi.  Pericarpinm  tenue.  Semen  frnctni  conforme 
inaeqnaliter  trigonum,  reticulato -scrobiculatum,  castanco-fu- 
scom,  nitidulnm. 

Folia  supra  nnnc  molliora  nnnc  scabriora. 

Snppetit  specimen  a  Gandichaudio  in  Insula  St.  Catba- 
rinae  (Piper  triste  Kjh.  herb.)  factum'  foliis  angustioribus  et 
seabrioribos  (6»/«  poll.  longis  18—19  lineas  latis). 

Potius  Schillcriae  specics? 

- 
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36«   Steffensial  acutifolia. 

Ramulis  rilloso-pilosis;  foliis  brerissime  petiolatis,  ova- 
tis,  longc  acuminalis,  basi  profunde  diraidiato*  cordatis,  ri- 
gidis,  pellucido-punctulatis,  supra  stibbullatis ,'  scabriusculo - 
hirlis  et  opacis,  subtus  sublacunosis  et  molliter  hirto-pube- 
scentibus;  spicis  (juvenilibus)  rectis,  folio  multo  brevioribus; 
bracteis  peltatis,  ciliato-fiinbriatis;  fructibus  ...... 

Piper  acntifolium  Rui&.  et  Pav.  Flor»  Pcruv.  1. 
38.  t.  64,  c  (v.  t.  in  Willd.  herb.  n.  678.)  Vahl.  Enum. 
1.  325. 

Piper  velutinura  Opi%  in  Reliq.  Hacnh«  3.  157. 
exch  synon.  (fide  speciminis  in  herb.  reg.  BeroL) 

Crescit  in  Peru  via  et?  Mexico.  1> 

Ramuli  villoso-pilosi.  Folia  alterna,  brevLssime  petto- 
lata,  ovata,  longc  acuminata,  acuminc  acotato-snbmucronatO; 
basi  inacqualia  et  profunde  cordata,  reticolato- veuosa,  venis 
primariis  utrinqoe  8  Tel  9  nervoqnc  medio  subtus  proraineu- 
tibus,  rigida,  sobtilissime  pcllticido-punctulata,  supra  sub- 
bullata  scabriusculo  -  hirta,  et  opaca,  subtus  sublacunosa, 
pallidiora  et  molliter  birto  -  pubescentia,  9 — Q1/*  pollicaria  et 
longiora,  4  pollices  lata.  Stipulac  in  apice  ramolorum  op- 
positifoliac ,  subsesquipollicares,  ovato-lanoeolatae,  navicula- 
res,  externe  scrieeo-pilosae.  Spicae  oppositifoliae,  solita- 
riae,  pcdunculatae;  soppetentes  juveniles,  rectae,  cylindraceae 
crassitie  caudae  mnrinac,  sesquipollicares.  Peduucnlus  4  Ii- 
neas  longus,  molliter  pilosus.  Flcrcs  dense  et  annulatiui  di- 
spositi,  valde  juveniles.  Bractcae  pcltatae,  triangnlari-semi- 
orbicularcs,  margine  eiliato  -  fimbriatac.  (Descr.  secunduin 
specialen  herb.  Willd.) 

37.   Slcffcnsial  Radula. 
Ramulis  petiolisque  villoso-lomeutosis;  foliis  oblique 
ovato  -  oblongis ,  angnstato  -  aeuminatis ,  basi  inaequalibus  et 
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leritcr  eordatis,  rigidiilo-mcmbranaceis,  epunctnlatis ,  snpra 
Miliaris,  scaberrimis  tt  opacis,  subtus  lacunosis  et  molliter 
tomentoso -birtis;  spadicibns  folio  quadruplo  breyioribus;  bra- 
cteis  ....   Fructibus  .... 

.  Piper  Radula  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1.  49. 
WiUd.  herb.  n.  658. 

Crescit  in  Provincia  Caracasana.  % 

Ramuli  tcretiasculi,  villoso- tomentosi;  internodiis  21/a  — 
3  -  pollicaribus.  Folia  altern a,  obliqoe  ovato-oblonga,  an- 
gustato-acuminata,  basi  inaequalia  et  leriter  cordata,  reticu* 
lato-renosa,  venis  primariis  utrinque  5  nervoque  medio  sub- 
tus  prominentibus,  venulis  subpellncidis ,  rigid ulo  -  membra- 

■ 

nacea,  epunetulata,  snpra  bullata,  9caberrima  et  opaca,  sub- 
tns  pallidiora,  lacunosa  et  molliter  tomentoso  -  hirta,  7 — 8'/Ä 
polliccs  longa,  21/« — 3  pollices  lata;  juniora  supra  molliter 
hirta.  Petioli  5 — 6  lineas  longi,  yilloso  -  tomentosi.  Stipu- 
lae  in  apice  ramulorum  oppositifoliae,  oblongae,  naviculares, 
dorso  tomentoso  -hirtae,  9  lineas  longae.  Spicae  nou  am- 
plius  sappetout. 

An  hoo  Piper  rngosum  Bredemet/.  mss.  Wittd.  Knum. 
Suppl.  3.  (P.  Bredemeyeri  Jacq.  Eciog.  9.  125.  t.  84)1 

38.   Steffeneial  lacunosa* 

Ramulis  retrorsom  scricco-strigulosis ;  foliis  oblique  ro- 
tundato  -  oyatis ,  acutis,  basi  inaequalibus  et  rotnndatis,  snb- 
coriaeeis,  eponctnlatis,  supra  builatis,  glabris  et  nitidnlis, 
eubtus  lacnnosis  inqoe  Tenarum  rete  petiolisque  birtis ;  spicis 
rectis,  crassis,  longitudine  foliorum;  bracteis  oratis,  hirtello- 
tomentosis,  apice  cncollato-inflexis  ibiqae  glabratis;  Stigma- 
tibus  3,  elongatis;  froctibus  

Piper  lacunosum  Humboldt  et  Kth.  Nov.  Gen. 
1.  51. 

Crescit  in  Provincia  Jaen  de  Bracamoros.  %. 


Digitized  by  Google 


65»   

Ramuli  nodosi,  teretitiscoli,  rrtrorsum  serieeo-strigulosi; 
in(ernodÜ9  sesqui-vel  b'tpollioaribns.    Folia  alterna,  petiolata, 
oblique  subretnnde-ovata,  acuta,  basi  inaeqnalia  et  rot  und  a- 
ta,  reticulato  -  venosa ,  renis  priraariis  ntrioqne  «rciter  6, 
nerro  medio  rcnulisque  subtns  talde  prominentibas,  snbeoria- 
cea,  epunctolala,  supra  bullata,  glabra  et  nitidula,  snbtns 
laennosa  inque  yenariim  rete  birta,  6-pollicaria  et  longiora, 
4*/a  poll.  lata.     Petioli  pollieares,  hirti,  ad  basim  stipula 
axillari  orata  coneava  adnata  instrneti.     Stiptilae  in  apice 
ramnlorura  oppositifoliae ,  Cratae,  navicnlares ,  dorso  retror- 
«um  strignloso-sericeae,  10  liaeas  longae.    Spicae  opposiii- 
foliae,  solitariae,  breriter  pednneulatae,  cjlindraceae,  obtu- 
«ae,  reetae,  crassitic  pennae  cygncae,         Poll,  longae;  pe- 
dnncnlo  crasso,  eemipollicari.    Flores  densi.    Bracteae  ora- 
tae,  tilrinqne  tennissirae  hirtello-tomentosac,  concarae,  apice 
cncullato-inllexne,  oblusae  ibiqne  glabra  tae.    Stamina  4,  pi- 
etiilo  circnmposita.     Filamenta  elongata,  linearia,  glabra, 
persisteniia.     Anfberae  chid  fiiamento  continuae,  ellipticae, 
oblusae,  bilocalarcs.     Ovar  iura  sessile,  subglobosnm,  apice 
hiHellum,  l-ovolatum;  otuIo  erecto.    Stigmata  3.  elouirala. 
revoluta,  glabra.   Fructus  adbuc  ignoti, 

* 

39.   Steffensial  crocata. 

N 

Ramulis  tenniter  tomentoso -birtis;  foliis  ellipttco-oblon* 
gis,  aenminatis,  basi  inaequalibos  et  rotundatis  Tel  acntioseifr- 
Ha,  subcoriaeeis,  epnnctolatis,  snpra  bollatis,  scabris  etopa- 
cis,  subtns  lacitnosis  ibique,  praesertim  in  nervo  et  venia 
mollitcr  ptibestenti-pilosis;  petiolis  Tilloso-tonientosiff ,  pe- 
dnnculnm  dnplo  snperantilxis ;  spiele  secundig,  rectis,  foittim 
ttibaequanlibus;  bracteas  pcltaiis,  cüiaio  -  vilJosis;  fructi- 
bus .  .  .  .  ^ 
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Piper  crocatum  RuH.  et  Pav.  Flor.  K35.  t,559a. 
(t/.  9.  in  WiOd.  herb.  n.  657.)  Fahl.  Enumm  l.  3W. 

Crescit  in  Peruria.  1> 

Ramuli  nodosi,  teretes,  tennlter  tomentoso-hirti;  iuter- 
nodüs  l8/4  —  2,/4  poll.  longis.  Folia  altcrna,  petiolata,  el- 
liptico-oblonga,  acnminata,  basi  inaequalia  et  rotmidata  vcl 
acntinscola,  reticolato  -  ?enosa,  vcnis  priroariis  utrinqne  6, 
eubparallelis  nervoque  medio  subtus  prominentibus ,  renalis 
subpellncidis,  subcoriarea,  epnnetolata,  sopra  builata,  sca- 
bra  et  opaca,  subtus  lacnuosa  ibiqoe,  praesertim  ia  nervo 
et  Tenis  molliter  pubesccnti  -  pilosa,  4  —  4^  poll.  longa, 
21  —  23  lineas  lata.  Pctioli  6  —  6  lineas  longi,  villoso-to- 
mentosi.  Stipulae  in  apice  ramnlornm  oppositifoliae,  eblon- 
gae,  nnviculares ,  curvatae,  membranaceae,  fitscad,  dorso 
villosae,  scmipollicares.  Spicae  oppositifoliae,  breriter  pe- 
«Innculatae,  sccundae,  cylindraceae,  oblnsae,  rectae,  crassi- 
tie  pcanac  gallinaceae,  3ya — 4-pollicares;  pedunenlo  3  Ii- 
«eas  longo,  tenuiter  tomentoso-hirto.  Fl o res  densi,  annula-. 
tim  dispositi.  Bracteae  spathulatae,  vertice  peltato - dilatatae, 
«emiorbiculari  -  trianguläre»  ibique  medio  glabrae ,  m  argine 
ciliato- Tillosae.  Stamina  4  (ex  Rniz  et  Par.).  Filament« 
persistentia.  Antberae  subrotundo  -  reniformes ,  bilo ciliares, 
basi  affixae.  Orarium  sessile,  snbglohosnm,  glabrum.  Sti- 
gmata 3,  sessilia,  breyia,  recuirata.  -Fructns  a  me  haud 
Tiai.  (Deacr.  joxta  spccimen  herb.  WiUd.) 

Steffensiae  Olfersianae  et  asperifoliae  «ffiniorl 

» 

40.    Steffensia  ?  nubigena. 

Ramulis  junioribns  tomentoso-hirtis ;  foliis  subovato-ob- 
longis,  acnminatis,  basi  inaeqnaliter  eordatis,  coriaeeis,  epaa- 
ctolatis,  snpra  bnllatis  glabris  et  opacis,  s  üb  tos  lacunosis 
petiolisque  molliter  birsnto-pilosis;  spicis  erectis,  reciiuscu- 
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Iis,  folinm  snbacqaantibns;  peduncnlo  petiolnm  dnplo  snpe- 

rante;  bractek  peltatis,  pilosis;  froctibas  

Piper  nubigcnnm  Kth.  olim. 

Crescit  in  monte  Pichincha,  alt.  1700  hcxap.  (Francis 
Hall,  legit.)  ^ 

Kamnli  nodosi,  teretiusculi ,  glabri;  juniores  tomentoso- 
birti;  internodiis  l1/* —  I1/«  poll.  longig.  Folia  alterna, 
breviter  petiolata,  subovato- oblonga,  acuminata,  basi  inae- 
qualia  et  cordata,  reticnlato- venosa,  venis  priraariis  utrinqne 
5  —  6,  snbparallelis  neryoqne  medio  subtns  prominentibus  , 
yenulis  vix  pellucidis,  coriacea,  epnnctnlata*  sopra  bnllata, 
glabra  et  opaca,  snbtus  lacnnosa  et  molliter  hirsuto-pilosa^ 
3—3%  poll.  longa,  13  —  17  lineas  lata.  Petioli  2  lineas 
longi,  molliter  hirsuto-pilosi.  Stipnlae  in  apice  ramuloronm 
axillares,  navicnlares,  externe  hirsnto-pilosae,  Iongitudine 
petioli,  eiqne  inferne  adnatae.  Spicae  oppositifoliae,  solita- 
xiae,  pedancnlatae,  cylindraceae ,  obtii9ae,  erectae,  rectiuscn- 
lae,  2 —  2y4  poll.  Jongae,  crassitie  pennae  scriptoriae  te- 
nuioris;  pednnculo  3  lineas  longo,  hirto-tomentoso.  Flores 
depse  et  annulatim  dispositi.  Bracteae  peltatae,  obrerse  re- 
niformes,  pilosae.  Stamina  4,  exserta.  Filamenta  lineari- 
filiformia,  glabra,  persistentia«  Antherae  ellipticae,  acntin- 
scnlae,  bilocnlares,  basi  afnxae,  secnndom  longitudinem  de- 
hiscentes,  pallidae.  Ovarium  sessile,  subglobosnm ,  snperne 
pilosnm.  Stigmata  3,  snbulata,  patula,  apice  rerolata.  Frn- 
ctus  mihi  adhuc  ignoti« 

Steffensiae  crocatae  ob  babitam  proxima,  scd  sat  di- 
stincta:  foliis  cordatis,  sopra  glabris,  bracteis  reniformibns, 
oyarps  pilosis  stjlisque  longioribus. 

41.   Stcffemial  tumida. 

Ramnlis  pilis  recnnratis  dense  bispidnlis;  foliis  breyissi- 
me  petiolatis,  oblongo-ellipticis,  obtusiuscnlis ,  basi  inaequa- 
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libus  et  rotnndatis,  comeeis,  epünctulatis ,  rngosis,  snpra 
srabriusculis  et  opacis,  subtus,  praesertim  in  nervo  et  venia 
liirtis;  spicis  longiuscule  pednneulatis,  leviter  enrvatis,  folio 
dimidio  brevioribus;  bracteis  cocollatis,  margine  ciliato-finw« 
briatis;  fructibus  

Piper  tumidum  Httmb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1.  öl. 
Piper  crebrino  de  Wittd.  herb.  n.  668.  (frag- 
tnenta). 

Crescit  in  Andibus  Quitensibns.  r> 

Ramnli  nodosi,  tcrete9,  pilis  enrvatis  dense  hispiduli; 
internodiis  4  —  9  lineas  longis.  Folia  brevissime  petiolata, 
obloiigo-elliptiea,  obtusinscula,  basi  inaeqnalia  et  rotundata, 
reticnlato-venosa,  venis  primarÜ9  atrinqne  3  vel  4  nervoque 
medio  subtus  prorainentibos,  coriacea,  epnnctnlata,  rogosa, 
snpra  scabriuscula,  opaca,  enbtus,  praesertim  in  nervo  et  ve- 
nis birta,  20—21  lineas  longa,  10—12  lineas  lata.  Spicae 
pcdnnculatae,  cjlindraceae,  obtusae,  leviter  enrvatae, 
poll.  longae,  crassitic  pennae  gallinaceac;  pednnculo  semipol- 
licari,  bSrlello.  Bractcae  cocullatae?,  margine  ciliato-fim- 
briatae.  Ovaria  substantia  nigra  graaolosa  (fnngis)  obtecta. 
Antborae  bilocnlares. 

An  recte  bnc  collocata? 

42.   Steffenaial  fuliginea. 

Rainulis  petiolisque  hirto  -  tomentosis ;  foliis  oblique  ob- 
longis,  subaenminatis ,  basi  inaeqnaliter  cordatis,  rigido- 
membranaeeis ,  obsolete  pellacido-punctulatis,  opacis,  snpra 
striguloso  -  scabris,  subtus  roolliter  tomentoso  -  pubescentibus 
et  fnscescentibns;  spicis  Ionge  pedoncnlatis ,  erectis,  rectis, 
folio  dimidio  brevioribns;  peduncolo  petiolum  moltoties  sn- 
perante;  bracteis  peltatis,  hirto  -toraentosis ;  frnctibns  .  .  .  . 

Piper  fnligineum  Kth.  olim. 

Crescit  in  Brasilia  mcridionali.  (Sellow  legif.)  %. 
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Rarai  (trete»,  nodosi,  flexnosi,  scabri;  internodüs  >/*  — 
1 V»- poll'caribns;  ramuli  hirto  •  tomentosi.  Folia  al.terna, 
oblique  oblonga,  subacnminata,  acumine  acotato,  basi  iuae- 
qualia  et  cor  data,  reticulato-venosa,  rcnis  primariis  utrinque 
4 — 6  nervoque  medio  subtus  prominentibus,  rigido-membra-» 
nacea,  obsolete  pellucido- ponctulata,  opaca,  supra  strigu- 
loso-scabra,  snbtus  molliter  tomentoso-pubcscentia,  fuligi- 
neo - fuscescentia ,  3  —  3*/^  poll.  longa,  13 — 18  lineas  lata, 
Pctioli  1  —  2  lineas  longi,  hirto- tomentosi.  Stipulae  ia 
sumrais  rarai s  oppositifoliae,  carinatae,  ovato  -  lanceolatac, 
fuscae,  externe  tomentoso-pubescentes.  Spicae  oppositifoliae, 
solitariae,  longe  pcdunculatae,  erectae,  rcctae,  cjlindraceae, 
crassitie  caudae  raurinae,  17-20  lineas  longae;  pedancuJo 
9  — 10  lineas  longo,  molliter  hirto.  Flores  densc  et  annii- 
latim  dispositi.  Bracteae  pctiolatac,  peltatae,  verlice  hirto  - 
tomentosae.  Staraina  3 — 4?,  Filamenta  linearia,  pcrsisten- 
tia,  glabra.  Antherae  reniformes,  biloculares,  ilavidae. 
Ovarinm  snbrotundum ,  glabrura,  rertice  depressora  et  pilo- 
siusculura;  ovulo  1,  erecto,  sessili.  Stigmata  3,  sessilia, 
subulata.   Fructus  haod  snppctunt. 

Praecedenti  affinis  videtnr, 

III»   Species  Piperi  crassinervio  Humb.  et  Kthm 
(Steffensiae  cras sine r yiae)  propinquae, 

43.   Steffensia  Lhotzkyana. 

Ramis,  ramuli  8  foliisqne  utrinque  glabris,  his  elliptice- 
«Mongis,  acominatis,  basi  parnm  inaequalibos  et  acutis,  sub- 
«oriaceo-membranaceis,  pellucido -punctulatis;  spicis  fructi- 
feris  reetis,  folio  dimidio  brerioribus ;  bracteis  peltatis,  mar- 
gine  rilloso  -  fimbriatis;  fructibus  subquadratis,  lateribus, 
praescrtim  inferne  comprcssis;  semino  conformi,  periearpto 
adhaereate,  ruguloso. 
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Piper  Lhotzlc jannm  Kth.  oUm. 

Crescit  propc  Rio  Janeiro.  (Lhotzky  legit.)  %. 

Rami  nodosi ,  teretcs,  pnnctulis  minutissimis  conspersi, 
leTiter  etriati  ramnliquc  glabri;  internodiis  iya  —  2y4-pol- 
liraribh?.   Folia  alterna,  petiolata,  clliptico-oblonga,  acumi- 
nata,  acumine  acuto  -  mucronato,  basi  param  inaeqoalia  et 
acota,  reticulato-vcnosa,  venia  primariis  ntrinque  quatuor, 
snbparallelis  nervoque  niedio  subtns  prominentibus ,  subco- 
riacec-mcrobranacca,  subtilissimc  pellucido-punctulata,  ntrin- 
que glabra,  opaca,  laetc  viridia,  subtus  vix  pallidiora,  4ya 
—  6V4  Poll.  longa,  l8/*— 2  poll.  lata.    Potioli  6  —  9  lincas 
longi,  glabri y  basi  dilatati;  juveniles  utrinqne  membranaeco  * 
alati.    Stipolae  in  apicc  ramnlornm  lanceolatae,  naviculares, 
inembranaceac,  glabrae,  f usecscentes ,  8  —  9  lincas  loagae. 
Spicae  opposilifoliae,  solitariac,  peduneulatae,  patcutrs,  rc- 
ctac,  cylindraccae,  obtusao;  fructiferac  1%  —  2-polJicares, 
crassitie  pennae  scriptoriae  tenuioris;  peduneulo  4 — 5  lincas 
longo,  glabro.    Fructus  rhaebim  deuse  obtegentes,  prr  an- 
nulos  dispositi,  Iiberi,  subquadrati,  lateribns  praesertim  in- 
ferne  compressi,  angulis  rotundatis,  yertice  truncato- roton- 
dato,  rhombeo-oblongo,  umbonato,  glabri,  bractea  snfTnIti, 
magnitudinc  grani  Brassicae  Rapae.    Bracteae  apice  cuculla- 
to-peltatae,  somiorbiculnri- trianguläres,  niargine  villoso-fim- 
briatae.     Pericarpium  crassiusculum.     Semen  snbquadratnm, 
lateribns  lenticulari  -  coropressnm,  angulis  rotundatis,  apice 
obsolete  umbonatum,  pericarpio  adbaerens,  riigulosnm,  ca- 
staneo-fu9cum,  opacum. 

Schilleriae  rivinoidi  habitu  proxima,   sed  cLaracferibus 
fractificationis  sat  distineta. 

44,    Steffemia  Sellowiana, 
Ramulis  glabris;  foliis  oTato-ellipticis  vel  ovato-oblon- 
pis,  acuminatis,  basi  parom  inacqnalibus  et  rotundatis,  sub- 

13r  Bd.  61  Heft.  4<> 
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coriaccis,  pellutido-  punctnlatis,  eupra  glabris  et  opacis,  sub- 
tus  molliier  pubernlis;  spicis  juvonilibns  rectis,  brevibus ; 
bracteis  cncnllato-inflcxis,  glabris,  dcorsnm  ciliolatis;  frneti- 
bns  obovato-snbqiiadratis ,  latcribus  compressis;  semine  con- 
formi,  pericarpio  adhacrente,  roguloso. 

Piper  Scllo  wianum  Kth.  olim. 

«      Crescit  in  Brasilia  mcridionali.  (Scllow  legit.)  r). 

Rarai  leretes,  nodosi,  tubcrciilis  panctiformibu9  conspersi 
ramnliqoc  glabri,,bi  lacves,  exsiccati  angolati;  internodiis  2 

 21/a-pollicarib!i8.    Folia  altcrua,  pcliolata,  ovato-ellipti- 

ca  et  ovato  -  oblonga ,  aenminata,  ar uminc  acuto  -  mucronola- 
to,  basi  parum  iuacqnalia  et  rolundata,  reticulato  -  venosa, 
venis  primariis  utrinque  4  —  5,  subparalldis  nervoque  medio 
subtus  prominentilms ,  snbeoriacca,  densissime  et  sobtilissitne 
pellucido-pnnctnlata,  snpra  glabra  et  opara,  subtus  molliter 
pnbcrnla,  6  —  63/4  poll.  longa,  2  —  3  poll.  lata.  Petioli  se- 
mipollicares ,  pnberuli.  Stipulac  in  apice  ramiilonim  opposi- 
tifoliae,  lanceolatae,  navicularcs ,  membranaceac,  glabrae , 

9  10  lineas  longae.    Spicac  oppositifoüae,  solitariae,  pe- 

duncnlatae;  frnetiferac  patentissiroac,  cyliudraceae,  reetae, 
tripollicares,  crassitie  pennac  scriptoriac;  pcduncnlo  ö  lineas 
longo,  glabro.    Frnctus  raebim  dense  obtegentes,  per  spiras 
dispositi,  basi  conuati  (?),  obovato-snbquadrati,  latcribus, 
praesertim  inferne  compressi,    stylo  brevi  stigraatibiisqne  3 
recurvatis  coronati,  glabri,  magnitndine  grani  sinapis,  sapo- 
ris  piperati.    Pcricarpiiim  crassioscnlnm.    Semen  subrotundo- 
qnadratnm,  angnlis  rotundalis,  lateribns,  praesertim  inferne 
compressnm,   pericarpio  adhacrens,  rugulosnin?,  eastaneo- 
fosenm.     Bractcae   ciieiillato  -  inflexae ,    glabrae,  dcorsnm 
eiliolatac,    in  spicis  jnvenihbus  dense  per  quinconces  di- 
spositae. 
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45«    Stcffensia  hydrangcifolia. 

Raranlis  tuberculalo  -  pnnctulatis ,  glabris ;  foliis  ovatis, 
acuminatis,  basi  parom  inaequalibus  et  rotundatis,  snbcoria- 
ceis,  utrinquc  nigro  -  pnnctulatis  et  glabris;  epicis  juvenilibus 
rcctis,  brevibns;  bracteis  cucullato  -  peltatis  villoso-fimbria« 
tisj  fructibns  •  .  .  . 

Piper  hydrangeif  olium  Kth.  olitn, 

Crescit  in  Brasilia  mcridionali.  (Intcr  Campos  et  Vitto- 
ria  legit  Sellow.)  % 

Ramuli  teretes,  nodosl ,  leviter  sulcati,  tnbercnlis  pun- 
ctnliformibus  obsiti;  janiores  glabri,  atomis  albidis  punetuli- 
formibns  conspersi ;  internodiis  2  '/2  —  23/4  -  pollicaribns. 
Folia  alterna,  potiolata,  ovata,  acuminata,  acumine  acutato- 
nweronato,  basi  paruin  inacqualia  et  rotundata,  reticulato- 
venosa,  venis  primariis  utrinquc  5,  subparallelis  nerroque 
medio  subtus  prominentibus,  subcoriacca,  ntrinque  pnnetulia 
minntissimis  (band  pcllucidis)  nigris  obsita,  glabra,  6 — 7- 
♦  pollicaria,  3  —  3«/«  poll.  lata.  Pctioli  8—10  lincas  longi, 
glabri,  inferne  ntrinque  membranaceo-alati,  alis  mox  solu- 
bilibns  et  cadneis.  Stipulac  in  apice  ramnlorum  oppositifo- 
liae,  lanceolatae,  naviculares,  glabrae.  Spieae  oppositifo- 
liae,  solitariae,  brcyitcr  peduneulatae;  suppetentes  juveniles, 
cjlindraceae,  reetäe,  mucronatae,  crassitie  pennac  columbi- 
nac,  6 — 9  lineas  longae.  Bracteac  juveniles  densae,  cucul- 
lato -  peltatae ,  subrhombeae  y  marginc  villoso  -Gmbriatae. 

DifTert  a  S.  Scllowiana  foliis  glabris  bracteisque  ra argi- 
ne Tilloso -fimbriatis. 

46.   Steffensial  crassinervia. 

Ramnlis,  petiolis  foliisqne  ntrinqnc  glabris,  bis  ovatis, 
acuminatis.,  basi  aequalibns  et  rotundatis  yel  acutis,  snbquin- 
tnpli-yel  septuplincrviisj  subcoriaeeis,  snbtilissime  glandn- 

42« 
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loso  -  punctnlatis ;  spicis  rcctis,  folio  2  —  4-pIo  brerioribus ; 
peduncnlo  petiolo  3  —  4-plo  breviore;  bracteis  peltatis,  ?iU 
loso-ciliatis;  fructibus  .... 

Piper  crassinerr inm  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen* 
1.  48.  fTHld.  herb.  *.  655. 

Crescit  ad  ripas  fluminis  Magdalenas  *&. 

Ramuli  nodosi,  teretiusculi,  glabri;  internodiis  21/«— 
3^  poll.  longis.  Folia  alterna,  petiolata,  ovata,  acumiua- 
ta,  basi  aequalia  et  rotundata,  ycI  acuta,  reticulato*- venosa, 
venia  primariis  utrinque  5,  subparallelis  ncrroque  medio  sub-» 
tus  prominentibus,  infehoribus  approximatis,  folia  unde  sub- 
qointupli  -  yel  septuplinerria,  subcoriacea,  utrinque  glabra, 
subtns  pallidiora  et  subtilissime  glanduloso- punctnlata,  pau- 
ctulis  croceis,  haud  pellucidis,  9-pollicaria  et  longiora,  5  — 
5y4  lineas  lata.  Petioli  glabri,  10  — 14  lineas  longi.  Sti- 
pulae  axillares,  oblongacj  membranaceae,  ciliolatae,  longi- 
tudine  fere  petioli  eique  majore  parte  adnatae  ,  tardius  solu- 
biles  et  deciduae;  aliae  oppositifoliae,  convoluto-subulatae,  % 
glabrae,  8  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae, 
cylindraceae,  —  3  lineas  longae,  crassitie  caudae  muri- 
nae;  peduneulo  hirtello,  4  lineas  longo.  Flore9  laxiuscale 
et  annulatim  dispositi.  Bracteae  breves,  peltatae,  subrotun- 
dae,  medio  glabrae,  margine  eiliato  -  Tillosae.  Stamina 
quot?.  Filamenta  persistentia  ?  linearia,  glabra.  Ovarium 
sessile,  abbreviato-ovatum,  glabrum,  apice  in  styliira  brevem 
crassiusculum  attenuatum.  Stigmata  3,  crassiuscula,  linea- 
ria, recuryata.  Frnctns  mibi  adhuc  ignoti.  (Descr.  juxta 
speeimen  herb.  Willd.) 

47.    Steffensia  tectoniae folia. 

Ramulis  petiolisque  dense  TÜIoso-hirtis;  foliis  inaequi- 
lateris,  ovatis,  acuminati9,  basi  inaeqnalibus  et  rotundatis, 
eubquintuplinerriis,  subcoriaccis,  subtilissime  pellucido-pun- 
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ctulatis,  supra  dense  hirtellis,  snbtns,  praesertim  in  nervo 
et  venis  molliter  villoso  -  hirtis ;  spicis  patentissimis,  rectis, 
folio  1/z  brevioribus;  brartcis  apice  cucullato-inflexis,  cilio- 
latis;  fructibus  quadralo-subparallelopipedeis,  lateribus  com- 
pressiuscnlis ;  semine  fructui  conforini,  snbtilissime  reticu- 
lato-foveolato. 

Piper  tectoniaefolinm  Rth.olim. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.   (Serra  de  S.  Rinaldo. 
Sellow  legit.)  t>. 

Ramuli  nodosi,  teretes  Tel  obsolete  tetragoni,  laeves, 
dense  villoso  - hirti,  fascescentes ;  internodiis  l1/« — 2y2-poI- 
licaribus.  Folia  aherna,  petiolata,  inaeqnilatera,  ovata, 
acumtnata,  acomine  obluso  Tel  acuto,  basi  inaequalia  et  ro- 
tundata,  reticulato  -  veno9a ,  nervo  raedio  Tenisqne  primariis 
ntrinqne  5  —  6,  snbtns  prominentibns,  inferioribos  approxi- 
matis,  unde  folia  snbseptuplinervia,  subcoriacea,  rigida,  snb- 
tilissime pellucido  -  punctulata,  supra  dense  hirtella,  snbtns 
'  praesertim  in  nerTo  et  Tenis  pilis  fuacescentibus  molliter  vil- 
loso-birta,  juvcnilia  ntrinqne  mollissime  villoso -hirta,  fu- 
scescentia,  8 — 10-pollicaria,  5 — 6  pollices  lata.  Petioli 
6 — 9  lineas  longi,  canaliculati,  basi  dilatati,  villoso -hirti. 
Slipulae  in  apice  ramnlorum  solitariae,  lateribus  involutae, 
angustae,  dorso  dense  hirtellae,  14  — 15  lineas  longae.  Spi- 
cae  oppositifoliae ,  solitariae,  peduncnlatae,  patentissimae, 
rectae,  acntinscnlae,  cylindraceac,  6 — 7- pollicares,  crassitie 
pennac  scriptoriae;  suppctente9  fructiferae.  Frnctus  rhacbim 
dense  obtegentes,  annulatim  et  spiraliter  dispositi,  sessiles, 
singula  bractea  apice  cucullato-inflexa  ciliolata  sufFulti,  qna- 
drato  -  subparallelopipedei,  lateribus  compressiuscnli,  vertice 
trnncato-rotundati,  siigmatibns  tribus  ovato  -  lanceolatis  divcr- 
gentibus  coronati  vel  illis  delapsis  umbilicati ,  monospermi, 
glabri.    Pericarpium  tenue,  vertice  crassius,    Semen  fructui 
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conforme,  parallelopipedeum ,  angulis  rotundatis,  lateribns 
compressiim ,  apice  sinuato-repandum  ibique  obsolete  umbo- 
natum,  subtilissime  reticulato  -  scrobiculatum ,  castaneo-fa- 
8cum,  opacam. 

48.    Steffensia  ?  Pseudo  -  Churvmayu* 

Ramulis  pctiolisqne  glabris;  foliis  breviter  petiolatis,  ob- 
lique subrotundo-ovatis,  acuminatis,  ba9i  inaequalibus  et  ro- 
tnndatis,  subcoriaceis,  pellucido- punctulatis,  sopra  glabris, 
nitidulis?,  sabtas  in  nervo,  venis  ramnlisqnc  pubcrulis;  spi- 
cis  erectiusculis,  folio  ys  brevioribus;  pedanculo  petiolam 
vix  snperante;  bracteis  peltatis,  villoso-ciliatis;  fructibus  

Piper  Churumayu  Poepp.  in  herb.  Lucaeano.  (ex- 
clus.  synon.) 

Crescit  in  Peruvia  subandina.  (Poeppig  legit.)  % 

Ramuli  glabri.  Folia  alterua,  breviter  petiolata,  obli* 
que  subrotundo-ovata,  acuminata,  basi  inaeqoalia  et  rotun- 
data,  reticulato  -  venosa ,  venis  primariis  ntrinque  5  nervoque 
medio  subtus  prominentibns ,  subcoriacea,  snbtilissime  pellu- 
cido-punctulata,  supra  glabra,  nitidula?,  subtus  pallidiora 
inque  nervo  venis  et  venulis  pnberula,  octopollicaria  et  lon- 
giora,  5 — 5ya  poll.  lala.  Petioli  nudi,  glabrinsculi ,  6  —  7 
lincas  longi.  Stipnlae  in  apice  ramulorum  oppositifoliac,  ob- 
longae,  acnminatae,  navicnlares,  glabrinscnlae,  snbpollicares. 
Spicae  oppositifoliac ,  solitariae,  pedunculatae,  cylindraceae, 
obtusae,  erectiusculae?,  4  —  5-pollicares,  crassilie  pcnuae 
gallinaceae.  Flores  dense  et  annulatim  clispositi,  inferne  con- 
nati?.  Bracteae  peltatae,  scmiorbiculari  trianguläres,  ver- 
tice  glabrac,  margine  ciliato  -  villosae.  Stamina  quot?.  Fi- 
lamenta  filiformia,  glabra.  Autherae  reniformes,  biloculares, 
flavidac.  Ovaria  connata?,  vertice  libera,  glabra.  Stigma- 
ta 3,  sessilia,  brcvia,  crassa.  Fruclus  
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An  rcctc  bnc  collocata;  SteiTensiac  amplac  proprior? 
a  planta  Ruiziaua  longc  divcrsa;  haec  Schilleriae  species. 

IV.   Species  Piperi  obliqtio  Ruiz.  et  Pav.  (Stef- 
fen siae  obliq  11  ae)  pro pinq uac.    —    Folia  oblique 
.    cordata.    Petioli  alati. 

49,    Steffensia  obliqua. 

Ramulis  glabriusculis  ;  foliis  obliqnc  ovato  -  cllipticis, 
apico  rotundatis,  basi  inaequalitcr  et  profnnde  cordatis,  sab- 
digili  -  lierviis ,  snbeoriaeeis,  epnnctulatis,  snpra  glabris,  sab- 

■ 

las  subtilissime  hirleilo -pnberulis ;  lobis  approximatis,  rotun- 

» 

datis;  petiolis  ntrioque  roembranaceo  -  alatis ,  pubernlis;  spi- 
cis  longissimis ,  pendnlis,  folium  aeqoantibus;  bracteis  con- 
chaeformibus ,  snbtilissime  hirtcllis;  fructibus  basi  connatis, 
dcpresso-subrolnudis,  glabris, 

Piper  obliqnum  Ruiz  et  Pav.  Flor.  1,  37.  t,  63.  a. 
Vdhl.  Enum.  L  324. 

Crescit  in  Pcruyia.  t> 

Ramuli  juniores  glabriusculi.  JFolia  pctiolata,  maxima, 
oblique  ovato-elliptica,  apice  rotundata  (in  icone  Florae  Pc- 
nivianae  acutiuscula),  basi  inaequalitcr  et  profunde  cordata, 
lobis  magnis  approximatis  rotundatis,  reticulato- renosa,  ve- 
nia primariis  utriuque  pluribus,  inferioribus  approximatis. 
unde  folium  pseudo  -  digitinervinra,  nervo  medio  Tcnulisque 
8iibtus  promineutibus ,  margine  leviter  repandn,  snbcoriacea, 
epunctulata,  snpra  glabra  atomulisque  minutissimis  albidis 
conspersa;  subtus  subtilissime  hirleilo- puberula,  subpedalia, 
circitcr  8  poll.  lata.  Petioli  bipollicares,  utrinque  membra- 
naceo-alati,  subtilissime  piibcruli;  alis  (stipnlis)  involutis. 
Spicac  peduneulatae,  cyliadrarcac ;  fruetiforae  crassitie  pen- 
uae  scriptoriac,  snbpedalcs;  pcdunciilo  sesquipollicari,  lereli, 
glabro.    Bractoac  apico  ciicullalo -iuQexac  ?,  siugnlae  fruetus 
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auffnlcientcs ,  snbtilisslme  hirteilae.  Froctns  immaturi,  dense 
et  annulatim  dispositi,  sessiles,  basi  connati?,  depresso  -  sub- 
rotundi,  stigmatum  vestigüs  umbouati,  glabri.  (Descr.  joxla 
specimen  incompletum  a  Poeppigio  in  Peruviae  subandinis  le- 
ctnift  inque  herb.  Lucaeano  asservatnm. 

Sprengel  (Spec.  1. 111.)  com  Piperc  maerophjllo  Swartz. 
compingere  voluit. 

60.   Stcffemial  caracasana» 

Ramulis  yilloso-tomentosis;  foliis  oblique  ovatis,  obtu- 
sis,  profunde  cordatis,  membranaeeis ,  snbepnnctulatis ,  sn- 
pra  glabris,  subtus  molliter  albido -pnbescentibus;  lobis  pa- 
rnm  inaeqnalibns  rotundatis  et  patnlis;  petiolis  nndis?,  villo- 
80  -  tomeotosis;  ßpicis  longissiinis ,  breviter  peduneulatis, 
pendulis. 

Piper  caracasannm  Bredemeyer  in  Willd.  herb, 
no.  679.  Link*  Jahrb.  3.  61.  (Opiz  in  Rcliq.  Haenk.  3. 
156?  *). 

Crescit  in  Provincia  Caracasana,  in  sylvis  montanis,  ad 
ripas  rivulornm.  (Mexico?)  1> 

Frntcx  18 — 20-pedalis,  ereetns,  ramosns;  rami  nodosi; 
ramnli  villoso  -  tomentosi.  Folia  altern a,  petiolata,  obliqne 
ovata,  obtusa  (Brcdemey.),  profunde  cordata,  lobis  rotunda- 
tis,  parum  inaeqnalibns,  reticnlato- venosa,  Tenis  primariis 
ntrinque  plnribus  (7  —  8),  inferioribus  approximntis  (unde 
folia  subdigitineryia)  nenroqne  medio  subtus  prominentibus, 


*)  Ob  Piper  caracasannm  Opiz  in  Reliq.  Haenk.  3.  155  aus  Mexi- 
ko hierher  gehört,  lässt  sich  wegen  der  Un Vollstfindigkeit  des 
vorliegenden  Exemplars  (zwei  einzelne  Blätter)  nicht  eutschei* 
den.  Auf  keinen  Fall  gehört  er  aber  zu  Piper  -auritum  Humb. 
ei  Kth.y  wofür  ihn  Hr.  v.  Scldechtcndal  Cim  Königl.  Herbarium) 
erklärt. 


> 
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jnembranacea  (  crasstuscula  Bredein.),  supra  glabra,  suhins 
molliter  albido-pnbescentia ,  14 — 15 -pollicaria,  7*/9  —  8 
pollices  lata.  Petioli  21/«  Po11«  lo»gi>  nadi  (nee  membrana- 
ceo  -  alati  *) ).  Spicae  oppositifoliae ,  solitariae,  breviter 
peduneulatae,  pendulae,  longissimae,  graciles,  cylindraceae, 
15 — 18-pollicares,  aromatico  -  spirantes  (Bredem.). 
In  herbario  Willdenowiano  nonnisi  folium  exstat. 

51.   Steffcnsia  eximia. 

Ramnlia  dense  hirtellis  j  foliis  oblique  ovato  -  ellipttcis, 
brevissime  acuminatis,  basi  inaeqoaliter  et  profunde  cordatis, 
subdigitinerviis,  subcoriaeeis ,  epnnctulatis ,  supra  glabris, 
sublus  molliter  hirtello  -  puberulis;  lobis  approximatis,  ro- 
tundatis;  petiolis  utrinque  membranaceo- alatis,  dense  hirtel- 
lis, pedunculum  subdnplo  superantibus ;  spicis  longissünis, 
pendulis,  folium  magis  quam  doplo  superantibus;  bracteis 
apice  cucullato-conchaeformibus,  hirtellis;  fructibus  (imma- 
turis)  basi  connatis?,  subqnadratis,  laieribus  compressis, 
Tertice  hirtellis. 

Piper  eximium  Kth.  olim. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali  prope  Gnidowaid.  (Sellow 
legit.)  % 

Ramuli  nodosi,  exsiccati  compressi,  dense  hirtelli;  inter- 
nodiis  2,/a — 31/*  pollicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  ob- 
lique ovato -elliptica,  brevissime  acuminata,  basi  inaequaliter 
et  profunde  cordata,  lobis  magnis,  approximatis,  rotundatis, 
reticalato- venosa ,  venis  primariis  utrinque  pluribus  (6 — 8), 
iuferioribus  approximatis  (undc  folium  pseudo-digitinervium), 
nervo  medio,  venis  vcnulisqiie  snbtus  prominentibns,  subco- 
riacea,  subepunetulata,  margine  vix  leviter  repanda,  supra 


♦)  Wahrscheinlich  fehlen  die  Flügel  an  dem  vorliegenden  Blatte 
nur  zufällig. 
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glabra  et  atomnlis  minutissimis  albidis  conspersa,  subtos 
molliter  hirtello- pubcrnla,  13  pollices  longa,  8  pollices  lata. 
Petioli  2y9-pollicares,  utrinqne  (stipulis  adnatis)  raembrana- 
ceo-alati,  dense  hirtelli.  Spicae  in  apice  ramnli  oppositife- 
liae,  solitariae,  pcduncnlatac ,  pcndulae,  cylindraceac ,  32- 
pollicares,  crassitie  pennae  srriptoriae  tennioris ;  pcdunctilo 
Bubsesqaipollicari.  Flores  dense  et  annulatim  dispositi. 
Bracteae  apice  cucallato-conchaeformes,  birteilae.  Stamina 
4?.  Filamenta  persistentia,  linearia,  glabra.  Ovarinm  ses- 
sile,  depresso?  -  subrotundnm,  latcribns  compressnm ,  ver- 
tice  hirtellnm.  Stigmata  3?,  scssilia.  Frnrtns  (iramatnri) 
rhachim  dense  obtegentes,  per  annnlos  dispositi,  basi  con- 
nati?,  snbqnadrati,  lateribus  compressi,  angnlis  rotundatis, 
magnitudinc  grani  minoris  cannabis.  Semen  immalurura,  frn- 
ctui  eonforme. 

Forsan  nil  nisi  forma  magig  hirta  Stcffcnsiac  obliqnae, 
differt  praesertim  bracteis  et  ovariis  vertice  hirtcJlis. 

52.    Steffensia  coccoloboidcs. 

Raraulis  petiolisqnc  dense  tomentoso  -  villosifl;  foliis  in- 
aeqnilateris,  ovato-ellipticis,  vix  aenminatis  vel  obtusis,  basi 
profnnde  et  inaequaliter  cordatis,  coriaeeis,  epunctiifafis, 
utrinqne  molliter  birtis,  snbtns  den  sin  3  et  fnliginoso  -  fusce- 
scentibns,  nervo  vcnisqno  ibiqne  villosis,  lobis  rotnndatis,  in- 
cnmbentibas;  petiolis  utrinqne  mcmbranaceo-alatis ,  pednnca- 
lam  dnplo  snperantibus;  spicis  enrvatis,  folio  lougiorihus; 
bracteis  apice  cncullato- pcltatis,  margine  villoso  -  firabriatis; 
ovariis  connatis ;  fructibus  .... 

Piper  coccoloboidcs  K/h.  olim. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Sellow  Iegit.)  % 

Rami  nodosi,  flexnosi,  teretes,  dense  tomentoso  -YÜlosi, 
foliginoso-fusccscculcs;  iutcruodiis  1  %  —  23/4- polliaribua. 
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Folia  alternn,  petiolata,  inaeqoilatera,  ovato-elliptica,  rix 
acominata  vcl  obtusa,  basi  valde  inaequalia  et  profunde  cor- 
data,  lobis  rotundatis,  valde  inaeqnalibus ,  approximatis,  in- 
cumbentibus ,  reticulato-venosa,  Tcnis  primariis  ntrinque  6  — 
8  nervoqne  medio  subtus  prominentibus,   coriacea,  epun- 
ctolata,  utrinqne  molliter  hirta,  subtus  densius  ibiqoe  fuli- 
ginoso-fuscesccntia  et  nervo  venisque  primariis  villosa,  8— 
9-pollicaria,  4%— 5  poll.  lata.    Petioli  l1/,— 2-pollica- 
res,  utroqne  margine  mcmbranaceo  -  alati ,  externe  dense  to- 
mentoso  -  villosi  ,  fuliginoso  -  fuscescentes.     Spicae  in  apice 
ramornra  oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  cylindra- 
ceae,  curvatae,  10 — 12-pollicares,  crassitie  pennae  gallina- 
ceae;  pedanculo  9  — 10  lineas  longo,  dense  tomentoso  -  vil- 
loso.    Flores  rhachim  dense  spiraliter  obtegentes.  Bracteae 
petiolatae,  apice  eucullato -inflexae  ibiqne  peltatae,  triangu- 
lari  -  semiorbicolares ,  margine  villoso  -  fimbriatae.  Stami- 
na  .  .  .  .    Filamenta  brevia,  glabra.    Antherae  biloculares; 
localis  ellipticis,  divergentibus ,  secnndnm  longitndinem  dehi- 
scentibos;  conncxivo  infra  loculos  producto,  lato,  rotandato. 
Ovaria  connata?,  vertice  libcra.    Stigmata  3,  subulata,  ere- 
ctiuscoJa.   Frnctas  mihi  adhnc  ignoti. 

53.    Steffensia  insignis. 

Ramulis  fcirsutis;  foliis  oblique  oblongo- ellipticis,  brevi- 
ter  acominatis,  basi  dimidiato-cordatisj  lobo  rotundato,  mem- 
branaeeis,  subepnnetulatis ,  snpra  glabris  et  nitidis?,  snbtns 
in  nervo  medio,  venis  et  vennlis  pubescentibus ;  petiolis  utrin- 
qne membranaceo  -  alatis ,  externe  hirsutis,  pedunculum  duplo 
superantibus;  spicis  erectis,  teuuibns,  folio  lL  brevioribus; 
bracteis  eucullato  -infiexis,  subconchaeformibus,  eiliatis;  ova- 
riis  connatis,  vertice  glabris;  fructibus  .  .  , 

Piper  insigne  Kth*  o/tm. 

Crescit  prope  Cajennam.  (Martin  legit.) 

♦ 
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Ramuli  cxsiccati  angulati,  pilis  fascis  hirsuti;  interno- 
diis  l*/9 — 4-pollicaribus.  Folia  alterua,  petiolata,  oblique 
oblongo-elliptica,  breviter  acnmiuata,  basi  dimidiato-cordata, 
lobo  rotnndato,  reticulato  -  yenosa  ,  venis  primariis  ntrinqne 
pluribus  .(6  — 8),  Yenulis  nervoqne  medio  subtus  prominen- 
tibus,  membranacea,  snbepunctulata,  sopra  glabra  et  nitida?, 
subtus  in  nervo  medio ,  Yenis  et  Yenulis  pubescentia,  10 — 
11-polKcaria,  4%— 4*/4  poll.  lata.  Petioli  ntrinqae  mem- 
branaceo-alati,  basi  vagiuantes,  externe  hirsnti,  l*/2 — \3/^ 
poll.  longi.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduncnlatae, 
erectae,  tenoes,  octopollicares  et  longiores,  crassitie  eandae 
murinae;  pedoneulo  pollicari,  hirsnto.  Flores  dense  et  spira- 
liier  dispositi.  Bracteae  cucullato  -  inflexae,  subconchaefor- 
mes,  subtriangularcs,  eiliatae.  Stamina  ....  Ovaria  eon- 
nata,  vertice  libera,  glabra.  Stigmata«  3  ?,  sessilia.  Fru- 
ctus  .... 

64.  Steffensia  rtchardiaefolta. 
Ramnlis,  petiolis  foliisque  ntrioqne  ginbris,  bis  ovato- 
ellipticis,  brevitcr  acuminatis,  basi  eordatis  et  valdc  inaequa- 
libus,  subcoriaceo  -  membranaeeis,  obsolete  pellucido-epunctu- 
latis,  opacis,  subtns  pallidioribus;  lobis  rottindaiis,  valde  in- 
aequalibus,  patulis;  petiolis  ntrinqne  membranaeeo  -  alatis , 
pedunculum  3  —  4-plo  snperantibus ;  spicis  tenuibus,  erectis, 
folium  superantibus;  bracteis  snbeonchaeformibus,  ciliolatis; 
ovariis  inferne  connatis;  fructibus  

Piper  richardiaefolinm  Ktk.  oh'm. 

Crescit  in  Brasilia  mcridionali.  (Sellow  legit.)  r). 

Ramnli  flexnosi,  exsiecati  angulati,  leviter  striati,  gla- 
bri;  internodiis  2,/t8  — 4-pollicaribns.  Folia  (fere  Richard iae 
africanae)  alterna,  petiolata,  orato-elliptica,  bre?iter  aenmi« 
nata,  subaeqnilatera ,  basi  cordata  et  valdq  inaequalia,  lobis 
rotundatis,  patulis,  valde  inaequalibus,  reticulato  -  venosa, 
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bctto  medio  Yenteqne  priraariis  (6—8)  subtus  prominenti- 
bns,  obsolete  pellucido- punctata,  subcoriaceo  -  membranacea, 
ntrinque  glabra,  opaca,  snpra  satiate  viridia,  subtU9  palli- 
diora,  10  — HVa-poilicaria,  5  —  ö»/4  poll.  lato.  Peüoli 
2  —  3%  -  pollicares,  utroque  margtnc  merobrauaceo  -  alali, 
basi  ramnlura  amplcrtentes ,  glabri.  Spicae  in  apiee  ramnio~ 
rom  oppositifoliae,  solitariae,  pcduncnlatae,  erectae,  rectae 
▼el  medio  reflexo  -  cernuae ,  cjlindraceae,  9  — 15  -  pollicares, 
crassitie  pennae  gallinaceae;  pedoncnlo  8—9  lincas  longo, 
glabro.  Flores  rbacbim  dense  et  spiraliter  obtcgcntes.  Bra- 
cteae  abbreviatae,  inflexo-subpeltatae,  transverse,  oblongae, 
stibcencbaeforiues ,  ciliolatae.  Stamiua  quot?.  Filamcnta 
glabra.  Antbcrae  bilocnlarcs;  locnlis  ellipticis,  dirergentibus, 
oecnndum  longitudiuem  dcbiscentibus;  connexivo  infra  loculos 
producfo,  lato,  rotuudato.  Ovaria  inferne  connata?.  Sti- 
gmata 3,  filiformi  -subulata,  patulo-recnrvata.  Fruvtus  abV  ■ 
huc  ignoti. 

55.    S/effensia  scopulotum. 

Ramulis,  petiolis  foliisqne  iitrinque  glabris,  bis  obliqne 
ovafo  -  oblongis,  acuminatis,  baäi  oblique  sinuato  -  cordatis., 
membranaceis,  supra  opaci9  et  subtilissimc  (fungalis?)  puo- 
ctulatis,  subtus  pallidioribns;  lobis  iiiacqualibus,  rotundatis, 
patiilis;  petiolis  utrinqoe  ineinbranaceo  -  alatis,  pedunctilutn 
3-plo  snperantibus ;  spicis  erectinsculis,  tennibus,  folio  Ys 
brevioribns ;  brarteis  inflexo-cncullatis,  marglne  ciliato-vii- 
losis;  fructibus  lateribns  compressiusculis ,  subquadratis ;  se- 
mine laeyiuscolo. 

Piper  8copolorum  Kth.  o/im. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Serra  dos  Orgeis«  Lusch- 
■ath  legit.) 

Ramuli  teretiusculi,  flcxuosi,  striati,  glabri;  internodiis 
bipollicaribus.   Folia  alterna,  longe  petiolata,  oblique  ovato- 
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oblonga ,  acuminnta,  basi  oblique  sinnalo -cordafa ,  lobii  ro- 
tundatis,  inaequalibus ,  patnlis,  reticulato-renosa,  venia  pri- 
mariia  utrinque  pluribus.(5 —  7),  infcrioribns  approximatis 
nervoque  medio  subtns  prominentibus,  membranacea,  band 
pellucido- pnnctalata,  glaberrima,  supra  punctulis  subtilissi- 
mis  nigris  (fungis?)  dcnse  conspersa  et  opaca,  subtns  palli- 
diora  et  epunctulata,  11  %  —  11  pollices  longa,  polli- 
ccs  lata.  Petioli  2  —  2yo-pollicares,  glabri,  utrinque  mem- 
branaceo - alati.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduncu- 
latae,  eylindraceae,  crectiusculae?,  6-pollicares ;  frnctiferae 
crassitie  pennae  gallinaceae;  pedimculo  glabro,  8  lineas  lon- 
go. Bracteae  inflexo  -  cucullatae,  snbtriangulares,  margine 
ciliato-YÜlosae.  Frnctus  sessilcs,  dense  et  spiralitcr  dispo- 
siti,  basim  versus  connati,  snbquadrati ,  paulo  latiorcs  qnam 
longi,  lateribus  compressiusculi,  yertice  rotuudato  -  Irnncati  et 
yestigiis  stigmatiim  nmbonati,  glabriusculi,  magnitndine  grani 
minoris  sinapis;  suppetentes  non  satis  maturi.  Pcriearpinm 
tenne.  Semen  (immaturum )  frtictui  snbconforme,  subtrans- 
Tersc  ellipticom,  lateribus  compressum,  fuscnm,  lacyiuscu- 
inm  (?). 

St.  richardiacfollac  valdc  affinis,  sed  strnctura  bractea- 
rum  sat  distincta  videtur. 

56.   Steffenaia  pothffolia. 

Ramulis,  petiolis  foliisqne  utrinque  glabris,  oblique  ova- 
to-lanceolatis,  angustato-snbacuminatisj  basi  valde  inaequa- 
libus et  profonde  cordatls,  subcoriaceis ,  cpunctnlatis,  opacis, 
eubtus  pallidioribus;  lobis  rotundatis,  altero  abbrcviato;  pe- 
tiolis utrinque  membranaceo-alatis ,  peduncnlum  triplo  snpe- 
rantibus;  spicis  tenuibns,  erectis,  folia  ya  vel  ys  breriori- 
bus;  bracteis  citcullato-inflexis,  margine  ciliato-fimbriatis; 
fructibus  lateribus  compressiuscitlis,  subqnadrato-parallelopi- 
pedeis;  semine  laeviusculo,  opaeo. 
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Piper  truncatora  Flor.  Flumincns.  I.  t.  67? 

♦ 

Piper  pothifoliura  'Kth.  olim. 

Crcscit  in  Brasilia  incridiouali  (prope  Rio  Janeiro  legit 
Gaudichaud  ;  in  Scrra  dos  Orgeis  Lnschnath.)  r). 

Ramuü  exsiccati  trigoni,  flexuosi,  striati,  glabri;  intcr- 
nodiis  subbipollicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  oblique 
ovato-lanccolata,  angustato-snbacumiuata,  basi  valde  inae- 
qualia  et  profunde  cordata,  lobis  rotundatis,  altcro  abbrevia- 
to,  reticulato -venosa,  yeuis  primariis  pluribus  (6 — 8),  infe- 
rioribus  approxiraatis  nervoque  medio  subtus  prominentibus, 
siibcoriacca,  utrinqne  glabra,  cpiiuttnlata,  opaca,  subtos  pal- 
lidiora,  12  — 13  -  polliearia,  inferne  3  —  3%  poIL  lala.  Pe- 
tioli  l!/4  — 13/4  pol!.  longi,  utroqne  marginc  membranaeeo- 
alati,  glabri.  Spicae  oppositifoliac,  solitariae,  peduncnlatae, 
erectae,  tenues,  cylindraceae,  subquinquepollicares;  snp poten- 
tes juveniles,  crassitie  pennae  passerinac;  pedoncnlo  4  lineas 
longo  glabro.  Flores  dense  et  spiraliter  dispositi.  Braeteae 
cucullato-inllcxae,  snbpeltiformes,  eiliato  -  ümbriatae.  (Descr, 
juxla  speeimen  Gaudichaudiauum.) 

Descriptio  speeirainis  frnetiferi  Luscbnathiani  (in  herb. 
Lncaeano)  sequitnr:  Spicae  sub-ll-pollicares,  crassitie  pen- 
nae anscrinae  tenuioris;  pednnculo  7  —  8  lineas  longo.  Bra- 
eteae cucullato-iuflexac,  subpeltiformes ,  subtriangularcs,  ei- 
liato -  nmbriatae ,  persistentes.  Fructns  dense  et  spiraliter  di- 
spositi, basi  eonnati,  sessiles  subquadrato  -  parallelopipedei, 
lateribus  comprcssiusculi,  Terticc  rolundato  -  trnncati ,  stigma- 
tum  Tcstigiis  umbonati,  glabri,  magnitudine  grani  einapis; 
suppetentes  immaturi.  Semen  transverse  elliptieum,  lateribus 
lentieulari  -  compressuni ,  laeviusculum ,  castaneo  -  fnscum , 
opacum. 
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V*   Speeles  dubia*.  —   Folia  d  igiti^enia. 

57.  Steffenria  plantaginea* 
Ramis  foliisqoe  utrinque  glabris;  foliis  longinscnle  pe- 
tiolatis,  oratis,  aenminatis,  tiasi  subaequalibus  et  rotundatis, 
interdom  lcriter  cordatis,  7 —  9-neryiis,  subcoriaeeis,  obso- 
lete pellacido  -  punetulatis,  opacis ;  petiolis  basi  utrinque  mem- 
branaceo-alatis,  peduneulo  vix  brevioribus;  bracteis  cocul- 
lato-peltatis,  semiorbicularibus;,  eiliato-fimbriatis ;  fructibus 
lateribus  compressiusculis,  obovato-subquadratis,  stigmatihus 
5  coronatis;  semine  eubtilissime  reticalato-scrobiculato,  niti- 
dulo. 

Piper  plantagineum  Schlechtend.  in  Linnaea  6. 
353.  {ejccl.  sgnon.) 

Crescit  in  Mexico.  (Scbicde  legit.)  %. 

Rami  dichotomi ,  nodosi ,  teretiasculi ,  glabri ;  internodiis 
— 2s/4-pollicaribus.  Folia  aiterna,  longe  petiolala,  ovata, 
acuminata,  acuminc  acutiusculo ,  basi  subaequalia  et  rotun- 
data,  interdom  leviter  cordata,  reliculato-7 — 9-neryia,  ner- 
vig subtas  promineutibasj  extirais  obsoletis,  subcoriacea,  ob- 
solete pellucido -punetulata,  utrinque  glabra,  supra  laete  ri- 
ridia  et  opaca,  subtus  pallidiora,  31/« — 4-pollicaria,  20— 
24  lineas  (lata.  Petioli  5  —  12  lineas  longi,  canaliculati, 
glabri,  a  basi  ad  medium  utrinque  membrauaceo-alati  et  ra- 
ginantes,  in  foliis  superioribus  nudi.  Stipulae  in  apice  ra- 
mulorum  convoluto- subulatae,  leyiter  curratae,  glabrae,  3— 
4  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduncula- 
tae,  cylindraceae,  5  -  pollicares ;  frnetiferae  crassitie  caudae 
murinae;  peduneulo  7  lineas  longo,  glabro.  Frnetns  imma- 
turi,  dense  et  spiraliter  dispositi,  singuli  bractea  staminibus- 
qne  marcidis  suffnlti,  sessiles,  obovato-subqnadrati,  lateri* 
bus  compressiusculi ,  rertice  rotnndato]-  truheati ,  stigmatibus  5 
(rarins  4)  brevibus  crassiusculis  coronati,  glabri,  magmtu- 
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dine  grani  minoris  papaveris.  Bracteae  cucnllato  -  pellatae, 
scraiorbiculares,  ciliato  -  fimbriatae.  Pcricarpiom  teuue.  Se- 
men subqnadratara,  lateribus  compressum,  8ubtilis9ime  reti- 
culato-scrobiculatum,  castaneo-foscum,  nitidnlura. 

A  Pipere  plantagineo  Lam.  (Enckea  plantaginea  Kth.) 
longe  diversa. 

68.   Steffenstal  Schlecht  endalu. 

Ratnnlis  glabris;  foliis  ovatis,  acuminatis,  basi  aequali- 
tcr  cordatis,  jnnioribus  ibi  truncato -rotnndatis,  9  —  11-ner- 
tüs,  snbmembranaceis ,  obsoletissimc  pellucido  -  pnnctulatis, 
opacis,  glabris,  subtus  in  nervis  obsolete  puberulis;  petiolis 
nudisj  peduoculiim  vix  snperantibtis;  spicis  junioribos  tenui- 
bus,  folio  triplo  brevioribus;  bracteis  cucullato-peltatis,  ci- 
liato -fimbriatis;  stigraatibus  .  .  .      fructibus  ..... 

Piper  decumauum  (Linn.  Spec.  41?    Humb.  et 
Klli,   Nov.    Gen*    1.  57?)    Schlachtend,   in  Linnaca 
,  6.  353  *). 

Crescit  in  Regno  Mexicano  (prope  Misantla  legit  Schie- 
de.) tj. 

Rarauli  nodos! ,  teretes,  striati,  glabri;  internodiis  2% 
—  SVa-pollicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  ovata,  acumi- 
iiata,  basi  aequalia  et  cordata,  juniora  basi  rix  cordata, 
nonnisi  truncato -rotundata,  reticulato-9 — 11-nervia,  iienis 
enbtus  prorainentibus ,   extimis  obsolctis,  submombranacea, 


*}  Piper  decumairom  Opiz  in  Reliq.  Haenk.  3.  160.  ist  dieselbe 
Pflanze,  welche  mir  Hr.  Gaudichaud  unter  dem  Namen  Piper 
latifolium  mitgetheilt  hat.  Sie  stammt  ans  den  Mariauen  -  In- 
seln. Wenn  Hr.  Opiz  Mexiko  als  das  Vaterland  seiner  Pflanze 
anglebt,  so  gründet  sich  dies  wahrscheinlich  auf  eine  Verwech- 
selung. 

13r  B<L  6a  Heft.  43 
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obsoletissime  pellncido-pnnctulata,  otrinqnc  opaca,  glabra, 
snbtus  in  nervig  obsolete  puberula,  laete  viridia,  snbtus  pal- 
lidiora,  6—6»/«  poll.  longa,  3%— 4%  poll.  lata.  Petioli 
9—12  lineas  longi,  canalicalati ,  nudi,  glabri.  Stipulae  ia 
ramulis  oppositifoliae,  convolntae,  lanceolato  -  lineares ,  apice 
corratae,  glabrae,  caataneo  -  foscae ,  8  —  9  liueas  longae. 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pednncnlatae ;  suppetentes 
juveniles,  tenuca,  crassitie  pennae  passerinac,  bipoUicares; 
pedancnlo  5  lineas  longo ,  glabro.  Flores  dense  et  spiraliter 
dispositi.  Bracteae  cncnllato -  peltatae,  eubrotundae,  margine 
ciliato-fimbrialae. 

4 

Planta  Schiedcana  enra  icone  Plnmieri  (Americ.  t.  76.) 
qnadrat  ob  folioram  formam,  differt  tarnen  petiolis  nndis  (nee 
inferne  alatia),  spicis  ( jnrenilibus )  multo  tenoioribua,  et? 
patria. 

59.   Steffensial  tiUaefolia. 

Ramulis  foliisque  utrinque  piabris,  longe  petiolatis,  snh- 
rotnndo  -  cordatis ,  aonminatis,  7  —  11  -nerviis  9  subcoriaeeis, 
snbtilissime  pellucido  -  punctnlatis,  opacis;  lobis  aequalibns, 
rotundatis,  patnlis;  nerris  3  intermediis  basin  versns  con- 
flncntibns;  petiolis  nndis,  pedoncnlom  mnltoties  snperanti- 
bns;  spicis  erectiusculis ,  folio  fere  dimidio  brevioribus;  bra- 
eteis  eacollato-peltatis,  subtas  villosis;  stigmatibns  3,  elon- 
s  gatis;  fructibus  .... 

Piper  tiliaefolium  Schlechtend.  et  Cham,  in  Lin- 
naea  6.  352. 

Crescit  in  sylvia  prope  Misautla  Mcxicanorum.  (Schiede 
legit.)  %. 

,  Ramali  nodosi,  flexuosi,  teretinsculi,  atriati,  glabri;  in- 
ternodiis  2Va — 4-pollicaribns.  Folia  alterna»  longe  petio- 
lata,  subrotundo-cordata,  acuminata,  lobis  basilaribus  ro- 
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tnndatis,  patolis,  acqnalibus,  reticnlato  -  7  — 11  -nervia,  ner* 
Tis  subtus  prominentibus,  extimi«  obsoletis,  3  intermediis  ba- 
sim  vcrsns  confluentibus ,  subcoriacea,  ntrinque  glabra  *)f 
subtilissime  pellncide-pnnctulata,  opaca,  laete  viridia,  sub- 
tus pallidiora,  sub-6 -pollicaria,  4%— 5y4  poll.  lata,  Pe- 
tioli  l1/*  —  21/«  pollices  longi,  nudi,  glabri,  Stipulae  in 
apice  ramulorum  convolutae,  glabrae,  3—- 4  lineas  longae, 
Spicae  oppositifoliae ,  solitariae,  pedunculatae,  erectinsculae, 
rectiuscnlae,  cylindraceae,  obtusae,  4-pollicares;  crassitie 
caudae  ronrinae;  peduncnlo  5  lineas  longo,  glabro.  Florcs 
densi.  Bracteae  densissimc  juveniles  per  quincunces  disposi- 
tae,  cucullato-peltatae,  scssiles,  subrhombeae?,  supra  gla- 
brae, subtus  villosae.  Stamina  quot?.  Filamenta  linearia, 
complanata,  glabra«  Antherae  ovotae,  obtnsae,  bilocnlares. 
Ovarium  glabrum.  Stigmata  3,  elongata,  filiformia,  apice 
recurvata,   Fructus  .  .  • 

Infaaste,  nt  mihi  videtur,  a  Schlechtendalio  cnm  Pipere 
caudato  et  catalpaefoüo  comparatur. 


Gleichsam  in  der  Mitte  zwischen  Heckeria  nnd  Steffen- 
sia  steht  Schilleria  **),  von  dieser  darch  die  dreieckigen 
Fruchte  und  Samen,  von  jener  dorch  die  Zahl  der  Staubge- 
fässe  und  den  Habitus  hinlänglich  verschieden.  Der  nach- 
stehende Gattungskaraktcr  bedarf  jedoch  in  mehreren  Punk- 
ten einer  nochmaligen  Revision  nach  frischen  Exemplaren. 


*)  Nervi  venaeqoe  Ca  mc  glabra  visa),  praesertira  subtus  et  mar- 
ginem  versus,  puberala,  test.  Schi,  st  Cham. 

**)  Ich  kann  es  nur  als  einen  glücklichen  Zufall  betrachten ,  dass 
es  mir  vorbehalten  blieb,  unserm  unsterblichen  Dichter  ein  klei- 
nes Denkmal  in  der  Pflanzenwelt  zu  errichten. 

43* 
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SCHILLEIUA. 

- 

Flores  sessiles,  rhachira  densissime  obtegentes,  per  quin- 
cunecs  dispositi,  hermaphroditi,  nudi,  basi  connati?;  sin- 
guli  bractea  suffulti.     Bracteae  aut  apice  iuflexo  -  peltatae, 
margine  eiliato-firabriatae,   aut  iuflexo -cocullatae,  snbeon- 
cbaeformes,  plerumque  glabrae.     Stamiaa  3  Tel  4,  rarissi- 
mc  2.    Filamenta  persistentia.    Antberae  apici  filameuti  in- 
sideiiles,  biloculares,  ovatac  yel  reniformes,  interdura  snbdi- 
dyniae.   Ovarium  sessile,  unioyulatum;  ovnlo  erecto,  ortho- 
tropo?.     Stylus  saepissimc  nnllus,   interdum  brevissimus. 
Stigmata  3  (rarissime  2),    plerumque  filiformi  -  subnlata, 
JTructus  parvi,  sessiles,  rbachim  per  quineunces,  interdum  per 
anaulos  densissime  obtegentes,  basi  connali?,  pressione  mu- 
tua  trianguläres,  bracteis  persistentibus  snffulti,  obovato-tnr- 
binati,  yertice  rotundato  -  truncati  ibique  yestigiis  stigmalum 
nmbonati.    Pericarpium  tenue,  yertice  carnoso  -  crassiusculuro. 
Semen  fruetui  conforme,  pericarpio  adhaerens**,  turbiuato- 
triangulare,  laeYiusculnm  vel  subtilissime  reticulato-scrobicu- 
latum.   Testa  tenuissima,  albnmini  adnata.    Albuinen  semini 
cou forme,  duro-farinosuro,  Tertice  pro  reeeptione  sacculi  era- 
bryonalis  excavalum.  —   Frutices  Amcricae  meridionalis; 
ramis  nodosis*    Folia  alterna,  penni-,  rarissime  digi- 
tinervia,  saepe  obliqua  vel  inaequilatera  ,  Semper  integra 
€t  integerrima;  petiolo  nudo  vel  interdum  (stipulis  ad' 
natU)  utrinque  membranaceo -  alato.     Stipulae  oppositi- 
foliae  vel  terminales,  convoluto-navicularcs  y  interdum 
per  dorsum  petiolis  adnatae.    Spicae  oppositi  foliae  y  so- 
litariae. 

Character  differentialis. 

Flores  sessiles.  Stamina  3 — 4,  rarissime  2.  Antherae 
biloculares.  Stylus  saepissime  nnllus.  Stigmata  3,  rarissime 
2.    Fructus  rhachim  per  qnineunces  (iel  annulos?)  densis- 
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sime  obtegentes,  basi  connati?,  pressione  mutua  triangulä- 
res.   Semen  fructui  conforme,  turbinato  -  trianguläre« 

Speeles  a  me  visae. 

/•    Speeles  Scbilleriae  rivinoidi  propinqoae. 

1.  Schilleria  jcylostioides. 
Rarais,  petiolis  foliisque  utrkiqne  glabris,  bis  inaequila- 
teris,  orato  -  oblongis  Tel  oblongis,  longe  acurainatis,  basi 
subaeqaalibu9  et  acutinsculis,  sabquintaplincrriis,  membrana- 
eeis,  pellocido-pnnctulatisj  spicis  rectis,  folio  dimidio  bre- 
▼ioribns;  bracteis  cncullato -inflexis,  conebaeformibus,  gla- 
bris;  stigmatibus  2  —  3,  elongatis,  recurratis;  fructi- 
bus •  .  .  • 

Crcscit  in  Brasilia  meridionali.  (Prope  Montevideo  aliis-» 
que  locls  legit  Sellow.)  %. 

Rami  diebotomi,  nodos! ,  tcretes,  exsiccati  sulcato-striati 
ramnlique  glabri;  inlcrnodiis  1 — 2%  poll.  longis.  Folia  al- 
terna,  pctiolata,  inaequilatcra,  ovato - oblonga  Tel  oblonga, 
'  longe  acuminala,  acuminc  obluso  Tel  acuto,  basi  sobaequalia 
et  acutiuscula,  retinilato-Tenosa,  Tenis  primariis  utrinque  tri» 
bns  nervoqne  medio  subtns  prorainentibns,  inferioribus  appro- 
xiraatis,  unde  folia  subqtiintnplinerTia,  membranacea,  densis- 
8i nie  et  subtilissime  pellocido  -  punetulata,  utrinque  glabra, 
opaca,  3-pollicaria,  rarius  paulo  longiora,  12 — 14,  rarius 
18  lineas  lata.  Fetioli  4 — 5  liueas  longi,  cannliculati,  gla- 
bri. Stipulae  oppositifoliac  et  terminales,  lateribns  involutae 
lincari-subulatae,  glabrac,  2  —  4  lineas  longae.  Spicae  sub 
stipula  oppositifoliac,  solitariac,  longe  pednncnlatae,  cylin- 
draceae,  obtusae,  rectae  tcI  ctirratae,  crassitie  pennae  colum- 
binae,  1  —  l^-pollicares*,  peduncnlo  scmipollicari ,  glabro. 
Flores  in  quineuncem  dispositi,  sessilcs,  unibracteati.  Bra- 
eteae  cucnllato-inflexae,  concliaeformes ,  glabrae.  Stamina 
3?,  pistilluia  superantia.     Filamenta  crassiuscula ,  glabra, 
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fusca,  pcrsistentia,  Anthcrac  ovato-rcniformes,  obtusae,  basi 
affixae,  cum  filamento  continnae,  bilocularcs,  flavidae,  utro- 
qnc  latcrc  secundnm  longitudinem  defciscentcs.  Ovarium  oyo- 
tum,  gl  ab  mm.  Stigmata  2  Tel  3,  elongata,  filiformia  subu- 
lata,  basi  connata,  recnrvata.  Fructus  

2.   Schüleria  Lucacana. 

Ramulis,  petiolis  foliisque  utrinque  glabris,  bis  lanceo- 
latis,  acumiuatis,  basi  aequalibus  ei  acutis,  retieulato-Yeno- 
8i8,  subquintupliuerviis ,  membranaceis ,  subconcoloribus ,  pel- 
lucido-punctolatis;  spicis  reciiusculis,  tenuibus ,  folio  dimidio 
brerieribos;  bracteis  apioe  cuoullato-inflexis,  concbaefonni- 
bus,  glabris;  stjlo  breri,  stigmatibus  2,  recorvatisj  fru- 
ctibus .  .  •  • 

Piper  Lncacannm  Kth,  olim. 

Crescit  ia  Brasilia  mcridionali.  (Prope  Rio  Janeiro  Icgit 
Gaudichaud,  prope  Corcovado  Lnscbnatb.) 

Rami  dichotomi,  teretes,  nodosi,  exsiccati  secnndum  lon- 
gitudinem rugulosi  ramulique  glabri,  hi  augulati.  Folia  al- 
tcrna,  petiolata,  laneeolata,  acuminata,  acumine  acutiuscnlo, 
bcosi  aeqnalia  et  acuta ,  rcticnlato  -  renosa,  venis  priroariis 
tennibus,  patentibus,  2  inferioribas  ad  utrumque  latus  magis 
approximatis  folia  uude  subqointnplinervia,  nervo  medio  snb- 
tus  prominente,  membranacea,  densissime  et  subtilissime  pel- 
lucido  -  punetulata ,  ntrinqnc  glabra,  subconcolora,  3*/4 —  4- 
pollicaria,  13  —  14  lineas  lata.  Pctioli  2—4  lincas  longi, 
canaliculati,  glabri.  Stipulae  oppositifoliae,  subovato-lanceo- 
latae,  naviculares,  glabrae,  tres  lineas  longae.  Spicae  op- 
positifoliae, solitariae,  peduncolatae,  cjlindraceae,  rectiuscu- 
lae,  tennes,  crassitie  pennae  cjgneae,  12  —  15  lineas  lon- 
gae; pednncolo  2 — 2s/4  lineas  longo,  glabro.  Flores  densi. 
Braetcae  apice  cncollato  -  inücxae ,  conchaeformes,  glabrae. 
Stamina  3?,  pisf illo  eircumposita?.   Filamenta  glabra«  An- 
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tberac  subreniformes,  biloculares.     Orarlum  conicum,  gla- 
brnm.    Stylus  breyis.    Stigmata  2,  reeurvata,   Fructus  .... 

3.   Schiüeria  leptura. 

Ramulis,  pctiolis  foliisque  utriuque  glabris,  oblique  ova- 
to-lanceolatis,  acuminatis,  basi  snbinaeqnalibos ,  rotundatis, 
sab  -  5 — 7  -  nerviis,  mcmbranaceis,  pellucido  -  punctolatis,  opa- 
cis,  snbtus  pallidioribus ;  spicis  rectis,  tenuissimis,  folio  % 
brcvioribus;  bractcis  apicc  cncullato  -  inflexis  ibique  glabris, 
iufcrne  rillosis;  stigmatibos  3,  recurratis;  fructibus  ..... 

Piper  lepturnm  Kth.  oltm. 

Crescit  prope  Rio  Janeiro.  X^audicbaud  lcgit.)  $• 

Ramuli  nodosi,  teretiusculi,  glabri,  internodiis  1  —  2%- 
pollicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  oblique  ovato  - lanceo- 
lata,  acuminata,  basi  subinaequalia,  rotundata,  reticulato- 
Tcnosa,  venis  primariis  utriuque  pluribus,  inaequalibus  ner- 
.^yqne  medio  subtus  prominentibus ,  inferioribus  approximatis, 
unde  folia  snbquinque-vel  septemncrvia,  membranacca ,  sub- 
tilissime  pellucido  -punctnlata,  utrinqno  glabra,  epnnetulata, 
opaca,  subtus  pallidiora,  5%  pollicaria,  16  — 17  lineas 
lata.  Petioli  6  —  7  liiieas  longi,  glabri.  Stipulae  in  apice 
ramuloriim  lineari  -  subulatae,  curvatac,  glabrae,  4  lineas  Ion- 
gae.  Sjpicac  oppositifoliae,  solitariae,  bre viter  pedunculatae, 
eylindraceae ,  obtusae,  rectae,  crassitie  pcnnae  passerinae, 
33/i  P°N-  longae;  pedunculo  3  lineas  longo,  gtabro.  Flores  » 
densi.  Bracteae  apice  cncullato -inflexac  ibique  glabrae,  in- 
ferne villosae.  Stamina  quot?.  Filamenta  linearia,  fusca, 
apice  transverse  plicata*).  Antherae  ovatae,  elliptieae,  ob- 
tusae ,  biloculares.  Ovarium  ovatum,  glabrum.  Stigmata  3, 
lineari -sobulata,  reeurvata.   Fructus  ignoti. 


*)  Später  beim  Verlängern  des  Filaments  verlieren  sich  diese 
Falten. 
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4.    Schiller  ia 


Ramulis  petiolisque  hirsntis;  foliis  oblique  ovato -lanceo- 
latis,  rarius  ovato  -  oblongis,  angustato-aenminatis,  basi  sub- 
aequalibus  et  rotnndatis,  subqmnquenerviis  membranaeeis, 
subtilissime  pellocido- puncto  latis,  supra  glabris  et  nitidis, 
junioribus  pilosiusculis ,  subtus  pallidioribus  et  praesertim  in 
nervo  et  venis  pilosis;  spicis  leviter  curvatis,  folio  %  Dre- 
vioribus;  bracteis  curvatis,  apice  peltato- truncatis,  glabris; 
stigmatibus  3,  elongatis,  recurvatis;  fructibus  obovato-tarbi- 
natis,  trigonis. 


Cresoit  in  Brasilia  meridionali.  (In  Serra  d'Estrella  legit 
Luschnatb.)  t).  . 

Ramnli  nodosi,  exstecati  subaugolati,  birsnti  5  internadiis 
iya — 2-pollicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  oblique  ova- 
to-lanceolata,  rarius  ovato  -  oblonga ,  angustato -acuminala, 


acumine  acntinsculo,  basi  subaequalia  et  rot  and  ata,  retiee- 
lato-venosa,  yenis  primariis  utriuque  pluribus,  inaequalibus, 
tenuibus  nervoque  raedio  snbtus  prominentibus,  inferiorihus 
approxiraatis,  nnde.  folia  sub-5-nervia,  membranacea,  sub- 
tilissime pellocido  -  punetulata ,  supra  glabra,  juniora  pilis 
raris  conspersa,  nitida,  subtus  pallidiora  et,  praeiertim  in 
nervo  et  yenis,  pilosa,  5%— 6-pollicaria,  17  — 18,  rarius 
24  Hncas  lata.  Petioli  4 — 8  lincas  longi,  hirsuti.  Stipulae 
in  apice  ramnlorum  snbolatae,  hirsutae,  apice  leviter  curva- 
tae,  3  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pe- 
duuculatae,  cylindraccae ,  obtusae,  leviter  curvatae,  crassitie 
caudae  murinac,  3 — 4-pollicares.  Flores  densi.  Bracleac 
cuneatae,  apice  peltato- truncatae,  glabrae.  Stamina  .  .  . 
Filamenta  filiformia,  fusca,  glabra.  Antberae  basi  aftixae, 
erectae,  ovatac,  obtusae,  biloculares.  Ovarium  ovato -sub- 
rotunduin,  glabrum.    Stigmata  3,  sessilia,  filiform}.- subtilata, 


Piper  Jussiaeannm  Kth.  o/im. 
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recurvata,  glabra.  Froctns  densi,  »essiles,  obovato -  turbi- 
nati,  trigoni,  glabri,  decidui,  rix  raagnttudine  grani  Papa- 
veris  dobii.  Semen  fructoi  conforme ,  obovato  -  turbinatnm,. 
trianguläre,  subapicitlatuni,  castanco  -  fuscum,  subtilissime 
reticulatum ,  nitidulum. 

5«   Schilleria  halesiacfolia. 

Ramulis  glabris^  jttnioribns  petiolisqne  snbtilissime  hir— 
tellis;  foliis  oblique  ovato  -  oblougis  vel  oblongis,  acnminati% 
basi  inaeqnaübus  et  acutiuscnlis  vel  snbrotundatis,  membra~> 
naccisj  obsolete  pellucido-pnnrtnlatis,  snpra  glabris  et  opacis, 
subtus  pallidioribns  ibiqne  in  nervo  veuisque  primariig  mol- 
liter  birtellis;  spicis  rectinsculis ,  folio  %  brcvioribus,  tenuU 
bns ;  bracteis  apice  cucullato  -  inflexis ,  snbconcbaeformibus, 
glabris;  fructibus  subrotundo-turbinatis,  triangularibus,  ver- 
tice  hirtellis« 

Piper  balesiaef olinm  KtK.  olim. 
Crescit  prope  Rio  Janeiro.  (Gaudieband  legit.) 

Ramuli  teretes,  nodosi,  exsiccati  seenndnra  longitndinem 
rogoso-snicati,  glabri;  juniores  snbtilissime  liirtelli;  interno- 
diis  1  —  2%  poll.  longis.  Folia  allerna,  petioiata,  oblique 
ovato  -oblonga  vel  oblonga,  acuminata,  acumine  aentato,  basi 
inaeqnalia  et  acutiuscula  vel  subrotundata,  reticnlato  -  venosa, 
venis  primariis  utrinque  pluribus,  patulis  nervoqne  medio 
snbtos  prominentibus,  membranacea,  obsolete  pellucido- pun- 
etnlata,  supra  glabra  et  opaca,  snbtus  pallidiora  inque  nervo 
et  venis  primariis  mollitcr  hirtella,  4 Ys  —  5-pollicaria,  2— 
2%  poliices  lata.  Pctioli  3  —  5  liueas  longi ,  snbtilissime 
liirtelli.  Stipulae  ....  Spicae  oppositifoliae,  solitariac, 
cylindraeeae,  rectinscnlae,  crassitie  pennae  columbinae,  tri- 
pollicarcs;  pednneulo  3  lineas  longo.  Flores  densi.  Bra- 
cteac  apice  cucullato  -  inflexae,  subconebaeformes ,  glabrae. 
Stamina  quot?.   Filamenta  filiformia,  glabra.   Antberae  sub- 
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rotnndo-reniformes,  biloculares.  Frnctos  (immaturi)  snbro- 
tundo-turbinati,  trianguläres,  vertice  couYexiuscnli  ei  obso- 
lete hirtelli?.  Perioarpium  crassiuseulum,  praesertim  vertice. 
Semen  (immatumm)  tarbinatwn,  trianguläre,  castaneo- 
fnscum,  subtilissime  retieulato-scrobiculatum,  opacum. 

6«   SchiUeria  rivinoideu 

Ramnlis,  petiolis  foliisque  atrinqne  glabris,  bis  obbqnc 
ellipticis,  rarius  oratis,  acuminatis,  basi  subinaeqnalibas  et 
aentis,  membranaeeis ,  opacis,  subtilissime  pellucido-pnncin- 
latis;  apicis  rectis,  folio  Tix  brevioribus;  bracteis  apice  cu- 
cnllato  -  inflcxis  ibique  subrhomboideo-conebaeformibus,  gla- 
bris; stigmatibus  3,  reenrvatis;  fructibus  obovato-cuneaiis, 
triangularibus,  umbonatis;  semiulbas  tri-,  rarias  tetra- 
quetris, 

Piper  rivinoides  Kth.  olim. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Frope  Rio  Janeiro  le- 
git  Gaadichaud,  auf  dem  Tekgrapbenbcrge  et  prope  St.  Chri- 
etovar  Luschnath.)  t). 

Rami  diobotomi,  nodosi,  teretes,  glabri;  ramnli  lcviter 
eulcati;  internodiis  pollicaribns  et  panle  longioribus.  Folia 
alterna,  peiiolata,  oblique  elüptica,  rarias  orata,  acuroinata, 
axumine  acuto,  basi  subinaequalia  et  acuta,  rcticnlato-yeno- 
sa,  yenis  primariis  ntrinque  4  Tel  5,  inferioribus  subparal- 
lelis  nerroque  medio  sabtns  prominentibns ,  membranacea, 
ntrinque  glabra,  opaca,  subtilissime  pellueido  -  pnnetulala , 
membranacea,  38/4— 4-  pollicaria,  21  —  26  lineas  lata.  Pe- 
tioli  4  —  7  lineas  longi,  canalicnlati,  glabri.  Stipnlae  in 
apicc  ramulornm  oppositifoliae,  lanccolatae,  sobnlatae,  gla- 
brae,  4 — 5  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  pednncula- 
tae,  teretes,  rectae,  3-polücarcs  et  longiores,  crassitie  pea- 
Bae  coluiubiuae;  pcduncnlo  semipollicari ,  glabro.  Bra- 
eteae  .  •  •  .   Fructus  densi,  scssiles,  obovato  -  enneati,  trian- 
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gularcs,  umbonati,  glabri,  magnitndtne  grani  papawis.  Pe- 
ricarpinm  crassiusculura.  Semen  fructni  conforme,  tri -Tel, 
rarius  tctraquetrum,  angnlis  acntis,  umbonatum ,  subtilissime 
reticnlato-scrobiculatnm,  laete  fuscum,  nitidum, 

Yidi  in  speciraine  Lnschnathiano  florifero  nt  sequitur: 
folia  3"/a— 4Va-P°,licÄ,riÄ'  Stipulae  6—7  lineas  longae. 
Spicae  florifcrae  28/4  —  3-pollicares.  Flores  densi.  Bra- 
cteae  apice  cucnllato-inflcxae  ibiqoe  subrhoraboideo-conchae- 
formes*  glabrae,  inferne  rillosae.  Stamina  3.  Filamenta 
glabra.  Anthcrac  subrotnndo-reniformes,  biloculares.  Ova- 
rium  subrotundum ,  glabrum.    Stigmata  3,  subulata,  recur- 

7.  ScMleria  lentaginoides.1 
Ramulis,  petiolis  folüsqne  ntrinqne  glabris,  bis  obliqne 
ovatis,  acuminatis,  basi  snbinaequalibns  et  snbrotundatis, 
membranaceis,  subtilissime  pellucido-punctulatis,  supra  sub- 
nitidis;  spicis  rectis,  folio  */s  brevioribusj  bracteis  apiee  cu- 
culiato-inflexis  ibique  subrbomboideo-conchaeformibus,  gla- 
bris; stigmatibus  3,  reeurvatisj  fructibus  obovato  -  cnneatis, 
triangularibus,  umbonatis. 

Piper  lentaginoides  Kth.  olim. 
Crescit  in  Brasilia  meridionali.   (Inter  Yittoriam  et  Ba- 
Viam  legit  Sellow.) 

Rami  dicbotomi,  teretcs,  nodosi,  glabri,  sulcati;  inter- 
nodüs  l1/«— 2*/«  PoU-  lonSi9«  Folia  alterna,  petiolata,  ob- 
lique oyata,  acnminata,  acumine  acutiusculo,  basi  subinae- 
qualia  et  subrotondata,  reticulato  -  venosa ,  renis  primariis 
ntrinqne  4,  patulis,  infcrioribus  approximatis  nerroque  roedio 
snbtus  promincntibns,  membranacea,  subtilissime  pcllucido- 
punctnlata,  ntrinqne  glabra,  supra  snbnitida,  snbtus  vix  pal- 
lidiora,  4Vs— 4«/4  poll.  longa,  26—31  lineas  lata.  Pe- 
tioli  6 — 8  lineas  lougi,  glabri.    Stipulae  lanceolato  -  subu- 
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latac,  glabrae,  6 — 7  lineas  longae.  Spicae  opposittfoliae, 
solitariae,  pedunculatae,  teretes,  rectae,  crassitie  peunae  co- 
lumbinae;  fructiferae  tripollicares  et  longiores;  pedunculo  se- 
mipollicari,  glabro,  FJores  et  frnctus  immaturi,  prorsua  ut 
ip  praecedenti. 

Fortasse  nil  nisi  forma  latifolia  Scliilleriae  rivinoidis. 

IL  Species  Schillcriac  obovatae  et  heterophyl- 
lae  propinquae.  —  Steffeusiis  quibusdam  Sectio- 

nis  secundae  simillimac. 

■ 

8.    Schillerte  persicariaefolia* 

Ramulis  pet'tolisqne  hirtellis;  foliis  oblongo  -lanceolatis, 
angustato-amroinatis,  basi  inaequalibus  et  rotuudatis,  mem- 
brauacris,  obsolete  pellucido-  punctulatis,  supra  verrnculoso- 
scabris  et  nilidiilis,  subtus  in  nervo  medio,  venis  venulisqne 
adpresso-hirlellis;  spicis  rectis,  folio  multotics  brevioribns; 
peduncolo  petiolum  snperante;  bracteis  inflcxo-peltatis,  cilia- 
to-firabriatis;  fructibus  .... 

Piper  persicariaef oli um  Kth.  oliw* 
Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Selloir  legit.) 

Rami  terctes,  nodosi,  striati,  glabri;  ramuli  hirtelü,  pnr- 
porei?.  Folia  altcrna,  oblongo-lanccolata,  angnstato  -  acti- 
'  minata,  acnmine  acnto  -  snbrancronato,  basi  inaequalia  et  ro«. 
tnndata,  reticnlato-vcnosa,  venis  primariis  utrinque  plnribus, 
iuaeqnalibus,  patulis  nervoqnc  medio  subtus  promincntibn9, 
mcmbranacea,  obsolete  pellucido- punctulata,  supra  verrucn- 
loso-scabra  et  nttidula,  subtus  in  nervo  medio,  venis  et  ve- 
nniis  adpresso-birtella  et  pallidiora,  43/4 — blj%  poli.  longa, 
16  —  17  lineas  lata.  Petioli  4  —  8  lineas  longi,  hirtelli. 
Stipulac  in  apicc  ramulornm  oppositifoliae,  lanceolatae,  navi- 
cularcs,  dorso  hirlellae,  4  lineas  lougac.  Spicae  oppositifo- 
liae, solitariae,  longc  pedunculatae,  cjlindraceac ,  obtosae, 
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patnlac,  recftae;  frnctiferae  Bobbipollicares,  orassitie  pennae 
gailinaceae;  pedoncnlo  5  —  7  lineas  longo,  hirtello.  Brtf- 
cteae  densae,  inflexo-peltatae,  rertice  glabrac,  raargine  Ci- 
liato-  fimbriatae«  Fructns  densissime  per  qnincunces  dispositi, 
sessiles,  obovato  -  turbinati,  trigoni,  apice  truncato  -  rotnndati, 
umbonati,  glabri,  Pericarpium  tenue.  Semen  obovatum,  tri- 
gonnm  Tel  turgide  lenticulare,  apice  truncato  -  rotnndatum , 
«mbonatum,  rugnlosom?,  castaneo  -  fnscum ,  nitidolnra. 

Suppetit  in  berbario  regio  Berolinensi  ramnlus  floriferus, 
loliis  angostioribns  spicaqoe  bipollicari.  Descriptio  flortim 
«equitnr.  Bracteae  peJtatae,  vertice  glabrae?,  margine  ciiia- 
to  -  fimbriatae.  Antberae  subrotnndo-reniformes  ^  bilocnlares. 
Ovaria  sessilia,  subrotunda,  glabra.    Stigmata  3?. 

Yariat  foüis  minoribus  — 4-pollicaribus,  12 — 13 
lineas  latis). 

Scbilleriae  colubrinae  et  oboyatae  proxima,  differt  foliis 
snpra  scabriusculis ,  subtus  in  nervo  et  venis  adpresso-bir- 
ielUs,  ramulis  petiolisqne  patenti-birtellis. 

9.    Schiller ia  colubrina. 

Ranniiis,  petiolis  foliisqne  utrinqne  glabris,  oblongis, 
breviter  acwminatis,  basi  inaequalibu9  et  aculis,  merabrana- 
ceis,  obsolete  pellncido-punctulatis,  snpra  subnitidis;  spicIs 
erectis,  rcctis,  folio  4 —  5-plo  brevioribtis ;  pednnculo  petio- 
lura  Tix  supcrante;  bracteis  inflexo -pcltntis,  birto  -  villosis ; 
fructibus  oboyato-cnneatis,  triangularibuä ,  vertice  truncato - 
convexiusculis,  glabris. 

Piper  colnbrinnm  Link.  Jahrb.  3.  61.  Ejusd. 
Enum.  1.  37* 

Piper  impnnctatnm  *)  WiUd.  herb,  n.  645.  Link. 
Jahrb.  3.  63. 


*)  Folia  certissimc  subtilissime  glanduloso  -  pnnctulata. 
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Cmoit  in  Brasilia  meridionali.  <Prope  Rio  Janeiro  in- 
terque  Vittoriam  et  Baliiam  legemnt  Scllow  et  Gaudicbaod.) 
Colitnr  in  horto  botanico,  sed  nondnm  flornit. 

Canlis  variegatus  (Link);  ramuli  teretes,  nodosi,  flexno- 
si,  striata -sulcati,  glabri;  internodiis  12—15  lineas  longis. 
Folia  alterna,  petiolata,  oblonga,  breviter  aenminata,  basi 
parura  inaequalia  et  acuta,  reticolato - venosa,  yenis  prima- 
riis  ntrinque  pluribus,  patnlis  nervoque  medio  subtus  promi- 
nentibus,  membranacea,  ntrinque  glabra,  glandulisque  minutis- 
simis  pnnctuliformibus  flavis  pellucidis  leyiter  conspersa,  so- 
pra  subnitida,  5%—  53A  poüices  longa,  21  —  22  lineas  la- 
ta. Pctioli  3—4  (in  planta  cnlta  4—10)  lineas  longi,  gla- 
bri. Stipnlae  in  apioe  ramulorum  oppositifoliae,  oblongae, 
nayiculares,  glabrae,  9  —  10  lineas  longae.  Spieae  opposi- 
tifoliae, solitariae,  peduneulatae,  erectae,  cjlindraccac,  re- 
ctaei  floriferae  crassttie  pennae  gallinaceae  lenuioris,  12—15 
lineas  longae;  frnetifeme  reflexae?.  Flores  densL  Bracteae 
inflexo-peltatac,  semiorbioolari- trianguläres ,  hirto-villosae. 
Stamina  qnott.  Antherae  subreniformes,  bilocolares.  Ova- 
ria glabra.   Stigmata  3?.  Frnctns  

Snppetnnt  speeimina  foliis  ntrinque  densins  et  subtillssi- 
me  glanduloso-punetatia, 

10.   SchiUeria  obovata. 

Ramnlis,  petiolis  foliisqne  ntrinque  glabris,  bis  oblongis, 
snperne  partim  latioribus,  acumiuatis,  basi  inacqnaliter  acu- 
tato-angnstatis,  menibranaceis,  pellncido-pnnctnlatis;  spicis 
rectis,  folio  dnplo  triplove  brevioribus;  bracteis  inflexo-pel- 
tatis ,  eiliato  -  fimbriatis  ;  fructibus  snbtnrbinatis ,  angnlatia, 
vertice  convexis  et  glabris;  semine  laeviusculo. 

Piper  oboratnm  Buix.  et  Püv.  Peruv.  1. 36.t.  63.6* 
(v.  f.  in  Willd.  herb.  n.  635.)  Fahl.  Enum*  1.  320. 

Crescit  in  Pernria. 
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Ramnli  nodosi,  teretiuscnli ,  glabri,  striati.   Folia  alter-  - 
na,  petiolata,  oblonga,  euperne  parum  latiora,  acuminata, 
acuminc  raucronato,  baei  aequalia  et  aentato  -  angustata,  reti- 
enlato  -  venosa,  venia  priniariis  utrinque  pluribus,  tenuibus, 
patolis,  nervo  medio  sabtns  prominente,  membranaeea,  pel- 
lucido  -  puncto  1  ata ,  ntrinqae  glabra,  opaca,  subtus  rix  palli- 
diora,  4%  pell,  longa,  10—20  lineae  lata«  Petioli  5  Uneas 
longi ,  glabri.     Stipulae  in  apice  ramnlorum  oppositifoliae, 
rruvnae«  faserte,  elaftrae«  subuollicares.     Suicac  oouositifo- 
liae,  solitariae;  juveniles  parvac,  bre viter  pedunculatae,  cy- 
lindraceae,  apice  subulato-rostratac;  frueüferae  cylindraceae, 
rectac,   crassitie  pennae  scriptoriae,   2  —  2*/a  -  pollicares. 
Fructus  densi,  per  quineunecs  dispositi,  sessiles,  immatori 
snbtnrbinati,  pressione  mntna  trigoni,  vertiee  convexo  glabri, 
atigmatibus  3  persistentibus  umbilicati;  matori  depresso  -  sab- 
globosi?,  maguitudine  grani  Brassieae  olcraccae.  Bracteae 
pctiolatae,  inflexo-peltatae,  semiorbiculari- trianguläres,  mar- 
gine  cilUto-fimbriatae.    Seinen  f rectal  conforme,  iaevinsca- 
liim',  fuseum,  insipidum. 

Monoeca  test.  Ruiz.  et  Pav. 

11.   Schiüeria  aequalis. 

Ramnlis,  petiolis  foliisqne  ntrinqne  glabris,  bis  ovali- 
bns,  acuminalis,  basi  aequalibus  et  acutis,  membranaccis, 
epunetulatis,  opaeis;  spicis  rectis,  folio  doplo  triplove  bre- 
vioribus,  crectiusculis;  peduueulo  petiolum  lfo  — 1/2  superan- 
te;  bracteiä  inflexo-pellatis,  eiliato  -fimbriatis^  fructibus  ob- 
ovatis,  trigonis;  semine  reticulato-scrobiculato,  nitidulo. 

Piper  acquale  Vahl.  Eclog.  1.4.  Ejusd.  Enum. 
1.  315.  (v.  9.  in  Wüld.  kerb.  «.  649.)  Opiz  in  Rcliq. 
Haenk.  3.  151.  (v.  «.) 

Crescit  in  Moniserrata,  Panama,  Quito,  Peruvia.  r). 
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Ramnli  tereliasenli,  nodosr,  glabri.  Folia  alterna,  pe- 
tiolata,  ovalia,  acuminata,  acumine  obtuso ,  basi  aeqoalia 
et  aeuta,  reticulato-venosa,  venis  primariis  utrinqne  plnri- 
bns,  patulis  nerroque  media  siibtns  prominentibus,  mcinbra- 
nacea,  utrinque  glabra,  epunctulata,  supra  atomis  miautissi- 
mi9  albidis  conspcrsa  et  opaca,  subtns  pallidiora,  5  — 5%- 
pollicaria,  24— 32  lineas  lata.  Petioli  4  liueas  longi,  cana- 
liculati,  glabri.  Stipulae  in  apiee  raronlornm  lanceolato- 
subulatae,  leriter  curvatao,  glabrac^4  lineas  longae.  Spi- 
cae  oppositifoliae,  solitariae,  secnndae,  patulae,  cylindra- 
ceae,  rectaej  fmctiferae  21  —  27  lineas  longae,  crassitic  cau- 
dae  murinae;  pednnculo  6 — 8  lineas  longo,  glabro.  Bra- 
cteae  petiolatae,  inflexo-peitatae,  semiorbicnlart  -  triangulä- 
res, Tertice  glabrae?,  margine  ciliato -fimbriatae.  Frnctns 
densi,  sessiles,  obovati,  trigoni,  apicati,  glabri,  minuti,  roa- 
gnitodine  grani  Papareris  dnbii.  Pericarpinm  tenne.  Semea 
fructai  eonforme,  obovatum,  trigomm,  apicatnm,  reticulafo- 
ecrobiculatum,  castaneo  -  fuscum ,  uitidulum.  (Descr.  jtixta 
specim.  herb.  Willd.) 

In  specimine  Opiziano  folia  panlo  majora  (7- pollicaria), 
longius  acuminata,  spicac  juveniles. 

12«   Schitteria  heterophylla. 

Ramulis,  petiolis  foliisqne  ntrinqne  glabris,  bis  obliqne 
ovato  -  ellipticis  yel  ellipticis,  breriter  acnminatis,  basi  aeqna- 
libns  et  acutiusculis ,  snbcoriaccis,  snbtilissime  et  snbpellocide 
glanduloso  - pnnctnlatis ,  supra  nitidis;  spicis  recurvatis,  folio 
duplo  triploye  hrcvioribus ;  peduncnlo  petiolo  parnm  brenore; 
bracteis  inflexo-peltatis,  ciliato -fimbriatisj  fructibus 

Piper  heteroph yllum  Ruiz.  et  Fav.  Flor*  I.  34. 
f.  56.  a.  (v.  5.  in  JFilld.  herb.  n.  642.)  fahl.  Enum. 
1.  318. 
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Piper  pnnctatnm  Poeppig  in  herb.  Lvcaeano. 

■ 

Crescit  in  Perovia.  fc« 

Rami  teretes,  nodosi,  6tilcati,  glabri,  snbtilissime  g!an- 
duloso  -  panctnlati;  internodiis  bipollicaribns  et  longioribns; 
ramuH  striati,  glabri.  Folia  alter  na,  petiolata,  oblique  ova- 
to-elliptica  Tel  elliptica,  breviter  acnminata,,  acnmine  acn- 
tinscnlo  rcl  obtusiascnlo,  basi  aequalia  et  acntioscnla,  reti-' 
colato-Tenosa,  Tenis  primariis  utrinqoe  plnribns,  divergenti- 
bns  nerroqne  medio  subtns  prorainentibns,  sobcoriacea,  ntrin- 
que  glabra  et  snbtilissime  glanduloso-pnnctulaia,  glandnlis 
croceis  snbpellncidis,  supra  nitida,  5 — 6-polIicaria,  3— 
^V«  P°H-  ,ata«  Petioli  6 — 8  lineas  longi,  glabri.  Stipnlae 
in  apice  ramnloram  oppositifoliae,  oyato -oblongae,  nayicu- 
lares,  glabrae,  vix  tres  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae, 
solitariae,  rccnrvatac,  cylindraceac,  apice  acnrainato-mucro- 
natae,  crassitie  penuae  colombinae,  2*/4  pol),  longae.  Flo- 
res  densi,  annntatim  dispositi.  Bracteae  petiolatae,  inflexo- 
peltatae,  semiorbiculart- trianguläres,  ciliato-fimbriatae,  ver- 
*  ttee  medio  glabrae.  Stamina  qnot?.  Filament a  persistentia. 
Ovaria  subrotnnda,  glabra.  Stigmata  3,  sessilia,  patentia. 
Fructus  ignoti.  (Descript.  juxta  specimen  herb,  Willd.) 

•  F 
m 

13.   Schilleria  calfosa. 

Ramnlis,  petioiis  foiiisque  ntrinque  glabris,  bis  obliquo 
subrotnndo-ovatis  Tel  subrotundo-cllipticis,  acuminatis,  basi 
aeqnalibns  Tel  inaeqnalibus,  rotandalis  Tel  acntinscnlis  ibiqne 
biglandoloso  -  callosig,  rigidulo-membranaceis;  jnnioribns  sub- 
tns snbtilissime  panctalatis;  spicis  reclis,  folio  qnintoplo  sex« 
toploTe  breTioribns;  bracteis  cucullato-infiexis  ?,  subconebae- 
formibus,  glabris;  stigmatibns  2,  brenbus,  reennratis;  frn- 
ctibns  •  •  •  • 

Piper  callosnm  Ruiz.  et  Pav.  Flor.  Perm.  1.  34. 
*.  63.  a.  (v.  s.  in  herb.  mild.  «.  653.)  Fahl.  Enum.  1.  316. 

13r  Bd.  6«  Heft.  44 
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Crescit  in  Penma,  t). 

Ramali  nodosi,  glabri,  cxsiccali  snlcato  .  sobangnlati ; 
internodiis  1  —  l'/a-p^llicaribos.  Foüa  altcrna,  peüolata, 
ebliqne  gnbrotondo-orata  Tel  subrotundo-elliptica,  acomina- 
ta,  ammine  obtosinsculo,  basi  aeqnalia  Tel  inaequalia  ei  ro- 
t and  ata  Tel  acotinscnla  ibiqne  intns  callis  duobns  glandulifor- 
mibns  instnicta,  reticulato -venosa,  Teais  primariis  otrinqoc 
5,  inferioribos  approximatis  nerroque  medio  anbtns  promi- 
nentibns,  rigidolo-menibranacea,  band  pellocido-piinetulata, 
utrinqne  glabra,  juniora  subtos  obsolete  et  subtUissimc  pnn- 
clulata,  4 — 5  -  pollicaria,  30 — 33  lineas  lata.  Petioli  4 — 5 
lineas  Iongi,v  glabri.  Stipnlae  in  apice  ramnlornra  lineares, 
nncinatae,  glabrae,  3  —  4  lineas  longae.  Spicae  opposili- 
foliae,  flolitariae,  pcdnnculatae,  rectae,  rylindraceae,  8  lineas 
longa« ,  crassitie  pennae  colonrbinae;  peduncnlo  4  lineas  lon- 
go, glabro.  Flores  dcnsi.  Braclcae  brevcs,  cucullato-in- 
flcxaet,  snbconcbaeformes ,  glabrae.  Stamina  4 -(ex  Rniz.) 
filamenta  persistenüa,  filiformia,  fnsca,  glabra.  0?arhim 
eonicnm  (rectins  OTatnm  snperne  in  stjlora  crassum  altenoa- 
tum),  bracteam  snpcrans,  glabrnm.  Stigmata  2,  brevia, 
recnrvata.  Frnctns  ignoti.  (Descript.  juxta  specimen  berb. 
Willd.) 

Peperomiae  species  tc9te  Necs  ab  Esenb.  (in  Act.  Bonn. 
11.  9.) 

Qnid  Piper  eallosnm  Opiz  in  Reh  Haetik.  3.  152.  ex 
Insnla  Loxoniae?  Conf.  Stcffensia  Carpunya. 

14,  Schilleria  Martiana. 
Ramnlis,  pctiolia  foliisque  otrinqne  glabri  s,  obliqne  ora- 
tia,  acnminatis,  basi  iaaeqoalibns  et  rotnndatis,  ibiqne  eglan- 
dulosif,  snbqointuplinerTÜs,  mein  b  ran  accis,  glabris,  obsolete 
pellncido  -  ponctulatis ,  opacis;  epicis  rectis,  folio  qoadruplo 
brevioribus;  bractcis  cncullato-inflexis,  snbconcfcaeforaibos, 
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glabris,    basi  rillosulis;   stigmatibu9  3,   clongatis;  fracti- 
lius  

Piper  Marti  «in  um  Kth.  oh'm. 

Crescit  in  Brasilia  tncridionali.  (Sellow  legit.)  % 

Rami  diebotomi,  nodosi,  teretiuscnli  ramnliqne  glabri; 
internodiis  1  */4  —  6-pollicaribus*  Folia  alterna,  petiolata, 
oblique  ovata,  acuminata,  aenmine  obtnsiusculo,  basi  inae- 
qualia  et  rotnndata  ibique  eglandulosa,  reticnlato-venosa,  yc- 
nis  primariis  utrinqne  nonnnllis,  inaequalibns,  inferioribus 
parum  npproxiraatis  (folia  wnde  subqnintuplinerria )  uerroque 
medio  9ub(us  prominentibus,  membranacea,  glabia,  obsolete 
pcllucido  -  punetulata,  opaca,  3l/a  —  41/3-!pollicaria,  2$ — 27 
lincas  lata.  Petioli  5  —  7  lineas  longi,  glabri.  Stipulac  in 
apice  ramiilornm  naviculares,  lanecolato  -  snbnlatae ,  leviter 
ctirvatac,  glabrac,  li/9 — 2  lineas  longae.  Spicac  oppositi- 
foliae,  solitariae,  pednncolatae ,  rectac,  teretes,  snbpollicares, 
crassitie  pennae  colnmbinae.  Florcs  densi.  Bracteae  breves, 
*  cnculiato-inflexae,  subconchaeformes  ibiqne  carnosae  et  gla- 
brac, basi  villosnlae.  S tarn i na  2?.  Filamenta  bretia.  An- 
tberae  snbrotundo  -  reniformes ,  bilocnlares.  Ovarium  sessile, 
subglobosum,  glabrum.  Stigmata  3,  elongata,  linearia,  re- 
curvata,  glabra.   Fructns  band  vidi. 

Differt  a  praecedentc,  eni  habitn  proxima:  foliis  basi 
eglandulosi9  flornmqnc  struetura. 

15.   Schiller ia  laurifolia. 

Ramnlis  flexnosis ,  petiolis  foliisque  ntrinque  glabris,  bis 
elliptico  -  oblongis,  acurainatis,  basi  aequalibus  et  rotnndntis, 
swbcoriaceis ,  nitidis,  junioribns  supra  snbtiüssime  glandu- 
loso-  punetulatis;  spicis  seenndis,  rectis  Tel  leviter  enrvatis, 
foliom  snbaequantibus ,  tenuibus;  bracteis  spathnlatis,  apice 
cncnllato  -  inflexis  ibiqne  glabris,   inferne  ntrinque  eiliatis; 

44» 
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stigmatibus  3?,  sobulatis,  reflcxie;  fructibns  obovatis,  trigo- 
nis,  vertice  umbonatis,  glabria. 

Piper  laurif olium  Humb.  et  Kunth.  Nov.  Gen,  1, 
47.  WOld.  herb.  n.  654  *). 

Piper  lau Hn iim  Roem.  et  Schult.  Sy$t.  1.  29L 

Crescit  in  Pcruvia.  %. 

Rami  nodosi,  teretes,  laeves,  glabri;  internodiis  2—4- 
pollicaribns;  ramuli  flexuosi,  glabri;  internodiis  8 — 121ineas 
longis.  Folia  alterna,  elliptico-oblooga,  acuminata,  aen- 
mine  acatiusculo,  basi  aeqoalia  et  rotundata,  reticulato-ye- 
nosa,  venia  primarüs  utrinque  4 — 5,  inaequalibns,  patoÜ9 
nervoque  medio  snbtus  prominentibus,  subcoriacea,  utrinque 
glabra,  juniora  supra  obsolete  et  '  subtil  is  sitae  glandnloso- 
pnnctulata,  glanduüs  haud  pelliicidis,  nitidula,  snb-5-pol- 
licaria,  26 — 28  linea9  lata.  Pctioli  3—4  lineas  longi,  gla- 
bri. Stipulae  in  apice  ramulorom  oppositifoliae,  navicola- 
res,  lanceolato  -  snbnlatae  ,  glabrae,  6  —  7  lineas  longa?. 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  breviter  pedoncnlatae,  pa-  , 
tentes,  seenndae,  rectae  vel  leviter  curvatae,  cylindraceae, 
2  —  4 -  pollieares ,  crassitie  pennae  colambinae  ;  fractiferae 
dnplo  erassiores;  peduneulo  2  lineas  longo,  glabro.  Flores 
densi.  Bracteae  spathnlatae,  apice  cocullato  -  inflexae  ibique 
subtriangulares,  glabrae  et  carnosae,  inferne  utrinque  cilia- 
tae.  Stamina  .  •  .  Filamenta  persistentia.  Antherae  snbre- 
niformes,  biloculares.  Ovarium  sessile,  oboratum,  glabriu- 
8cnlum.  Stigmata  3?,  subulata,  reflexa.  .  Fructus  densi,  fos- 
siles, obovati,  trigoni,  vertice  eonvexi,  mnbouati,  glabri, 
magnitndine  grani  Papayeris  dobii*    Semen  frnctni  conforme, 


*)  VieUeicht  gehört  hierher  Piper  crasaispicatom  Opiz  in  Beliq> 
Baenk.  3.  152,  mit  dem  unser  Piper  laurifolium,  wenn  nicM 
einerlei,  doch  sehr  nahe  verwandt  sein  soll. 


Digitized  by  Google 


  693 

apiculatum,  trigonum,  castaneo-fuscum,  sobtilissime  reticula- 
tum,  nitidulnm. 

Dtffert  a  proxima  Schilleria  Carpunya?  foliis  basi  ro- 
tandatis  (nec  cordatis),  floribus  densioribus  (?)  fructibusqu« 

♦ 

miiioribus. 

» 

16.    Schilleria  Carpunya. 

Ramalis,  pctiolis  foliisqae  utrinqae  glabris,  ovato-elli- 
pticis,  acuminatis»  basi  aequalibus  et  cordatis,  coriaceis,  su- 
pra  nitidis,  subtilissime  pellucido .  panctulatis  ;  spicis  secun- 
dis,  rectis,  folio  */s  breyioribus,  tenaibus;  bracteis  cncullato- 
inflexis,  conchacformibus ,  glabris;  stigmatibus  3,  patentibus; 
fructibus  (immaturis)  subrotundis,  umbilicatis. 

Piper  Carpunya  Ruiz.  et  Pav.  Flor.  Peruv.  1,  37. 
t.  63.  b.  (v.  speeimen  juvenile  in  herb.  Willd.  n.  652.) 
Poeppig.  herb.  n.  59.  Opiz  in  Reh  Haenh.  3.  155.  (v. 
e.  B.fl.  et  fr.) 

Crescit  in  PcruWa.  1> 

Ramnli  nodosi,  tcretiuscoli,  glabri;  internodiis  */4 — 
iy3-pollicaribii9.  Folia  alterna,  petiolata,  ovalo - elliptica, 
acuminata,  acumine  acotato,  basi  aequalia  et  cordata,  retien- 
lato-yenosa,  veiris  primariis  utrinque  «irciter  5,  inaequali» 
bus,  patulis  ncrvoqne  medio  subtus  prominentibag,  coriacea, 
densissime  et  subtilissime  pellucido -punctulata,  utrinqae  gla- 
bra,  snpra  nitida,  subtns  pallidiora,  57s— 6*/s  poll.  longa, 
2*/a"~ -3  poll.  lata.  Petioli  4  lincas  longi,  glabri.  Stipulae 
in  apice  ramulorom  oppositifoliae,  lanceolatae,  nancolares, 
glabrae,  subpollicarcs ,  decidnae.  Spieae  oppositifoliae,  solir 
tariae,  breyiter  peduneulatae,  seenndae,  rectae,  cylindraceae, 
3  —  4  -  pollieares ,  crassitie  peniiae  columbinae  $  fractiferae 
duplo  crassiores;  pedunculo  3  lineas  longo,  glabro.  Flores 
densi.  Bracteae  breves,  cncullato<»inflcxae,  conchaefonnes, 
glabrae,  basi  yilloaulae?.   Stamina  4?,  ovario  circumposita. 


i 
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Filamenta  pcrsistentia,  glabra,  fnsca.  Orarinm  senile,  snb- 
rot  und  um,  glabriusculnm.  Stigmata  3 ,  sessilia,  patentia.- 
Fmctos  snppetcntes  iraraatnri,  densi,  scssilcs,  snbrotundi,  nm- 
bilicati,  glabri,  gustu  leri  Jüniperi.  (Dcscr.  jnxta  speeimina 
Poepp.  in  herb.  Lncaeano.) 

An  Luc  Piper  eallosum  Opiz  in  Rcltq.  Haenit.  3. 
152? 

III.    Speeles  Schilleriae  cnmancnsi,  rariegatae 
et  cornifoliae  propinquae.  —  Steffensiis  quibus- 
dam  sectionis  secondae  ob  habitum  similes. 

17.   Schillertet  cumanensis. 

Ramnlis  foliisqne  ntrinqne  glabris,  bis  brevissirae  petio- 
latis,  oblique  lanceolato  -  oblongis,  longe  acuminutis,  basi 
inacqualibus  et  rotundatis,  membranaeeis,  obsolete  pellueido- 
punctulatts,  opacis;  spicis  patentibus,  folio  V«  brerioribns ; 
peduneulo  petiolnm  5  —  6-plo  snperante;  bracteis  inflexo- 
peltatis,  yillosis;  fructibus  obovato- cnucatis,  trigonis;  semine 
lacriusculo, 

Piper  cumanense  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1.  47# 
Willd.  herb.  n.  644. 

Crescit  in  Nova  Andalosia.  %. 

Ramuli  teretes,  nodosi,  laeyinscnli,  glabri;  internodiis 
6—8  lineas  lougis.  Folia  alterna,  brerissime  petiolnta,  ob- 
lique lanceolato -oblonga,  longe  acuminata,  actimine  acotato, 
basi  inaeqnalia  et  rotundata,  reticulato-venosa,  reuis  prima- 
riis  utrinqne  4,  snbparatlelis  nerroque  medio  sobtns  promi- 
nentibus,  membranacea ,  obsolete  pcllucido-pnnctnlata,  utrin- 
qne glabra,  opaea,  subtus  pallidiora,  4%  poll.  longa,  16  — 
17  lineas  lata.  Fctioli  1  —  l1/«,  lineas  longi,  glabri.  Sti- 
'  pulae  in  apice  ramtilornm  lanceolato -subulatac,  scinipollica- 
res,  glabrac.    Sjricac  oppositifoliac,  solitariae;  fruetiferac 
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cvlindraccae,  patentes,  3  y2 -  pollicares,  crassitlc  pennao  gal- 
linae;  pedunculo  semipoUicari,  glabro.  Braeteae  petiolatae, 
inflexo-peltatae,  vertice  trianguläres,  villosac.  Fructua  ses- 
Blies,  densissime  per  quincunces  dispositi,  oboyat o  -  cuneati, 
trigoni,  vertice  truncato  -  convexiusculi ,  glabri,  magnitudiue 
grani  papaycris.  Pericarpiom  punctata -glandulosnm.  Semen 
fructui  conformc,  oblongum,  trianguläre,  vertice  truncatum, 
nigro-fnscum,  laeviusculum,  opacum,  insipidum. 

Diffort  a  Schilleria  variegata  foliis  minoribus,  angustio- 
ribns  spicisquc  (fructiferis)  mnlto  crassioribus. 

18.   Schilleria  variegata. 

Ramis  albo-maculatis  (Bonpl.),  ramnlis  foliisqne  utrin- 
qne  glabris,  bis  obliqoe  oblongis,  valde  acominatia,  basi  in- 
aeqnalibus  et  rotundatis,  membranaceis ,  obsolete  pellucido- 
pnnctulatis,  opaeis;  spicis  rectinsculis,  folio  dimidio  breviori- 
bii s  ;  pcdnncnlo  petiolum  2  —  3-plo  superante;  bracteis  in« 
flcxo-pcltatis,  viliosis;  fructibus  triangnlaribns ,  vertice  trun- 
cato -  convexiusculis. 

Piper  variegatum  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1, 47. 
Willd.  herb.  n.  643. 

Piper  secundum  Willd.  herb.  n.  647  (ex  parte), 
Creseit  prope  Hondam  Novo-Granatensium.  t> 

Ramuli  teretes,  nodosi,  glabri;  internodiia  14 — 15  lineas 
longis.  Folia  alterna,  petiolala,  obliqne  oblonga,  valde  acu- 
miiiata,  acumine  acutato,  basi  inaequalia  et  rotundata,  reti- 
culato-venosa,  venia  primariis  utrinque  4,  subparalleli8  ner- 
voquc  mcdio  aobtua  prominentibus,  membranacea,  obsolete 
pellucido- piioclulala,  utrinque  glabra,  opaca,  subtus  palli- 
diora,  5Va— 61/«  polHces  longa,  2  — 21/*  poll.  lata.  Pc- 
iioli  2 — 3  lineas  Joogi,  glabri.  Stipolae\in  apice  ramulo- 
mm,  «lorao  villoao-birtae.  Spicae  oppositifoliao ,  solitariae; 
fructifcrae  cvlindraccae,  rectiusculac,  2'/*  — 28/*  poll.  longac, 
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crassitie  pennae  colombinae;  pedoncalo  subscmipollicari,  gla- 
bro.  Bracteae  petiolatae,  iuücxo- peltata*  vertice  Iriangnla- 
res,  Tillosae.  Früchts  sessiles,  densissirac  per  quincnncea  die- 
pnsiti,  trianguläres,  vertice  trnncato-convexiuscnli,  glabri; 
auppetcntes  non  satis  maturi,  ad  imara  basiu  filamentis  2  per- 
aistentibos,  filiformibus,  glabris  instructi,  magnitudine  graui 
Papaveris  dubii. 

19.   Schilkrta  oblonga. 

Ramulis  glabris;  jnnioribus  obsolete  tuberculatis ;  foliis 
breviter  petiolatis^  elliptico-oblongis,  acuminatis,  basi  aeqna- 
libos  Tel  inaequalibus  ibique  acutis  vel  obtusis,  membraua- 
ceis,  obsolete  pellacido - punctulatis ,  opacis,  glabris,  snbtas 
in  nervo  et  venis  obsolete  puberulis;  spiciB  rectis,  folio  Ys 
brevioribus;  pednacalo  petiolam  subaequante;  bracteis  inflexo- 
peltaüs,  ciUato-viUosUj  fructibus  obovato-tarbinatis,  trigo- 
nis;  8emiue  laevi. 

Piper  oblongnni  Humb.  et  Kunth  Nov.  Gen.  1.52. 
Willd.  Kerb*  n.  671.  (fragmentutn.) 

Piper  Becundnm  Willd.  herb.  no.  647  majore  parte 
{exel.  synon.). 

Creseit  in  Nova  Andalusia,  prope  Cumanacoam.  f> 
Rami  nodos! ,  teretiusculi ,  exsiccati  sülcati,  glabri;  in- 
ternodäs  l8/4  —  2-pollicaribus,  rarauli  juniores  obsolete  tu- 
berenlnti  j  internodüs  V«  —  1  *  pollicaribus.  Folia  altern a , 
breviter  petiolata,  elliptico- oblonga,  acuminata,  acutnine  act- 
io, basi  inaequalia  vel  aequalia  ibique  acuta  vel  obtasa,  reti- 
culato-venosa,  venis  utrinqne  4,  snbparallelis  nervoque  nie« 
dio  subtus  prominentibus ,  membranacoa,  obsolete  pellacido* 
punctulata;  utrinqne  glabra,  opaca,  subtus  pallidiora  inque 
nervo  medio  et  venis  obsolete  puberula,  4%  —  5-pollicaria, 
24  —  26  liucas  lata.  Petioli  2  —  2%  lineas  lougi,  glabri. 
Stipulae  ....    Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  peduucuia- 
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iae,  rectae,  cylindraceae,  3%  poll.  longae;  frnctiferac  erat« 
eitio  pennac  columbinae;  peduaculo  3  lineas  longo,  glabro. 
Fruetns  densi,  sessiles,  solobiles,  bracteis  ioterpositls  totidem 
inflexo-peltatis,  rertice  triangularibns  ibique  margine  eiliato- 
villosis,  oborato-turbinati,  trigoni,  apice  rotnndato-trnneati, 
etigmatibus  tribus  persistentibns  coronati,  glabri,  magnitn- 
dine  grani  Papaveris  dabii.  Semen  fruetui  conforrae,  obova- 
tum,  trigoiium,  laeYiusculum,  castaneo-fuseum,  opacum  (?). 

Piper  oblongnm  Schlechtend.  et  Cham,  in  Lt'n- 
naea  5.  73.  (excl.  synon.)  ex  Mexico  est  Steffensia  oblon- 
ga  Kth. 

20.   Schilleria  cormfolia. 

Ramulis  pnberulis;  foliis  breyissime  petiolatis,  oblique 
«aboboTato-elliptieis,  longe  aenminatis,  basi  inaequalibus  et 
cordatis,  membranaeeis,  supra  glabris,  opacis,  sabtas  sobti- 
lissime  glandnloso  -ponetulatis  inqae  nervo  et  venis  primarns 
adpresso-poberulis;  spicis  rectiuseubs ,  tenuissimis,  folio  di- 
midio  brerioribus;  bracteis  Späth  nlatis,  apice  cucullato-in- 
llexis  ibique  glabris;  stigmatibn9  3,  reenrvatis;  fractibns  ob« 
oyato-tnrbinatis,  trigonis,  rertice  umbonatis,  glabri  useulis. 

Piper  cornifolium  Humb.  et  Kth*  Nov.  Gen.  I.  52« 
Willd.  herb.  n.  670. 

Crescit  ad  flnvium  Magdalenae.  % 

Ramuli  nodosi,  recti,  teretiusculi ,  striati,  fpuberali;  ia- 
ternodiis  l1/« —  2-pollicaribos.  Folia  alterna,  brerissime 
petiolata,  oblique  suboborato-elliptica,  longe  acuminata,  acu- 
mine  acutato,  basi  inaequalia  et  cor  data,  reticulato-Tenosa, 
venis  primariig  utrinquc4,  subparallelis  nervoque  medio  sub- 
tus  prominentibns ,  roerabranacea,  sopra  glabra,  opaca,  sub- 
tus  subtilissime  glandnloso -punctnlata,  glandulis  croceis,  non 
pellncidis,  in  nervo  et  venis  primariis  ad preaso-puberula,  4a/4 
—  5%  poll.  longa,  24  —  30  lin.  lata.   Stipnlae  in  apice  rama- 
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lorum  lanceolatae,  naviculares,  carina  hirtac,  4  lineas  lon- 

pae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  crlindraceae,  rectiu- 
ßcnlac,  2y9-pollicares,  crassitie  pennae  passerinae;  pedun- 
colo  3—4  lincas  longo,  puberulo.  Flores  deisi.  Bracteae 
spathulatae,  apice  cacul!ato-in0exac  i|>ique  snbconchacforraes, 
carnosae  et  glabrae.  Stamina  .  .  •  .  Ovarium  sessile,  sub- 
rotondum,  glabriascalum.  Stigmata  3,  recarraia.  Frnctus 
sessiles,  obovato-turbinati,  trigoni,  vertice  nmbonati,  gla- 
brinsculi,  magnitadine  grani  Papaveris  dubii.  Semen  frnetoi 
conforme,  obovato - turbinatum ,  trigonum,  vertice  umbonatum, 
fuseum,  obsolete  impresso  -punctulatum,  nhidulum. 

21.  Schiileria  ulmifolioi 
Ramulis  subtilissime  tuberculosis ;  jonioribns  pilosinsca- 
lis»;  foliis  iate  et  oblique  ellipticis,  aenminatis,  basi  inaeqna- 
libas  et  cordalis,  membranaeeis ,  subtilissime  pellucido -pun- 
ctulatis,  ntrinque,  praesertim  in  nerro  et  venis  pilis  minutis 
obsitis,  adaltioribus  supra  snbglabratis  et  nitidnlts;  spicis 
rectis,  erectiusculis,  foiio  2 — 3-plo  brcvJoribns;  pedunculo 
petiolom  snbacquaule;  bracleis  inflexo  -  pcltatis,  villoso- 
clliatis  |  fructibus  obovato  -  turbinatis  trigonis;  semine  lac- 
vinsculo. 

Piper  Anritnm  Sieb.  herb.  Martin,  no.  7.  - 

Piper  dilatatnm  Reicheub.  in  Sieb.  Flor^ns. 
Trinit.  n.  18. 

Crescit  in  lnsulis  Martinicae  et  Trinitatis. 

Ramiili  teretiusculi ,  nodosi,  leviter  snlcati,  tnbcrculis 
roinutissimis  obsoletis  dense  obsiti,  glabri;  jnnfctes  pilis  ra- 
ris  conspersi;  internodiis  l1/*-—  poll.  longis.  Folia  ai- 
terna,  petiolata,  late  et  oblique  elliplica,  acuminata^  aenmine 
obtusiusctilo ,  basi  inaequalia  et  cordata,  rcticiilato-rcnosa, 
venis  primariis  ntrinque  6 — 7,  subparallelis  ncrvoqnc  medio 
subtus  prominentibus ,  mcmbraaacea,  subtilissime  pellucido  - 


Digitized  by  Google 


  699 

pnnctnlata,  vtrinque,  praescrüm  ad  nervum  et  Venns  prima- 
ria« pilis  minntfe  obsita,  adoltiora  snpra  snbglabrata  et  niti- 

- 

dala,  snbtus  vix  pallidiora,  7 — 7ya-pollicaria,  medio  49  — 
50  lin.  lata.  Pctioli  sein  i  pol  lica  res,  canalicnlati,  interne  pi- 
losi.  Stipnlac  in  apice  ramulornm  naviculari  -  lanccolatae, 
glabrac,  dorso  pilosioscnlae,  5  lineas  longae.  Spicae  oppo- 
sitifoliae,  solitariae,  cylindraceae,  rectae,  erectiuscnlae,  3  */4 — 
3Va  Poll,  longae,  crassitie  pennae  columbinae;  fructiferac 
daplo  crassiores;  pednnculo  4 — 5  lineas  longo,  glabro.  Flo- 
res  densi.  Bracteae  apice  inflexo  -  peltatae ,  vertice  triangu- 
läres, medio  glabrae?,  margine  ciliato- villosac.  Antherae 
subreniformcs,  bilocnlares.  Frnctns  densissime  per  quincnn- 
ce3  dispositi,  sessiles,  obovato-tnrbinati,  trigoni,  vertice  con- 
vexinsculi,  glabri,  granuloso-glandulosi,  magnitodine  grani 
Papaveris  dnbii.  Semen  fructuj  plane  conforme,  trianguläre, 
castanco-fuscura,  laeviusculum ,  opacom.  (Dcscr.  juxta  spe- 
cim.  herb.  Lucaeani  Piperis  auriti  Sieb.) 

+  22.   Schillertet  corylifolia. 

Ramnlis  jnnioribus  adprcsso-pilosinscnlis;  foliis  brevfter 
petiolatis,  oblique  obovato-ellipticts,  aenminatis,  basi  dimi- 
diato-subcordatis,  membrauaeeis,  snpra  glabris  et  snbtiltssime 
glanduloso-ponctolatis,  praesertim  jnnioribus,  subtns  obsole- 
tins,  densius  et  snbtilias  pnactulatis,  in  nervo  et  venia  ad- 
presso  -  pnberulis;  spicis  longe  pednncnlatis,  curratis  (Sem- 
per?), folio  dimidio  brevioribns;  bracteis  inflexo  -peltatis,  ci- 
liato-fimbriatis;  fructibus  .... 

Piper  corylifolium  Kih.  olim. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  {Propc  Yriro  legit  Sei- 
low.)  %. 

Ramuli  nodosi,  exsiccati  sübangnlati,  striati,  glabri;  ja- 
niores  pilis  minntissimis  adpressis  obsiti;  internodiis  2>/4  — 
27a-pollicaribü9.    Folia  ftllerua>  breviter  pctiolata,  oblique 
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obovato  -  elliptica ,  acumiuata,  basi  dtmidiato-sabcordata,  re- 
ticalato-venosa,  yenis  primariis  otrinqtie  4  vel  5,  subparal- 
lelis  ncrvoqnc  mcdio  subtus  prominentibos,  membranacea,  su- 
pra  glabra  et  subtilissime  glanduloso-punetolatä,  praesertim 
janiora,  glandufis  non  pellocidis,  sobtas  pallidiora  ibique  ob. 
soletius,  densius  et  subtilias  ponctalata,  in  yeais  et  nervo 
adpresso-pnberula,  6*/«—  7-pollicaria,  3*/4— 3%  poll.  lata. 
Petioli  2 — 3  lineas  longi,  adpresso -puberuli.  Stipulae  in 
apice  Iramnloram  oppositifoliae,  subulatae,  leviter  curratae, 
glabrae,  4—6  lineas  longae.  Spicae  opposinfoliae ,  aolita- 
riae,  longc  pedonculatae,  cyliadraceac,  sabmocronatae,  car- 
yatae  (sempert),  38/4  pollioes  loagae,  crassitie  penaae  co- 
lumbinae;  pedoncnlo  pollicari,  pilig  minatissimis  adpressis 
obsitp.  Florcs  densi ,  minnti.  Bracteae  inflexo  -  peltatae, 
sabtriaugulares,  media  glabrae,  margine  ciliato  -  fimbriatae. 
Stamina  .  .  ♦  .  Aatherae  sobdidymo-reniformes,  bilocalares. 
Pistillum  .  .  .  Frnctas  

2&   Schillertet  Ka rwinskiana» 

Ilamulis  petiolisqne  pabescenti  -  villosis ;  foliis  oblique 
ellipticis,  aenminatis,  basi  inaequalibns  et  rotundatis,  mem- 
branaeeis,  subtilissime  pellocido  -  paactulatis ,  ntrinqne  molli- 
ter  puberalis,  opacis,  subtus  pallidioribns;  spicis  patentibus, 
reetiasculis ,  folio  y3  brerioribns,  brevissime  peduncolatis; 
bracteis  peltatis,  rilloso-fimbriatis;  froctibns  snbovato-tnrbi- 
natis,  triangalaribns ;  semine  subtilissime  reticnlato  -  scrobi- 
culato. 

Piper  Karwinskiannm  Rth.  in  herb,  tibucaeano. 

Crescit  prope  Mexico.  (Karwiaski  legit.)  %. 

Rarauli  nodosi,  leviter  striati,  pabescenti -villosi;  inter- 
nodiis  8 — 12  lineas  longis.  Folia  alteraa,  breviler  petiolata, 
obliqoc  elliptica,  aeomiaata,  acumine  acuto>  basi  inaequalia 
et  rotandata,    reticalato  -  venosa,    yenis  primariis  utrinque 
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4  5,   snbparallelis  nervoque  raedio  snbtus  prominentibus, 

membranacea,  aobiilissimc  peliucido-punctnlata,  utrinque  moU 
liter  puberula,  supra  satiata  viridia  et  opaca,  aubtas  palli- 
diora,  quinquepollicaria,  versus  medium  25—26  liueas  lata* 
Petioli  nudi,  pubescenti-villosi,  3—4  lineas  longi.  Stipu-? 
lae  .  .  .  .     Spie*?  oppositifoliae ,  solitariae,  brevissime  pe-  % 
dunculatae,  patentes,  rectiusculae,  cylindraceae,  obtnsae,  2*/a 
_3i/4-pollicarcs,  crassitie  peunae  columbinae,  pednncnlo 
liaeas  longo.     Flores  rhacbim  densissime  obtegcntes. 
Bracteac  peltatae,  subtriangnlares,  margine  yilloso-fimbriatae. 
Stamina  quot?.   Antherae  subreniformes,  biloculares,  albidae, 
Frnctus  rhachim  densissime  obtegentes ,   snbobovato  -  turbi- 
nati,  prcssione  mutua  trianguläres,  vcrtice  rotundato-trun- 
cati,    stigmatibus  3  sesstlibns  recuryatis  coronati,  glabri, 
minntissimi.    Semen  snbturbinatum,  trianguläre,  apice  trun- 
cato-rotundatum,  subtiliter  reticulato  -  scrobiculatum ,  casta- 
neo-fuscum,  nitidulum. 

Scbilleriae  ulmifoliae  proxima,  diflert  praesertim  ramulis 
petiolisqne  pubescenti  -  villosis }  distinguitur  a  S.  Teintina  fo- 
liis  latioribus ,  pnberulis. 

24.   SchiUeria  velutina. 

Ramulis  petiolisqne  molliter  villoso  -  pilosis ;  foliis  obli- 
que elliptico  -  oblongis,  acuminatis,  basi  r  inaequalibns  et  ro- 
tundatis,  rigidnlo  •  membranaceis,  epnnctulatis,  ntrinqne,  prac- 
sertim  subtns  molliter  pnbescentibus  ibiqne  canesccntibus, 
snpra  opac\|;  spicis  erectiusculis ,  rectis ,  pedunculo  petiolum 
subaequante;  bracteis  inflexo  -  peltatis ,  ciliato-fimbriatis;  fru- 
ctibus turbinato-oboyatis,  trigonis;  semine  subtilissime  reti- 
cnlato  -  scrobiculato. 

Piper  reUtinum  Humb.  et  Kunth.  Nov.  Gen.  1. 
62.  mild.  herb.  «.  669. 
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CreacÜ  prope  Zanlacam  (Jaen  de  Bracamoros)  et  Guan- 
cabambam.  (Peruria.)  %. 

Ramuli  exsiccati  coropressiusculi,  snlcati,  mollilcr  ?il- 
loso-pilosi;  internodüs  l1/*— 2%  poll.  longis.   Folia  allcr- 
na,  pctiolata,  oblique  elliplico-oblonga,  acuminata,  acuinine 
acutato-submucronata,  basi  inaequalia  et  rotundata,  reticu- 
lato-xenosa,  venig  primariis  utrinque  5  —  6,  snbparallelis 
nciroque  media  subtus  prominentibus,  rigidulo-mcmbranacea, 
epunctulaia,  utrinque,  praesertim  subtus  molliter  pnbescentia 
ibique  canescentia,  supra  opaea,  5— 6-pollicaria  1%— -2poll. 
lata.   Petioli  3 —  4  lineaslongi,  villoso- pilosi.  Stipulae.:.. 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduncnlatae,  crectiusculae, 
rectae,  cylindraceac,   rix  scsquipollicarcs,  crassitie  pennae 
colunibiuaej  peduneulo  3  lincas  longo,  villoso-piloso.  Flo- 
rcs  dense  et  annnlatim  dispositac.    Bracteae  petiolatae,  apice 
inflexo-peltatae,  vertice  trianguläres  ibique  marginc  cilialo- 
firabriatae.     Slamina  4.     Filamenta  persislentia,  liliformia, 
fusca.   Antherae  subdidjmo-reniformes,  bilocnlares,  flavidae. 
Orarium  sessifc;  subrotundo-oboratunij  glabrum,  punetato- 
glandnlosum;  ovulo  1,  erecto.     Stigmata  3,  subulata,  Ion* 
giuscula,   recorvata.     Fructus  turbinato  -  oborati,  trigoni, 
apice  truncato-rotondati,  glabri,  punctato-glandulosi.  Se- 
men fruetui  conforme,  castaneo  - f uscum ,  subtijissime  rettcu- 
lato  -  scrobiculatom ,  nitidulum, 

25.  Schillertet  lanceaefolia. 

Ramulis  sericeo  -  pilosis ;  folÜ9  brevissime  petiolatis,  ob- 
lique obiongis,  angustato-acurainatis,  basi  inaequalibns  et 
cordatis,  lineatis,  coriaeeo-rigidis,,  epunetulatis,  supra  bulla- 
Iis,  glabris  et  nitidis,  subtus  lacnnosis  et  molliter  pilosis; 
spicis  falcatis,  folio  dimidio  breyioribus;  peduneulo  petiolam 
multoties  superante;  bracteis  peltatis,  piloso-hirtis;  fructibus 
obovatis,  angularis*  semine  trigono,  laeviusculo. 
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Piper  lanceaefolium  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  I, 
49.  JFiüd.  Herb.  n.  661. 

CrcscU  ad  ripam  fluvii  Amazonum,  % 

Rami  tcrctes,  glabri;  ramuli  serirco-pilosi;  intcrnodiis 
li/2  —  3-pollicaribus.     Folia  brevissimc  petiolata,  oblique 
oblonga ,  angustato  -  ac  uminata ,  basi  inaequalia  et  cordata, 
reticulato  -  yenosa,  yenis  primariis  utrinque  8  tc!  9,  subpa- 
rallclis  nervoque  medio  snbtus  valde  prominentibus,  coriaeeo- 
Tigida,  epunetulata,  snpra  bnllata,  glabra  et  nitida,  subtus 
pallidiora,  laonnosa  et  mollitcr  pilosa,  h1/*  —  6- pollicaria, 
20  —  25  lineas  lata.    Stipulae  externe  serieeo-pilosae.  Spi- 
cae  oppositifoliae,  solitariae,  pedtinculatae,  teretes,  apice  mn- 
cronatac,  falcatae,  2% — 2ya-pollicares ,  crassitie  caudae 
mariaae;  pcdnncnlo  5  —  6  lineas  longo,  sericeo  -  pilo90.  FIo- 
res  dense  et  per  qnineunces  dispositi.     Bractcae  petiolatae, 
apice  peltato-dilatatae,  trianguläres,  piloso-hirtae.  Fructns 
sessiles,  obovati,  pressione  mntna  angolati,  pnnetato  -glan- 
dnlosi,  glabri,  magnitndine  grani  Pnpaveris  dubii.  Pericar- 
prnm  tenue.   Semen  frnetui  con forme,  läcrinscnlnm,  castaneo- 
fuscum,  oboyatum,  apice  rotundato-truncatura,  trigonnm. 

Differt  a  Schillcria  lineata  praesertim  foliis  profunde  cor« 
datis,  supra  glabris.  Piperi  angustifolio  Ruiz.  et  Pav.  (P. 
elongato  Vdhl.%  Steffensiae  elongatae  Kth.)  ob  habitum  qno- 
que  proximum,  eed  longe  distinetum  struetnra  frnetuum. 

26.   Schittcrial  rudis. 

Ramulis  pubescenti-hirtis;  foliis  lanccolatis ,  aeuminatis, 
basi  inaeqnalibus  et  rotundatis,  snblineatis,  coriaeeo-rigidis, 
epnnctalatis,  supra  bullatis,  scabris  et  nitidis,  subtns  laco- 
nosis  et  molliter  pubesccnli-liirtellis;  spicis  erectis,  rectis, 
folio  2  —  3-plo  brevioribus;  pednneulo  petiolum  subaequante; 
bracteU  pcltalis,  hirsutisj  fructibus  .... 
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Piper  rude  Humb.  et  Euntk.  Nov.  Gen.  1.  49. 
Willd.  herb.  n.  660. 

Crescit  in  monte  Quindin.  (Nova  Granata.)  % 
Rami  nodosi,  teretinsculi,  snbflcxuosi; '  juniores  pnbescenü- 
hirti;  inlernodiis  snbsesqnipollicaribus. '  Folia  alterna,  petio- 
lata,  lanceolata,  acuminata,  acomine  acuto,  basi  inaeqnalia 
et  rotuudata ,  reticulato  -  Tenosa ,  Tenis  primariis  ntrinque  4 
yel  5,  subparallelis  nervoqne  medio  snbtas  Talde  prominenti- 
bns,  coriaeeo-rigida,  epunctnlata,  snpra  bollata,  scabra  et 
nitida,  subtns  lacnnosa,  pallidiora  et  molliter  pubescenti-hir- 
ta,  5— 6-pollicaria,  16  —  17  lineas  lata.  Petioli  4—5  li- 
neas  longi,  teretinsculi,  interne  snlco  exarati,  pubescenti -hirti. 
Stipulae  in  apice  raraulorum  oppositifoliae,  oyato-lanceola- 
tae,  naTiculares,  dorso  hirto-pabescentes,  castaneo-fuscae, 
21/«  lineas  longae.  Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  erectae, 
rectae,  cylindraceae,  2*/a —  3-pollicares,  crassitie  pennae 
coliirabinae;  pedunculo  3  —  4  lineas  longo,  hirto-pubescente. 
Flores  dense  et  annulatim  (?)  dispositi.  Bracteae  petiolatae, 
snperne  dilatato-peltatae,  hirsntae.  Stamina  4?.  Filament* 
glabra,  fusca.  Antherae  cordato  -  reniformes ,  bilocolares« 
OTariirtn  conicum,  apice  pilosnm.  Stigmata  3,  subnlata. 
Fructus  ignotu 

Hinc  Piperi  adonco  Linn.  (Steffensiae  adnncae  Kth.), 
inde  Piperi  angnstifolio  Ruiz.  et  Pav.  (Steffensiae  elonga- 
tae  Kth.)  habitn  simillima,  diflert  ab  hoc  foliis  longius  pe- 
tiolatis,  basi  rotundatis  (nec  cordatis),  ab  illo  spicis  rectis 
foliisqae  angnstioribas  et  bnllatis,  ab  utroque  foliis  rigidiori- 
bns,  supra  nitidis  atque?  struetora  frnctoum, 

27.    Schilleria  lineata. 
Ramulis  hispidnlo-pnbescentibus;  foliis  oblongis,  Talde 
acumiuatis,  basi  parmn  inaeqnaiibus  et  snbrotundatis,  linea- 
ris, subcoriaeco  -  rjgidis,  epanetulatis ,  snpra  scabrinscnlis, 
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nitidis,  snbtos  hirto-pubesccntiboe;  spicis  areuatis,  foliom 

longitudine  snbaeqnantibns;  pedoncnlo  peliolom  2  3  -  plo 

sopcranle;  bracteis  peltatis,  ciliato-fimbriatis;  fructibus  tnr- 
binato-obovatis,  angulaüs,  vertice  troncato-rotnndatis  \  se- 
mine laevioscolo. 

Piper  lineatum  Ruiz.  et  Pav.  Flor.  Peruv.  I.  35. 
t.  60.  a.  (v.  s.  in  WiUd.  herb*  n.  662.)  Fahl.  Enum, 
1.  315. 

Crescit  in  Pernvia.  % 

Rami  dichotomi,  nodosi,  teretes,  obsolete  snlcati,  aea« 
briuscoli;  ramnli  hispidulo-pubescentes;  nodis  valde  incras- 
satis;  intcrnodüs  subsesqnipollicaribus.    Folia  alterna,  ob- 
longa,  valde  acominata,  aenmine  acutato,  basi  partim  inae- 
qualia  et  subrotundata,  reticnlato  -  venosa,  venis  primariis 
ntrinqoe  5,  subparallelis  nervoque  medio  snbtus  prominenti- 
bns,  subcoriaeeo-rigida,  eponctolata,  supra  scabriusctila  et 
opaca  (Initida  Roiz.  et  Pav.),  snbtos,  praesertim  in  nervo 
medio  et  venis  hirto-pubescentia,  31/«, —  4  poUices  longa, 
<  14  —  17  lineas  lata.   Petioli  21/*— 3  lineas  longi,  canalicn- 
lati,  hispidulo-pubescentes.     Stipolae  in  apice  ramnlornm 
oppositifoliae,  ovato -lanceolatae,  navicnlares,  menrbranaceae, 
foscae,  glabrae,  dorso  hirto- pnbescentes,  subscmipollicares. 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pednncnlatae,  cylindraceae, 
3y4  poll.  longae,  crassitie  caudae  mnrinae,  arenatae  (Ruiz. 
et  Pav.).    Flores  dense  et  annnlatim  dispositi.    Bracteae  pe- 
tiolatae,  apice  peltato-dilatatae,  triangolares  ibiqne  ciliato- 
imbriatae.    Stamina  2?.    Filamenta  pergistentia.  Äntherao 
subreniformes ,  bilocolares.     Ovarium  sessile,  snbrotundum, 
glabrnm.    Stigmata  3,  sessilia,  subulata,  revoluta.  Froctns 
tnrbinato-obovati,  apice  truncato-rotandati,  pressione  mutua 
angulati,  glabri,  magnhudine  grani  Papaveris  dubii.  Semen 
fruetui  conforme,  apioe  trnncatnm  et  umbouatum,  lacvinscu- 
lum,  castanco-fuscum,  nitidulum. 

13r  Bd.  6t  Heft. 
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28.    Schilleria  Churumayu. 

Ramulis  jmiioribus  tenuiter  birto  -  tomentosis ;  foliis  ova- 
to  -  oblongis ,  acnminatis»  basi  acqoalibus  et  acutis,  coriaceis, 
epunctulatis ,  supra  glabris,  subtus  praesertim  in  nervo  me* 
dio'  e»  venis  petiolisquc  hirto -puberalia;  spicis  sabsecundis, 
reflexis  (  Semper?)  5  bracteis  pilosis,  apice  cijcullatia  ibiqae 
glabris?  stigraatibus  ...  .5  fructibus  .... 

Piper  Churomayn  Ruiz.  et  Pavon  Flor.  Pervv. 
i.  35.  t.  5$.  b.  Fahl.  Enum.  1.  325. 

Crewil  in  Peruvia. 

* 

Ramuli  nodosi,  teretes;  juniores  striati,  tenuiter  hirto« 
tomentosi;  internodiis  14  —  18  lineas  longis.  Folia  alterna, 
petiolata,  ovato-oblonga,  acnminata,  basi  aeqnalia  et  acuta, 
retioulato-Tenosa,  venis  primariis  utrinqne  4,  subparallelis, 
nervoqne  medio  snbtas  prominentibns ,  coriacea,  epunctolata, 
supra  glabra,  subtus,  praesertim  in  nervo  mcdio  et  venia 
hirto -puberula,  4  V*— 4Va-poJIicaria,  24— 26  lineas  lata. 
Petioli  6—10  lineas  longi,  hirto  -  pubernli.  Stipalae  in  apice 
ramoloraro,  oblongae,  naviculares,  dorso  hirto  -  pnberulae; 
axillaris  5  lineas  longa,  inferne  petiolo  adoata;  oppositifolia 
falcato-curvata,  pollicaris.  Spicae  oppositifoltae,  selitariae, 
sobeccnndae,  reßexae  (semper?),  cylindraceae,  obtusae,  sip- 
petentes  juveniles  sesquipoüicares,  crassitie  candae  murinae; 
pedunculo  4  lineas  longo,  tenniter  hirto  -  tomentoso.  Flores 
densl.  Bracteae  pilosae,  apice  cncollato?.  -  incrassatae  et 
glabrae.  Stamina  quot?.  Filantenta  glabra.  Antherae  snb- 
rotundo  -  renif ormes ,  bilocnlares.  ^Pistillum  ....  Frn- 
etns  .  .  .  (Descript.  jaxta  specimen  a  Dombero  prope  Hua- 
aa- Haast  lectam,  ex  Museo  Paris,  accept.) 
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IV.  Spccies  Sckillcriae  ripariae  propinqnae. 

20.    Schilleria  riparia. 

Ramnlis  glabris;  foliis  oTatia,  apice  angustato  -  acntis, 
basi  aeqoalibns  et  rotnndatis  Tel  leviter  cordatis,  membrana» 
ceis,  pellncido-punctnlatis,  supra  glabris  et  nitidis,  snbtus  in 
nerTo  et  renis  pilis  minntis  crispatoiis  dense  piiberulis?  spi- 
eis  reeti9,  folio  triplo  brerioribos ;  pednncnlo  pefiolo  ys 
breviare}  bracteis  apice  inflexo  -  peltatia ,  Tilloso  -  eiliatis  j  fru- 
cliboa  triangularibns. 

Piper  riparium  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  I.  48. 
mild.  Herb.  n.  656. 

Crescit  ad  ripas  flominis  Magdalenae.  %. 

Ramnli  exsiccati  angnlati,  glabri.  Folia  alterna,  petio* 
lata,  orata,  apice  angostato  •  acuta,  basi  aeqaalia  et  rotandata 
Tel  leTiter  cordata,  returalato  -  Tenosa ,  venia  primariig  ntrin> 
que  6,  aubparallelia  nervoque  medio  aubtua  prominenübos, 
inferioribHS  parom  approximatis,  membranacea ,  snbtiJissime 
pellncido-punctulata,  aiipra  glabra  et  nitida,  sublns  pallidio- 
ra  inqae  nervo  media  et  Teuis  pilis  minntis  crispatulia  dense 
puberola,  8— 10-pollicaria,  &  potlicea  lata*  Petioli  16  lineaa 
kngi,  eanaliculati,  glabriuscnli.  Stipnlae  ....  Spicae  op- 
positifoliac,  selitariae,  pedcincnlatae ,  cylindraceae,.  mucrona- 
tae,  rectae;  frnotiferae  5  -  poilicares ,  crasaitie  pennae  tenuio- 
ris  scriptoriae;  peduncolo  %  Pa>1*  longo,  teretinaealo,  gla- 
fcro.  Bracteae  cuneatae,  apice  inflexo  -  peltatae ,  ibiqne  trian- 
guläres, medio  glabrae  et  roar«riue  eiliato- villosae.  Stami- 
na  .  .  .  Fifamenta  peratatentia ,  linearia,  glabra,  apice  fu- 
aca.  Antherae  sobrotundo-reniformes ,  büocnlares,  Stigmata 
3,  aeasilia,  bre?ia,  recurvata.  Fructna  (immatori)  anbqua- 
drato-oblongi,  trianguläres,  glabri,  granuloso -glandolosi. 

Piperi  miti  Ilm*,  et  Pav.  affinia  Tidetor. 

45  * 
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30*     ScllillßYKil  COVttSCQflS» 

Kamulis  glabris;  foliis  oratio,  acuminatis,  basi  acqnali- 
bus  et  rotundatis  rel  leriter  eordatis,  subcoriaceis,  pellncido- 
punctulatis ,  sapra  glabris  et  nitidis,  sabtus  in  nmo  et  re- 
nts  pilis  minotis  crispatalis  dense  kirtellis;  spicis  rectis,  fe- 
lio  Va  brerioribos}  pedanculo  petiolo  breriore;  bracteis  pel- 
tatis,  villoso-ciliatis;  fructibus  .  .  . 

Piper  toruscans  Humb.  et  Kth.  JVcw.  Gen.  1.  53. 
Willd.  herb.  n.  672. 

Creecit  in  ripa  flarii  Magdalenae.  *r> 

Ramuli  nodosi,  teretiaseali ,  leriter  sulcati,  glabri;  iater- 
nodiis  1  —  2 -  pollicaribas.  Folia  alterna,  petiolata,  o?ata, 
acuminata,  basi  aeqaalia  et  rotnndata  Tel  leriter  eordata,  re- 
tionlato -renosa,  venis  primariig  ntrinqae  5,  subparallelis 
nervoque  medio  subtns  prominentibus,  inferioribus  param  ap- 
proximatis,  subcoriacea,  sapra  glabra,  nitida,  aabtns  palli- 
diora  iaque  nervo  medio  et  venis  pilis  miautis  crispalulis 
Jense  birtella,  6  —  7-pollicaria,  2l/2 — 3%  pol),  lata.  Pe- 
tioli  pollicarcs ,  hirtelli.  Stipolae  in  apice  ramnlorum  oppo- 
sitifoliae,  naviculares,  fuscac,  glabrae,  4  liaeas  longae. 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  bre viter  pedanculatae ,  ere- 
ctiosculae,  reetiascolae,  cyliadraceae,  acuto  -  snbmocronatae, 
3ys  —  41/a-poUicares,  erassitie  eandae  raurinae;  pednnculo 
3  —  5  lineas  longo,  glabro.  Flores  dense  et  annulatim  di- 
spositi.  Bracteae  petiolato  -  coneatae ,  apice  peltatae  ibique 
.trianguläres,  medio  glabrac  et  margine  ciliato-rillosae.  Sta- 
mina  qnot?.  Filamenta  linearia,  glabra.  Antherae  renifor- 
mes,  bilocnlares.  Orariam  oblongum,  glabrum.  Stigmata  3?. 
Froctos  «... 

A  praecedcnte  rix  distincta. 
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31.  Schiller ia  erandifolia, 

Ramulis  rerrucosis,  pctiolis  foliisqne  utrinque  glabris,  big 
ovatis,  acuminatis,  basi  inaeqnalibns  et  rotnndatis,  coriaceis, 
eponctulatis,  subnilidis;  spicis  rectiusculis,  folio*  duplo  tri- 
plove  brevioribus;  bracteis  apice  cucullatts  et  glabris,  infer- 
ne Tillc-ws*'  stigraalibus  3,  elongatis;  fructibus  (immatoris) 
ob  ovatis,  triangulär ibus. 

Piper  grandifolium  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1. 
46.  WiM.  herb.  639. 

Creseit  in  Andibns  Qninduensibos.  % 

Ramnli  nodosi,  teretes,  verrueosi,  silcati,  glabri.  Folia 
alterna,  petiolata,  ovata,  aenminata,  basi  inaequalia  et  ro- 
tandata,  reticulato-venosa,  Tenis  primariis  utrinque  pluribas 
ncrvoqne  medio  sobtes  preminentibas,  inferioribus  parum  ap- 
proximatis,  coriacca,  epunetulata,  utrinque  glabra,  subnitida, 
10  —  10%  poll.  longa.  5»/,—  «  polfoes  lata.  PetioH  ca. 
nalicülati,  glabri,  1  —  pollicarcs.  Stipnlae  .  .  .  Spi- 
caejoppositifoliae,  solitariae,  peduncnlatae,  cvlindraceae ,  ob- 
fosae,  rectinsculae ,  4  -  pellioares  el  longiores*  fractiferae 
erassitie  candae  murinae.  Fleres  densk  Bracteae  spatbula- 
lae,  villo9ae,  apice  cucuJlatae,  caruosae  et  glabrae.  Sta- 
mina  ...  Filamenta  linearia,  persistentia.  Ovarium  ses- 
sile,  obovatum,  glabrum.  Stigmata  3,  sessilia,  clongata,  fili- 
formia,  glabra,  divaricata.  Fruetus  immaturi  scssiles,  ob- 
oraü,  trianguläres,  glabri,  grano  Papaveris  dubii  minores. 
Pcricarpium  Tertiee  crassios.  Semen  snbrotundo  -  obovatum, 
trianguläre,  subtilissime  retic»lata-impresso-puuclulatuin,  hu- 
mectaium  castaneo-fuscum. 

32.  Schiller  ia  populifolia. 

Ramulis  foliisqne  utrinque  glabris,  bis  leviter  cordatis, 
snbrotundo  -ovatis,  acuminatis,  sub-11  —  13-nerviis,  mem- 
branaeeis,  obsolete  pellucido  -  punetulatis  -}  spicis  rectis,  folio 
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V»  brcTioribu9;  braeteis  vertiee  truncato- triangnlaribus;  ci- 
liatis;  stigmatibos  3?,  »'snbulatis;  fructibus  obovatis,  trigo- 
nis;  semine  sublilissime  scrobicolato, 

Piper  po pulifoliam  ÄÄ.  o/m». 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Sellow  legU.) 

Ramuli  nodosi,  exsiecati  angulati,  laeyei,  glabri;  inier- 
nodiis  21/*— 3y„  *pollice8  longis.  Folia  alterna,  petiolaU 
levitcr  cordata,  subrolundo-ovata,  acuminata,  acumiuc  obtu- 
•ioseulo,  basi  sobaequalla,  reticulato- yenosa,  venis  utrinque 
7-^0  nenroque  inedio  subtus  prominentibus,  iaferioribus  val- 
de  ap proximal  19,  folia  onie  sab«  11  —  13-nerria,  membrana- 
cea,  obsolete  peUoeido-punetnlata,  utriuquc  glabra,  supra 
(siccatioae?)  punctata  plnribos  minutissimis  albidis  irregu- 
laribos  saepe  coofluentibus  obsita,  7 — 8-pollicaria,  öys — 
7  pDÜlces  lala.  PeÜoJi  2  —  3  liueas  longi,  glabri.  Stipu- 
lae  solitariae,  terminales  et  oppositifoliae,  lanceolatae,  late« 
ribus  iuvoUtae,  glabrae,  10  lineas  longae,  Spicae  in  apice 
"  ramulorum  oppositifoliae,  solilariae,  pedunculatae;  fnictiferae 
cylindraceae,  rectae,  sexpellicares,  erassitie  penuae  scripto- 
xiae  teuuioris;  pedunculo  0  linea9  longo,  glabro.  Bracteae 
linear!  -  spatbulatae ,  vertice  troncato  -  trianguläres,  ciliatae. 
Antberae  reaiformcs,  fUamcntum  terminantes,  biloculares,  vix 
apiculatae.  Froctus  rbacbim  dense  obtegentes,  sessiles,  di- 
atincti,  soJnbiles,  obovati,  trigoni,  apice  troncato-rotondati, 
stigraate  tripüci?,  subalato,  recorrato  coronati,  magnitndino 
grani  minoris  papaveris.  Pericarpium  tenue.  Semen  fror  toi 
eonforme,  oboratum,  inaoqualiter  trianguläre  rel  turgide  len- 
ticnlare,  apice  trnncnto-rotnndatum,  obsolete  apicatum,  sub- 
tilissime  scrobicnlatam,  castaneo -fuscuni,  opacum.  Albuinen 
farinoso  -  corneum ,  albidum. 
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33.   Schiller ia  Hilariana. 

Ilamulis  glabris;  foliis  leriter  cordatis,  eubrotnndo-orar 
tis  Tel  oratis,  bre viter  acnminati^  aub-9 —  11-nerviis,  mem- 
branaceis,  obsolete  pellucido  -  punctulatis,  sopra  glabris,  sab- 
tas  in  nervis,  rcnis  et  vennlis  birtellis;  spicis  rectiascnlis, 
foliam  sabaeqnantibns;  bracteis  apice  cncullato  - inflexis,  con- 
chaeformibns ,  glabris;  stigmatibns  3;  fructibus  obovato-snb- 
turbinatis,  triangolaribes ;  semine  snbtiiissime  scrobicolato. 

Crescit  ia  Brasilia  meridionali.  (Prope  Yriro  legit  Sel- 
low.)  *r> 

Rami  exsiccati  angnlatt,  striata -snlcati,  glabri;  interno- 
diis  2 — 31/»  pollices  longis.  Folia  alter  na,  petiolata,  leriter 
cordata,  snbrotundo-orata  Tel  orata,  breviter  acnminata,  aeo- 
raine  obtnsinscalo ,  basi  aeqnalia,  joniora  rotundata,  reticu- 
lato  -  Tenosa ,  Tenis  ntrinqne  6  —  7  nerroqne  raedio  subtns 
prominentibns,  infcrioribns  Talde  approxiraatia,  folia  nnde 
snb-9  —  11-nervia,  membranacea,  obsolete  pellneido  -  pun- 
cto lata,  supra  glabra,  punclalis  plorjbas  minntissimis  albidig 
irregutaribus  saepe  eonfluentibus  obstta  (siccatione?),  sob- 
tus  in  renis  reuulisque  hirtella,  5ya — 6-pollicaria,  4 — 4*/t 
poll.  lata.  Pctioli  IV2  —  2  pollicares,  basim  Tersns  mem<- 
branaceo  -  dilatati ,  glabri«  Slipulae  inter  folinm  et  epicam 
terminales,  solitariae,  lanceolatae,  lateribns  inrolotae,  leriter 
cnrvatae,  glabrinsculae,  8  —  9  lineas  longae.  Spicae  in 
apice  ramulorum  oppositifoliae,  solitariae,  pedancnlataet  er- 
Jiudraceae,  rectinscalae ;  frnctiferae  6  —  7 -pollicares,  crassi- 
tie  pennae  scriptoriae  tenuioris;  pednncnlo  6—9  lineas  Ion« 
£o,  glabro.  Bracteae  spalhulatae ,  apice  cocollato  -  conchae- 
formes  ibiqne  glabrae.  Fructns  rhachim  dense  obtegentes, 
filamentorum  rudimeutis  persistentibns  snffiilli,  distincti,  ses- 
siles,  solubiles,  obovato  -  snbturbinati ,  triaognlares,  Tertice 
trnncato-rotondati,  stigmatis  triplicis  vestigio  coronati,  ma- 
gnitndine  grani  papareris.    Pericarpiom  tejine,  carnosum,  so- 
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lubUe.  Semen  fruetni  conforme,  obovatnm,  trianguläre,  api- 
cato-umbonatum,  sobtilissime  scrobiculatum ,  castaneo-fu- 
senjn,  opacom.    Albuinen  farinoso - corneum ,  albidam. 

34*   SchiUeria  barbata. 

Ramulis  peliolisque  glabris;  foliis  longiuscule  petiolatia, 
snbrotundo-oratis,  acuminatis,  basi  inaequaliter  rotnndatis, 
scptnplinemis,  coriaeeis,  epanctalatis ,  opacis,  glabris,  nerris 

« 

subtus  eiliato-fimbriatis ;  petiolis  nudis;  spicis  rectiusculis, 
folio  doplo  triplove  brevioribus;  peduneulo  folio  breviore; 
bracteis  inflexo  -  peltatis,  Tilloso  -  eiliatis ;  fructibus  subglo- 
boso-angnlatis;  semine  subrotundo,  lateribos  compressiusculo, 
laevinsculo. 

Piper  barbatum  Humb.  et  Kunth.  Nov.  Gen.  1. 
55.  mild.  herb.  n.  687. 

Crescit  inter  Lloa  et  Quito. 

Ramnli  teretes,  laeves,  glabri;  interuodiis  1 — 2-polK- 
cartbus.  Folia  alterna,  petiolata,  subrotundo -ovata,  aeurai- 
nata,  basi  inaeqoalia  et  rotondata,  reticnlato-septuplinerria, 
nervig  snbtos  prominentibus  ibiqne  utrinqne  eiliato-fimbriatis, 
in  reliqnis  glabra,  venulis  snbpellacidis,  coriacea,  epnnctu- 
lata,  opaca,  4-pollicaria,  32  lineas  lata.  Petioli  9  lineas 
lougi,  nudi,  glabri.  Stipnlae  in  apice  ramulornm  couroln- 
tae,  breves,  glabrae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pe- 
duncnlatae,  patolae;  fruetiferae  cylindracecae,  obtusac,  ;rc- 
ctinscnlae,  l8/4 — 21/^  poll.  longae,  crassitie  penuae  anseri- 
nae.  Fructus  dense  et  spiraliter?  dispositi,  sessiles,  singnli 
bractea  snflfulti  petiolata,  inflexo- peltata,  verlicc  subtriangn- 
lari  ibiqne  margine  eiliato  -  villosa,  subglobosi?,  pressione 
mntna  angnlati,  rotundato-trnncati,  stigmatnm  yestigiis  coro« 
nati,  magnitndine  grani  sinapis.  Semen  subrotundum,  late- 
ribus  compressiuscultim,  tnrgide  lenticulare,  laevinscaltim , 
castaneo  -  f  uscum. 
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V*   Specics  Schillcriae  auritae  propinquae.   

Folia  oblique  cordata.     Petioli  utroque  margine 

membranaceo  -  alati. 

35.   Schälerial  aurüa. 

Ramulis  glabris;  folüs  longiuscnle  petiolatis,  oblique 
ovatis,  acutis  Tel  subacuminatis,  basi  profunde  et  inaequali- 
liter  cordatis,  basi  snbdigiti- nervi  is,  membranaeeis,  supra 
pnberulis,  subtus  praesertim  in  nervo  et  Tenis  molliter  pu- 
bescentibus,  pellucido  -  punetulatis ;  petiolis  utrinque  membra- 
uaceo -alatis,  dorso  pubescentibus ;  spicis  rectis>  patulis,  fo- 
lio  ys  breyioribus;  peduneulo  petiolo  dimidio  breviore;  bra- 
cteis  inflexo  -  peltatis ,  villosis;  fructibus  obovato-turbinatis. 
trigonis;  6cmine  laevi,  nitido. 

Piper  anritum  Ilumb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1.  54. 
Willd.  herb.  «.  678.  (spec.  incomplet.  carte  exesum.) 
Schlechtend.  et  Cham,  in  Linnaea.  5.  73,  (v.  *.)  earcl. 
synon. 

Creseit  in  Mexico.  % 

Ramuli  nodos! ,  exsiccati  angnlati,  striati,  glabri,  intcr- 
nodiio  2,/4 — 4-pollicaribns.  Folia  alterna,  petiolata,  obli- 
que orata,  acuta  ycl  subacuminata,  basi  profunde  cordata, 
lobis  rotandatis,  paruro  inaequalibus,  interdum  crenatis,  reti- 
culato-venosa,  yenis  primariis  utrinque  6 — 7  nervoque  mc- 
dio  subtus  prominentibns ,  inferioribus  approximatis,  unde  fo- 
lia basi  subdjgitincrvia,  membranacea,  supra  puberula,  sub- 
tns, praesertim  in  nervo  et  yenis  molliter  pubescentia,  mar- 
gine dense  et  abbreviate  eiliato -fimbriata^  subtilissime  pellu- 
cido-punctulata,  6 — 7-pollicaria  (pedalta  in  speeim.  Hamb.), 
31/»  —  4  pollices  lata.  Petioli  1— 2-pollicarcs,  late  mem- 
branaceo -  alati,  praesertim  basim  versus  ibique  raginantes, 
dorso  pubescentes.  Spicae  oppositifoliac,  solitariae,  pednn- 
culatae,  rectae,  cylindraccae ,  patnlae,  4- pollicares.,  crassitie 
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caudae  mnrinae,  gnsto  anisato;  peduncnlo  9  lineas  longo, 
pubescente.  Flores  densi.  Bracteae  petiolatac,  iuflexo-peL- 
tatae,  vertice  trianguläres  et  villosae,  imo  ccntro  glabrae. 
Filamenta  persisteatia,  linearia.  Stigmata  3,  clongata,  fili- 
formia,  recnrvata.  Fractus  deusi,  sessiles,  pilis  fascicnlatis 
bracteisqne  interjectis,  obovato -turbinati,  trigoni,  apice  ro- 
tundato -tmncati ,  vestigiis  Stigma  tum  ombilicati,  glabrf,  ma- 
gnitadine  grani  Papaveris  dubii.  Fericarpium  solubile.  Se- 
men frnctui  conforme,  oboyato  -  tarbinatum ,  trigonum,  apice 
rotnndato-truncatum,  laeve,  castaneo  -  fnscnm ,  nitidum.  (De- 
scripL  secnndom  specimen  Scbied.) 

III.  de  Scbleehtendal  et  Chamisso  huc  trabunt  Piper  ca- 
racasannm  Opiz.  (excl.  syn.  Bredem.).  Conf.  [Steffeasia 
caracasana. 

Quid  Piper  auritnm  yar.  ß  Mcy.  in  Act.  Nov.  Bonn. 
12.  774? 

36.   Schittcria  lapathifolia. 

Ramulis  glabris;  foliis  suboblique  elltpticis,  breviter 
acnminatis,  basi  inaequalitcr  cordatis,  memoranaceis ,  pellu- 
cide  glanduloso-pnuctulatis,  supra  glabris.  et  nitidis,  subtn« 
in  nervo,  venis  et  Yenulis  hirto  -  pubescentibns;  petiolis  utrin« 
que  membranaeeo  -  alatis,  dorso  püosis,  pedunculam  triplo 
euperantibus ;  spicis  erectis,  rectis,  folio  miiltoties  breviori- 
bos;  bracteis  cucullatis,  margine  ciliatis ;  ovariis  inferne  con- 
natis?;  stigmatibns  3,  recnrvatis;  fructibus  ..... 

Piper  macroph yllnm  Cham,  et  Schlechtend.  in 
Linnaca  5.  73.  (excl.  synon.) 

- 

Crcscit  in  sylris  prope  Jalapam  Mexicanoram.  1> 

Ramuli  flexuosi,  exsiccati  angulati,  glabri.  Folia  alter- 
na,  pctiolata  snbobiique  elliptica,  breviter  acuminata,  basi 
inaequaliter  cordata,  reticulato-vcnoaa,  venia  primaria  utria- 
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qllQ  7  —  8  nervoquc  mcdio  subtus  prominentibus ,  infimis  pa- 
ram  approximatis,  mcrabranacea,   subtilissime  glanduloso- 
punctulatts,  glandolis  croceis,  pellucidis,  snpra  glabra  et  ni- 
tida, subtus  pallidiora  inqne  nenro,  venis  et  renalis  kirto- 
pubescentia,  10-pollicaria,  ö  pollices  lata.     Petioli  l1/*— 
2- pollicares,  utroqne  roargine  membranaceo - alati ,  dorso  pi- 
losi.    Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  ereetae,  rectac,  cjlin- 
draceae,  mncronatae,  subbi pollicares,  crassitie  pennae  galli- 
naceae;  pednnmlo  4 — 6  lineas  longo,  glabro.    Flores  densi. 
Sracteaecucullatae,  subtriangulares ,  carnosae,  glabrae,  mar- 
gine ciliatae.     Stamina  quot?.    Filamenta  filiformia,  fnsca, 
glabra,  persistentia.    Antherae  reniformes,  biloculares.  Ova- 
ria abbreriata,  glabra,  iuferne  connata.   Stigmata  3,  sessi- 
lia,  elongata,  crassiuscula,  recuryata.   Frnctns  .  .  .  •  . 
Praecedenti  valde  affinis. 

37.  Schilleria  macraphylla. 
Ramalis  pctiolisque  glabris;  foliis  oblique  ellipticis,  acu- 
minatis,  basi  leyiter  cordatis,  aeqaalibas  vel  inaeqaalibns, 
membranaccis,  pellncido- pnnctulatis,  snpra  glabris,  nitidis, 
subtus  pallidioribus  inque  neryo  venisque  primariis  subtilissi- 
me  pnbcrulisj  spicis  rectis,  folio  qriintuplo  breyioribus;  bra- 
cteis  apice  cncullato-ioflexis ,  glabris;  stigmatibus  3,  cras- 
eiusculis,  patentibüs;  fructibus  .... 

Piper  macrophyllnm  Swartx.  Flor.  1.54.  (Sloane 
Hist.  1.  U  83.  /.  1.)  Fahl.  Enum.  1.  322.  Willd.  herb, 
n.  640.  (specim.  Isert.)  (Humb.  et  Rth.  Nov.  Gen.  1. 
46?) 

Piper  arborenm  Aubl.  Guian.  1.  23»  (fide  synon. 
Sloan. ) 

Crescit  in  America  calidiore,  Jamaica,  caet.  % 
Ramuli  exsiccati  augulati,  glabri;  internodiis  2 — 3-pnl- 
licaribus.   Folia  alterna,  pelislata,  oblique  elliptica,  acumi- 
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nata,  basi  leviter  cordata  et  aeqaalia  Tel  inaequalia,  reticu- 
lato-venosa,  Tenis  primariis  utrinque  5  Tel  6,  subparallelis 
nervoque  medio  subtU9  prominentibus,  membranacea,  subtilis- 
sime  pellucido-punctalata,  snpra  glabra,  nitida,  snbtus  pal- 
lidiora,  in  nerro  et  Tenis  primariia  snbtilissime  puberula, 
7 — 8-polIicaria,  3*/4 — 4  pol!,  lata.  Fetioli  6 — 9  lineas 
longi,  glabri;  joniores  stipula  nayiculari  per  dorsum  adnata 
utrinque  membranaceo  -  alati ;  alis  tardins  solatis  et  decidais. 
Stipulae  in  apice  ramuloram  oppositifoliae ,  oTato  -  lanceola- 
tae,  aenminatae,  10  lineas  longac.  Spicae  oppositifoliae, 
eolitariae,  pednncnlatae,  erectae,  rectae,  snbbipollieares, 
crassitic  peuiiae  gallinaceac?  pedaneulo  4  lineas  longo,  gla- 
bro.  Flores  dense  et  annulatim  dispositi.  Bracteae  apice 
cucnllato  ~  inflexae,  subconebaeformes,  glabrae.  Stamina  •  .  . 
Antherae  sobreniformes ,  biloculare9.  Ovariom  sessile,  sub- 
rotundnm,  glabrom.  Stigmata  3,  sessilia,  crassiaseola,  pa- 
tentia.  Frnctus  .  •  •  •  .  (Descr*  juxta  specialen  herb. 
Willd.) 

Spccimioa  Humboldtiana  mihi  non  amplius  suppetunt. 

VI.  Spccies  Scbilleriae  candatae  propinquae.  — 
Folia    digitinerTia.     Petioli    inferne  utrinque 

membranaceo  -  alati. 

p 

38.   ScMUeri*  caudata. 

Ramulis,  petiolis  foliisqne  utrinque  glabris,  bis  longe 
petiolatis,  snbrotundo.cordatis,  acuminatis,  9-nerviis^  mem- 
branaccis,  pellucido  -  punctolatis,  margine  (eiliis  dclapsis?) 
obsolete  scabriosculis ;  lobis  subaequalibns,  rotuhdatis,  patu- 
lis;  petiolis  utrinque  membranaceo  -  alatis ;  spicis  breTiter  pe- 
doncnlatis,  seenndis,  rectiuscnlis,  folio  paolo  breTioribus; 
bracteis  peltalis,  Tilloso -eiliatis;  fructibus  oboyato  -  turbina- 
tis,  3 — 4 -angularis;  semine  conformi,  laeriusculo. 

) 
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Piper  candatnm  Vöhl*  Eclog.  1.  3.  Ejusd.  Enum9 
1.  335.  Humb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1.  58.  WiUd.  herb, 
n.  697. 

Piper  Nhandi  Richard  in  Act.  Soc.  Hist.  Not. 
Varis.  105. 

Piper  catalpaefolinm  Weigelt.  pl.  Surinam,  (nec 
Humb,  et  Kth.) 

Crescit  in  Surinamo,  Brasilia  et  Prorincia  Caraca- 
sana, r), 

Ramuli  tereles,  striati,  glabri.  Folia  alterna,  longe  pe- 
tiolata,  subrotundo-ovata,  acuminata,  profunde  cordata,  lo- 
bis  rotnndatis,  patnlis  subaeqaalibus ,  reticolato  -  9  -  nervia, 
ner?is  subtus  promincntibos,  extimis  obsojetioribus ,  membra- 
nacea,  ntrinque  glabra,  margine  (ciliis  delapsis?)  obsolete 
ecabrioscola,  subtilissime  pellacido -pnnclulata,  opaca,  subtos 
pallidiora,  5-pollicaria,  37a— 4  pollices  lala.  Petioli  14 
— 15  lineas  longi,  ntrinqne  membranaceo-alati,  apicem  ?er- 
sus  nndi,  glabri.  Spieae  oppositifoliae , .  solitariae,  breviter 
pednnculalae,  cylindraceae,  rectiosculae;  fructiferae  4%-polIi- 
cares,  crassitie  caudae  murinae.  Fractus  densissimi,  sessi- 
les,  singuli  bractea  petiolaia,  peltata,  transverse  oblonga,  mar- 
gine ciliato-yillosa  suffulti,  obovato-torbinati,  pressioue  mn- 
taa  3 — 4-angolati,  Tcrtice  rotundato-lruncati,  stigmalibns  3 
lanceolatis  crassinscnlis  patentibus  coronati,  glabri,  grano 
Papareris  dubii  minores.  Pericarpiom  ienoe.  Semen  fructui 
conforme,  enneato  -  turbinatnm,  irregulariter  3  —  4-angula- 
tnm,  fuscum,  laeriuscnlnm  (?).  (Descript.  secnndnm  speci- 
mcn  Homb.  in  herb.  Willd.) 

Suppetit  ,(in  herb.  Lncaeano)  specimen  florifemm  aPoep- 
pigio  prope  Para  lectum,  cnjns  folia  supra  in  nervis  hirtclla, 
margine  ciüolala.  , 

In  specimine  Weigcltiano:  ramnli  violacei,  striati;  inter- 
nodia  3— 4%-poUicaria,  folia  6— 7-pollicaria,  4»/9— 5 
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polJ.  latm,  glaberrima,  margine  pilis  brevissioKs  dense  cilio- 
lata;  petioli  .1  —  1  Ya-poliicares;  spicac  floriferae  tcnnes,  fili- 
formes, 3%— 4-poUicares,  cnrvatae?;  pedonculi  3  —  4  Ii- 

*     39.   Schülerial  marginata. 

Ramnlis  petiolisqnc  glabris;  foliis  longe  pctiolatis,  sob- 
rotnndo  -  cordatis,  acuminatis,  sub- 11-nerviis,  merabrana- 
ccis,  subtilissimc  pellucido-punctnlatis ,  ciliatis,  ntrinqoe  in 
nervig  et  vcnis  pubernlis;  lobis  aeqnalibns,  rotundatis,  pata- 
lis;  petiolis  in  ferne  utrinque  merobranaceo -alatis;  spicis  erc- 
cüs,  graciiibus,  longe  pedunculatis,  folio  brevioribns. 

Piper  marginatum  Jacq.  Ic.  2.  t.  215. 

Piper  decumannm  Hort*  Bcrol.  anno  1835.  (nec 
Linn.!) 

Crescit  in  India  occidentali.  r> 

Folia  pedalia,  5—6  poU.  lata.  Spicae  3-pollicare», 
pednnculo  pollicari.  Flores  per  spiraä  dispositi,  diandri? 
Antherae  biloculares.  (Jacq.) 

Medium  tenet  inter  S.  candatam  et  catalpacfoliam. 

-- 

40.  Schilleria  catalpaefolia. 
Ramulis  petiolisqne  glabris;  foliis  longe  petiolatis,  sab- 
rotundo- cordatis,  acnminatis,  9— 11-nerviis,  membranaceis, 
pellucido  -  pnnctnlatis ,  dense  ciliatis,  snpra  ad  presse  -ptlosia- 
sculis,  snbtns  in  nervis  et  venis  birto-pnbernlis,  lobis  sub. 
aeqnalibns,  rotondatis,  patulis;  petiolis  ntrinqoe  membrana- 
ceo-alatis;  spicis  folio  dimidio  brevioribns;  bracteis  polta- 
tis,  Tilloso -ciliatis;  fructibus  .  .  .  • 

Piper  catalpaefolinm  Humb.  et  Eth.  Nov.  Oen. 
1.  58.  WÜld.  herb.  n.  699. 

Piper  anisatnm  Hvmb.  et  Kth.  Nov.  Gen.  1.  58« 

(specimina  juvenilia  eterilia)  WMd.  herb,  n,  698. 

/ 

/ 
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Crescit  prope  Cumanacoam  Cumanensium  et  ad  Orino- 
cnm.  %  4 

Eamuli  nodosi;  teretes,  striati ,  glabri,  violacei;  inter- 
nodiis  1  —  li/a-pollicaribus.  Folia  longe  petiolata,  subro- 
tnndo-oyata,  acnminata,  profnnde  cordata,  lobis  rotundatis, 
patulis,  snbaequalibus,  reticulato-9  —  ll-ner?ia,  neryis  sub- 
tus  promineutibns,  extimis  obsoletis,  membranacea,  subtilis- 
sime  pellucido-ponctolata,  dense  ciliata,  snpra  adpresso-pi- 
losinscula,  snbtus  in  nervis  et  venia  hirto- pubernla,  7 — 71/« 
pollicaria,  5— ö»/a  poll.  lata.  Petioli  bipollicares,  inferne 
utroqne  margine  membranaceo-alati,  glabri.  Spicae  cylin« 
draceae,  floriferae  crassitie  pennae  colnmbinae;  pedunculo  5 
linea9  longo,  glabro.  Flores  dense  spiraliter  dispositi. 
Bracleac  petiolatae,  peltatae,  transverse  oblongae,  margine 
ciliato-villosaR  Stamina  ....  Filamenta  glabra.  Anthe- 
rae  didjrao- reniformes,  bilocnlares.  Ovarinm  scssile,  snbro- 
tiindo-OTatam,  glabrnm.  Stigmata  3,  sessilia,  obtnsa.  Frn- 
clns  .  .  .    (Descript.  jnxta  fragmelita  herb.  Willd.  no.  699.) 

41.    Schiller ia  M Hanta  na. 

Repens;  canlibns  apice,  ramis  petiolisqne  hirtellis;  fo- 
liis  longe  petiolatis,  profunde  cordato  -  ovatis ,  acominatis, 
aepteranenriis,  membranaceis ,  pellncido  -  pmictnlatis,  supra 
glabris,  subtus  in  nervis  subtiliter  hirtellis;  petiolis  inferne 
membranaceo  -  alatis  5  spicis  rectis;  frnctiferis  folio  dimidio 
hreTioribas;  bracteis  apice  cucnllato  -  inflexis ,  subrhombeis, 
glabris,  ciliolatis;  fructibus  oboyatis,  trigonis;  semine  sab- 
tilissime  foreolato. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Sellow  legit.)  % 

Facies  Aristolochiae  Clematitidia.  Radix  fascicolato- 
ramosa;  ramis  snbsimplicibns ,  rngosis,  fnscis.  Canles  her- 
bacei,  erecti,  genicolato-adscendentes  Tel  repentes,  ad  api- 
eem  ramo  uno  alterofe  instructi,  nodosi,  teretes?,  exsiccati 
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sulcato-slriatl,  virides,  apicem  versus  raraique  h irloll i,  pe- 
dalcs  et  altiores.  Folia  alterna,  petiolata,  profonde  oTato- 
cordata,  acnminata,  lobis  basilaribus  rotondatis,  eubaeqoali- 
bos,  reticulato  -  septemncrvia,  nervi«  subtus  prominentibns, 
extimis  obsoletis,  membranacea,  snbtilissime  pcllucido-pnn- 
ctulata,  snpra  glabra  et  (  siccatione  ?  )  snbtilissime  tuberco- 
lato  -  puncto  lata,  snbtus  in  nerris  snbtilitcr  birtella,  3s/t— 
4-pollicaria,  33  —  35  lineas  lata.  Petioii  1— 1  ya-pollica- 
res,  sulcati,  hirtelli,  inferne  otrinqne  membranaceo  -  alalL 
Stipulae  in  apice  canlis  Tel  ramorum  oppositifoliae,  solita- 
riae,  pedunculatae,  erectae,  rectae,  cylindraccae ,  10 — 12  li- 
neas longae,  crassitie  pennae  eolombinae ;  pednncnlo  4  lineas 
longo,  birtello.  Floresdensi,  per  qoincnnces  dispositi.  Bra- 
ctcac  spathulatae,  apice  cncullato  -  inflexae  ibique  snbrhom« 

►  — ■ 

bcae,  glabrae  et  snbtilissime  ciliatae.  Stamin4  3,  bracteam 
superantia.  Filamenta  linearia,  glabra,  apice  panim  dilatata. 
Autherae  ovato  -  subreniformes ,  com  filameuto  continuae,  ob- 
tusae,  biloculares,  flavidac.  Oyarium  ovalam,  glabram.  Sti- 
gmata 3,  filiformia.  Fructus  

Soppetnnt  specimina  Montevidensia  frnctifcra  (herma- 
pbrodita)  qnorom  descriptio  seqnitar: 

Caules  et  folia  prorsns  nt  in  speclminibns  mox  descri- 
ptis,  nisi  haec  interdnm  panlo  majora,  subnovemnervia.  Spi- 
cae  fructiferae  oppositifoliae,  solitariae,  pedoncnlatae,  pateit- 
tissünae,  cylindraceae,  rectinscolae,  sesqui  bipollicares,  cras- 
sitie pennae  gallinnceae;  pednncnlo  9  —  10  lineas  longo. 
Fructus  dense  rbachim  obtegentes,  sessilcs,  bractea  filamen- 
torumque  rudimentis  persistentibns  soffnlti,  obovati,  trigoni, 
stjlorum  vestigio  umbonati,  magnitndine  grani  papayeris, 
odorem  piperitom  spargentes,  Bracteac  spathulatae,  apice 
inflexae,  trianguläres,  ciliolatae.  Pericarpinm  crassinsculom, 
carnosum,   solubile.     Semen  frnctni  conforme ,  oboTatunu 
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trianguläre,  apirato-nmbonntum,  cmbtilissirac  foveolatnm,  ca- 
9(anro  -  fuscum,  opacum.  Albuinen  fariuoso  -  corneum ,  al- 
liidiim. 

42.    SchiUcria  abutüoidcs. 

Ramulis,  pctiolis  foliisque  ntrinqne  glabris,  Iiis  longe 
petiolatis,  profunde  cordato-subrotundis,  breviter  acurainatis, 
9 — 11 -nervös,  membranaceis,  pellucido- punctulatis ;  pctio- 
lis  basim  versus  raembranaceo  -  alatis ;  spici9  rcctis,  folio  di- 
midio  brevioribus;  bracteis  apice  cueullato  -  inflexis,  ciliola- 
tis;  stigmatibus  3,  elongatis;  frnctibus  .... 

Piper  abuliloides  Kth.  o/im. 

Creseit  in  Brasilia  meridionali.  (Sellow  legit.)  %. 

Ramiili  exsircati  sulcato  -  angulati ,  glabri  ;  iuternodÜ9 
öYa-polliraribus.  Folia  alterna,  longe  peliolata,  profunde 
subroluudo  -cordata,  breviter  aenminata,  lobis  basilaribus  ae- 
qualibus,  rotundatis,  incumberitibus,  retirulato-9  —  11-ner- 
via,  nervis  venisqne  primariig  subtua  prominentilms ,  mem- 
branacea,  subtilissimc  pellueido  punetulata,  ntrinqne  glabra, 
opaea,  7  — 8- pollicaria,  5  — 6i/2  poll.  lata.  Pelioli  3>/4 
lineas  longi,  basim  versu9  ntrinqne  lncmbranaceo-alati ,  ra- 
ginantes,  glabri,  Uli  foliorum  summorum  breviores,  1% — 
21/*  pollicarcs,  infernc  haud  dilatati.  Stipulae  in  axilla  spi- 
carnm  solilariae,  lateribus  involutae,  dorso  pedunculiim  spi- 
cae  spcctautes,  lanceolalo-subulatac,  glabrae,  8  —  9  lineas 
longae,  interdum  \  pollic.  longae.  Spicae  oppositifoliae, 
solitariac,  peduncnlatae^  eylindrarcae,  rectae,  floriferac  4!/2- 
pollicares,  crassitic  pennae  scriptoriac  tenuioris;  pedunculo 
poll  icari,  glabro.  Bracteac  spatbulatac,  villoso-pilosae,  apice 
inflcxo-snbpcltatac  ibiqne  carnosac  et  glabrae,  in  spicis  ju- 
nioribus  densissime  in  quincunces  dispositae.  Stamina  3?, 
pistillum  superantia.  Filamenta  filiformia,  fusca,  glabra. 
Antherae  elliptico-reniformes ,  apice  rotundatae,  biloculare9, 

13r  Bd.  Ol  lieft.  45 
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ntrinqne  secundum  longilndincm  dehiscentes ,  pallidae.  Ova- 
li«n  sessile,  ovntom,  glabnUn.  Stigmata  3,  elongata,  fili- 
form! -  subulata,  basi  connata,  erecto-patula,  recarrata.  Fru- 
ctns  haud  suppetunt. 

VIT*   Species  dubiae.  . 
43.   Schilteria  indecora. 
Raraulis  junioribus  villoso-pilosis;  foliis  oblongis,  acn- 
miuatis,  basi  inaequalibns  et  acntis,  venosis,  membranaceis, 
subepunctatis ,  sapra  glabris,  opacis,  subtil  pracscrtim  in 
nervo  et  yenis  piloso -pubesccntibns ;  spicis  socundis,  paten- 
tissimis,  rectiusculis,  folio  triplo  brevioribus;  pcdunculo  pe- 
tiolum  vi*  aequante;  bracteis  cucullato-  pcltatis,  triangulari- 
labris,  ciliolatis;  fructibus 
Piper  indecomm  Kth.  in  herb*  Lucaeano. 
Creacit  in  Peruyia  subandina.  (Poeppig  legit.)  r> 

Ramuli  nodosi,  flexoosi,  glabri?;  juniores  villoso-piJ 
losi;  internodiis  1  —  1  */a  -  poHiearibii9.  Folia  (Polygon? 
orlentalis )  alterna,  pettolata,  oblonga,  acomiuata,  acnminti 
acutinscnlo,  basi  inaequalia  et  acuta,  reticulato-renosa,  venis 
primariis  crebris,  subparallelis  nervoque  medio  subtus  pro- 
minentibns,  membranacea,  obsoletissime  pellncido-punctulata, 
gupra  glabra  et  opaca,  'subtus,  praesertim  in  nervo  et  venia 
piloso  -  pnbescentia ,  8  %  —  8  */t -  pollicaria ,  3  —  3  */4  P°H- 
lata.  Petioli  */*  pollices  longi,  pilosr.  Stipulae  in  apice  rt- 
mulorum  oppositifoliae,  convoloto-oubulatae,  glabrae,  ci Ha- 
ine, 8  Hneas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pednn- 
culatae,  secundae,  patentissimae,  rectinscolae,  cylindraceac, 
2i/4— 3*/4  pollices  longae,  crassitie  pennae  celumbinae;  pe^ 
dönculo  5  —  6  Hneas  longo;  patenti- piloso.  Flores  densi,* 
annulatim  dispositi.  Braeteae  cocollato  -  peltatae ,  trianguhU 
res,  glabrae,  margine  ciliolatae.    Slamina  .  .  .  Antherae 
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reniformcs?,  Itiloculares.  Orarium  sessile,  subrotundum, 
.glabrum.  Stigmata  3,  sessilia,  eraasiiiscula,  recurrata. 
Früchts  mihi  adhuc  iguoti. 

44.   Schitteria*  pilulifera. 

Kamill  18  juniortbns  pnbescentibus ;  foliis  bre?issime  pe- 
iiolatis,  oblique  oblongo-lanceolatis,  longissimc  acominatis, 
basi  inacqualrbns  et  cordato  -  auricolatis,  membranaceis,  Teno* 
sie,  epunctulatis,  supra  glabris,  subtas  in  nervo  et  renis  ad» 
presso-hirtis;  spicis  globosis,  pedunculatis ;  br arteis  subspa- 
tfculatjs,  aprce  subpeltatis,  glabriusculis  j  stigmatibus  2,  subu- 

latis,  recurvato-reflexis;  fructibus  .  .  9  . 

» 

Piper  pilulifernm  Humb.  et  Kth.  Nov*  Gen,  1, 

63.  Willä.  herb.  n.  673. 

i 

Crescit  prope  Jaen  de  Bracamoras  Quitensium.  r> 

Rami  dicbotomi,  nodos!,  teretcs,  sulcati,  glabrif  ramnll 
juniores  pubescentes;  internodiis  1  —  2- pollicaribus.  Folia 
•  altcrna,  brevissime  petiolata,  oblique  oblongo-lanceolata,  Jon- 
gtssime  acnminata,  acomine  obtusinsenlo ,  basi  inacqualia  et 
cordato -auriculata,  reticulato- venosa,  venis  primariis  utrin- 
que  3  nervoque  media  sobtas  prominentibus,  mcmbranacea, 
epanctalata ,  opaca,  supra  glabra,  subtus  pallidiora  inque 
nervo  venisqne  ädpresso-hirta,  4— 4%  PoU«  lon&a>  15 -— 
16  lincas  lata.  Peüoli  adpresso  -  hirti.  Stipulae  •  ,  •  • 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pednuculatae,  globosae,  ma- 
gnitudine  grani  piperis  nigri;  peduneulo  4  lineas  longo,  ad7 
presso-hirto.  Flores  densi.  Braeteae  subspathulatac ,  apice 
subpeltatae,  glabriusculae.  Stamina  quott.  Filamenta  per- 
sistentia,  filiformia,  glabra.  Ovarima  obovatum,  glabrunw 
Stylus  bre?is.  Stigmata  2,  sobulata,  recurvalo  -  reflexa. 
Fruetoa  immaturi  monospcrmi.  Semen  immaturum  compres- 
ao- trianguläre,  laeve,  castaneo -fuscum. 

4G» 
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Ramnlis  petiolisqne  yilloso  -  hirsolis;  foliis  elliptico  - 
i,  angnstato  -  acnminatis ,  basi  inaequalibus  el  ro- 
tondatis,  septemnerviis,  membranaceis,  obsolete  pellucido- 
punctulatis ,  supra  glabris,  subtus  pracsertim  in  Berns  pilo- 
so-htrsntis}  spicis  Jongc  peduacnlatis,-  oMoago  -  cylindraceis, 
folio  triplo  qaadrnplo  brerieribus;  bracteis  sobpcllatis,  Ter- 
tice  glabris,  snbtas  hirsolis;  strlo  elongato;  stigmatibas  3> 
recnnratis;  fructibus  .  .  . 

■ 

Piper  melastomoides  Schlechtcnd*  in  Linnaea  5. 
.74.  (v.8.) 

In  syhis  nmbrosis  prope  Xalapam  Mexkanornm.  (Hamb, 
et  Schiede  legcrunt,) 

Rami  dicbotomi,  aodosi,  teretcs,  striati  j  joniores  pilia 
ftrticnlatis  Tilloso-hirsnti ;  interoodiis  l1/*— 2%-poUicari- 
bus»  Folia  alterna,  petiolala,  elliptico  -  obloaga ,  angnstato- 
acnminata,  hasi  aequalia  et  rotuadata,  reticalato-septemncr- 
via,  ncrris  sublus  proarinentibns ,  extiraia  obsoletis,  membra- 
nacca,  subobsolete  et  aabtilissime  pellacidp-ponctolata,  so« 
pra  glabra ,  satiate  yiridiA  et  opaca,  suhtas  pallidiora  ibiqoc, 
praescrtim  in  nerris  piloso-hirsuta,  — 6y4  poll.  longa, 
l»/t— 2>/,  poll.  lata,  PetioU  4—6  liaeas  longi,  hirsnto. 
▼illosi,  nndt«  Stipulae  in  npice  ramnlorum  lanceolato- linea- 
res, acnminatae,  navicnlares,  dorso  hirsatae,  %  poll.  lon- 
gae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  longo  pedoncnlalae, 
patcntissimae,  ob  longo  -  eylindraceae,  obtusac,  iy4 — H/3 
poll.  longae,  crassitie  penaae  cycneae;  pedoncnlo  12 — 14 
liaeas  longo,  nTifcrrai,  hirsnto*  Flores  densissimt,  Bracteae 
laWaliter  peltatae?,  subro(undae,  supra  glabrac,  sublus  pilis 
articulaiis  hirsutae.  Stamina  nonnalU,  pistillo  ctrcuraposila. 
Filamenta  faliiormia,  transversa  rngulosa,  glabra.  Autberae 
subrotundo-reniforines.,  basi  aflixae,  cum  filamcnto  eonlinoae, 
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bilocalares.  Orarinm  sessile,  giabrnm,  apice  in  stjlom  elon- 
gatum  porrectum  atteuuatum.  Stigmata  tria,  crassiascula , 
recurvata,  glabra.   Frnctus  mihi  adhnc  ignoti. 

Folia  in  speeimiue  Humboldtiano  paalo  majora  (63/i 
polL  longa,  3  poll.  lata),  Orato-oblonga. 

$chillcriae  Jussiaeanac  ob  Lab  i  tum  paalo  afunis,  scd  fo- 
lia norm* 

46.   SchMerial  Jon  Si folia. 

Ramnlis  foliisqne  ulrinqne  glabris,  elliptico  -  oblongis, 
acutis ,  basi  aeqnalibus  et  in  petiolnm  decurrenlibus,  coria- 
ccis,  epnnctolatis ,  subtus  pallidiorihus  et  sublilissime  tuber- 
cnlosis;  petiolis  nudis?;  spicis  arcuatis,  fotio  mnltoties  bre- 
vioribus;  bracteis  apice  peltato -subrotundis,  glabris,  infcrne 
hirtellis;  stigmatibns  3;  fructibus  .  .  .  • 

Piper  longifolinm  Ruiz.  et  Pav.  Flor.  1.  37.  t> 
61.  a.  (v.  s.  in  Wittd.  herb*  n.  641.)  Fahl.  Enum.  1. 
318.  « 

Creseit  in  Pernvia.  %. 

Ilamoli  striati,  glabri.  Folia  petiolaia,  elliptico -oblon- 
ga,  acuta,  basi  aeqnalia  et  in  petiolnm  decurrentia,  reticu- 
lato-vcnosa,  venis  primariig  ntrinque  crebris,  subparallelis, 
patcntibus  ncrroque  medio  'snbtus  promtnentibos ,  eoriacea, 
eponcfnlnta,  ntrinque  glabra,  subtns  pallidiora  et  exsieca- 
tione  (?)  subtilissime  tnberculosa,'  14-pollicaria,  6  polliccs 
lata.  Petioli  subsesquipolUcares,  glabri.  Spicac  eppositifo- 
liae,  solitariae,  pednncnlatae,  cylindraceae^  obtusae;  supper 
tentes  Juveniles  arcnatae,  tripollicarcs,  crassitic  pennae  scri- 
ptortae;  peduncnlo  7 —  8  lincafif  longo.  Bractcae  apice  pel- 
tato -snbrotundae,  glabrae,  inferne  birtellae.  Stamina  4,  jn- 
renilia.  Fiiamenta  brevia»  glabra.  Anlherae  oratae,  basi 
affixae,  biloenlares.  Ovariom  oyatum  ,  in  stylum  brerem  atte- 
nnatura,  giabrnm.   Stigmata  3,  connifentia.   Frnctus  •  .  ♦  . 
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47.    Schiller  ial  umbrosa. 

Ramulis,  petiolis  foliisqne  ntrinqoe  piloso  -  hirtis,  Iii  * 
oblique  ovatis,  acuminatis,  basi  inaequalibus  et  rotuudatis, 
membranaceis,  pellncide  punctatis  opacis;  spicis  

Piper  umbrosum  Humb.  et  Kth9  Nov.  Gen»  1«  51« 
JFilld.  herb.  667.  (folitim.) 

Crescit  ad  fluvium  Magdalenae.  %. 

Ramuli  tcretes,  slriati,  piloso -hirti.  Folifc  petiolata, 
obliqoe  OYata,  acuminnta,  basi  inaequalia  et  rotundata,  rc- 
ticulato  -  renosa ,  venis  priuiariis  utrinque  5  neryoqne  medio 
subtns  prominentibus,  |mcmbranacea ,  glanduloso-punctulata, 
glandulis  pellncidis,  ntrioqne  piloso  -  hirta,  5  -  pollicaria, 
2»/«  pollices  lata.  Petioli  7—8  linsas  longi,  piloso-hirti. 
Flores  et  frnctus  adhuc  ignoti. 

Zippelia  Blume  bildet  eise  der  ausgezeichnetsten  Gat- 
tungen der  Familie  der  Piperaceen,  und  ist  neuerlichst  von 
den  Herren  Brown  und  Bernett  (Plantae  Javanicae  rario- 
rei,  pars  1.  p.  76.  t.  16.)  beschrieben  und  abgebildet  wor- 
den. Da  ich  selbst  keine  Exemplare  Ton  dieser  merkwür- 
digen Pflanze  untersuchen  konnte,  so  bleibt  mir  nichts  übrig, 
als  auf  jene  Yortreffliche  Arbeit  zu  verweisen. 

Die  Gandichaudsehen  Genera hourca  und  Dvgaguclia  sind 
jnir  Töllig  unbekannt,  und  gehören  vielleicht  nicht  den  Pipera- 
ceen an,,  so  wie  ich  sie  begrenzen  zu  müssen  glaube.  Lonl 
rca  soll  zwei  Staubgefasse,  ein  einfaches,  pfriemfdrmigea 
Stigma,  gegenüberstehende  Blätter  und  achselständige  Ach  rem 
haben,  wodurch  sie  sich  der  Gattung  Peperomia  nähern 
wurde.  Von  Dugagelia  sagt  Herr  Bernett  (/.<?.  p.78.),  dass 
sie  blos  auf  die  biattartige  Beschaffenheit  der  Bracteen  (on 
the  foliaccons  character  of  the  subtending  bracteae)  gegrün- 
det zn  sein  scheine.  Laciskema  und  Gnetum>  die  Herr  Gau- 
dichaud  gleichfalls  zu  den  Piperaceen  stellt,  sind  bereits, 
diese  von  Hrn.  Blume,  jene  voa  Hrn.  Martius,  zu  besondern 
kleineu  Familien  erhoben  worden. 
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Abrns  lacvigatus,  squamnlosus  538. 

Acacia  542.  arabica  542.  caffra,  Catecho  543.  clavigera,  elephan- 
tina,  elephantorrhiza  542.  erioloba,  faliax  543.  GiralTac  542. 
glauca  543.  Haematoxylon,  hirtella,  horrida,  natalitia  542.  peu- 
naia  543.  reticulata  542.  spinosa  543. 

Acaeua  elongata  403. 

Acauthobrya  augustifolia,  arm  ata,  cinerea,  deenmbens  478.  distieüa 

476.  marginata,  pungens  478-  sessilifolfa  476.  8. 
Acer  monepesMilatiain  55.  obtuaatum  57.  Pseudoplatanus  55. 
Achillea  odorata  69. 

Aconitum  Autliora  73.  geraniifolium ,  Lycoctonnm ,  pyrenaicom  68. 

Acrostichum  Lepidopteris  132.  Schiedet  129. 

Adiantum  capense,  Capillus  152.  concinuum  142.  marginatum  152. 

Aescliyuomenc  ernhe*cens,  uuiflora  531. 

Aethionema  saxatile  58. 

Affoiisea  438.  40  8. 

Agriinonia  spp.  271. 

Agrosti*  etolouifera  342. 

Alcheuiilla  lurauta,  pectinata,  sibbaldiaefolia,  venusta,  Yulcanfca  403. 
Alhagi  Maurorum  532. 

AUium  cariiiatum  68.  ochroleocnm ,  saxatil«  74.  sphaeroeepha- 
lum  68. 

Allosoms  angustifolius  139.  40.  andromedaefolius,  ciliatos  139.  »cor- 
datus  135.  6.  flexuosus  136.  7.  9.  Karwiuskii  138.  rfgidus,  sa- 
gittatu*  137. 

Alsopliila  proecra  150   pruinata  149.  puDgcüs  150.  Schicdcaua  149. 
Alysicarpns  glabcr,  Wallichii  532. 
Amarautus  retroflexus  364. 
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Amarenus  filifornts,  procombens  517.  1 
Amorpha  fruticosa  3£3. 

Amplüthalea  Citiaris  472.  cuneifolia  473.  densa  471.  dcnslflora,  erF- 
caefoli»  471.  504.  bilaris,  liumilis,  incurvtfolia,  intermedia,  mi- 
crantha,  muitifiora, . pcrplexa,  pbyiicoidcs,  virgata  471.  fcVo- 
gelii  472. 

Amygdalus  mtcrophylla  404. 

Anacamptodon  »placlmoides  46. 

Anarthrosyne  robusta  531. 

Aneimia  ciliata,  hirsuta,  repens  150* 

Angelica  montana,  sylvestris  364* 

Anoectangiuin  filiforme  43. 

Anomodon  cladorrhisans ,  Intricatns  46.  longifollus  366* 
Anthoceros  laevis  274.  6.  90.  punctatufl  290. 
Anthyllis  montana  59.  60. 
Apargia  auturanalis  384. 

Apodynomenc  nemula,  diffusa,  grandlflora,  macropoda  527. 
Aracliis  530.  hypogaea  531. 

Argyrolobium  angustifolium  506.  ascendens  507.  argentenm  508. 
baptieioides  506.  candlcans,  collinum  507.  comanthum,  crassifo- 
liam,  crinitum  506.   filiforme  508.   iocanum  507.  lauceolatom 

507.  8.  Liunaeanam  508.  molle  507.  obovatum,  patens  508. 
pauciflorum  507.  polyphyllum  506.  pomilum,  rnpestre  508.  seri- 
ceam  510.  speciosnm  506.  stipalaceum  507.  tenue,  tuberosum 

508.  umbellatum  509.  velutinum,  veiiustum  507. 
Aronia  rotuudifolia  69. 

Arrhenopterum  heterostichum  44. 
Arthrostemma  431. 
Asarum  europaeum  59. 
Ascophora  Mucedo  121.  2* 

Aspalatliua  480.  abietina,  acanthes  492.  acanthopnylla  504.  acfcnTa- 
ris  503.  aculeata  484.  6.  acuminata  501.  adelphia  496.  acraula, 
485.  affinis  493.  albanensis  500.  albens  499.  albiflora  495.  alo- 
pecuroides  504.  alpina  494.  authylloides  483.  appendicirtata  , 
araobnoidea  497.  araueosa  482.  8.  91.  argentea  485.  6.  argy- 
raea  499.  arida  493.  arm  ata  485.  99.  ascendens  481.  as para- 
noides 496.  astroides  492.  503.  aulogenea  486.  batodes  503.  M- 
color,  biflbra  504.  bracteata  502.  callosa  479.  88.  90.  canalfcn- 
Iata  485.  canescens  498.  9.  capitata  490.  2.  carmaeneis  495. 
carnosa  479.  90.  cephalotes  490-  Chamissonis  502.  chenopoda 
488.  9.  chortophila  500.  cüiaris  488.  9.  cinerascens  500.  cine- 
rea 483.  coerulescens  505.  colltna  504.  comosa  490.  2.  corrn- 
daefolia  498-  corymbosa  488.  cuneata  484.  cymbaefonnis  487. 
93.  5.  9.  cytisoides  483.  dasyantha  503.  deciduifolia  491.  dif- 
fusa 495.  divaricata  502.  divcrgens  493.  Dregeana  486.  dubia 
504.  echinata  498.  Ecklonis  489.  elongata  481.  6.  ericotdes,  ert- 
cifolia  495.  eriophylla  499.  erythrodes  490.  exigua  503.  filicao- 
Jis  488.  Mifolia  487.  flexuosa  495.  501.  frankenioides  494.  fru- 
tescens,  galeata  487.  galioides  488.  93.  502.  garipensis  5Ö3.  ge- 
nistotdcs  492.  glauca  484.  globosa  490.  globnlosa  491.  hetero- 
phylla  475.  81.  hiatuum  500.  Ii  Maris  493.  Mrta  504.  holosericea 
484.  borrida  502.  Hystrix  486.  92.  9.  Jacobaca  481.  5.  incomta 
504.  incurva  498.  incurvifolia  497.  indica  503.  iniqua  495.  in- 
ops  503.  Joubertiana  498.  intermedia  500.  involucrata  484.  la- 
ctea  495.  lauata  502.  lanceotata  484.  laricifoiia  491.  lepida  495. 
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leptocoma  493.  leptophylla  502.  leptothriz  500.  leacocepnala  482. 
linarifolia,  Hncarifolia,  linifotfa  481.  lotoides  486.  503.  macro- 
carpa  500.  marginalia  493.  melanoidea  491.  Meyeriana  489.  mf- 
crantha  494.  5.  microphylla  493.  minutifolia  500.  mollls  495. 
501.  multiflora  495.  Mmidiana  504.  maraltofdea  501.  neanthca 
498.  uervo^a  493.  nigra  491.  4.  nigresceus  491.  nivca  486*  $02. 
nodosa  496.  opaca  503.  oresigeua  489.  pallena  491.  pallescena 
504.  papulosa  489.  parviflora  494.  pednncnlata  488.  93.  502.  pi- 
losa  482.  8.  pinea  487.  pinguis  493.  504.  Plukcnetiana  482.  po- 
liotea  500.  polyantha  485.  polyccphala  483.  procnrahena  481. 
propinqua  490.  prostrata  493.  pulchella  484.  pungens  501.  2« 
purpnrasceus  486.  502.  purpurea  486.  quinquefblia  503.  racemo- 
aa  492.  503.  ramulosa  503.  remota  499.  retroflexa  487.  rige- 
acens  498.  rabena  500.  rubesccns  495.  mbro-fosca  503.  ean- 
guiuea  496.  aarcantha  489.  aarcodes  480.  scaphoides  493.  sc- 
cunda  492.  securlfolia  484.  sericautha  503.  sericea  481.  5.  seta- 
eea  497.  Simsiana  488.  91.  apathulata  484.  spicata  492.  splne- 
acens  493.  spiuosa  502.  stachyera  481.  ataarantha  503.  ete  Ha- 
lls 481.  steuophylla  485,  suaveolens  481.  subtlngene  496.  subu- 
lata  494.  succulenta  504.  suffraticosa  502.  eulcata  490.  tenol- 
folia  502.  teres  498-  thymifolla  494.  6.  tomentosa  500.  trldeo- 
tata  482.  4.  6.  503.  trfgona  491.  triqoetra  489.  trnncata  483.  tu- 
berculata  486.  97.  tylodea  491.  olicina  504.  nndulata  484.  uni- 
flora  487.  93.  varians  501.  variegata  490.  venosa  481.  vermi- 
colata  495.  6.'  verrucosa  486.  97.  9.  502.  versicolor  493.  villosa 
483.  viminea  485.  virgata  482.  vulnerans  492. 

Asphodelas  albus  59.  64.,  5.  neglectus,  ramosos  64. 

Aspidiuai  acoleatam  152.  affine,  argutnm  147.  catopternm  149.  co- 
riacenm  152.  elongatnm  147.  exaltatum  149.  Filix  mas  146.  7. 
Goldianum,  intermediäre  147.  laetum  149.  melanottfctuoi  148. 
mexicanttra  147.  molle,  nobile,  Parallelogramm  um,  pateiitissimum 
146.  pendulum  149.  pungens  152,  serenom  148.  spiunlosam  147. 
▼estitura  148. 

Aspleniam  ahscissum  141.  ambiguum  142.  castanetim  141.  Fillx  foe- 
mina  365.  flexuosum  152.  fragile  140.  gemmiferutn  152.  proje- 
ctnm,  semicordatum  141.  stoloniferum,  Tiridc  140. 

Aster  linarifolius  481.  Trlpolium  335. 

Astomum  subulatum  41. 

Astragalus  vesicarias  59. 

Athamantha  Matthioli  61.  8. 

Aulacomniam  palustre  44. 

Baniateria  adenopoda  197.  allophylla  194.  angolata  208.  anfsandra 
164.  9.  90.  argyrophylla  199.  auriculata  202.  bouarlensis  183. 
brachiata,  bracteata  194.  campestria  195.  clliata  205.  coc- 
rulea  226.  convolvulifolia  208.  crotonifolia  196:  201.  cujabensia 
178.  94.  dichotoma  208.  eglaudulata  237.  elliptica  184.  flrabriata 
191.  bypericifolia  192.  lae  vi  folia  193.  4.  macrostachya  190.  me- 
gacarpus  209.  membranifolia  197.  8.  microphylla  183.  montan» 
195.  nigrescens  199.  nitens  198.  nitida  205.  patens  168.  200. 
pragua  224.  pubipctala  201.  aagittata  208.  sinemariensia  199. 
246.  steUaria  192.  auberoaa  229.  thyrsoidea  168.  99.  timorien- 
als  157. 

Haptisia  perfoliata  463. 

Barbuia  caeapitoaa,  muralis,  nnguiculata  41. 
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Barrlaya  longifolfa  293. 

Bartramia  critpa,  beteromalla,  Mühlenbergii  44. 

Bauhinia  298.  aciileata  297.  300.  affin  w  303.  albicans  304.  angnlota 

312.  bahiensis  311.  braailiensis,  Bredemeyeri  302.  brevipes 
307.  choriophylla  307.  9.  chryaophylla ,  Columbien*!*  313.  cor- 
data  308.  9.  corymbosa  298.  Hivaricata  299.  dubia  314.  forfi- 
cata  303.  garipensis  541.  gern  in  ata  305.  guianensis  311.  kir- 
sota  300.  taennis  314.  intermedia  309.  Kunthiaua  312.  macro- 
pbylla  314.  mexfeana  299.  microphylla  301.  obtnsata  305.  7. 
Olfersiana  306.  Outimouta  311.  ovata  300.  Poiteanana  309.  po- 
lyantha  310.  porrecta  299.  pruiuosa  301.  Raddiana  311.  Ri- 
chardiana  310.  Melloviana  306.  speciosa  314.  epicata  310.  Un- 
gula  302.  verrucosa  311. 

Betonte«  stricta  68. 

Blakea  428 

Blechuum  auatrale  152.  glandulosnm ,  occidentale ,  polypodioides  140. 

Bluroea  insignis,  longifolia  154. 

Borbonia  alala  467.  angustifolia  468.  barbata,  Candolleana,  eiliata 

467.  commntata  466.  cordata  467.  crenata  466.  7*  deefpiens 

468.  lanceolata  467.  8.  monosperma  468.  ovadata  463.  parvi- 
flora  467.  perfoliata  462.  perforata  466.  rnscifolia  466.  7.  tri- 
nervia  468.  undnlata  466, 

Botrytis  Bassiana  119.  21.  2. 
Brachypterie  auntralis  212. 

Bucbenroedera  484.  alpina,  gracilis  484.  multiflora,  tennifolia  485. 

teretifolia  485.  99. 
Bujacia  anonychia  532.  gamp*onj'chia  533. 

Buucbosia  bracteosa  250.  brastliensis  255.  bnmeliaefoHa  253.  chry- 
aophylla  255.  ooecolobaefolia  253.  5.  correaefolia  252.  cotinifo- 
lia  252.  eydoniaefolia  251.  dealhata  253.  glabrifolia  252.  gtan- 
dolifera  185.  intermedia  253.  laxiflora,  ligustrifolia ,  Incida  256. 
oxyphylla  253.  pachyphylla  250.  perscaefotia  257.  psilandra  251. 
sericea  254.  variabilis  252. 

Bupleurum  baldeuse  58.  61.  3.  falcatom  58.  rigidum  58. 

Bryum  argeiiteum ,  caespitosum,  lanatum,  roseum  44. 

Byrsonima  ooecolobaefolia,  cotinifolia,  crassitolia ,  lanrlfolia,  spicata 

185.  verbascifbUa  185.  200. 

Cabomba  aqnatica  293. 
Cacabas  360.  proatratas  360. 
Cacsalpinia  446.  digyua  439. 

Calamagrostis  Kpigeos,  Halleriana,  lanceolata  363.  aylvatica  59. 
Calamintha  alpina  60.  grandiilora  67. 
Calandrinia  micrantha  406. 
Calobota  palchella  478. 

Caipurnla  461.  intrusa,  lasiogyne,  robinioides,  sylvatica  462. 
Calycotome  pusilla  527* 

Camarea  afflnis  187.   axillaris  176.   erlcoidcs  167.  86.  7.  hirsata 

186.  7. 

Campanula  bononiensis  69.   glomerata  68.  graminifoüa  62.  pyrami- 
dalis 73.  tenuifolia  62.  Trachclium  67. 
Canavalia  emarginata,  mouodon  533. 
Cantua  coronopifolia  81. 
Cardamitie  amara  341.  2. 
Carüioncma  406. 
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Carduus  nitidus  66. 

Carex  digitata,  erythrostachya  63.  humilis  61.  livida  365.  montaua 

63.  panicea  v.  livida  365. 
Carliua  siioplex  69.  vulgaris  384. 

Casearia  corymbosa  434.  6.  deutata,  dubia  436.  nitida  434.  obovata 

434.  6.  spinosa,  sylvestris  434. 
Cassia  Burmauni,  capensis,  comosa,  mimosoides,  plumosa  539. 
Catharinea  angustata,  undulata  44. 
Caucanthus  arabicus  184. 
Caulotretus  smilacinus  310. 
Celosia  cristata  384. 

Ceiitau rea  caruiolica  59.  coriacea  67.  rupestris  68.  Scabiosa  66.  sor- 

dida  62.  Triumfettl  59. 
Cerasus  Brasilienais  86.  9.  91.  Capolflu,  Capuli  89.  404.  ferroginea 

86.  9. 

Ceratodon  pnrpnreus  42. 
Cercocarpus  fothergilloides  403. 
Chaetogastra  430.  1. 

Chamaecrista  Burraanui,  capensis,  comosa,  plumosa,  stricta  539. 
Chasniona  Andrewsiana  511.  angustissima  508.  npiculata  507.  ar- 

gcntea  508..  ascendens  507.  8.   baptisioides  506.  calycina  511. 

crassifolia,  crinita,  cuneifolia,  diversifolia  506.  boJosericoa  510. 

lanceolata  508.   obcordata  510.   rupestris  508.   sessilifflora  507. 

tenuis  508.  venosa ,  verticillata  507. 
CheiJantbes  angustifolia  139.  autbriscifolia  152.  canesceus  143.  com« 

mutata  152.  crenulata  139.  cuneata  144.  ferroginea  135.  hastata 

152.  hirsuta  144.  Kaulfussii  145.  lentigcra  144.  margiuata  140. 

micromera  143.  4.  microphylla  143.   pulveracea  135.  rufescens, 

scariosa  144.  sparsisora  152.  speciosjssiuia  145.  toineutosa  144. 

viscosa  145. 
-  Cbelidonium  majus  v.  laciniatum  364. 
Chloryllis  pratensis  538. 

Chrysanthemum  montanum  60.  , 
Cbrysobalauus  Icaco  260. 

Chrysoscias  538.  calycina,  grandiflora,  media,  parviflora  538. 

Cineraria  alpestris  63.  arachnoidea  58.  spatholaefolia  63. 

Cirsium  acaulo,  eriophorum  69.  palustre  67.  pannonicum  61. 

Clematis  erecta  61. 

Clidemia  425.  6.  7. 

Cnidiuni  apioides  61.  3. 

Coelidium  472.  ciliare,  Vogelü  472. 

Collema  chefleum,  myriococcum  366. 

Colobatus  ochreatus  478. 

Colutea  frutescens  530. 

Combretum  farinosum  405. 

Conostegia  424.  5. 

Conyza  ambigua,  chilensis,  diversifolia  154. 

Copisma  diversifolium,  e  Husum,  falcatum,  gibbum,  glahrum  537.  glan- 
dulosum  536.  grandifolium ,  nitidum  527.  paniculatum  536.  pt- 
ctum  537.  pilosum  536.  rotundifolium ,  secuudum,  simplicifolium, 
tenue  537.  tottum  536.  tricliodes,  viscidulum  537. 

Coriaria  myrtifolia  183.  ruscifolia  183.  5.  sarmentosa  183. 

Cornus  mascula  55. 

Coronüla  aculeata  527.  Emerns  55.  montaua  63. 
Corydalia  ochrolcuca  69. 
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Cor3'luff  Avellana  55. 
Cotouea*tcr  deuticulata  261. 
Coulteria  446. 

Crataegus  crus  galll  26a  oxyacantha  69.  pnbeaccna  260. 
Crepis  choudrilloides  58. 

Crotalaria  arboreacens,  aspalathoides  474.  azurea  475.  capenaia  474. 
capitata  470.  cordifolia,  efTusa  475.  gtohifera  474.  humilis  475. 
imbricata  475.  81.  incanescens,  lanceolata,  macrocarpa,  mollis, 
obscura  474.  orbicularis  455.  pcrforata  466.  pctiolata  474.  pi- 
losa  475.  pnlchclla  477.  purpurea  474.  quiuata  475.  epartioidea 
474.  Tbunbergiana  475. 

Cryphaea  filiformis  46. 

Cryphiantha  imbricata  471. 

Cyauospcrmum  tomentosum  538. 

Cyatbea  Dregei  154.  riparia  153.  vestfta  133. 

Cyclopia  brachj'poda,  cordifolia  453.  galioidea,  gf nistoides ,  betero- 
phylla  454.  intermedia  453.  laricina  454.  laiifolia,  laxtflora,  loA- 
gifolia  453.  Meycriana,  pubescena  454.  aessUiflora  453.  4.  sub- 
teniata  453.  tenuifolia,  teretifolia  454. 

Cjileta  angustifolia,  argen tea,  lancifolia  538. 

Cytiaus  argeuteus  508.  calycinus  511.  hirsutoa  63.  Labornum  384. 
pauciflörua,  tomeutosua  511. 

Dalbergla  arm  ata,  multijuga,  obovata  538.  . 

Dantonia  calycina  59. 

Daraca  Belangen  152. 

Davailia  campyloptera,  concinna  152. 

Desmatodon  flexifoltua  366. 

Desmodium  caffrant ,  eraudc  531.  squarrosnm  532.  6. 

Diaathas  airorubciia  59.  moiiapessulanus  68.  aylvestria  58.  virgiiieus 

58.  68. 
Dicelia  249.  bracteosa  250. 

Dlchüu*  candicans  505.  ciliatus  511.  craaaifoliua  506.  gracilis  478. 
tanceolatus,  obovatus  508.  pateus  478.  apicatus  506.  striata« 
478. 

»ickaonia  distenta  145. 

Dicrannm  albidura,  üagcllaro,  glancnm,  longifolium,  rugoaum,  sco- 

partum,  aiihulatum,  xanthodoii  42. 
Dictamnu8  Fraxinella  61. 
Digitalis  grandfflora  67. 
Diplazium  touchophyllum  141.  Shepherdi  142. 

Dolicbos  angnstifolius,  angnstissiwus  534.  axillaris  536.  capensis, 
Catjang  533.  decumbens  535.  falciformis  546.  gfbbosus,  bastae- 
foüoa  534.  Lablab  536.  linearis,  pentaphyllus,  aericena  534.  si- 
nensis 533.  amilacimis,  trilobns,  umbellatus  534. 

Draba  alpina  317.  8.  9.  20.  androsacea  324.  aurea  317.  carinthiaca 
328.  ciliaria  324.  cillata  73.  confnsa  317.  20.  1.  2.  3.  contorta 
817.  31.  2.  3.  fladnizeuaia  324.  frigida  323.  hclvetica  324.  hirU 
319.  22.  6.  7.  8.  9.  30.  incana  317.  8.  9.  30.  1.  2.  incano-hirta 
330.  Johannis  328.  lactca  324.  lacvigata  325.  laxa  318.  23.  6.  9. 
LUjebladii  326.  lutea  333.  4.  muralia  318.  34.  mnricella  317.  26. 
nemoralis  333.  4.  nemorosa  317.  8.  33.  nivalia  317.  8.  24  5.  6. 
norvegica  326. x  praecox  335.  pyrenaica  326.  rupestris  327.  9. 
scandinavica  319.  22.  3.  acleropby.Ua  324.  trichella  318.  20. 
verna  316.  8.  34.  5.  WahlenbergU  318.  24.  6.  8. 
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Echeveria  bifida  411.  caespitosa  410.  coccinea  409.  gibbiflora  410. 
mucronata,  pubescena  411.  racemosa  410.  aecuuda,  terelifolia 
410.  1. 

Eleiotis  ßororia  511. 

Euckea  590.  blattarum  590.  californica  601.  ceanothifolia  597.  disco- 
lor  595.  dubia  606.  glauceacena  593.   laevigata  602.  lata  606. 
orthostachya  601.   plautaginea  599.  673.   amilacifolia  605.  Ktipu- 
lacea  600.  tenuia  603.  unguiculata  592. 
Ephemerum  crassiuervium  43. 
Kpilobiam  hirsutam  341. 
Epipactis  atrorubens  67. 
Epistemum  473.  ferrugineum  473. 

>sema  535.    capitatum  536.    cordatum  535.    Dresel,  parvfflo- 
rum,  polystachyura ,  puberulum  536.  reticulatum  535.  aalignum 
536.  aericeum  535.  aquarrosum ,  trinerve  536.  Zeyheri  532.  6« 
Eropliila  praecox  335.  vulgaris  334. 

Erythrioa  acanthocarpa,  caffra,  Humeana,  Humei,  latisaima  533. 
Kuchlora  serpens  465.  505. 

Eugenia  ligustrina  87.  macrocarpa  417.  Schiedeana  418.  xalapeu- 
aia  417. 

Euphorbia  angulata  64.   Cyparisaiaa  365.   nicaeensia  62.  paluatria 

365.  eerotina  62. 
Enryale  feroz  292. 
Evouymua  europaeus,  verrncoaua  55. 

Fagella  bitumlnosa,  pubescena,  vlacida  535. 
Fernla  galbanifera  61. 
Fextuca  robra  60. 

Fimbriaria  enjabenais  189.  elegana  176.  88. 

Fis«idena  bryoidea,  Dlllenil,  aubbaatlaria  45. 

Foutinalis  antipyretica  341.  falcata,  Juliana ,  squamosa  45. 

Fragaria  calycina,   collina,  elatior,  mexicana,  aemperflorena  265. 

▼eaca  265.  6. 
Fraxinua  Oniue  54. 
FritiUaria  montana  74. 

Galearia  tomentosa  518. 

Galega  binata  25.  filiformia  508. 

Galium  lucidum  63.  palustre  342.  vernnm  59. 

Galphimia  549.   braailienala  159.  77.  85.  259.   glauduloaa  555.  6.  7. 

glauca  168.  550.  2.  gracflia  552.  grandiflora  554.  airauta  557.  8. 

Humboldtiana  555.  7.  latifolia  553.  mollia  558.  paniculata  556. 
Gamochllum  509.  obeordatum,  aericeum  510.  umbeliatum  509. 
Gaudichaudia  cynanchoidea  184.  discolor  177.  86.  7.  guaranitica  156. 

75.  87.  88.  linearifolia,  aericea  187. 
Gelasia  villosa  59. 

Genista  filifolia  460.  aagtttalla  6a  aerteea  60.  8.  aylvestria  61.  3. 
Gentiana  Cruciata,  lotea  61.  utriculosa  59. 
Geranium  lucidum  61. 
Geum  album  265. 

Gilia  Beyrichiana  81.  2.  coronopifolia  polchella  81.  2.  4« 
Gladiolua  illyricua  61. 
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Gtetchenfa  gtauca,  polypodtoldes  l5l. 

Globularia  oordifolia  58.  63.  • 

Glycine  anonychia  532.  bftunriuosa  535.  gampsoio  chia  533.  secunda 

537.  subterranea  531. 
OnaphaKura  sylvaticum  67. 
Grimaldia  fragrans  366. 

Grimmia  apocarpa,  leucophaea,  pensvlvanica  43. 
Grnbbia  379.  rosmarinifotta  379. 
Guilandina  Bonduc,  Bondaccella  539. 

Gymnogramme  Calomelanos  131.  pcdata  et  var.  palmata  130.  tar- 

Urea,  totta,  trifoliata  131. 
GymnoBtomum  filiforme  43.  iutermedium  40.  prorepens  43. 


Hacquetia  Epfpactis  59. 

Halenia  elfiptica,  plantaginea  295. 

Hallia  alata,  angustifolia,  asarina,  cordata,  flaccida,  hirta,  imbricata, 

aororia,  virgata  511. 
Heckeria  564.  peltata  565.  8.  scutata  567.  sidaefolia  569.  71.  *pe- 

cloaa  568.  subpeltata  571.  umbellata  569. 
Hedysarura  Alhagi  532«  squarrosum  536. 
Hccna  432. 

Helianthemum  alpestre,  cannm,  vlneale  59. 
HeUel>orus  dametorum,  viridis  62. 
Hepatica  triloba  59. 
Heterouoraa  430. 

Heteropteris  aceroides  228.  acnea  217.  angustifolia  223.  banksiae- 
folia  219.  bicolor  223.  chrysophylla  218.  coerutea  186.  226.  cou~ 
fertiflora,  diecolor  222.  eglandulosa  226.  ilicifolia  220.  Lesche- 
naultiaoa  176.  227.  longifolia  184.  nervosa  229.  nitida  220.  ob- 
tu«ata  176.  227.  purpurea  186.  *ericea  186.  220.  euberosa  229. 
ayringaefolia  176.  224,  umbellata  222.  venosa  230. 

Heylandia  letocarpa  511. 

Hidrosia  ballata  517. 

Hieracium  alpinum ,  amplexicaule  ß,  hfrsotum,  apicnlatom,  bifi- 
dum,  decipieus,  dentatum  365.  dubio -Pilosella,  flagellare  364. 
Balleri,  murorum  365.  peletertanum  69.  PUosella,  praeaito -Pi- 
losella, praealtum  364.  pumilum  365.  sabinum  64.  Schatz!*,  sto- 
loniflorom  364.  midcticum  365. 

Hiptage  Madablota  184.  5.  obtnsifolia  184. 

fliraea  amsopetala,  argentea  242.  cordifolia  156.  242.  cornifolia  242. 
coneata  178.  246.  floribunda  156  241.  fluminensis  243.  4.  gla- 
bra  241.  hypericoides  183.  intermedia,  leucosepala  24a  mi- 
cropbylla  243.  multiflora  239.  40.  platyptera  244.  psilophylla 
186.  244  5.  salicifolia  242.  sepium  243.  aericea  240. 

Holarges  331.  2. 

Hordeura  coeleste  trifurcatum  124.  7. 
Horkelia  389. 

Hydrocleis  Hnmboldtii  294. 
Hydropeltis  purpurea  293. 

Hymenophylloni  capensc,  fumarioides ,  tabnlare  153. 
Hypericum  elegans,    Rohlianum  364.    montan  um  67.  quadran^u- 
lare  341. 

Hypnum  Boscü ,  confertnm  47.  «Heinum  48.  342.  4.  flurfatik  48.  il- 
ldcebrum47.  incurvatum  48.  laetum,  minntnlum,  proliferum  47. 
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pulchellara  48.  riparioTdes  142.  ripariam,  salebroaum  47.  Schre- 

beri ,  aerpeua ,  aubsphaerocarpum  48. 
Hypocalyptue  obcordatus  475. 
lJypochacris  maculata  59. 


Jacksonia  lateriflora  461. 
Jeffersouia  aphylla  294. 

lndigofera  adenocarpa  525.  adonenaia,  alopecuroides  52».  alpine  520. 
alternans  526.  arooena  525.  angustata  519.  anguatifolia  522.  4. 
arenaria  526.  arpyracea ,  argyroides  525.  aacendens  520.  aspa- 
latlioidcs  503.  athroophylla  519.  auricoma  526.  bijaga  523.  bi- 
frona  521.  brachystachya  522.  Bungeana  M5.  Burchellii  526. 
calva  525.  candicaus  520.  capillarls  524.  cTherascens  523.  col- 
Jina  525.  complicata  520.  coriacea,  cornlcalata  523.  cuneifoHa 
621.  cylindrica  524.  cytisoldes  515.  25.  decllnata  325.  denn  data 

519.  dfgitata  521.  2.  dünidiata,  diacolor  521.  disticha  526.  Dre- 
geana  523.  effusa  526.  .elliptica  523.  enneaphylla,  erionensia  525. 
erecta  521..  2.  erfocarpa  524.  exigua  526.  falcata  519.  faatigiata 
524.  filicaulia  522.  filiform is  521.  2.  flexuosa  519.  florida  520. 
folioaa,  fruteacena  524.  fruticuloaa  526.  glabra  524.  glauceacens 

523.  glomerata  521.  gnata  525.  hedrauophylla  519.  hedyantha 

524.  bendecaphylla  526.  heterotricha  525.  hilaris ,  htrta  523. 
hiapida  522.  humifusa  524*  fncana  521.  juncea  524.  leptocarpa 

520.  leptocaolia,  leptophylla  522.  macra  525.  manritlaua  523. 
Meyeriana,  micrantba  525.  mollis  521.  monoatachys  520.  Mun- 
diana  525.  nana  524.  nigromontana  519.  nivea  520.  5.  nudlcan- 
lia,  obcqrdäta,  oroboides  520.  patena  519.  panciflora  523  4. 
platypoda  520.  poliota  524.  porrecta,  procnnibena  521.  psora- 
leoidea  520.  punctata  523.  pangena  519.  quinquefoHa  522.  refle- 
xa  523.  rhechodea,  rigescena  519.  rnfeacena  524.  rnpeatria  522. 
aarmentoaa  523.  aecnnda  524.  sesailifolia  519.  aetacea  520. 
spinescens,  stenophylla  519.  atlpnlaria  521.  stricte  522.  4«  stri- 
goaa,  subtilia,  salcata,  tenuifolia  522.  tenulaaima  520.  tetrago- 
noloba  525.  tinctoria  524.  toinentoaa  521»  torulosa  525.  triqoe- 
tra  520.  triatia  523.  varia,  velutina  525.  venusta  520.  verruco- 
sa 523.  villosa  521.  viminea ,  Zeyheri  523. 

Inga  Zygia  542. 

lngenhousia  ericaefolta,  oicrantha,  rosea  471.  rugosa,  spinosa,  tor- 

tilia,  micrantba  472. 
Inula  ensifolia  60.  \ 
Joneaia  440. 

Iris  germanica  65.  graminea  59.  64. 

Juncus  fuaco-ater  364.  glaucua  342.  55.  nigritellns  364. 

Jungermanuia  cateuulata  366.    cyparissioides  116.    epipbyüa  290. 

Hampeana  366.  PoreUa  114. 
Juriuea  mollis  5«.  9. 


Lablab  vulgare  535. 

l*acis  disticha,  Schiedeana  294. 

Laserpitium  latifolium  61.  fiHler  60.  U 

Laata  Trichomitrion  45. 

Laatrea  mexicana  147. 

Latbyroa  21.  acutifoliua  27.  Cicera  22.  debills  26.  elegana  30.  gla- 
diatua  23.  4.  latifolina  28.  macrostacbys,  magellanicus  23.  mon- 

47* 
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tevidensts  2a.  nervosns  92.  nitena  25.  peiiolan«»  29.  seplura  61. 

eessiltfoliu»  23.  sylvestris  28.  tomentosus  24.  trigOnus  31. 
Lebeck  ia  476.  ambigua,  angustifolia  477.    arm  ata  478.  Candolleana, 

coiitaraiiiata,  cytisoides,  decipiens  477.    decutiens,  fiexuosa  478. 

gracilis  477.  hiimiUs  478.  iinearifolia  477.  marginata  478.  Mey- 

eriaua  479.  microphylla  478.  multiflora,  Plnckenetiana,  pulcbella 

477«  ptmgens ,  priloloba  478.  aepiaria  477. 
Leoauactis  impolita,  Lyncea  366. 

Lecidea  arctica,  atro-rufa,  badio-atra>  carneola,  glacialts,  mar- 
ginata,  miscella,  mixta,  panaeola,  spilota  366. 

Lemua  390.  arrhiza  390.  2.  baunatica  392.  conjugata,  craciata  391. 
dimidiata  392.  gibba  386.  90.  1.  hyalina  390.  intermedia,  mini- 
ma 391.  minor  386.  90.  obcordata«  orbfcularJa ,  orblcvlata  392« 
polyrrhüsa  386.  8.  92.  punctata«  therm alla  392«  trichorrhiza  391. 
trisulca  386.  90.  1. 

Lemuaceae  388. 

Leakea  Bcyrichif,  caespttoaa  47.  imbrfcatula,  minutula,  parvnia  46. 
polyautha  47.  polycarpa,  riparia,  roatrata  46.  aericea  47.  eub- 
tilia  46. 

Lcssertia  abbreviata,  acuminata,  annua  528.  annularis,  arcuata, 
brachystachya  529.  Candida  528.  capitata  529.  carnosa  528.  dif- 
fusa, excisa,  falciformia  529.  flexuosa,  fruticosa,  linearis,  ma- 
crostachya,  margaritacea  528.  microcarpa  529.  obtusata,  pereti- 
nans,  physodea,  propinqua  528.  proatrata«  pubescena  529.  pnl- 
chra,  rigida,  apinescens  528.  stcnoloba  529.  solcata,  teuuifolia 
528.  tomentosa,  tumida,  venusta,  veaicaria,  vülosa  529. 

Leacobryum  42.  vulgare  42. 

Leucodon  brachypue,  sciuroidea  45. 

Libanotis  montana  61. 

Lilium  bulbiferum  59.  camiollcnm  61.  4.  Martagon  59. 
Limnaothemum  geminatum«  Humboldtianum,  lacunoaum,  Thunbergia- 

iium  294. 
Lindleya  mespilofdea  404. 
Linum  laeve  59.  64. 

Liparia  comantha,  parva«  apaaerica  468.  tomentosa,  umbellifera  469. 

Testita  470« 
LIstia  heterophylla  511. 

Lisyanthus  brevifolius,  grandiflorus,  pedanculatus ,  uliginoana  295. 
Lobelia  bellidifolia  394.  6.  lutea  393.  4.  5  .  6. 
Loddigesfa  oxalidifolia  476.  8. 

Loraaria  Boryana,  coriacea,  eriopus,  punctata  152. 
Lonicera  alpigena,  xylosteum  55.  69. 

Lotus  amplexicaulis,  dlacolor,  linearis  518.  mauritanicua  523. 
Lupinaster  africanna,  Burchellianus ,  Ecklonianna  617. 
Lupinus  hirsotus  474. 

Lycopodium  artetatura,  cernuum  150.  circinale  >15l.  clavatom  150. 
cuspidatum,  nagelHforme,  guidioidea  151.  pillfernm  150.  pinifo- 
lium  151.  rupeatre  150. 

a 

Madotheca  navicularia  366.  Porella  114.  366« 
Malacmaea  248.  fluminensis  248. 

Malpigbla  Armeniaca  249.  coccifera  156.  62.  craasifolia  250.  dobia 
226.  focata  155.  6.  7.  67.  8.  glabra  185.  hirsuta  250.  phlomot- 
des  231.  puntcifolia  156.  eiogularra  187. 

Malva  Moreuii  62. 
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rufnla  133. 
Masch alocarpua  julaceua  45. 

Medicago  deuiiculata,  laciniata,  nfgra,  satlva  518. 
Meiampyrum  nemorosum  59. 

Melaatoma  anisotrichon  427.  arborcum  424.  cornotdea  427.  glaberrt- 
num  421.  36.  glaucocarpura  421.  globuliOorum  427.  ibaguense 
423.  impetiolare  423.  laevigatura  428.  laxiflortim  426.  lioeatum 
423.  mexicanum  424.  minutiflorura  423.  pettolare  425.  pyrami- 
dale 420.  quadrangulare  425.  scorpioides  428.  serrulatum ,  »ub- 
triplinervinm  425.  sylvaticum,  Uinicatuin  422.  xalapense  424. 

Mclica  ciliata  59. 

Melinosperinum  527.  pnmilum  527. 

Melolobium  adenodes  505.  alpinum  506.  candicans ,  cermiom,  colli- 
uum  505.  bumilc  506.  microphyllum  505.  spicatum  506.  squar- 
roeom  505. 

Mentha  rotundifolia ,  sylvestris  341. 

Aficonia  420.  1.  2.  3. 

Microtropis  birsuta  505. 

Miuiosa  spicata  541. 

Moehringla  muscosa  63. 

Moliuia  coernlca  59. 

Mouotropa  Hypopitys  58« 

Muscarl  botryoides  65. 

Mycelis  muralis  67. 

Myrcia  aromatica,  Piraenta  4l5.  ntfldula  416. 
Myrtua  Capuli  418.  Tabasco  414.  tronciflora  415. 

Narcfsaus  poftticus  65. 

Blaaturtium  amphibium,  anceps  364.  lippizense  73.  aylvcstre  364. 
Ncckera  scductrix  46. 
Nelumbiura  caspicum ,  luteum,  speclosum 
Nicolsonia  caffra,  aetigera  531. 
Nlcotiana  angustifolia  382.  glauca, 
Notarisia  virginica  43. 
Nothochlaena  chalcolepis,  pulreracea,  rufa,  »Inn ata  135. 
Nuphar  purailurn  292. 

Nymphaca  capensis,  coerulea,  Lotus,  pubescens,  pygmaea,  rubra, 
sp.  n.  e.  Bras. ,  sp.  n.  e.  Seueg.  292. 

Octodtceras  Dillen!!,  JuHanum  45. 

Ononis  Cdlumnae  73.  exciaa  475.  birsuta  505.  villosa  538. 
Opegrapha  petraea  366. 
Ophelia  angustifolia  295. 
Orchis  conopsea  63.  globosa,  maculata  61«  8. 

63.  saccata  65.  sambucina  65.  9. 
Orobus  pyrenaicns ,  varlegatus  67.  ▼ersicolor  74. 


Orthotrichum  affine,  americanum,  coarctatura, 

tortile  43. 
östrya  carptnifolia  55. 

Ottonia  577.  Anisum  579.  84.  diver sifolia  578.  euealyptifolia  582. 
Jaborandi  579.  Klotaschlana  589.  laeta  587.  Jeptostachya  586. 
macrophylla  583.  4.  padifolia  580.  propiua.ua  583.  Vaalii 
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Paconia  peregrina,  pubens,  rosea  58.  . 

Paliwbia  Chabraci  68. 

Pancratium  ornatum  79.  speciosora  81. 

Paria  quadrifolia  59. 

Parmelia  gelida,  lauugiuosa ,  pelobotrya  366. 

Paronychia  polycnemoides  407.   ratnosisaima  406.  7.  8.  sessiliflor* 
406. 

Pastinaca  glanca  68.  eelinotdea  69. 
Patagouium  racetoosum  631. 

Faulctia  aculeata  298.   hirsnta  300.  longiflora  303.  ovata  300.  xofa. 
veuosa  309. 

Pedicularis  acaulis  72.  comosa  59.  60.  70.  1.  3.  foliosa  63.  73.  Frl- 

derioi  August!  71.  2.  4.  7.    Uacquetii  63  7.  72.  3.  lasiostachy» 

71.  7.  verticillata  72. 
Peixotoa  üiscolor  216.  glabra  212.  macrophylla  177.  214.  reticulata 

213.  tomentosa  212.  3. 
Pelecynthi*  axillaris,  dichotoma,  diffusa,  gtbba,  opposita,  retroflexa 

465.  rbomboidea  464. 
PenUcueua  polycnemoides  407. 

Peperomia  Blattarum  596.  peltata  566.  prutnosa  566.   scutata  567« 

sidaefolia  570.  speciosa  568.  umbcllata  570. 
Peuccdanum  austriacum  61.  7.  8.  Oreoseliuuio  61.  petraeum  68. 
Plialaris  arundinacea  341. 
PhauaropUlebia  nobilis  146.  ; 

Pbascnm  alternifolium  366.  bryoides  40.  crassinervium  43.  crispum, 

patens,  subuiatuui  40. 
Phaeeolus  Capensis  534. 

Pluladelphus  affinis  419.  floribundus  420.  mcxicauus  418. 

Pbysalis  360.  allogona  361.  atripliclfolia  358.  61.  prostrata  359.  62. 

Schraderiana,  snlanacea,  somnifera,  uro  bell  ata  361. 
Physaloides  prostrata  361. 

Physcomitriuift  fasciculare,  splachnoideotn,  turbinatum  43. 

Physematium  molle  143.  5. 

Fhytewna  nigra  m  59.  Scheue  h«eri  60. 

Pinns  Pamllio  559.  60.  sylvestris  384.  559.  60. 

Piper  abbrcviatum  574.  abutüoides  721.  acutifolium  614.  48.  50. 
adoucura  608.  25.  34.  704.  aequale  687.  aluoides  643.  Amalago 
600.  amplHm  618,  angustifolium  608.  22.  37.  703.  4.  anisatum 
718.  anonaefolium  619.  arborean  715.  aristo  lochioid  es  574. 
af perifolium  640.  2.  4.  asperiusculum  631.  2.  atteaoatum  603 ! 
aoritum  664.  98.  9.  713.  4.  barbatum  712.  Belle  573.  4.  blatta- 
rum 596.  boehroeriaefoltum  575.  brachystachyum  573.  Brede» 
mcyeri  651.  californicum  601.  callosum  68?.  90.  4.  caninum 
572.  caracasannm  664.  714.  Carpunya  693.  catalpaefolium  675. 
717.  8.  caudatum  675.  717.  ceauothifolium  597.  ceJtidifolium  592. 
608.  35.  chiuionautliitolium  628.  Cliurnmaju  706.  citrifolium  587! 
608.  29  30.  coccoloboides  666.  colubrinum  685.  consanguineum 
623.  cornifolium  697.  coru&cans  708.  corylifolium  699.  crassf- 
spicaturo  692.  crebrinode  655.  crocatam  653.  Cubeba  572.  cu- 
manense  694.  decumanum  673.  71&  dichotomom  594.  647.  8.  di- 
latatum  698.  diospyrifolium  627.  discolor  592.  5.  6.  elougatmn 
637.  703.  eacalyptifolinm  607.  21.  evooymJfoliua  624.  eximiant 
665.  fallax  574.  fa«ciculatnra  569  fiexuosum  644.  fuligineum  65;». 
Gaudicliaudianum  639.  gemelliim  571.  geniculatum  594.  607  1 '* 
glabratiuo  633.    glandnlosum  574.  glaucescens  594.  glypbicum 
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573.   grandifolium  709.   halesiaefoHnm  681.  heteromallum  626. 
heteropltyllom  688.     hlrsntam,   hispidam  641.  HoffraalmseK- 
giariam  587.  6.    hydrangeifolium  659.  Jacqnemontianum  631. 
-Jacquiniatiam  644.  impnnctatum  685.  indecorum  722.  insigne  667. 
'Jussiaeaftmn  680.  Karwiiipkianum  700.  lacunosum  651.  lacviga- 
tnm  603.  lanceaefolfnm  703.  lanceolatum  624.  latifolfam  571.  5. 
673.  latnm  606.   lanrifolium ,  laarinam  692.   lentaginoides  683. 
leptoatacbyuni  604.  leptarum  679.  Lhotzkj'anura  657.  liocatum 
705.  Linkü  614.  longicuspe  629.  longtfolium  725.  longum  574.  5. 
Lucaeannm  678.  Luscbnathianum  617.  macropbyllnm  664.  7i4.  5. 
macronmm  714.  5.  marginatiim  718.  marianom  574.  Martfannm 
691.  medium  599.  melastomoides  724.  methysticnm  W4.  mollico- 
mnm  648.  Nhandi  717.  nigrescena  571.  2.  nigrum  571.  2.  3.  618. 
nttidum  611.  2.  nodulosom  594.  nabigenum  654.  nutans  614.  ob- 
liqmim  614.  63.  oblongum  607.  25.  6.  96.  7.  obovntum  686.  01- 
fersiannm  646.  orthostachyum  602.  ovatam  585.  peepuloides  573. 
peltatum  564.  6-  8.  9.    persicariaefolium  684.  piloliferum  723. 
piantagineum  599.  672.  3.  PoUeannm  607.  popalifoliom  710.  po- 
thifoh'um  671.  praemorsum  611.  pruinostim  566.  Pseudo-Chnro- 
maja<662.   panctatnm  689.  pyrifoliura  583.   Radnla  651.  rhodo- 
dendrifolium  621.  richardiaefoliura  668.  ripariam  707.  rivinoides 
682.  rüde  704.  ragosnm  629.  51.  salicariaefoUum  636.  scabrum 
608.  14w  34.  40l  5.  7.  scopnlornm  669.  scutaram  567.  secnndum 
608.  12.  26.  35.  95.  6.  Sellowlanam  658.  sidaefolium  564.  9.  70. 
Siriboa  574.  srailacifoliom  603.  5.  speciosnm  568.  spurium  572. 
8.   subpeltatum  571.    sylvestre  573.  618.    ayrinjraefolfnm  599. 
tectoniaefollum  661.  tenne  604.  terminale  592.  tiliacfoliura  674. 
triste  649.    tmncatum  671.  tuberculatunt  607*  10.  4.  tuinidam 
655.   umbellatum  564.  6.  9.  70.    umhrosum  726.  unguicnlatum 
592.  603.  variegatum  695.  *elutinum  650.  701.  Yerrucosum  613. 
4.  xylopioides  610. 
Plagiophyllum  428.  9. 

Plantago  capitata  58.  carinata  58.  63.  Cornotf,  major  69. 
Platypodium  444. 

pieopeltis  angusta,  linearis  115.  lycopodioides ,  macrocarpa,  pinnati- 

fida  132.  polylepis  131. 
Pleurogyne  rotata  295. 

Poa  cenlsia  363.  concinna  60.  nemoralis  61.  pratensis  363.  pnmi- 
la  60. 

Podalyria  454.  albens  457-  8.  amoena  455.  argcntca  457.  9.  biflora 

457.  BurchelHi  456.  7.  buxifolia  457.  8.  9.  calyptrata  455.  7. 
cana  456.  canescens  455.  6.  capensis  461.  cordata,  cuneifolia 
456.  genistoldes  454.  glanca  457.  9.  hamata  458.  hirsnta  456.  8. 
Intermedia  456.  Knnthii  460.  laerigata  453.  lanceolata  455.  lan- 
cifolia  457.  Hpariolde*  457.  Meyeriana  456.  micropbylla  458. 
Mundtana  459.  myrtfllifolia  455.  6.  7.  9.  orbfcolarfs  455.  pallens 

458.  parvifolla  457.  patens  458.  pedancnlatä  456.  racemulosa 
458.  9.  serfcea  457.  8.  sparsiflora  459.  spectosa  460.  splendens 
456.  styraclfolta  455.  subbiflora  457:  Thuubergiana  455.  virga- 
ta  457. 

Podophyllum  peltatum  294. 
Podostemon  Ceratophyllnm  294. 
Polycarpaea  cu?pidata  408. 
polygala  Poaya  179.  *pino«a  472. 
Polylobium  filiforme  516. 
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Polypodlum  alpeatre  865.  angustifrons  134.  coneinnnm  134.  elonga- 

tum  152.   blrautlseinium ,  jubaeforinc  133.  Lepidopteris,  lepislo- 

tum,  lycopodioides  132.   monosorum  134.  persicariaefolium  112. 

polytop!«  131.  rude,  rufulara  133.  scabrum  134.  septikum  133. 

species  149.  squamatum,  tricholepis  133. 
Polytrichum  brevicaule,  commune,  pensylvauicum  44. 
Polytropia  ferulaefolia,  piuuata,  um  bell  ata  526. 
Portnlaca  piloaa  406. 
Potamogeton  natans  342.  pusillus  341. 

Potetttilla  alba  61.  anserina  262.  caudicans  261.  2.  comaroides  261. 

2.  3.  Ehrenbergiaua  261.  3.  fusca  262.  3.  baematochrous  281.  8. 

liiemalis,  leptopetala  264.  spleudens  262.  subacaalis,  Verna  60. 
Pottia  eustoma  40. 
Prenanthes  purpurea  67. 

Priestleya  468.  angimtifolia  470.  axillaris  469.  capitata,  cephalotes 
470.  ericaefolla  471.  504.  laevigata  470.  laticeolata,  myrtifolia, 
rotundifolia,  sericea  469.  tecta  470.  tomentosa,  umbellifera  460. 
vesiita  470.  TÜlosa  469. 

Prosopis  elepfoantiua,  elephatitorrhiaa  542. 

Prunella  grandiflora  68.  lacluiata,  vulgaris  v.  lacioiata  364. 

Prunus  Capuli  86.  404.  caroliniana  86.  9.  laurifolia  91,  404.  Ma- 
baleb  55.  nana  85.  occidentalis  86.  saJIcifolia  86,  9.  samydoidea 
92.  404.  sphaerocarpa  86.  7.  91.  2.  spinosa  55.  virgiuiana  85. 

Psldium  pomiferuui  413.  4.  36.  pomlforne  412. 

Psoralea  512.  aculeata,  acuminata  514.  affinis  512.  albicans  515. 
algotosis  514.  aphylla  513.  arborea  512.  argeutea  515.  axillaris 

513.  bracteata  514.  5.   bracteolata  514.'  caffra  516.  candicaus 

515.  capitata  516.  carnea  514.  cephalotes  515.  corylifolia  516. 
decidua  512.  decumbeus,  densa  514.  diffusa  513.  Eckionis,  exi- 
gua  515.  fascicnlaris ,  fllifotia  513.  filiformis,  glabra  512.  glau- 
cescens  513.  herbacea,  hilaris  516.  hirta  515.  Jacquiniana  513. 
involucrata  514.  Krebsll  512.  laevigata,  linearis  513.  mnlticaalis 

516.  Mundlana,  obliqua  514.  obtusifolia  516.  odoratissima  512. 
oligophylla  513.  parvillora  514.  pinnata  512.  plicaefolia  515. 
polyphylla  513.  prostrata  516.  racemosa  515.  repens  513.  re- 
stiotdes  516.  rupicola  515.  sericea  516.  siuuata  512.  spat  hui  ata 

514.  speclosa  512.  spicata  514.  5.  staehydis  515.  25.  staehygera 
514.  staehyos ,  striata  515.  tenuifolia  513.  tenuissima  513.  6. 
triaotha  516.  trlflora  513.  6.  uncüiata  515.  velutwa,  venusta 
516.  verrucosa  513.  6, 

Ptcrandra  pyroidea  162.  258. 

Pteris  aquiliua,  aquilina  y.  pubescens,  biaurita  152.  cordata  136.  7« 
cretica  142.  flexoosa  136.  hastifolia  152.  Intramarginalis,  lanu- 
ginoaa  142.  notholaeuoides  143.  Plumieri,  podophylla,  polita 
142.  rigida.  sagittata  137. 

Pterogonlum  hirteil  um  45. 

Pteroselinum  glaucuui  68. 

Pultenaea  denudata  461.  ' 
Pyrethrura  coryntbosuni  61. 
Pyrus  sylvestris  55. 

■ 

■ 

Quercus  Cerris  57.  pubescens  54. 

Bafnia  462.  alpfna  466.  amplcxicaulis  462.  angulata,  anstistifolia  464. 
axillaris  465.  505.  cordata  466.  corymbosa  464.  cuueifolia  463. 

i 

■ 
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4.  5.  dichotoma  465.  diffusa  463.  5.  6.  Ecklonis  464.  clliptica 
463.  6.  erecta,  fastigiata  463.  filifolia,  humilia  464.  intermedia 
463.  lancea  464.  ovata  463.  opposita,  pauciflora  465.  perfoliata 
462.  3.  rucemosa  463.  5.  retroflexa  464.  5.  retusa  466.  rhom- 
boidca  464.  76.  spicata  464.  triflora  463.  6.  virens  462. 

Ranunculu*  Horioduichii  60.  lauugiuosus  61.  Villarsii  60.  5.  9. 

Rhamnus  rupcstris  58. 

Hticxia  calcarata,  Deppeana  431.  diversifolia  430.   elegans  432.  flo- 

rihunda  431.   grandifolia  429.  parvifolia  428.  rufipilis  430.  sca- 

briuscula  431.  Echiedeana,  vcrsicolor  43Ö. 
Rhynchosia  acuminata,   adcnodes ,  amatymbica,  gibba,  glabra  537. 

glandulosa  536.    hirsuta,  humili»,  rigidula,  eecunda  537.  tutta 

536. 

Ribes  Grossularia  59.  petraeum  69. 
Riccia  glauca  214.  18.  276. 

Rosa  alpitia  55.  canina,  Montezumae  272.  pimpinellifolia ,  reveraa 
60.  rubrifolia,  55. 

Rubus  adeuotrichos  267.  caesin*  270.  corylifolhid  55.  dumetorum 
267.  fagifolius  266.  flagellaris  271.  floriburidus  266.  fruticosus 
266.  8.  huraifusus  270.  idacus  55.  occidentalis  271.  sapidus  269. 
tricliornallus  268.  villosus  271. 

Rumcx  conglorneratus  341. 

Ruta  divaricata  58.  63. 


Sambncus  nigra  55. 

saracba  allogona  357.  8.  viscota  357.  8.  9.  61. 
Sarcocahx  479.  capensis  480.  • 
s.trcopliyllum  carnosnm,  grandiflorum  479. 
Sarracenia  flava,  purpurascens,  variolari«*  294. 
Hcabiosa  arvrnsis  68. 

icftilleria  676.  abutiloides  721.  aequali«  687.  aarita  713.  barbata712. 
callosa  689.  Carpunya  693.  catalpaefolia  718.  caudata  710. 
Churumaju  706.  colubrina  685.  cornifolia  694.  7»  coruscaim 
708.  corylifolia  699.  cumaneti.si*  694.  grandifolia  709.  balesiae- 
folia  681.  beteropbylla  688.  Hilariana  711.  iuacqualifolia  631. 
indecora  722.  Jussiaeana  680.  725.  Karwinskiana  700-  lanceac- 
folia  702.  lapatliifolia  714.  lanrifolia  691.  lentauinoides  683. 
leptura  679.  liueata  703.  4.  longifolia  725.  Lucacana  G78.  ma- 
crophylla  715.  marginata  718.  Martiana  690.  mclastomoides 
724.  Mikauiana  719.  oblooga  696.  obovata  627.  85.  6.  persica- 
riaefolia  684.  pilulifera  723.  popalifolia  709.  riparia  707.  r'w  i- 
noides  657.  77.  82.  4.  rudis  703.  ulmifolia  698.  701.  urubrosa 
726.  variegata  694.  5.  vclutina  701.  xylostioides  677. 

Schistidiuni  ciliatiuu  42. 

Öchotia  539.  angustifolia  540.  diversifolia  541.  la^folia  540.  1.  spe- 

ciosa,  stipulata,  tamariudifolia  540. 
Scbuebleria  stricta  295. 
Schul tesia  graciiis  295. 
Scorzonera  austriaca  60.  9. 
Scrophularia  aquatica  341. 

Scytalis  Catjang  533.  helicopui,  fafepida,  prottracta,  retuva  534.  te- 

miis  533.  i 
fiedum  cristatum  384.  tnoranense  408. 
Kcliuum  Chabraei  68. 
Sempervivum  rnontautim  61. 
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Senecio  Doronicum  60.  1.  Jacobaea  68.  lanatus  58.  60.  5.  nemoren- 
sis  67. 

Serratula  heterophylla  66.  tlnctoria  65.  7.  ' 

Serronia  Jaborandi  579. 

Sesbaaia  aculeata  527. 

Scsleria  juncifblia,  tenuifolia  58. 

Öilene  Armeria  364. 

Slam  angustifoliam  341.  2. 

Solanum  allogonum  357. 

Sorbus  Aria  55.  . 
Sparganium  ramosum  293.  341.  2. 
»partium  fillfolium  461. 

Hphagnum  acutifolium,  cymbifolium,  rigidam  41. 
Spheuostylia  marginata  535. 

Spliiugium  canaliculatum  506.   canescena,  decumbens,  lampolobum, 

inicrophyUam  505.  splcatum  506.  velutinum,  visciduluin  505. 
Spiraea  Aruncus  59.  Ulmaria  341. 
gpirodela  391.  polyrrtaiza  392. 
Splachnoin  caulescens  114.  mnloides  40. 
Stacbys  fragilis,  rccta  68. 
Htaurogeton  391. 

Öteffensia  609.  acatifolia  650.  adanca  633.  7.  8.  9.  40.  704.  alnoides 
643.  ampla  618.  63.  anonaefolia  619.  angostifbua  622.  4.  43.  4. 
6.  8.  53.  asperiuacula  631.  caracasana  664.  714.  Carpunya  690. 
celtidifolia  635.  chimouautbifolia  628.  cltrifolia  629.  coccoloboi- 
des  666.  conaanguinea  62*3.  crasafhertla  656.  9.  crocata  652.  4. 
diospyrifolta  627.  elougata  637.  703.  4.  eucalyptifolia  620.  evo- 
nymifolia  624.  cximia  664.  (lexuosa  644.  faliginea  655.  Gaudi- 
chaudlana  638.  geniculata  612.  glabrata  632.  hireuta  631.  46. 
liydraugeifolta  659.  Jacquemontiana  630.  iasignis  667.  lacuno?a 
651.  Lhotzkyana  656.  Luschnatbiana  616.  mollis  648.  nitida 
611.  nubigena  653.  Obliqua  C33.  6.  oblonga  625.  97.  Olfersiana 
645.  53.  Opiaii  641.  plantaginea  672.  Poeppigii  646.  pothifolia 
670.  Pseudo-Ohurumaju  662.  Radnla  650.  rhododendrifolia  621.- 
richardiaefolia  668.  70.  salicariaefoiia  636.  44.  scabra  639.  41. 
Scblechtendalil  673.  scopulorum  669.  secunda  626.  Seltowiana 
657.  9.  tectoniaefolia  660.  tillaefolia  674.  ttfberculata  610.  4.  7. 
tamida  654.  verrucosa  613.  xylopioides  610. 

Stellaria  Holostea  59. 

Stigmapbyllon  alternifolium  209.  angulosum  186.  204.  angnptilobnni 
209.  auriculatum  202.  ciliatum  204.  dfchotomom  186.  207.  fol- 
gen» 212.  Gayanum  211.  haatatum  205.  8.  Humbold tianam  186. 
212.  jatrophaefollum  203.  Lalandianum  206.  7.  lineare  171.  lit- 
torale 209.  10.  megacarpon  209.  Par  alias  212.  puberutam  205. 
repandom  203b  tomentosum  206.  7.  9.  fitifolium  204. 

Stlza  erioloba,  psitoloba  478. 

8trobilocarpus  380.  diversifolius  381. 

Strophostyles  capensis  534« 

Sutherlandia  fruteacens,  tomentosa  530. 

Swertia  perennis  295. 

öylitra  biflora  527. 

Talinum  paniculatum  436. 
Tamarindus  indica  441. 
Telina  cxcisa  475. 
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Tclmatophace  391.  gtbba  391. 
Templetonia  retusa  466. 

Tephrosia  amocna,  angulata  526.  brachyloba  527.  cauescen«,  capen- 
sis 526.  Dregeana,  grandiflora  527.  oblon^ifolia ,  patens,  poly- 
stachya  526.  pusilla ,  striata  527.  strlcta  526. 

Tetrapterk  acutifolia  185.  236.  bracteolata,  chamaecerasifolia  238. 
cinerea  233.  citrifolia,  crebriflora  237.  lucida  235.  mogoriifolia 
235.  6.  7.  moilis  232.  mucrouata,  ovalifolia  237.  rotuudifolia 
231. 

Teocrium  montaonra  68« 

Thalictrom  aqailegifolium  59.  minus  58. 

Theodora  speciosa,  atlpulata  540. 

Thcsium  alpinum  363.  montauum  59. 

Thlaspi  praecox  61. 

Trematodon  longicollis  41. 

Trichasma  510.  oalycinum,  ciliatam  511. 

Trichoetomum  flexifolium  366.  pallidum,  penaylvanicum,  pusillnm, 
tenue  41. 

Trifolium  africanum  517.  alpestre  61.  angnstifolium ,  Bnrchellianum, 
filiforme,  hirsutum  517.  medium  67.  micropetahun  517.  pratenae 
518.  procojnbcus,  purpureum,  repens  517.  rubens  61.  stipula- 
ceum  517.  towentoaum  518. 

Trigonella  glabra,  hamosa  318.  villosa  315. 

Trinia  pumila,  vulgaris  59. 
v  Triopteris  jamaiceusis  185. 

Tristellateia  aastralasiae  184.  madagascariensia  f84.  5. 

Turnera  apec.,  trioninora  405. 
i 

Ulex  Capensis  472.  europaeus  505. 
Umbilicaria  depreaaa,  polyrhizos  366. 
ümbilicus  mexicauus  409. 

Valeriana  officinalis  59. 

Vascoa  acuminata  463.  amplexicaulia  462.  perfoliata  463. 
Veratrum  Lobelianun  59.  nigrum  61. 
Verbascum  nigrum,  thyrsoideum  63. 
Veronica  austriaca  60.  nutaiia,  spicata  68. 
Verrucaria  mnbrina  342. 

Viborgia  flexuoaa,  floribunda,  fuaca,  grandiflora,  heteroclados ,  in- 
curvata,  lauceolata,  niouoptera,  obeordata,  oblongata,  parviflo- 
ra,  sericea,  epineacens,  tenuifolia,  tetraptera  476. 

Viburnum  Lautana  55. 

Vicia  deutata  37.  graminea  33.  4.  montevidenais  34.  nana  37.  oh- 
scura  38.  sajiva  32.  532.  SeUoi  33.  5.  aepium  59.  aetifolia  36. 
stenopbylla,  syivatica  35.  tephroaioidea  32. 

Vi  «na  capensis,  Catjang  533.  helicopua,  biepida,  retusa,  trilöba  534. 

Villarsia  crista  galli,  ovata  294. 

Viminaria  denudata  460.  lateriflora  461. 

Virgilia  capensis,  graudia  461.  iutruaa,  robinioides,  aylvatica  462. 
Voandzeia  subterranea  531. 
Voitia  nivalis  40. 

a  9 

Waldsteinia  geoidea  337.  trifolia  337.  8. 

Weinmannia  intermedia  404. 

Weiasia  cirrata  42.  coutroveraa  40.  1.  2. 
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Wiborgia  ftisca  464.  76.  obcordata  476.  8. 
Woltfia  3*0.  Delilei  390. 

Xipbopteris  myosoroidea ,  setofta  131. 

Xiphotheca  axillaris,  lanceolata,  polycarpa,  rotundifölia ,  wicea, 
tomentosa,  villosa  469.  ' 

Zaonlchellia  maritima,  repens  365.  . 
Zornia  capensia,  liiiearia  531. 
Zygia  fastigiata  542. 
Zygostigma  austräte  295. 
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Enumeratio  stirpium  in  agro  Petropolitano  sponte  cre- 
scentium  sccundum  systema  sexuale  Linneanum  com- 
posita  auctore  J.  A.  Wein  mann  horti  bot.  imp. 
Pavvlowsk  inspectore  etc.  Opusculum  a  societate 
iinperiali  libera  oeconomica  Petropolitana  praemio 
aureo  ornatum.    Petropoli  1837.  8.  IV  et  320  pp. 

Yon  der  kaiserlichen  freien  ökonomischen  Gesellschaft  in 
St.  Petersburg  war  ein  Verzeichnis*  der  um  St,  Petersburg 
-wachsenden  Pflanzen  gewünscht  worden.  Hr.  Garten  -Inspcctor 
Weinmann,  welcher  seit  18  Jahren  sich  mit  der  Erforschung 
dieser  FJora  beschäftigt  hatte,  fasste  nun  den  Entschluss,  ein 
solches  Yerzeichniss  herauszugeben,  welches  er  nach  Linne- 
ischem Sjstem,  da  dies  für  den  Anfänger  das  bequemste  ist, 
anlegte,  jedoch  mit  Angabe  der  Familie  bei  den  einzelneu 
Gattungen,  welche  bei  den  Arten  den  Trivial- Namen ,  den 
Namen  des  Autors  desselben,  eine  gnte  Abbildung,  und 
sonst  nur  den  Standort,  bei  seltnen  auch  Fundort  und  Fin- 
der, dann  Blüthezeit  uud  Daner,  auch  kurz  die  vorzüg- 
lichsten Abänderungen  enthalten  sollten.  Dadurch,  dass 
diese  Arbeit  nicht  allein  die  Phanerogamcn ,  sondern  auch, 
wie  es  sich  ?on  einem  so  tüchtigen  Kenner  der  niedern  Yc- 
getabilien  erwarten  liess,  die  Crjptogamcn  enthält,  wird  sie 
doppelt  schätzbar,  und  zum  Vergleichen  mit  westlichen  Flo- 
ren sehr  geeignet.     Wir  erfahren  ans  dem  kurzen  Vorwort, 

ljr  Bd.  Litterat.  (\) 
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iu  welchem  der  Verf.  Auch  noch  bedauert,  nicht  im  Stande 
gewesen  eu  sein,  nach  dem  Wunsche  der  Gesellschaft,  die 
einheimischen  russischen  Namen  anzugehen,  dass  er  noch  ein 
Mannscript,  betitelt  „Guhemii  Pelropolitani  Florae  Primitiae", 
angefertigt  habe,  in  welchem  er  weitläufiger  über  die  phane- 
rogamischen  Pflanzen  jener  Flor  gehandelt  habe. 

Observationen  quaedam  botanicae  ad  Floram  Rossicarri 
spectantes.    Scripsit  J.  A.  Weinmann. 

Dtcse,  aus  dem  Bulletin  de  la  Societe  Imperiale  des 
Naturalisten  deMoscou,  Annee  1838,  No,  IL  p.  51  —  74. 
abgedruckte  Abhandlung  enthält  eine  Aufzählung  der  Pllanzcn, 
welche  ein  Schüler  des  VcrPs.,  0.  Thocrraer,  in  der  Gegend 
von  Tainbow  im  Jahre  1ö35  —  36  gesammelt,  und  dein  Verf. 
*ur  Berichtigung  angewandt  halte.  Ks  sind  153  Arten ,  unter 
welehen  folgende  Arten  a4s  gAtti  neu  oder  wegen  merkwürdi- 
gen Formen  beschrieben  werden:  Veronica  spnria  flore  incar- 
nato,  Ver.  spnria  Tar.  paniculata,  Ver.  longifolia  var.  gla- 
tora>,  Ver.  spicata,  Ver.  lattfblia  in  3  Formen ,  Ver.  austriaca, 
Ver;  tnultifida,  Ver.  mnltif.  var.  tennifblfa,  Salvia  nntans,  Sal- 
via mthenica  Weinm.  n.  sp.,  Lysimaehia  Nnmiriularia  ß  ionge- 
peduncnlata,  Syrophytom  ofticinale  ß  lanceolatum,  Verftasctim 
^woeniceum,  Cam^annla  descrtörum  Weinm.  n.  sp.,  Erynginm 
infermedHim  Weinm.  n.  sp.,  Petroselinnm  Thoermeri  Weinm.  n. 
sp. ,  Cucnbalns  Otites  ß  hermaphroditns,  Stachys  recta  Var. 
rnthenica,  PedicnlaHls  eoraoSa  Var.,  Ürobanche  bracteata  Weinm., 
Grohns  Gmeiini  Weittm;  (Gmel.  P).  stoir.  tob.  S.  fig.  dextra 
•ntignsttfolia) ;  Vicia  Cracca  L.  var.  speciOsa;  Trifolium  alpe- 
stre  L.  ß  flore'  alfco,  Carduus  Thoermeri  Weinm. ,  Artcmwia 
froeera  Willd.?,  Cineraria  edmpestris  ReU.;var.  dentata  Rei- 
cneubi  2.  p*  -22.-t.  133,  Centaurea  Scabiosa  L.  yar. - integra, 
Euphorbia»  dftsertorwn  Weinm.  ■  ■ 
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Oesterreichs  Giftgewächse ,  beschrieben  von  C  arl  Jos. 

Kreutzer.    Wien  1838.    Bei  J.  G.  Ritter  v.  Mos- 

'  les  Wittwe  und  Braumüller.    8vo.    177  S. 

Dies  Werk,  welches  dem  k.  k.  wirklichen  Rcgicrnngsrath 
Btschoff,  "Edlen  von  Altenstern,  gewidmet  ist,  enthält  in  der 
Einleitung  mir  allgemeine  Betrachtungen  üher  die  Giftgewächse, 
deren  Eiutheilung  und  Wirkungen  auf  den  menschlichen  Ör- 
gnnismus,  so  wie  über  die  dagegen  zu  ergreifenden  Mittel. 
Es  folgen  sodann  in  deutscher  Sprache,  nach  natürlichen  Fa- 
milien,  ausführliche  Beschreibungen  der  vorzüglichsten  Gift- 
pflanzen des  östreichischen  Staats,  während,  nach  dem  Titel, 
sämmtliche  Giftgewäcnse  erwartet  werden  durften;  es  sind  z.  B. 
nur  6  Pilze  beschriehen,  von  den  Wolfsrailcharten  und  andern 
erwähnten  Gattungen  sind  einige,  sehr  giftige  Arten  ausgelas- 
sen, aber  auch  ganze  Gattungen  und  Familieu  nie' t' erwähnt,  , 
die' 'ihrer  schädlichen  Eigenschaften  wegen  allgemein  bekannt 
sind«  fan  Druckend  einige  Bilanzen  mit  viel  < kleinem  Lettern 
gesetzt,   als  die  Mehrzahl,  zu  welchem  Zwecke  wissf*  :wir 

U.!S^V  .  ..  ...    .f       .     ::  '  l    .   J.     I'i  "-"'/J 

-  | "  I  ''  t  I         ■  -  •  I  )  •  'i    ,»     «■         •  *     Ii  »■  t      i  "■       •  •'    —.  r     l't  ;  .  , ,  , 

Flora  der  Gegend  um  Presden,  von  Dr^  Heinr.  F 
n  us,  Prof.  etc.  und  Gustav  Heyn  hold.  Erster 
Theil:  Phanerogarnw , 'enthalte**!  d>e  Pftonsen,  de- 
ren Frucht  auf  eine  vorausgegangene  deutliche  Blü- 

-  nie  folgt.  Mit  einer  geognostischen  Karte  :der  Um- 
gegend  von  Dresden.  Dritte  verbesserte  Auflage. 
Dresden  u.  Leipzig,  in  der  Arnoldischen  Buchhand- 
lung. 1838.  8.  XXXIV  u.,300^  nehst  2  S,  Druck- 
fehler. 


Das  Erscheinen  einer  dritten  Auflage  bei  einer  Specialflor 
ist  gewiss  ein  gutes  Zeichen.     Das  ganze  Werk  ist  deutsch 

(i*) 
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abgefasst,  nach  Linn  eigenem  System.  Jede  Art  mit  Diagnose, 
ein  Paar  sehr  abgekürzten  Ci taten*  Synonymen/  dem  officinel- 
len  Namen,  dem  Stand  -  und  Fundort,  Bluthezeit,  Dauer.  Aach 
die  gebauten  Pflanzen  sind  aufgenommen,  verwilderte  in  An- 
merkungen unter  den  Text.  Aufgezählt  sind  1290,  darunter 
auch  neue,  Arten.  Im  Vorliericht  wird  eine  kurze  Schilderung 
der  Gegend  gegeben,  welche  die  Karte  verdeutlicht,  dann  fol- 
gen verschiedene  Bemerkungen:  dass  die  Linneischc  Termino- 
logie und  Noraenclatur  möglichst  beibehalten  sei,  auch  dessen 
System,  da  es  das  leichtere  sei.  Auch  ein  Versuch  einer  na- 
turlichen Anordnung  wird  hinzugefügt.  Die  citirten  Schriften 
nebst  deren  Abbreviatur  folgen  dann,  und  ein  vollständiges 
Register  der  Gattungsnamen. 

■ 

Flora  Beroiinensis,  sive  Euujneratb  plantarum  circa 

Berolinuro  sponte  crescentium ,   secundum  familias 

naturales  disposita,  auetore  C.  S.  Runtb.  Berolini 

1858.    ls  u.  £s  Bdchen.    kl.  8. 

Diese  Flora  von  Berlin,  in  2  kleinen  Octavbändchen,  dem 
Herrn  Geheimen  -  Rath  von  Olfers  dedicirt,  ist  ganz  latei- 
nisch geschrieben.  Wie  der  Titel  besagt,  sind  die  Pflanzen 
nach  den  natürlichen  Familien  geordnet,  dagegen  die  frühem 
Compendien  dieser  Flora  nach  dem  Linneischen  Systeme  durch- 
geführt waren. 

Der  lste  Band  enthält  407  Seiten,  der  2tc,  incl.  des  Re- 
gisters, 438  Seiten;  es  umfassen  beide  Bände  die  Phaneroga- 
men,  als  Anhang  die  Filices.  In  der  Vorrede,  welche  das 
Erscheinen  des  Buches  bespricht,  auch  die  Grenze  der  Berli- 
ner Flora  durch  den  Ausschluss  von  Frankfurt  a.  d.  0.,  Pots- 
dam, Freien walde  nnd  Seibelang  dahin  beschränkt,  dass  man 
die  Excnrsioncn  zur  Einsammlung  der  Gewächse  von  ihren 
Standorten  im  Zeiträume  eines  Tages  zu  Fuss  abmathen  könne^ 
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sind  Am  Schlüsse  derselben  die  Namen  der  Männer  genannt, 
welche  dem  Verfasser  Beiträge  geliefert  haben,  solche  sind: 
Albers,  Lucae,  Schleiden,  Vogel,  Klotzsch,  die  beiden  Bouche, 
Paasch,  Fritzsche,  Dietrich,  Jablonskj,  ;Baner,  Oschatz, 
Thiele  und  Sonder. 

Nach  der  Eintheilnng  der  Phanerogamen  pag.  1«  in  Di. 
eotyledonen  und  Monocetyledonen ,  folgt  zuerst  ein  Conspeotus 
FamiUarum  der  erstem  pag.  2  und  3;  pag.  4  bebt  der  Verf. 
mit  den  Ranuncolaceen  Juss.  an,  auf  deren  Umschreibung 
wiederum  eine  Uebersicht  4er  Genera  dieser  Familie  folgt.  — 
Zuerst  kommt  Thaiictrum  unter  de«  Aueraoneen;  die  er^ste 
Speeles  ist  Th.  minus  Linn,  sp.,  wozu  Th.  montan  um  Wallr. ; 
dann  majus  Jacq.,  welche  letztere  wiederum  in  collinum  und 
ß.  dumosum  zerfällt;  ein  Autor  ist  hei  den  beiden  letzten  Syn- 
onymen nicht  genannt.     Auch  Reil  «ist  damit  ein  verstanden; 
dass  das  von  Wall roth  aufgestellte  Th.  collinum,  welches  der 
Verf.  wahrscheinlich  gemeint  hat,  mit  Th.  minus  zusammen» 
fallen  müsse.    Zu  Thatictrum  flavam  L.  kommt  als  Synonym 
Th.  nigricans  Jaeq.  und  Th.  anonymum  Wallr.  Scbed.  Ane- 
mone seihst  hegreift  anch  die  Palsatilla  Mill.,  nnd  zählt  7 
Arten.    Hcpatica  Dill,  ist  getrennt.    Unter  Adonis  annna  Mill. 
sind  A.  aestivalis  L.,  flammen  Morray  und  antumnalis  L.  ver- 
einigt, znr  letztern  noch  A.  micrantha  et  microcarpa  Cand«, 
A.  parriflora  Fisch,  und  A.  dentata  Delile  zugezogen.  Hierin 
weicht  d<*r  Verf.  von  Koch  sehr  ab,  obgleich  derselbe  in  der 
Vorrede  anfuhrt:  „Praeclara  Kochii  Synopsi  llorae  Germa- 
nieae  in  constitnendis  speciebus  creberrime  usus  som."  — 
Die  Gattung  Myosnrus  L.  ist  stehen  geblieben,  indem  der 
Verf.  die  Bemerkung  macht:  „Adonidi  certe  affinior,  quam 
Ranunctilo.    An  petala  snpra  nngnem  foveola  nectarifera  in- 
st rocta?" 

Zu  Ranuncnlus  aqnatilis  sind  vier  Hauptformen,  welche 
als  Unterarten  zu  betrachten  seift'  möchten,  gezogen;  nämlich 
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d.  helcropihylliift,  ß.  carpilltftlks  SoliI»  f  rigiAfolniaend,^ 
pencedaBifoIius  All.  et;  fliiitans  Lam.  Audi  WerbeL  wyioht  dor 
VeHVi  von  Koch  sHr<  ab.  I/Dea  R%*  fljutans!<Lara. .  mäthtet  Uff. 
gern'  von  dieser:  Ver schnitt) sang  rotte*.  Die  <ialWhg  Hi**tM 
ist  abgenommen.  vi-i!i.h.>.  |>;m  .,i  mi 

^1  Ife  Jolf^njdie  tierboridctri,  PapavCTacetar^FnmarjRQ&n. — 
Unter  de*  Papaveraceen  Weht  auck  Piisomuiferto  Lrty,^loi»fc 
dkr  Titel  „ßnoraerajio  «  pla^a^iuiu^fciiQai^rroliuiimi-ti^ftn^ 
creadeirönm^JdiescEflauie  ausschlieft.  .  fiaidstcan  tawutdefttj 
das* '  Hei  Berlin  iur <■ Gotydalis.  Hattert  .WUt4  .  Wädis* ,  d«e(^ 
nfeincreilC..  bttibos*  iL.  a^t.  v  i  UntieandQij.CniQifoflea!  iatr&ix 
sTTlbrfniBiiflDhalianiim'J  Gaodt  ^Aitafcifc  .aiiifwl^ieAcachis,.,^ 
Ansi nthtno  i  !dor  Miouera  Aaiore«  eMgeg-ria  {/  dauv^iiMifajsiinnm 
e  flirrt!  ata  .\  LI  als  8 i sy In  Ii  riki nv  i  lraak  /Saop  qIä  J i  /fon d«  i  uu4,,  jfc) cji 
aa^iwtamen.is^,.^ 

aa^endrrirorn.M  )  Bra«sii)a  o4e  haeea  ,t  uRa#a>  ittwWNap«s*lj, 
k«e«ie  pkinlae  sponianeai»^  iii ,  1.  Rafia  L.  ^r4i  die  J).  .qany 
pestoia  fc.y rnakdinKiclife  iftorgangt^Qgctt. i, \A\ißh  Baphajius 
saiifrus.  L.  ist  idncN  uuriotst iKlwehtlitog,  ..AcsealusnHi&PQqar 
l"tattdm  L«  .gchöH:  bUlig»i>l¥Wis«l»  io!  Leint;  anr^äi&rjie  K^a, 
stibuflAiman  nnr  '<Kc  einleimiscJien  _Aiif*äJile$i  will.     •  .„.,)-,/ 
Sblhe  Oxalis  : cor nicu lata  1«  wtrMicJl  ;bei  Berlin/  nichi 
vorkoma>e»?  »Rei.  ihaMbfße  Art  iiberajl  w>NorddevitscJfcJaii4 
kanfigcr.  geraden*  als  (X  /skricla,  .*uawil  iil  ,Sandgcgendßu.  j 
t  'i'  ifllalva  jtfAurifiäna  L.dbt.  !aiichMj)Mrn(^n.e  plauta,  ajulujga,. 
•  ■■•n«g*  VWU  e^aiiiÄ  lüd werden  arn^MY;  R««»Ö «  RirM'iW 
Reicht  iwid  Vi,  sylvestris  i  L.  gtfsog**  (?),„  wob  Poljgal4,;<ftr 

mösai-Sdikr.  zil  Pj  T:iilgaria  (?).    .  !  ;  ;  :<f 

r  Mj.Unier  don  Diaatheen  erschein*  eine  nene  Gattuug  I^pL). 
rauschte,!  für  DiaiUbus  pralifer  voiViDianthus  dnreji  palyx 
ebracteatns  geschieden,  wie  uns  scheint  mit  Recht.  Eine  zueile 
Si*oies.*eseff  GaUilig,  «eiiftt.  der  VeifU.It^K^iMhorpji ,  die 
Gy^sophito  duinihpuJ»)«  Seit  i*  SUriBwAM  iW  flauem  ;  r  |. 
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•  AJsine  riseosa  Sckrtb*  ist  mit  A.  teaurfolia  L.  vereinigt,' 
wie  auch  Kock  getliän  hat,  aber  Ref.  »zweifelt,  das»  die  wahre« 
A.tenftifolia  bei  »Berlin  vorkommt  Wer  diese  Pflanze  bei' 
{jottingen  und  Qölu  ui  Menge  gesehen -katy  sie  ist  sonst  nicht* 
sehr  verhr eitel,  .  muss  die  Verschieden  heil  beider  eingestehen;' 
Der  Verl.  erklirt  Gerastin  in  brachypetalüm  Dcsp.  Pei*.  für  eine' 
Form  des  C.  viscosum  L-. ,  das  mnss  ttef.  bezweifeln  $  den»  C J 
b*achj|waa4um  kommt  non  in  der  Nähe  der  Gebirge  vor,  und 
feilt!  sicherlich  bei  Berlin.  CerAatium  aquaticum  L,  ist  geblie^ 
ben,  und  aJ*  Mal achi um  nicht  angenommen*  Zu.  Stellaria  eliu 
giuosaMurr,  w«d  auch  St.  longifolia  Fric»:(fide:  ^hlcnbetfg) 
gesogen,' wir  zweifeln  jedoch,  das*:  die  Friesische  Pflanze  bei» 
Beidin  vorkommt  .AuiVgleiche  Weise  wird  Stellarialhnmita» 
En.  an  St.  craasifoüa Ehr.  citirt(?).  BnWiardaiprosiR^aii3J:  et) 
K»  ist  i  Ton  Solid  elf  bei  .Weisseusee  entdeckt:  —  CaltHriime  !f  laU 
ttoarpa  und  ramnloaa  Klz.,  stngnalis  Soop.  erklärt : der  Verf) 
für  Formen  von  C.  Tema.  Dagegen  Tornientilla  «eievta»  und 
reptans  als  zwei  Species  anerkannt  sind.  Uoter  den  Leguhift 
noaen  eröfTnet  Sarotbamnus  Wimmer  dm  Itoihen.  Von  Ononis 
ist »,  bloss , Q.  spinosa  L.  aufgeführt,  sollte  0.  repeng  L.  bei 
Berlin  fehlen?  Diese  Pflanze  liebt  den  Saudboden.  Bei  An* 
tbyllis  bemerkt  der  Verf.  beiläufig,  dass  or  diese  Gattung: in 
3  Sectio ncn  (wenn  nicht  Genera?)  theilt.  1.  Vulneraria,  wozu 
K  tctraphjlla,  Vnlneraria  und  A.?  Gcrardi  L.  2.  Corvicimil 
wozu  A.  lotoidcs  und  corvicina  L.  3.  Barba  Jovis,  wozu  a 
A.  montan a  nnd  Barba  Jövis  L. ,  und  ß >  wozu  Ai  cytisdides  u, 
Hermanuiae  L.  Ferner  erklärt  der  Verf.  Anthyllia  chifensi« 
Cand.  für  Hosackia,  und  A.  crinacca  L.  den  Genfelin  sprao^ 
als  sehr  ähnlich ,  vielleicht  auch  augehörig.  Zu  Trifolinra  hy- 
hüridnm  L.  wird  T.  elegans  Savi  mitgezogen,  das  T.  elegans 
Reichb.  flora  germ.  exsicc.  ist  die  Linneische  Pflanze.  —  Zu 
Lotus  corniculatns*  L.  wird  L.  major  Scep.  (L.  uligiuoeus 
SoMtJ.)  als  Varietät  gestellt,  womit  wir  gern  einstimmen. 
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Sollte  Galega  offic.  für  die  Berliner  Flora  eine  planta  horto- 
rum  aufuga  seinl  Bei  Ornithopus  wird  beiläufig  noch  er- 
wähnt, dass  Ornithopus  seorpioides  L.  wahrscheinlich  eine 
Coronilla  sei.  Pisum  satmim  ist  auch  keine  planta  indigena, 
uud  Pisum  arvense  ist  ein  liastard  von  Pisum  sativum  und 
Vioiai  sativa;  diess  möchte  darauf  hindeuten,  dass  Vioia  und 
Pisum.  als  Gattnngen  zu  vereinigen  sind.  Ref.  beobachtete 
diesen  Bastard  in  mancherlei  Abweichungen,  aber  stets  Vioia 
ab  Vater,  und  Pisum  als  Mutter.  Ras  umgekehrte  Verhalt- 
niss  sah  Ref.  im  Freien  nock  nicht,  wohl  aber  den  künst- 
lichen Bastard  PiJum^Vicia,  welcher  wiederum  ein  Zeavnia* 
der  zu  nahestehenden  Gattungen  giebt,  —  Die  UmhelHferae 
sind  nach  Koch  bearbeitet.  —  Die  Rnbiaceen  beginnen  mit 
Galinm;  an  Gallun  uliginosnm  L.  wird  G.  «axatile  Schi  eckend. 
Berfh- Ii  10«  mit?  gebracht.  Ref.  ist  jeddeh  tberzengt,  wasa 
Qi  aaxatile  L.  wirklich  bei  Berlin  vorkommt,  und  schwerlich 
SA  G.  uliginosnm  gezogen  werden  kann.  Der  Verf.  restitnirt 
Fedia  Gaertn.,  nnd  bezieht  sich  auf  seine  Abhandlung  in  Des- 
vaux  Journ.  de  Bot.  IV.  171.,  glaubt  auch,  dass  Patriaia  ins*, 
nnd  Astrephia  Cand.  nur  durch  den  .Habitus  von  Fedia  ab- 
weichen, denn  bei  Astrephia  crispa  seien  die  Früchte  nicht  bi- 
sondern  trilocolares.  Scabiosa  L.  ist  ungetheilt  beibehalten, 
und  in  Untergattungen  gelheilt;  bei  Scabiosa  sua?eolens  Desf. 
finden  wir  die  Anmerkung:  Stigma  ut  in  S.  columbaria;  for- 
ma httjus?  wir  zweifeln,  dass  diess  der  Verf.  ernstlich  ge- 
meint hau  Die  Compositae  sind  grösstenteils  nach  LesRiig 
bearbeitet.  Zu  Aster  amel Ins  L.  wird  A.  amelloides  Röra. 
Besser  und  Reichb.  gezogen,  so  wie  A.  psendo- amellus  Cand., 
was  wir;  gern  zugeben.  Wiborgia  parviflora  Hnmb.  et  Ktb. 
ist  auch  bei  Berlin  verwildert.  Anthcmis  Cotnla  L.  wird  als 
Marnta  feetida  Cass.,  uud  Gnaphalium  dioeenm  L.  als  Anten- 
iiam&'  naoeca  Gaertn.  aufgeführt*  Senecio  aquaticus  Hnds.  und 
9.  etraticus  BertoL  werden  mit  den  Wörtern  nil  nisi  formae 
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g.  lacobaeae  videntur  erwähnt.  Unterarten  sind  es  gewiss,  — 
Unter  Lappa  vulgaris  Kunth  werden  Are  tinin  majtr*  et  minus 

■ 

vereinigt ;  die  2te  Speoies  Lappa  Bardana  Kunth,  Syn.  Arctium 
Bardana  Willd.,  stehen  gelassen',  jedoch  bemerkt:  aptius  cum 
Linnaeo  et  SmUbio  nt  varietas  praecedentis  (Lappae  vulgaris) 
censideranda. .  Calendula  arvensis  L;  soll  nach  Willdenow 
nicht  wiedergefunden  sein,  möchte  daher  für  die  Berliner 
Flora  zweifelhaft  sein.  Unter« Achyrop horus  Scop.  werden 
A.  radieatus  Öaertm  und  A.  nraeiiWtus.'Bcop.  ( Hypocbaeris 
Linn.)  aufgeführt.  Für  Leontodon  an  tum  na  lo  tat  O^orlna 
aatnmualis  Donn.,  für  Prenauthes  rauratis  L.  Myöefis  mnra- 
lia'Anichb.  abseist.  Hieraoiom  echioides  Lnron.  und  Hj  prä- 
tense  TausoH  sind  als  zwei  Arten  aufgeführt,  doch  Riefet  der 
Verf.  au,  das*  beide  mit  H.  er  mos  um-  L.  zu  vereinigen  sind: 
Dagegen  ist  H.  sylvaticüm  Gonan.  anerkannt;  derselben  Mei- 
nung war  Ref.  früher  anch ,  aber  eine  Menge  Ueberzeugnngert 
haben  ihn  belehrt,  dass  auch  Hieraciiim  murorom,  nach  Sitte 
aller  Hieracien,  Seitentriebe  (statt  stolones)  treibt,  welche 
fremdartig  von  der  normalen  Form  durch  den  schlanken  Wuchs, 
die  Beblätterung  und  Anhäufung  der  Blathea,  die  deshalb 
kleiner  sind,  abweichen;  was  den  Ueberziig  anbetrifft^  so  ist 
hei  den  Hieracien  wenig  darauf  an  geben/  H.  sabandum  L. 
ist  wieder  mit  EL  boreale  Fr.  vereinigt,  womit  wir  ganz  ein- 
verstanden sind,  aber  -ob  Senchus  asper  Yill.  et  Auct.  nur 
Form  von  S.  oloraceus  L.  sei,  bezweifeln  wir  sehr. — ,  Mit 
Yaccininm  sehliesst  der  erste  Band ;  bei  Yaccinnm  vitis  Idaea 
L.  steht  die  Bemerkung,  dasaY«  intevinedium  Ruthe  ein  Ba- 
stard sei,  und  zwar  ünseres  Bedenkens  Yaccininm  Idaea-Myr~ 
tillns,  indem  der  Habitus  dem  letztern  als  Mutter,  und  dem 
erstem  der  Blöthenstand  als  Vater  angehört. 

Der  2te  Band  beginnt  mit  den  Erieeen.  —  Calystegia 
Brown  ist  fftr  Convolvnlus  sepinm  angenommen.  Bei  Veir- 
hascum  finden  wir  gar  keine  Bastarde  angemerkt,  obgleich  diese 
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in.  fleo;/ Ebenen  häufiger  »orkommen ,  als,  in  den  Gebilden, 
yarönioa  H*<*  Fr»; .  fehlt  bei  Berlin  ,  da  nur,  V.  agrcsti**,.; 
8j*k-.-.V.  .polcheHa  Baat<  auffettp|iri  mrA4y  Die  Labialen  sind 
na,f>fr  fö^tham  bearbeitet;  $n,ter,  Thymus  Serpyllom  JL.  .wirf 
ftrt,.l]|u  angnsiifoliüs  Schreb«  nioht  erwäba**  obgleich  •  daa 
Synonym  'Tb*  aronawus.  Beruh«  citirtitat,  Th.  .Anguetifouuä 
^.Sandboden,  und- frhUi gewiss  bei  Cerlüii^cht,  als  Foriu 
Yon  .TM.  .^v^lliiÄ^^  chAmaedrys  Fries)  konnte. -Ref.  diese 
BQ&ftte  Iii« : erkeßöeii^ :  Aeiue^t Mönch  ist  anerkannt,  und Hhjk 
mit*. Anno*  JU  als  AwJ.thymoides  Mönoh  genannt..  Z*.:£a- 
leopws  Tie*rahit.JL  Werden  Gü;  bifida  Beefcnjgh^  f  Ii  beeren  & 
Qeafor)(€l.iWaUerina  Schlt<frL}rirei»ie«tor  Curt.  als  Varietäten* 
gebracht:,  4aa.  scheint  uns  etwa*  zu  vk\.  Gal.  Uifeda  ist  ge* 
wiss  nur  i Varietät. v  .iG^ipnbeseens  1  Lesse  »sich  besser  ;alsf  ßa- 
stalti  Kon;Q.Ladannm;nndATfiiraiilt  erkttnen,  wie:  aber  G*  ver - 
»i«Q|ortjC»f4*i  2H  G.  Tetrahit  211  ziehen  ^sein!  aahchte,  bleibt*  «a* 
mehr  alfti  zweifelhaft  ,ndiess .  wäret!  nnch  stark  er  4 .  als  wenn  nta* 
G.lgraiyiifteia,  id  ,*m>G.  »ehrelerioaiLam^zn,€k  Ladanun*  L. 
Jbräehtewi  (  JSöch  vidi»  bfcsseftr  (Hesse  1  sich  Aju#a>  pyramidalis  w 
A*;i>»pjtaas[J^..  iiirläckführen.,  .*  Utriciüaria.  neglecta  Lehm;  aar 
j4eiii,wirriteirtit  i«rwäÄiit,  .  dbirohl  dieselbe  häufiger  ist,  al*  U. 
vulgaris >.  mit . Üter  sie  »aoch  ngeiheiniglich', verwechselt  wird.!,  J)i$. 
Amarautbeeh  bringen,  eiha-»nene.  Gattung  AI bersia  Kunth«  für 
Amaraitihn»  BlUum  L.,  wohin  noch  A.  Nitidus  ,L.,  pfostratus 
jBalb.^-oleracens  L.ry  polystachys  Wüld.  und  Ipolygonoidc*  L. 
jgehörefc/  Bei  Amaranthus  ist  der  Utrieidus  «r^mscissns,  bei 
A  Iber sia  aber  non  dehiscenst, ,  uno  cojn  caiyce  decidnus. .  Diese 
-ist  eine  bedeutende  Verschiedknbeit,  undi  man  «muss  sich  billif 
(Wändet«,,  dass  diese  AishflrüVbersehenl wurde.  Die  Gattung 
ist  dem  Herrn  Reg; -Rath  Dr.  Albers  in  Berlin  gewidmet, 
1  worüber  *  wir-  unser*  .herzlichen  Beifall  bezeugen.  Chenopo- 
dvu^ni  o>ulifolium  Stchn:  ist  mit  Ch.  albOmJU  vereinigt,,  womit 
-wir1»  geni-  ÄbereinetiiBjnen:    Polygonum.  lapathifolium  Im  »wird 
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luüiiß^  Pwricaiia  *JU«n  znsamm,enge,BfieJJ>,!  mit .  gjbHcfcpm  .ftffiJift 
konnte  man«  a^icli;,  f.  «im»»  Hu*i. -damit,  wiDj^n.,.7F7r„)f^n 
pyiwr.  Toiinnef.  13t  angenommen,;  ^s^lea^.  ^acli .  un^ 
Fvlantsripun*  Giv4n^—  Thesjum  Liuopb  jJLIum L^BqhduJmn^.  ßin, 
svtiMbafftes  Sjwny m.„,  und,  mqfkiWn  jri^,M?b<yr,  JTh..  i^WMftt 
nnrn  JvJif.  dafüfopelwnfma;  uiid  intefrqctfium,  Scbfdh,c^i,a,,}ürjn^ 
g«n.  iMDm.Tki  qomqfinm  Ägttlv.  als  «Ueyw  Synonjan^or;  ffo 
eliöaÄ^alum.dfl/ihVjoii^jhat,,^  ^H/be^tigc^,  ^^e^lftnP^ 

Bnmtfkwg  angefügt :  .„„ Fpum^ivra^e^tis.  i&ufi$ P.,#lllnt 
Iw^iW^lphe«  Wprt^.  ^if.  l>eiftimr*MV  m&>  W^te^l^ejajs, 
ttn4wrar|<  nqiWJK  >,  .PjejßaUuog  Salix  ist  nach  Verhältnis,*  .-ZA 
*e»,*lu?lg?ni  Pftfmw  .^.Bcrli^r^ilflra,  peieh  aasg^kfr,^ 
s^irt-UQ  Hj*e©ies;  ^ach;KpAh>  a^enomnxeu,,  jedpp)j;;^ux  lqt«Ku 
Sali*.  ftrsca4.JU^cr(lqn  repens  tfa  angnstifqjiat^yulf.  ua^  ijasy, 
mmriWfr  Lf.ftfug«*^^  womit  J;wir  .ganz  ü|jq-cÄnsrtmmjßuj  , 
J^^ratpphyjiiim,, ./|iu4,^c,,bcid|c^,^ttebc(hca  „fluten  gebf^f 
b^WV/alsp  ScWfi^V^  4owhme  in;  S^fcl.  gezogen^  ,  , 
.  ;/i;  :>;Vir,M^  r-.  .QrcJifo.D^ify 

»Ufr,  »wird  als  Q.  J#xih>ra  l^ara^  aufeef  iihxj.  •  ReC  ist^er  ^ 
Mej«uu^  -d>8  ,*ie  ^uwrdiiojie  Paaus?  ^Up.triedo  ^j^.p^ 
Uatris  Jacq.>  iat^  dta,  flüdliohe  dag?gefa  J^belljo  nbAipfdatq,  ^ 
Q.  lmHW  Sjtff.  e^^aos  fl^ffj.  baaat. :  .  /UebpjcgaDg3r 

frm  M  »m  mpcA  nicht  vorg^n^en.  flie  OrchU  .J^ifla^ 
JUftim^RcHcinlt.acl^n,  zn  flein,,  Re&  .erftelt^ie  nnj,  ans^d^m,  J£Jr 
s*W  nnd  aus  dw^aÄ^^iSelbs^  (^n^^Eaemon(aH^(^  gcf 
hör*  zw  nMljchen  Pfanze*  ..PeijKntersufclinn&.Tpn  Taus^ 
den  von  Exemplaren,,^;  nördlichen,  Qeutachland  Ut.keiirVer- 
8A*windqu|  dc(9i ^ilHerii, Läppchens,,  de»  Labellnm  «ucJb  nnr 
angedeutet,  gefunden,  . 55u  Orcjus  latifolia  ^  wird  auch  0. 
majaJis  und  Janceolata  Dietr.  gezogen. ,  Auch  Platauthcra.{c^Jpr 
xaitha  Cust. :f  ^-d .  zu,  P.  bjXplia  Ric^; , gebracht !r> den  letzten 
$4\  stifUm  ^ir;^  Zweifel.   Denn,  w**&m*.bwi4mSfr 
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chidecn  die  Speeles  begründen,  wenn  man  die  Verhältnisse 
der  Blomeutheile  als  wandelbar  annehmen  müsste?  —  NeottU 
dium  Schlechtend.  ist  für  Nidus  avis  angenommen.  AUima 
fallax  Dun.  (Roem.  et  Schölt.  excl.  rar.  q  et  d)  wird  aner- 
kannt.      Ref.  mnss  *nfrichtig  gestehen,  das 8  er  keinen  spe- 
ci fischen  Unterschied  to n  A.  acutangulmn  Sehrad.  hat  auffin- 
den  können,  obgleich  er  beide  häufig  im  Freien  und  bei  der 
Cnltitr  beobachtete.   Hr.  Nolte  Nov.  glanbt  mit  grösster  Wahr- 
scheinlichkeit y  dass  sie  mit  A.  angulostim  L.  zusammenfallen. 
Junens  communis  Mej.  ist  angenommen.    Jftncus  Gerardi  Lois. 
erklärt  der  Verf.  ffir^foiffia  styfo  longiore,  calyce  capsulaw 
subaequautc.     Potamogeton  flnitans  Roth,  wird  in  0.  natans 
zurückgebracht,  Potairi.  :trichotdes  Cham,  et  Schlecht,  als  Form 
von  P;  pusillus  L.  erklärt.  7n  0.  peMitiätus  L.  wird  auch  P. 
marinus  L.  gestellt.    Die  Linneische  Pflanze,1  Welche  Wahlen- 
berg in  der  Flora  Suecica  I.  p.  107  beschreibt,  und  welche 
Ref.  von  dem  von  Wahlenberg  angegebenen'  Standorte  besitzt, 
ist  völlig  verschieden  von  der  der  d entschon  Floristen.  —Wah- 
lenberg a.  a.  0.:  „seqneiiti*  (Potamogeton.  pectinato)  „proxi- 
me  affine,  sed  foliis  sesquilirienm  fatts  et  canle  praeserttui 
exsiccato  compresso  non  potest  non  bene  disttngui.*  —  Eleo- 
charis  Brown  ist  anerkannt,  mit  Scirpms  jedoch  Heleogiton 
vereinigt.    Auch  Isolepi*  Brown  und  Ghaetospora  Brown  sind 
angenommen.    Carex  Davalliana  Sm.  sollj  nach  Dietrich,  nicht 
wieder  gefnnden  sein.   €.  collina  Witld.  wird  für  C.  montana 
L.  gestellt.    Digitaria:  wird  zn  Panicnm  zurückgeführt.  Ecli- 
nochloa  Cms  Galli  Beanv.  zn  Oplismenns  ej.  als  "O.  Cros 
Galli  Kunth.    Apera  zn  Agrostis.    Dagegen  fftr  Calamagro- 
stis  stricta  Spr.  nnd  C«  sylvattca  Cand;  Deyeuxia  Clar.  Beanr. 
aufgenommen  ist.    Ueberhanpt  sind  die  Graser  nach  der  Agro- 
stographia  synoptica  des  AnctorS  geordnet.  —  ASra  flexnosa  L. 
erscheint  als  Deschampsia  flexnosa  Nees  ab  Ks.     Zn  Poa 
neraoralis  L.  wird  auch  P.  serotina  Schrad.  gezogen.  Poa 
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distans  ist  Festnca  distans  Kunüu  Von  Festuca  heterophylla 
Lam.  und  Haenk.  wird  gesagt:  „nil  nisi  forma  sylvatica 
praecedentis  =  F.  rubrae."  Ref.  halt  diese  F.  heterophylla 
tou  F.  rubra  L.  durch  radicc  fibrosa  hinreichend  verschieden, 
nnd  wünscht  damit  F.  dnriuscnla  Lift,  hergestellt  zn  sehen, 
indem  die  F.  duriuscula  auct.  zu  F.  ovina  gehört«  „Bromus 
commntatus  Schrad.  est  probaliter  nil  nisi  forma  B.  secalini", 
das  ist  sehr  ungenau  —  sondern  derselbe  ist  dem  B.  race- 
mosos  Linn,  sehr  nahe  verwandt.  Bromus  racemosus  L.  ist 
übrigens  keine  glatte  Form  von  B.  mollis  L.,  wie  der  Verf. 
raeint,  bei  dem  letztern  sind  die  palcae  gefurcht,  überhaupt 
die  Textnr  derselben  anders«  Brachjpodinm  ist  nicht  ange- 
nommen, sondern  zu  Triticum  gebracht.  Pag.  115«  folgen 
als  Anhang  die  Filicoideae  Lindl.,  und  wir  schliessen  hiermit 
unsern  Bericht,  den  wir  mit  vielem  Vergnügen  niedergeschrie- 
ben haben,  denn  so  klein  die  Flora  Bcrolinensis  ist,  so  hat 
doch  der  berühmte  Verfasser  Gelegenheit  gefunden ,  viel  Neues 
und  Belehrendes  roitzutheilen,  nnd  für  einen  Ort  wie  Berlin 
muss  eine  Flora  nach  natürlichen  Familien  sehr  erwünscht 
nein.  Gern  hätten  wir  auch  die  folgenden  Familien  der  Crypto~ 
gamen  von  dem  Verf.  zusammengestellt  gesehen,  aber  in  der 
Vorrede  wird  darauf  hingedeutet:  „fore  ut  vir  quidam,  qui 
in  difncillimnm  harum  potissimnm  familiarum  (Cryptogamico- 
rum)  Studium  inrumbit,  de  omnibus  iis  tertio  volumine  postea 
agat."  Wir  bitten  also  diesen  „vir  quidam'9  die  Freunde  der- 
selben  nicht  zu  lange  darauf  warten  zu  lassen. 

Das  Buch  ist  gut  ausgestattet,  vielleicht  zu  splendid  ge- 
druckt, sonst  würde  das  Ganze  in  ein  Volumen  zu  vereini- 
gen gewesen  sein,  was  für  eine  Flora  sehr  wünschenswert 
ist,  daher  es  denn  auch  etwas  theuer  kommt.  Indem  wir  von 
dem  geehrten  Verfasser  mit  inniger  Hochachtung  scheiden, 
wünschen  wir  dem  Buche  recht  viele  Leser.  mp. 
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l>e  jfdatitarnrn  epiderniide  obserf  atrones.   Disserti'  rtfc. 
,;  ,:ai^."  phv  totohiica,  »uam  etc.  'die  XIH.  Söbt  ahnt) 
'MDCCCXXXIII.  publ.  def.  auetor  11  e  r  rmanil 
^rocke  r.  YratisJav.  .  Acced.  tab.  .lapidi  .insculptae 
.    III.  Vratislaviae.  4to.  ,  , 

Diese  botanische  »Di  ssertation,  welche. uns  erst  sehr  spät 
zu  Gesicht  gekommen  ist,  hat  leinen-  Gegenstand  zum  Vor- 
warf, welcher  schoii  vom  VatJ»r  des  Verfassers  im.  Jahre  1800 
in  einer  zn:  II  alle  erschienenen  Dissertation  behandelt  worden 
ist,  weshalb 'auch  de*  Sohn  dem.  Vater  dies  Werk  widmet; 
Zuerst  wird  von  :  ÄeT  Definition  der  'Pflanzen- Epidermis  ge- 
»proohetty  iiind  nachdem  'die  verschiedenen  Meinungen  ange- 
führt sind,  spricht  risich  der  Verf.  dahin  ans,  dass  er  Epider- 
mis'die  änsserste'  Zellen  läge  nennen  müsse,  welche  durch  Form 
oder  Ban  von  den -untenliegenden  Zellen  abweicht.  Er  be- 
trachtet  hu u  diese  Epidermis  bei  verschiedenen  Pflanzen  ruck- 
sichtlich  ■  'ihrer  Zusammensetzung  aus*  verschiedenen  iZellet- 
lorraen,  piicksichtlioh  ihrer  Ober  Hache,  ihre«  Zusammenhanges 
mit  den  *>  ilnteiw  Schichten  ü.  ss.  w.,  spricht?  in  §.  4nron.  de* 
Pflanzen,  welchen  die' Oberhaut  fehlt,  und  in  §.  6  von  den 
Pflanzentheilen,  an  denen  sie  nicht  angetroffen  wird.  Da  er 
m  dem  dritten  Paragraphen  •  nur  die  Epidermis  »der  Blätter  be- 
sonders ''berücksichtigt  bal  y  so  nntersiijclit  er  im  sechsten  mm 
auch  die  Ofierhaut  an  «andern.  Pflanzentbeilen,  .wie  am  Sten- 
gel, Kelch,  Nebenblättern,  Krone,  Stau  bge  fassen  und  Narbe, 
erwähnt,  auch  den,  Bau  der  Oberhaut  au  solchen  Stellen,  wo 
Behälter  ejgenth^liehcr  Säfte  an  der  Oberfläche  liegen.  Im 
siebenten  Pa/Ägr.  ÜSA  die  Rede  vou  dem  Inhalt  der  Oberhaut- 
zellcn,  im  -  achten,  J(.j;ßn  den ,  Orgauqn ,  welche  man  auf  der 
Epidermis  finfle,  und  da  zunächst  von  den  Spaltöffnungen, 
deren  Bau  genau  beschrieben  wird,  worauf  dann  im  folgenden 
Paragraphen  auch  die,  die  Spaltöffnungen  zunächst  nmgeben- 
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den  ,  bänfig  ganz  eigenthumlicli ,  und  von  der  übrig«!  Epi- 
dermis abweichend  gebildeten  Zellen1  besenrieben  werden.  Im 
lOten  §i  ist  km-z  von  der  Anordnring  der  Stomata  j  tnkd  im 
Ilten  Ton  dem  Bau  der  Theile  unter  ihnen  die  Rede,  es  httt 
der  Verf.  uberall  unter  ihnen  kleine  oder  grosse  Lufthöhlen 
gefnnden,  aber  keinen  Zusammenhang  mit  den  Gefässe».  Im 
12ten  Paragr.  erwähut  der  Verf.  die  Pflanzen,  welche  keine 
Stomata  leisten,  nennt  dann  diejenigen,  an  deren  Stengel  er 
diese  Orgaue  sah,  führt  darauf  an,  dass  sie  auch  an  stark 
behaarten  Blättern  vorkommen,  giebt  darauf  ein  Verzeichnis* 
der  Gewächse,  bei  welchen  er  sie  auf  beiden  Blattflächen  be* 
obarhtete,  danu  derjenigen,  wo  er  sie  bloss  auf  der  untern 
Blattseite  fand ,  ' endlich  der  wenigen,  wo»  sie  nur- auf  der 
Oberseite  angetroffen  wurden*-  'Ferner  werden  nah mhaft  die 
Pflanzen  gemacht,  welche  Spaltöffnungen  auf  der  an^rt  Fla- 
che, auf  beiden  Flächen,  so  wie  nur  auf  der  inrtern  der  Kro* 
nenblätter,  dann  einige  derer,  welche  auf  Germen,  Griffel, 
Anthercn  und  Frucht  dergleichen  zeigten.  Der  elfte  Paragr. 
betrachtet  die  Meuge  der  Stomata  auf  demselben  Räume  bei 
verschiedenen  Pflanzen,  so  wie  die  Länge  der  Spaltöffnnngen 
selbst,  worüber  eine  Tabelle  das  JSähere  angiebt.  Solanum 
sanetum  zeigte  auf  der  Quadratlinie  3116  Spaltöffnungen, 
Pinus  halepensis  nur  19,  wobei  die  erstem  nur  0,01  Lin. 
lang  waren,  die  letzfern  aber  0,037  Linien.  Der  Verf.  zieht 
zugleich  folgende  allgemeine  Resultate:  1.  die  häutigen  Blät- 
ter besitzen  eine  viel  grössere  Menge  von  Stomaten,  als  die 
fleischigen  nnd  saftigen.  2.  Mit  vielen  Ausnahmen  kann  man 
sagen1,  dass  je  grösser  die  Menge  der  Stomata  sei,  desto  ge- 
ringer  ihre  Länge.  3.  Junge  Blätter  haben  eine  grössere  Men- 
ge vonStoraatcn ,  als  alte,  versteht  sich  auf  demselben  Räume, 
doch  sind  aurh  die  Stomata  selbst  bei  jenen  kleiner.  4.  Im 
Allgemeinen  haben  die  Monocotylen  die  grössten  Stomata,  aber 
in  geringerer  Menge.     5.  Die  filzigen,  so  wie  die  auf  dem 
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Waiser  schwimmenden  Blatter  aeigen  dessenungeachtet  eine 
grosse  Meng«*  von  Spaltöffnungen.  6.  An  den  in  der  Luft 
befindlichen  Blättern  der  Wasserpflanzen  hat  die  untere,  dem 
Wasser  zugewendete  Seite  eine  grössere  Menge ,  als  die  obere. 
Im  14ten  Paragr.  ist  endlieh  tou  den  Haaren  die  Rede,  wel- 
che anf  der  Epidermis  vorkommen.  Es  folgt  sodann  die  Er- 
klärung  ,der  drei  Steindrucktafeln*  anf  welchen  52  Fignreu 
sauber  und  deutlich  gezeichnet  sind ,  welche  sich  auf  den  Bau 
der  Epidermis  und  der  Spaltöffnungen ,  die  nach  Daraufsich- 
ten und  Profilschnitten  abgebildet  sind,  besieht*  Je  seltner 
es  in  unseren  Zeiten  ist,  dass  Jein  Mediciner  bei  seiner  Dis- 
sertation aus  den  vorbereitenden  Hülfs Wissenschaften  sein  The- 
ma wählt,  und  e»  mit  so  viel  Fleiss,  Umsicht  und  Anspruchs- 
losigkeit ausführt,  um  desto  mehr  muss  man  den  Verf.  dieser 
Arbeit  loben ,  welcher  würdig  in  seines  Vaters  Fusstapfen  tritt, 
und  den  Botanikern  ein  so  brauchbares  Werk  voll  eigener 
genauer  Beobachtungen  geliefert  hat« 

. 

Beiträge  zur  gesammten  Natur-  und  Heilwissenschaft, 
herausgegeben  von  Dr.  Wilh.  Ruch  Weiten- 
weber. Dritten  Bandes  erstes  bis  drittes  Heft 
Prag,  Leitmeritz  und  Teplitz.  1838.  8vo. 

Die  Naturwissenschaft  ist  iu  den  vorliegenden  drei1  Hef- 
ten äusserst  ärmlich  bedacht,  so  dass  der  Herausgeber  offen- 
bar besser  thun  würde,  diesen  Theil  ganz  fortzulassen,  und 
sich  auf  das  Medicinische  zu  beschränken,  da  überdies  die 
bisherigen  Mittheilungen  aus  der  Naturwissenschaft  von  sehr 
geringem  Belang  gewesen  sind.    Wir  finden  hier  Folgendes: 

Mein  Pflanzentauachunternehmcn  \  von  PA.  M.  Opiz 
in  Prag.  S.  19. 

Der  Verf.  hat  die  Einrichtung  seiner  Tauschanstalt  in 
der  botanischen  Section  der  Naturforscher  in  Prag  vorgelesen, 
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und  die*  ist  ein  Abdrnek  ^dieser  Vorlesung.  Da9  Unterneh- 
men des  Hrn.  Opiz  ist  bekannt  genug,  und  jeder,  der  den 
Versuch  mit  dieser  Tauscbaustalt  gemacht  hat,  weiss,  dass 

man  zwar  vielerlei  nnd  mancherlei  bekommt,  dass  aber  an 

*» 

neuen  Namen  für  alte  Sachen  nnd  an  ungenügenden  Exem- 
plaren nnd  an  Gartenpflanzen  kein  Mangel  ist. 

Veber  die  zivech /nässige  Einrichtung  einer  Flora  für 
Anfänger  und  blosse  Liebhaber.  S.  175. 

Eine  solche  Flor  soll  deutsch  sein,  nach  Linneischem 

* 

System,  mit  analytischen  Tafeln  zum  Anfänden  der  Gattun- 
gen unter  allen  Umständen,  kurz  so  bequem d äs s  der  grössle 
Grutzkopf  die  Pflanze ,  welche  er  in  der  Natur  auffand ,  auch 
im  Bnche  wiederfinden,  und  ihren  Namen  kennen  lernen  mnss, 
er  mag  wollen  oder  nicht. 

■  * 

- 

Beiträge  zur  Flora  Böhmens.  Von  Anton  Ortmann, 
Apotheker  in  Karlsbad.  S.  217. 

Ein  Verzeichniss  derjenigen  Pflanzen- Arten  nnd  derjeni- 
gen Pflanzenformen,  welche  in  der  nächstens  ini  Drucke  er- 
scheinenden Flora  von  Karlsbad  von  Hrn.  Ortmann  bekannt 
gemacht  werden,  und  bisher  noch  in  keiner  veröffentlichten 
Flora  Böhmens  aufgenommen  worden  sind.  Diese  Pflanzen 
sind  übrigens  nicht  Ton  ihm  allein,  sondern  von  einigen  sei- 
ner Freunde  gesammelt  nnd  mitgetheilt.  Neue  Arten  sind: 
Campanula  Beclo  et  iana  (?!)  Ort  mann,  caulo  deenmbente, 
folioso,  pubernlo,  nnifloro,  5  —  6  poll.  alto;  foliis  radicali- 
hus  reuiformibus,  caulinis  ovato -lanceolatis,  omnibus  denti- 
cnlatis;  calycis  laciniis  corollam  (violaceam)  subaeqnantibus 
lanceolatis.  Auf  Bergwiesen  bei  Johannisthal:  Rosa  Ilitte- 
brandtii  Weitenweber ,  germinibus  ovatis  pednncnlisque  gla~ 
bris;  petiolis  inermibns  pubescentibus ;  foliolis  ovatis  acutis 
subtus  pubescentibus  argute  glandulose  biserratis,  aculeis  spar- 
sis  recorvis.    Auf  sonnigen  Anhöhen  bei  Elbogen ;  Galeopsis 

IJr  Bd.  Litterat.  (2) 
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urticaefolia  Ortm,,  caule  exaltalo,  ramoao  flexnoso  hirsnto; 
foliis  oblougis  ovato-laneeolatia,  acntis,  grosse  dentatiss  m- 
ticillis  pancifloris;  dentibus  ealycinis  ovato- lanceolatis,  ari- 
statis,  pateutibus.  Bei  Zännen  ond  in  Gebüschen.  Ausser- 
dem enthält  dies  Verfteiehniss  mancherlei  Varietäten.  Bedür- 
fen alle  einer  nähern  Prüfung. 

üeber  den  2ten  Band  werden  wir  später  referiren,  da 
er  uns  bis  jetzt  noch  nicht  zugekommen  ist« 

Reise  in  den  südlichen  Theilen  von  Neu-Griechenland. 
Beiträge  zur  Characteristik  dieses  Lande.    In  Brie- 
fen von  E.R.  Friedrichsthal.  Herausgegeb.  von 
seinem  Freunde  L.  P.    Mit  einem  botanischen  An- 
hange.   Leipzig  1838.  8.    VIII  und  Sil  S.  nebst 
4  S.  Druckfehlerverz.  nicht  paginirt 
Der  botanische  Anhang,  welcher  allein  uns  hier  angeht, 
enthält,  wie  es  darin  im  Anfange  heisst,  „eine  Aufzählung 
einiger  Pflanzenarten«  welche  von  E.  Friedrichsthai  in  der 
Reihenfolge  seiner  Ausflüge  in  Griechenland  theils  selbst  ge- 
sammelt, theils  auch  ysn  einigen  Wissenschaftsfrennden  ihm 
dort  willfahrig  mitgetheilt  wurden."   „Einzelne  Bestimmungen, 
welche  das  Vermögen  meines  Freundes  überschritten,  haben 
Freiherr  v.  Cesati  in  Mailand  und  Doctor  Fenzl  in  Wien 
gefällig  übernommen  *  nnd  mir  es  dadurch  möglich  gemarkt, 
einem  künftigen  Forscher  anf  jenem  Boden«  dnrch  die  hier 
enthaltenen  Notizen,  vielleicht  eine  Andeutung  zugeben,  auf 
welche  Pnnkte  des  Königreichs  sich  vorzugsweise  das  Angen- 
merk  zu  richten  habe."   Die  Einrichtung  ist  die,  dass  zuerst 
die  verschiedenen  Orte  mit  den  dabei  gesammelten  Pflanzen 
in  Beziehung  zn  der  Reisebeschreibung  aufgeführt  werden, 
wobei  das  Bemerkens  wer  the  in  Noten  beigefügt  ist,  dann  aber 
die  alphabetisch- geordnete  Liste   aller  gefundenen  Pflanzen 
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folgt.  Zd  folgenden  Pflanzen  forden  «ick  grössere  oder  klei- 
ridre  Bemerkungen  ron.Cesnii  (C.)  und  Fenzl  (F.):  Brodinm 
affine  Fenw  (C),  firnca  sativa  L.  (C),  V«ronica  glaoca  Sibih. 
(F.),  Draba  auokles  f.  horrida  (C),  Silene  nieaeensis  AH. 
var*.  crassifolia Moris(G.);  Adönis  aestfralis  rar.  cnprea  Nob. 
Ranuncolns  chaeropbyllns  ?ir.  (C*>,  Carex  illegitim*  Ces. 
(C.)*  Brom 08  simplirissimus  Ces.  (C.)?-  Bupleurnm  Odonlites 
ß.  Kochiaoa  (C),  Medicago  vermicularis  Ces.  (C),  Med.  He - 
lix,  rar.  spinulosa  Moris,  Paotinaca  (Malabaila)  reetistylis 
Ces.  (C),  Lagoecia  cnminoides  L.  (C),  Laratera  anginen  lata 
DeBf.  (C),  Aristolochia  baelica  Spr.  (C.),  Carex  trnncata 
Fenzl  (F.),  Cehia  speciosa  Fenzl.  (F.),  Vicia  laeta  Ces.  (C>, 
Toriiis  Friedrirhsthalii  Ces.  (C. ),  Anchusa  Cesatiana  Fenzl 
et  Friedriehsth.j  Euphorbia  rigida  MB.?  Daocos  speciosns  Ces. 
(C),  Pastinaca  reetistylis  Ces.  (C.)  —  Ks  ist  sehr  zn  wün- 
schen ,  dass  die  verschiedenen  Brachstücke  zn  einer  Flora 
von  Griechenland,  nnter  Zogrnndlegnng  ron  Sibthorps  Flor, 
znr  Anfertigung  eines  Verzeichnisses  der  dort  gefnndenen  Pflan- 
zen benutzt  würden. 

i 

Die  Krankheiten  und  krankhaften  Missbildungen  der 
Gewächse,  mit  Angabe  der  Ursachen  und  der  Hei- 
lung oder  Verhütung  derselben,  so  wie  über  einige 
den  Gewächsen  schädliche  Thiere  und  deren  Vertil- 
gung. Ein  Handbuch  für  Landwirthe,  Gärtner,  Gar- 
tenliebhaber u.  Forstmänner.  Vom  Dr.  A.  F.  W  i  e  g  - 
mann  scn.,  Prof. in  Braunschweig  u. s.w.  Mit  einer 
Kupfertafel.  Braunschweig  1839.  8.  VIII  u.  176. 
nebst  4  nicht  paginirten  Seiten  den  Inhalt  u,  Erklä- 
rung der  Abbildungen  betreifend. 
Dies«  Werkelten,   welches  auf  dem  Titel  mehr  verheisst, 

als  es  leisten  Und  .bringen  kann,  enthält  für  Nicht botaniker 

(2*) 
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eine  Zusammenstellung  Wissens werth es ten  über  die  krank- 
haften  Erscheinungen  bei  den  Pflanzen.  Ein  schwieriges  Feld 
der  Untersuchung!  da  wir  sogar  noch  nicht  sicher  angeben 
können,  welche  Erscheinungen  für  Krankheiten  oder  für  selbst, 
ständige  Wesen  anzusehen  sind.  Vorangesehickt  ist  eine  ksri- 
gefasste  Anatomie  und  Physiologie  der  Gewächse ,  wobei  der 
Verf.  so  ziemlich  alles  Neuere  benutzt  hat  ?  dann  werden  die 
Krankheiten  abgehandelt,  nach  den  verschiedenen  Systemen 
der  Pflanzen  geordnet.  Alles  dies  ist  aus  verschiedeneu  Schrif- 
ten zusammengetragen,  doch  fehlt  noch  zur  Vollständigkeit 
viel ,  auch  hätten  ältere  Schriften  noch  zu  Rathe  gezogen  wer- 
den sollen.  Wenn  der  Verf.  sagt,  das  Mutterkorn  sei  eise 
krankhafte  Ausbildung  des  Keimes  (Embryo),  so  ist  dies  ein 
grosser  Irrthum,  wie  denn  überhaupt  hierbei  noeh  manches 
cn  berichtigen  wäre;  auch  m-  mehreren  andern  Abschnitten, 
sowohl  dem  Anatomischen  und  Physiologischen,  als  anch 
dem  über  die  Krankheiten,  würde  in  einer  ausführlichen  Be- 
urtheilnng  zu  mancher  Bemerkung  Gelegenheit  sein. 

Jahresberichte  der  Kön.  Schwed.  Akademie  d;  Wissen- 
Schäften  über  die  Fortschritte  der  Botanik  in  den  letz- 
ten Jahren  vor  u.  bis  1820  und  in  den  Jahren  1821, 
1822  u.  1824.  Der  Akademie  übergeben  am  81.  März 
1820,  1821,  1822  u.  1824  von  J.  E.  Wikstrom. 
Uebersetzt  und  mit  Hinweisungen  auf  neuere  Arbei- 
ten und  mit  Registern  versehen  von  CT.  Beilschmied. 
Breslau,  in  Comm.  bei  J.  Max  u.  Comp.  1888.  8. 
«30  S. 

Seiner  Absicht  getren,  liefert  uns  der  Herr  UeberseUer 
den  Anfang  der  schwedischen  Jahresberichte  über  die  Botanik, 
wiederum  mit  vielen  selir  nützlichen  Noten,  Bemerkungen  nnd 
Znsatzen  bereichert,  und  brauchbarer  gemacht  durch  ein  an- 
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gebilligtes  Register  der  Schriftstellernamen  der  Pflamcn  und 
sonst  verhandelten  Sachen.  Da  für  die  Jahre  1823  n.  1824 
dnreh  Professor  Job.  Müller  schon  eine  UeberseUung  der  Jah- 
resberichte für  Zoologie  nnd  Botanik  (Bonn  1824  nnd  1828) 
erschienen  sind,  so  hat  der  geehrte  Uebersetzer  darauf  ver- 
weisen können.  Wenn  wir  demnach  nun  mit  einer  vollstän- 
digen  Uebersicht .  der  Leistungen  unserer  Littcratur  seit  1820 
versehen  sind,  so  gebührt  dafür  Hrn.  Beilschmied  der  wärm- 
ste Dank  aller  derer,  welche  sieh  wahrhaft  für  ihre  Wissen- 
■        *  •  ■ .  » 

schaft  interessiren,  um  so  mehr,  da  derselbe  diese  Arbeit 
nicht  allein  mit  Liebe,  sondern  auch  mit  bedeutenden  Opfern 
an  Geld,  Zeit  und  Gesundheit  ausgeführt  hat. 

Synopsis  der  deutschen  und  schweizer  Flora  u.  s.  w., 
von  Koch.  Register  der  Gattungen,  Arten  und  Syn- 
onyme. Frankf.  a.  M.  1838.  8.  102  S. 

Man  muss  dem  würdigen  Verf«  der  Synopsis  der  deut- 
schen und  Schweizer  Flora  sehr  danken,  dass  er  den  Be- 
sitzern seines  Buchs  dasselbe  noch  bequemer  durch  das  vor- 
liegende Register  macht,  welches  nicht  nur  die  Namen  der 
Gattungen  und  Arten,  sondern  auch  der  Synonyme  nnd  der 
Arten,  welche  der  Yerglcichung  wegen  angeführt  sind,  ent- 
hält. Leider  überhebt  sich  jetzt  mancher  der  Anfertigung 
eines  Registers,  welches  für  den,  der  viel  tbun  nnd  vor  sich 
bringen  will,  von  unschätzbarer  Wichtigkeit  ist,  nnd  bei  un-, 
sern  Vätern  nie  vergessen  ward. 

* 

r 

Flora  Lipsiensis  excursoria,  exhibens  plantas  phanero- 
gamas  circa  Lipsiam  tarn  sponte  nascentes,  quam  in 
agris  cultas,  simtil  cum  arboribns  etfrutieibus  pome- 
rii  Lipsiensis,  auetore  Dr. G ui  1.  Lud.  Petermann, 
priv.  in  Univ.  Lips.  docente.    Accedunt:  mappa  geo- 
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graphica  sistens  terrifcorium  florae,  et  index  ge&erura 
speciemmqiie  synonymicus.  Lipsiae  1838.  8.  tarn. 
.  et  707  pp. 

Wie  der  Verf.  in .  seinem  Haud  buche  der,  Gewächskundc 
versprochen  hatte,    liefert  er  hier  eine  Flora  Lipsiensis  in 
lateinischer  Sprache  peschrieben,   nach  seiner  Terminologie 
bearbeitet,  nach  Linneischem  System,   mit  Weglassung  der 
Klassen  Dodecandria,  Mouoecia,  Dioecia  und  Polygamia,  auf- 
gestellt, diligenter  atque  clare  exppsita,,  wie  er  gleich  in  der 
Vorrede  safft.    Die,  ihm  zweifelhaften  Arten,  welche  er  weder 
selbst  sammelte ,  noch  von  andern  gesammelt  sah,  sind  mit 
einem  Fragezeichen  versehen,  an  neuen  Arten  sind  folgende 
aufgestellt:  Caxex  lipsiensis,  Arrhenathernm  biaristatum,  Cam- 
panula  cordata,  Stellaria  flaccida,  Bctouica  recurvidens,  Leon- 
todon  validus,  Geura  Klettiantim  (Geum  urbanum  intermedium 
Klett.  et  Richter),  Hypericum  deenmbens,   über  welche  wir 
uns,  da  Wir  sie  noch  nicht  zu  Gesicht  bekommen  haben,  keiu 
Urtheil  erlauben  können.     Nach  der  Vorrede  folgt  das  Ver- 
zeichnis* der  Floristen  von  Leipzig  5  sodann  kommen  Adden- 
da  et  emendanda  Und  dann  beginnt  die  erste  Klasse.  Znr 
leichtem  Auffindung  'der  Gattungen  in  jeder  Klasse,  geht  je- 
der  derselben  ein©  analytische  Tabelle  für  jene  voraus.  Jede 
Art  hat  ihre  Diagnose,  mehrere  Citate,  ihre  Varietäten,  meist 
auch  eine  Beschreibung ;  dann  folgen  Standort,  Fundort,  B)u~ 
thezeit,  Zeichen  und  Dauer.   Ifer  Familienname  ist  jeder  Gat- 
tung beigefügt.     Die  Anwendung  einer  eigenen  Terminologie 
ist  gewiss  für  dies  Werk  nicht  vortheilhaft ,  da  es  nicht  1« 
erwarten  steht ,   dass  die  von  dem  Verf.  vorgeschlagene  all- 
gemeine Gültigkeit  erlangen  wird«     Dass  Chara  in  der  Mo- 
nandria  den  Anfang  macht,  ist  durchaus  nicht  zu  billigen. 
Chara  gehört  zu  den  Moosen  und  Lebermoosen.    Dass  Calli- 
triche  autumnalis  bei  Leipzig  vorkomme,  ist  sehr  unwahr- 
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scheinlich,  sie  zeigt  sich  box  im  nördlichsten  Deutschland. 
Die  neue  Gattung  Limnoseris,  aus  Crepia  biennis  gebildet,  nur 
terscheidet  sich  doch  nicht  genug  von  Crepis»  Die  fielen  Ar- 
ten von  Taraxaeum  sind  gar  nicht  haltbar.  Neottidiuin  ist 
kein  Name  von  R.  Brown.  Was  die  Anführung  von  Varie- 
täten nnd  abweichenden  Formen  betrifft,  eo  ist  der  Verf.  da* 
mit  bei  manchen  Arten  sehr  freigebig  gewesen ,  da  er  doch 
auf  ähnliche  Weise  manche  andere  auch  so  hätte  bedenken 
können. 

UeberdenBau  der  vegetabilischen  Zellenmembran.  Eine 
Inaugural- Dissertation,  welche  etc.  unter  dem  Prä- 
sidium von  Hugo  Mohl  etc.  im  September  1837 
d.  öff.  Prüf,  vorlegt  Albrecht  Friedrich  Haerlin  aus 
Stuttgart.  Tübingen  1837.  8vo.  41  S. 
Hr.  Prof.  Mohl,  der  Verf.  der  vorliegenden  Abhandlung, 
erläutert  darin  seine  Ansicht  von  dem  Bau  der  Zellenmembran 
im  Vergleich  mit  den  Ansichten  anderer  Phytotoraen.  Zuerst 
legt  er  geschichtlich  dar,  welches  die  Ansichten  der  Neneren 
gewesen  sind.    Ziemlich  allgemein  hielt  man  die  Zellenmem- 
bran für  eine  ganz  homogene  Masse.    Mirbel  fand  die  Mem- 
bran bei  einigen  Pflanzen  mit  Wärzchen  besetzt,  welche  fähig 
sein  sollten,  selbstständige  Zellen  wiederum  zu  bilden.  Mohl 
wiess  nach,   dass  dies  nicht  der  Fall  sei,  sondern  dass  die 
Zellenwaud  aus  mehreren,  übereinander  liegenden  Lamellen 
bestehe,  welche  bald  eine  netzartige  Structur,  bald  spiralig 
gewundene  Faserbildung  zeigten,   wodurch  nun  eine  eigen- 
thumliche  Zeichnung  auf  der  Oberfläche  sichtbar  würde.  Diese 
Bildung  (bei  Nerium  nnd  bei  Vinca  minor)  deute  aber  nicht 
auf  eine  Zusammensetzung  der  Membran  aus  Fasern,  sonderu 
auf  eine  ungleiche  Ablagerung ,  auf  Verschiedenheiten  in  Dicke 
und  Dichtigkeit.    Valentin  erklärte  diese  spiraligen  Streifun- 
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gen,  so  wie  die  transversalen,  für  VerholzungisbildiiBgen ,  in 
der  frühesten  Jngend  seien  sie  nicht  da,  aber  dann  erscheine 
eine  körnige  Substanz  auf  der  innern  Fläche,  die  anfangs 
unordentlich  gelagert,  sich  später  in  Streifen  stelle  und  dann 
zn  Faden  werde.  Mcyen  sah  hei  einer  Stelis  die  Parenchym- 
zellen  ans  fein  spiralig  gewnndenen  Streifen  gebildet1,  die  aus 
10—12  neben  einander  liegenden,  aber  auseinander  ziehba^ 
ren  Fasern  zusammengesetzt  sind,  sie  sollen  durch  keine  Mem- 
bran umgeben  oder  verbunden  sein,  in  den  Lnftwnrzcln  die- 
ser Pflanze  sind  jene  Fasern  nicht  mehr  trennbar;  daraus 
schltesst  er,  alle  mit  spiraligen  Fasern  versehenen  Zellen 
seien  aus  jenen  entstanden.  Es  verschwiudet  dann  auch  die 
Faserbildung,  und  die  Zellenmembrau  lässt  sich  doch  4n  Form 
eines  Spiralbaudos  abrollen,  oder  nur  innen  liegen  secundnre 
Bildungen  von  Fasern.  Auch  die  spiraligen  Anordnungen  von 
Körnchen  auf  der  Membran  sollen  hierauf  Bezug  haben,  nnd 
anch  bei  den  prosenehymatösen  oder  porösen  Zellen  der  Co- 
niferen  sei  dieselbe  Zusammensetzung.  —  Mohl  untersuchte 
dieselbe  Stelis,  fand  aber  zwischen  den  Fasern  deutlich  eine 
Membran  ausgespannt,  es  sind  daher  Faserzellen,  wie  sie 
bei  Orchideen,  nnd  namentlich  an  deren  Lnftwnrzejn  so  häufig 
vorkommen.  Bei  den  Haaren  der  Cacteen  fand  Mohl  anch 
nor  eine  Zellenmembran,  welche  mit  einem  feinen  Fasernetze 
besetzt  i$t,  das  bei  altern  Haaren  deutlicher  erscheint,  und 
häufig  spiralig,  schief  aufwärts  gezogene  Maschen  zeigt;  an 
den  jungen  Zellen  sieht  man  nur  eine  glatte  Wand  oder  ge- 
ringe Spuren  dieser  Bildung,  die  grade  im  jungem  Zustande 
stark  hervortreten  müsste.  Die  Faserzellen  am  Saamen  von 
Collomia  und  Casnarina,  welche  Mcyen  auch  für  seine  An- 
sicl  t  anführt,  sind  bei  Collomia  deutlich  mit  einer  änssern 
Membran  versehen,  bei  Casnarina  ist  zwar  eine  solche  nicht 
wahrzunehmen,  indessen  doch,  wahrscheinlich  vorhanden,  die 
Windungen  liegen  hier  so  dicht,  wie  bei  einem  Spiralgcfuss 
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anf  einander,  bei  welchem  wir  doch  auch  eine  Membran  an- 
nehmen. In  den  Sepalen  Ton  lllecebrum  verticillatum,  in  der 
Saamenhaot  Ton  Viscum  album  und  in  dem  schwammigen  Zell- 
gewebe zwischen  der  weissen  Testa  nnd  der  grünen  Saamen- 
haot bei  Cucurbita  Pepo  sind  anch  noch  solche  Zellen  mit 
dicht  auf  einander  liegenden  Spiralfasern.  Die  Spiral wlndüng 
kann  sich  nun  ganz  in  die  Quecre  stellen,  zur  Ringbildung 
übergehen,  oder  sich  parallel  der  Achs«  stellen,  senkrecht 
herablanfen,  ausserdem  aber  kann  sie  un regelmässig:  Ter- 
laufen,  sich  Terzweigcu  nnd  netzförmig  yerbinden,  wobei 
dann  die  spiralige  Richtung  ganz  zurücktritt«  Merkwürdig 
sind  in  diesen  letzten  Beziehungen  die  Zellen  der  äussern 
Rindenschieht  bei  Luftwurzeln  von  Epidendrum  elongatnm.  Bei 
neben  einander  liegenden  Zellen  können  sich  diese  Maschen 
der  Fasernetze  nicht  genau  decken,  sondern  fallen  nur  in 
der  Mitte  über  einander,  über  diese  faserfreien  Stellen  ist 
entweder  eine  Haut  gespannt,  oder  sie  sind  offen.  Bei  einer 
Verglcichung  der  Tüpfel  mit  diesen  Oeffnungen  zeigt  sich  bei 
denselben  häutig  dasselbe  Verhältniss,  da  sie  auch  in  schiefer 
oder  spiraliger  Richtung  liegen,  nnd  daher  auch  nicht  ganz 
auf  einander  passen,  man  sehe  die  prosenchrmatösen  Zellen 
im  Holze  Ton  Aloe  arborescens,  die  Holzzellen  Ten  Caetns 
hexagonus.  Bei  den  Holzzellen  der  Bänme  ist  es  schwieriger 
zu  sehen,  aber  doch  leicht  bei  einer  3  —  400 -maligen  Ver- 
grösserung.  Die  schiefe,  unter  einem  bestimmten  Winkel  ge- 
gen die  Längenachse  der  Zelle  geneigte  Richtung  der  Tüpfel 
zeigt  bei  glattwandigen  Zellen  an,  dass  doch  hier  auch  die 
organisirende  Kraft  in  der  Richtung  der  Spirale  thätig  sei. 
Da  nun  auch  die  Lücken  zwischen  den  Fasern  ein  bestimm* 
tes  Verhältniss  ihrer  Richtung  zu  den  Fasern  zeigen,  näm- 
lich mit  ihrer  Längenachse  in  der  Richtung  der  Fasern  lie- 
gen, so  könnte  man  glauben,  wie  es  auch  Meyen  bei  den 
Coniferen  nnd  Cycadcen  thut,  dass  auch  die  getüpfelten  Röhren 
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und  Zellen  anfangs  ans  Fasern  beständen,  welche  von  ein« 
ander  träten,  nnd  dadurch  die  Tüpfel  bildeten.  Mohl  hat 
bei  den  Coniferen  die  Holzztllen  deshalb  in  ihrer  Entwick- 
lang untersucht,  aber  stets  eine  gleichmassige  Membran  ge- 
fanden; die  drei  Farmen  von  Röhren  im  Holze  der  Cycaieeo 
nnd  Coniferen,  nämlich  Spiralgcfösse  und  genetzte  [Gefüsse, 
dann  genetzte  Gefässe  mit  Tüpfeln  und  dann  bloss  getupfeile 
Röhren,  sind  nach  Mohl  drei  verschiedene  Metamorphosen- 
Stufen  desselben  anatomischen  Systems,  da  sie  sich  beim  Ueber- 
gang  in  den  Blattstiel  glcichmässig  in  Treppengefasse  um- 
wandeln, aber  es  sind  sieht  3  Entwicklungsstufe*  desselben 
Elementarorgans,  wie  Meyen  will.  Ans  der  Betrachtung  des 
Taxusholzes  weist  Mohl  nach,  wie  die  Faserbildung  in  kei- 
nem ursächlichen  Zusammenhange  mit  der  Tupfelbildung  stehe, 
sondern  dass  hier  nur  drei  Lagen  über  einauder  liegen,  näm- 
lich aussen  die  geschlossene,  gleichartige Zellenmembrau,  dann 
die  durchlöcherte  Membran,  und  endlich  die  Spiralfaser.  Da- 
für, dass  hier  verschiedene  Lagen  über  einander  liegen,  spricht 
ferner  der  Umstand ,  dass  die  Längsachse  der  Tüpfel  nicht 
immer  in  dtr  Richtung  der  Spiralfaser  liegt,  sondern  sich 
auch  mit  ihr  kreuzt,  wie  bei  Viburnum  Lautana,  Lonicera 
Xylosteum,  Evonymua  europaeus.  Sodann  spricht  sieh  der 
Verf.  mit  grosser  Klarheit  darüber  aus,  was  denn  eigentlich 
eine  solche  Faser  ia  den  Zellen  sei,  nnd  gelaugt  natürlich 
zu  dem  Ausspruche :  dass  Faser  nnd  Membran  sich  nur  durch 
ihre  Grösse  und  durch  die  Form,  unter  der  sie  auftreten,  un- 
terscheiden. Hat  aber  nun  sowohl  Membran,  als  Faser  noch 
eine  bestimmbare  innere  Structur,  oder  sind  sie  homogen 
(amorph)?  Meyen  hat  die  in  schmale  Streifen  zerspaltenen 
Zetlhänte  für  Primttivfasern  genommen,  und  daher  nicht  die 
oben  gethanenc  Frage  beantwortet.  Es  werden  nun  vom  Verf. 
die  verschiedenen  Fälle  naterschiedon ,  wie  eine  solche  innere 
Structur  sich  manifestiren  könne ,  entweder  durch  mechanische 
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Trennung  in  entferntere  Bestandteile  yon  bestimmter  Form  und 
Grösse,  die  mach  bestimmter  Ordnung  sich  zusammenlegen; 
oder  durch  Theilbarkeit  in  einer  oder  mehrern  Richtungen, 
welche  sich  selbst  in  den  kleinsten  Theilchen  der  Membran 
noch  zeigen  wird ;  die  Molecule  werden  sich  dann  nach  be- 
stimmten Richtungen  stärker,  als  nach  andern  anziehen,  und 
die  leichtere  Theilung  in  der  Richtung  der  starkern  Anziehung 
erfolgen»  Die  Moleciile  können  nun  in  flächenartiger  Rieh» 
tung  an  einander  grnppirt  sein,  dann  werden  lamellenartige 
Theitnngen  erfolgen,  oder  in  linearer,  dann  wird  eine  fase- 
rige Theilbarkeit  vorherrschen.  Es  scheint  nun,  nach  Er- 
wägung aller  Umstände,  dass  bei  der  Bildung  der  Zellen*, 
wandsubstanz  diese  eich  ungleich  stark  in  der  Richtung  der 
Spirale  oder  der  Fäden  eines  Netzes  ablagere,  und  dass  so- 
wohl bei  der  Membran,  als  der  Faser,  die  daraus  entsteht, 
nur  eine  bestimmte,  auf  eine  innere  Structur  und  besondere 
Anlagerung  der  Moleciile  hinweisende  Theilbarkeit  vorhan- 
den sei. 

p 

y  I   |  ' 

Ueber  den  Einfluss  des  Bodens  auf  die  Vertheilung  der 
Alpenpflanzen.  Eine  Inaug.  Diss.,  welche  etc.  unter 
dem  Präsidium  von  H u g o  Mohl  etc.  im  Mai  1838 
d.  öff.  Prüf,  vorlegt  Gottlob  Friedr.  RuehJe  v.  Cann- 
statt   Tübingen  1888.  8.  68  S. 

Herr  Professor  Mohl  spricht  in  dieser  Abhandlung  über 
die  Abhängigkeit  der  Pflanzen  von  ihrem  Boden,  und  unter- 
sucht, in  wie  weit  dieselbe  stattfinde,  und  wovon  eie  herzu- 
leiten sein  könne*  Es  kommen  bei  einer  solchen  Untersuchung 
eine  Menge  Dinge  zur  Sprache,  über  welche  sich  eine  An- 
sicht noch  nicht  allgemein  festgestellt  hat,  weshalb  es  aber 
sehr  augenehm  ist,  dass  dieselben  Ton  verschiedenen  Seiten 
her  besprochen  werden,  da  auf  diese  Weise  allein  die  Wahr- 
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hett  sich  herausstellen  wird.  Zuerst  ist  darzuthun,  ob  die 
unorganischen  Stoffe,  welche  die  Pflanze  aufnimmt,  wesent- 
lich als  Nahrnngsmittel  dienen,  oder  nur  um  den  Assimila- 
tionaprocess  zu  befördern,  ob  daher  nicht  ein  Stoff  den  an- 
dern ersetzen  könne,  ob  endlich  nicht  anch  Stoffe  zufällig, 
da  sie  eben  Yorhandeii  und  anfnebinbar  für  die  Pflanze  waren, 
aufgenommen  worden  sind.  Es  ist  wahrscheinlich,  dass  die 
Pflanze  bestimmte  Stoffe  in  bestimmter  Menge  nicht  aufnimmt, 
da  viele  Pflanzen  in  sehr  verschiedenen  Bodenarten  gleich 
gut  gedeihen,  dass  eine  zn  grosse  Menge  mancher,  sonst  das 
Gedeihen  befördernder  Stoffe  wieder  schädlich  einwirke,  dass 
aber  anch  ein  Stoff  statt  des  andern  substitnirt  werden  könne; 
so  dass  also  die  einzelnen  Pflanzenarten  sich  sn  den  unor- 
ganischen Bestandtheilen  des  Bodens  in  sehr  verschiedener 
Weise  verhalten«  Der  Landwirth  und  der  Pflanzengeograph 
können  über  solche  Verhältnisse  am  ehesten  Erfahrnngen  sam- 
meln, der  erstere  kann  in  einem  kleinen  Kreise  mit  grösserer 
Schärfe  Resultate  erhalten,  der  letztere  aber  ausgedehntere 
Beobachtungen  an  Massen  von  Gewächsen  anstellen.  Die 
Pflanzengeographen  sind  aber  grade  entgegengesetzter  Mei- 
nung über  die  Frage,  ob  -die  chemische  Mischung  des  Bodens 
von  erheblichem  Einfluss  anf  das  Vorkommen  der  Pflanzen 
sei,  oder  nicht.  Die  genaue  Beobachtung  eines  beschränkten 
Kreises  kann  hier  nicht  hinreichend  sein,  da  verschiedene 

■  » 

Gegenden  ganz  andere  Resultate  geben,  eine  daher  nöthige 
Vergleichong  vieler  Floren  entfernter  Gregenden  wird  aber  schwer 
ausfuhrbar,  da  nicht  bei  allen  anf  die  Bodenbeschaffenheit 
gehörig  Rücksieht  genommen  ist.  Bei  den  Gebirgsfloren  sind 
theils  die  Verhältnisse  des  Bodens  von  den  Botanikern  beach- 
tet, theils  anderweit  bekannt,  daher  eignen  sie  sich  besser 
zur  Untersnchnng ,  und  anch  deshalb,  weil  in  ihnen  die  Be- 
ziehung des  Bodens  znr  Pflanze  mehr  eine  unmittelbare  ist, 
als  in  den  Ebenen,  wo  die  Gesteine  tief  liegen,  eine  grössere 
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Mengung  der  verschiedenen  Formationen  erfolgt  ist,  und  die 
Kalter  das  Ihrige  zur  Verwischung  der  ursprunglichen  Be- 
schaffenheit gethan  hat.  Bei  einer  solchen  Betrachtung  der 
Gebirgsfloreu  hat  man  nur  die  Vegetation  der  Urgebirge  und 
die  der  Kalkgebirge  zu  unterscheiden,  und  kann  sich  der  von 
Unger  eingeführten  Bezeichnungen:  bodenstet,  bodenhold,  bo- 
denvag, bedienen.  Es  ist  selbst  Ton  den  Verteidigern  des 
chemischen  Einflusses  des  Bodens  auf  die  Pflanzen  zugegeben, 
dass  eine  Kalkpflanze  anf  Urgebirgen  vorkomme,  und  umge- 
kehrt, dann  soll  aber  dies  Vorkommen  entweder  nicht  häufig 
sein,  oder  nur  an  den  Grenzen  mit  der  andern  Gebirgsart, 
oder  ein  kümmerliches,  dies  alles  kann  aber  durch  viele  Bei- 
spiele entkräftet  werden.  Es  ist  also  wahrscheinlich,  dass 
es  noch  andere  Umstände  giebt,  welche  ausser  der  chemischen 
Besch aftenheit  des  Bodens  einwirken,  dahin  gehört  die  abso- 
lute Höhe  der  Berge,  wodurch  die  Vegetationsgrenze  der  ein- 
zelnen Arten  bald  herabgedrückt,  bald  gehoben  wird,  wie  es 
sich  bei  der  Centraikette  und  den  Seitenketten  der  Alpenzüge 
häufig  zeigt  Um  diesem  Einflüssen  der  Höhe  der  Gebirge 
in  begegnen,  sind  sehr  entfernt  liegende  Gebirge  und  gleich 
hohe,  dem  Hauptzuge  angehörige  Urgebirgs-  und  Kalkalpen 
zu  vergleichen.  Eine  andere  Schwierigkeit  liegt  darin,  dass 
die  verschiedenen  Gebirgsarten  nie  so  rein  in  ihrer  Zusam- 
mensetzung sind,  sondern  dass  die  Urgebirge  Kalk-,  auch 
Talkerde,  und  die  Kalkalpen  Kieselerde,  bald  in  Massen,  bald 
eingemengt  enthalten.  Dies  ist  denen  günstig,  welche  der 
chemischen  Einwrrknng  des  Bodens  den  vorzüglichsten  Ein- 
fluss  zuschreiben,  aber  es  erklärt  doch  nicht  in  allen  Fällen, 
warum  dessen  nngeachtet  sich  noch  Verschiedenheiten  jeuer 
Urgebirgs-  und  Kalkfloren  finden.  Dies  liegt  nnn  zum  Theil 
auch  in  der  verschiedenen  physischen  Beschaffenheit  des  Bo- 
dens uud  der  Gebirgsarten  selbst,  welche  der  Verf.  sowohl 
für  den  Kalk,  als  die  Urgesteine  auseinandersetzt.     Bei  an- 
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fangender  Verwitterung  zeigen  sie  schön  eine  andere  mecha- 
nische Zertheiluugsart,  welche  Ursache  ist,  dass  die  Kalk- 
gebirge an  der  Schneegränze  im  Allgemeinen  armer  an  Ve- 
getation sind,  als  die  Urgebirge;  aber  noch  stärker  werden 
die  Veränderungen  bei  weiterer  Verwitterung.  Ans  beiden 
Gesteinarten  bildet  sich  ein  thonartiger  Boden,  der  aber,  Ton 
Kalk  entstanden,  viel  bündiger  ist,  und  das  Wasser  länger 
anhält,  als  wenn  er  dem  Urgebirge  seine  Eutstehung  ver- 
dankt,  indem  er  dann  wegen  der  Beimengungen  kleiner  Trüm- 
mer ron  Quarzkörnern,  Glimmer  blättchen  mehr  sandiger  Na- 
tur ist,  ja  in  den  Saudboden  übergeht.  So  zeigt  auch  der 
Humus  auf  beiden  Gebirgsarten  eine  sehr  verschiedene  Be- 
sehalf enheit  :  zähe,  teigig,  schlüpfrig,  so  lange  er  nass,  und 
fest,  wenn  er  trocken  ist,  auf  dem  Kalke;  viel  lockerer,  trocke- 
ner, pulverig,  wenn  er  anf  dem  Urgebirge  gebildet  ist.  Terf- 
bildong  ist  anf  beiden  Gebirgsarten,  In  dieser  und  anf  den 
Wiesen  zeigt  sich  eine  geringere  Verschiedenheit  der  Vegeta- 
tion, als  anf  den  höhern  Kuppen  nnd  Abhängen.  Wie  sehr 
oft  geringe  physische  Verschiedenheit  des  Bodens  nützlich  oder 
schädlich  auf  das  Wachsthum  der  Pflanzen  einwirken  könne, 
wissen  Gärtner,  Landwirthe,  Forstmänner  nnd  jeder  Botani- 
ker, der  mit  Aufmerksamkeit  anf  die  Bodenverhältnisse  die 
Pflanzen  in  der  Natur  stndirt;  es  ist  die  Beschaffenheit  der 
Bündigkeit  des  Boden,  dessen  Verhalten  zum  Wasser,  die 
Beimischung  von  Humus  verschiedener  Art,  die  Menge  von 
Feuchtigkeit,  Licht  und  Schatten,  welche  solchen  Einflnss 
ausübt,  dass  es  oft  auf  die  chemische  Zosammensetanng  gar 
nicht,  oder  nur  in  untergeordnetem  Grade  ankommt.  Es  wird 
auch  höchst  wahrscheinlich,  dass  die  alcalischen  Bestandteile 
nnr  vermittelnd  bei  der  Ernährung  wirken,  nicht  unmittelbare 
Nahrung  darbieten,  dass  daher  auch  eine  aleaBsche  Substanz 
die  andere  vertreten  könne,  so  dass  also  auch  anf  diese  Weise 
die  Pßanze  des  Kalkbodens  in  dem  Urgebirge  kräftig  wachsen 
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könne,  indem  ihr  durch  das  Wasser  Kali  und  Natron  statt 
Kalk  geboten  werden.  Der  Verf.  giebt  nun  eine  Liste  ton 
Gebirgspflanzen,  welche,  nach  Familien  geordnet,  nach  der 
Angabe  der  zuverlässigsten  Schriftsteller  und  eigenen  Beob- 
achtungen n.  s.  w.,  unter  folgende  Rubriken  gebracht  werden: 
urgebirgstete,  kalkstete,  nrgebirgsholde ,  kalkholde  nnd  bo- 
denrage.  Er  erhält  dadurch  eine  fast  gleiche  Menge  boden- 
bestimmender (380)  nnd  bodenrager  (372)  Pflanzen*  rechnet 
man,  da  die  bodenholden  Ton  den  bodenragen  nicht  scharf 
zu  trennen  sind,  diese  zusammen,  so  bilden  die  bodensteten 
'/3  der  ganzen  Vegetation,  in  dem  Werke  von  Unger  nicht 
ganz  ye  der  Phanerogamen ,  was  darin  seinen  Grund  hat, 
dass  anch  die  Pflanzen  der  Ebenen  mitgenommen  sind.  Wenn 
überhaupt  die  Verhältnisse  bei  Unger  sich  etwas  anders  ge- 
stalteten, so  liegt  dies  darin,  dass  er  riele  Pflanzen  des  hohen 
Urgebirgs  nicht  innerhalb  seiner  Flora  hatte,  und  diese  den 
bodensteten  angehören.  Ans  Allem  ergiebt  sich,  dass  der 
Kalkboden  einen  günstigen  Binfluss  auf  den  Reichthnm  einer 
Flor  äussert,  dass  aber  das  von  Unger  angegebene  Verhält- 
niss  wohl  nur  ein  locales  sein  möchte. 

Untersuchung  über  die  Wurzel- Ausscheidung.  Ein 
Auszug  aus  einer  von  der  med.  Facultät  in  Tübingen 
i.  J.  1836  gekr.  Preisschrift.  Als  Inaug.-Diss.  unter 
dem  Präsidium  von  Hugo  Mohl  im  April  1838  d. 
öff.  Prüf,  vorgel.  v.  Eduard  Walser  von  Ulm.  Tübin- 
gen 1838.  8vo.  48  S. 

In  einem  Vorworte  bemerkt  Hr.  Prof.  Mohl,  dass  er  an 
dieser  Arbeit,  sowohl  was  die  Versuche  selbst,  als  die  auf 
nie  gegründeten  Schlussfolgen  betrifft,  nicht  den  mindesten 
Antheil  hat.  —  Der  Verf.  giebt  zuerst  geschichtliche  Vor- 
merkungen, und  erzählt  daranf  seine  Untersuchungen,  welche 
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sieh  erstens  Uber  die  normalen  Absonderungen  der  Wurzeln, 
und  dann  über  die  abnormen  erstrecken.  Da  das  Ergeboiss 
seiner  Untersuchungen  und  Versuche  durchaus  nicht  überein. 
stimmte  mit  den  Ton  Brugia  aus  und  Macaire  gefundenen  Re- 
sultaten, so  ihält  er  es  für  noth wendig,  die  verschiedeaen 
Grunde  für  iund  gegen  das  Vorkommen  einer  aussondernden 
Thätigkeit  zusammenzustellen  ,nnd  zu  würdigen.  Der  Verf. 
glaubt  danach  zu  dem  Schlüsse  berechtigt  zu  sein,  dass  man 
durch  diese  früherem  Versuche  noch  nicht  genugsam  berechtigt 
sei,  das  Dasein  eigener  Aussonderungen  der  Wurzeln,  als 
durch  direete  Beobachtungen  bestätigt,  anzunehmen,  sondern 
dass  folgende  .Grunde  vielmehr  grade  gegen  dies  Dasein  spre- 
chen: da  die  Pflanzen  durch  die  Wurzeln  ihre  Nahrung  ohne 
Auswahl  aufnehmen,  so  würden  sie,  indem  sie  zugleich  darch 
dieselben  schädliche  Stoffe  ausschieden,  ihrer  eigenen  Ernäh- 
rung ein  Hindern! 93  entgegenstellen;  zweitens  würde,  da  die 
Wurzeln  sich  bald  ganz  mit  Auswurfsstoffen  umgäben,  eine 
so  lange  Lebensdauer,  wie  sie  namentlich  bei  vielen  Bäumen 
vorkommt,  gar  nicht  möglich  sein;  drittens  kann  doch  die 
grosse  Gesellschaft! ichk ei t  und  Verträglichkeit  vieler  und  der 
meisten  Pflanzen  gegen  die  Unverträglichkeit  einiger  angeführt 
werden,  und  viertens  sprechen  sämmtliche  Versuche  des  Verfs. 
19  an  der  Zahl,  gegen  die  von  Macaire« 

Flora  Styriaca,  oder  nach  natürlichen  Familien  geord- 
nete Uebersicht  der  im  Herzogthum  Steyermark  wild- 
wachsenden und  allgemein  gebauten,  sichtbar  blühen- 
den Gewächse  und  Farrn,  mit  Angabe  der  Standorte, 
der  Blüthezeit  und  der  Dauer.  Verfasst  von  Dr.  J. 
K.  Maly,  Prof.  der  Diätetik  an  d.  Univ.  zu  Grätx 
u.  s.  w.    Grätz  1838.    kl.  8vo.  XVI  u.  159  S. 
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Dedicirt  ist  diese  Flor  dem  Erzherzog  Johann  kais.  Höh. 
In  dem  Vorworte  sagt  der  Verf.,  wie  seit  dem  im  Jahre  1821 
Ton  Gebhard  herausgegebenem  alphabetischen  Verzeichnisse 
st  e  je  r  märkisch  er  Pflanzen  keine  vollständige  Aufzählung  der- 
seihen  erschienen  sei,  er  habe  daher  mit  Hülfe  seiner  Freunde 
die  seither  bekannt  gewordenen  Pflanzen  (nahe  an  1900  Ar« 
ten)  nach  Koch's  Synopsis,  mit  Hinweglassung  der  Diagno- 
sen nnd  Beschreibungen,  zusammengestellt,  es  dürfe  dies  Ver- 
zeichuiss  jedoch  nicht  als  abgeschlossen  betrachtet  werden, 
da  sowohl  im  nördlichen,  wie  im  südlichsten  Theile  noch 
manche  Pflanzen  erwartet  werden  dürfen.  Darauf  berichtet 
der  Verf.  in  der  Kurze  über  die  physische  Beschaffenheit  des 
Landes,  fuhrt  dann  die  Freunde  der  vaterländischen  Flor 
namentlich  auf,  und  erklärt,  dass  er  den  grössten  Theil  der 
verzeichneten  Pflanzen  getrocknet  nnd  in  einem  Herbarium  ver- 
sammelt habe,  welches  zur  Anfertigung  einer  beschreihenden 
Flora  Styriaca  benutzt,  sodann  aber  bei  dem  ständischen  Joan* 
neuro  zur  Ansicht  für  die  Botaniker  niedergelegt  werden  solle. 
Eine  vergleichende  Tabelle  zeigt  die  Zahlenvcrhältnisse  der 
Arten  in  jeder  Familie  bei  der  deutschen  nnd  steyerschen 
Flor.  Bei  der  Aufzählung  der  Pflanzen  ist  der  lateinische 
nnd  deutsche  Name,  sodann  aber  der  Standort  und  Fundort, 
nebst  dem  Finder  bei  seltnen  Sachen  angegeben.  Ein  Regi- 
ster der  Gattungs-  und  Familiennamen  beschliesst  das  Buch. 

Die  Flora  der  Schweiz ,  von  Dr.  J.  II  e  g e t s c h  w  e  i  1  e  r. 
Erste  Lieferung,  kl.  8vo.  144  S. 

Auf  dem  Umschlage  giebt  der  Verleger,  Buchhändler, 
Schnlthess  in  Zürich  (im  Mai  1838)  folgende  nähere  Nach- 
richt über  dies  Unternehmen:  es  solle  die  vollständigste  Auf- 
zählung und  genaue  Sichtung  aller  schweizerischen,  offen 
blühenden  Pflanzenarten  und  Pflanzenformen  enthalten,  welche 
später  auch  nicht  mehr  bedentend  zu  vermehren  sein  dürfte. 

ljr  Bd.  Litterat.  (3) 


Digitized  by  Google 


Gandins  Synopsis  enthalte  2313  Arten,  dies  Werk  werde  ge- 
gen 3000  enhalten;  sodann  sei  dies  Unternehmen,  was  lange 
ein  BedÄrfnisä  gewesen,  in  deutscher  Sprache  geschrieben, 
und  umfasse  auch  die  gewöhnlichen  Cnltur-  nnd  Gartenpflan- 
zen; es  seien  ferner  darin  alle  deutlich  zu  erkennenden,  aus 
einer  Stamraart  hervorgegangenen  Formen,  unter  Angabe  der 
sie  veranlassenden  Ursachen,    gehörig  gesondert,  sogleich 
aber  alle  diese  unter  bestimmte,  mit  unveränderlichen  Merk- 
malen versehene  Racen  vereinigt,  wodurch  auf  der  einen  Seite 
ein  vollständiges  Bild  aller  ausgezeichneten  Pflanzen  phvsiogno- 
mien  entstehe,  auf  der  andern  die  Uebersicht  nnd  Kenntniss- 
nahrae ungemein  erleichtert  sei;    eine  ausführliche  Vorrede 
solle  die  Verhältnisse  der  schweizerischen  Pflanzen,  nament- 
lich auch  der  Alpenpflanzen,  naher  auseinandersetzen,  nnd 
die  gebrauchten  Zeichen  nnd  Abbreviaturen  erklären;  mehrere 
Kopfertapfeln  sollen  endlich  Erläuterungen  znr  bessern  Kennl- 
nisa  schwieriger  Familien  nnd  einige  ueue  Arten  und  Formen 
darbieten.    Das  ganze  Werk  werde,  in  Lieferungen  ausgege- 
ben, etwa  1000  Seiten  stark.   Das  vorliegende  erste  Heft  ent- 
halt die  vier  ersten  Klassen  des  Li nneischen  Systems.  Von 

t  i 

der  eigenthiimlichen  Aufstellung  der  Formen  möge  ein  Bei- 
spiel genügen:  in  der  Gattung Festuca  kommen  znerst:  ^f.Eie- 
männige  Schwingel,  Fnlpia,  dazu  F.  Psendo-Myurös  Koch 
und  F.  sciuroides  Roth;  sodann:  B.  Dreimännige  Schw,  mit 
dreimännigea  Bluthen,  äussere  Spelze  5 -nervig,  darunter: 
1.  Härtliche  Schw.,  Blatthäutchen  fehlend  oder  2-  öhrig,  knrx. 
a)  Blätter  borstig  oder  eingerollt.  Race  der  härtlichen  Seh w. 
(F.  dnriuscula).  a.  Schafschw,  Orinae  ( ausführlicher  cha- 
racterisirt,  darunter  stehen  dann  folgende  Arten:)  F.  orina 
L*,  F*  enrvula  Gaud.,  glanca  L.,  valesiaca  Gaud. ,  vaginata 
W.K.,  hirsuta  Heg.,  longifolia  Heg.,  vielaeea  Gaud.,  alpina 
Sut,,  HaUeri  All.  —  ß.  Verschiedenblättrige  Schw*  Hetero- 
phyllae  (dazu  folgende  Arteu:)  F.  heterophrlla  Vill.,  dume- 
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torum  Heg.,  longiseta  Heg.,  repens  Heg.,  megastachys  Heg*, 
snaucescens  Heg.,  nigrescens  Gaad.,  Scheuchten  Gaud.  — 
b)  Bin  Oer  flach,  Race-des  Wiesenschwingels  o.  s.  w.  Dass 
der  Verf.  Namen  wieder  angewendet  hat,  welche  schon  als 
Synonyme  verfallen  sind,  wie  F.  dnmetorum,  glaueescens  n.  a., 
ist  gewiss  sehr  Unrecht,  da  dadurch  die  schleppende  Last 
der  Synonyme  nur  noch  unbequemer  gemacht  ist. 

Genera  et  species  Gentianearum  adjectis  observaiioni- 
bus  quibu&dara  phytogeographicis.  Auetore  A.  H. 
R.  GrUebach,  Med.  Doct.  etc.  Stuttgartiae  et 
Thbingiae  1839.  8vo.  VIII  u.  364  S. 

Diese  Monographie,  welche  den  Ausspruch  Linne's:  „Omnis 
vera  coguitio  cogniiione  speeifica  innititnr"  an  der  Spitse  trägt, 
ist  dem  Hrn.  Prof.  Hooker  in  Glasgow  gewidmet.  Monogra- 
phische Arbeiten  sind  für  die  genauere  Kenntniss  der  Pflan- 
zen äusserst  förderlich,  und  natürlich  nm  so  mehr,  wenn 
sie,  wie  die  vorliegende ,  mit  grossem  Fleiss  und  Umsieht, 
und  mit  Benutzung  vortrefflicher  Hülfsmittel  gearbeitet  sind. 
Bas  Werk  beginnt  mit  den  Characteren  der  Familie,  welche 
ausführlich  nach  den  verschiedenen  Organen  dargestellt  wer- 
den. Sodann  spricht  der  Verf.  über  einige  Verhältnisse,  wel- 
che er  in  der  Kürse  auseinandersetzt,  nm  seine  Ansicht  über 
den  Familiencharacter  und  die  Verwandtschaften  zu  erläutern, 
nämlich  vqn  den  Stengelknoten,  vom  Blüthenstande  nnd  der 
Bildung  der  Blume.  Daranf  äussert  sich  der  Verf.  über  die 
Begränziing  der  Familie,  über  die  Art,  sie  einzutheilen,  über 
ihre  Verwandtschaft;  kommt  dann  zum  Vaterlande  der  Gen- 
tianeen,  wobei  er  ausführlichere,  weitere  Betrachtungen  über 
manche  phytogeographische  Verhältnisse  anstellt,  dann  aber 
auch  die  Beziehung,  in  welcher  die  Gentianeen  zu  den  ver- 
schiedenartigen Floren  uuserer  Erde  stehen,   nachweist,  und 
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auch  über  die  Verkeilung  nnd  den  Standort  derselben  das 
Nöthige  beibringt.  Ein  nach  analytischer  Methode  eingerich- 
teter üeberblick  der  Gruppen,  Gattungen  nnd  Arten  geht  der 
genaueren  Beschreibung  nnd  Diagnosiruag  derselben  rorans. 
Ein  Tollständiges  Register  schliesst  diese  treffliche  Arbeit,  für 
welche  wir  mit  dem  Verf.  nur  die  grosse  Zahl  der  Drock- 
fehler  beklagen, 

k 

Elenchus  plantarum  novamm  minnsque  cognitarnm, 

qnas  in  itinere  Hispanico  legit  Edmnndus  Bois- 

sier,  Soc.  phys.  Geo.  soc.  Genevae.   Junio  1838. 

8vo.  IV  u.  94  pp. 

Uebcrzeugt,  dass  die  spanische  Halbinsel  einen  fiber- 
echwenglichen  Reicbthum  an  Pflanzen  besitze,  deren  Kennt- 
niss  für  die  Pflanzenkunde  Europa's  Ton  der  grossten  Wich- 
tigkeit sein  müsse,  glaubte  der  Verf.  des  vorliegenden  Elen- 
chus, Hr.  Boissier  aus  Genf,  dass  die  südlichen  Theile  jenes 
Landes,  welche  noch  kaum  bekannt  sind,  dnreh  ihren  Brei- 
tengrad, durch  die  Höhe  ihrer  Berge  und  die  Nähe  Afrika1» 
vor  allen  der  Untersuchung  werth  waren.  Im  April  1837 
landete  er  su  Motril  an  der  Küste  Granada's,  durchsuche 
zuerst  die  Meere  auf  er,  dann  die  Gebirge.  Vier  und  eine« 
halben  Monat  verwandte  er  auf  die  Untersuchung  des  west- 
lichen Theils  des  Königreichs  Granada  von  Calpe  nnd  Ronda 
his  nach  Granada  selbst  nnd  der  Alpujarren«  Das  Unter- 
nehmen glückte  vollkommen,  nnd  belohnte  durch  reiche  Fflan- 
zenansbeute,  da  diese  Gegend  alle  Mannigfaltigkeit  der  Cliroate 
von  ihren  fast  11000  F.  hohen  Berggipfeln  bis  zur  Käste 
zeigt,  wo  das  Zuckerrohr  und  der  Pisang  wie  in  den  Trope" 
gedeiht.  Dieser  Elenchus  enthält  nur  eine  kurze  Beschreibung 
der  neuen,  vom  Verf.  entdeckten  Pflanzen,  und  ist  der  Vor- 
läufer eines  ausführlicheren  Werkes ,  in  welchem  er  ein  Ver- 
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zeicjmiss  aller  der  Gewächse  geben  wird,  welche  er  selbst 
gefunden  oder  in  Sammlungen  gesehen  hat.     Diese  Florula 
regni  Granatensis  wird  mehr  als  1800  Arten,  und  ausführ- 
liche Beschreibungen  der  neuen  uud  weniger  bekannten  ent- 
halten, auch  wird  er  darin  sprechen  von  der  Beschaffenheit 
der  Gegend,  den  Gebirgszügen,' von  dem  Auftreten  der  Pflan- 
zenwelt u.  s.w.,  auch  sollen  von  rieten  Pflanzen  Abbildun- 
gen gegeben  werden.     Zweihundert  Arten  sind  im  Blenchus 
diagnosirt,  mit  Ausnahme  der  meisten  Compositae,  welche 
DeCandolle  schon  in  seinem  Frodromns  aufnahm,  die  daher  mir 
namentlich  angeführt  sind.  Selbst  unbekannte  Baumarten  sind 
unter  der  Zahl  der  neuen  Pflanzen ,  eine  Crataegus  25  —  30 
F.  hoch,  eine  Qticrcus  von  20 — 30  F.  Hohe,  und  eine  Pinns 
von  60  —  70  F.  Höhe,  ausserdem  mehrere  Sträucher,  einige 
neue  Gattungen,  kurz  eine  Ausbeute,  wie  man  sie  nicht  mehr 
iu  Europa  erwarten  sollte. 

■ 

Versuch  einer  Characterisük  der  Vegetation  von  Kur- 
hessen. Als  Einleitung  in  die  Flora  dieses  Landes. 
Nebst  zwei  Probebogen:  einer  der  Flora  hassiaca, 
und  einer  der  Flora  marburgensis.  Von  G.  W.  F. 
Wenderoth,  d.  Phil.  u.  Med.  Dr.,  dieser  u.  der 
Bot.  o.  ö.  P.  u.  s.  w.  Mit  drei  Abbildungen.  Kassel 
1839.  8vo.  XII  u.  155  S.  nebst  2  S.  Verbesserungen. 

Dieser  Versuch  bildet  zugleich  den  vierten  Band  der  Schrif- 
ten der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesamniten  Natur- 
wissenschaften zu  Marburg.  Dedication  dem  Hrn.  Freiherrn 
von  Hanstein,  Kurhessischem  Minister  des  Innern.  In  einem 
Vorworte  spricht  sich  der  Verf.  über  die  Hindernisse  aus, 
welche  ihm  störend  in  den  Weg  traten,  so  wie  über  die  Ein- 
richtung dieser  Arbeit  und  der  herauszugebenden  Floren,  end- 
lich fügt  er  noch  berichtigende  Nachrichten  über  den  angeb- 
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liehen  Reiehthum  der  Flor  von  Medebach  bei,  und  eine  An- 
gabe einet  neuen  Fundorte*  für  Ranunculas  hederaceus*  In 
der  Characteristik  selbst  geht  der  Verf.  vom  Allgemeinen  ans, 
giebt  die  geographischen  Verhältnisse  und  die  klimatologischen 
ig  Besiehung  zu  den  Erscheinungen  der  Pflanzenwelt,  spricht 
dann  von  den  Gebirgen,  deren  Höbe  und  übrigen  Beschaffen- 
heit und  ihrem  Pflunzengehalt,  erwähnt  dann  die  Kultur p Hau- 
sen Hessens ,  uuter  specieller  Auffuhrung  der  Holzgewächse, 
welche  im  Freien  aushalten.     Sodann  folgen  weitere  Bemer- 
kungen über  die  anzufertigende  systematische  Aufzählung  der 
einseinen  Arten  der  Flora  von  Hessen,  wobei  der  Verf.  einige 
numerische  Verhältnisse  anführt,  dann  seinen  Wnnsch  aus- 
spricht, dass  ihm  von  allen  Seiten  Beiträge  au  getrockneten 
Pflanzen  geliefert  werden  möchten.     Zum  Grunde  will  der 
Yerff  für  die  Marburger  Flor  das  Linneische  System  legen, 
da  dies  gewiss  für  den  Anfänger  das  leichtere  und  bequemere 
ist,  für  die  ganze  hessische  Flor  aber  will  er  sich  der  Syn- 
opsis von  Koch  anschliessen,  nicht  weil  er  die  darin  be- 
folgte natürliche  Methode  für  die  beste  hält,  sondern  um  seine 
Arbeit  an  diese  allgemeine  anzoschliessen ,  und  beide  dadurch 
vergleichbar  und  leichter  benutzbar  zu  machen.    Endlich  giebt 
der  Verf.  noch  eine  Liste  von  Höhenbestimmungen  t  und  zuletzt 
eine  Menge  interessanter  Schilderungen  von  wichtigen  Berg- 
höhen und  deren  Vegetation,  hierzu  gehören  auch  die  Abbil- 
dungen *  nämlich  ein  geognostisches  Profil  des  Meissner  und 
zwei  Ansichten  des  Scharfensteins,  eines  Basaltberges.  Möge 
der  Hr.  Verf.  bald  seine  Floren  vollenden  und  herausgeben 
können,  die  hessische  Flor  wird  sich  dann  an  die  haunöver- 
sehe  auschliesseu,  so  wie  andererseits  an  die  thüringische,  und 
eine  weitere  Aufstellung  einer  westph frischen  sehr  erwünscht 
werden« 
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Beschreibung  und  Abbildung  sämmtlicher  essbaren 
Schwämme,  deren  Verkauf  auf  den  niederöster- 
reichischen Märkten  gesetzlich  gestattet  ist.  Mit 
vorzugsweiser  Berücksichtigung  der  zweckmässigsten 
Weise,  die  Schwämme  zu  erziehn,  aufzubewahren 
und  auf  das  Gesundeste  und  Schmackhafteste  zuzu- 
bereiten. Bearbeitet  von  Carl  Jos.  Kreutzer. 
Mit  8  Tafeln  ausgemalter  Abbildungen.  Wien  1889. 
Bei  Ritter  v.  Mösles  Wittwe  u.  Braumüller,  kl.  8vo. 
VIII  u.  57  S. 

Der  Verf.  dieses,  dem  Hrn.  Reglerungsrath  Dr.  Knolx 
gewidmeten  Wcrkchens  beabsichtigt  durch  dasselbe  dem  Publi- 
kum, zunächst  Niederöstreichs,  ein  Buch  an  die  Hand  zn 
geben,  worin  es  über  die  Kennzeichen  der  allein  von  der  Po- 
lizeibehörde iura  Verkauf  erlaubten  Pilze,  die  Art  ihrer  Be- 
reitung, Aufbewahrung  nnd  Anzucht  vollständig  unterrichtet 
würde.  Diese  erlaubten  Schwämme  sind,  laut  des  im  Vor- 
worte angegebenen  Circulare  der  k.  k.  Landesregierung: 
1.  Champignons,  nämlich  der  Garten  Champignon,  Agaricus 
Pratella  campestris  und  der  Wiesen  Charop. ,  Gugumnke,  Ag. 
Pr.  edulis.  2.  Die  Morcheln,  nämlich:  die  Maurache  (Mor- 
chella  escnlenta),  die  Spitzmorchel  (Morch.  conica),  die  Ba- 
stardmorchel  (Morch.  patula),  die  grosse  Morchel  (Morch. 
gigas),  die  Stockmorchel  (Helrella  escnlenta),  die  Herbst- 
raorchel  (Helv.  leucophaea);  3.  der  Bilzling  Boletus  edulis; 
4.  der  Halimasch  Lepiota  poljmices  auch  Stockschwaroiu,  Win- 
terschwamm, Spätling,  Heckerschwamm  genannt ;  5.  derGold- 
prätling  Agaricus  lactifluus  ruber,  Prätling,  Milchschwamm, 
rother  Prätling,  Breitling,  Bratbilz,  Brückling,  Süssling;. 
6.  der  Röthling,  Mernlins  cantharellus ,  Pfiffer,  Pfeiferling, 
Chantarelle,  Rehgeist,  Eversen  warn  m,  Rohling,  Rehling,  Ruh- 
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ling,  Rödling,  Ziegenbart,  Himling  u.  s.  w. 5  7.  die  schwarze 
Trüffel  Tuber  cibarium,  Erdnüsse,  Erdschwämme ,  Erdmor- 
cheln; 8.  die  weisse  Trüffel  (Tuber  album).  Die  unter  1.2. 
3.  7.  8.  dürfen  auch  getrocknet,  alle  übrigen  aber  nur  frisch 
und  unzerstückelt  zu  Markte  gebracht  werden.  Es  wird  von 
jeder  Art  eine  kurze  Beschreibung  gegeben,  daun  ihre  Un- 
terschiede von  den  damit  zuyerwechsclnden  angegeben,  endlich 
Recepte  zu  ihrer  Bereitungsart  mitgetheilt.  Die  Abbildungen 
sind  ziemlich  gut,  doch  wäre  eine  Ansieht  vom  Durchschnitt 
eines  jeden  Pilzes  wohl  nothwendig  gewesen. 

Arboretum  et  Fruticetum  Britannicum;  or,  the  trees 
and  shrubs  of  Britain,  native  and  foreign,  hardy 
and  half  hardy,  pictorially  and  botanically  delinea- 
ted,  and  scientifically  and  popularly  described;  with 
their  propagation1,  culture,  management,  and  uses 
in  the  arts,  in  useful  and  ornamental  plantations,  and 
in  landscape  gardening;  preceded  by  a  historical  and 
geographical  outline  of  the  trees  and  shrubs  of  tem- 
perate  climates  throughout  the  world.  By  J.  C.  Lou- 
don,  F.  L.  et  H.  S.  etc.  etc.  In  eight  volumes:  four 
of  letterpress,  illustrated  by  above  2500  engravings 
and  fourof  octavo  and  quarto  plates.  London:  prin- 
ted  for  the  author;  and  sold  by  Longman,  Orme, 
Brown,  Green  and  Longman ;  the  partially  coloured 
and  coloured  copies  by  James  Ridgvvay  and  Sons« 
1838.  8vo. 

Diess  Werk  des  mühsamsten  Fleisses  und  beharrlicher 
Ausdauer  konnte  nur  in  einem  Lande  wie  Grossbritannien 
gelingen,  wo  der  üülfsmittcl  und  der  Freunde  für  Anlagen 
im  grösserem,  wie  kleinerem  Umfange  so  viele  siud.    Es  be- 
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durfte  zur  Ausführung  auch  die  Kraft  eines  so  thätigen  Man- 
nes, wie  Hr.  London,  von  welchem  wir  schon  eine  Ency- 
clopädia  of  gardening  und  eine  of  agricultnre  besitzen,  der 
ferner  zwei  Journale  herausgiebt,  nämlich  das  Gardener's  Ma- 
gazine und  das  Magazine  of  Natural  history,  welches  letz- 
tere jedoch  jetzt  eiupm  andern  Führer  ubergeben  ist.  Um 
den  manigfaltigcn  Inhalt  dieses  Buches  genauer  würdigen  zu 
köunen,  wollen  wir  jetzt  den  Umfang  des  Inhalts  genauer  an- 
geben. Der  erste  Band  enthält  CCXXX  und  494  Seiten.  Ge- 
widmet ist  das  ganze  Werk  dem  Herzog  Ton  Northnmberland, 
da  er  und  seine  Vorfahren  zur  Beförderung  des  Gartenbaues, 
so  wie  zur  Einführung  fremder  Bäume  und  Sträucher  wesent- 
lich beigetragen  habe,  wovon  nicht  allein  der  Hortus  Kcwcn- 
sis,  Millens  Dictionary  u.  a.,  sondern  auch  besonders  die 
manigfaltigen  und  so  ansehnlichen  Exemplare  ausländischer 
Bäume  auf  dem  Gebiete  von  Syon ,  von  denen  zahlreiche  Ab- 
bildungen diesem  Werke  beigefügt  sind,  volles  Zeugniss  ab- 
legen. In  der  Vorrede  giebt  der  Verf.  ausführliche  Nachricht 
zuerst  über  die  Absicht,  welche  er  mit  diesem  Buche  gehabt 
habe,  nämlich  das  grössere  Publikum  auf  die  Menge  von  Bäu- 
men und  Sträuchern,  als  eine  Hauptzierde  für  Anlagen  im 
Grossen  und  Kleinen,  aufmerksam  zu  machen,  da  sie  über- 
dies weit  weniger  Pflege  erfordern,  als  andere  Pflanzen,  für 
Ausschmückung  von  Landschaften  und  grossen  Gartenanlagen 
aber  von  der  grössten  Wichtigkeit  sind.  Auf  die  Schönheit 
der  Formen  glaubte  er  ain  besten  durch  Darstellung  wirklieh 
vorhandener  Individuen  hinzudeuten,  weshalb  er  theils  10  — 
12 -jährige  Bänrac  im  Verhältniss  von  1  Zoll  zu  4  Fuss,  und 
alte ,  ausgewachsene  im  Verhältniss  von  1  Z.  zu  12  F.  nach 
natürlichen  Exemplaren  abbilden  licss,  die  sich  in  den  Jahren 
1834,  1835  und  1836  in  einem  Umfange  von  10  Meilen 
um  London  befanden.  Diese  Abbildungen  nehmen  die  4  letz- 
ten Bände  des  Werkes  ein.     Ausser  den  Holzpflanzcn ,  die 
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sich  wirklich  ia  England  befinden,  ist  in  dem  Werke  auch 
noch  auf  die  unter  den  schon  beschriebenen  Rücksicht  ge- 
nommen, welche  eingeführt  werden  nnd  ans  danern  könnten. 
Der  Verf.  hatte  zuerst  die  Absicht,  alle  Bäume  der  gemässig- 
ten Climate  abzuhandeln,  aber  er  gab  dies  auf,  beabsichtigt 
jedoch,  dies  für  künftige  Zeit  in  einem  Bande  unter  dem  Ti- 
tel: Encyclopaedia  of  Arboriculture  herauszugeben.  Nament- 
lichen Dank  stattet  darauf  der  Verf.  denen  ab,  welche  ihn 
durch  Rath  und  That  besonders  unterstützt  haben.  Er  ver- 
spricht endlich,  immerfort  für  dies  Werk  su  sammeln,  und 
Ton  Zeit  an  Zeit  besondere  Nachträge  herauszogeben,  welche 
die  Besitzer  des  Werks  immer  auf  dem  neuesten  Standpunkt 
der  Kenntniss  fuhren  sollen.  Es  folgen  naeh  der  Vorrede 
Anweisungen  für  den  Buchbinder  und  über  die  Anordnung  des 
Inhalts.  Darauf  einige  notwendige  Erläuterungen  über  ße- 
nntznng  des  Buchs,  über  die  angewendeten  Zeichen,  nament- 
lich derer,  welche  die  äusseren  Formen,  und  die  Art  zu  wach- 
sen, jedes  Baums  oder  Strauchs  angeben,  und  weiche  dieselben 
sind,  wie  im  Hortus  Britanniens  und  in  Gardener's  Magazine; 
ferner  sind  eigene  Zeichen  dafür,  ob  ein  Gewächs  mehr  oder 
weniger  geschützt  werden  müsse  im  Winter.  Alle  botanischen 
Namen  im  Werke  sind  accenfairt,  und  ihre  Abstammung  ist 
angegeben,  ist  ein  Paanzenname  von  den  Allen  schon  ge- 
braucht, so  ist  der  erste  Buchstabe  oursiv  gedruckt,  ist  er 
von  einer  Person  hergenommen,  so  ist  die  Endiguug  von  Our— 
8ivschrift,  wie  Bankst'a,  ist  der  Ursprung  des  Namens  un- 
bekannt, so  ist  er  ganz  cursir«  Umgekehrt  sind  alle  diese 
Verhältnisse,  wenn  der  Name  ein  Synonym  ist,  oder  als 
Ueberschrift  eines  Paragraphen  steht.  Alle  übrigen  Namen 
sind  aus  griechischen  oder  lateinischen  Worten  zusammenge- 
setzt, bis  auf  einige  wenige,  die  etwa  von  ihrem  Vaterlande 
den  Namen  erhielten.  —  Die  nun  folgende  Liste  derer,  wel- 
che Beiträge  zum  Werke  lieferten,  umfasst  8  OcUv- Seiten 
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mit  gespaltene*  Columnen.     Sodann  folgt  eine  Angabe  des 
Inhalts,  nämlüm  zuerst  kurzer,  dann  ausfünrlicher  abgefasst^ 
nnd  nicht  allein  für  den  Text,  sondern  anch  für  die  Abbil- 
dungen,   nämlich  theils  für  die,  welche  in  den  vier  letzten 
Bänden  sind,  tbeils  auch  für  die  zahlreiche»,  welche  in  den  Text 
selbst  verflochten  sind,  nämlich  der  ganzen  Baume,  der  Land- 
schaften und  der  botanischen  Details;  sodann  folgen  Lüsten 
der  Crjptogamen  und  Insekten,  welehe  erwähnt  sind,  der 
sonst  noch  vorkommenden  Skizzen ,  der  Autoren  für  Gattungs- 
und Species -Namen,  und  endlich  der  citirten  Werke,  Die 
Einrichtung  der  Aufzählung  ist  nach  naturlichen  Familien, 
mit  den  Ranuncnlaceis  beginnend.    Jede  Art  ist  mit  lateini- 
schem nnd  englischem  Namen  aufgeführt ,  mit  ihren  Ci taten 
nnd  Synonymen,  auch  Angabe  der  Abbildungen,  folgt  danu 
der  Specieschar acter,  mit  kurzer  Angabe  des  Vaterlands,  der 
Blüthenfarbe ,  Blüthezeit  und  der  Höhe.    Wenn  es  Varietäten 
giebt,  folgen  diese,  darauf  eine  ausführliche  Beschreibung, 
das  Geographische,  das  Geschichtliche,  über  Boden  nnd  Stand- 
ort, Fortpflauzungs weise  und  Cultunuethode,   endlich  wird 
noch  über  das  Vorkommen  nnd  die  Verhältnisse  der  Pflan- 
zen in  England,  wie  im  Auslande  gesprochen.    Wenn  gleich 
diese  Rubriken  nicht  bei  jeder  Pflanze  sämmtlich  besonders 
abgesetzt  sind,  so  erweitern  sie  sich  bei  einigen  doch  wie- 
derum zn  langen  Excursen,  und  kommen  anch  wohl  noch 
andere  hinzu,  wie  Gebrauch  nnd  Eigenschaften,  auch  sind 
die  Preise,   welche  die  Pflanzen  in  den  vorzüglichsten  euro- 
päischen Handelsgärten  haben,  meist  mit  angegeben.  Ana 
allen  diesen  Angaben  ersieht  man,  wie  umfassend  das  Werk 
gearbeitet  ist,  und  wie  es  die  Stelle  einer  Bibliothek  vertre- 
ten kann,  wie  es  ebensowohl  dem  Botaniker,  als  dem  Be- 
sitzer von  (Landgütern,  von  kleinen  und  grossen  Anlagen, 
jedem  Eigenthuiner  eines  Gartens,  dem  Forstmann  nnd  dem 
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Landschaftsgärtner,  ja  selbst  dem  Landschaftszeichner  and 
Maler  nützlich  werden  muss. 

Syllabus  muscorum  in  Italia  et  in  insulis  circumstanti- 

bus  hucusque  cognitorura,  auctore  J.  de  Notaris 

M.  T.  etc.     Taurini  18S8  ex  typograpbia  Canfart 

sumptibus  auctoris,  8vo.  XX  u*  331  S.  nebst  1  S. 

Emendenda  et  Corrigenda. 

Nachdem  der  Verf.  dieses  Werkes  schon  mehrere  Ab- 
handlungen über  Moose,  welche  sich  auf  die  in  Italien  ge- 
fundenen zumeist  beziehen,  den  Botanikern  mitgethcilt  hatte, 
lässt  er  jetzt  eine  Tollständige  Aufzählnng  aller  bis  jetzt  in 
Italien,  nebst  dazu  gehörenden  Inseln,  gefundenen  Laubmoose 
folgen,  deren  Zahl  sich  auf  407  Arten  in  62  Gattungen  be- 
lauft;  sieben  noch  durch  verschiedene  Auetoren  angegebeuc 
Arten  sind,    als  nicht  gehörig  bekannt  oder  unsicher,  am 
Schlüsse  ausserdem  noch  genannt.     Gewidmet  ist  das  Werk 
folgenden,  um  die  Cryptogamenkunde  wohl  verdienten  Man- 
nern:  Aunier,  Brnch,  Duby,  Fürnrohr,  Kunze,  Montagne, 
C.  G.  Nees  v.  Ksenbeck  und  W.  F.  Schimmer.     In  seiner 
Vorrede,  an  die  Bryologen  Italiens  gerichtet,  spricht  der  Verf. 
über  die  Hülfsmittel,  welche  er  gehabt,  welchen  Freunden  er 
Beitrage  zu  verdanken,  und  wo  er  selbst  gesammelt  habe, 
wie  er  die  Werke  von  Hedwig  und  Sch  wägrieben  nur  in  Mai- 
land habe  benutzen  können  u.  s.  w. ,  er  spricht  ferner  über 
die  systematische  Anordnung  und  die  für  dieselben  wichtig- 
sten Theile,  und  er  bemerkt,  dass  es  ihm  vortheilhafter  ge- 
schienen habe,  noch  alle  gnt  zu  unterscheidenden  Formen  als 
Arten  aufzunehmen,  wenn  gleich  viele  derselben  nur  als  Ab- 
änderungen betrachtet  würden.   Wir  freuen  uns  ausserordent- 
lich über  diesen  ersten  Anfang  zu  einer  Aufzählung  der  Cry- 
ptogamen  Italiens,  und  hoffen,  dass  der  lebendige  Eifer  des 
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unermüdlichen  VerPs.  bald  Nachfolger  finden  werde,  welche 
auch  den  übrigeu  Abtheilungen  der  Cryptogamenwelt  mit  glei- 
cher Emsigkeit  nachspüren,  und  über  deren  Verhältnisse  in 
ihrem  Vaterlande  Rechenschaft  ablegen. 

Melanthacearum  Americae  septentrionlis  revisio.  Auel. 
Asa  Gray.  Ex  tomo  quarto  Ann.  Lycaei  hist.  na- 
tur.  Novi  Eboraci«  Novi  Eboraci  sumptibus  G.  P. 
Scott.  1887.  8vo. 

Diese  mit  einem  besondern  Titel  und  einer  Dedication 
au  Prof.  Joa.  Torrey  versehene  Abhandlung  geht  von  S.  105 
— 140  in  genannten  Annalen.  Es  wird  zuerst  der  allgemeine 
Gattnngschnractcr  gegeben,  dann  die  Gattungen:  NolinaMichx., 
Disporuni  Salisb. ,  Drapiezia  Blum.,  Schelhammera  R.  Br., 
vielleicht  auch  Tricyiiis  Wall.  (=  Compsoa  Don),  ferner 
Paris,  Trillium  Medeola,  Myrsiphjllum  ausgeschlossen,  und 
die  ganze  Familie  in  2  Abteilungen :  Colchicacae  und  Melau- 
theae  getheilt.  Zu  der  ersten  Abtheilung  gehört  nur  die  Gat- 
tung Leucocrinum  Nutt.    Bei  der  zweiten  Abtheilung  sind  die 

• 

Antheren  entweder  scheinbar  einfächrig,  nach  dem  Aufsprin- 
gen schildförmig,  dahin  die  Gattungen  Zigadenus  Michx., 
Lcimanthium  W. ,  Veratrum  L.,  Amianthium,  Schocnocaulon ; 
oder  die  Antheren  sind  2-fiichrig,  dahin  gehören  die  Gattun- 
gen Xerophyllum  Michx.,  Helonias  L«,  Tofieldia  Huds.,  Pleea 
Michx.  Nach  dieser  Ucbersicht  der  Gattungen  folgt  nnn  die 
ausführlichere  Aufstellung  derselben  mit  ihren  Arten,  deren 
Zahl  sich  auf  27  beläuft. 

Grundzüge  einer  neuen  Theorie  der  Pflanzenzeugung. 

Von  Stephan  Endlicher.  Wien  1838.  8.  22  S. 

Diese  kleine  interessante  Abhandlung,  welche  das  Motto 
führt:  „Hominum  commenta  delet  dies,  natnrae  judicia  con- 
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firmat",  beginnt  mit  einem  Sehreiben  nn  Robert  Brown,  woria 
der  Verf.  äussert ,  wie  er  schon  Tor  drei  Jahren ,  als  R. 
Brown  in  Wien  gewesen  sei,  demselben  seine  Zweifel  aber 
die  bisherige  Lehre  von  dem  Geschlechte  der  Pflanzen  vor- 
getragen habe,  nnd  wie  er  dnreh  Combination  und  wehere 
V erfolgung  gewisser,  Ton  jenem  zuerst  beobachteter  nnd  fest- 
gestellter Thatschen  zu  einer,  von  der  bisherigen  Anschauungs- 
weise ganz  verschiedenen  Ansicht  Ton  Anthere,  Narbe  and 
Pflauzeney  gelangt  sei,  dass  nämlich  die  Anthere  dem  Eyer- 
stocke  der  Thiere,  das  sogenannte  Pflanzen  -Ey  dem  thieri- 
schen Fruchthäher  zn  vergleichen,  die  männlichen  Organe 
aber  in  der  Narbe  zu  suchen  seien.  Diese  Theorie  habe 
durch  Unger's  Entdeckung  der  Spermatozoon  in  den  Moos- 
antheridien  ,  durch  Mohl's  Nachweisung  der  Uebereinstimmnng 
von  Sporangium  und  Anthere,  so  wie  dnreh  Schleidens  neneste 
Beobachtungen  immer  mehr  Unterstützung  gefunden.  Sie  sei 
in  ihrem  Wesentlichsten  durch  Martins  den  Versamminngen 
in  Basel  und  in  Frei  bürg  vorgetragen,  nnd  werde  nun,  so  wie 

• 

dieselbe  im  Anfang  September  1837  mehreren  Freunden  ?or- 
gelesen  sei,  auch  ihm  übersendet,  da  das  Gesetz  ?on  der 
Richtung  des  Würzelchens  gegen  die  Micropyle  und  die  Beob- 
achtungen über  das  Vordringen  der  Pollenschläuche  znm  N«- 
cleus,  die  Grundlage  dieser  Theorie,  von  ihm,  R.  Brown,  aosge- 
gangen  seien.  Der  Verf.  bespricht  nun,  ins  Einzelne  gehend, 
die  Lage  des  Embryo  in  dem  Ovulum,  und  zeigt,  wie  es  siel 
als  ein  von  Aussen  Eingedrungenes,  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung mit  der  Mutterpflanze  Gebildetes  und  Ausbildendes  deut- 
lich zn  erkennen  gebe;  er  verfolgt  ferner  die  Entwickele 
des  Pollens  in  der  Anthere,  welche  ganz  gleich  ist  mit  der 
der  Sporen  im  Sporanginm,  woraus  er  schliesst,  dass  sie 
dasselbe  Organ  sind,  er  verfolgt  ferner  die  weitere  Ausbil- 
dung der  Pollenkörner  dnreh  die  Einwirkung  der  Narbea- 
feuchtigkeit ,  wodurch  sie  bis  in  die  Eyhüllen  eindringen,  djo 
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hier  den  Grund  zu  einem  nenen  Keim  in  legen;  er  deutet 
ferner  darauf  hin ,  wie  bei  Moosen  und  Lebermoosen,  ausser 
den  Sporaugien,  anch  noch  andere  Organe  vorkommen,  wel- 
che wahre  männliche  Organe  sind,  nnd  glaubt  nun  den  Schlnss 
ziehen  zu  müssen,  dass  ähnliche  männliche  Einwirkung  auch 
bei  den  Phaneregamen  Statt  finden  müsse,  nnd  dass  diese  in 
den  Narben  oder  im  leitenden  Zellgewebe  ihren  Sitz  habe« 
Nach  Yergleichong  mit  dem  Bau  und  der  Einrichtung  bei 
den  Thieren,  wurde  daher  bei  den  Pflanzen  das  Sporanginm 
und  die  Anthere  gleich  sein  dem  thierischen  Ejerstocke  (ova- 
rium),  das  Gewebe  des  Griffels  gleich  dem  Ey leite r  (ori- 
ductus),  das  Pollenkorn  nnd  die  Spore  gleich  dem  Ey  (Ova- 
Inm),  und  die  Keimhülleu  der  Phanerogamen  endlich  gleich 
dem  thierischen  Fruchtbehälter  (uterus).  — 

Museum  Senckenbergianum.  Abhandlungen  aus  dem 
Gebiete  der  beschreibenden  Naturgeschichte«  Von 
Mitgliedern  der  Senckenbergischen  naturforschenden 
Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M.  Erster  Band,  mit 
1 1  schwarzen  und  7  colorirten  Tafeln.  Frankf.  a.  M. 
1834.  4to. 

So  schützbar  es  einerseits  ist,  wenn  die  in  eine  wissen« 
schaftliche  Verbindang  zusammengetretenen  Gelehrten  nicht 
blos  zu  ihrer  eigenen  Belehrung,  oder  für  die  Belehrung  und 
das  Fortschreiten  ihrer  nächsten  Umgebungen  mit  Wort  und 
That  fordernd  nnd  wirkend  auftreten,  sondern  auch  auf  den 
gauzen  Kreis  der  Wissenschaft  durch  ihre  Bestrebungen  und 
Studien  aufklärend  und  belehrend  eiuwirken  wollen,  so  ist 
doch  andrerseits  nicht  zu  verkennen ,  dass  sie  der  Verbreitung 
ihrer  zum  Besten  der  Wissenschaft  begonnenen  Arbeiten  da- 
durch hinderlich  entgegentreten,  wenn  sie  in  einem  Bande,  nnd 
nur  mit  und  durch  einander  verkäuflich,  die  verschiede  na  r- 
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tigslen  Abhandlungen  aas  allen  Gebieten  der  Naturknnjt,  »od 
oft  auch  auderer  Wissenschaften  zusammen  veteiut  darbietet. 
Wären  die  Gelehrten  reiche,  ja  nur  wohlhabende  Leute,  wä- 
ren selbst  nur  die  öffentliche*  Bibliotheken  aller  Orteu  in 
Stande»  alle  solche  Gesellseh aftsschriften  in  halten,  so  würde 
die  Sache  keiner  Aenderung  bedürfen.  Aber  so  wie  die  Ver- 
hältnisse jetit  gewöhnlieh  sind,  ist  es  dem  Gelehrten  unmög- 
,  lieh,  nur  die  Litteratur  seines  Fachs  zu  beschaffen,  wie  viel 
weniger  also  diese  Gesellschaftslitteratur,  hei  welcher  er  we- 
nigstens die  Hälfte  unnütz  kaufen,  und  also  die  geringen  Mit- 
tel verschleudern  würde;  und  die  öffentlichen  Bibliotheken 
erschöpfen  zum  Tneil  schon  mit  einigen  wenigen  periodisches 
Schriften  ihre  ganzen,  fleh  warben  Kräfte.  Hier  kann  also 
nnr  eine  Vereinigung  der  Gesellschaften  nnter  sich  helfen, 
sollte  es  nicht  in  dieser  Zeit  der  Associationen  möglich  sein? 
In  dem  vorliegenden  Bande  finden  sich  an  Ijotanischen  Ar- 

Beiträge  zur  Flora  von  Aegypten  und  Arabien,  von 
Georg  Fresenius  9  Med.  Dr.  S.  63.  und  die  Fortsetzung 
und  Schluss  S.  163.,  mit  Taf.  IV.  V.  X  u.  XJ.  j 

Der  Verf.  pnblicirt  durch  diese  Arbeit  eine  Sendung  der 
toii  Rüppel  in  Aegypten  und  Arabien  gesammelten  Pflanzen, 
zusammen  142  Arten  Phauerogamen ,  unter  diesen  sind  nen: 
Gnaphaliom  Riippelli  p.  79.  tab.  IV.  f.  1.;  Phagnalon  nitidnm 
p.  8h  tab.  IV.  f.  2.;  Santoiina  sinaica  p.83.,  Onopordon  sm- 
biguum  p.  85.,  Zoegea  pnrpurea  p.  86.  U  V.,  Anarrhinum  p»- 
hesecns  p.  89.,  Stachys  affinis  p.  91.,  Cuscuta  arabica  p.|16k, 
Solanum  dubium  p.  166«,  Hcliotropium  arbaiuense  p.  168^ 
Cynoglossum  intermedium  p.  169.,  Glaucinm  arabicum  p.  1"*« 
t.  X.,  Cleome  trinervia  p.  177.  t.  XL,  Kochia  latifolia  p.  179., 
Faronychia  sinaica  p.  180.,  Sida  denticnlata  p.  182.,  Trigo- 
nella  microcarpa  p.  186. 
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Abstammung  des  Teff  und  des  Tocusso,  zweier  abjjs- 
sinischen  Getreidearten,  v.  Fresenius,  p.  284. 

Durch  den  toii  Riippel  mitgebrachten  Saamen  des  Teff 
ist  mittelst  der  Cultur  erwiesen,  das 9  dieses  Gras  die  Poa 
abyssinica  Jacq.  ist  und  das9  die  Abbildung  von  Bruce,  ob. 
wohl  etwas  roh,  ebenfalls  dazn  gehört.  —  Der  Tocusso,  den 
Bruce  auch  erwähnt,  ist  nach  den  aus  Riippel  sehen  Saamen 
knltiyirten  Exemplaren  eine  Eleusine  der  El.  indica  sehr  ahn- 
lich, aber  doch  wohl  als  Art  Terschieden:  El.  Tocusso.  Dies 
Gras  wird  besonders  zum  Bierbrauen  auf  Hügeln  kultirirt. 

Museum  Sencken  bergin  num  etc.  Zweiter  Band.  Mit 
sechzehn  schwarzen  und  einer  colorirten  Tafel. 
Frankf.  a.M.  1837. 

* 

lieber  die  Pßanzenmissbildungen ,  welche  in  der 
Sammlung  der  Senckenbergischen  natut forschenden  Ge- 
sellschaft aufbewahrt  werden,  von  Dr9  Georg  Fresenius, 
p.  29.  Tab.  IV. 

Der  Verf.,  Ton  der  Wichtigkeit  des  Studiums  der  Miss* 
bil dünge  11  in  Betreff  auf  die  Enthüllung  morphologischer  nnd 
physiologischer  Erscheinungen  überzeugt,  giebt  Wer  einige 
Nachricht  über  die  in  der  Seuckenbergischen  Sammlung  theils 
getrocknet,  theils  in  Weingeist  aufbewahrten  Fälle,  welche  er 
unter  folgende  Rubriken  bringt :  1.  Umwandlung  der  Blü- 
thenwirtel- Blätter  in  gewöhnliche  Vegetationsblätter;  2.  Treu- 
mmg  ganzer  Blüthenwirtel  oder  einzelner  Theile  derselben 
Ton  ihrer  normalen  Stelle  und  sonstige  dabei  zugleich  statt* 
findenden  Abweichungen;  3.  abnorme  Sprosserzeogung  an 
der  Spitze  und  den  Seiten  der  Blnthenaxe  (Proliferation); 
4.  vermehrte  Zahl  in  den  Biüthentheilen  und  hierbei  zugleich 
stattfindende  Bildnngsab weichungen;  5.  Verkümmerung  toü 
Biüthentheilen;  6.  Bandförmige  Stengel. 

I3r  Bd.  Litteratur.  % 
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Beiträge  zur  Flora  von  Abyssinien ,  von  Dr,  Georg 
Fresenius.  S.  103.  S.  129.  Taf.  VIII -X.  S.265.  Taf. 

xvil 

Diese  Beitrage  sind  anch  aas  den  Sararolungen  Rfippels 
hervorgegangen,  sie  behandeln  die  Pflanzen  naeh  Familien 
ohne  jedoch  dabei  eine  systematische  Ordnung  zu  beobachten. 
Wir  nennen  die  Familien  und  die  neuen  Arten:  Rcsedaceae: 
Res.  abyssinica  S.  106,  Res.  amblycarpa  S.  108;  Cappari- 
deae:  Cleome  Vahliana  S.  110,  Capparis  galeata  S.  111; 
Najadeae;  ÄUsmaceae\  Nymphacaceae;  Lemnaceae-  Co- 
niferae;  Dipsaceae;  Valerianeaei   Valerianella  abyssinica 
S.  116;  Gramineae:  Beckera  n.  g.  polystachya  S.  132.  T. 
YIIL,  Pennisetnm  macrostachyum  S.  136,  Penn,  squamulatum 
S.  137,  Cenchrus  bulbosus  S.  138,   Sporobolus  Büppel  ia- 
nus  S.  139.,  Sp.  consimilis  S.  140,  Eleusine  Tocnsso  (Cat. 
sein,  h.  bot.  Francof.  a.  1834  s.  auch  oben)  S.  141,  Poa 
roassauensis  S.  143,  F.  aulacosperraa  S.  144;  Cyperaceae\ 
Flacourtianeaei  Lythrarieac;  Onagrariae:  Epilobinm  ste- 
reophyllum  S.  152;   Combrctaceae :  Terminalia  Browne!  'S. 
152  tab.  IX.  fig.  1.,  Combretum  collinnm  &.  153,  Combr. 
reticnlatnm  S.  154  tab.  IX.  f.  2. ,  Corobr.  trieb  an  Ihnm  S. 
155;  Mißtaceae;  Tiliaceae:  Corchorus  microphyllus  S.  156, 
Grewia  tembensis  S.  158,  Gr.  discolor  S.  159,  Gr.  renusta 
S.  159,.  tab.  X.;  Rosaceae:  Alcherailla  abyssinica  S.  161, 
hier  auch  ausführlicher  Nachricht  über  Braycra  anthehnin- 
thica  Kunth,  mit  welcher  zusammenfällt  Hagenia  abyssinica 
Willd.,  der  Gnsso  der  Abyssinier,  dessen  Blüthen  im  Decoct 
mit  Wasser  als  drastisches  Mittel  benutzt  werden;  Rubi- 
aceae:  Galium  simense  S.  165,  Paretta  abyssinica  S.  166, 
Gardenia  lutea  S.  166;   Jasmineae:  Jasminum  floribnndum 
R.  Brown  in  litt.  S.  168;  Ranunculaceae :  Clematis  simen- 
sis  S.  267,  Cl.  glaucescens  S.  268,  Thal  i  et  mm  Sp.  S.  268, 
Ranunculus  simensis  S.  269,  R.  membranaceus  S.  270,  R. 
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tcrobensis  S.  271,  Delphinium  dasycaulon  S.  272;  Polyga- 
2eae:  Polygala  sphenoptera  S.  274,  Securidaca  longepedun- 
cnlata  S.  275;  Sapindaceae :  Sapindus  abyssinicns  S.  277; 
Meliaccae:  Trichilia  Rüppeliana  S.  278.  —  Bersama  n.  g. 
abyssinica  S.  279.  T.  XVII.  eine  Gattung  atich  nach  R. 
Brown's  Ansicht  noch  incertae  sedis.  —  Ampelideae:  Cis- 
8U3  scyphopetala  S.  282,  C.  adenantha  &  283,  Vitis  ery- 
Ihrodes  S.  284. 

r 

Novae  species  AI  gar  um,  quäs  in  itinere  ad  oras  ma- 

ris  rubri  collegit  Eduardus  Rüppel;  cum  Observation  ibus 

-. 

nonnullis  in  species  rariores  antea  cognitas.  Auetore 
Jacobo  G.  Agar dh ,  Phil.  D.  S.  169. 

h 

Der  Sohn  des  berühmten  Algologen  erläutert  hier  fol- 
gende theils  neue,  thcils  schon  bekannte  Arten  Ton  Algen, 
ron  Dr.  Rüppel,  nebst  mehrern  schon  beschriebenen  auch 
Ton  andern  im  rothen  Meere  gefundenen.,  gesammelt :  Sargas- 
snm  Rüppelii  J.  Ag.,  S.  cuneifolium  J.  Ag.,  S.  Freseniannm 
J.  Ag.;  Sphaerococcus  distichus  J.  Ag.,  Caulerpa  clavifera 
yar.  tnrbinata,  Caul.  lentillifera  J.  Ag.,  Caul.  Selago  Turn., 
Caul.  serrulata  J.  Ag. 

Unter  den  kürzeren  Mittheilungen  am  Schlüsse  des  Ban- 
des finden  wir  hier  noch  Folgendes: 

S.  304.  Ueber  Tremeüa  meteorica  Pers.  (Nostoc  car- 
neura  Lyngbyc,  Actinomyce  Horkelii  M*yen)  äussert  Hr.  C. 
ron  Heyden  die  ihm  unzweifelhafte  Meinung,  dass  sie  nichts 
anderes  sei,  als  die  aus  dem  Froschkörper  hervorgetreten^ 
aufgequollene,  noch  nicht  Töllig  ausgebildete  Schleim- Sub- 
stanz, welche  mehr  flüssig,  später  den  Froscheycrn  als  Hülle 
dient«  Man  findet  diese  Substanz  auf  feuchten  Wiesen  und 
im  Wasser,  sie  bildet  sich  an  Fröschen,  denen  man  die  Hin- 
terschenkel zur  Speise  abgeschnitten  hat,  an  dieser  Wnnde 
und  nmgiebt  oft  auch  die  herausgetretenen  Eingeweide,  findet 

(4*) 
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sich  aber  anch  allein,  da  Thiere,  wclrbe  die  Frösche  fres- 
sen., diese  Substanz  unberührt  lassen. 

S.  305.  Bemerkung  über  Datisca  cannabina  und 
über  Befruchtung ,  von  Dr.  Fresenius.  Da  die  Datisca 
caniiabiua,  wenn  sie  in  weiblichen  Exemplaren  allein  steht, 
reife  Früchte  in  Menge  hervorbringt,  so  glaubt  der  Verf.  in 
der  Ansicht  berechtigt  zn  sein,  dass  ihr  und  anderen  reis 
weiblichen  Formen  in  Ermangelang  der  männlichen  Organe, 
die  Fähigkeit  verliehen  sei,  auf  rein  vegetativem  Wege,  das 
höchste  Lebensprodnkt,  ihre  letzte  Knospe  zn  entwickeln. 
Im  Sommer  1837  hatte  eine  Stande  der  genannten  Pflanze 
im  botanischen  Garten  zn  Frankfurt,  welche  weiblich  war, 
einen  Stengel  ans  ihrer  Wurzel  entwickelt,  welcher  nun  so- 
gar männliche  Blnthen  trag. 

lieber  dt«  geometrische  Anordnung  der  Blätter-  und 
Blüthenstände,  von  L.  u.  A,  Bravais.  Mit  einem 
zweifachen  Anhange :  Bericht  über  die  Arbeiten 
der  Herrn  Schim.per  u.  Braun  über  den  näm- 
lichen Gegenstand  von  Ch.  Martins  u.  A.  Bra- 
vais,  und  Beobachtungen  über  die  Auflösung  der 
paarigen  Blattstellung  in  die  6piralige,  von  Dutro- 
ihe-t.  Aus  dem  französ.  übersetzt  von  W.  G. 
Wal  per  s,  corresp.  Mtgl.  der  bot.  Gesellschaft  za 
Regensburg;  mit  einer  Vorerinnemng  von  Dr.  C.  G. 
Neea  von  Esenbeck.  Mit  9  Steindrucktafeln. 
Breslau  bei  Grass,  Barth  u.  Comp.  1859.  XU. 
258  S.  gr.  8vo. 

V 

Vorliegendes  Bnch,  das  ein  Vorwort  des  Herrn  Präsi- 
denten Nees  von  Esenbeck  einleitet,  in  welchem  derselbe  auf 
die  Wichtigkeit  des  in  jenem  Vorgetragenen  hinweist,  enthält 
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eine  Zusammenstellung  des  Hauptsächlichsten,  was  über  die 
auf  dem  Titel  genannten  Gegenstände  in  Frankreich  geschrie- 
ben wurde,  und  muss  als  das  Zerstreute  sammelnd  und  dem 
deutschen  Botaniker  zugänglicher  machend  dem  Anhänger, 
wie  dem  Gegner  jener  Lehren  gleich  willkommen  sein.  Das 
lste  Cap.  der  lsten  Abhandl. :  über  die  geometr.  Anordnung 
der  Ölätter,  macht  nns  mit  den  12  mathemat.  Hauptsätzen 
bekannt ,  welche  die  Verf.  den  weitern  Berechnungen  und  Un- 
tersuchungen über  die  Spirale  der  Blätter  im  2teu  Cap.,  das 
mit  einer  zweckmässigen  Wiederholung  des  Hauptinhalts  bc- 
schliesst,  zu  Grunde  legten.  Die  Divergenz  der  Spirale  wird 
anstatt,  dass  dies  von  Schi m per  und  Braun  durch  einen  Kreis- 
bogen geschah,  hier  durch  den  Winkel  am  Centrum,  der  je- 
nem Kreisbogen  entspricht,  gemessen,  so  dass  z.  B.  die  Di- 
vergenz  8/is  f?leich  *38°  28'  ist.  Die  Verf.  fanden,  dass 
bei  der  grössern  Anzahl  von  Pflanzen  mit  alternirendcr  In- 
sertion die  Divergenz  der  ursprünglichen  Spirale  ein  irratio- 
naler Winkel  von  137°  30/  28"  ist,  dass  seltner  auch  an- 
dere  Divergenzen,  welche  jedoch  ebenfalls  irrational  sind, 
vorkommen,  dass  die  Grundspirale  sich  auch  an  den  unterir- 
dischen Stengeln,  bisweilen  auch  m  die  Blüthenorgane  unter 
gleicher  Divergenz  fortsetzt  u.  s.  w.  Die  2te  Abhandlung:  über 
die  geometr.  Anordnung  der  Blüthenstände,  beginnt  mit  einer 
kurzen  historischen  Einleitung  nnd  einer  Aufzählung  der  für 
die  verschiedenen  Inflorescenzen  gebrauchten  Kunstwörter. 
Die  Hauptarten  der  Inflorescenzen  sind  Cyma  für  die  centri- 
fugalen  und  Spica  für  die  centripctalen  Inflorescenzen.  Deit 
Schlnss  bildet  eine  Aufstellung  allgemeiner  Gesetze  für  den 
Blüthenstand.  Hier  definiren  die  Yerf.  nach  Angabe  und 
thcHweiser  Beurtheilung  der  Definitionen  anderer  Schriftstel- 
ler, den  Blüthenstand  folgendermassen :  Der  Blüthenstand  ist 
der  Verein  nach  gegenseitigen  Wechsel  Verhältnissen  unter  ein- 
ander gruppirter  Blüthen.    Ref.  mnss  gestehn,  dass  er  sieh 
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nicht  erinnern  kann,  irgendwo  eine  andere  Definition  gelesen 
iu  haben,  welche  so  schlecht  gewesen  wäre,  als  diese.  Tau- 
tologie wird  auf  Tautologie  gehäuft,  und  kann  man  eine  ein- 

- 

x  blüthige  Cyma,  welche  die  Verf.  doch  auch  anfuhren»  einen 
Verein  von  Blüthcn  nennen?  —  Ob  im  Original  diese  Def. 
so  confus  ist,  kann  Ref.,  der  dasselbe  nicht  vergleichen 
kann,  nicht  angeben,  im  Deutschen  ist  es  ein  Muster  einer 
unlogischen  Def.  —  Der  Anhang  enthält  zuerst  einen  Be- 
richt über  Schimper's  /ind  Bra'un's  Abhandlungen  über  die 
Blattstellung.  Das  Urtheil  über  diese  lautet,  das  Ganze  schei- 
ne aus  2  Theilen  zusammengesetzt,  ans  Beobachtungen  von 
Thatsachen  und  Theorie.  Durch  Ersteres  sei  der  Wissen- 
schaft ein  grosser  Dienst  erwiesen  worden,  die  Theorie  da- 
gegen schiene  zwar  geistreich  zu  sein,  es  wäre  aber  zu  be- 
danern, dass  die  Verwicklung,  welche  mit  einer  grossen  An- 
zahl neuer  Kunstausdrucke  verbunden  sei,  es  sehr  erschwere, 
sie  in  ihrer  Totalitat  zu  erfassen  u.  s.  w.  Die  letzte  Abhand- 
lung von  Dutrochet  sucht  zu  beweisen,  „dass  die  Grundspi- 
rale, welche,  wie  Braun  gezeigt  habe,  durch  die  blattartigen 
Organe  der  Pflanze  gebildet  werde,  durch  Seitenabweichung 
der  fünfblätterigen  Spirale,  und  diese  wiederum  in  der  letz- 
ten Analyse  aus  der  opponirenden ,  gekreuzten  Stellung  der 
nnsichtbaren  Blattanlagen  in  der  Knospe  entstanden,  mithin 
die  zuletzt  genannte  Stellung  die  Grnnderscheinung  sei,  ans 
welcher  alle  andern  Blattstellungen  hervorgingen."  Hieraus 
werden  noch  einige  Consequenzen  gezogen,  von  denen  einige 
sich  schwerlich  Beifall  erwerben  werden.  Was  die  Ueber- 
setzung  als  solche  betrifft,  so  möchte  Ref.,  ohne  die  Schwie- 
rigkeit derselben  zu  verkennen  und  an  sie  den  Anspruch 
eines  stylistischen  Kunstwerks  zn  machen,  wünschen,  dass 
sie  hin  nud  wieder  so  wohl  den  Worten,  als  besonders  den 
Wendungen  nach  mehr  deutsch  wäre.  So  liest  man  z.  B.: 
indem  wir  diese  Uebereinstimmnng  (nämlich  mit  Schimper 
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nnd  Braun),  welche  für  den  2ten  Entdecker  stete  ärgerlich 
ist,  bedanern,  freuen  wir  uns  n.  s.  w.!  solche  nnd  viele  ähn- 
liche Wendungen  klingen  im  Französischen,  wo  sie  nichts 
weiter,  als  Compliment  sind,  nicht  anstössig,  in  der  an  sol- 
che weniger  gewöhnten  deutschen  Schriftsprache  aber  beinahe 
abgeschmackt,  nnd  die  Umänderung  oder  Weglassnng  dersel- 
ben hatte  dem  Buche  nur  vorthcilhaft  sein  können,  während 
die  Uebersetzertreue  in  diesem  Falle  ihm,  wenn  auch  nur  im 
Aeussern ,  schaden  muss.  Die  Ausstattang  des  Buchs  macht 
dem  Verleger  alle  Ehre.  J.  — 

Loudon's  Magazine  of  Natural  History.  New  Series. 
Vol.  I.  Conducted  by  Edward  Charlesworth  E. 
G.  S.    London  1887.  8. 

Da  wir  Gelegenheit  haben  dieses  naturhistorische  Jour- 
nal Tom  Anfange  einer  neuen  Reihenfolge  yon  Bänden  zu 
sehen,   werden  wir  dessen  botanischen  Inhalt  jetzt  kurz  an-  - 
geben  : 

Notices  of  a  few  rare  plant* ,  collected  in  Jersey  in 
October,  1836.  By  JFm.  Christ y  jun.  Esq.,  F.  L.  S. 
etc.  p.  25. 

Der  Verf.  besuchte  Jersej  nur  auf  3  Wochen,  er  glaubt, 
dass  diese  Insel  noch  manche  interessante  Pflanze  für  die 
briltische  Flor  enthalten  werde,  da  schon  Mr.  Trerelyah  im 
Jahre  1836  Statice  plantaginea  und  Echium  italicum  dort  ent- 
deckt habe.  Die  Küsten  sind  grösstentheils  senkrechte  Gra- 
nitklippen, die  grasigen  Abhänge  haben  einige  seltnere  Pflan- 
zen. Ströme  und  Teiche  sind  selten,  daher  auch  Sumpfpflan- 
zen. Auf  den  Hügeln  im  Innern,  welche  Coties  heissen,  fin- 
den  sich  auch  Felsen,  sie  sind  Torzugsweise  mit  Ulex  be- 
deckt. Die  tiefen  Schluchten,  welche  die  Gegend  überall 
durchschneiden,  scheinen,  besonders  wo  sie  felsige  Ufer  ha- 
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ben,   für  Farrn  sehr  geeignet,  welche  jedoch  seltner  sind. 
Die  sandigen  Küsten  haben  den  grössten  Reichthnm  an  sel- 
tenen Pflanzen,  ebenso  ist  reich,  besonders  an  Seepflanzen, 
die  ans  Treibsand  bestehende  Gegend:  Les  Qnenvais,  welche 
1  Meile  Ton  der  See  liegt,  während  diese  selbst  von  hohen 
Klippen  begrenzt  wird.     Sie  ist  dnreh  Ammophila  arnndina- 
cea  befestigt.     Die  für  die  brittische  Flor  seltnem  Pflanzen, 
welche  der  Verf.  fand,  sind  folgende:  Glancinm  flamm,  Ma- 
thiola  sinnata,  Senebiera  didyma,  Helianthemum  guttatum, 
Diantbns  prolifer,  Silene  conica,  anglica,.  notans,  Linom 
ang  us  lifo  Ii  um,  Erodiom  eientarinm  fl.  albo,  maritimum,  mo- 
schatnm,  Lotus  nugnstissimus,  Mespilus  germanica,  Polycar- 
pon  tetraphyllnm,  Cotyledon  Umbilicns,  Sedum  anglicnm,  Pe- 
troselinnm  sativum,  Crithmnm  maritimnm,  Foeniculum  vulga- 
re,  Centranthus  ruber,  Hypochoeris  glabra,  Carlina  acau- 
lis,  Gnaphalium  luteo-album,  Calystegia  Soldanella,  Echium 
violaceum,   Borago  oflicinalis,    Solanum  nigrnm  fr.  rubro, 
Scrophnlaria  Scorodonia,  Sibthorpia  eoropaea,  Mentha  rotun- 
difolia,  Marrobinm  vulgare,  Statice  plantaginea,  Euphorbia 
portlandica,   Paralias,    Neottia  spiraiis,  Iris  foetidissima, 
Scilla  antomnaüs,  Allium  sphaerocephalum  eine  neue  Pflanze 
für  die  brittische  Flor,  Juncus  acutus,  Cyperus  longus,  Scir- 
pus  Savii,  Elymus  arenarius,  Asplenium  marinnm,  laneeola- 
tnm.     In  einer  Note  fügt  der  Verf.  hinzn,  dass  er  gehört 
habe,  sein  Freund  Jos.  Woods  habe  noch  einige  neue  Pflan- 
zen  im  Sommer  1836  auf  Jersey  gefunden,  namentlich  Eruca 
sativa  DC. 

On  the  Longevity  of  the  Yew,  as  ascertained  from 
actual  sections  of  iU  trunlc;  and  on  the  origin  of  ü$ 
frequent  occurrence  in  Churchyards.  By  J.  E,  Bowman 
Esq.  F.  L.  S.  p.  28,  85. 

Es  ist  bekannt,  dass  der  Eibenbanm  (Taxus  baccata) 
sehr  langsam  wächst  und  sehr  hartes  Holz  hat.     De  Can- 
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dolle,  welcher  die  Holzlagen  dreier  alten  Eiben  Ton  71,  150 
und  280  Jahren  untersuchte,  glaubte  sich  zu  dem  Sehl ns sc 
berechtigt  ^  dass  dieser  Baum  in  den  ersten  150  Jahren  ein 
wenig  mehr  als  eine  Linie  jährlich  im  Dorchmesser  wachse, 
und  zwischen  150  bis  250  Jahren  etwas  weniger  als  eine  Li- 
nie, wenn  man  daher  für  jede  Linie  des  Durchmessers  sehr 

• 

alter  Eibenbäume,  ein  Jahr  des  Lebens  annähme,  so  werde 
man  wahrscheinlich  innerhalb  der  Wahrheit  sein.  Der  Verf. 
hat  den  Querschnitt  eines  Stammes  untersucht,  dessen  jährlicher 
Zuwachs  in  den  ersten  40  Jahren  2%  Lin.  beträgt.  Der 
«durchschnittliche  Durchmesser  von  18  Eibenbäumen  auf  dem 
Kirchhofe  von  Gresford  bei  Wrexhara  in  Nord -Wales,  wel- 
che 1726  ausgepflanzt  wurden,  beträgt  240  Linien,  was  2 
Lin.  jährlichen  Wachsthnm  beträgt,  wenn  man  annimmt,  dass 
sie  10  Jahre  alt  gepflanzt  wären.  Ein  schöner  Eibenbanm  zu 
West-Feltou  in  Shropshire,  welcher  vor  6(1  Jahren  gepflanzt 
ist,  hat  unter  der  Verästelung  20  Zoll,  was  eine  jährliche 
Verdickung  von  4  oder  Lin.  giebt,  wenn  er  10  Jahr  alt 
gepflanzt  ist.  Diese  ausserordentliche  Zunahme  mag  von  sei- 
ner warmen  und  geschützten  Lage  herrühren;  es  ist  dieser 
Baum  auch  deswegen  merkwürdig,  weil  er  bis  auf  einen 
weiblichen  reichlich  Fruchte  tragenden  Zweig  durchaus 
männlich  ist,  und  alle  aus  diesen  Früchten  gezogenen  Bäume 
auch  hängende  Zweige  wie  die  Motterpflanze  haben.  Prof. 
Henslow  bestimmt  in  der  Botanik  zu  Lardner's  Cabinet  Cy- 
clopaedia  den  jährlichen  Anwuchs  zweier  Bäume  auf  dem 
Kirchhofe  zn  Barildon  in  Berkshire  zu  4  Lin.,  und  bemerkt, 
dass  die  Dicke  der  Lagen  sehr  abändere,  so  dass  in  einem 
Eiben  bäume  in  Cholsej  in  Berkshire,  der  14 — 15  Fuss  Um- 
fang hatte,  einige  der  jungem  Lagen  2%  Lin.  breit  waren, 
während  andere  hundert  Jahre  ältere  nur  */3  Lin.  Dicke  hatten. 
Er  kam  zu  dem  Schlüsse,  dass  De  Candolle's  Berechnungen 
um  '/s  reducirt  werden  müssten.    Der  Verf.  giebt  nun  seine 
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eignen  Beobachtungen  au  ein  Paar  sehr  alten  Bäumen,  da 
die  Ansicht  von  Henslow  deswegen  t  nicht  ganz  richtig  schei- 
ne, weil  er  keine  sehr  alten  Bäume  beobachtete,  wo  40  bis 
selbst  60  Holzringe  auf  einen  Zoll  kommen.    Der  eine  grosse 

* 

Eibenbaum  steht  auf  dem  Kirch  ofe  von  Gresford  zwischen 
deu  18  früher  genannten  Jüngern,  er  ist  männlich,  sehr  ge- 
sund, hat  am  Grunde  22  F.,  und  in  einer  Höhe  von  5  F. 
3  Z.  grade  unter  den  Hauptästen,  fast  29  F.  im  Umfange, 
dies  giebt  einen  mittlem  Umfang  von  25  F.  6  Zoll  und  einen 

« 

Durchmesser  von  1224  Lin.;  nach  De  Candolle  müsste  er 
eben  so  viele  Jahre  alt  sein ,  nnd  24  Lagen  auf  jeden  Zoll 
gehn.  Direkte  Untersuchungen  an  ausgeschnittenen  Stucken 
ergaben  eine  Mittelzahl  von  343/s  Lagen  auf  den  Zoll 
Durchmesser,  es  würde  also  dieser  Eibenbanm  danach  1734 
Jahrriuge  haben  oder  wenigstens  so  viele  Jahre  alt  sein. 
Dies  ist  aber  jenseit  der  Wahrheit,  da  jnnge  Bäume  dickere 
Lagen  machen  als  alte;  der  Yerf.  berechnet  daher  die  Dicke 
des  Baumes  bis  zn  150  Jahren  (wo  nach  De  Candolle  eine 
Verschmälerung«  der  Ringe  eintreten  soll),  nach  Maassjjabe 
der  18  dabei  befindlichen  genauer  bekannten  Bäume,  auf  300 
Lin.,  dann  von  150  —  250  Jahren  nach  andern  Untersuchun- 
gen nnd  nach  De  Candolle  auf  100  Lin.  oder  nm  Bräche  zi 
vermeiden  auf  96  Lin.,  so  das  er  also  dann  396  Lin.  dick 
wäre,  rechnet  man  dies  vom  Durchmesser  ab  und  berechnet 
den  Rest  nach  den  direkten  Beobachtungen,  so  erhält  man 
dafür  1173  Jahresringe,  also  mit  den  frühem  zusammen  ein 
Alter  von  1419  Jahren.  Der  andere  Baum  ist  ein  weiblicher, 
er  steht  auf  den  Kirchhofe  von  Darlej  in  the  Dale  in  Der- 
bjshire,  er  theilt  sich  bei  7  Fuss  Höhe  in  2  Aeste,  welche 
eine  Höhe  von  ungefähr  55  F.  erreichen.  Das  Mittel  dreier 
Messungen  des  Stammes  ergiebt  einen  Umfang  von  28  Fuss 
und  4  Z.  nnd  einen  mittlem  Durchmesser  von  1356  Linien 
nnd  eben  so  vielen  Jahren  nach  De  Candolle;  nach  des  Yerf. 
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direkten  ins  Mittel  gezogenen  Beobachtungen  würden  auf  einen 
Zoll  Dicke  44  Ringe  kommen,  im  Ganzen  also  2486  Jah- 
resringe ,  nach  ähnlicher  Berechnung  wie  oben  würde  der 
Baom  aber  2006  Jahr  alt  sein.  So  würde  also  der  nur  11 
Zoll  mehr  im  mittlem  ^Durchmesser  haltende  letztere  Baum, 
wegen  der  grösseren  Dünne  seiner  Ringe  587  Jahre  alter 
sein.  Nach  der  De  Candollischen  Methode  werden  alte  Bau- 
me leicht  zu  jung  erachtet  und  jüngere  für  älter  als  sie  sind« 
Will  man  daher  eine  genauere  Kcnntniss  erlangen,  so  sind 
direkte  Untersuchungen  noth  wendig.  —  Was  den  Standort  auf 
Kirchhöfen  betrifft,  so  ist  der  Verf.  der  Meinung,  dass  der 
Eibenbatim  schon  vor  der  christlichen  Zeit  bei  den  Heilig- 
thümern  angepBanzt  wäre  und  daher  auch  später  bei  deu 
christlichen  Kirchen,  die  den  Platz  derselben  eingenommen 
hätten,  geblieben  sei.  Die  ältesten  Taxus,  welche  noch  ste- 
hen, möchten  wohl  3000  Jahr  alt  sein.  Der  Verf.  fügt  dann 
noch  Nachrichten  über  ein  Paar  sehr  ansehnliche  Exemplare 
dieser  Bänme  hinzu,  wobei  er  noch  der  eigentümlichen  Er- 
scheinung bei  denselben  Erwähnung  thut,  dass  nämlich  aus 
der  Mitte  ihres  zum  Theil  abgestorbenen  Stammes  ein  neuer 
mit  Rinde  bekleideter  aber  durch  einen  unteren  Zweig  mit 
den  altern  verbundener  Stamm  erscheine,  welcher  für  sich 
allein  schon  ein  bedentender  Baum  sein  würde.  Es  ist  dies 
nach  einer  Beobachtung,  welche  er  anführt,  so  zu  erklären, 
dass  ein  Zweig  in  das  abgestorbene  Holz  einen  Seitenast  ge- 
trieben hat,  der  hier  zur  Wurzel  geworden  ist  und  sich  nun 
in  dem  vermoderten  Innern  bis  zur  Erde  fortgebildet  hat,  so 
dass  endlich  ein  ehemaliger  Ast  anf  Wurzeln  im  Innern  des 
alten  Banms  steht.  Das  eine  der  grossen  Exemplare,  wel- 
ches anch  abgebildet  ist,  befindet  sich  zu  Mamhilad,  wenige 
Meilen  nördlich  von  Pontjpool,  es  ist  weiblich,  hat  einen 
hohlen  Stamm,  welcher  2  F.  6  Z.  vom  Boden,  29  F.  4  Z. 
im  Durchmesser  hat ,   bei  4  F.  Höhe  theilt  es  sich  in  6 
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Hauptaste.  Das  andere  ein  männlicher  Taxns  steht  zn  Llan- 
thewy  Yach  bei  Caerleon,  er  ist  hohl,  hat  eine  seitliche  Oeff- 

■ 

nung  und  fasst  5 — 6  Personen,  sein  Umfang  beträgt  3  Fuss 
vom  Boden  30  Fuss  4  Zoll. 

Rcmarks  on  a  particular  form  of  lrritability  ob- 
served  in  the  Sterns  of  many  plants^  especially  Ejcogens, 
evinced  on  dividing  them  in  the  direction  of  their  Ascit. 
By  Goldin z  Bird  F.  L.  S.  etc.  p.  57. 

Dr.  H.  Johnson  T.  Shrewsbury  machte  zuerst  im  Philo- 
sophical  Magazine  tou  1835  bekannt,  dass,  wenn  man  den 
Stengel  Ton  irgend  einer  krautartigen  Pflanze  spalte,  eine 
gleichmässigc  Trennung  der  getheilten  Stucke  erfolge  und 
dass  diese  Trennung  fortdauere  bis  der  Steugel  aus  Mangel 
an  Feuchtigkeit  welkt  und  abstirbt.  Am  besten  eignen  sich 
dazn  solche  mit  röhrigen  Stengeln  wie  einige  Labiatae,  aber 
es  eignen  sich  auch  dazu  die  jungen  Zweige  vom  Liguster, 
Jasmin  u.  a.  strauchartigen  Pflanzen.  Spaltet  man  nämlich 
solche  Stengel  in  der  Richtung  ihrer  Achse  etwa  2  Z.  tief, 
so  werden  sich  die  beiden  Hälften  sogleich,  wenigstens  1  Z. 
tief,  Ton  einander  trennen >  mag  man  die  Pilanze  auch  halten 
wie  man  will.  Johnson  erklärte  diese  Erscheinung  durch 
die  ritale  Irritabilität  der  Pflanze;  der  Yerf.  des  Torliegenden 
Aufsatzes  dagegen  beweist  durch  Versuche,  dass  diese  Er- 

* 

scheinung  durch  die  Exosmose  und  Endosmose  Dutrochrt's 
bewirkt  werde.  Werden  nämlich  gespalteue  Stengelstucke 
Ton  La uii um  album  in  destillirtes  Wasser  getaucht,  so 
krümmten  sich  in  einer  halben  Stunde  die  beiden  Hälften 
stark  nach  aussen;  dasselbe  Stück  nun  in  eine  schwache 

9 

Znckcrauflösung  gebracht,  Terlor  die  Krümmung  und  schloss 
die  beiden  getrennten  Spitzen  dicht  an  einander«  Ferner 
wurde  eine  junge  Pflanze  Ton  Lamium  album  in  ein  blau- 
säurehaltiges  Wasser  gesetzt,  in  21  Stunden  zeigte  sie  sich 
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welkend  und  absterbend,  nnd  ein  Theil  ihres  Stengels  nach 
dem  Einschneiden  eine  kaum  bem  erbare  Divergenz.  Darauf 
in  des^Uirtes  Wasser  gelegt,  trennten  sich  die  Theile  bis  anf 
einen  halben  Zoll  weit  nach  6  Standen;  in  Syrop  gebracht, 
verlor  sich  wie  bei  den  andern  Versuchen  allmälig  die  Diver- 
genz. Einige  Stücke  des  untern  Stengels  von  Starhjs  palu- 
stris wurden  einige  Tage  in  ein  offenes  Glas  gelegt,  wodurch 
sie  fast  trocken  wurden:  es  erfolgte  bei  einem  derselben  nach 
eiuer  Längsspalte  im  obern  Theile  nicht  der  geringste  An- 
schein einer  Divergenz.  Ein  anderes  trockenes  Stengelstück 
wurde  in  einen  schwachen  Syrtip  gelegt,  nach  12  Stunden 
hat  es  fast  seine  natürliche  Turgesccnz  wieder  erreicht;  anf 
einen  in  seinem  obern  Theile  gemachten  Längseinschnitt  er- 
folgte sogleich  Divergenz  und  die  beiden  divergirenden  Hälf- 
ten krümmten  sich  wie  früher,  nachdem  sie  in  Wasser  ge- 
taucht waren.  Hier  ist  also  ein  von  der  Lebenskraft  unab- 
hängiges, nur  physikalischen  Gesetzen  gehorchendes  Verhält- 
nis, bedingt  auf  ähnliche  Weise  wie  bei  den  Kapselklnppen 
der  Balsamine  durch  die  Verschiedenheit  der  Grösse  der 
äusseren  nnd  inneren  Zellen. 

Some  Observation*  on  the  OaJc.  By  Von  Osdat. 
p.  74. 

Betrifft  nur  Allgemeines  über  die  Schönheit #nnd  den 
Nutzen  der  Eiche,  besonders  der  Q.  Robur. 

Letter  from  Golding  Bird,  Esq.  etc.  in  Reply  to 
some  Observation*  published  in  the  Edinburgh  Journal 
of  Natural  Uistoru  upon  the  cause  of  vegetable  diver» 
gence-,  p.  180. 

In  dem  Edinburgh  er  Journal  für  Naturgeschichte,  wur- 
den die  oben  angeführten  Beobachtungen  des  Hrn.  Bird  abge- 
druckt, aber  auch  mit  kritischen  Anmerkungen  begleitet, 
wonach  der  Elastizität  der  Holzfaser  ein  bedeutender  Antheil 
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an  den  Erscheinungen  der  Divergent  beigelegt,  an  eine  Ein- 
wirkung durch  Endo9roose  nnd  Exosmose  aber  nicht  recht 
geglaubt  wurde.  Hr.  Bird  vertheidigt  hier  kurz  seine  An- 
sieht. 

Sketch  of  the  Bot  an y  etc.  of  the  ncighbourhood  of 
Hyercs.    By  G.  Mumby  Esq.;  p.  192. 

Dieser  Abriss  enthält  nur  einige  Beobachtungen  und  Be- 
merkungen über  yerschiedene  Pflanzen  der  Umgegend  toh 
Hjeres  und  der  hyerischen  Inseln,  welche  theils  daselbst  wild 
wachsen,  theils  ihres  Nutzens  wegen  oder  zum  Vergnügen 
gezogen  werden.  In  den  Garten  der  Herren  Filhe  nnd  Beao- 
regard  befinden  sich  ausser  15,000  Orange  Bäumen  mehrere 
exotische  Pflanzen  im  freien  Lande,  z.  B.  Melalenca  lioarifo- 
lia  30  F.  hoch,  Acacia  Julibrissin  40  F.,  Cassia  corjmbosa 
16  F.,  Pittosporum  sinense  15  F.  hoch,  u.  a.  m. 

Observation*  on  the  existence  of  electrie  currents  in 
vegetablc  structures.  By  Goldin g  Bird,  Esq.  etc.\  p» 
240. ,  p.  293. 

Der  Verf.  fuhrt  yerschiedene  frühere  Beobachtungen  an- 
derer Beobachter  an,  welche  darthun  sollen,  dass  elektrische 
Erscheinungen  und  Strömungen  bei  den  Pflanzen  statt  finden, 
einige  dieser  Beobachtungen  widerlegt  er,  andere  bestätigt  er 
durch  Prüfung  oder  Versuche.     Er  zieht  hieraus  folgende 

■ 

Resultate:  1)  dass  es  sehr  unwahrscheinlich  sei,  dass  die 
Pflanzen  wegen  ihrer  geringen  Isolirung  so  viel  electrische 
Materie  in  sich  anhäufen  sollten,  dass  sie  Funken  gäben, 
dass  e9  sonach  wahrscheinlicher  sei,  dass  die  Lichterschei- 
nnngen,  welche  man  wahrgenommen  haben  will,  von  andern 
Ursachen  als  Ton  elektrischen  Stromongen  herkommen. 
.2)  Dass  elektrische  Strömungen,  von  sehr  geringer  Spannnng 
immer  in  den  vegetabilischen  Geweben  auf  jeder  ihrer  Ent- 
wicklungsstufen circnliren  und  ihren  Einfluss  auf  dieselben 

i 
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ausüben.  3)  Das»  elektrische  Strömungen  während  des  Kei- 
mens  entwickelt  werden  und  die  wichtigen  chemischen  Verän- 
derungen, welche  diesem  Vorgänge  eigentümlich  sind,  her- 
vorbringen helfen,*  und  dass  wenn  die  Saamen  veranlasst  wer- 
den in  den  entgegengesetzten  elektrischen  Zustand  überzu- 
gehen, ihre  Entwicklung  verzögert  oder  gehemmt  wird. 

On  the  preservation  of  botanical  speeimens  from 
the  attachs  of  Insects.  By  /•  P.  Brown,  Esq.t  p. 
311. 

Das  Waschen   der  Pflanzen  mit  einer  Auflösung  von 

■ 

Sublimat  in  Weingeist  hält  der  Verf.  nach  seiner  Erfahrung 
für  das  .  beste  Mittel  zur  Erhaltung  trockner  Pflanzen.  Er 
hatte  seine  Sammlung,  welche  wohl  30,000  Ex.  enthält,  in 
einem  hölzernen  Hause  in  der  Schweiz  während  fast  eines 
Jahres  unberührt  stehen  lassen,  fand  aber  bei  der  Durchsicht 
nur  15  Exemplare ,  welche  etwas  angenagt  aber  durchaus 
nicht  so  beschädigt  waren,  dass  sie  hätten  entfernt  werden 

müssen.     Eiu  Quart  der  Auflösung  dient  für  700  —  800 

».  .       *  ■  * 

Exemplare. 

....  .         .      .  ^  \ 

Lamium  intermedium  hat  Hr.  W.  A.  Leighton  in  sei- 
nem Garten  in  Shrcwsbury  gefunden  (p.  438.)  untf  Fedia 
carinuta  nahe  bei  Cheney  Longville  in  Shropsbire  (p.  439.). 

Planta  collected  in  the  Isle  of  Sheppey  p.  654. 

.Hr.  Daniel  Cooper  giebt  die  kleine  aus  20  Spceies  be- 
stehende Liste  der  auf  dieser  Insel ,  welche  zwischen  Gerri- 
son  Point  und  East  Cliff  liegt,  Mitte  Juli  gefundenen 
Pflanzen. 

On  the  alleged  Transformation  of  Avena  sativa 
into  Seeale  cereale.  By  W*  Weissenborn ,  PÄ.  D.|  p. 
574. 

Bs  werden  hier  ein  Paar  Versuche  mitgetheilt,  der  eine 
in  Liefland,  der  andere  Tora  Hrn.  von  Schauroth  bei  Coburg 
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angestellt,  wodurch  sich  ergeben  haben  soll,  dass  Hafer,  ia 
der  Mitte  des  Sommers  ausgesäet,  wenn  er  durch  mehrmali- 
ges Schneiden  verhindert  wird,  seine  Rispen  zn  bilden,  ia 
nächsten  Jahre  in  Roggen  verwandelt  wird.  Der  Mittheiler, 
welcher  diese  Erscheinung  für  nicht  unmöglich  hält,  fordert 
zu  Versuchen  auf. 

■ 

Notice  respecting  Victoria  regalis,  p.  606. 

Hr.  Dr.  Weissenborn  theilt  ans  Frorieps  Notizen  die  Be- 
Schreibung  der  Euryale  Amazonica  Pöppig's  mit,  welche  mit 
der  von  Hrn.  Schomburgh  gefundenen  Victoria  regalis  über- 
einkommen soll. 

r 

Loudon  s  Mag.  of  Nat.  Hist.    New  Scries.    Vol.  II. 
Cond,  by  Edw.  Charlesworth.  London  1838. 

Der  zweite  Band  dieses  naturhhtorischcn  Journals  eut- 

✓ 

hält  folgendd  die  Botanik  betreffende  Abhandlungen  und  No- 
tizen : 

Catalogue  of  the  rarer  indigenous  plant  s  growing 
in  the  neighbourhood  of  Tring.  By  Richard  Chambers, 
Esq,  9  1?*  L.  S.  etc,y  p,  38. 

Der  Verf.  rühmt  die  Gegend  um  Tring  als  besonders 
reich  an  Orchiden,  deren  er  11  in  seinem  Verzeichnisse  an- 
fuhrt und  Abbildungen  der  Blumen  von  Orchis  tephrosaii- 
thos,  fusca  nnd  militaris  giebt. 

Notice  of  the  discovery  of  Cucubalus  bacciftr9  in 
the  Isle  of  Dogs.   By  Mr.  George  Luxford,  A.  L. 
p.  44, 

Obgleich  der  Cucub.  baeeifer  seit  etwa  100  Jahren  is 
den  Floren  Englands  figurirt,  scheint  er  erst  bestimmt  vom 
Verf.  dieses  Aufsatzes  wild  gefunden  worden  zu  sein. 

Observation*  on  the  existence  of  Saline  combinatisns 
in  an  organized  state,  in  vege table  struktures,  ßy  GoU 
ding  Bird>  Esq.  etc.,  p.  74« 
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Der  Verf.  schliesst  aus  seinen  Betrachtungen,  dnss  die 
salinischen  (oder- unorganischen)  Substanzen,  welche  in  den 
Pflanzen  Torkommen ,  viel  zu  sehr  vernachlässigt  sind ,  da 
man  sieht,  dass  die  Stelle,  welch«  sie  im  Hanshalt  des 
Pflanzenlebens  einnehmen,  eben  so  wichtig  ist,  als  die  irgend 
eines  andern  Bestandteils  und  dass  man  sich  übereilt  hat, 
wenn  man  ihre  Gegenwart  für  fremdartig  und  zufällig  ange- 
sehen hat. 

Note*  on  Raputia  aromatica.  By  Mr.  Thomas  Han- 
coclc,  31.  B.S.,  p.  97. 

Der  Verf.  hatte  Exemplare  der  in  Sammlungen  sehnen 
Raputia  aromatica  und  da  die  Meinungen  über  die  Familie, 
wohin  diese  Gattung  zu  rechnen  sei,  so  verschieden  waren, 
untersuchte  er  sie  in  dieser  Beziehung  nnd  fand,  dass  es  eine 
ächte  Speeles  der  Gattung  Galipea  sei. 

Cuscuta  Epilinum;  p.  343. 

Eine  ausführliche  Vergleichung  dieser  Pflanze  von  J.  E. 
Bowroan,  welcher  sie  im  Sommer  1836  auf  Flachs  bei  Elles- 
raere  in  Shropshire  fand. 

On  the  Flower  -  Gardens  of  ihe  Ancicnts.  Ry  Ja- 
mes Macauley,  Esq.  M.  A.>  p.  364. 

Eine  kurze  Auseinandersetzung,  welche  Arten  von  Gär- 
ten bei  den  Alten  gewesen  sind  und  wie  ihre  Blumengarten 
beschaffen  gewesen  sein  mögen. 

Obtervatitm»   on  Chrytosplenium  altemifolium ;  p. 

396. 

Der  Verf.  dieser  Notiz,  Hr.  G.  Lnxford,  fand  Chryso- 
splcniom,  alternifolium  zusammen  mit  oppositifolium  und* 
giebt  verschiedene  Bemerkungen  über  die  Unterschiede  bei- 
der, über  die  Behaarung,  über  das  Fehlen  der  ersten  decan- 
d rischen  Blume  11.  s.  w. 

lZr  BH.  Littrrntur.  (5) 
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Some  Observation*  on  a  Oollection  of  Ferna  from 
the  Island  of  Jamaica.    By  Robert  Heward,  Esqt,  t. 

Iii  einem  Vorwort  beschreibt  der  Verf.  die  Oertltcbkeitei, 
wo  er  auf  Jamaika  die  77  Arten  Farm  gefunden  hat,  weiche 
er  nachfolgend  aufzählt  und  die  nenen  zugleich  kurx  diatjno- 
airt  and  beschreibt.    Es  sind  folgende:  Gleickenia  immerta 
Klf.,  Aneimia  adiantifolia  Sw.,  Polybotrya  cervina  KIL, 
cylindrica  Klf.,  Acrosttchum  aureum  L.,  nicotianaefolium 
Sw.,  Gymnogramme  Loveii  Hook,  et  Grer.,  gracile  n. sp., 
frondibus  pilosis  lanceolatis  elongatis  bipinnatifidisj  pinaU 
lanceolatis  nttenuatis  alterois ;  infimis  breribus,  laciniis  linea- 
ribus  apice  rotandato  crenato.     Frons  2 -ped.  utrinqne  pilo- 
sa.    Pinnae  4  —  6  pinuatifidae.    Latin.  6-lin.  apice  crenato. 
-  Sori  insidentes  renis  secundaria  simplieibns ;  tartarea  Des?, 
calomelanos  Klf.;   Grammitis  elongata  Sw.,  angustifolia 
WHld.sp.  pl.(Polypodium),  Willdenow  sah  die  Fracht  nickt, 
Link's  Polyp,  dimorpham  ist  wahrscheinlich  das  ächte  toh 
Raddi  abgebildete  P.  angustifolium;  Taenitis  lanceolata  Kit; 
Polijpodium  e.riguum  n.  sp. ,   frondibus  glahris  repss^is, 
sterilibus  oblongis,  ferlilibns  linearibus  apice  attenuato,  cau- 
dice  filiformi,  soris  solitariis.    Frons  glabra,  sterili  V«  PoH' 
oblonga  repanda;  fertili         p.  lineari  repanda  ntrinque  &t- 
tenuata.    Caudcx  filiformis  repens  setoso  -  paleaceus.  Gemein 
an  Stcinwalleu  in  tien  Mayday- Mountains.    P.  glabellum  n. 
sp.,  frondibus  glabris,  sterilibus  oblongis,  ferlilibns  lineari- 
lanceolatis  bHtdissne  margine  reflexo,    candice  filiformi  re- 
pente,  soris  solitariis  immersis.    Frons  glabra,  margine  re- 
flexa»  sterili  pollicart  oblonga,  fertili  2-poll.  lineari  -  lanceo- 
lata bifidaqne.    Sori  soJitarii  immersi,  margine  approximati. 
Cand.  filiformis  repens  setoso-  paleaceus.   Anch  von  Trinidad 
hat  es  der  Verf.  —    P.  serpens  Sw.;  P.  PhylUtidh  Li 
P,  crassifolium  L.;  P.  pectinatum  L.;  P.  tncanum  Sw.; 
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hat  der  Verf.  auch  ?om  Trinidad ,  Brasilien  nnd  Sierra  Leo- 
ne«  Pm  sporodocarpuml    W.  Hat   sehr  den  Habitus  tou 
P.  aurenra,  aber  die  Lacinien  der  Blätter  sind  in  der  Mitte 
breiter  und  dichter  an  einander.   P.  loriceum  L.$  P.  simi- 
le  L.;  P.  rcptans  Sw.;  P.  Smithianum  n.  fp.,  frondibns 
pilosis  late  lanceolatis  pinnatis,  pinnis  lanceolato  -acurainatis 
subsessilibus  profunde  crenatis  oppositis  s.  altern is  pinnis 
terminalibos  petiolntis,   ?enis  stipiteqne  pilosis,  soris  medio 
▼enarura  insidentibus.     Frons         ped.  pilosa.     Pinnae  4- 
poll.  profnude  crenalae.     Sori  pilosi.     Gemein  in  den  Wal- 
dern an  der  Westseite  der  Mayday- Mountains.    Auch  aus 
Trinidad  erhalten;  genannt  zu  Ehren  des  Curators  des  K. 
bot«  Gartens  in  Kew  John  Smith.    P.  crenatum  Sw.,  auch 
ran  Trinidad.    P.  Lunaniattutn  n.  sp.  frondibns  pilosis  late 
lanceolatis  pinnatis,  apice  pinnatiüdo,  pinnis  lineari  -  lanceo- 
latis attennatis  basi  cuneatis  subsessilibus  oblique  crenatis; 
infimis  brevibus,  soris  biseirialibns.    Frons  biped.    Stipes  tc- 
nacque  pilosa.    Pinnae  4-poll.  infimis  pollicaribus  oblique  cre- 
natis.     Gemein  in  Wäldern.     Genannt  nach  dem  Verf.  des 
Hort  Iis  Jamaiceusis  (2  Vol.  4to.)  John  Lunan  Esq.    P,  miser 
n.  sp.  frondibus  glabris  deltoideis  tripinnatia,  pinnis  alternis 
t.  oppositis  lanceolatis,  pinnulis  primariis  alternis,  secunda- 
ria snboppositis  profunde  pinnatifidis  laciniis  lanceolatis  Ser- 
ratia   remotis,    soris  raiuutis  yenis  dichotomis  terminalibus. 
Frons  3 — 4- ped.  glabra  subtus  resinoso  -  glandulosa.  Stipes 
2-  ped.  canaliculatus.     Pinnae  pedales.    Pinnulae  primariae 
2  —  3 -pol!.,  secundariae  poll.  distantes  profunde  pinnatifi- 
dae.    Laciuiae  serratae.    Sori  renas  dichotomas  terminantes. 
Häufig  in  Bergwäldern,  bringt  nur  immer  ein  Blatt  hervor. 
P#  effusum  Sw.;  Lomarial  longifolia  Kaulf.    Ein  Inda- 
sium  sah  der  Verf.  nicht,  mochte  ihn  daher  lieber  iu  Acro- 
sticbom  rechnen.   Antrophyum  lanccolatum  Kaulf. ;  Dipla- 
zfum  plantagineum  Sw. ,  Z>.  juglandifoUum  Sw. ,  D*  06- 

(5  •) 


Digitized  by  Google 


63   — 

tnsttm  Kaulf.;  Pteris  Ungifolia  L.;  Pt.  grandifolia  L,, 
Pt.  Piumicri  W. ;  Pf.  concinna  n.  8p. ,  frondibtis  glabris 
deltoiiltMS  bipinnntifidis;  pinnis  lanceolatis;  infimis  bipartitis, 
lariniis  liuearihiis ,  apice  rotundato  argtite  serrato.  Frons 
IVa  pcd.  et  #tior  glabra.  Stipes  ped.  Pinnae  6-poll.  in- 
fimis 2- pollicar.  Laciniae  pollic.  In  Wäldern:  R.  hett- 
rophylla  L.;  Pt.  caudata  L. ;  ein  böses  Unkraut,  welches 
10  F.  hoch  wird.  Asplenium  serratum  L. ;  A.  ambiguum 
Uaddi,  der  Verf.  glaubt,  dass  A.  Shepherdii  Spr.  hierzu  ge- 
höre; A.  obtusifotium  L. ;  A.  brasiliense  Raddi;  A.  auri- 
tum  Sw.,  A.  dentatum  L.,  A.  rhizophorum L. ,  A.  prae- 
morsiim  Sw.;  Caenopteris  myriophylla  Sw.,  auch  yon  Tri- 
nidad erhalten.  Bhchnum  occidentalc  L. ;  Aspidtvm  tri- 
foliatum  Sw.;  A.  tnacrophyllum  Sw.,  A.  ascendens  d. 
sp. ,  frondibtis  sterilibus  glabris  deltoideis  bipinnatis  looge 
stipitatis,  pinnis  lanceolatis  basi  truneatis,  pinnulis  et  laci- 
niis  lanceolatis  argntc  serratis,  lac.  infer.  roinoribns;  fertili- 
bus  bipinnatis,  pinnis  snper.  pinnatifidis,  inferioribns  pinna- 
tis,  pinnnlis  rotnndatis  sinuatis,  soris  solitariis,  candice  scan- 
dente  dense  paleaceo.  Caud.  digitalis  crassitudine.  Paleae 
acerosae  fnscae.  Stipes  pedalis  seabriuscnlas.  Frons  sterilis 
3  — 10  poll.  glabra,  pinnae  3-poll.  snboppositae,  pinnnlae 
pollic,  lacin.  lanceolalae  argute  serratae;  inferior ibns  mia«- 
tis.  Frons  fertilis  5 -poll.,  pinnis  pollicaribns  alternis.  fo- 
dusinm  peltatnm  glabrnro.  In  Bergwäldern,  klettert  20—30 
Fuss  hoch  an  Baumstämmen.  Der  Verf.  kennt  kein  ähn- 
liches, ausser  dem  von  Raddi:  A.  scandens,  welches  derselbe 
nur  steril  kannte,  aueh  der  Verf.  fand  nnr  zweimal  Frneht- 

# 

exemplare.  A.  exaltatum  Sw.;  A.  Hippocrepis  Sw.,  A. 
Sprengclii  Kaulf.;  A.  motte  Sw. ;  A.  invisum  Sw.;  A.  ve- 
nustum  n.  sp.,  frondibus  glabris  lanceolatis  bipinnatifidis, 
pinnis  lanceolatis  basi  truneatis  snbsossililms  alternis,  lacin. 
fakatis  rotnndatis  integerrhnis  ciliatis ,  soris  miautia  maryi- 
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nalibus.    Frous  3 -ped.    Stipites  pedalcs  toraentosi.  Piunae 
6-polI.  vere  alternae  infimis  brevibos.     Indnsi.nm  reniforme 
glabruin.    In  Wäldern.    A.  pubescens  Sw.,  A.l  viihsnm 
Sw.,  der  Verf.  ist  zweifelhaft,  weil  er  nie  ein  Indusium  sali, 
mit  Piumier's  Figur  Tab.  27.  stimmt  seine  Farm  überein. 
Adiantum  macrophyllum  Sw.,  anch  vom  Trinidad  erhaUcu. 
Am  serrulatum  L.,  A.  radiatum  L.;  A.  cristatum  L. ,  A. 
trapeziforme  L.,   A.  tenerum  Sw.     Alle  Adianta  lieben 
mehr  offene  sonnige  Gegenden.     Cheilanthes  microphylla 
Sw.    Davallia  alata  n.  sp.,  frondibns  glahris  deJtoideis  tri- 
pinnatis,  pinnis  piunulisque  Janccolatis  apice  attenuato,  alter- 
nis,    pinnnlis  alatis,    laciniis  sorophoris  trnncato  -  incisis. 
FronS  4-pcd.    Stipes  2-ped.  ruber.    Piunae  pcdales,  piunw- 
lae  4- poll.,  lacin.  ^poll.    Indusium  urceolatuin.    An  Wald- 
rändern.    Dicksoma  cicutaria  Sw.,    Woodsia  pubescens 
Spr.?    Nor  einmal  gefunden  und  nach   Sprengei's  kurzer 
Diagnose  bestimmt.     Cyafhea  elegans  n.  sp.  frondibus  gla- 
bris  tripinnatifidis,   pinnulis  lineari  -  lanceolatis  apice  aenmi- 
iiato,  basi  trnncatis  snbsessilibus  pinnatifidis;  lacin.  subfal- 
catis  obtuse  serratis  apice  rotundnto ,    sori  venis  primariis 
approximati,  candice  arboreo  asporo,  stipites  rhachisque.  acu- 
leatae,  costae  hirsntac.    Ca  od  ex  arboreus  15  —  25  ped.,  dja- 
roetro  6—8  poll.     Stipites  3- ped.    Frons  6 -ped.  Piunae 
priroariae  2-ped.,    secundariae  4-polL  laciu.  4  —  6-lin. 
Sori  glabri,  indusium  eyathiforme.     Häufig  in  den  Wäldern, 
von  sehr  zierlichem  Anschn,  beim  leichtesten  Winde  sich  be- 
wegend und  eine  köstliche  Kühlung  in  ihrer  Nähe  hervor- 
bringend.   Trichomanes  sinuosum  Rieh.,  Tr.  crispum  L.; 
Tr.  scandens  L.,  Psilotum  triquetrum  Sw.j  Lycopodium 

cernuum  L.  — 

Observation*  on  the  Oubudi ,  or  great  Cashew  Tree 
of  Guiana ,  a  uew  and  non -descrt'pt  species  of  Anacar- 
dium,  not.  order  Terebinthaceae ,  p.  509. 
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Bisher  war  nur  eine  Art  voii  Anacardium  den  Botani- 
kern bekannt,  das  A.  occideutale,  Meray  der  Eingeborneu 
Guiana's,  der  Verf.  fand  aber  in  den  Wäldern  Guiana's  nicht 
weift  von  den  europäischen  Niederlaasangen  eine  andere  Art, 
einen  ansehnlichen  Baum  tou  100  F.  Höhe  und  mit  einem 
oft  60  —  70  F.  hohen  ungeteilten  4 — 5  F.  dicken  Stamm. 
Der  Verf.  hat  diese  Art  An.  giganteum  genannt.  Die  Blu- 
men stehen  in  grossen  sparrigen  endständigen  Rispen  und 
sind  ähnlich  denen  des  gemeinen  Anacardium.  Der  Kelch  ist 
5-theilig,  spitz,  sehr  klein;  die  Blumenkrone  besteht  ans  5 
lanzettlichen  spitzen  Blättern,  welche  3  Mal  so  lang  als  der 
Kelch  sind.  Von  den  9  Staubgefässen ,  welche  auf  einem 
kurzen  Stiel  stehn  und  ungleich  sind,  fehlen  oft  zwei,  und 
ein  grösseres  mit  doppelter  Anthere  scheint  nur  frachtbar  sv 
sein.  Der  Fruchtknoten  ist  umgekehrt  ejförmig,  zusammen- 
gedruckt und  brJit,  an  der  einen  Seite  nahe  der  Spitze  ist 
der  Griffel  mit  kopfformiger  Narbe.  Die  Fracht  ist  eine  nie- 
renformige  Nuss  auf  einem  saftigen  bimförmigen  Träger, 
welcher  von  lebhaft  purpurroter  Farbe  und  sehr  angeneh- 
men Geschmack  ist.  Embryo,  Cotjledonen  und  Wurzeichen 
sind  fast  wie  bei  der  gemeinen  Art.  Die  an  den  Enden  der 
Zweige  stehenden  Blätter  sind  oben  kahl  und  glänzend,  tou 
dunkelgrüner  Farbe,  umgekehrt- ejförmig,  ganz,  am  Ende 
zugerundet,  verschmälert  am  Grunde,  mit'  kurzem  rinnigeu 
Blattstiel.  Die  Zweige  sind  stark  aber  von  bruchiger, 
schwammiger  Textur.  Die  Rinde  ist  sehr  dick,  von  dnnkel- 
rother  Farbe,  zusammenziehend  bitterlich ,  mit  gefurchter 
Oberhaut  bedeckt.  Das  Holz  des  Stammes  ist  weiss,  leicht, 
weich,  und  leicht  zu  bearbeiten.  Regelmässig  blüht  der 
Baum  im  Januar  nnd  Februar.  Die  Eingebornen  bereiten 
einen  vortrefflichen  Wein  ans  der  kostlichen  Frucht,  welche 
auch  von  Thieren  gefressen  wird,  kein  Baum  giebt  einen 
bessern  Schatten  als  diesen     Eine  andere  Art  von  Anacar- 
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diiun,  genannt  Mercy  de  raontania  wächst  auf  den  Bergen  von 
Paraguay  nnd  Pacaraimo  südwärts  vom  Orinoko*  Ebenfalls 
ein  hober  Baum,  aber  schlanker  als  der  Osbndi,  ihm  in 
Frucht  nnd  Blättern  ähnlich.  Dieses  möchte  wohl  der  Rhi- 
nocarpus  von  Humboldt  und  Bonpland  sein,  und  wenn  dem 

* 

so  ist,  so  dürfte  die  Gattung  keine  gute  sein. 

Details  of  the  first  Excursion  made  this  Summer  by 
th*  Members  of  the  Botanical  Society  of  London :  tvith 
observations  on  varieties  of  Plauts.  By  Daniel  Cooper, 
Esq.  A.  L.  S.  Curator  to  the  Society,  p.  556, 

Es  werden  einige  der  seltenem  gefundenen  Pflanzen  ge- 
nannt nnd  Bemerkungen  über  einigen  Varietäten  railge- 
theilt. 

■  ■  j* 

On  the  artificial  arrangement  of  some  of  the  morc 
eartensire  natural  Orders  of  Britisch  Plants.  By  Fred. 
John  Bird,  Esa.  p.  604. 

Der  Verf.  giebt  eine  analytische  Tabelle  zur  Auffindung 
der  Gattungen,  nach  mehr  äusserlichen  leicht  in  die  Aogeu 
fallenden  Kennzeichen  für  die  Craciferae,  Scropbolariaceae 
und  Labiatae. 

Notes  on  a  few  British  Plants.  By  Mr.  George 
LiUJrford,  A..  lt.  S.  etc.  p.  616. 

Bezieht  sich  auf  die  früher  angegebenen  Ergebnisse 
einer  botanischen  Excursion,  augestellt  von  der  hotan.  Gesell- 
schaft in  London. 

On  the  transformation  of  Oats  into  Eye.  By  W. 
Weissenborn ,  Ph.  D.  p.  670. 

Noch  weitere  Nachricht  über  die  Umwandlung  von  Ha- 
fer in  Roggen,  übersetzt  aus  dem  letzten  Jahresbericht  der 
Ackerbau  «Gesellschaft  in  Coburg,  wodurch  dies  als  ein  Fa- 
ctum von  Neuem  bestätigt  wird. 
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Die  Lehre  vom  Samen  der  Pflanzen,  dargestellt  vom 
Dr.  Emil  Kratzmann.  Mit  vier  lithogr.  Tafeln. 
Prag  in  Comm.  bei  Borrosch  u.  Andre*  1859.  8. 
98  S.  u.  6  nicht  pag.  Seiten  mit  Titel,  Dedicat  u, 
Vorwort 

Es  ist  dies  eiue  Inaugural-  Dissertation  und  enthält  das 
bis  jetzt  über  Bildung  und  Structnr  des  Saaraens  bekannt 
gewordene  in  zweckmässiger  Form  nnd  unter  Vermeidung  al- 

*  ff  ♦ 

les  Ueberflüssigen  oder  zu  Speciellen  zusammengestellt.  Der 
Verf.  macht  auch,  -wie  er  in  dem  Vorworte  sagt,  durch  ans 
keinen  Anspruch  auf  Originalität,  dennoch  wird  seine  Schrift 
wohl  dazn  dienen,  eine  genauere  Kenntniss  von  den  Saaiueu 
zu  verbreiten,  da  sich  hier  korz  zusammen  findet,  was  in 
einer  Menge  von  Werken  nnd  Abhandlungen  zerstreut  liegt, 
wobei  auch,  die  weitere  Kenntnissnahme  durch  Anfuhrung  der 
Litteratur  die  in  Bezug  auf  diesen  Pflanzen -Theil  steht,  ver- 
mittelt ist.  Die  beigegebenen  Abbildungen  sind  Copien  ans 
verschiedenen  Werken,  werden  aber  so  zusammen  geordnet 
wesentlich  zur  bessern  Anschauung  und  Verdeutlichung  des 
Textes  dienen.  Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  dass  ähnliche 
Zusammenstellungen  auch  von  andern  Pflanzenorganen  bear- 
beitet würden,  es  sind  gewiss  für  einen  Anfänger  und  Freund 
der  Wissenschaft  sehr  belehrende  und  für  jeden  der  sich  mit 
ihr  beschäftigt,  brauchbare  Arbeiten. 

■ 

The  Botanist;  containing  accurately  coloured  Figures 
of  tender  and  hardy  Ornamental  Plauts ;  with  De- 
scriptions ;  scientific  and  populär ;  intended  to  con- 
vey  both  moral  and  intellectual  Grafikation.  Con- 
dueted  by  Maund,  F.  L.  S.;  assisted  by  the  Rev. 
J.  S.  Henslow ,  M.  A. ,  F.  L.  S.  etc. 
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Dies  Werk  erscheint  in  Heften  mit  je  vier  sorgfältig  ko- 
lorirten  Tafeln.  In  den  Beschreibungen  sind  zur  Erläuterung 
noch  Holzschnitte  der  Befruchtungstheile  und  der  Art  des 
Wachsthtims.  Es  begleitet  dieses  Werk  ein  Wörterbuch  der 
lateinischen  und  englischen  Termini  vom  Prof.  Henslow. 
(London  s  Mag.) 

An  analysis  of  the  British  Ferns  and  'their  Allies, 
with  Gopperplate  Engravings  of  every  Species  and 
Variety.  By  George  W.  Francis,  Author  of  a 
„Catalogue  of  British  flowering  Plants  Ferns/' 
London. 

■ 

Dies  kleine  Werk  enthält  70  gedruckte  Seiten  und  Ku- 
pfertafeln aller  brittischen  Farrn  und  kostet  4  Schillinge. 
Es  wird  in  der  Anzeige  als  ein  nicht  allein  elegantes  nnd 
sauber  ausgeführtes,  sondern  auch  als  ein  mit  grosser  Sorg- 
falt bearbeitetes  Werk  empfohlen.  (Loudon's  Mag.) 

• 

Flora  Medica,  or  a  botanical  Account  of  all  the 
most  remarkable  plants  applied  to  Medical  Practi- 
ca in  Great  Britain  and  other  Countries;  by  Dr. 
Lindley  F.  R.  S.,  L.  S.  etc.  Prof.  of  Bot.  in  the 
University  of  London  1838.  1  Vol.  8vo  price  8  sh. 
cloth. 

The  Spirit  of  the  Woods.  By  the  Author  of  „  The 
Moral  of  Flowers.  P.  306.  London,  Longman  et 
Co.  1837. 

* 

Gedichte  yon  einer  Dame  auf  die  Holzgewächse  unserer 
Wälder,  werden  in  Loudon's  Mag.  of  Nat.  Historj  sehr  ge- 
rühmt. 
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Hortus  Britanniens;  a  Catalogue  of  all  the  plauls 
indigenous  to,  cultivated  in,  or  introduced  itito 
Britain.  Part.  1.  Linnaean  Arrangement;  Part.  2. 
Jussieuan  Arrangement.  By  J.  C.  London,  F.  L. 
S.  etc.  Second  edition  vvith  additional  Supple- 
ment   London  8vo.  (23  sh.  6  d.  cloth.) 

Repetitorium  der  Naturwissenschaften  oder  Abriss 
der  Physik,  Chemie,  Botanik,  Zoologie  und  Mi- 
neralogie für  Studirende  der  Medicin.  Von  Dr. 
W.  Bernhard.  Berlin  1839.  8.  IV  u.  534  S. 

Nach  dem  Verf.  eine  Compilation,  um  eiue  Uebersicht 
des  Wissens  würdigsten  aus  den  auf  dem  Titel  genannten  Wis- 
senschaften den  Anfängern  und  Examinanden  afs  ein  Hütts- 
buch  bei  ihren  Rcpetitionen  zu  bieten,  wobei  alles  das,  wenn 
auch  sonst  für  den  Mediciner  Ton  Interesse,  weggelassen  ist, 
was  ron  demselben  zu  wissen  nicht  verlangt  wird.  Bs  ist 
demnach  dies  Buch  besonders  allen  denen  geboten,  welche 
geprüft  werden  sollen,  keine  Collegien  besucht  und  nichts 
darüber  in  Papier  gebracht  haben,  ein  rechten  Hiilfs-  und 
Nothbnch,  darum  ist  denn  auch  besonders  auf  Berlin  gesehn 
nnd  im  bot.  Theil,  über  welchen  allein  wir  hier  sprechen, 
auch  Link's  natürliche  Anordnung  mit  aufgeführt,  da  Link 
Examinator  ist.  Man  kann  sich  denken,  dass  ein  solches 
Buch  nur  aus  Specnlation  angefertigt  und  Unkenntniss  der 
•asammengetragenen  Gegenstände  sich  überall  deutlich  darin 
zeigt.  Beispiele  anzufahren,  wird  man  uns  erlassen,  es  ist 
ein  Gemenge  ron  Richtigem,  Falschem  nnd  Veraltetem  nnd 
kann  bei  diesen  Wissenschaften ,  welche  in  einem  beständigen 
Werden  nnd  Fortschreiten  sind,  »nr  einen  schlechten  Führer 

» 

abgeben. 
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De  vegetabilibus  sponte  crescentibus  in  Cavaedio  AI- 
mi  Collegii  Borromaei,  dissert.  inaug.  auct.  Stepha- 
no  Castiglioni.  1838.  Ticini  Regii.  8vo. 

De  vegetabilibus  phanerogamicis  quae  sponte  crescunt 
in  variis  Cavaedüs  Arcbigymnasii  Ticinensis,  dis- 
sert inauguralis  auct,  Julio  Galetti.   1838«  Ticini 

■ 

Regii.  8vo. 

De  plantarum  Morphologia  diss.  inaugur,  auct.  Joseph 
Bergonzoli.  1838.  Ticini  Regii.  8vo. 

Der  Meinung  Lindley's ,  dass  schon  die  blosse  Cnltnr 
derraassen  auf  die  Ent Wickelung  der  Pflanzen  einwirken 
kann,  dass  nickt  allein  zahlreiche  Varietäten,  sondern  auch 
nelbstständige  Arten  sich  herausbilden  können,  setzt  Verf.  in 
einer  Note  die  Behauptung  italienischer  Physiologen  entgegen 
(p.  31).  Hier  folgt  die  Stelle.  =  „Haec  opinio  clarissimi 
„Lindley  obserrationibns  adrersatur  eximii  mei  Botanices  In* 
„stitntoris.  Reapse  Prof.  Moretti  censet  nonnnüas  dari  mo- 
„dificationes  ex  simplici  cultnra,  sed  uno  tempore  tuetnr  has- 
„ce  leridenses  et  superficiales  esse,  dum  tantum  extern  am 
„organorom  configurationem ,  longttudinem  canlis,  foliomm 
„magnitudinem,  fruetnum  crassitiem  et  sie  porro  respiciunt. 
„Sed  discrimina  quae  nlterins  obserrantnr  haud  cohibentnr 
„organornm  superficies  et  minime  ab  nnica  Tcgetabilinm  edu- 
„  catione  adoriuntor  quemadmodnm  Lindley  censet.  Metamor- 
„phoses  qnae  per  simplicem  culturam  non  explicantnr,  sunt: 
„Horum  pienitudo  rerera,  color  in  ipsis  alteratus,  figura  et 
„  sapor  fruetus,  color  roesocarpii,  alterationes  tarn  inflorescen- 
„tiae  qnam  temporis  evolntionis  flornm,  rautatio  universalis 
„in  forma,  crassitie  et  fabrica  foliomm.  Haec  omnia  ad 
„mentem  Gallesii,  Sari  et  Moreüi  proficisenntnr  ex  peculiari 
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„gcrminis  mntationc,  propter  mixtionem  pollinis  extranei, 
„  ant  propter  hybridam  faectindationcm.  Haec  discrimina  reap- 
„sc  per  totam*  culturam  non  evanescunt ;  et  continuant  dum 
„vegetabilia  reproducantnr  sire  per  talcam  sive  per  insitio- 
„nem  etc.  *)." 

Syllabus  Muscorum  in  Italia  et  in  insulis  circumstan- 
tibus  hucusque  cognitoram  auct  J.  De  Notaris  M. 
D.  Taurini  1838.  Ex  Typogr.  Canfari.  Sumpti- 
bus  Auctoris.  8vo.  In  Mailand  bei  Meiners  et 
Sohn  in  Verlag. 

Der  Stand  eines  Cryptogamologen  in  Italien,  besonders 
im  Fache  der  Moose  und  Flechten,  ist  hart  über  allen  Glau- 
ben, denn  er  kann  weder  auf  Sammlungen,  noch  anf  Biblio- 
theken ,  noch  auf  Arbeitsgenossen  rechnen ,  geschweige  denn 
anf  Unterstützung,  oder  auf  Absatz  seiner  Schriften.  Und 
eine  solche  ist  eben  die  Lage  des  trefflichen  Verfassers  obi- 
gen Werkchens,  welches  ein  karger  Auszag  aus  einer  sehr 
mühsamen  und  weitläufigen  Arbeit  ist,  worin  alle  Arten 
gleich  ausführlich  behandelt  und  die  ganze  Summe  gesam- 
melter Erfahrungen  und  eigener  Gedanken  vom  jungen  Bryo- 
logen  niedergelegt  werden  sollte.  Seine  Verhältnisse  brach- 
ten es  anders  und  das  Kind  ward  in  der  Wiege  erstickt. 
Doch  enthält  der  331  Seiten  starke  Band  viel  Neues  und  In- 
teressantes. In  der  Vorrede  wird  wohl  auf  die  besondern 
Wünsche  hingedeutet,  welche  der  Mangel  an  systematischer 


*)  Diese  so  wie  die  nachfolgende»  Beiträge  zur  Kenntnis»  der  bo- 
tanischen Litteratur  Italien« ,  verdanke  ich  der  gutigen  Mitthei- 
lung des  Frciherrn  Vincen«  von  Cesati,  welchem  ich  hierdurch 
auch  öffentlich  meinen  herzlichsten  Dank  abstatte. 

Der  Herausgeber. 

i 

i 
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Terminologie  und  das  Schwankende  der  üblichen  Classifici- 
rnngeu  im  Verf.  rege  machten:  aber  es  ist  keine  nähere 
Auseinandersetzung  seiner  eigenen  Grundsätze  beigefügt.  — 
Im  Ganzen  sind  408  Arten,  in  62  Gattungen  vertheilt,  auf- 
gezählt; .keine  geringe  Zahl,  wenn  man  bedenkt,  dass  die 
ganze  ostwärts  gelegene  Hälfte  Italiens  bis  zur  untersten  Spi- 
tze, einen  kleinen  Fleck  ausgenommen,  in  bryologischer  Hin- 
sicht vollends  unbekannt  ist.  Dasselbe  gilt  von  den  kleine- 
ren Inseln,  von  mehreren  oberitalienischen  Atpenthälern  u. 
8.  w.  In  seinem  Syllabns  suchte  DN.  wenigstens  die  Syuo- 
nyraie  möglichst  zo  berichtigen;  ganz  neue  Species  und  sol- 
che, über  welche  einiges  Dunkel  schwebte,  wurden  mit  Dia- 
gnosen versehen.  Vielen  wurden  weitläufigere  Beschreibun- 
gen, allen  beachtungswerthe  Bemerkungen  beigegeben.  Zum 
ersten  Male  wurden  folgende  Arien  und  Varietäten  vorge- 
führt:  No.  25.  Hypnnm  alopccurum  ß,  Friedrichsthalii  DN. 

—  No.  29.  Hypnnm  illccebrnm  ß.  piliferum  DN.  —  No.  43. 
Hypnnm  litoreum  DN.  —  No.  92.  Leskea  tristis  Ccsat.  — 
No.  121.  Hedwigia  Sciuroides  DN.  —  (Anictanginm  DN.  et 
Bah.  im  Pugill.  No.  23.)  —  No.  169.  Bryum  Boissicrii  DN. 
No.  242.  Tortula  intermedia  DN.  —  No.  245.  Trichostomum 
subalpinum  DN.  —  No.  298.  Campylopns  atrovirens  DN. 

—  No.  300.  Campylopus  polytriebioides  DN.  —  No.  353. 
Encalypta  Orsinii  DN.  —  No.  363.  Raineria  Splachnoides 
DN.  (gen.  et  sp.  n.)  Stehet  inmitten  von  Eremodon  und  Tay- 
loria.  —  Das  Anictangium  Sciuroides  Bah.  et  DN.  pugill. 
No.  23.  wird  zu  Hedwigia  gezogen.  Seite  118  beschreibt 
der  Verf.  ein  nn benanntes  Bryum  von  den  Ufern  der  Etsch, 
dermalen  noch  ungewiss,  ob  er  eine  neue  Species  darans  bil- 
den, oder  dasselbe  als  eine  Abart  des  Br.  argentenra  oder 
julaceum  ansehen  soll.  Ein  merkwürdiger  Fund  für  Italien 
ist  das  Bryum  Billardierii ,  welches  von  meinem  trefflichen 
FreHiule  v.  Friedrichsthal  (gegenwärtig  in  Amerika)  auf  der 
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Rückkehr  aus  der  Türkei  im  J.  1837  »wischen  den  Ruinen 
de«  Colossaums  in  Rom  entdeckt  wurde.  So  auffallend  die 
Entfernung  der  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Standorte  die- 
ses Mooses  ist  i(  Neuholland  —  Italien ) ,  so  darf  sie  doch 
nicht  sehr  befremden,  da  die  Auffindung  verschiedener  selte- 
nen Arten  ans  den  entlegensten  Gegenden,  und  die  an  eh  bei 
uns  sieb  einheimisch  erwiesen,  nichts  Neues  ist.  Brjsra  pla- 
tyloma  von  den  Canarischen  Inseln ,  Br.  tomentosum  aus  St. 
Domingo!,  Didjmodoo  tenuis  aus  Pensilvanicn  etc.  sind  Be- 
lege dafür. 

Repertorio  delle  Scienze  fisico  -  mediche  del  Piemonle 
pubbL  dal  Dr.  De-Rolandis;  (2.  quiod.  di  Mag- 
g»o): 

Fenomeni  della  vegetazione. 

Repertorio  di  Agricollura  etc.  del  Prof.  Ragazzoni 
(fascic.  di  Maggio  e  fascic.  di  Giugno): 

1.  Vite  trifera  o  vite  di  tre  raecolte  all9  anno, 

2.  Longevitä  ttraordinaria  di  una  cipolla. 

3.  Sul  Pet-sajc  o  Cavolo  Chinese. 

Cenni  sulla  Organografia  e  Fisiologia  delle  alghe,  del 
Dre.  Giuseppe  Meneghini.  Padova,  coi  tipi  della 
Minerva.  1838.  Fol.  64  Seiten. 

Eine  bündige  Darstellung  der  organographi sehen  Be- 
schaffenheit der  Algen  je  nach  ihren  einzelnen  Zünften,  deren 
der  Verf.  dreissig  aufzählt,  ohne  sie  jedoch  in  ein.  System 
zu  bringen,  da  er  die  bisher  üblichen  alle  als  künstlieh 
verwirft  und  überhaupt  der  Meinung  ist,  dass  noch  vieles 
geleistet  werden  müsse,  bevor  man  an  das  Aufbauen  eines 
gründlichen  Systems  der  Algen  Hand  legen  könne.  Diese 
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Zünfte  folgen  sich  90  aufeinander:  Protococcoideae  mit  4 
Gattungen ,  Nostochineae  mit  12  Gatt.,  [davon  zwei,  näm- 
lich Phyeomater  (Fr.)  und  Hydrococcus  (Ktz,  non  Lk.),  frag- 
lich; Hydrureae  mit  2  Gatt;  Rixmiarieae  mit  7  Gatt.,  die 
zwei  fraglichen,  Listia  (Mejn.)  und  Scythymenia  (Ag.)  inbe- 
griffen; B atr ach  os p ernte ac  mit  6  Gatt.  (Myxonema  Fr.  frag- 
lich); Leptomiteae  mit  6,  zu  zwei  Drittheilen  mit  Zweifel 
hierher  gerechneten  Gatt. ;  Oscillarieae  mit  5  Gatt.,  v wovon 
die  eine,  Anhaltia  (Schwab.)  mit  Zweifel  angefahrt,  die  an- 
dere, luoderraa  (Ktz. ),  nach  Originalexemplaren  gar  für 
eine  Znsammenmischnng  verschiedenartigster  Algen  erklärt 
wird;  Lyngbyeae  mit  4  Gatt.;  Cadmeae  mit  3  Gatt.;  Con- 
ferveae  mit  3  Gatt.  (Nodularia  Merto9.  fraglich);  Letna- 
nieae  aus  einer  einzigen  Gattung  gebildet;  Hydrodictyeae 
aas  bloss  zwei  Gattungen,  wovon  Dictyonema  (Knth.)  zwei- 
felhaft, bestehend;  Ceramieae  mit  21  Gatt.;  Corattincae  mit 
5  Gattung.  (Cyraopolia  Lmx.  und  Amphivoa  1dm.  fraglicher 
Weise);  Zygnemeae  mit  3  Gatt.;  Desmidicae  mit  13  Gatt.; 
Siphoneae  mit  14  Gatt.,  davon  3,  nämlich  Cocco derma 
(Kunze),  Polyphysa  (Lmx.)  und  Nesea  (Lmx.)  mit  dem  Fra- 
gezeichen behaftet;  Caulerpeae  aus  einer  einzigen  Galtung; 
Ulveae  mit  7  Gatt.  (Fischera  Schwb.  fraglieh);  Gastrocar- 
peae  mit  4  Gatt.;  F/orideae  mit  30  Gatt.;  Thaumasteae 
(jedoch  mit  Zweifel);  Spongiocarpeae  und  Furcellarieae , 
jede  von  einer  Gattung;  Chordarieae,  dann  Sporochnoideae 
beide  mit  drei  Gatt. ;  Dictyoteae  mit  11  Gatt.  (Cutleria  Grev. 
fraglich);  Laminarieae  mit  9  Gatt.;  Lichineae  aus  einer 
Gattung;  endlich  Fucoideae  mit  15  Gatt.  In  einem  Anhange 
sind  12  Gatt,  angeführt,  welche  als  durchaus  ungewiss  oder 
kaum  bekannt  nicht  mitgenommen  wurden >  so  wie  in  einem 
zweiten  Verzeichnisse  jene  Gattungen  oder  Ordnungen  ange- 
geben sind,  welche  Dr.  M.  mit  Vorsatz  ausgelassen  hat;  es 
gehören  darunter  mit  Andern  die  Characeae  (Rieh.)  nnd  die 


Digitized  by  Google 


80 


Dt'atomcae  (Ag.)  mit  Ans  nah  nie  der  Gattungen  Oacebyrsa 
nnd  Hydrurus;  eben  so  fand  es  der  Verf.  für  gut,  alle  ans 
thierischen  Substanzen  entstandenen  Arten  von  Leptomilns 
ans  der  Reihe  der  Algen  zn  streichen.  Uns  leuchtet  der 
Grand  nicht  gehörig  ein;  denn  dass  die  Natnr  der  Basis  einer 
organischen  Bildung,  anf  deren  eigentlichen  Charakter  nicht 
srhliessen  lasst,  ist,  unsers  Erachtens  eben  so  gewiss,  als 
es  andererseits  sehr  zweifelhaft  nnd  einer  näheren  Erörterung 
werth  scheint  (in  sofern  eine  solche  möglich  ist),  ob  denn 
die  scheinbar  ans  vegetabilischen  Substanzen  sich  her- 
ausbildenden Leptomiti  wirklich  einem  ausschliesslich  vege- 
tabilischen Schleime  ihr  Dasein  verdanken.  Wer  nennt  ens 
die  Bestandteile  der  Tre  vi  ranischen  Lebensmaterie  (Treri- 
ranus,  Physiol.  d.  Gew.  I.  p.  6.  )t  —  Einige  Gattungen  wor- 
den vom  Verf.  anders  begränzt  (z.  B.  Protococcus,  Microcj- 
stis  etc.);  in  der  Zucht  der  Nostochineae  begegnen  wir  einer 
neuen  Gattung,  Cylindrocystü ,  folgender  Weise  characteri- 
sirt:  „Corpuscula  cyliudrica,  terms  dimtdiata,  svbstan- 
„tia  granulär  i>  in  qua  sporulae  evolvuntur  9  fareta,  in 
„muco  indefinito  nidulata  —  (Palmella  cyiindrospora  Bri- 
„biss.  ined.)"  j>.  26.  Viel  Neues  sehen  wir  sonst  in  diesem 
Buche  nicht,  das  sich,  aber  durch  die  klare  Darstellung  zi 
einem  angenehmen  und  zum  Nachdenken  auffordernden  Leit- 
faden recht  gut  eignet,  und  auch  dem  gebildeten  Algelogen 
als  eine  erwünschte  Gabe  erscheinen  wird. 

Blblioteca  Italiana  ossia  Giornale  di  Scienze,  Lettera- 
tura  ed  Arti.  Milano.  Vol.  LXXXIX.  Fascicolo  di 
Fehbrajo.  1838. 

S.  188— 211.  In  einem  weitläufigen  kritischen  Artikel 
über  des  Prof.  Moris  Flora  Sardoa  hat  Berichterstatter  dort, 
wo  er  seiner  Recension  eine  genauere  Auseinandersetzung  der 
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l»liy tomographischen  Verhältnisse  Sardiniens  vorausschickt, 
am  Schlüsse  die  Frage  aufgeworfen:  „Ob  nicht  die  Gruppe 
„des  Aetnagebirges  ursprünglich  der  Mittelpunkt  der  Flora 
„Mediterranea  gewesen,  von  wo  ans  die  Verbreitung  der 
„zur  selben  gehörigen  Tflanzen  Statt  gefunden  und  durch  die 
„sekundären  Stämme  Ton  Sardinien  und  Korsika  die  Ver- 
schmelzung jener  Flor  mit  jenen  der  Alpen  im  Gebiete  der 
„Ligurischcn  Appenninen  Tor  sich  gehen  konnte;  oder  ob 
„mau  nicht  Sicilien  selbst  als  eine  secundäre  Gebirgsgroppe 
„ansehen  soll,  deren  primitiver  Centraistützpunkt  das  Atlas* 
„gebirge  gewesen?"  (p.  196.) 

l 

4 

Biblioteca  Italiana  ossia  giornale  etc.    Vol.  XC.  Fa- 
scicolo  di  Maggio  e  Giugno.  1838. 

S.  225  —  236.  Cenni  interno  alV  Elenco  dellt  piante 
spontance  detta  provincia  di  Milano  del  Sigr.  J£.,  con 
snpplcmento  al  medesimo.  Di  V*  Ceaatu  (Parte  Prima.) 
—  In  den  Li tteratur berichten  für  die  Linnaea  (XII,  Bd.  Lit- 
ler.  p.  40)  hatte  Berichterstatter  im  Aligemeinen  auf  die  un- 
geheuren Lücken  des  angegebenen  Verzeichnisses  und  anf 
die  falsche  Vorstellung  aufmerksam  gemacht,  die  Botaniker, 
auf  dessen  Angaben  gestützt ,  von  der  Vegetation  unserer 
Provinz  sich  machen  würden.  Da  es  noch  ganze  Strecken 
derselben  giebt,  welche  bisher  noch  gar  nicht  ausgebeutet 
worden,  wäre  Ree.  iu  denselben  Fehler,  den  er  dem  Verf. 
jenes  Verzeichnisses  Torgeworfen,  verfallen,  hätte  er  sich  an- 
gernasst  eine  vollständige  Aufzählung  der  in  der  Provinz 
Mailand  wild  anzutreffenden  Gewächse  zu  liefern;  er  be- 
gnügte sich  daher  eine  Zugabe  aller  bisher  in  deren  Gebiet 
gefundenen  und  von  Hrn.  E.  übersehenen  Arten  (worunter 
manche  von  ihm  für  neu  gehaltene  Form)  ^-  und  zwar  etwa 
vierhundert  an  der  Zahl,  meistens  aus  der  nnmittel baren 

*  13r  Bd.  Litterttur  (f>\ 
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Nachbarschaft  der  Hauptstadt,  «aber  keineswegs  dnreh  Kultur 
eingeführt,  den  Botanikern  darzubringen.  —  Dieser  erste 
Artikel  enthält  einige  Betrachtungen  über  Pflanzengeographie*, 
unter  andern  wird  folgender  Satz  aufgestellt:  =  „Bevor 
„man,  in  der  Anwendung  der  Arithmetik  auf  die  Pha- 
„sen  des  vegetabilischen  Lebens,  die  Zeit  der  Blühe 
„und  der  Fruchtreife  mit  in  die  Rechnung  zieht ,  wird 
„  man  auf  ein  ferneres  Berechnungselement  Acht  haben 
„müssen  und  zwar:  auf  die ,  in  der  eigentümlichen  Or- 
„ganisirung  der  gegebenen  Species  gegründete  Fähig- 
„Jteit  zu  einer  üppigeren  Entwicklung  der  Ernüh- 
„rungs-  und  Athmungsorgane  auf  Kosten  der  Blüthen 
„und  Befruchtung."  Es  könne  sich  demnach  ereignen, 
dass,  während  in  grosse  Nah ru ngs  -  Feuchtigkeit  bei  den 
meisten  Arten  eine  reichere  Belaubuug  des  Individuums  oder 
dessen  grössere  Eutwickelung  der  Ausdehnung  nach  und  zwar 
gleichseitig  mit  auffallender  Armuth  an  Blüthen  und  Frach- 
ten und  auch  mit  deren  Verspätung,  zur  unmittelbaren  Fol- 
ge hat,  dieselbe  Ursache  bei  andern  Arten,  deren  Organisi- 
rung  ans  derweilen  noch  nnerrathenen  Gründen  einer  selchen 
Eutwickelung  der.  minder  edlen  Theile  sich  widersetzt,  einen 
reicheren  Ansatz  von  Blüthen  und  eine  frühzeitigere  Reife 
der  Früchte,  selbst  bei  vergleichungsweise  geringerer  Tem- 
peratur, veranlasse.  Zur  Unterstützung  dieser  Behauptung 
sind  Beispiele  angeführt. 

r 

S .  36 1  —  368.  Osservazioni  sulla  c (t  u  sa  ch  e  acc clcrn 
la  fusione  della  neve  inlomo  alle  piante-,  di  M.  Melknu 
—  Dieses  interessante  Meraoir  wird  hier  nur  deswegen  ange- 
führt, weil  es,  meines  Erachtens  unwiderlegbar  darthnt,  dass 
die  Vitalität  der  Pflanzen  mit  der  auffallend  schnellen  Hin- 
wegschmelzung des  Schnees  um  und  unterhalb  derselben 
nichts  zu  thun  hat. 
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S.  367  —  370.  Sopra  Vorigine  e  lo  sviluppo  della 
Botrytis  Bassiana,  c  sopra  una  specie  di  Mucorino  aneh* 
esso  parassito:  di  G.  Bahamo - CriveUu  (Dieses  Briefes 
Uebersetzung  s.  Linn.  XIII.  p.  118.) 

■ 

Biblioteca  Italiana  etc.  Tomo  XCI.  fascicolo  del  mese 
di  Settembre  1858: 

Cenni  sul?  Elenco  delle  plante  spontanee  della  pro- 
vincia  di  Milano  del  Sig.  E.  con  Supplemento  al  mede- 
simo,    Di  Vincenzo  Ccsati<    jirtic.  2o.  cd  ultimo ;  pag. 
330  —  349.    (Siehe  Linnaea  oben  S.  81.)  Berichterstatter 
hat  in  diesem  zweiten  Artikel  alle  jene  Pflanzen,  welche  zu- 
verlässig in  der  Provinz  Mailand  aufgefunden,  jedoch  Tom 
Hrn.  E.  im  deutschen  Echo  (S.  Linnaea  XII.  S.  40.)  ver- 
gessen wurden,  angegeben  und  ihre  Fundorte  beigefugt;  es 
sind  über  400  Arten,  mit  Ausschluss  der  cellulären  Krypto- 
gamen ,   wo  die  Arbeit  ganz  von  vorne  hätte  vorgenommen 
werden  müssen.     Schliesslich  folgt  ein  Anhang  von  neuen 
Formen  und  Arten  italienischer  Gewächse,  den  wir  abschrei- 
ben, mit  Yorbehalt  später  die  Les?r  dieser  Blätter  durch  aus- 
führlichere Beschreibung  und  einzelne  Abbildungen  in  Stand 
zu  setzen,  über  die  Haltbarkeit  dieser  Aufstellungen  ein  ge- 
gründetes Urtheil  zu  fällen.  =  Salvia  verbenaca  var.  ettip- 
ca  (Nob.):  foliis  omnibus  obtusissimis,  apice  rotnndatis,  vix 
rngosis,  dnplicato -crenatis  (nec  pinnatifidis).     Wälle  von 
Mailand.  —    Galium  saturejaefoJium  (Trcv.).    Um  Mai- 
laud.     Nulluni  sane  discrimen  in  speeimine  florente  reperio  a 
Stirpe  cancasica,  neque  in  hac  quod  folia  apice  quidem  di- 
minuta  sed  simul  plerumqne  retnsiuscula  sint.     Frnctus  ma- 
tnrns  adhuc  examinandus  *).    Bonam  speciem  esse  contendo; 

• 

*}  In  einem  Lande,  wie  unsere«  ist,  wo  jede  Handbreit  Boden 
mit  gröesster  Sorgfalt  urbar  gemacht  ist,  jeder  Grashelm  einge- 
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omnia,  nisi  fructn  emarginalo  nee  perfccte  didvmo  conveniunt 
mm  G.  paJustri  var.  torfaceo  (  Schieb. )  quod  ex  laca  di 
Aunone  mihi  comparavi.  —  Verba$cum  condensatum 
(Schrad.?).  Mailands  Wälle.  Cum  nusquam  fl.  explicato 
legere  potuerim,  neque  speeimina  anthentica  comparationis 
causa  possideam,  adhuc  dubinm  me  snbrepit.  Pulcbra  stirps, 
neque  freqnens.  —  Torüis  helvetica  var.  sessilißora  (Nob.). 
Varietas  ob  nmbellas  brevissimc  pcduncnlatas ,  ferc  sessiles, 
insignis.  Um  Mailand.  —  Daucus  sp.t  Glaberrimus  ei 
nitcus  foliis  tenuitcr  dissectis.  In  tanta  Dancorom  Italornm 
copia  species  augere  non  aus i in.  Wiesen  um  Mailand.  — 
Pastinaca  sativa  var.  caule  in  thjrsum  soluto.  Sehr  häufig 
um  Mailand.  —  Silene  Notarisii  (Nob.).  S.  caulibus  sim- 
pllcibus  erectis  cespitosis  basi  pubescentibus;  foliis  (omnibns) 
cuneato  -  lanceolatis  acutis  eiliatis,  subtus  ad  nervum  pube- 
rulis;  floribus  terminalibns  solitariis  longissiine  pednneulatis; 
caljcibns  clavatis;  petalis  .....  (Silene  Saxifraga  Orsini 
pl.  exsicc!  ex  Mtc.  Cornu  in  Piceno.  — '  Silene  sp.  nova? 
De  Notarü  in  litt,  et  herb.)  —  Perennis.  Foliis,  nec  non 
dentibus  calycinis  elongatis,  a  S.  Sajcifraga\  foliis,  floribus 
amplioribus,  setisque  nullis  a  S.  petraea ,  quibns  maxime 
affinis,  differt.  An  S.  fruttculosae  (Sieb.)  i>ar.?,  a  qua, 
teste  Notarisio,  qui  speeimen  authenticum  compararit  cum  ea, 
foliis  amplioribus  calicibusque  profundius  dentatis  'differt. 
Eine  ausgezeichnete  Pflanze  die  von  der  5.  Saarifraga  him- 
melweit verschieden  ist;  Jeider  konnte  ich  die  Knospen  nicht 
auseinanderlegen  um  die  Beschaffenheit  der  Blumenblatter  zu 
untersuchen.  —  Papaver  argemonoides  (Nob.):  P.  capsula 


heimst  wird,  höchst  selten  ein  Feld  brache  liegt,  halt  es  sehr 
*  schwer  wildgetvachsene  Sommerpflanzen  zur  Frucht  kommen  2a 
sehen,  und  man  wird  oft  mehrere  Jahre  hindurch  umsonst  nach 
reifen  tarnen  suchen. 
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bispida  oblonga  angulosa;  phyllis  (sepalis)  pilosis;  filamentts 
apice  obtnse  spath u lato  -  d ilatat is;  canle  folioso  multifloro; 
Jloribus  longe-pednnculatis ;  foliis  bipinnatisectis ,  inferiorutn 
lobis  abbreviatis  lineari  -  oboratis ,  superioribus  lineartbus, 
oinnibns  obtusis.  —  Planta  hinc  indc  pilosiuscula ;  pednncnli 
ad  presse  -  hispidi.  Ex  affin i täte  Jft  argcmonis ,  a  quo  di- 
stingnitur:  Capsnla  oblonga  nec  clavata,  stigmate  5-radia- 
to,  filamentis  obtnse  spathnlatis  nec  ntrinqne  diminnti9.  Diese 
Pflanze  ist  vielleicht  das  P.  hybri^um  vieler  Auetoren ;  al- 
lein letzteres,  das  ich  aus  Sardinien  nnd  genau  mit  den  Lin- 
neischen  Angaben  übereinstimmend  besitze,  weicht  im  ganzen 
Habitus  von  dem  lombardischen  Gewächse  ab;  wäre  es  nicht 
um  die  Kapsel,  dann  um  das  mehr  gerundete  Obereude  der 
Staubfäden,  hielte  es  sehr  schwer  das  P.  argcmonoides  von 
P.  argem on c  zu  unterscheiden,  und  wenn  ja  eine  Species 
den  Namen  hybrüla  verdiente,  ist  es  wohl  diese;  leider  fand 
sieh  dieser  Beiname  bei  der  Mohngattung  schon  angewendet. 
—  Ranuncuius  Insubricus  (Nob.).  E  Sectione  V.  Echi- 
nella  DC.  prdr.  I.  141.  —  R.  totns  adpresse  serieeo-püo- 
sns;  canle  erecto  patnle  raraoso;  foliis  trisectis,  segmentis 
profunde  trilobis,  lobis  obtnse  inciso-dentatis,  canlinis  pau- 
cisectis  lobis  linearibns;  pednneulis  teretibus  laevibns;  petalis 
late  oboTatis  calycem  adpressum  superantibus ;  carpellis  un- 
dique  tnbermlatis  setosisqne,  dorso  late  et  crasse  marginato, 
stylo  4-gono  snbcurvo  terminatis ;  reeeptacolo  basi  tomentoso, 
superne  setoso.  (Ranuncuius  sp.  n.  De  Notaris  herb.)  Um 
Mailand.  Wie  schwer  es  halte  mit  den  Hahnenfussarten 
rein  davon  zu  kommen,  weiss  jeder  Botaniker  ans  eigener 
Erfahrung;  am  besten  können  E.  W.  darüber  Zeugniss  ge- 
ben. Allein,  hatte  ich  anch  nicht  Ihre  geschätzten  Animadv. 
zur  Hand,  da  Niemand  bei  nns  sie  besitzt:  so  ist  doch  die 
Gesammtheit  der  Merkmale,  woran  diese  bemerkenswerte 
Pflanxc~erkcnnbar  ist,  zu  auffallend,  als  dass  ich  befürchten 
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sollte,  etwas  schon  Gekanntes  für  neu  auszugeben,  steckt  sie 
nicht  etwa  unter  irgend  einer  der  neuesten  Entdeckungen  ans 
dem  Kaukasus,  was  ich  nicht  glaube.  —  Ranunculus  Haar- 
backü  (De  Not.  in  litt,  et  herb.).  —  A  Ä.  acri  (L.),  «yf- 
vatico  (  Thrill. ) ,  lanuginoso  (  L. )  st jlo  recto ;  a  B.  poly- 
anthemo  (L,)  et  a  ß.  nemoroso  (DC.)  ejusque  varietatibus, 
propter  folia,  receptaculo  glabro  pednncuiisque  miaiue  sal- 
catis  differt.  Preximus  IL  velutino  ( Ten. )  et  folüs  et  di- 
rectione  yiUorum;  sed,  si  Sardoa  Stirpe'  omnino  eadem  ac 
Tenoreana,  quam  authentieam  videre  nobis  eoncessum  nea- 
dum  fuit,  et  ab  hac  specie  nostras  se  tollit  receptaculo  nndo 
carpellisque  late  raarginatis.  Auf  den  Wällen  und  in  den 
Umgebungen  Hnserer  Stadt.  Da  ich  Tenore's  Pflanze  nicht 
durch  eigene  Au  sieht  kenne,  sondern  nnr  die  Ton  Moris  ii 
Sardinien  gesammelte,  wollte  ich  eine  Definition  des  oberita. 
lienischen  Hahneufusses ,  der  jenem  au9  Siiditalien  offenbar 
sehr  nahe  steht,  dermalen  nicht  wagen.  Nach  Moreiti'a 
Versicherung  wäre  darunter  der  IL  lanuginosus  unserer 
Schriftsteller  su  verstehen;  augenscheinlich  jedoch  weicht 
die  gleichnamige  deutsche  Pflanze  ab,  besonders  in  den  Früch- 
ten. —  Ranunculus  bulboso  affini*  (De  Not.  in  litt,  tt  hb.). 
Um  Mailand.  Praecipue  foliis  trilohis  nec  1—2  ternali- 
sectis,  perinde  stylis  rectis  (in  flore)  a  typico  R.  bulboso 
differre  videtnr;  sed  adhuc  exami Handos,  cum  frnctiferim  de- 
prehendere  nondom  lieaerit,  et  hinc  ejus  dignitaa  incerta.  — 
Delphinium  uäjacis  ß.  consolidatum  (De  Not.  in  litt, 
et  hb.).  —  A  forma  vulgari  distingno  bracteis  pedicello  bre- 
Tioribus  et  caleare  bilabiato.  Auf  Aeckem  nm  Mailand.  — 
Malta  Mauritanidh  (Fl.  Sard.  cm  L.?).  Mediolauensis 
stirps,  quae  hactenns  solo  loco  iadicato  (auf  Getreidefeldern 
um  Lambrate,  Mannshoch;  ein  schönes  Gewächs!)  innoluit, 
profeeto  eadem  ac  M.  Mauritanic*  (Fl.  Sard.),  de  qua  ywo 
inqairendnm  an  et  genoina  Linnaeana  sit?  —  Cytisus  hirsu* 
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tus.    Specimina  (aus  deu  Wäldern  im  Bette  des  Tcssiuoflns- 
ses),  quae  sub  oculis  habeo,  dislinctain  illani  form  am  siste- 
rent,  quae  ab  Hostio  nomine  tytisi  bisßorcntis  insignita 
fuit  et  forsan  alio  typ«  adscribenda  =  Cytisus  Capitatus  ß. 
biferus  (Sartor.  alb.  indig.  p.  277).  —  Vicia  Gerardi  (DC.). 
—  Triplex  me  patet  V.  Gerardi:  1.  Jacquinii  illa,  quam 
cum  V.  Cassubica  (L.)  identicara  dcclarareruut  omnes  auto- 
ptae;  2.  Candoüeana  stirps,  cni  nomen  omni  jore  serrari 
debet,  quae  et  nostra  insubrica,  nec  non  in  collibns  Yicetiae 
a  Notarisio  lecta.    A  cl.  Bertolonio,  urbis  nostrae  visitatore 
paaeis  abhine  annis,  pro  Cassubica  habita  fuit,   sed  irrite; 
Jiuc  itidem  yix  nllo  dubio  docenda  Vicia  Cr acca  ß.  Gerardi 
(Koch.)  ex  agro  Tergestiuo.    Deniquc:  3.  Orsiniana  planta 
ex  Aprutiis,    a  Tenoreana  forsan  nequaqnara  sejungenda, 
quae  fide  speeiminis  authentici,  ex  hb.  Notarisii  in  meum  rai- 
grati,   ipsissiraa  V.  tenuifoiia  (Roth.}/  —    Vicia  sativa* 
var.  torulosa  (Nob.).    Dubie  inter  V*  satiuae,  tarn  quam  po- 
Ijmorphae  stirpis,  yarietates  recenseo  hanc,  ut  ridetur,  in 
asrro  nostro  prrraram  herbain,  minus  foiiolis  abbreriatis  ob- 
.cordatis  distinetam,  quam  legomiaibus  item  breribus  porreetis 
valdc  torulosis  binis  in  quavis  axilla.   Gaulis  simplicissimns. 
Flores  non  vidi.   Auf  Kornfeldern  um  die  Stadt.  —  Trifo- 
lium asperuium  (De  Not.  in  litt,  et  hb.).    „Caule  erectiu- 
„scitlo  subsimplici;  fol.  radicalibus  orato  -  sobrotandis,  mediis 
„  ovato  -  oblongis  basi  cuneatis,  sumrais  lioeari  -  ©blongis, 
„omnibns  plus  minus  profunde  emarginatis,  integria,  stipo- 
„Iis  nerrosis  basi  coalitis  longe-snbulatis,  capitnlis  sub  Res* 
„stlibus  oyatis  coropactis,  calycis  dente  inBTuo  reliquis  duplo 
„longiore,    earinam  aequautc,    maturitate  deflexo,  yexille 
„elougalo.  —  CoroNa  purpurea.  —  Att  Tr.  squarrosum  Fl. 
„Ticin.?"  (De  Not.  I.  c.)  —    Longe  disserendum  esset  de 
hac  Stirpe  quam  auetor  in  schedis  amplins  describit.  Jana 
cl.  Moris  dubitaTit  an  Tr.  squarrosum  Fl.  Sard.,  qnod  illud 
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simul  auctornm  coiuplnrium,  typica  stirps  sit;  et  ejus  aulhea-t 
tico  speeimine,  quod  mihi  largitas  est,  cum  insubrica  planta 
collato,  asserendi  audena  fio,  nostratem  esse  Teram  speeiem 
Linnaei  et  Biebersteinii ,  exclusis  auetoribos  fere  onmibus, 
praesertim  Europac  Oocidnae,  qnorum  stirps  genuin  um  Tr. 
dipsaceum  (Thuill.)  refert,  a  Monographo  in  DC.  prdr.  im- 
probe  cum  Tr*  squarro$o  (L.)  confusum.  Hinc  et  reproba- 
tio  ieonis  Morisonianae ,  quae  minus  speraenda;  et  ab  Aaglo 
jain  coroüa  dilate  rubens  dicitnr.  —  Trifolium  procumbcüs 
var.  pentaphyüa  (Nob.  )•  Foliolis  omnibus  quinatis.  Per- 
rarum.  Um  Mailand  au  Hecken  nud  Strassen.  —  Ccntaurca 
Pestalotii  (De  Not.  in  litt,  et  hb.).  —  Toto  habitu,  statara, 
foliis  (saltem  caulinis),  et  calathidum  forma  Centauream  al 
bam  (C.  splendentem  Auctt.)  perfecte  refert  et  qnidem,  ob 
medium  appendicis  squamarum  fusco-notatnm,  ejus  yariela- 
tem  ß.  deustam.  —  Sed  squamis  mucronulatis  qnidem  sed 
non  ionge  cuspidatis,  ntrinqne  snblaceris  et  fimbriato-deuta- 
tis,  ab  illa  specie  satis  superqae  differt.  Nonne  hybrid« 
stirps  e  C.  alba  et  paniculata  exorta?  Indieabimns  cum 
complura  speeimina  praesto  habuerimos  forniasquc  affines. 
Auf  Felsen  an  der  Adda  fand  sie  Dr.  Pestalozza.  —  Lyco- 
podium  cofnplanatum  ß.  insubricum  (Nob.):  Spicis  qua- 
ternis  nee  binis,  fronde  densiori  angusta  dentibns  coaretatis. 
Im  Hügelland.  —  Scleranthus  annuus  var.  congestus  (Nob. 
in  Linnaea  XI,  309.).  Huc  addneendum  Sjnonymon:  Sei 
verticillatus  (Tausch,  et  Rchb.).  Speciei  autonomae  dij-ni- 
tatem  nego,  in  loco  natali  utriusqne  forraae  transitionem  ex* 
pertus  —  Euphorbia  incompta  (Nob.).  £  sect.  Galarrhoeo- 
rura  Ha iv.:  J5.  umbeüis  5 -radialis,  radiis  dichotorais;  iaro- 
lucellis  deltoideis  acutinsculis  apice  denttcolaiis;  foliis  p««'o- 
lulatis  patulis  s.  deflexis,  oborato  -  lanceolatis ,  integerrimis, 
subtus  puberulis;  capsulis  glabris,  hinc  inde  ad  cariuam  rer- 
ruculosisj  seminibus  laevibus.  —   Praecox  j  perennis.  la 


Digitized  by  Google 


  89 

r 

montibus  di  Ccsanä  et  Sueüo  prope  Eopilim  Jacnra  (Lago  di 
Pusiano)  medio  Junio  jam  fructibus  obteclam  inveni.  —  Pro- 
xima  E9  platyphyllae ;  an  E*  stricta  Rchb.  fl.  germ.  exc. 
No.  4757?  —  Euphorbia  variabilis  (Nob. ).  E  sectione 
Keraselmac  Neck.:  E  glaberrima;  umbella  terminal!  5-rn- 
diata,  radiis  dichotomis,  inyolncellis  reniformibns  s.  latc- 
triangulis;  foliis  liueari-lanceolatis  sessilibus  patentibus  co- 
riaeeis  integerrimis  acntiuscolis ;  glandulis  biaristatis;  Stigma- 
tibas  longe  bifidis ;  capsulis  laeyibus  glabrisqne;  seminibus 
laevibns.  —  Perennis.  —  Sjn.  Euphorbia  Gay»?  vor.  y. 
Salis  -  Marsch!,  in  Diar.  Ratisb.  1834.  —  E  heterophyüa 
Desf.fide  Gaj  1.  c.  quam  rix  credo.  —  In  montibns  ad  La- 
rium  lacum  abiiude  crcscit.  —  In  saxosis  apricis  forma 
humilis  occurrit,  caule  infertic  subnndo  s.  foliis  rudtmenta- 
riis  squamnloso,  sopemo  ovato -liucaribus  abbrcviatis,  invo- 
Incellis  rotnndatis  subretusis.  Ich  kenne  Salis  E.  Gayi  nicht; 
allein,  aus  dem  Vergleiche  ihrer  Diagnose  mit  unserer  aus- 
schliesslich der  Berg -Region  angehörenden  Wolfsmilch,  ist 
der  Zweifel,  den  der  genannte  Botaniker  selbst  erhob,  mehr 
als  gerechtfertigt  mir  geschienen.  Desfontaines  E.  hetero- 
phylla  kenne  ich  ebenfalls  nicht;  auf  jeden  Fall  ist  mir  ihr 
Vorkommen  in  unseren  Gegenden  gar  zn  verdachtig.  Seitdem 
jene  Zeilen  in  d.  BibL  ital.  erschienen,  bekam  ich  Dr.  Bran- 
neke Arbeit  über  d.  geogr.  Verbreitung  d.  europ.  Wolfsmilch  - 
Arten  zu  Gesicht  und  fand,  dass  weder  der  E.  Gayi  noch 
ihrer  vermeintlichen  Varietät  y.  (meiner  B.  variabilis)  darin  Er- 
wähnung geschieht.  —  Geranium  abortivum  (De  Not.  in 
litt,  et  herb.):  „P.  caule  adscendente  dichotomo,  pube- 
„scenti- Tilloso;  foliis  uniformibus  7-lobis,  lobis  oblongis 
„3-fidis;  peduneulis  2-floris  oppositifoliis;  petalis  croargi- 
„natis  5  — 10,  calyce  mutico  longioribns  ;  carpellis  trans- 
„verso  corrngatis  glabris;  seminihns  laeyibus.  —  E.  Sicilia. 
„Habita  haud  dissimtle  G«  rotundifolio,  sed  notis  indieaftis 
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„abnude  diversnm.  A  G«  viiloso  pro  quo  habuimus,  differl 
„foliis  rcniformibus!  nee  orbicnlato-cordatis  etc.  —  Flores 
„  saepius  polypetali  ei  btne  stamina  qtiatoor  v.  tantum  5  fer- 
„tilia.  Ia  ejnsmodi  Aoribits  Glamenta  caslrala  plura  inter  pe- 
„tala  et  starnina  fertilia  occurrunt.  Formaiu  ohlongam  ha- 
„beut,  margine  sunt  paulo  scariosa."  (De  Not*  in  Scbed. 
Autogr.)  —  Cum  cl.  Gussonii  supplementa  non  ultra  lcosan- 
driae  classem  urbem  nostram  tetigerint,  iguoro  noiine  al»  il- 

i 

lustri  illo  scriptore  de  bac  Stirpe  eermo  factus  sit;  pottas 
quam  oblmoni  traderetnr,  verbis  auctoris  speciei,  qni  amice 
eam  inecum  comntonieavit,  exponere  voloi.  Proxima  mihi  fi- 
deliir  G.  asphoddoidi ,  a  quo  abkorret:  radice  annua?  vil- 
lositate  in  caole  peditnculis  petiolisque  minori,  majori  in  ca- 

4 

lycibns  mnticis  nec  aristatis;  pedioellis  vix  reflexis;  carpellis 
lae? ibns  etc.  Prope  Terranova  in  Sicilia  leg.  Balsarao 
1832. 

Primitiae  Hepaticologiae  Italicae,  auetore  J.  De  No- 
taris.  Augustae  Taurinorum.  Typographia  Regia. 
18S8.  4to.  pag.  74.   Cum  tab.  aenea. 

Dieses  Heft  ist  ein  besonderer  Abdruck  aus  den  Memoi- 
re* der  k.  Akad.  you  Turin  11.  Serie  y  I.  Bde.  S.  287;  allein 
da  solche  Akten  gewöhnlich  sehr  langsam  in  Umlanf  kom- 
men,  erachte  ich  es  nicht  ganz  für  überflüssig  m 
obiger  Abhandlung  das  botanischen  Publikum  schon  jetzt  in 
Kenntniss  zu  setzen.  Sie  beweist  un*,  wie  ausdauernd  der 
Verfasser  in  seinen  kr yptogaroischen.  Studien  verharre  und 
allmäh] ig  zu  allen  Zweigen  derselben  übergehe.  In  diesem 
.Augenblicke  selbst  ist  er  mit  der  Herausgabe  (ia  natural 
ikonographischer)  unserer  Micromyceten  beschäftigt.  Im  obi- 
gen Versuche  einer  italienischen  HepatikologLc  sind  92  Spe- 
eles aufgeführt,  jedoch  nur  nach  ihren  Namen  und  Synoiy- 
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men;  Beschreibungen  und  Bemerk  im  gen  sind  beigefugt.  Zum 
ersten  Male  erscheinen  folgende  Formen  nnd  Arten.  Jun- 
germ.  Tamarüci  Sardaa  DJV.;  weicht  von  der  typiwhen 
und  der  folgenden  Form  ab:  „amphigastriU  imbricatis  ob- 
orato  -  retuste ,'  vel  obeordatts  si  mavis,  margine  insigniter 
recurvatis."  (S.  12.)  —  Jungerm.  Tamarisci  Mediterranea 
DN.  „Amphig.  approximata,  snbimbricata,  lata,  araplecten- 
tia,  auriculasque  obtegentia,  subrenifonnia  obtuse  .emargi- 
nato-subbidentata,  appressa."  (S.  12.)  Beide  ans  Sardinien. 
—  Jungermannia  nigrella  DN.  Aus  der  Sectio  Scala- 
roideae;  auf  nacktem  Sandboden  im  Römischen  von  der  Grä- 
fin Fiorini-Mazzanti  und  Ton  Orsini  entdeckt.  Eine  winzige 
Art  (2  Millimct.),  welche  getrocknet  pechschwarz  wird.  Das 
charakteristische  an  ihr  wären,  nebst  der  Klciuheit  und  Far- 
be, die  „folia  perichaetialia  caulinis  calyceque  breviora  ap- 
pressa ohtusissiraa  margine  denticulata.  Amphigastria  nul- 
Jat"  (S.  35.)  Icon  al — a5.  —  Jungermannia  cröcata 
DN.  aus  der  S.  Trichomanoideae ;  von  Orsini  im  Römi- 
schen auf  Moosen  wachsend  gefnnden.  Der  J.  graveolens 
verwandt,  aber  durch  amphigastria  bipartita,  laciniis  aco- 
tis  plerumqne  nifidis,  subpalmata  abweichend.  (S.  43.)  Icon 

Fimbriaria  Bonjeanii  DN.  (S.  56.)  Wurde 
vor  Kurzem  von  Nees  ab  Esenbeck,  wenn  ich  nicht  irre, 
schon  bekannt  gemacht.    Icon  e1  —  e*.  •—  Anthoceroa 
caespiticius  DN.    Unterscheidet  sich  vom  ähnlichen  A.  di- 
chotomus  (Raddi)  durch  „calvces  integros,  frondesque  can- 
iescentes,  erectas."  (S.  62.)   Icon  cl  —     —  Sphaerocar- 
pus  Notarmi:  „Spb.  fronde  semiovata  falcato-recnrva  hinc 
nervosa,  apice  laciniato-fissa,  vcl  appendieulata ;  sporangii 
pcdicellati  stylo  persistente,  sporis  echinatis."  {Monta^ne  in 
litt.)    Auf  Sumpfboden  im  südlichen  Sardinien.  (S.  63.). 
Icon  dl—d*.  * —   Riccia  paradox a  DN.   ,,-Cilia  in  hac 
planta  tantnm  sub  bona  lente  eonspicaa,  minntissima!  Aegro 
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Sude,  nt  Tidelor,  ad  rarictotes  Ricciae  cüiatat  releganda 
est."  (S.70.)  Die  Gräfin  Fioriai-MaManti  fand  sie  in  der 
Villa  Pamphili  sn  Rom. 

Nuovo  Giornale  dei  Letterati.  No.  99.  Maggio  e  Giu- 
gno  1838.  Pi$a: 

Ai  Corner vat ort  dcgli  Erbari  pubblici  d'Italia;  ü 
Dr.  Pietro  Bubani. 

•  •- 

Nuovi  annali  delle  scienzc  natural!.   Bologna.  Fase. 
III.  1838:  > 

Sul  Sistema  vascolare  delle  Foglic  consideraio  coinc 
carattere  distintivo  per  la  determinazione  delle  Fillüi: 
Memoria  del  Dre.  Guiscppe  Bianconi;  con  tavole.  (Anck 
besonders  abgedruckt.  Da  mir  diese  neuen  Annalcu  bis  dato 
noch  nicht  zur  Hand  gekommen,  weiss  ich  nichts  Näheres 
darüber  zu  sagen.  Nur  so  yiel  ist  mir  bekannt,  dass  die 
Botanik,  von  obiger  Abhandlung  abgesehen,  an  Original- 
Memoiren  ganz  leer  ausgegangen.) 

-_  * 

Delectus  seminum  in  horto  botanico  Bonnensi  col- 
lectorum  1838.  4to. 

Kuhuia  Maximilian* ;  caule  herbaceo ,  foliis  oTaio- 
lanceolatis  integerrirais ,  snperioribns  sessilibns,  corymbo  ter- 
minali  composito.  Hab.  ad  Missuri  flurinm  %.  Semina  re- 
tulit  ex  itinere  suo  Maximiiianus  Serenis*.  Princeps  Widcn- 
sis#  (ainning.)  4i  { 

Selectus  seminum  numerus  in  horto  Erfurtensi  anno 
1838  collectorum.  4to. 

Blumea  Dregcana  DC.  Huc  referenda  Conyza  amoena 
Lk.;  exemplaria  Congensia  exaete  cum  Dregeanis  enhisque 
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conreninnt.  —  Cardamine  dasyloba  Bh.  Dentaria  dasjloba 
Titrcz.  qooad  germinationem  ad  Cardaminem  spectat.  —  Cre- 
pis  flearuosa  Bin  Sonchus  flexoosus  Ledeb.  a  quo  S.  eau- 
casicus  Hortor.  ?ix  differt,  Crcpidis  generi  inserendus.  — 
Iberim  intermedia  Guers.  Ab  hac  Ib.  intermedia  Tausch, 
spccie  vix  differt.  Dentes  valvulanim  silicolae  erecti  serius 
saepe  divaritfati.  —  Opopanajc  glabrum  Bit.  '  Patria  plantne 
est  Dalmatia.  —  Pyrethrum  incanum  Ledeb.  s.  P.  tanace- 
toides  DC.  —  Senecio  gaUt'cus  DC.  Sen.  uliginosus  DC.  s. 
Ciueraria  uliginosa  Hort,  est  eadem  specjes.  —  ToJpis  pe- 
ctinata  DC.  s.  Schmidtia  anethifolia  Rcbbch.  (Bcrnhardi.) 

Semina  in  horto  botanico  Francofurtensi  anno  1838 
collecta  4to. 

1)  Coreopsis  praecox  —  C.  catilc  obtnse-tetragono  gla- 
bro  striata  ramogo ,  foliis  oppositis  tripartitis ,  lobo  raedio 
tripartito  Tel  (foliorum  rameorum)  iutegro,  lateralibus  ple- 
rumque  integris,  omnibus  linearibus  obtusiosculis  margine 
scabris,  capitnlis  pedancnlatis ,  involucri  squamis  exterioribns 
linearibus  obtusis  ciliolatis  interiores  subaequantibiis,  ligulis 
oboTato-oblongis  apice  pleromque  tridentatis,  achaenüs  ob* 
longis  anguste  alatis  apice  bidentatis.  —  2f. 

Glabra,  1 — 2'  alta.  Folia  vel  simpliciter  tripartita  s. 
trifida,  lobis  integris  (juniora  apice  tan  tum  Tel  ad  medium 
trifida,  basi  subciliata,  cetera  nltra  medium  tripartita),  Tel 
lobo  medio  trifido  t.  tripartito,  lateralibus  integris  t.  raro 
uuidentatis  s.  bipartitis.  Squamae  exteriores  involnrri  tirc. 
12.  Achacnia  orato-oblonga  t.  oblongo  -  linearia,  glabra, 
obcompressa,  subincurra,  margine  anguste  alata,  apice  bi- 
dentata.  —  In  Illinois  (Wiesenwald)  haue  speciem  Majo  et 
Junio  florentem  observavit  Dr.  Engelmann. 
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2)  Kuknia  tuaveolcm  —•  Canlis  eire.  2*/«*  ped.  alto?, 
teres,  brevissirae  pubescens,  ferc  a  basi  ramosus,  ramis  pa- 
tentibns.  Folia  declinata,  sessilia  t.  brerissime  petiolata, 
ovato- lanceolata,  triplinerria,  acmninata,  grosse  et  inaequa- 
liter  serrata,  basi  integerrima,  brerissime  pubescentia,  «trit- 
qne  pnnctis  glandolosis  obsita,  iya— 1%"  lon£Ä>  9—10'" 
lata;  folia  ramea  lanceolata,  pauciserrata,  interdnra  integer- 
rima.  Capitata  6 — 8"'  longa,  in  apice  canlis  ramornmque 
corrrabosa,  20 — 26-flora,  odorata.  Inrolncrum  imbricatom, 
plariseriatnm,  sqnamae  exteriores  lanceolatae,  apice  snbnla- 
tae,  brcriores,  interiores  lineares,  apice  mucronatae,  in  mar» 
gine  membranaceo  ciliatae,  cxtns  glandulosae,  maltistriaUf, 
mcdio  aubcarinatae.  Receptacnlum  nudum,  planum,  foveola- 
tum.  Achaenia  elongata,  l1/,— 3'"  longa,  raidti  striata,  te- 
retiuscnla,  apice  pilosa.    Pappns  plumosus. 

Haec  planta,  a 'principe  Maximilian**  Neoridensi  in 
America  bor.  (Missonri  snper.)  lecta,  multis  liotis  com  Kuh 
nia  eupatoriöide  conrenit ,  bis  rero  a  descriptione  htijus 
specici  et  icone  Linnaeano  differt:  capittila  plerumque  flosca- 
lis  24 — 26,  nec  10 — 15,  constantia  ;  achaenia  intolncro 
breviora  (nec  longitndine  caljeis  Linn,  f.) ;  forma  foliorura 
canlis  orato -lanceolata,  nec,  nt  in  icone  Linn,  mere  lanceo- 
lata. Fignra  Plokenetii  a  Linnaeo  cnm?  quidem  allata,  no- 
strae  plantae  nnllo  modo  respondet.  Dnbins  igitur  adhuc 
hacreo,  nura  nostra  planta  cum  K.  enpatorioidi ,  a  tue  bnens- 
qne  nondnm  visa,  conjicienda,  an  ut  specics  dirersa  sepa- 
randa  sit  —  speeimen  enim  a  cl.  Schweinitz  K.  eopatorioi- 
dis  nomine  missnm,  qnod  cl.  Zeyher  benerole  nie  cum  cora- 
municaTit,  foliis  lineari  -  lanceolatis  integerrimis  ab  hac  spe- 
cie  abborret.  —  Praeter  haue  duac  Kubniae  in  herbario  so- 
eietatis  Senckenberg.  seryantnr,  ntraeqne  ex  America  boreali 
a  Dre.  Engelmann  missae,  Kuhn.  seil,  nomine  Critonia 
insignita,  ininute  pubescens,  foliis  lanceolatis  v.  lanceolato- 
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Imearibus  triplinerviis  integcrrirais ,  ot  Ä.  glutinosa%  folns 
linearibns  ntrinque  attenuatis  tripliaerriis  (ob  nervös  biliös 
laterales  tenues  primo  intnitn  uninerviis),  pnnctis  glandnlife- 
ris  nwnerosis  obsitis,  rarais  capitnligeris  tennibus  filiform^ 
bus;  at  achaenia  non  acnte  pentagona  et  laevia,  sed  ut  in 
speciebns  praecedentibos  formata ,  itemqne  pappus  Tere  plu- 
mosns  ;  folia  unici  nostri  speciminis  otnnino  integerrima  neo 
rariter  et  grosse  dentata  —  an  forte  has  ob  causas  Speeles 
di versa?  Ceternm  haec  planta  com  K.  enpatorioide  herb« 
Zeyher.  supra  memorata  convenit,  et  Knhnia  nosfra  suaveo- 
tens  a  K.  glntinosa  ejnsdem  berbarii  in  Amer.  bor.  (Ohio) 
fecta  vix  >  ot  videtur,  differt;  an  forte  schedntae  in  collect, 
Zeyli.  commntatae  snnt?  Kuhnia  deniqoe  Critonia  herb.  Zey- 
her. a  Critonia  collect  nostrae  foliis  inciso  -  Serratia  reoedit; 
illane  yarietaS  est?  Equidcm  dbbias  hasce  res  nunc  solvere 
neqneo  et  propter  Kuhnias  allatas  herbaria  accurate  inspi- 
cienda  esse  puto.  (G.  Fresenius.)  ' 

Index  Seminum  horti  academici  Gottingensis  1838. 
4to. 

Crusea  aspera  Bartl. ,  annna;  canle  snbtctragono  tn- 
berculis  setiferis  densissimis  aspero;  foliis  orato  -  oblongi» 
aenminatis  hispidulis.  Hab.  in  regno  Mexicano.  Caule  setis 
brevibns  rigidis  patentissimis  tuberculo  conico  pellucido  ira- 
positis  densissime  obsito  facile  dignoscitnr  ab  affinibus  seil, 
a  Spermacpcc  rnbra  Jacq.,  eni  caulis  setis  sparsis  reversis 
hispidns,  et  a  Crusea  rnbra  Cham,  et  Schldl. ,  quae  canle 
potias  piloso  quam  hispido  re cedit.  —  Eclipta  hirsuta 
Bartl.,  canle  erecto  ramisque  hirsntis;  foliis  planis  evato- ob- 
long is  aentis  basi  cuneato- attenuatis,  summis  oblongo-lan- 
ceolatis  snbsessilibns ;  pednneulis  capitulo  vix  duplo  longiori- 
bus.    Habitus  Ecl.  erectae.    Caulis  ima  basi  strigosns,  su- 
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pcrno  pilis  pateutibiis  hlrsutos.  Folia  ntrinqne  strignlosa,  su- 
pcriora  liirsutinscnla.  Pednnmli  2  —  3  nirsntissimi  saopc 
capitultim  vix  acqnantes.  Pro  Ecl.  latifolia  raiss.  ex  H.  Frau- 
cof.  1838.  —  Heucherae  nova  species  in  horto  cnlta  est: 
'Ä  parviflora  Bartl.  undique  molliter  villosissima,  foliis  ob- 
tuse  lobatis  dentatis,  caljce  pnbescente;  petalis  longe  ekser- 
tts  spatbulatis  starainibus  pctala  acquantibii9.  Flores  toti 
albi,  duplo  minores  quam  H.  caulcscentis  Tel  rillosae.  Aa- 
therae  croceae.  Semina  e  Carolina  septentrionali  misit  b. 
Beyrich.    •  (F.  TA.  BartUng.) 

* 

Index  Scminum  in  horto  Academico  Halens!  18S8 
collectorum.  4to. 

1)  AnacycJus  radiatus  var.l  sulfureus*  caule  ereel« 
diraricato-ramoso  pnbesccnte;  foliis  bipinnatipartitis ,  lobis 
linearibos  acntis  simplicibus  furcatisve;  pedtincuKs  leviter  in- 
crassatis;  inrolneri  bracteis  pnbescenti  -  subvilJosis,  apicem 
versus  convexis  et  appendice  membranacea  fnscescente  lacera 
ntrinqne  breviter  decnrrente  terminatis;  florum  radiantium  lia- 
gulis  ellipticis  pallide  solfureis  basi  extus  riridibns;  bracteo- 
lis  rhombeo  -  cnneatis,  breviter  acnminatis  fcyalinis  medio  viri- 
dolis;  florum  disci  corollis  in  lacinias  breves  acnlas  partitis, 
quarnm  dnae  vix  longiorcs  9nbnlatae;  achaenüs  comprcssis 
bialatis,  alis  subintegerrimis  ntraque  in  dentem  terminalen 
producta,  pappo  brcvissirao  membranaceo  denticulato  unilal«*- 
rali.  An  propria  species?  an  hybrida  p rogenies?  Ulterios 
examinauda. 

2)  Borrera  vaginata.  Sub  Borr,  capitellatae  nomine 
falso  accepimu9  ex  horto  Bononiensi.  B.  vaginata  Herb. 
Willd.  e  S.  Domingo  videtur,  eed  comparationem  aceuratiorem 
institnere  nondnm  licuit. 
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3)  Calandrinia  mi'crantha  n.  sp.  Si  com  diagnosibus 
apnd  auctores  comparas ,  C.  caulescentcm  Kunthii  crederes, 
qnae  vero  differt:  foliis  multo  angustioribus  acutioribus;  flo- 
ribus ebracteatis;  calycibus  rotundato  -  ovatis,  nee  subcor- 
dato~oratis;  Capsula  matnra  oblonga,  attenuato  -  acuta  trigo- 
na,  calycem  aequante,  ad  basin  fere  triralvi,  nec  ofoidea 
aenrainata,  ealyce  multo  breviore,  superne  tan  (am  triralyi 
vaivis  cornua  simulantibus  patulis;  floribus  3 — 5-petalis  et 
3 — 6-stemonibns  nec  constnnter  3-petalis  et  3  -  stemonibus ; 
filamentis  inferne  magis  dilatatis,  etc.  Lecta  est  haec  spe- 
cies,  minntie  corollae  e  purpnreo-roseae,  calycem  aequantis, 
iasolatae  tantummodo  apertae,  oculos  band  alliciens  ab 
amicissimo  C.  Ehrenbergio  prope  la  Hacienda  de  Regia  in 
regno  Mcxicano. 

4)  CommeHna  orchioides  Booth  in  litt.  (Bot.  Reg.  1838 
Mise.  Not.  p.  53).  Quantum  e  descriptione  concludere  licet, 
hanc  nostram  floribus  intense  cocrnleis  rix  unquam  apertis 
radiceque  oblonga  instrnetam  eandem  habemus,  quam  John 
Royle  e  regione  Mineral  del  Monte  Mexicanorum  e  qua  et 
no9  habemus  cum  Bootbio  commnnjeavit. 

5)  Commelina  rosea  n.  sp.;  aunua,  caule  erecto  cum 
foliorum  vaginis  glabro;  foliorum  laminis  oralibus  breyiter 
aenteque  acuminatis,  basi  in  yaginam  brevem  attenuatis, 
ntrinqne  et  margine  puberulisi  floribus  nudis  in  racemo  se- 
mcl  dichotomo;  peduneulis  pedicellis  calycibnsque  viscido  pa- 
tentim  pilosis;  corollis  roseis  caljeem  superantibus  $  stamini-  + 
bns  3  fertilibiis  corollam  superantibus,  tribus  sterilibns  an- 
tbera  glanduliformi  lutea  terminaüs,  filamentis  eorum  aureo- 

■ 

fimbriatis.   C.  Ehrenberg  e  Mexico  semina  misit.   In  ealdario 
culta  est. 

6)  Commelina  variabili$  n.  sp.  Habitu  ad  C.  orchioi- 
dem  tantopere  accedit  nt  dubii  essemus  utrum  huic  an  Uli  il- 

13r  Hd.  Litteratur. 
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lud  noroen  imponorcmn*,  sed  florum  staminnmque  sterilinm 
color  uos  docnif.  Differt  C.  Tanabilis  a  noslra  orchioide: 
radice  subglobosa;  inrolucris  spathaceis  latieribns  pallidiis 
▼iridibus;  pedunrulo  racemornm  mag"i9  ererto;  calyetbas  aal- 
lidioribus*  corolKa  dimidio  majoribus  pallide  coerulescentibas, 
staminum  sterüium  glandulis  eoncoloribns  pallide  loteis;  pube 
denique  brevi.  — '  Stamina  strrilia  in  utraqne  specie  filamen« 
tum  babent  bre?e  cni  impositum  est  corpus  arcuatnm  ( soleac 
ferreae  equorum  simile)  cujus  extremitates  singulis,  conreiis- 
qne  arcn9  snperus  ternis  glandulis  Capriatis  «ubglobosis ,  ia 
orchioide  insigniter  luteis  in  filamento  eoeraleo,  in  C.  Taria- 
bili  autem  cnm  filamento  pallide  luteo  eoncoloribns  ornaotar. 
Variabilem  diximns  ob  indumentnm  foliaqne  yariabilia.  Cnm 
C.  orchioide  ab  Ehrenbergio  in  Mexico  lecta  est. 

7)  Jaltomata  edulis  *).  Noynm  Solanearum  genus,  ha- 
bitn  ad  Solana  e  grege  S.  nigri  accedens.  Char.  Calyx  5- 
lobus  persistens  exerescens  patentissimns  planus  sob  frueto. 
Corolla  rotata  ambitn  sobpentagona.  Stamina  5  distantia, 
6laraentis  elongatis,  antheris  subrotundis  longitudinaliter  de- 
hiscentibns.  Stylus  unicus  stigmate  subcapitato.  Bacca  de- 
presso-globosa,  in  calyce  explanato  sessilis,  snecosa,  bilo- 
cularis.  Semina  multa  coropressa,  embryone  ennrato.  — 
Unica  species  Jaltomata  Mexicanornm ,  frnetn  edoli,  foliis 
geminris  petiolatis  ovatts  acominatis,  basi  in  petiolom  angiwt« 
et  satis  longc  decurrentibus,  snbintegerrimis  subrepandisr^ 
in  nervo  margineqne  puberolis;  nmbellis  axillaribus,  pedoa- 
culatis  3  —  6-floris,  petiolom  dimidiumre  folium  aeqnanti- 


*)  Genus  hoc  ot  deleamus  necetae,  omni  modo  enim  c  garacha 
«.  Bellinia  convenit  si  characterem  aeeipimua ,  qualem  cel.  End- 
licher in  opere  soo  praeclaro:  Genera  plantamm  notarfl;  qua 
de  re  mox  fusiua  sermo  erit  in  Lionaca.  Editor. 
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bns,  peduncnlis  pedicellisqae  pubernlis.  Corollae  yiridescen« 
(es  extus  puberalae,  lobis  s.  angalis  acutis.  Slamina  corol- 
lae Sinus  ?ix  attingtrftia,  filamentis  basi  aliqnantnium  dilata- 
tis  ibique  pnberulis.  Stylus  staininibus  brerior.  Bacca  de- 
presso -globosa  nitida  atra,  cortex  ejus  nti  in  Solanis  plnri- 
bns  mos  est  sncco  purpureo  tingintur,  caro  aatem  yiridi. 
Prope  los  banos  del  grande  indefessus  C.  Ehrenbergius  fru- 
ctiferam  Octobri  mense  carpsit. 

8)  Margaranthus  solanaceus.  Genus  Solancarnm  no- 
yum,  habitu  Physalides  aemulans,  differens  ab  iis  corolla 
globosa.  —  Char.  Caljx  primnm  subcampanulatns  5-lobus, 
dein  inflatns  frnctom  abscondens.  Corolla  globosa  obtnse 
pentagona,  ore  parvo  brevissime  5-dentato,  intus  pilosiu- 
scula.  Stamina  5  conniventia,  corolla  breviora,  antheris 
longitudinaliter  dcbiscentibus.  Stylus  cylindraceus ,  corollam 
aequans,  stigmate  troncato.  Bacca  caljce  inclusa,  2-locu- 
laris  oligosperma.  Semina  lenticnlaria,  embrjone  cnrvato. 
—  Unica  species:  herba  dichotome  ramosissima ,  leriter  bre- 
riterque  puberula,  folio  solitario  sub  ramificationibns  petio- 
lato  oyato  acuto  integerrimo  rel  deute  nno  alteroye  magno 
interdum  obsoleto  instructo ;  floribus  snbalaribus  solitariis  pe- 
dnnculatis  deflcxis,  corolla  parva  e  yiridescenti  pallide  vio- 
lacea,  baccis  viridibus  paryis.  Semina  respectu  baccae  ma- 
gna lntescenlia  lacvia.  Nascitur  in  terris  Mexicanis  locis 
calidioribns,  semina  misit  C.  Ehrenberg  studiosissimus  Florae 
Mexicanae  indagator. 

9)  Oxybaphu*  vücosus,  Heritieri  planta  e  Peru  via  ori- 
ginem  duxit,  nostra  Mexici  est  iucola  ad  aquas  calidas  pro- 
pe Atotonilco  el  grande  ab  amicissimo  nostro  C.  Ehrenbergio 
reperta  nec  e  descriptione  ab  illa  di versa. 

10)  Pharbiti*  diverrifolia  Lindley  Bot.*  Reg.  t.  1988. 
Sab  diu  colenda:  mense  enim  Jonio  inollasata,  dein  in  hör- 

(7  *) 

I 
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tum  plantata,  ineante  anturano  florere  coepit,  Non  solnm  fo- 
liornm  forma  9ed  eliam  florum  color  voriat  in  albitm  nt  in 
aliis  ejnsdem  generis  speciebus  esse  sölet. 

11)  Tigridia  violacea  Schiede.  Speciei  hujus  nitidnlae 
deseriptioncm  reperis  in  Otto  et  Dietrich  Allg.  Garteuxeilsng 
1838.  no.  30.  p.  233.  In  olla  edncata  est,  sed  non  dnbiU- 
mus  quin  snb  diu  colenda  sit. 

12)  Veratrum  caricifolium  n.  sp.  Magna  affiuitate 
jnngitur  cum  Veratro  officinali  (  Linnaea  VI.  p.  45,  Goimp. 
et  Schldl.  Pfl.  der  Pr.  Pharm.  I.  t.  97.  p.  183,  Hayne  Arw- 
ncig.  XIII.  t.  27).  In  montibos  calcareis  prope  los  banoi 
de  Grande  lectum  Octobri  mense  frnctifcrnm  assiduo  stndio 
C.  Bhrcnhergii.  Gregarinm,  foliis  löngissirait  (2 - podalibos) 
angtiste  linearibns,  caule  frnctifero  molto  longioribus,  pro- 
stratis;  canlibns  florifcris  erectis  Tel  basi  adscendentibus  api- 
ce  racemnm  brevem  (2-polIiearem  )  ferentibiis;  floribns  lo- 
tcis;  rapsnlis  infiato  -  oroideis.  —  Ab  hac  qooqne  apecie 
Sabadillae  semina  colligi  possnnt,  diffcrunt  enim  capsnl«e 
ejus  ab  iis  V.  officinalis  quod  paullo  majores  et  crassior« 
sunt. 

13)  Verhena  caroliniana  L.  Spccies  haer,  qnae  nt  in 
Linnaea  (Vol.  V.  p.  98)  indicavimus,  primuro  ab  Humboldtio 
ad  Moran  Mexiranorum  lecta  est,  dein  a  beato  Schiede  in 
plateis  et  locis  suburbanis  Jalapae,  nnnc  ab  Ehrenbergio  Oe- 
stro Pachucam  inter  et  Real  del  Monte  cnm  frnctn  reperie- 
batur.  Semiua  accepta  Junio  terrae  immissa,  dein  snb  dia 
cuha,  initio  autnmni  florere  coepernnt,  primumque  hiemis 
frigns  satis  severnm  Stirpes  snb  ntre  obtegente  optime  perta- 
lerunt. 

14)  Youngia  Mauriiiana  DC.  Ad  hanc  speriem  refe- 
rimns  plan  tarn  sub  nomine  Prcnanthis  japonicae  ex  borto 
Bononicnsi  acccptam,  et  plsribas  jamjam  locis  in  horto  no- 
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stro  sponte  sna  proYenientem.  De  genere  minus  qRam  de 
specic  dubii  haercmus.        (D.  F.  L.  de  Schlechtcndal.) 

«      *  » 

Delectus  Seminum  quae  in  horto  Hamburgenslum 
botanico  e  collectionc  anni  1838  mutuae  commu- 
taiioni  offeruntur.  Hamb.  1838.  4to. 

Melocactus  Miquclii  Lehm.,  trunco  orato  saturate  vi- 
ridi  147costato,  costis  Talde  depressis  fere  conflaentibus  di- 
stantibus  inter  areolas  convexis,  areolis  ovalibus  glaberrimis 
spinosis;  spinis  brevibus  fuscis  8  radiantibns  subreflexis, 
1  centrali  erecta  longi  orc,  ccphaleo  convexo  niveo.  In  ins. 
Stae.  Crucis.  Liceat  hoc  loco  duas  alias  novas  adhnc  nou 
descriptas  ejusdem  familiae  speries  commemorare,  qnas  e  ter- 
ris  Mexicanis  accepituus.    Sunt  hac: 

Echinocactus  sclerothrix  Lehm.,  subglobosns  apice  rix 
impressus  pallide  viridis  16— 17- angularis,  costis  subrerti- 
calibus  crcnatis  infra  areolas  tuberenlo  acuto  instructis ;  sinu- 
bus  subacntis  areolis  oblongis  tomentosis;  junioribns  sordide 
albis,  landem  griseis;  aculeis  extimis  8  —  12  setiformibus 
albis  varie  tortis,  sequentibus  10 — 12  gracilibus  reclis  rigi- 
diusculis  albis,  centralibus  5  —  6  longioribus  nigricantibus 
pnugentissimis ,  saepe  medio  uno.  Diam.  3".  Areolae  4— 
5"'  distantes,  3"'  longae.  Aculei  extimi  5 — 6"',  seqnentes 
7_8"',  centrales  10—11'"  longi. 

Mamtnittaria  thelocamptos  Lehm.,  gracilis  cylindracea 
pallide  vireus,  axillis  planis  nascentibus  rix  tomentosis  se- 
riös glandnla  carnea  instruetis ;  maromillis  basi  latissimis, 
parte  snperiore  valde  attennatis  subcylindricis  recurvulis;  fa- 
eie  inferiore  subangnlosis ;  areolis  albo- tomentosis,  aculeis 
5  —  6  subaeqnalibns  rigidis  brevibus  pallide  corneis  Tel  albi- 
dis.  Diam.  l1/*".  Mammillae  basi  remotae  6"'  longae.  Acu- 
lei 2  —  4'"  longi.    Diflert  a  M.  Lehmann!  statura  graciliori, 
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maromillis  apice  magnis  aUcuuatis  recarvulis,  aculeis  mino- 
ribus,  deficiente  ccntrali. 

Massonia  breviscapa  Lehm«,  foliis  binis  lanceolatis 
striatis  glaberrimis  decnmbentibns,  scapo  brevi  3  —  8-floro, 
laciniis  corollae  lanceolatis  snberectis.  In  Promont.  bonae 
spei.  Folia  radicalia  2  opposita,  decnmbentia,  lanceolata, 
siiperne  striata  (striis  7 -»-9)  glaberrima,  laete  yiridia.  Sca- 
pus  vix  Vg-nncialis  3 — 8-floros.  Cor.  l'/a-iinc.  tibo  aJ- 
bido  angusto,  apice  ampliata,  limbo  pallide  lilacino  gobbja- 
lino,  laciniis  lanceolatis  snberectis.  Filamenta  inaeqnalia  co- 
rollae  aduata,  ad  faucem  porrecta,  pallide  lilacina:  antberis 
rofescentibns.  (Lehmann,) 

Hortus  Regius  Monacen&is  seminifer  1838  4to. 

Frit Maria  parviflora  Marl.,  bnlbis  globosis  paoci- 
sqnamatis;  scapo  (digitali)  monantbo,  foliis  inferioribns  lan- 
ceolatis Tel  spatbulato  -  lanceolatis  ,  snptrioribns  plaribis 
Hnearibns;  perigonii  campanulati  cernni  petalis  oralibus  ob- 
tosiiiscalis  flavoviridibns  fnsco- tessellatis.  Statora  est  Frit 
Fleischerianae  et  inter  hanc  et  Tr.  tnlipaefoliam  media.  Cre- 
seit  in  Karabagb  Fischer.  (de  Martini.) 

* 

Index  complectens  semina  in  horto  botanico  regio 
Monspeliensi  anno  1838  collecta,  pro  mutua  com- 
mutatione  oblata,  additis  caracteribus  specificis 
plantarum  quarondam,  vel  ex  toto  novarum,  vel 
accuratius  nuper  observatarum.  8vo. 

Acacia  Cyclopü  Conningh.  Hajos  arbuscolae  or- 
namentnm  sunt  semina  nigerrima  fnnienlo  nmbilicali  crow« 
cycüco  cincta  unde  nomen  specificiim*  Cyclopis.  Ovaria  post 
anthcsin  snb  fine  aestatis,  quiescont  usqne  in  ananm  seqnen- 
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lern  absqne  noubiji  incremen|o.    Renovat*  acstaie  augentor 

m 

et  mutantur  in  leguraina  coupressa  subfalcata.  Adest  sin« 
gulo  semiai  funicnlus  duplici  tripliciye  contiguo  flexa  plica- 
ta», in  cujus  ausa,  tauquatn  in  siua  ferri  equini  coatractis 
apicibus  ciaasi  nidnlatur  seinen. 

Adenocarpua  Cebennensis  Nob.,  ramis  gracilibns  spar- 
sis  virgatis;  floribns  in  spieam  lanceolatam  digestis;  calyce 
eglanduJoso  pubescente.  Caelernm  similis  Ad.  parvifolio  DC, 
«j ni  calice  glanduloso  nec  pubescente  apte  distinguitur.  Hab. 
per  montes  Cebennas  surgens  eodem  Iractn  quo  Castaneae 
arbores.  Aden.  Ttloncnsis  DC.  nunc  caracteribus  sequenti- 
bus  distinctuin:  Racemis  2 — 3-floris,  non  ultra  4 -Doris;  ' 
ppdiinciilis  tribratteolalis,  bracteolis  oratis  acutis  intus  hir- 
siitis.  Crcsccns  Olbiac  et  pr.  Narbouam.  Frutcx  in  vicini- 
täte  Narbonac  nbi  de  die  in  diera  rarior  factus,  a  capris  dc- 
paslus,  in  sylvula  Fonfroide  5  ped.  altns  ramis  horizontali- 
bus  curvulis  decorus;  interdnm  Olbiae,  asperitate  loci  depres- 
sus,  diTaricatus  et  ramis  sub  dente  pecorum  tonsis  qnasi  spi- 
nesecus. 

Caesalpinia  macranlha  Nob.,  iaermis  glaura  pinnis 
8  -  jugis,  foliolis  8  —  10-jngis,  lineari  obovatis;  racemis  flo- 
ralibus  pubcsccnti-glandulosis  riscidulis;  petnlis  sulpkureis; 
starainibus  purpureis  digiti  lougitndtne;  legumiuibns  acinaci- 
forroibns  glanduloso  -  scabris.  In  horlo  e  seminibns  Chilensi- 
bus.  Per  hiemem  teeto  reeipitur.  Frntex  pulebre  florens, 
Massiliae  etiam  in  quibusdam  vinclis  a  nimio  frigore  tntis 
sub  dio  florcs  edere  nobis  retulit  Cl.  Lorej  florae  Borgundia- 

cäc  anetor,  Massiliensis  nunc  incola. 

•  ■  -  , 

Cenchrm  catharticus ,  cnlmo  vcriicali,  ramoso ,  spicis 
solUariis  terra  inalibus  gracilibns,  longttudine  digiti,  inrotu- 
erortim  segmentis  superioribns  aeqnaiibos  stibulatis,  rstro- 
dcnticulatis,  pungentibus,  dorso  giabria,  wargine  interiari 
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tomentoso  -  ciliatis ;  yalvulis  calrcinis  aculis  glabris,  dorso 
ad  aptcem  S-nemis,  semine  orato  faeile  secedente;  foliis 
deorsnra  scabris.  E  Nubia  nbi  fariua  serainum  paaem  ?i  ca. 
tbartica  inquinare  dicitnr.  Accepirons  semtna  a  doetore  Lush, 
qni  praefectns  horti  bot.  oppidi  Bombay  Indiae  OrienUlii  in 
Aegyptum  peregrinatus  est  et  Monspelium  venit  cum  iter 
faceret  ad  Angliam. 

Centaurea  scümantica  rar.  foliata;  foliis  caulinis  mc- 
diis  in  dentes  latos  triauguios  incisis;  ramis  paniculatis,  m 
stricte  erectis,  Flores  majores  qnam  in  salmaulica  vnlgari  et 
habitus  diversus  a  varietate  tenella.  Intcr  campcstres  Portus 
Jorenalis  orta, 

Erodium  Boret  Nob.;  undique  pallens,  cincreo-pnbens; 
caule  ramoso  diffuso;  foliis  sabcordatis  S-Yel'ö-Iobis  denta- 
tis;  petalis  snbrotundis  carneis.  Natom  e  seminibos  sinaicis 
cl.  Borei. 

Erodium  melanostigma  Martins  (bipinnatum  Moris). 
Cum  Er.  cicotario  praeeipue  militans,  sed  distinetom  areolis 
bascos  petalorum  soperiorum  geminatis  puneticulato  -  atoma- 
riis,  limitatis  aequalibus.  —  Var.  thalictroides ,  folioron 
segmentis  brerioribus,  rotundatis,  crenatis;  areolis  baseos 
petaloram  daorom  soperiorom  pictis  atomariis  aequalibns. 
Ex  apricis  campestribos  Portus  JuTenalis.  —  Yar.  grandi- 
florum,  foliis  lncidnlis,  pinnatisectis,  segmentis  oratis  in 
dentes  aentos  fissis ;  petalis  duobus  superioribus  obovatis, 
segmenta  foliorum  magnitudine  aequantibus,  basi  pictis  areo- 
lis atomariis  inaequalibus. 

Erodium  Salzmantu  Nob.,  caule  prostrato  ramoso;  fo- 
liis daueoideis  pinnatisectis ,  segmentis  multipartitis  oratis  ia 
lobulos  lineares  abeuntibus;  pedunculis  longis  crassis  wolu- 
floris.  Laciuiac  foliorum  densae;  plauta  hirsuta  interdom 
viscida,  unde  cl.  Salzmannus  nomen  Er.  viscosi  primum  im- 
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posoerat  plantae  in  Hispania  prope  urbem  Malaga.  Vivcn- 
tcm  babuimus  in  horto,  e  Porta  Juvenali,  ubi  in  eam  inci- 
dere  et  semina  colligcre  nobis  contigit. 

Erodium  sebaceum  Nob.,  caule  snbnnllo ;  foliis  Omni- 
bus quasi  radicalibns,  pinnatisectis ,  segmentis  in  lobos  acu- 
tos  partitie;  floribns  nmbellatis,  petalis  anguste  obovatis,  un- 
gnibu8  densius  coloratis;  planta  tota  hispidnla*»  viscidula,  se- 
bum  spirante.   Cum  priore  ad  Porrom  Juvenalem. 

Erodium  stellatum  Nob.,  caole , diftaso  subhirsuioj  fo- 
liis pinnatisectis,  lobis  incisis  dentatis,  petalis  obovatis,  un- 
gae  atropurpureo  praesertim  duobus  snperioribus  signatis, 
Nora  e  caropestribus  Portas  Juvenalis.  Icones  Er.  sebaeei 
et  Er.  stellali  ad  calcem  indicis  subjunxi,  quibus  eniteat  f!o-> 
rom  elegantia,  praesertim  enm  semina  primo  plantarum  ad- 
ventus  auuo  distribuenda,  non  sint  multa,  votis  nostris  haud 
acqua,  suffeetnra  tarnen  ad  plantas  citius  aut  seriös  vulgares 
faciendas.  (Die  lithographirten  und  illuminirten  Abbildungen 
sind  im  Format  des  Catalogs  und  zeigen  uns  jede  einen  Blü- 
thenstiel,  einen  Frncbttheil  und  ein  Paar  Blätter.) 

* 

Medicago  vittosa  DC.  (Gerardi  W.),  var,  mitis,  legu- 
minom  spiris  4  aut  ö  brevissime  tubercalato-acaleatis;  taT 
berculis  acnleisqne  interdam  nnllis  aut  snbnollis?  longitndine 
fruetus  diametrum  superante.  Nnperrime  circa  Monspelium 
reperta. 

.  Phaseolus  tunTcinensis  non  DC,  semine  sordide  rosello 
lituris  arcuatis  nigris  picto, 

Silene  subvinosa  Nob.,  nndiqne  pilosa,  inter  digitos 
foetida,  solpbur  olens,  pilis  apice  glandolosis  viscidis;  foliis 
linearibos;  floribns  pednncnlatis,  aliis  e  dicholomia  ramornm 
aliis  terminalibus;  petalorum  limbo  bitido  roseo,  nervis  de- 
mum  caerulcscenUbus  sobtus  picto.     Ad  campestria  apriea 
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Forlos  Jorenalis  iuter  lanas  exoticas  primum  orta,  dein  in 
liortum  iatroducta.  Silenes  nicaeensis  habitan  rcfert,  aed 
petala  colorala  major a. 

j 

Index  quintus  seminum ,  quac  hortus  botanicus  Im« 
perialia  Petropolitanua  pro  mutua  commutatione 
offert,  accedunt  animadversiones  botanicae  non- 
iiullae.  8vo. 

140.  Angclonia  minor  Fisch.,  Mcj/  A.  glabra;  caule 
teretinscnlo ;  foliis  basi  aüennatis;  sepalis  ovatis  cospidalis 
glaberrimis;  laminis  ad  faucem  coroltae  nectariferis  promi- 
nnlis;  appendice  bifida.  —  A.  salicariaefoliae  humilior  at- 
qne  omuibns  partibos  minor;  calycis  glaberrimi  laciniac  oya- 
tae,  abrnpte  acntatae,  m argine  angnsto  fcjaLino  cinctae;  co- 
rolla  satnrate  yiolacea.  —  Hab.  in  Brasilia.  2J.. 

141.  Angclonia  salicariaefolia  Hamb.,  Bonpl.  (p/. 
acquinoct.  II.  p.  92.  tab.  108.  (mediocr.)-,  Bot.  reg.  tab. 
4L5.)  A.  pubescens;  caolc  qoadrangulo;  foliis  semiamplt- 
xicanlibns;  sepalis  lanceolatis  glanduloso-pubescentibos;  la- 
minis nectariferis  ad  faucem  corollae  inclusis ;  appendice  ia- 
diVisa. 

«  _ 

176.  Arabis  borealu  Andrz.  (Ledcb.  fl±  alt*  III.  p. 
25  in  uota.)  A.  (Turritella)  pube  brevi  substeJIata  pobe- 
scenti-scabra;  foliis  subdcntatis:  radicalibns  oboralis  in  pe- 
tiolnm  brerem  attennatis,  caulinis  ovato- obiongis  cordato- 
amplexicanlibns;  pedicellis  caljce  Z-plo  i-plove  Jongiori- 
bns;  petalis  sublinearibns  snbcocollalis  caljce  1%  longiori- 
bus;  siliqais  planis  glabri»  erectinseulis  pedicello  mnjto  loa- 
gioribns;  seminibus  snborbiculalis  marginatis  impitneiatis.  — 
A.  hirsuta  kamtschatica  Cham,  et  Schleck td.  in  Lmnaea 

1.  f>.  15}  forsan  eUam  A.  ovata  Poir.,  A.  sa  gilt  ata  y  DC. 

» 
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—  Species  certe  distincta,  A.  hirsutae  et  A.  stenopetalae 
DC.  (As  Gerardi  Besser ,  Koch.  Synops.  /L  germ.  et  helv. 
p.  38,  A.  longisiliquae  JFallr.,  fid.  spccim.),  proxime  af- 
finis :  a .  priore  nostra  differt  pedicellis  elongatis,  petalis  fla- 
vescentibus  erectis  margine  inflexo  subcucullatis,  seminibos 
majoribus  suborbiculatis  ala  latinscula  cinctis;  ab  A.  stcno- 
petala  foliis  patulis  (non  a  basi  ad  mediam  partem  canli 
adpressis),  petalorum  forma,  siliquis  latioribns,  seminibus 
majoribus  suborbicnlatis,  non  puuctulatis;  accedit  quoque 
(praesertim  culta)  ad  Turrit.  glabram,  a  qna  dignoscitur 
herba  tota  pubescente,  seminibos  multo  majoribus  Semper 
uniseriatis  atque  ala  cinctis.  —  Hab.  in  Kamtschat- 
ka. $  ,.  — 

« 

423.  Campanula  grandit  Fisch.,'  Mey.  C.  (Eucodon 
•  1,  XXX.)  glabcrrima;  cauie  erccto  eimplicissimoi  foliis 
radicahbus  petiolatis  crenatis  subspathuratis  elliptieis  oblon- 
gisre,  caulinis  sessilibus  oblongo -lanceolatis  serrulatis;  flo- 
ribn9  in  foliornm  superiorum  axilüs  solitariis  geminis  ter- 
nisve  snbsessilibus  bracteis  ovato  -  lanceolatis  serrulatis  cin- 
ctis ;  laciniis  caljcinis  lanceolatis  subintegerrimis  corolla  sub- 
peWiformi  triplo  brevioribns;  Capsula  erecta  subovata  poris 
tribus  basi  dehiscente;  seminibus  cllipticis  nitidulis,  —  Spe- 
cies pnlchra,  distinctissima ,  ad  C.  persicifoliam  accedens, 
sed  floribus  Tix  pedicellatis ,  potins  snbsessilibus,  Capsula 
ccrte  versus  basin  (non  apice)  poris  dehiscente  aliisque  notis 
abuude  ab  illa  differt.  —  Hab.  in  Natolia.  8>  2f. 

728.  Dnae  occnrrnnt  Drabae  rupcstris  rarietates. 
Prima  (a)  firmior  est,  nec  non  major,  folia  habet  major« 
rigidiora,  quae,  nti  et  scapus,  setulis  rigidis  numerosis  sim- 
plicibus  pilisqne  divisis  paucioribus  tecta  sunt;  baec  est,  nt 
nobis  Tidetnr,  vera  D.  rupestris  R.  Br.  —  Altera  forma, 
v artet as  ß,  a  priore  differt  habitu  graciliori,  foliis  minori- 

/ 
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litis  raollioribos  pubc  ramosa  copiosa  selulisqae  simplicibus 
pancioribus  restitisj  huc  procol  dobio  spectaat:  D.  rupe- 
stris  Reich  b.  flor.  gcrm.  excurt.  et  Icon.fl.  Germ.  tob. 
XIV.  JVo.  4245 ,  nee  non  D.  hirta  Roche!. 

751.  Echmospermum  caspium  Fisch.,  Mey.  B.  an- 
nuuro,  setnlis  patuiis  basi  aequalibus  hirtnm;  canle  a  bast 
ramoso;  foliis  linearibos;  pedicellis  frnctiferis  caljcem  subae- 
qnantibus;  corolla  longitudine  calycis;  nncnlis  laaceolalis 
margine  aculeis  uniseriatis  longissimis  capillaceis  glochidatis 
liberis,  disco  cariuato  aculeolato  lateribosqne  tuberculatis.  — 
Proxirae  affine  E»  seniglabro,  praeseriim  quoad  frartus 
structnram,  sed  differt  habito  longe  graciliori,  foliis  sobli- 
uearibas  (non  spathulatis),  setia  foliorum  atqae  caniis  nun- 
quam  basi  incrassatis  neque  tubereolo  (nt  in  illo)  insidenti- 
bns,  nee  non  floribns  minutis;  a  reliqois  speciebus  hnjas  ge-» 
neris  nostra  planta  magis  distat.  —  PI  an  In  Ja  habito  gracili, 
foliis,  nec  non  pilorum  indole  E.  marginato  similis,  subse- 
mipcdaiis.  Corolla  minnta ,  calyce  fere  brevior,  albida,  : 
sqoamolis  5  flaris  ad  faueem  ancta.  —  Hab.  in  Torcoraa- 
nia.  O. 

752,  Echinospermum  consangutneum  Fisch.,  Mey. 
E.  annuom;  foliis  lineari  -  lanceolatis  utrinque  cauleqne  hir- 
tis;  corollis  calyce  snblongioribns ;  caiycibns  demum  paleiitis- 
simis  pedicello  erecto  snblongioribns ;  nncnlis  margine  aculeis 
brcyibos  uniseriatis  glochidatis  liberis,  disco  tubercnlato,  la- 
teribns  basi  glochidato-acnleatis  apice  inermibns  laevibus.  — 
Specics  nncnlis  basi  seriebns  aculeorum  tribns,  apice  n»i<* 
acnleorom  serie  armatis  optime  distincta,  habito  E*  stricti, 
foliis  E9  Lappulae,  floribus  parvis  coeruleis,  nuciilis  fere 
E»  Lappulae ,  sed  margine  a  media  parte  nsque  ad  apicem 
unica  acnleorum  serie  cincüs.  —  Hab.  in  reajionibus  aJtai- 
cis.  0>  J- 
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806.  Eriosynaphc  tortuosa  Fisch.  Mey.  E  umbellao 
frnctiferae  contractae  radiis  inaequalibns.  —  Glaberrima,  ha- 

bitu  Seseli  tortuosi;  folia  hipinnati-9erta,  segmentis  snbli- 

« 

nearibns,  6—9  Ha.  longis;  inrolucelli  foliola  5,  snbolata, 
nmbellala  paolo  brcriora;  flores  flavi,  parvi;  fructns,  elliptici, 
basi  apiccqoe  subtruncatis ,  raargine  crassissimo  cincti ,  com- 
presso  -  tetragoni,  strnctura  generis.  —  Hab.  in  Nato- 
IIa.  <J? 

Kriosynaphe  longifolia  DC.  (Prodr.  IV.  p.  175.)  crit 

* 

definienda:  E.  nmbellae  frnctiferae  patentis  radiis  aequi- 
longis. 

818.  Erucastrum  arabicum  Fisch.,  Mey.  E  hispidu- 
lnm;  foliis  oblongis  dental  is:  inferioribns  petiolatis,  siimmis 
semiamplexicnulibus ;  racemis  basi  bractcatis;  caljce  erectiu- 
sculo  petalis  snbduplo  breriort;  siliqnis  tornlosis  patentibns. 
—  Diplotajcis  crucoides  iVb.  941  •  Schi mp er  Unio*  It. 
E&sh,  No.  189.  Fischer  plant,  ejcsicc.  aegypt.  arab.  — 
Annnnm;  folia  radicalia  basi  dentata  vel  snbroncinata,  apice 
integerrima  vel  obsolete  repando- dentata;  flores  parvi,  flavi; 
siliqnae  et  semina  E.  Pollichii.  —  Hab.  in  Arabia  felici 
locis  cnltis  pr.  Tayfa,  nec  non  in  valle  Fatme  pr.  Mee- 
ca.  O. 

972.  Gitta  miUefoUata  Fiscb.,  Mey.  G.  (Engüia)  pi- 
losa,  ramosa;  ramis  diffnsis  apice  nndis;  foliis  Omnibus  bi- 
tripinnatisectis :  laciniis  sublinearibos  iutegris;  floribns  3  —  6 
8nbaggregatis ;  calycis  dentibns  tubo  sno  duplo  brevioribus; 
corollac  tnbo  caljcem  rix,  limbum  duplo  excedmte;  Capsula 
ovata.  —  Affin is  6.  inconspicuac  et  G.  laciniatae,  sed  ca- 
lycis forma  et  capsnlis  brevibns  turgidis  satis  differre  Tide- 
tnr;  a  G.  multicauli  et  G.  achilleaefolia  nostra  raagis  re- 
cedit.  —  Tota  glanduloso-  pubescens  pilisque  articnlatis  ad- 
spcrsa;  caulk  solitarius,  ramis  elongatis  patnlis,  patentissi- 
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mis  r.  divaricatis,  apiee  aphyllis;  folia  Ulis  Pyrethri  mille- 
foliaü  subsimilia;  flores  iloribas  G.  laciniatae  minores,  Ku- 
bas corollae  brerior,  violaceo  -  coernlescens.  —  Hab.  in  por- 
tn  Bodega  Novae  Californiae,  prope  coloniam  nithenorura 
Ross,  O. 

979.  Globulart'a  trtchosantha  Fisch.,  Mcy.  G.  gla- 
berrima,  glaucescens;  radice  molticipite;  canle  herbaceo  fo- 
Hoso  monocephalo ;  folÜ9  radicalibus  nninerviis  spatholatis 
subtridentatis;  canlinis  sublinearibns  mncronatis;  caiycis  lobis 
tubo  4-plo  longioribas ;  corollae  Jaciniis  filiformibns  (nbo 
dnplo  longioribns.  —  Similis  toto  habita  G.  vulgär  i,  sed 
foüis  glaucescentibns  oninemis,  nec  non  forma  caiycis  co- 
rollaeqae  ab  iüa  diversissima;  a  G.  Jtntfoliay  planta  nobis 
non  satis  nota/  nostra  characteribns  datis  differre  Tidelor. 

t 

—  Capitnlum  florifernm  majuscnlum,  multiflornm,  coeruieam, 
forma  rapitolo  Erigeron.  aipini  sat  siraile.  —    Hab.  in  Na- 

tolia.  4. 

« 

1038.  Heucher  a  püostssima  Fisch. ,  Mey.  H.  snbcan- 
lescens,  pilis  patentibus  glandolosis  villosissima;  foiiis  orato- 
eordatis  snbobtuse  lobatis  dentatis;  pedicellis  flore  brerioribiw; 
petalis  snblinearibus  dcntcs  caiycis  subglobosi  conuireiites  du- 
plo  snperantibns ;  staminibas  snbcxsertis;  stylis  snbinclasis. 

—  Affinis  H.  americanae,  sed  tota  pilis  elongatis  villosissi- 
ma,  dentes  caiycis  conniventes  (non  recti)  pctala  alba,  s(tH 
vix  exserti;  ab  H.mtcrantha  dignoscitur  indnmento,  pedicel- 
lis abbreviatis  aliisqne  notis;  ab  H.  vt'Jlosa  nostra  recedit 
pilis  glandnlosis,  petalis  brevioribns,  non  circinata,  pedicel- 
lis brevioribns  etc.  —  Hab.  in  Nova  California  prope  colo- 
niam Ross.  2|* 

• 

1113.  Iris  laevigata  Fisch.  I.  imberbis;  rhbomatc 
subrepente ;  foiiis  lato  -  linearibns  caule  folioso  recio  t***" 
tinsculo  simplicissimo  subtrifloro  longioribns;  spathis  snl»sc*- 
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riosi9  ovarinm  snperautibus ;  floribus  pednucnlalis ;  tubo  peri- 
gonii ovarinm  teretinsculum  subaequante,  laciniis  perigonii 
exterioribus  suboTatis  late  longeque  nnguiculatis ,  interioribus 
obloitgis  Stigmata  superantibus;  capsola  snbcoriacea  ovato- 
oblonga  teretiuscnla  usque  ad  basin  dehiscente;  scra'tnibus 
coiopresso  -  angularis.  —  Ac cedit  ad  L  sibiricam>  sed  cha- 
racteribns  datis  ab  hac  nti  et  a  reliquis  hojns  generis  spe- 
ciefcus  satis  distincta.  —  Caulis  2  —  3-pedalis  folÜB  longis 
erccto-  patulis  instructD9.  Folia  radicalia  1  poll.  eirc.  lata, 
recta,  non  falcata.  Spathae  sat  amplac,  virides  margineqite 
scarioso  cinctae  Tel  ex  toto  scariosae,  acuta«  Tel  obtusissi- 
mae.  Flore9  ampli,  saturate  et  pulcherrime  violacei;  ungue 
laciniarum  exteriornm  lituris  flarescentibns  picto;  laciniae  in- 
teriores  elougatae ,  atigustae ,  acotae  Tel  emarginatae.  Se- 
mina nitidula,  laevigata,  nnllis  venis  promiuulis  Tel  plicia 
notata.  —  Hab.  in  paludibus  prope  Irkutzk  et  in  Da- 
huria.  2J.. 

1115.  Iris  setosa  Pall.  (Dielr.  Spec.  pl.  I.  p.  448.) 
I.  imberbis;  rbizomate  subrepente;  foliis  subensiformibns 
canle  teretinscnlo  raraoso  folioso  snbbreTioribus,  spathis  süb- 
acntis  marginc  scariosis  pednnculiim  adaequantibos;  perigonii 
tnbo  ovario  trigono  breviorc,  laciniis  exterioribus  suborbicu- 
latis  lato-ungniciilatis,  interioribus  brevissimis  cnneiformibns 
truncatis  cnspidatis;  Capsula  snbcoriacea  oblonga  subtrigona 
apice  dehiscente;  seminibus  oblongis  carinatis.  —  J.  bra- 
chycuspis  Fisch,  in  litt.;  /.  brevicuspis  Schult*  Munt.  I. 
in  Fol.  I.  Syst.  veg.  p.  306 ;  /.  flore  imberbi  cocmleo 
Cham,  in  Linnaea  VI.  p.  588.  —  Species  pulcbra  atque  in- 
signis,  I.  Pseud-  Acori  proxima,  sed  flornm  colore  et  laci- 
niarum perigonii  abunde  di  versa.  —  Spathae  et  flores  (prae- 
ter lacinias  perigonii  interiores)  I.  sibiricae.  Radix  Tene- 
nata  dicitnr.  —  Hab*  in  parte  septentrionaK  Sibiriae  orienta- 
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Iis,  c.  gr.  ad  fl.  Lena  propc  Schigansk  et  Jakntzk,  in  Kam- 
tschatka, nee  non  in  Unalaschka,  ad  sinura  Eschscholtzii,  in 
instila  Chamissonis  etc.  — •  2|.. 

1161.  Lactuca  saligna  L.  y.  robusta:  caule  robnsiio- 
re;  foliis  mnlto  quam  in  genuina  L.  saligna  (Jacq.fl. 
austr.  tab.  250)  latioribns.  —  Forma  quasi  media  ioter 
L.  salignam  et  L.  Scariolam.  —  Hab.  in  regionibus  al- 
taicis.  O. 

1243.  Ligularia  speciosa  Fisch.,  Mey.  L.  Sibirien 
8  speciosa  DC.  Prodr.  VI.  p.  315.  (exe),  syn.  Reichest».), 
Cineraria  speciosa  Fisch.;  Cin.  Fischeri  Ledeb.  Ind.  sem. 
K.  Dorpat.  1820.  —  Species  a  Lig.  sibirica  satis,  nt  no- 
bis  videtnr,  distineta,  qnae  tarnen  certe  certissime  ad  Ligu- 
lariae  genns  pertinet.  Flosculos  raiii  bilabiatos  in  hac  spe- 
cie  hand  unqoam  invenimns.  —  Hop pea  speciosa  Reich  enb, 
Jconogr.  bot.  exot.  p.  8  tab.  10,  cum  Lig.  speciosa  nollo 
modo  confundenda,  est  planta  nobis  adhuc  ignota.  — 

1499.  Nepeta  grandiflora  M.  B.  fit  caljeis  dcntibus 
bifeyibus  sobtriaiigularibns  longitndine  latitodinem  rix  stipc- 
rantibns.  —  Omnibus  characteribus  cum  vera  N.  grandi- 
flora  convenit,  praeter  dcnles  calycis  fere  dnplo  breriores. 
Odor  totius  herbae  in  var.  ß  fortior,  in  genuina  N.  gran- 
diflora debilior.  —  Hab.  in  regionibus  transcaucasicis  prope 
pagnm  Helenendorff.  2J.. 

1568.  Onosina  albo - roseum  Fisch.,  Mey.  0.  frulica- 
losnm,  pilis  fascicnlatis  tomentoso - cannm  setisqne  hispidum; 
cauliculis  floriferis  simplicissimis;  foliis  oblongis  obtnsinseo- 
lis  basi  angustatis,  summis  lauceolato-  oblongis  basi  latiori- 
bus;  corollis  clavatis  pubescentibus  calyce  subdoplo  lomjiori- 
bus;  calyeibus  fruetiferis  erectis  setis  patentibus  hirtisi  sueo- 
lis  laeTissimis.  —  Ab  affiui  O.  stelluiato,  quocum  modo  ere- 
srendi  oranino  congrnit,  seqnentibns  notis  hand  aegre  digno- 


• 
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scttnr:  1)  in  0.  albo-ro&eo  calrces  froctiferi  selis  teiwibus 
patentissimis  undicjuc  hirti,  in  0.  stellulato  caljces  setis 
crassioribus  longioribns  incumbentibns ,  praesertim  in  caljcis 
ra  argine  strigosi;  2)  nnculae  in  nostro  qnadruplo,  quam  in 
tllo  majores;  3)  indnmenti  fabrica:  in  0.  stellulato  seta  cen- 
tralis indumenti  in  foliorum  pagina  snperiore  setulis  haud 
nttmerosis  raiilto  brerioribus  nniseriatis  tuberculisque  minutis 
albis  ciiLcta,  in  nostra  specie  sctulae  numerosae  penicillatae, 
tnberculo  magno  insidentes,  tenues,  mnltiseriales  setam  cen- 
tralem cingunt  rcliqnis  paulo  longiorem  Wxque  crassiorem.  — ' 
Corolla  primo  alba,  postea  pnlchre  rosca,  dein  yiolascens. 
—  In  Natolia  prope  Amasia  hanc  plantam  inrenit  Dr.  Wie- 
dcmann.  2J.  "r), 

1671.  Phyteuma  limoniifolium  Sibth.,  Sm.  (fl.  graec. 
tab.  218).  Ad  hanc  speciem  portinent:  Ph.  virgata  Lod- 
dig, bot.  cab.  tab.  667.  PA.  stricta  Sims.  bot.  mag.  tab. 
2145 ,  Ph.  lanccolata  Desf.  (for9an  et  Willd.)  in  AnnaU 
du  Mus.  XI.  p.  55.  tab.  5,  Terosimiliter  etiam  Ph.  lobc- 
lioides  W.,  nec  non  Ph.  coUinum  Gass.  —  Yariat  haec  po- 
lyraorpha  specics  herba  glaberrima  Tel  sctulis  minutis  plus 
minns  exaspcrata;  canle  nunc  simplicissimo  (PA.  stricta  Sims., 
PA.  virgata  Lodd.),  nunc  ramoso  et  elato  (PA.  limoniifo- 
lia  fl.  graec.),  vel  humiliore  (Ph.  lanceolata  Desf.);  foliis 
in  aliis  speciminibus  latioribus,  iu  aliis  angustioribus ,  sub- 
intpgerrimis,  dentictilatis  Tel  profuude  repando -dentatis;  flo- 
ribns  reraotis  Tel  approximativ  congestis,  snbsessilibns  t.  pe- 
dunculo  breTiorc  longioreTe  sufYiiltis;  laciniis  caljcis  corol- 
laeque  obliisinsculis  f//.  graec.)  Tel  saepius  acutis  (bot. 
mag.  et  bot.  reg.).  — 

« 

1706.  Plantago  Hooleriana  Fisch.,  Mej.  P.  anuua, 
(sub-)  acaulis,  Tilloso  -  lannginosa;  foliis  oblongis  sublinea- 
ribusve   tatriuque    attenuatis  denticulatis    tri  -  quinqnenerviis 

13r  B«l.  Littfratur.  /«\ 
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scapo  tereti  snbdupio  breyioribns;  spiea  eylindracca  arctiwiw 
ma*  bracteis  lanceolatis  calyce  siibbrevioribus ;  sepalis  distia- 
ctis  lannginosis  pborato-obloRgis  obtasis  membranaceo-mar- 
ginatis:  anterioribus  minoribns;  coro IIa«  glaberrimae  laeiaiis 
limbi  oratis  concavis  obtusinscnlis   patentissimis ;  capsola 
tecta  biloculari  dtsperma;  aeminibus  cyrabaeformibas  elliptiris 
laeviusctilis.  —    An  P.  tomentosa  ß  Lam.  ?  sed  a  vera  P. 
tomentosa  (a)  nostra  planta  longe  distat.    An  P.  Lagopvs 
Purshl  sed  folia  in  nostra  Semper  denticolata,  bracteae  ii- 
nnginosae,  haud  tarnen  longissime  ciliatac.  —    PL  Hooke- 
riana  persioilia  est  PI.  albicanti  et  non  paucis  notis  reis 
illa  congrait,  at  radix  in  nostra  aitnua,  folia  latiora,  denn'- 
cii lata,  spica  arctisstma,  bratteae  roulto  angustiores,  laoagi- 
nosae,    rix  scarioso  -  inargiuatae  et  semina  roolto  majore, 
A  PL  nivea  et  PI.  Uneari  nostra  spccies  seminibns  cjm- 
baeformibns  recedit;   a  PL  patagontca  ot  PL  canescente 
Schrad.  (quae  a  PL  patagonica  vix  satis  differre  videlur) 
distinguitnr  scapis  folia  denticulata  superantibus,  bracteis  ad- 
pressis  florem  non  excedentibus,  corollao  Jariniis  seminibus- 
qne  muho  majoribus;  a  PL  mearicana  foliis  multo  latiori- 
bns  brcvioribnsque  aperte  denticnlatis,  spica  arctissima,  se- 
miuibns  majoribus  aliisqae  notis;  a  PLtumida  spiraroro  in- 
dole,   bracteis  obtusatis,   laciniis  corollae  ovato  -  subrotoQdß 
(in  üla  aiigustis  sublinearibus)  et  capsulis  breribus  inrlnsis; 
a  PL  purpurascente  Nott.  (sperie  nobis  raeterom  iguota) 
nostra  slatnra  multo  majori,  foliis  oblougis,   bracteis  lan- 
ceolatis, sepalis  ovato -oblougis  forsau  et  aliis  cbaraeteribus 
differre  videtur.  —  Hab.  in  Amerirae  proviueia  Texas.  0. 

1745,  Polygonum  Bistorta  L.  ß  nitens:  fcliis  g^Iabrr- 
rimis  supra  atroviridibns  nitidis,  radicalibus  oblongis  latitn- 
dine  ö-tuplo  7-tuplove  longioribus,  basi  breviter  ia  petio- 
lum  decnrrentibiis ,   venis  immersis  sub  angnlo  recto  a  nerro 
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principali  exrurrentibiis  not  Alis;  canltnis  oblongis  snbcordatis 
latitndine  4-plo  5-tuplove  lougioribus.  —  Hab.  in  montt- 
bn8  altaici*. 

1746.  Pblygonum  Bistorta  y  longifolium  :  foliis  gla- 
berrirais  supra  (plerumque)  pallide  virentibns  haud  nitenti- 
bus,  caulinis  lanceolato  -  lincnribus  undulaüs  snbcordatis  Ion- 
gitudiue  latitndinera  10- plo  —  20-tuplove  excedentibus.  — 
Hab.  in  Dahuria. 

1961.  Scrofularia  luridißora  Fisch.,  Mej.  S.  villis 
mollibus  lougis  arachnoideo-lanuginosa ;  canle  creeto  telra- 
gono;  foliis  duplicato-crenalo-deutatis  acotis:  inferioribus 
ovatis  cordatis,  superioribus  ovato  -  oblongis ;  thyrso  folioso; 
cjmis  axillaribus  pcdunculatis  dicbotomis ;  pedicellis  calyce 
eublongioribus ;  sepalis  lannginosis  subglandulosis  obtusis 
submargiuatis  Capsula  ovata  acuta  paulo  brevioribns;  stamine 
sterili  reniformi.  —  Froxiina  Sc.  Scorodoniae  et  5c.  diva- 
rrcatae,  ab  utraqne  dignoscitur  indiimento  elongato  albido 
intricato  arachnoideo-  Januginoso ,  et  praeterea  a  priorc  at- 
que  a  S.  Scopolii  sepalis  non  Tel  rix  membranaceo  -  margi- 
natis,  a  posteriore  aeque  ac  a  S.  hirsuta  foliis  crenato- 
dentatis  (non  argute  duplicato -serratis),  nec  non  capsnla 
caljee  paulo  (iu  Ulis  mullo)  longiore.  —  Folia  S.  Scopolii, 
apice  plus  miuns  acutata,  nun  quam  acuminata,  majora  4% 
poll.  longa,  3  poll.  lata,  raioora  1  */9  poll.  longa,  1  pol), 
lala;  superiora  in  speeiminibus  vegetioribus  cyma  axillari  lon- 
giora,  in  humilioribus  breriora.  Flores  roagnitudine  et  for- 
ma floribtis  Sc.  divaricatae  similcs.  Corolla  lurido  -  rire- 
serns.  —  Hab.  iu  Natolia.  <J? 

2082*  Süene  Schaf ta  Grad.  Juu.  S.  tenuissime  pnbe- 
peens;  radice  subrepente  lignosa  mnlticauli;  cauliculis  herba- 
ceis  assurgentibus  subsiraplicissimis  subtrifloris;  foliis  (par- 
vis)  obovato- oblongis  acutis;  floribus  erectis;  calycis  frueti- 

(8*) 
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feri  longe  clavati  dentibus  oratia  obtusinsculis;  petalis  fau« 
squamatis,  larainae  obovatae  semibifidae  lobis  suboratis,  oa- 
fCtie  edentnlo  com  filamentis  stylisqne  glaberrimis;  Capsula 
ohionga  membranacea  glabra  tbecapodium  adaeqnante  denti- 
cnlis  recurvatis  coronala;  semiaibus  echinatis.  —  5.  depret- 
sae  proxiraa  et  primo  intuitu  facile  pro  illius  forma  vegela 
haberi  polest,  sed  Capsula  in  S.  depressa  parva  subglobosa 
tbecapodio  triplo  brevior  (iu  nostra  tbecapodio  snbiougior)  4 
semina  panra  tnberctilis  oblusis  granulata;  affiois  etiam  S. 
ÄMWi/t,  sed  radice  crassa,  iloribus  mnlto  majoribus,  petalo- 
rum  nngue  non  ciliato,  semiuibus  echinatis  (in  5.  humili 
obsolete  grannlatis)  eleu  ab  illa  abnnde  differt;  accedit  quo- 
que  ad  S.  vallesiam,  at  Capsula  membranacea  glabemma 
aptee  denliculis  rerolutis  deliiscciite  (in  illa  firma  pubescent? 
denticulis  non  rerolutis),  sominibus  echinatis  aliisqoe  noiis 
optime  distiueta,  —  Cauliculi  2  —  5  poll.  longi,  filiformes, 
foliosi.  Folia  plerumque  semipollicaria ,  rarius  subpollicaria. 
Flores  majnsculi ,  pnrpnrei.  —  Hab.  in  moutibus  proviiifiae 
Gilan,  nec  non  in  rnpestribiis  montis  Keridachi  iu  traem  So- 
want  provinciae  Talusch.  2)., 

2187.  Tarasracum  montanum  PC.  Prodr.  VII.  p.  145. 
Dubyaea  sonchoidea  DC.  /.  c.  p.  247.  La  st  opu  s  sonckoi* 
des  Don.  in  ßrit.  fl.  gard.  $er.  2.  tab.  346.  Haec  plania 
ntülis  characteribns  genericis  a  Taraaraco  differt,  nisi  srapo 
»aepe  •  ramoso  et  sqoamis  calyculi  exterioris  nnmerosioribn 
imbricatis,  Achaeninm  in  rostrnm  graule  longissimum  (6— 
7  lin.  longnm)  atteuuatum ,  atructiira  oranino  nt  in  T.  ofiiei- 
nali. 

2248.    Trifolium  leucanthum  MB.    Hnc  pertinent  T. 
malacanthum  Link  (fide  speeiminibns  e  semiuibus  enatis 
n.  T.  malacanthi  ex  horto  Regio  botanico  Berolinessi  ic- 
ceptis)  et  T*  obscurum  Hortor.;  sed  genuinum  T.  obscu- 
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rum  Savi  (Savi  Observ.  in  varias  Trifoliorum  specics  p. 
31  /ig.  1)  a  T.  leucantho  foliolorum  et  calrcis  forma  ab- 
unde  differt. 

2414.    Verbascum  Hohenackers  Fisch.,  Mej.    V.  to- 
nicntoso-canescens;  raule  leretiiisculo  simplici;  foliis  cremt  - 
latis:    iuferiorilms  oblongis  in  petiolum  nttenuatis,  superiori- 
Uns  semideenrrentibus  ovaiis  subcordatisve  euspidato-aenmi- 
natis;     racemo    laxo;    pedicellis  geminis   teruisve  ralrcem 
aequantibus;  staminibus  aequalibiis  omnibus  barhatis;  capsu- 
Iis  oblongis  sepala  lineari -lauceolata  stiperantibus.  —  Affine 
V.  montano  et  V*  collinos   seil  foliis  superioribiis  basi  di- 
latatis,  capsnlarum  forma  aliisque  noti9  satis  diflerre  vide- 
tur;  persiroile  etiam  speciiniuibns  (uon  yero  iconi)  V.  rotun- 
dffolii,  facile  tarnen  ab  tllo  distinguitnr  et  tomento  multo 
laxiori  et  foliis  superioribus  semidecurrentibns;   a  V.  phlo- 
tnot'de  nostra  species  antheris  omnibus  reniformibus  optime 
distineta.  —  Corolla  m<agnitudine  et  forma  inter  V*  monta- 
nutn  et  V.  collinum  media,  flava  rel  albida.  Filaraenta 
tria  snperiora  villo  densissiino  albido  Tel  violasceute  tecta; 
2  inferiora  longiora  snperne  rillo  riolaceo  per  totam  iongi- 
tiidinem  barbata.     Antherae  aequales,  reniformes.  Pollen 
aurautiaciim.  Hab.  in  montibus  Tai  Usch.  S. 

* 

2416.  Verbascum  Lagurus  Fisch.,  Mej.  V.  cinereo- 
tomenlosiitn  et  lanugine  longissiiua  floecosa  evaneseeote  nndi- 
que  tectum;  caule  simplicissimo  spica  simplici  basi  interrupta 
terminato ;  foliis  crenulatis  acutis:  iuferioribns  ellipticis  pe- 
tiolatis,  raediis  ovato-ellipticis,  summis  sessilibus  ovato-sub- 
cordatis  cuspidatis;  floribos  subgeroinis  sessilibus;  caljeis  5- 
partiti  lariniis  lanreolaiis  acutis;  corollae  (maximae)  lobis 
nbovato-subrotwidis  nndnlatis ;  staroinibus  disparibus  omnibus 
lanatis;  Capsula  ovata  caljce  parum  longiore.  —  Affine  V. 
compacte  et  V.  formoso,  chararterihus  datis  tarnen  ab  Ulis 
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abfinde  distinctura.  —  Spica  undique  lamigiue  moUissimft 
longissima  nivea  dcnsissima  involuta.  Coro  IIa  maxima, 
poll.  lata,  flava,  ad  faocera  macnlis  4  v.  5  latis  faseis  no- 
tata.  Stamina  corolla  multo  breviora;  tria  superiora  «ndique 
pilis  sordide  albidis  deusissime  barbata;  duo  infrriora  non- 
nisi  ad  basia  in  margtue  superiori  ciliata.  Antherae  siami- 
nam  3  superioram  reniformes,  2  inferiorum  oblongae.  Tol- 
len aurautiacam.  —  Probe  Byzantium  haue  plan  tarn  inreoit 
Dr.  Wiederaann.  d. 

Petropoli  mensi  Decembri  1838. 

F.  E.  L*  Fischer. 
C.  A.  Meyer. 

Delectus   seminum   in  horto  botaqitco  V  rat  isla  viewi 
collectorum.  A.  1858.  4lo. 

1)  Dipteracanthus  Schauertanus  N.  ab  E.  D.  frnti- 
cosas,  giaber,  foliis  ovato  -  oblongis  apice  attenuatis  obu- 
sioscalis  integerrimis  nitidis  recorris,  floribus  solitariis  oppo- 
sitis  subsessilibus ,  bracteis  foliis  conforroibas  f  bracteolis 
nnllis. 

Differt  a  rcliqnis:  defeetn  bracteolaram ;  foliis  stibeerit- 
ceis  nitidis  recurvis,  pleramqne  andalatis;  caale  fruticoso,  *4 
latera  alterna  tubercalis  exasperato.  —  Corolla  pollicans 
fere,  coernlea,  tnbo  longitudine  fauriom,  ad  fances  reflexo, 
faneibus  obeonicis  subinflatis,  lacioüs  limbi  oralo  -  subrota*- 
dis,  nonnihil  retnsis;  doabus  soperioribos  panlo  brerioribast 
media  inferiori  paalo  angnstiori.  Capsula  12 — 16-sperma. 
Semina  diseoidea,  raarginata.  —  In  horlis  Ruelliae  brasi- 
liensis  sab  nomine  yagat. 

Aliam  hnjus  generis  speciem  herbaccara  perennem,  R**l- 
Uae  strepentis  nomine  inscriptam,  in  horto  Vraliw*wflSI 
cnltam  reperi ,  cujus  diagnosis  hie  accedat : 


Digitized  by  Google 


I 


  119 

Dipteracanthua  stricte*  N.  ab  E.  D.  berbacens,  caule 
erecto  stricto  subraiuoso  foliisque  ovato- oblongis  subrepandis 
basi  acotis  breviter  potiolatis  pubescenti -scabris,  floribns  so- 
litariis  oppositis  subsessilibiis,  bracteis  ovatis,  calrcis  lacioiis 
lauceoJatis  eiliatis.  —  tCorolla  conspirua,  caerulea.  Floret 
Juuio  M.  4.  t.  —  (Rucllia  ob'ongifolia  Piirsh.  Fl.  Am. 
septentr.  II.  p.  420.  n.  2?) 

Tertiae  porro  speciei  semina  Ruclliae  viscidulae  H.  Mo- 
nac.  uoinine  accepimtis;  haec  sequeutibus  dignoscitur : 

Dipt.  viscidulus  N.  ab  E.  D.  caolc  frutieoso  crecto, 
inferius  glabro  superne  puherulo,  folüs  ovatis  actititisculis  in 
petiolum  deenrrentibus  hirstito  -  pubescentibns,  superioribus 
glandulosis,  fasciculis  axillaribus  subbifloris  brevipedonculalis 
foliosis ,  bracteis  ovatis  oblougisve  obtusis  bracteolisque  et 
caljcibiis  hirsutis  glandnlosisque ,  corolla  infondibulifonni. 
Patria  Brasilia.  1j. 

Gcneris  deoiqne  novi ,  ejnsqne  iosignis ,  Acanthacca- 
rum ,  donec  id  pluribos  alio  loco  illustraturus  sira,  interea 
hic  chararterem  abbreviatnm  exhibere  haud  abs  re  esse 
duxi. 

Schaueria  N.  ab  E.  (Fam.  Acanihaceae  R.  Br.,  Sub- 
trib.  Y.  Justicieae ,  Di*.  II.  Gcndarusscue ,  locus  post  An- 
thoeometem  N.  ab  E.)  Stamina  dno.  Antherac  biloeellatae, 
mnticae,  locellis  cootiguis.  Caljx  5-partitns,  lacioiis  aeqna- 
libos  elongatis  setareis.  Corolla  bilabiata,  labio  superiori 
angnsto  complicata,  inferiori  tripartito  aeqiiali.  Capsula  a 
basi  ad  niedin m  depressa  angusta,  binc  dilalata  compressa, 
disperraa. 

Sek.  calicotricka  N.  ab  E.  Justicia  calicotricha  Lk. 
el  Otto  Plaut,  »elect.  h.  Berol.  p.  113.  t.  53.  B.  Mag.  f. 
2816.  Jmiicia  calUricha  Hook.  Exot.  Fl.  t.  212.  J**i. 
ßavicotna  Lindl.  Bot.  Rag.  t.  1027.  (v.  v.  c.) 
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2)  Desmodium  sambuense  DC.  Species  baec,  e  Iribo 
Hcdysarearum,  sui  generis  esse  videtnr,   una  cum  Demo- 

► 

düs  polycarpo  ejusqne  Tarietatibus  et  D.  rufescente  DC. 
(ferrugineo  WaU*)  differt  a  reliquis :  caljce  brevi  spatio 
qnadrifido,  staminibus  moiiadclphis ,  carina  citra  basiu  bian- 
rita,  loraento  pauciarticulato.    SU  igitur  nomen  generis. 

Ototropis.  Character  generis  liic  est:  Calyx  subebra- 
eteolatus,  campann latus,  quadrideiitalus,  dentibus  ovatis,  so- 
periori  paulo  latiori  rotundalo  aut  einarginato,  iuferiori  ao- 
gustiori.  CoroIJa  papilionacea,  patula,  vexillo  snbrottimlo 
obcordatove,  carina  obtusa  citra  basiu  ntrinqii«»  anrita  alisque 
aeqnalibus.  Stamina  monadelpba.  Lomenti  articuli  pauci, 
ad  maturitatcra  secedentes,  compressi,  cbartacei,  altera  mar- 
gine  recta  snbcontinna,  altera  curva,  qua  parte  Iqmentim 
repandum. 

Ototropis  sambuensis   N.  ab  E.    (Desmodium  sam- 
buense DC.    Prodr.  II.  p.  335.  n.  94.    Hedysantm  sam- 
buense Don  Prodr.  Fl.  Nepal  p.  243.)    Fruticulus  ramosis- 
simus.     Stipulae  lineari- ianceolatae,  nervosae,  pnbescentc«, 
scariosae.    Folia  (decidua)  longe  petiolata,  pinnato-trifolio- 
lata.    Stipellae  setaceae  ad  foliolorum  inferiorum  basin.  Fo- 
liola  snbrotnnda,  submncronata,  snpra  pilosa,  subtns  ad  ncr- 
tös  pnbesceotia,   pallida;   terminale  majus  orbicnlato  -snb- 
rbombenm ,    quandoque  leviter  repandum.     Floralia  saepe 
1  —  2-foliolata,  solo  tum  terminali  foliolo  aut  lateralitim  nno 
tantummodo,  eoqne  solito  minore,  residoo;  stipellis  tum  ma- 
gis  distinctis.    Petioluli  breres,  hirsnti.    Racemns  terminalis, 
brevis,  laxos  et  patens;  bracteolis  parvis  sctaceis.    Axis  et 
pedicelH  patnlo  -  pubescentes.    Bracteae  cutpidatae,  sericeae, 
deciduae.    Pedicelli  solitarii  aut  gemini,  patentes,  filiformes. 
Calyx  brevis  pnbescens.     Corolla  magnitudine  cor.  Vicuu 
villosacy  carnca.    Vexillum  obovato -subrotiindwo ;  adsecn- 
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dcns,  retusnra  ant  obeordatum,  Alac  oblongae,  vexilli  cari- 
naeque  oblongae  longitudine.  Filamenta  basi  in  tubum  inte- 
grum eonnata,  snperins  brevios  panloque  magis  discrctiim. 
Lomentum  pollicare,  leviter  arenatum,  eompressnm,  artirulis 
3  —  5  semicircularibus  utroque  angulo  trnncato,  pnbescenti- 
scabria  reticularis  non  dehiscentibns  monospermis.  —  Oto- 
tropis  rufesecns  (Desmodium  rufescens  DC.  Prodr.  11.  p. 
335.  n.  95.  Wight  et  W.  -  Arn.  Prodr.  I.  p.  928.  n.  704. 
Wirbt  Cat.  n.  785.  Desm.  ferrttgineum  Wall.  Cat.  n. 
5732.)  ab  hac  nostra  specie  vix  differt,  nisi  colore  pnbe- 
scentiae  in  ramis,  petiolis,  stipnlis  costisque  föliorum  satu- 
ratiori,  rnfrscente.  Tertia  hnjns  generis  species  est  Hcdy- 
sarum  recurvatum  Roxb.  Fl.  Ind.  II.  p.  358.  n.  26. 

■ 

A  Flora  of  North  Americca:  containing  abridged 
descriptions  of  all  the  known  indigenous  and  na- 
turalized  plants,  growing  North  of  Mexico;  arran- 
ged  aecording  to  the  Natural  System:  by  John 
'  Torrey  and  Asa  Gray.  New -York.  8vo.  Vol.  L 
Part.  I.  July  1858.  Vol.  I.  Part.  II.  October 
1838. 

Ein  dankenswertes  Unternehmen ,  den  ganzen  bis  jetit 
bekannten  Pflauzenreichthum  der  ungeheuren  Ländermasse 
nördlich  von  Mexico  in  eine  FJor  übersichtlich  zusam- 
men zu  fassen.  Zwei  nord  amerikanische  Botaniker,  in  Ver- 
bindung mit  den  meisten  Botanikern  Europa's,  ausgerüstet 
mit  dem  nöthigen  litterarischen  Apparat,  und  rühmlichst  be- 
kannt durch  verschiedenartige  botanische  Arbeiten  haben 
sich  zu  diesem  bedeutenden  Unternehmen  vereinigt,  welches 
in  den  beiden  vorliegenden  Heften  bis  S.  360  und  bis  in  die 
Familie  der  Leguminosae  reicht  und  überall  den  Einfluss  und 
die  lebhafte  Mitwirkung  eines  andern  ausgezeichneten  nord- 
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amerikanischen  Pkytographcn  nämlich  Nnttall's  seigt,  wel- 
rhcr  seine  handschriftlichen  nenen  Gattungen  nn4  Arten  den 
Verff.  mittheilte.  Sie  wurden  gesammelt  auf  dessen  jüngster 
Reise  durch  die  südlichen  Theile  der  Rocky  Mountains  bis 
uach  dem  Oregon  nud  Californien  (Moniere?).  Das  gaiw 
Werk  ist  in  englischer  Sprache  abgefasst,  für  gehörige  Us- 
terabtheilnngen  in  den  Gattungen  ist  gesorgt,  die  Gattongs- 
und  Artencharaktere  sind  ausführlich  gegeben  und  jede  Art 

tu 

noch  dnreh  eine  kleine  Beschreibung  noch  genauer  erläntrrf; 
die  Synonyraie,  das  Vaterland  und  der  Finder,  die  Blithe- 
seit,  die  Daner,  kurz  alles  ist  berücksichtigt«  Das  Ganze, 
schon  an  und  für  sich  interessant,  wird  durch  die  VergJei- 
chung,  welche  es  mit  der  Flora  Eoropa's  sulässt  noch  ii- 
teressanter,  wenn  gleich  allerdings  diese  Flor  des  amerika- 
nischen Nordens  noch  viel  unbekannter  ist,  als  die  des  Euro- 
päischen, indem  sie  noch  ungeheure  Strecken  umfasst,  wel- 
che noch  nie  der  Fuss  eines  Pflanzen  Sammlers  und  Kenners 
betreten  hat. 

Genera  Filicura  or  Illustration*  of  the  Genera  of 
Ferns;  from  the  Original  coloured  drawings  of 
Francis  Bauer  Esq.,  Botanic  Painter  to  her  Ma- 
jesty;  with  descriptive  Letterpress  hy  Will. 
Jackson  Hooker,  K.  H.,  LL.  D.,  etc«  To  be 
coropleted  in  ten  Parts,  each  containing  ten  co- 
loured Plates.  London.  Henry  G.  Bohn  etc. 
8  max. ,  Part  1  et  t.  18S8 ,  Part  S :  1839.  (Preis 
des  Heftes  12  Shill.) 

■  ** 

Die  Familie  der  Farrnkränter,  so  ausgezeichnet  dirdi 
die  Schönheit  ihrer  Blattformen  hat  in  nenern  Zeiten  fiele 
Freunde  gefunden,  welche  sich  sowohl  dem  genauem  Studium 
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ihrer  Arten  wie  ihrer  Galtungen  und  ihres  Innern  Baues  un- 
terzogen. Auch  die  vorliegenden  Hefte  geben  uns  auf  ähn- 
liche Weise  wie  die  leider  bis  jetzt  unbeendigte  Arbeit  von 
Schott  in  Wien ,  Abbildungen  der  Gattnngscharactere  und 
uwar  hier  von  der  Hand  eines  berühmten  Pflanzenmalers 
Franz  Bauer  aufgenommen ,  von  der  Hand  eines  berühmten 
Pflanzenforschers  mit  erläuternden  Bemerkungen  versehen, 
in  Zink  von  einem  jungen  Kunstler  gestochen  und  mit  Far- 
ben versehen  abgedruckt.  Wir  müssen  aber  dies  Produkt 
der  englischen  Presse  und  Darstellungskunst  unter  jene  oben 
erwähnten  in  Wien  gefertigten  Abbildungen  Schotts  setzen, 
die  wir  auch  in  Bezug  auf  das  was  sie  für  die  Förderung 
der  Wissenschaft  leisten,  über  diese  erheben  müssen,  so  dass 
uns  in  der  Thai  bei  dem  hohen  Preise  dieses  englischen  Ku- 
pferwerks doch  sehr  wenig  Gewinn  aus  diesem  Unternehmen 
hervorzugehen  scheint,  und  es  füglich  hätte  «unterbleiben  kön- 
nen. Jedes  Heft  enthält  10  Tafeln  und  eben  so  viel  Blätter 
Text,  welche  den  Gattungscharakter  in  lateinischer  Sprache 
und  sonstige  Bemerkungen  nebst  der  Erklärung  der  Tafeln 
in  englischer  Sprache  enthalten.  Die  Tafeln  zeigen  einzelne 
Theile  der  Blätter  mit  den  daranf  befindlichen  Frnchthänf- 
chen  mehr  oder  weniger  vergrössert,  diese  Fruchthäufchen 
durchschnitten  mit  ihren  Hüllen  und  die  Kapseln  von  ver- 
schiedenen Seiten,  nebst  den  Sporenbehältern  und  Sporen. 

Ueber  die  neuesten  Fortschritte  der  Anatomie  und 
und  Physiologie  der  Gewächse  von  F.  J.  F.  Mey- 
en,  d.  Phil.  Ried,  u.  Chir.  Dr.,  ausser ord.  Prof. 
a.  d.  Univers.  z.  Berl.  Eine  von  der  Teylerschen 
Gesellschaft  zu  Haarlem  L  J.  1835  gekrönte  Ab- 
handlung.    Haarlem,  Erbe  Franc.  Bohn,  1836. 
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4lo.  VIII  tu  S 19  S.  nebst  1  S.  Verbesserungen, 
und  21  lith.  Tafeln  in  4to. 

Diese  gekrönte  Abhandlung  Meren's  bildet  auch  das  twer 
en   twentigste  stuck  der  „  Vcrhandelingen   uitgegeren  door 
Teyler's  tweede  Genootschap "  und  ist  die  Beantwortung  ?«a 
Fragen,  welche  sirh  zum  Thcil  auf  die  im  18lon  Stuck  der- 
selben Verhandlungen  befindliche  und  ron  derselben  Gesell- 
schaft gekrönte  Preisschrift  ron  Kieser  beziehen.     Es  wnr- 
de  nämlich  begehrt,  einmal  den  gegenwärtigen  Zustand  der 
P  flaut  »n  Physiologie    darzustellen,    sodann    die  Fortschritte 
nachzuweisen,    welche  diese  Wissenschaft  in  neuern  Zeit« 
nnd   besonders  seit  dem  Erscheinen  jener  Abhandlung  Kie- 
scr's  gemacht  hat,  ferner  aber  auch  zu  zeigen,  welche  der 
Kieserschen  Beobachtungen,  wegen  geringer  Vollkommenheit 
und  Vergrössernng  der  Instrumente  jetzt  als  unzureichend 
oder  weniger  schlussrichtig  anzusehen  sind;    endlich  nofh 
auseinanderzusetzen,   was  die  neuern  Fortschritte  der  Pflan- 
zen physiologie  in  Bezug  auf  dje  Ton  den  Pflanzenorgauen 
ausgeübten  Functionen  lehren.     Der  Verf.  einer  unserer  eif- 
rigsten Pflanzenanatomen  und  Physiologen  glaubt  dem  Fleisse 
und  der  besondern  Ausdauer  der  neuern.  Phvtotomen  das  Ver- 
dienst  vindiciren  zu  müssen,  so  glänzende  Fortschritte  ge- 
macht zu  haben,  nicht  aber  den  Verbesserungen  der  Micro- 
scope  einzig  und  allein ,  welche  auch  keinen  Antheil  an  den 
Verdiensten  des  Verfs.  haben  aollen,  da  er  mit  einem  alten 
englischen  Instrumente  ron  James  Mann  arbeitete  und  einer 
einfachen  Linse  von  PJössl.     Wir  müssen  dieser  Behauptung 
entgegen  treten,  da  uns  der  Znstand  der  microscopischen  In- 
strumente früherer  Zeit  bei  einigen  namhaften  Botanikern  be- 
kannt ist  und  wir  unbedingt  den  neuem  Instrumenten  grössere 
Helligkeit,  bei  stärkern  Vergrösserangen ,  umfassenderen  Ge- 
sichtskreis nnd  schärfere  Umrisse  der  Bilder  zugestehen  müs- 
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Ben  und  selbst  der  Verf.  dieser  Schrift  glaubt  an  einen  an- 
dern Orte  die  Widersprüche  Anderer  nur  aus  schlechten  In- 
strumenten herleiten  zu  müssen.  Auch  ist  nicht  zu  über- 
sehen ,  dass  die,  welche  auf  den  Schultern  anderer  stehen, 
auch  weiter  sehen  müssen,  als  jene  untern  frühern,  und  dass 
die  Vermehrung  der  Hülfsinittel  und  der  grössere  Reichthum 
von  Erfahrungen  spätere  Generationen,  selbst  bei  ganz 
gleichem  Eifer  und  Fleisse,  höher  stellen  und  schneller  in 
der  Ausbildung  der  Wissenschaft  fortführen  müssen.  In  der 
Darstellung  des  jetzigen  Znstandes  der  Pflanzen  Physiologie 
beginnt  der  Verf.  vom  Zellgewebe,  dessen  Eintheilungsart 
und  Verschiedenheit  er  auseinandersetzt ,  wobei  er  anch  die 
Oberhaut  mit  ihren  Organen,  den  Hautdrüsen,  betrachtet,  in 
welchen  er  noch  immer  nicht  Oeflnungen  erkennen  will  und 
den  Abbildungen  Unger's,  welcher  aus  diesen  Stomaten  Pilz- 
liildangen  hervorwachsen  sah,  die  Treue  abspricht,  auch  die 
andern  Beobachter  der  Täuschung  zeihet«  Das  Zellgewebe 
aber  theilt  er  iu  regelmässiges,  dahin  das  Mcrenchym,  Par- 
enchym,  Prosenchym  uud  Pleurenrhym ;  und  in  unregel- 
raässiges,  dies  in  das  Tangen-,  Flechten-,  Pilz,  und  Filz- 
Gewebe«  Darauf  wird  der  Inhalt  der  Pflanzenzellen  angege- 
ben: von  den  Kugelrhen  und  Bläschen  im  Zellsafte,  von  den 
Fasern  und  den  unorganischen  kry stallischen  Stoffen  gehan- 
delt.  Die  Räume  im  Zellgewebe,  Interzellnlargänge ,  eigen- 
tümlichen Secretionsbehälter,  Luftgäiige  und  Lücken  werden 
dann  betrachtet  und  nun  noch  über  Form,  Funktion  und  Bil- 
dung der  Zelle  gesprochen.  Darauf  folgen  das  System  der  Spiral- 
r  »Iiren  nach  den  vier  Metamorphoscnstnfcn,  der  ringförmigen, 
netzförmigen,  gestreiften  und  punktirten  Röhren  und  allge- 
meine Bemerkungen  über  die  ganzen  Verhältnisse  dieser 
Metamorphosen  und  über  die  Funktionen,  welche  sie  aus- 
üben; diese  sei  den  rohen  Nahrnngssaft  zn  führen.  Endlich 
kommt  der  Verfasser  zn  dem  Gefiiss-  und  Circulations- Sy- 
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stem  der  Pflanzen,  er  glaubt,  dass  der  Lebenstaft  Ton  den 
Wurzeln  bis  zu  deu  Blättern  aufsteige,  in  den  feinsten  Ver- 
zweigungen derselben  umkehre  und  durch  Aeste  und  Stamme 
bis  in  die  Wurzeln  zurückkehre,  um  hier  seinen  Kreislauf  fortio- 
setzen ;  die  Fortbewegung  geschieht  durch  die  Propulsionskrtft. 
Die  beiden  andern  Fragen  werden  dann  zum  Theil  kurzer  erle- 
digt. Wichtig  sind  die  sehr  guten  Abbildungen  auf  21  Ta- 
feln» deren  Zahl  sich  nach  den  Bezeichnungen  nnr  aal  11  be- 
läuft, da  mehrere  durch  A.  und  B.  unterschieden  sind,  sie 
sind  sammtlich  vom  Verf.  gezeichnet  und  sauber  lithographirt. 
Das  ganze  Werk  ist  eine  sehr  brauchbare  Zugabe  zu  den 
frühern  pflanzenanatomischen  Werken,  zuweilen  etwas  weit- 
läufig gehalten,  hier  und  da  derb  polemisch,  aber  eine 
Menge  Beobachtungen  enthaltend. 

Ucber  die  Secretions  -  Organe  der  Pflanzen.  Eine 
von  der  königl.  Societat  der  Wissenschaften  zu 
Göttingen  im  December  1856  gekrönte  Preisschrift 
von  F.  J.  F.  Meyen  etc.  Mit  9  Kupfertafeln. 
Berlin ,  F.  H.  Morin  1837.  4to.  99  S.  u.  IX 
lith.  Tafeln. 

Auch  diese  Preisschrift  desselben  Yerfs.  enthält  eise 
grosse  Menge  vortrefflicher  Beobachtungen  über  diejenigen 
Pflanzen -Organe,  welche  irgend  einen  Stoff  ausscheiden,  wo- 
durch allerdings«  dieses  Feld  der  Beobachtung  noch  nicht  er- 
schöpft aber  doch  besser  nnd  umfangreicher  angebaut  19t  als 
bisher.  Eine  Meuge  sehr  gut  gezeichneter  Abbildungen  .*r- 
läuteru  auch  hier  den  Text.  Es  war  von  der  kön.  Socielit 
gefordert  worden:  eine  genaue  Darstellung  der  saramtliciien 
bekannten  secernirenden  Organe  in  den  Pflanzen  mit  Ruck- 
sicht auf  die  Beschaffenheit  der  secernirteu  Theile  und  der 
Wirkungen,  welche  die  Secrelion  überhaupt  im  Vegetation 


Digitized  by  Google 


  127 

processe  h  error  bringen  kann.  Diejenigen  Organe,  welche  se- 
cerniren,  hat  der  Verf.  nach  den  Secretis,  welche  sie  liefern, 
besonders  betrachtet  und  so  beginnt  er  mit  den  Organen, 
welche  Luft  secerniren,  er  unterscheidet  die  durch  Zerreissnn^' 
entstehenden  Lucken,  ron  den  durch  Anseinandertreten  der 
Zellenreihen  sich  bildenden  Luft  höhlen  oder  Kanälen ,  welche 
letztere  anch  als  Intercellulargängc  die  sich  erweitern  ange- 
sehen werden  können,  oft  Scheidewände  haben,  die  ans 
sternförmigem  Zellgewebe  bestehen,  also  freien  Durchgang 
erlauben.  Er  betrachtet  ferner  die  Blasen  bei  Utricularia, 
deren  Dan  genau  ermittelt  wird,  sie  sind  anfangs  mit  schlei- 
miger Feuchtigkeit  gefüllt,  welche  später  durch  Lnft  ersetzt 
wird.  Es  folgen  non  die  Schläuche  ron  Nepenthes,  welche, 
wenn  sie  noch  jung  sind  ebenfalls  nur  Lnft  enthalten.  Die 
Wasserabsonderung  an  den  Spitzen  und  Rändern  der  Blätter 
vieler  Gewächse  hält  der  Verf.  für  keine  Secretion,  auch 
konnte  er  die  Ocffuungen,  welche  dieselben  hervorbringen, 
namentlich  wie  Schmidt  sie  gesehen  hat,  nicht  finden.  Im 
2ten  Capilel  werden  diejenigen  Organe  betrachtet,  welche 
Schleim,  Gummi,  Oel,  Baisam  und  Harz  im  Innern  des  Zell« 
gewebes  absondern.  Die  Hnrzgänge  sieht  der  Verf.  für 
gleichsam  erweiterte  Intercellulargänge  an,  welche  keine 
eigene  Haut  haben  und  deren  Contenta  ron  den  zunächst 
daran  liegeudeu  Zellen  gebildet  werden.  Bei  Rhus  typhina 
sind  anch  kein  Milchsaft  nnd  keine  Gefässe,  sondern  Gänge 
mit  einem  an  Terpenthin  sehr  reichhaltigem  flussigen  Harz. 
Bei  den  Umbellaten  zeigt  sich  auch  im  Sommer  die  Bildung 
ron  Gängen  mit  einer  ölartigen  Flüssigkeit.  Es  folgen  nun 
die  Ölbehälter  in  den  Saatnenhiillen  der  Umbellaten,  welche 
gleichen  Bau  haben  nur  kleiner  als  die  frühereu  sind.  Die 
Schleim-  und  Gummigänge  siud  ganz  ähnlicher  Eutstehung, 
aber  kürzer  und  ohne  geglättete  Wände.  Bei  den  Cacteen, 
Malraceen,  Zamien  kommen  sie  sehr  gross  vor.     Das  3te 
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Capitel  handelt  von  den  Drusen,  wobei  Gucttard's  ältere  Ar- 
beit  gegen  De  Caudolle  in  Schutz  genommen  wird.  DerYerf. 
theilt  die  Drüsen  in  nassere  und  innere,  die  erstem  wieder 
in  einfache  iiud  zusammengesetzte.     Die  einfachen  sind  ge- 
stielt und  nngestielt,  im  erstem  Falle  gleich  den  Drnseskaa- 
ren,  hierbei  berührt  der  Yerf.  mit  ein  Paar  Worten  die  Bil- 
dung der  Haare.     Von  einer  Menge  von  Pflanzen  werden 
nun  die  gestielten  Drüsen  beschrieben  und  znrn  Theil  ab^e- 
bildet,  den  Chenopodien  werden  sie  vindicirt,  sie  sollen  hier 
aushauchende  und  secernirende  Thcile  sein  und  die  Drüsen- 
seile  sich  zuletzt  auf  dem  Haare  bilden ,  auch  wenn  eine  zu- 
sammengesetzte Drüse  auf  dem  Haare  stehe,  bilde  sie  sieh 
zuletzt.    Die  einfachen  ungestielten  Drüsen  begreifen  auch  die 
glandes  miliaires  von  Guettard  oder  Spaltöffnungen ;  der  Yerf. 
giebt  jetzt  selbst  an,  dass  sie  Oeffnungen  haben,  dass  aber 
die  beiden  Zellen  wie  eine  Art  Schliessmnskel  wirken  ond 
zugleich  die  Funktion  von  Drüsen  haben.     Bei  den  zusam- 
mengesetzten Drüsen  werden  nun  mehrere  genauer  darge- 
stellt, so  die  Tom  Dictamnns,  welche  noch  eine  Höhle  für 
das  Secret  haben;  die  vom  Hopfen,  deren  innere  Kügelehen 
beim  Heraustreten  im  Wasser  eine  überaus  lebhafte  freie  Be- 
wegung zeigen,  von  Ribes,  Galium  n.  a.    Sodann  die  einen 
ätzenden  Stoff  ausscheidenden  Organe  bei  Urtica,  Jatropha, 
Loasa  und  die  Rotation  des  Zellensaftes  bei  den  letztern, 
darauf  kommen  die  zusammengesetzten  innern  Drüsen  ohne 
Secretshöhle:  enthalten  die  Zellen  kleine  Oel  oder  Harztröpf- 
chen ,  so  nennt  der  Verf.  sie  Perldrüsen ,  sie  finden  sich  bei 
Cecropia,  Begonia,  Piper,  Banhinia,  Urtica  u.a.m.  Merk- 
würdig ist  das   Hiuantreten  eines  Spiralgefässcs  bis  zor 
Drüse  bei  den  Randdrüsen  von  Drosera,  auch  bewegen  sie* 
hier  die  Zellsaftkugelchen.     Die  Betrachtung  der  Neetarien 
unter  theilweiser  Beziehung  auf  Ktirr's  Abhandlung  darüber 
macht  den  Beschlnss.    Der  zweite  Abschnitt  spricht  ron  dea 
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Innern  Drüsen,  sie  werden  aus  Dictamnus,  Rutu,  Mclaleuca, 
Citrus,  Hypericum,  Gossypium  u.  a.  beschrieben  und  abge- 
bildet. In  nachträglichen  Bemerkungen  wird  über  die  soge- 
nannten Drüsen  der  Labiaten  gesprochen.  Das  4te  Capitel 
handelt  von  der  Secretion  besonderer  Stoffe  durch  einzelne 
Zellen  im  Innern  des  Pflanzengewebes.  Es  wird  bemerkt, 
dass  es  sehr  bekannt  sei,  wie  einzelne  Zellen  zuweilen  einen 
Farbcstoff  enthielten,  welchen  die  nebenanlicgcnden  nicht 
zeigen,  es  sei  auch  die  Bildung  des  Chlorophylls  als  das 
Produkt  einer  Secretion  anzusehn.  Bei  den  Lysimacbien  sind 
es  einzelne  gross  gewordene  Zellen  in  denen  der  rothe  har- 
zige Farbstoff  liegt,  der  aus  lauter  feinen  Stäbchen  zusam- 
mengesetzt erscheint.  Sehr  auffallend  sind  diese  Harzaus- 
seheidungen  in  den  langgestreckten  Parenchym  Zellen  zu- 
nächst den  Spiralröhren  der  Aloe -Arten,  wo  sich  zuerst 
braune  Harzkügelchen  neben  den  grünen  Kügelrhen  finden, 
allraählig  an  Menge  zunehmen  und  endlich  die  ganze  Zelle 
als  eine  Masse  erfüllen.  In  den  Wurzeln  der  Valcriauen 
liegen  auch  in  den  äusseren  Schichten  Harzkügelchen  in  den 
Zellen;  ähnlich  .auch  bei  Amomum,  Curcnma  n.  a.  Scitami- 
neen.  Das  öte  Capitel  verbreitet  sich  über  die  Lebenssafts  - 
oder  Milchgefässe ,  Ycrf.  sucht  hier  seine  Ansicht  geltend  zu 
machen,  dass  dieselben  ihre  eigenen  Wandungen  haben,  also 
wirkliche  Gefässe  sind;  ebenso  sucht  er  die  Bewegung  der 
Säfte  in  ihnen  zu  beweisen,  obwohl  er  über  die  letzten  Endi- 
gungen und  über  die  Art  und  Weise  der  Strömung  durch  den 
ganzen  Pflanzenkörper  kein  auf  direkte  Beobachtnng  Wissen- 
des Resultat  aufstellen  kann,  er  spricht  endlich  noch  von 
der  äussern  Beschaffenheit  des  Milchsaftes  und  seiuer  Kügel- 
chen,  so  wie  von  deu  chemischen  Verschiedenheiten,  welche 
derselbe  zeigt.  Im  sechsten  Capitel  sind  die  Schlussbemer- 
kunaren  enthalten,  der  Verf.  verbreitet  sich  über  die  Erschei- 
nungen,   wo  nnsserlich  Stoffe  ausgeschieden  werden,  ohne 
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da»*  eigene  Apparate  für  diese  Ausscheidungen  da  sind,  so 
nu  den  Kuospenschnppen ,  an  den  Luftwurzeln  des  May* 
beim  Vortreten  des  Traganthes,  dem  Efflorescircn  vom  Zucker 
anf  Tangen,  ron  wachsartigen  Stoffen  anf  Früchten  und 
Blattern  n.  a.  m.  In  dieser  so  vieles  Schatzbare  liefernden 
Abhandlung  hat  sich  der  Verf.  anch  nicht  zu  sehr  der  Pole- 
mik hingegeben. 

Neues  System  der  Pflanzen  -  Physiologie  von  F.  J. 
F.  Meyen  etc.  8vo.  Erster  Band,  mit  sechs  Ku- 
pfertafeln in  Quart.  Berlin.  1837.  VIII  (nicht 
paginirte)  u.  440  S.  —  Zweiter  Band  mit  drei 
Kupfertafeln  in  Quart  und  mehrern  Holzschnit- 
ten. Berlin  1838.  IV  u,  562  S.  —  Dritter 
Band,  mit  sechs  Kupfertafeln  in  Quart.  Berlin 
1839.  X  u.  627  S. 

Es  ist  das  Torliegende  Werk  über  Pflanzen  -  Physiologie 
das  zweite,  welches  diesem  Theile  der  botanischen  Wissen- 
schaften in  neuester  Zeit  ausschliesslich  gewidmet  ist.  Dir 
Verf.  durch  viele  frühere  anatomische  Arbeiten  innigst  rer- 
traut  mit  dem  Ban  der  Pflanzenwelt,  durcit  seiue  Reisen  auch 
mit  den  verschiedenartigsten  Formen  nnd  Erscheinungen  der- 
selben bekauut  geworden ,  fuhrt  uns  in  diesen  drei  Barnim 
die  Ergebnisse  eigener  wie  fremder  Forschung  und  Ansiebt 
vor.  Gewidmet  hat  er  seine  Arbeit  seinem  Lehrer  Link,  der 
unermüdlich  noch  dasselbe  Feld  bebaut,  dann  leitet  er  die- 
selbe eiu  durch  Betrachtungen  und  Bemerkungen  über  die 
Mikroskope,  als  Haupthülfsmittel  für  alle  anatomische»  ind 
physiologischen  Untersuchungen.  Es  zerfallt  das  Ganse  in 
vier  Abtheilungen,  die  erste  nmfasst  die  allgemeinen  rerglei- 
chenden  Untersuchungen  über  den  Bau  und  die  Funktion«* 
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der  Elementar -Organe  der  Pflanzen.  Die  zweite  Abtheilnng 
giebt  eine  allgemeine  vergleichende  Darstellung  über  die  Ty- 
pen, nach  welchen  sich  die  Elementarorgane  zur  Bildung 
der  Pflanzen  aneinander  reihen.  Die  dritte  Abtheilung  han- 
delt von  der  Ernährung,  die  4te  Von  der  Fortpflanzung  der 
Gewächse,  jede  diesen  beiden  letzten  Abtheilungen  fiiNt  einen 
ganzen  Band,  die  beiden  ersten  den  ersten  Band.  Es  wurde 
zu  viel  Raum  kosten,  wollten  wir  auch  nur  eine  detaillirtere 
Darstellung  alles  dessen,  was  in  diesem  Werke  durchgenom- 
men  wird,  in  diesen  Blattern  geben,  eine  Mühe,  welcher  wir 
nns  um  so  ehr  überheben  zu  können  glaubeu,  da  dies  Werk 
doch  in  jedes  Botanikers  Hände  kommen  muss.  Wenn  man 
sich  auch  nicht  in  allen  Punkten  mit  den  Ansichten  des 
Verfs.  einverstanden  erklären  kann,  so  gebührt  ihm  doch  die 
Anerkennung,  dass  er  seinen  zum  Theil  so  schwierigen  Ge- 
genstand umfassend  und  mit  Berücksichtigung  anderer  zum 
Theil  früherer  Beobachtungen  durchgearbeitet  habe,  daas  die 
Menge  der  eigenen  Untersuchungen  sehr  bedenteud  sei,  dass 
er  bei  der  Beurtheilung  Anderer  und  anderes  Meinender  scho- 
nend und  mit  grösserer  Gerechtigkeit  verfahren  sei.  Die 
dieses  Werk  begleitenden  Abbildungen  zeigen  eine  Menge  in- 
teressanter Einzelheiten  in  Bezug  auf  die  Zusammensetzung 
einfacherer  oder  schon  mehr  ausgebildeter  Theile. 

The  Genera  of  South- African  plants  arranged  aecor- 
ding  to  the  Natural  System.  By  Wm,  Henry 
Harvey,  Esq.    Cape  Town  1838.  8vo.  429  pp. 

Nach  Anleitnng  von  Nuttall's  Genera,  Beck's  Botany  of 
the  Northen  and  Midland  States  of  North  America  und  nach 
der  natürlichen  Anordnung,  wie  sie  Walker -Arnott  in  der 
Encyclopaedia  Britannica  aufgestellt  hat,  ist  dies  Werk  ver- 
fasst,  es  enthalt  1086  Gattungen  unter  133  Ordnungen.  Die 

(9*) 
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Zahl  der  Arten  wird  auf  8500  geschaut.  Die  Cryptogamen 
sind,  wenigstens  die  niederen,  höchst  unvollständig  aufge- 
nommen. (Gardeuer's  Mag.). 

Sertum  Orcliidaceum  or  a  wreath  of  thc  ulost  beau- 
tiful  Orchidaceous  Flowers;  Scleclcd  by  J.  Lind- 
ley,  Ph.  Dr.  etc. 

Von  diesem  KupferwerKe  sind  jetzt  5  Theile  oder  Hefte 
erschienen,  deren  es  20  enthalten  soll.  Jedes  Heft  Kostet  25 
Schilling.     Die  Abbildungen   sind  theils  nach  JExemplaren, 

welche  in  England  gezogen  wurden  ;  tlieils  nach  wilden. 

« 

The  Orchidaceae  of  Mexico  and  Guatemala.  By 
M.  Batemaii  etc. 

Dies  Prachtwerk  soll  10  Hefte  stark  werden ,  der  3te 
wird  erschienen  sein.  Jedes  Heft  kostet  2  Liv.  Sterl.  und 
2  Schill.  f 

The  Genera  and  Species  of  Ochideous  plants.  ß) 
,  J.  Lindley  etc.  (s.  Linn.  IX.  Litt.  p„  22.) 

Dies  in  Tier  Heften  erscheinende  Werk  ist  vollendet.  Je- 
des Heft  kostet  kolorirt  30  Schillinge. 

A  Flora  of  Shropshire.  By  W.  A.  Leighton,  B.  A. 
F.  R.  S.  E.  etc.  Part.  I.  8-  (price  4  Sh.) 

Dies  Werk  soll  alle  BliilhenpAaiiien  der  Grafschaft  ent- 
halten, in  drei  Bänden  beeudigt  -und  nach  Linneischeni  Sj- 
•tem  geordnet  sein. 

A  Flora  of  the  Neighbourhood  of  Reigate,  Surrey. 
Containing   the  flovvering  ,  plants  and  ferns.  -By 

s 

1  « 
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George  Luxford,  A.  L.  S.,  F.  R.  S.  E.  l£mo 
with  a  map  of  the  district  5  Sh.  gebunden. 

Primitiae  Florae  Sarnicae;  or  an  outline  of  the  Flo- 
ra of  the  Channel  Island  of  Jersey  Guernsey,  Al- 
derney  and  Serk.  Containing  a  catalogue  of  the 
plants  indigenous  to  the  Islands:  with  occasional 
observations  on  their  distinctive  characters,  affin  i- 
ties  and  Nomenclature.  By  C.  C.  Babington,  M. 
A.,  F.  L.  S.,  G.  S.  etc.  London  1839.  12mo. 
(price  4  Sh.) 

The  British  phaenogamous  Plants  and  Ferns,  arran- 
ged  on  the  Ltnnaean  System  analyzed  after  the 
Method  of  Lamarck;  with  a  short  comparative 
analysis  of  the  Natural  Families,  By  John  Ralfs, 
M.  R.  C.  S.;  London  1859.  8vo.  (price  8  sh.) 

■r 

■  * 

*  * 

Pinetum  Woburnense  or  a  Catalogue  of  the  Coni- 
ferous  plants  in  the  Collection  of  the  Duke  of 
Bedford  at  Woburn  Abbey,  ^ystematically  arran- 
ged;  1859.  iraper.  8vo.,  £26  S.  u.  67  col.  Taf. 

Von  diesem  einfacn  nur  Cataiog  genannten  Werke,  Wel- 
lies auf  Veranlassung  des  Herzogs  v.  Bedford,  eines  eifri- 
gen Freundes  und  Beförderers  der  Garftnciiltur  herausgege- 
ben worden  ist,  sind  nur  100  Exemplare  zum  Privatgebrau- 
che gedruckt;  es  enthält  ausführliche  Nachrichten  über  alle 
zu  Woburn -Abbey  kiiltivirtcn  Pinus- Arten.  Vorn  ist  das 
Buch  geschmückt  mit  einer  Darstellung  eines  alten  Exem- 
plars einer  Silberfirhte  in  Wobnrn.  (Bot.  Reg.) 
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Descrizione  di  nn  nuovo  genere  di  piante  della  fd- 
miglia  delle  Leguminose  di  Gugliilmo  Gasparini. 
s.  1.  et  a.  8vo.  X  S.  xi,  1  lith.  Tafel. 

Die  Acacia  Farnesiana  W.  schieu  dem  Verf.  dieser  klei- 
nen Abhandlung  die  Mitte  zu  halten  zwischen  den  Gattungen 
Lagonychinm  nnd  Acacia  und  ein  Uebergangsglied  von  den 
Mimosen  zu  den  Acacieen  zu  bilden.  Es  schien  ihm  daher 
nothwendig,  eine  neue  Gattung  daraus  zu  bilden,  welche  er 
Farnesia  neunt  und  sie  so  charaetcrisirt:    Flores  herma- 

♦ 

phroditi.  CaJ.  rainimns  tubulosus  5-dentalus.  Cor.  gamo- 
petala,  minima  5-dentata  calyce  inserta  ac  cum  ipso  coa- 
lita.  Stam.  numerosa  exserta,  omnino  soluta,  antheris  mini- 
mis  rotnndatis.  Pist.  corollae  snbacquale,  ovario  oblongo, 
stjlo  filiform! 9  stigmate  ocnlo  nodo  iueonspieuo.  Legumen 
indehiscens,  subteres,  subfusiforme,  tornlosum  s.  seminibos 
abortis  hinc  inde  constrictum ,  sessilfe  primo  pulpa  sponjio- 
sa  faretnm  deinde  cellulositm,  nempe  ex  endocarpio  semina 
insolvente  ac  in  sepitnenta  produeto  in  p  In  res  cell»  las  divi- 
sum.  Semina  nnda.  —  F.  odora.  Die  Pfl.  wird  ausführ- 
lich beschrieben  und  auf  der  beigefügten  Tafel  sind  Blumen 
und  Frucht  abgebildet.  In  Sicilien  wird  dieser  kleine  Banm 
nnter  den  Benennungen  Gaggia  oder  Cassia  zum  Schmuck 
kultivirt,  seine  Blumen  sind  wohlriechend,  aber  die  Wurieln 
stinken  und  ebenso  stinkt  der  Speichel,  wenn  man  den  Saa- 
men  kaut,  auch  hier  kommt  der  Geruch  nur  ?on  dem  Radi- 
cularende  des  Embryo, 

4  * 

Osservazioni  intorno  la  durata  ed  Jl  germogliamento 
della  Grammile,  fatte  da  Gnglielmo  Gasparini;  s.l 
et  a.  8vo.  XII  p.  e  2  tav.  lithogr. 
Die  Graramitis  leplophylla ,  :  ein  an  den  Kftsteogegrnden 

Neapels  vor  allen  andern  häufiges  Farnkraut  stirbt  jährlich 


Digitized  by  Google 


  135 

i 

gegen  Ende  des  Frühjahrs  und  wächst  im  Herbst  uod  Win- 
ter aus  den  Sporen  wieder.  Der  Verf.  beschreibt  die  Pflanze 
ausfuhrlicher  and  den  Hergang  ihres  Keimens  nnd  ihrer  Ent- 
wickelimg,  welche  nebst  der  ausgebildeten  Pflanze  auf  der 
ersten  Tafel  abgebildet  ist.  Die  2te  Tafel  enthält  die  erste 
Entwickelnngsstnfe  ron  Adiantnm  Capillus  Veneris,  Scolo- 
pendrinm  ofßcinarum ,  Asplenium  Adiautum  nigrnm  nnd  Ar. 
pidinm  liastnlatum. 

■ 

Uebersicht   der  Arbeiten    und   Veränderungen  der 

schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur 

« 

im  Jahre  1838.  Breslau  1839.  4to. 

Wir  entnehmen  daraus  den  Bericht  der  botanischen  Sc- 
ttion  im  Jahre  1838,  welche  folgende  sechs  Sitzungen  ge- 
halten hat: 

Am  18ten  Januar.  Der  Sekretair  trug  seine  neueren 
Beobachtungen  über  die  sogenannten  animalischen  Sporen 
der  Vaucheria  clavata  Roth  vor.  Indem  auf  den  Bericht  des 
J.  1833  und  d.  J.  1835  verwiesen  wird,  werden  hier  nur  die 
Hauptpunkte  angegeben  *). 

Die  erste  Beobachtung  dieser  Art  war  im  September 
1833  an  einer  bei  Kleinburg  bei  Br.  gesammelten  Vaucheria 
gemacht  wordeu.  Diesem al  wurde  sie  an  einer  Vaucheria 
wahrgenommen,  welche  ans  einer  kleinen,  fast  yertrockneten 
Wasserlache  am  Lehrodamme  bei  Breslau  am  10.  Dezember 
1837  gesammelt  war.  Dieselbe  war  zur  Beobachtung  in  eine 
Schale  mit  Wasser  gestellt  worden,  und  schon  am  12ten 
Morgens  zeigten  sich  eine  namhafte  Anzahl  dunkelgrüner 
und  verdickter  Faden -Enden.  Wie  nun  diese  Enden  sich 
immer  mehr  verdnukeln  und  keulenförmig  werden,   wie  ihr 


*)  Vollständig  in  einer  nächstens  erscheinenden  Schrift  des  lief. 
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dankler  Inhalt  von  dem  helleren  des  Fadens  sich  sondert  und 
entfernt,  sodann  das  Rohr  (Faden)  durchbricht,  sich  ans 
demselben  heranswindet  uud  als  ein  ellipsoidisches  Schein  - 
lufusorium  einige  Zeit  im  Wasser  umherschwimmt,  dann 
rahig  liegen  bleibt,  all  mal  ig  heller  -gnln  und  kugelförmig 
wird ,  wie  es  dann  nach  Verlanf  von  einigen  Standen  einen 
zylindrischen  /Faden  aussendet,  der  fortwachsend  sich  tct- 
ästelt:  wie  also  aus  diesem  den  Sporen  anderer  Konterten, 
namentlich  der  .  Conjugatae ,  ganz  ähnlichen  Körper,  der 
sich  von  seiner  Mutterpflanze  mit  einer  scheinbar  willkür- 
lichen Bewegung  getrennt  hatte,  eine  neue  PQauze  derselben 
Art  entsteht:  diess  ist  in  den  früheren  Beobachtungen  ande- 
rer und  unsererseits  dargestellt  worden.  Neu  für  Ref.  waren 
folgende  Umstünde. 

Die  Beobachtung  Trentepohls  und  Ungers  mnss  bestä- 
tigt werden,  dass  solche  ans  dergleichen  ausgetretenen  Spo- 
ren entwickelte  Pflanzchen  nach  zwei,  drei  Tagen  selbst  wie- 
der an  der  Spitze  eine  Keule  bildeten  uud  eine  Spore  ent- 
licssen.  —  Diessmal  beobachtete  ich  diese  Erscheinung  we- 
nig über  l1/*  Woche  (mit  dem  6.  Januar  hörte  alles  Wacbs- 
tbum  auf),  doch  war  die  Eutwickelung  so  bedeutend,  dass 
aus  dem  kaum  1  Zoll  im  Umfange  haltenden  Rasen  in  die- 
ser Zeit,  nach  einer  ungefähren  Schätzung,  wohl  600—800 
Sporen  ausgetreten  waren.  Das  Abnehmen  der  Energie  zeigte 
sich  so,  dass  zwar  noch  Keulen  gebildet  wurden,  aber  ohne 
Sporen  herauszulassen;  meist  sprosste  aus  der  Keule  selbst 
dann  seitwärts  ein  Faden  {als  Ast)  aus.  Bei  andern  hatte 
nur  ein  Thcil  des  Keulen  -  Inhalts  herauszutreten  vermocht 
und  haftete  an  der  Spitze  des  Rohrs. 

Die  zuerst  von  Unger  bemerkte,  von  Valentin  genaner 
beobachtete,  Bewegung  des  Inhalts  der  Spore  bei  dem  Her- 
austreten  und  Uroherschwimmcn   kann  ich  nun  ans  eigner 
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Erfahrung  bestätigen.  Diese  Bewegung  ist  eine  Rotation  in 
einer  zur  Längenaxe  der  Spore  schwach  geneigten  Linie;  sie 
dauert  so  lange,  Iiis  die  Spore  ruhig  liegen  bleibt,  worauf 
diese  sich  heller  färbt  und  zur  Kugelgestalt  übergeht;  findet 
aber  auch  statt,  wenn  dieselbe  während  des  Schwimmens  zu- 
fällig irgendwo  festgehalten  wird,  wenn  sie  z.  B.  zwischen 
Fäden  liineingerieth.  Späterhin,  als  die  Energie  abnahm, 
sah  ich  -  mehrmals  noch  Sporen  ohne  alle  Rotation  austreten, 
und  zwar  dann  sehr  langsam  und  in  zylindrischer  Form,  die 
sich  erst  nach  nnd  nach  kaum  wahrnehmbar  in  die  ellipsoi- 
dische  umwandelte.  Also  ist  die  Rotation  kein  aothwendiger 
Umstand  bei  dem  Austreten  der  Sporen. 

i 

Dass  neben  dem  entleerten  Stücke  des  Fadens ,  ans  dem 
«ine  Spore. entlassen  worden  war,  eine  neue  Keule,  entstand, 
wie  Trentepohl  beschreibt  und  abbildet,  habe  ich  nie  ge- 
sehen. —  Unger  beschreibt  die  Kenten  schwarzblau;  sein 
Mikroskop  mag  daran  Schuld  gewesen  sein ;  sie  sind  dun- 
kelgrün, ein  Konglomerat  vou  Körnern,  genau  wie  bei  Con- 
jugata  decimina,  qninina  n.  a.;  man  braucht  sie  nur  auf 
Glas  mit  einer  starken  Loope  zu  betrachten.  —  Was  Tren- 
tepohl sagt,  dass  „das  Thier"  vor  seinem  Austreten» seinen 
Unrath  vor  sich  hertreibe,  erkläre  ich  für  einen  Irrthnm, 
der  aus  dem  gefassten  Yornrtheil ,  dass  er  ein  Thier  vor 
sich  sehe,  zu  erklären  ist.  —  Die  Art  und  Weise,  wie  die 
Spore  in  Fäden  auskeimt,  ist  mannigfaltig;  bald  in  einen, 
bald  in  zwei,  die  entweder  entgegengesetzt  oder  unter  einem 
rechten  Winkel  zu  einander  stehen,  bald  einfach  bleiben 
oder  sich  bald  verästeln,  ohne  dass  sich  eine  bestimmte  Ord- 
nung erkennen  lässt.  Den  Ungerschen  Ausdruck  „Querfort- 
sätzc"  weiss  ich  daher  nicht  zu  deuten,  insofern  damit  eine 
bestimmte  Bildung  bezeichnet  werden  soll;  viol  weniger  sah 
ich  einen  solchen  aufplatzen,    Schleim  ergiessen  und  eine 
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wiirzclförmige  Verästelung  bilden.  Bildungen,  wie  bei  Un^rr 
f.  7  d.,  sah  ich  mehrmals;  diese  halle  ich  für  Vaucheria- 

Fäden  mit  abnormer  Verästelung, 

» 

Zur  Erläuterung  dieses  merkwürdigen  Phänomens  moges 
noch  folgende  Säue  dienen.  —    Die  Bildung  der  Keule  ist 
ein  der  Sporenbildnng  bei  anderen  Konferveu  analoger  Vor- 
gang; die  Körner  des  Faden  -  Conten tum  werden  zu  einem 
sur  Kugelgestalt  neigenden  Körper  zusammengedrängt;  daher 
die  Keulengestalt,    wie  bei  andern  Konferrcn   die  Glieder 
bauchig  werden.   Meist  giebt  der  übrige  oder  grössere  TJteil 
des  Fadens  seinen  Inhalt  sur  Bildung  der  Spore  her  und  er- 
scheint daher  sehr  blass  gefärbt  oder  ganz  entleert.  Da» 
die  Keule  sich  Ton  dem  übrigen  Fadeninhalt  entfernt  nod 
eine  eigene  Wand  erhält,  lässt  sich  kaum  anders  erkläre«, 
als  dass  der  Faden  eine  farblose  und  gerinnbare  Flüssigkeit 
enthält,  die  dort  die  Scheidewand  und  hier  die  Umhüllung 
der  Spore  bildet.   Die  Keule  der  Vaiicheria  ist  also  eine  töI- 
lige  Konferven- Spore.     Dass  dieselbe  aus  dem  Faden  her- 
austritt, ist  Erscheinung  des  Lebens,  ohne  dass  es  in  me- 
chanischer Vermittelung  zu  suchen  wäre.     Die  rotirende  Be- 
wegung ist  der  sinnliche  Ausdruck  des  aufs  Höchste  gestei- 
gerten, d.  h.  in  kürzester  Zeit  vollendeten  Wachsthums,  aber 
kein  noth  wendiges  Moment  der  Sporen  -  Entwicklung,  son- 
dern blosses  Symptom.     Diese  Rotation  ist  Ursache  des 
Schwimmens  der  Spore  im  Wasser.     Diese  Bewegung  der 
Spore  ist  also  keine  freie  und  willkürliche  und  in  ihren 
Charakter  von  der  aller  Infusorien  durchans  verschiedene, 
—  Der  Entsweck  der  Znsammeudrängung  der  Körner  zur 
Spore  ist  die  Sprossnng.     Wird  dieser  vollständig  erreicht, 
die  Spore  gebildet,  so  befreit  sich  diese  als  selbststäudig  ge- 
wordenes und  stellt  den   von  ihr  ausgehenden  Faden  «'s 
Keim  dar;  so  ist  ein  neues  Individuum  geworden.    Wird  er 
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gehemmt  und  die  Spore  nicht  völlig  entwickelt ,  so  sprosst 
der  Faden  zur  Seite  ans,  und  giebt  einen  Ast.  Die  Spore  ist 
also  kein  Thier,  und  hat  auch  während  der  Daner  ihrer 
Beweglichkeit  nicht  ein  infnsorielles  Leben.  Der  Uebcrgnng 
der  pflanzlichen  in  die  thierische  Natur,  insofern  er  durch 
diese  Erscheiuung  bewiesen  werden  soll,  kann  nicht  zuge- 
geben werden, 

Znm  Schluss  sei  bemerkt,  dass  Unger  eine  andere,  ganz 
heterogene  Erscheinnng  mit  dieser  vermengt  hat.    Man  findet 
an  Faden  von  alten  Vaucheria- Exemplaren  bräunliche  büch- 
sen-  oder  kapseiförmige  Erweiterungen,  in  denen  ein  leben- 
des Thier  sammt  seinen  Eiern  ist,  das  man  durch  behutsa- 
mes Aufscheiden  I erausnehmen  und  lebend  beobachten  kann. 
Schon  Vancher  erkannte  darin  seinen  Cjclops.  Ehrenberg 
erhielt  es  von  mehreren  Seiten  und  erklärte  auch  das  ihm 
von  mir  überschickte  als  Notomma  Werneckii.     Es  ist  diess 
ein  wirkliches  Infusorium  und  Entozoum.     Mit  den  vorhin 
beschriebenen  Keulen  und  Vaticherien  -  Sporen   steht  diese 
Erscheinnng    in   gar    keinem    physiologischen  Znsammen* 
hange  — . 

• 

Der  Sekretair  berichtete  über  die  neuen,  in  Wiegraanns 
Archiv  enthaltenen  Entdeckungen  von  Mcyen,  die  Entwick- 
lung des  Brandes  (ustilago)  im  Majs,  und  die  Bewegnng 
des  Saftes  in  Closterium  Innula  betreffend,  und  Dr.  Schauer 
über  die  ebendaselbst  enthaltenen  Entdeckungen  von  Schlei- 
den über  das  Eintreten  der  Pollenschläuche  in  das 
Ovulum. 

Den  lslen  März.  Dr.  Schauer  machte  einige  Mitthei- 
lungen über  die  Ergebnisse  einer  botanischen  Excursion,  die 
er,  gemeinschaftlich  mit  Dr.  H.  Schölt  z,  im  August  1837 
nach  einigen  Punkten  des  Riesengebirges  unternommen.  — 
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Wir  besuchten  die  kleine  oder ,  Agnelondorfer  Schueegrube 
zweimal.  Die  auffallende  Menge  von  Corallorrhiza  innata 
und  Listera  cordata,  welcher  wir  diessmal  beim  Aufsteigen 
in  den  Fichtenwäldern  des  Kora  Hoberges  begegneten,  schien 
die  schon  anderwärts  gemachte  Beobachtung  zu  bestätigen: 
dass  nusere  auf  Baum  wurzeln  und  zwischen  Moosen  wachsen- 
den Orchideae  an  denselben  Standorten  bald  hnnfiger,  bald 
spärlicher  gefunden  werden,  je  nachdem  der  Jahrgang  ihrer 
Eutwickelung  förderlicher  oder  ungünstiger  ist.  —  In  der 
kleinen  Schneegrube  selbst,  doren  Vegetation  in  üppigster 
Fülle  prangte,  fanden  wir  zunächst  die  wohlriechende  Lin- 
naea  borealis  in  schönster  Blüthe  an  dem  Standorte  wieder, 
wo  sie  Ör.  Scholtz  vor  einigen  Jahren  entdeckt  halte:  nära- 
lieh  dicht  am  Wege,. gleich  beim  Eintritte  in  die  Schneegru- 
be, am  Fusse  des  Satteis,  welcher  diese  von  der  grossen 
Schneegrube  trennt,   auf  dick  bemoosten  Felsblöcken  unter 

i 

dem  Knieholze,   zwischen  Vaccinium  Vitis-idaea  fast  vrr- 

•  I 
steckt  im  Moose  umherk riechend. 

An  den  Basaltkämmen  wurden  die  denselben  eigeuthiira- 
lichen  Pflanzen:  Galiuni  svlvcstre,  Androsace  obtnsifolia, 
Saxifraga  moschata  et  bryoides,  Sedum  Rhodiola,  Pteris  cri- 
spa,  gesammelt;  Saxifraga  nivalis  aber  entging  unserer  wie- 
derholten, bis  zn  den  höchsten  Kuppen  erfolgten  Nachfor- 

« 

•  schung. 

Besondere  Aufmerksamkeit  widmete  ich,  auf  dieser,  wie 
auf  früheren  Excursionen  ins  Gebirge,  der  Beobachtnng  des 
vielgestaltigen  Senecio  nemoren^is,  dessen  gemeinere  Formen, 
welche  Koch  unter  S.  Fuchsii  begreift,  in  unsern  Vor^e- 
birgswäldern  häufig  genug  wachsen.  Den  S.  Jacquinianus 
Rchb.  (=  S.  nemoreusis  Koch  Svn.)  fand  ich  in  der  Sehnef- 
grnbe,  in  den  Siebengründeii ,  im  Elbgrunde  und  anderwart* 
im  Hochgebirge  nicht  selten.    Es  ist  dies*  eben  die  Horhg*- 
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birgs-Form  des  Ben.  nemorensis.  Die  Pflanse  zeirlmrt  sich 
Allerdings  durch  den  gedrungeneren,  kräftigeren,  dichteren 
und  bis  in  den  Corymbu9  belilätterteu  Stengel;  durch  die 
steiferen,  grösseren  und  auf  der  Rückseite  weit  dichter  be- 
haarten Blätter,  deren  untere  in  breiten  Flügeln  am  Blatt- 
stiele hiiiablaufen,  die  oberen,  allmülig  kleiner  werdend,  den 
Stengel  mit  Ohren  umfassen  —  und  einen  daraus  hervor- 
gehenden cjgenthümlk-hcn  Habitus  ans ;  der  Geruch  der  Blu- 
men aber  ist  von  dem  der  andern  Formen  durchaus  nicht 
verschieden,  und  wir  können  dalier,  von  unserer  Pflanse 
wenigstens,  die  „grata  fragrantia"  von  der  Jacqnin  spricht, 
nicht  rühmen.  Ich  bemerke  noch,  dass  einige  Pflauzen  des 
45.  Jacquinianus,  die  vor  mehreren  Jahren  aus  der  kleinen 
Sehneegrube  in  den  hiesigen  botanischen  Garten  versetzt 
wurden,  ihrem  Habitus  bis  jetzt  ziemlich  treu  blieben;  die 
aus  dem  Saaraen  derselben  erzogenen  aber  dieselbe  Form 
schon  weniger  genau  darstellen. 

Ein  botanischer  Ausflug  in  den  Meitzergrund,  nach  Epi- 
pogtnm  Gmeliui  Rieh,  wurde  dorch  das  Auffinden  zweier 
Exemplare  dieser  seltenen  Orchidee,  ziemlich  hoch  oben  am 
linken  Ufer  der  Lomnitz,  auf  faulen,  bemoosten  Baumstüm- 
pfen, belohnt.  Eins  dieser  Exemplare  wurde,  in  Weingeist 
aufbewahrt,  der  Versammlung  zur  Ansicht  vorgelegt. 

Der  Sekretair  hielt  einen  Vortrag  über  die  Venin  de  ron- 
geu,  welche  Manzen  der  Ebene  im  Gebirge  erleiden.  Der- 
selbe  war  folgender. 

Nur  eine  vcrbültuissinässig  kleine  Anzahl  von  Gewäch- 
sen wird  gemeinschaftlich  im  höhereu  Gebirge  und  den  tie- 
feren Regionen,  namentlich  auch  in  der  Ebene  gefunden. 
Biese  Arten,  weiche  den  drei  Regionen  oder  zweien  dersel- 
ben gemeinschaftlich  sind,  zeigen  fast  sämmtlich  in  der  Re- 
gion des  höhern  Gebirges  manche,  mehr  oder  weniger  her- 
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vortretende  Verschiedenheiten  in  der  Grösse,  Farbe,  Konsi- 
stenz, dem  Umriss  der  Blätter,  der  Menge  der  Blätter  und 
Blüthcn  11.  s.  w.  Bei  einigen  derselben  lässt  sich  leicht  die 
allmälige  Veränderung  mit  innehmender  Höhe  verfolgen,  and 
hei  diesen  hat  man  keinen  Anstand  genommen,  die  Form  der 
höheren  Gebirge  für  dieselbe  Art  mit  der  in  der  Ebene  vor- 
kommenden anzuerkennen;  bei  anderen  dagegen,  bei  denen 
der  Uebergang  weniger  leicht  zn  beobachten  war ,  oder  sich 
wenigstens  lange  der  Beobachtung  entzogen  hatte,  worden 
die  Gebirgeformen ,  besonders  von  denjenigen  Botaniken, 
welche  die  Vervielfältigung  der  Arten  lieben  und  nach  ver- 
einzelten Exemplaren  bestimmen,  als  besondere  Arten  be- 
trachtet und  beschrieben.  Indem  wir  in  Folgendem  einige 
derjenigen  Veränderungen,  welche  die  Pflanzen  der  Ebene 
oder  des  Vorgebirges  im  höheren  Gebirge  erfahren,  nach  ■■- 
Sern  Beobachtungen  zusammenstellen  und  mit  den  vorhande- 
nen Beispielen  be!egen:  wird  sich  durch  Nach  Weisung  der- 
selben Erscheinung  bei  den  Pflanzen  verschiedener  Familien 
die  Berechtigung  ergeben,  mit  der  wir  manche  von  vielen  Bo- 
tanikern für  eigene  Arten  .betrachteten  Formen  als  solche 
Varietäten  betrachten,  welche  ans  den  mit  der  verschiedenen 
Höhe  gegebenen  Momenten  abzuleiten  sind. 

Allgemein  bekannt  ist  zunächst  die  Erscheinung,  das« 
die  Bäume,  sowohl  Laub-  als  Nadelhölzer,^  in  der  oberen 
Gebirgsrcgion  nahe  der  Gegend,  wo  sie  ganz  verschwinden, 
niedriger  bleiben,  nnd  indem  sie  zwergig  und  krüppelig  wer- 
den,  ein  strauchartiges  Ansehen  erhalten.  Die  Fichte  er- 
scheint an  diesen  Stellen  bisweilen  kaum  mehr  von  Manns- 
höhe; insbesondere  beobachtet  man  diese  Erscheinung  a°  p*a* 
gns,  Sorbus,  Acer  Pseudoplatanns.  Auch  Belnla  pnbeseens 
erscheint  hier  nur  strauchartig.  Fagus  z.  B.  ist  zwar  noch 
eigentlicher  Baum,  der  mit  einem  Haupt  stamm  ans  dem  Bo- 
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den  kommt,  aber  indem  derselbe  gleich  über  demselben  Aeste 
treibt  and  diese  in  dem  kürzesten  Zwischenräume  wiederholt 
sich  daher  bald  gänzlich  in  Aeste  verliert,   hat  er  nur  das 
Ansehen  eines  Strauches.     Hier  ist  es  offenbar  zuerst  der 
Mangel  der  Warme,  nachstdem  der  Mangel  an  hinreichendem 
Nahrungsstoffe,  der  das  schnellere,  doch  in  die  Länge  ans- 
gedehnte  Wachsthum  hindert,    dagegen  die  grössere  Kälte 
Zusaramendrängung    und  Krümmnng   bewirkt.  Ausserdem 
mag  auch  die  Last,    mit  Welcher  die  Schneedecke  auf  sie 
drückt,  die  freiere  und  genauere  Entwickelung  dieser  Hölzer 
hemmen.     Auch  in  der  höheren  Region  selbst  kann  man  an 
«inigen  Holzarten  die  verschiedenart'ge  Ausbildung  an  ver- 
schiedenen Standorten  beobachten.     So  werden  die  Weiden 
und  selbst  das  Knieholz  an  tieferen  und  mehr  geschützten 
Stellen,   wo  durch  Reflex  im  Sommer  eine  grössere  Wärme 
hervorgerufen  wird,  bedeutend  höher,  und  zeigen  länger  ge- 
streckte Aeste ,  während  sie  an  höheren  und  freieren  Stellen 
als  sehr  niedrige  Sträucher  mit  äusserst  kurzen  und  krum- 
men Zweigen  erscheinen.     Eben  dasselbe  findet  man  auch 
an  der  Pinns  uliginosa,  die  nnr  an  den  durch  Waldangen 
geschützten  Stellen  30  —  70  Fuss  hohe  Bäume  bildet,  dage- 
gen an  den  freieren  Stellen  der  Seen ,  anf  denen  sie  gefun- 
den wird,  das  erstere  Maass  nicht  erreicht.    Bei  dieser  Ge- 
legenheit soll  auch  erwähnt  werden,  dass  man  Pinns  Pumilio 
nie  für  eine  Varietät  der  P.  sylvestris  hätte  halten  können, 
wenn  man  darauf  geachtet  hätte ,   dass  der  Bereich  beider 
Pflanzen  stets  von  einander  durch  den  Bezirk,  den  man  sehr 
füglich  als  den  der  Fichte  bezeichnen  kanu ,    getrennt  ist. 
diagnostisch  habe  ich  kürzlich  ihren  Unterschied  aus  den 
Fruchtzapfen  derselben  nachgewiesen. 

Diese  Erfahrung  fuhrt  nns  auf  den  gleichfalls  schon  sft 
ausgesprochenen  Satz,  dass  die  Pflanzen  der  Ebene  über- 
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Iiatipc  im  Gebirge  niedriger  bleiben.     Indem  Kam  lieh  die  In- 
tern od  iv»  ( im  weitem  Sinuc  des  Wortes)  kurzer  werden, 
mim  sich  die  Höbe  des;  ganzen  Steugels  verkürzen  und  die- 
ser selbst  steifer  werden,   womit  zusammenhängt,  dass  die 
Stengelblätter,  wenn-  dergleichen  vorhanden  sind,  naher  ai 
einauder  treten ,  so  dass  dos  ganze  Gewächs  ein  gedrängte- 
res, steiferes,  blattreieheres  Aesehu  erhält,  und  verbanden 
mit  dem  kleinere«  Maasse  des  Ganzen  in  einem  sehr  w- 
schiedenen  Habiltfs  erscheint.    Als.  ein  besonders  ansgezeieli* 
netes  Beispiel  dieser  Art  dient  uns  diejenige  Form  tou  Garn- 
panula  rotmidifolia,  weiche  als  C.  Schenchzeri  Yill.  oder  C. 
linifolia  Haenke  bei   den  Floristen  •  aufgeführt  wird.  Wir 
haben  auf  der  mährischen  Seite  des  Gesenkes  diese  Pflaum 
aufsteigend  in  ihren  Uebergüngen  verfolgt.    An  einer  anderi 
Gebirgsform  derselben  P ilauze,   die  wegen   ihres  trockenen 
iiahrun gelesen  Standortes  weniger  Blatter  hervorbringt,  zeigt 
sieh  nur  die  eine  Wirkung,  dass  der  Stengel  niedriger,  und 
zwar  noch  niedriger  als  an  der  vorhin  erwähnten  Form  wird. 
Man  beobachte  ferner:   Dianthus  snperbus,   Silene  inflata, 
Cardamine  amara,  Spiraea  Umnria ,  Galium  bo reale  und  sjU 
vestre  (letzteres  ein  besonders  ausgezeichnetes  Beispiel),  So- 
lidago Virgaurea,  Mvosotis  sjlvatica,  Calamagrosfis  Halle- 
riana,  Fesluca  duriiisrula ,  Molinia  coerulea,  Poa  nerooralis 
und  pratensis,  Aira  caespilosa.     Dass  mit  dieser  Veräsde- 
rong  gewöhnlich  Vergrößerung  der  Blnthenlheile  verbanden 
ist,  wird  weiter  unten  erwähut  werden.     Bei  einigen  wird 
überhaupt  blos  der  Stengel  kürzer,   wie  bei  einigen  Carices, 
z.B.  stellnlata,  cauesceus.    Dass  das  kürzere  Maass  der  In- 
ternodien,  welches  der  Aauntpunkt  dieser  Veränderung  * 
ebenfalls    der    geringeren    Temperatur    zuziisckreiben  sei, 
scheint  kaum  bezweifelt  werden  zu  können.  —    Eine  leicht 
zu  erklärende  Ausnahme  von  dieser  Erscheinung  macht  Phv- 
tenma  spifatum ,  welches  im  Gebirge  in  bei  weitem  höheren 
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und  kräftigeren  Exemplaren  vorkömmt,  als  in  der  Ebene. 
Da  e9  nämlich  nur  an  den  fruchtbarsten ,  durch  Pflanzen« 
reichthnm  und  Ueppigkeit  der  Vegetation  ausgezeichneten 
Stellen  des  Gebirges  wächst,  wo  ihm  sowohl  hinlängliche 
Nahrung,  als  auch  ein  hoher  Grad  von  Wärme  zu  Theil 
wird,  so  gedeiht  es  hier  um  so  besser,  als  es  überhaupt 
eigentlich  nicht  der  Ebene ,  sondern  einer  höheren  Region 
angehört.  Auf  ähnliche  Weise  verhält  es  sich  mit  Hieracium 
snecisaefolium.  Auch  mnss  hier  noch  bemerkt  werden,  dass 
Veratrum  Lobelianum  zwar  in  tieferen  Gegenden ,  nämlich 
bis  an  den  Fuss  des  Gebirges,  z.  B.  um  Knpferbcrg,  häufig 
vorkommt,  aber  weder  die  Höhe  erreicht,  wie  anf  den 
fruchtbaren  Gebirgswiescn,  noch  überhaupt  zur  vollständigen 
Entwickclnng,  nämlich  bis  zum  Blühen,  gelangt. 

Auf  eine  ähnliehe  Weise  wirkt  die  niedrigere  Temperatur 
auch  auf  die  Blatter  einiger  Arten,  indem  sie  dieselben 
gleichsam  dichter  und  härter  macht,  und  theils  Verdickung, 
thcils  Zusammenziehung  bewirkt.  So  erklären  sich*  die  For- 
men von  Betula  pubescens  und  Sorbits  An ruparia  mit  dick- 
liehen, fast  lederartigen  nnd  grobgesägten  Blättern,  die  zu- 
gleich ihre  Behaarnng  verloren  haben,  so  wie  einige  Formen 
der  Salix  silesiaca,  wie  man  sie  besonders  im  Gesenke  beob- 
achten  kann,  von  derselben  Beschaffenheit.  Die  erwähnte 
Form  der  Betula  pubescens  wird  von  den .  Floristen  als  B. 
carpatica  W.  Kit.  aufgeführt,  nnd  kann,  wenn  man  sie  nicht 
in  der  Natur  beobachtet  hat,  für  eine  besondere  Art  gelten. 
Nachdem  wir  nach  der  Analogie  die  im  Riesengebirge  wach- 
sende Form  auf  B.  pubescens  zurückgeführt  hatten,  fanden 
wir  im  Kessel  im  Gesenke  den  deutlichsten  Uebergang.  So 
hat  auch  Acer  Pseudoplatanns  im  Gebirge  dickere'  nud 
härtere  Blätter.  Bei  den  krautartigen  saftreicheren  Pflanzen 
bringt  diese  Verdichtung  des  Blattgewebes ,  bei  genngsamer 
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Feuchtigkeit,  fast  eine  fleischige  Konsistenz  des  Blattes  her- 
vor, wie  an  Rumex  Acetosa,  dessen  Gebirgsform  niter  dem 
Namen  R.  arifolins  DC.  kursirt,  und  Cardamine  araara  sn 
sehen  ist,  in  geringerem  Grade  Un  Thalictrnm  aquilegifo- 
linm,  Lychnis  diurna,  Cineraria  crispa,  Hieraeiura  succisae- 
folinm  und  paludosum,  Pbyteuma  spicatum.  Man  erinnere 
sich  dabei  der  saftreichen  nnd  starkglänzeuden  Blatter  bei- 
der blauer  Aconitum-,  und  der  dem  Gebirge  eigenthümlichei 
Epilobinm  -  Arten.  Auch  das  eigentümliche  Ansehen  der 
Blätter  des  Anthriscus  sylvestris  rar.  alpestris  W.  et  Grab, 
rubrt  von  der  stärkeren  Konsistenz  und  zugleich  von  der  ge- 
ringeren Zertheilnng  der  Blätter  her.  Die  Blatter  der  Gräser 
erscheinen  in  grösserer  Höhe  zusammengezogen  und  einge- 
rollt, daher  steifer  nnd  mehr  aufrecht,  da  sie  an  tieferen 
Stellen  schlaffer  nnd  ebener  sind.  So  an  den  Gebirgsforroen 
der  Festuca  duriuscula,  gewöhnlich  F.  alpina  *Suter  genannt, 
nnd  der  Calamagrostis  Halleriana,  welche  an  tieferen  Stelleo 
in  schattigem  Waldboden  mit  völlig  ebenen  Blättern  gefunden 
wird  ,  so  wie  an  Molinia  coernlea,  Luznla  albida  und  anch 
wohl  einigen  Carex-  Arten.  Von  der  Poa  nemoralis  wird 
später  die  Rede  sein. 

Ueber  die  Behaarung  nnd  deren  Veränderung  in  dem 
Gebirge  stehen  uns  bis  jetzt  nur  einige  wenige  sichere  Bei- 
spiele zu  Gebote.  Es  hat  damit  übrigens  dieselbe  Befand- 
uiss  wie  in  tieferen  Gegenden.  .  Es  ist  nämlich  schon  langst 
erwiesen,  dass  der  Beobachtungs-Satz,  dass  nasser  Boden 
die  Behaarung  vermindere,  trockner  dagegen  vermehre,  nn- 
richtig  sei ,  da  man  nicht  selten  das  Gegen theil  davon  wahr- 
nehmen kann.  Vielmehr  scheint  es  dabei  theils  auf  die  Art 
der  Behaarung  selbst,  theils,  wie  wir  glauben,  anf  einige 
dieselbe  bedingende,  noch  nicht  hinreichend  ermittelte  Um- 
stände anzukommen.     Auf  ähnliche  Weise  also  erscheine» 
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eilige  Pflanzen  im  höheren  Gebirge  mit  geringerer  Beklei- 
dung, wie  dies  von  Belola  pubescens,  Sorbus  Ancnparia, 
Salix  silesiaca  bereits  angemerkt  worden  ist.  Auch  die 
platte  Form  der  Alcheroilla  vulgaris,  welche  im  Gebirge  viel 
häutiger  gefunden  wird ,  darf  hierher  gerechnet  werden.  An- 
dere dagegen  mit  vermehrter  Behaarung,  wie  Uieracium  snc- 
ci8aefolinm  und  Scnecto  nemorensis.  Ton  letzterem  finden 
sich  die  Varietäten  mit  unterhalb  weichhaarigen,  bisweilen 
sogar  grauweisslichen  Blättern  nur  im  Gebirge,  während  in 

s 

der  Ebene  die  Filattze  durchaus  kahl  ist.  Das  auffallendste 
Beispiel  aber  ist  die  Cardamine  Opicii  Presl,  d.  i.  C.  amara 
y.  subalpina  Koch,  welche  niedrig,  mit  dichtem  breiten  saf- 
tigen und 'beinahe  fleischigen  Blättern  versehen,  nnd  längs 
des  ganzen  Stengels  mit  dichten  kurzen  Haaren  besetzt  ist, 
obwohl  die  Pflanze  völlig  im  Wasser,  nämlich  an  quellrei- 
reiehen  Stellen  wächst. 

Ein  sehr  augenfälliger  Unterschied  der  Gebirgsformett 
mancher  Arten  von  der  der  Ebene  besteht  in  der  gesättigte- 
ren und  dunkleren  Farbe,  theils  des  Stengels,  der  Blätter 
und  des  Kelches,  theils  der  Korolle.  So  findet  man  im  Ge- 
birge Dianthns  superbns  und  Silene  inflata  mit  einem  röth- 
lichgranen  Reif  an  Stengel  und  Kelchen,  erstere  auch  mit 
dunkleren  Korollen ;  Lychnis  dmrna  ist  an  allen  Theilen 
dunkler  gefärbt.  Schwärzliche  Streifen  und  Punkte  bekom- 
men Stengel  und  Kelche  an  Rhinauthu9  major  und  Achillea 
Millcfoliuro.  Auch  die  Gebirgsform  des  Thymus  Serpyllnm 
zeichnet  sich  durch  das  intensive  Roth  des  Stengels  und  der 
Kelche  ans.  Ausserdem  ist  das  Gritn  der  Blätter  bei  Anthri- 
sens  sylv.  alp.,  Hieracium  snecisaefolium ,  Phyteuma  spica- 
tum  und  Rnmex  Acetosa  im  Gebirge  auffallend  dunkler.  In- 
tensivere Färbung  der  Korolle  ist  zu  beobachten  an  Pirapi- 
nella  magna  nnd  Achillea  Millefol.  (mit  rosenrothen  Blumen- 
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krönen),  Thjmus  Serpylluro,  Enphrasia  ©ffirinalis,  Digitalis 
grandiflora,  Luzola  albida  nnd  raultiflora  Lej.,  nämlich  an 
der  dam  gehörenden  L.  sndetica  Mi!!.,  die  sich  anch  dorrk 
schwarze  Fruchte  auszeichnet,  Calamagrostis  Halleriana,  Alo- 
pecurus  pratensis  (nämlich  der  sogenannte  A.  nigricans),  Poa 
auona  (der'var.  supina),  Aira  caespitosa.  Bei  den  genannten 
Gräsern  und  bisweilen  aarh  bei  Festoca  doriascula  alpina 
entsteht  dadurch  die  Varietät  mit  bnntgescheckten  Aebrcben, 
welche  am  häufigsten  und  ausgezeichnetsten  im  Gebirge  ge- 
funden wird. 

Zo letzt  ist  es  eine  häufige  Erscheinung,  dass  im  Gebir- 
ge die  Korolle  vieler  Pflanzen  nicht  nur  relativ,  sondern 
auch  absolut  grösser  ist,  ah  an  denselben  in  der  Ebene. 
Als  Beispiel  dient  vor  allen  die  oben  erwähnte  Caropannla 
rnttindifolia  Seheuchzeri ,  welche  bisweilen  fast  die  doppelte 
Grösse  erreicht;  auch  die  kleine  C.  rot.  pnsilla  hat  bisweilen 
noch  grössere  Blumeu,  als  die  C.  rotundifolia  der  Ebene. 
An  dieser  Art  ist  diese  Erscheinung  am  meisten  hervortre- 
tend, weil  sie  an  nnd  für  sich  in  der  Grösse  der  Koroll« 
nicht  sehr  konstaut  ist,  wie  man  leicht  beobachten  kann- 
Näcbstdem  Cerastiom  triviale,  weshalb  Manche  C.  alpmn 
damit  verbinden  wollen,  was  jedoch  eine  reine  Vertnengoej 
ist.  An  Anthriscus  sjlvcstv.  alp.  sind  die  Randbluraen  der 
Dolde  bedeutend  grösser.  Verhältnissmässig  ist  auch  Eophra 
sia  officin.  alpestris  eine  grosssblumige  Form,  und  bei  Leon- 
todon  hastilis  betrifft  die  Vergrösserung  nicht  allein  die  ein- 
•einen  Blümchen,  sondern  den  ganzen  Bliithenkopf.  Ferser 
Digitalis  grandiflora  Lam«  AhcIi  Aira  caespitosa  aurea  bat 
bedeutend  grössere  Spelzen ,  nnd  wenn  bei  F.  doriascnl*  al- 
pina die  einzelnen  Spelzen  nicht  gerade  grösser  sind,  so  bat 
doch  diese  Pflanze  im  Gebirge  die  reichbluthigsten  Aebrtben, 
wenn  aui-h  nicht  an  allen  Standpunkten,  —   Die  beiden  10- 
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letzt  berührten  Erschein  im  gen,  die  intensivere  Farbe  und  die 
Vergrösserung  der  Korolle,  sind  zunächst  aus  der  grösseren 
Intensität  des  Lichtes  und  der  Wärme  abzuleiten«  .  Ii»  derje- 
nigen Zeit,  wo  die  Korolle  entfaltet  wird,  tritt  eine  plötz- 
lich erhöhte  Temperatur  ein,  welche  durch  den  an  Abhängen 
und  Lehnen  stärkeren  Reflex  vermehrt  wird. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  verdient  die  Poa  nemo- 
ralis.  Man  darf  sich  jedoch  nicht  getrauen ,  die  Gebirgsfor- 
men  dieser  Art  zu  erkennen  und  zu  deuten,  wenn  man  die 
Polymorphie  derselben  nicht  bereits  in  der  Ebene  verfolgt 
und  eingesehen  hat.  Daher  sind  auch  die  besten  Floristen 
über  diese  Art  noch  immer  im  Dunkeln,  indem  mau  in  der 
Ebene  die  Poa  ferlilis  uud  im  Gebirge  die  Poa  caesia  Smith 
oder  aspera  Gaud.  davon  unterscheidet,  um  nur  die  haupt- 
sächlichsten Gestalten  anzudeuten.  Die  letztere,  wie  sie  in 
den  Felsritzcn  des  Gebirges  vorkommt,  hat  seegrune  Farbe, 
steifen  Stengel  und  Blätter,  uud  weniger  stumpfe  Spelzen. 

Den  3tcn  Mai»  Prof.  Dr.  Gäppert  legte  verschiedene 
Exemplare  fossiler  Samen  ans  der  Braunkohle  bei  Salzhau- 
sen in  derWettcrau  vor,  übereinstimmend  mit  dergleichen  aus 
der  Braunkohle  bei  Muskau  erhaltenen.  Es  wurde  die  Ver- 
muthung  aufgestellt,  dass  dieselben  von  Carpinns  Betulus 
seien;  der  Vortragende  bemerkte,  dass  er  dieselbe  Vermu- 
thuitg  gehabt  habe,  dass  aber  die  Yergleichung  derselben 
nicht  ganz  gunstig  gewesen  sei. 

Derselbe  legte  Durchschnitte  fossiler  Eichen  vor,  welche 
sich  sehr  verbreitet  unter  den  sogenannten  nordischen  Ge- 
schieben, sowohl  in  der  niedersch lesischen  Ebene,  z.  B.  um 
Glogau,  als  auch  in  der  Mark  um  Potsdam,  in  Mecklenburg 
und  Posen  zeigen.  Die  Gattung  ward  von  ihm  Kloedenia 
quereoides  genaunt.  Die  Beschreibung  wird  derselbe  dem- 
nächst publizircn. 
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v.  UechtriU  las  eiaen  Auszug  aus  einem  der  Bibliothek 
der  Gesellschaft  ubergebenen  Mannskript:  „Anmerkungen 
und  Berichtigungen,  die  Europäische  Vegetation  betreffend, 
in  Schoutv's  Europa,  ein  Natur  gern  aide ,  Kiel  1833" 
welches  besonders  die  kleinere  und  grössere  ungarische  Ebene 
und  die  Wald  Vegetation  von  Spanien  und  Portugal  betraf. 
Es  wird  darin  die  Mangelhaftigkeit  des  betreffenden  Buches 
in  mehreren  Punkten  dargethan ,  z.  B.  die  unrichtige  Angabe 
der  Höhenpunkte,  die  ganz  falsche  Darstellung  des  Verlaufs 
nnd  der  Lage  der  mährischen,  böhmischen  nnd  ungarischen 
Ebene.  Von  dem  Abschnitte,  der  die  Vegetalions  Verhältnisse 
behandelt,  kann  nur  der  Theil  genügend  genannt  werden, 
welcher  die  skandinavische  Halbinsel  betrachtet 

Die  Begrenzung  der  nord europäischen  Ebene  im  Osten 
ist  bei  Schon w  ganz  willkürlich.  Die  osteuropäische  beginnt 
bei  der  nuttelschlesischea  Ebene  oder  der  Oder.  .  Irrigerweise 
wird  p.  40  die  Tanne  (  Abies  excelsa )  unter  den  charakteri- 
stischen Bäumen  der  Ebene  aufgeführt,  da  sie  in  dieser  eine 
Seltenheit  ist  und  die  mittleren  Vorgebirge  liebt.  Auch  die 
Rothtanne  ist  ein  mehr  dem  Gebirge  als  der  Ebene  angeho- 
render  Baum.  —  Das  Hauptnahrnngsmittel  der  ungarischen 
Slowaken  ist  Ervnm  Lens ,  was  nicht  aufgeführt  ist.  Die 
beiden  ungarischen  Ebenen  sind  bei  S.  in  eine  vereinigt  und 
nur  oberflächlich  berührt.  Sie  gehören  offenbar  altem  Mee- 
resboden an,  wie  ihr  Salz-  nnd  Natrongehalt  und  ihre  geo- 
logische nid  oryktognostische  Beschaffenheit  darthut.  Die 
kleine,  zwischen  den  östreichischen  Alpen,  den  Karpaten  und 
dem  Bakony- Walde,  25  M.  von  0.  nach  W.  und  15-20 
M.  von  N.  nach  S.,  enthalt  einigen  Getreidebau  im  Pres- 
burger  und  Neutraer  Komitat,  Waldungen  von  Querens  ses- 
stftfttra,  Tilia  europaea  und  alba,  Populus  alba  und  nigra, 
Pjrns  communis  und  torminalis,  längs  der  Dona«  von  Pinns 
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sylvestris  und  ganze  Bestünde  von  Quercus  austriaca  mit  Lo- 
ranthns  europaeus.  Die  Mehrzahl  des  Areals  nehmen  Vieh- 
weiden ein.  Das  Unterholz  bilden  Yiburntim  Lantana,  Cra- 
taegus monogyna,  Clematis  Vitalba.  Die  Kran« -Vegetation 
ist  hier  einfacher  als  in  der  grossen ;  ausgezeichnet  sind 
Eophorbia  nicaeensis  Carduus  ferox  Bertol.  Onopordon  Acan- 
thium  Echium  asperrimum  MB.  und  Verb  ose  um  austriaenro. 
Ausserdem  fallen  Ton  den  kleineren  dem  Blick  auf:  Ornttho- 
pus  perpusillus  Hedysaruin  Onobrychis  iiud  Astragalus  Ono- 
brychis und  Plantago  arenaria,  welche  wie  ausgesäet  erschei- 
nen. Zahlreiche  Pflanzenarten  zeigen  die  hügligen  Erhe- 
bungen und  Umgebungen  der  Dörfer,  wovon  als  das  eigen- 
thumlichste  hervortritt:  Salvia  nutans,  S.  austriaca,  S.  sjlve- . 
stris,  Nepeta  panuonica,  Althaea  pallida  WK.,  Galega  dffi- 
cinalis,  Satoreja  montana,  Hippocrepis  comosa,  D or yenin ra 
herhacenm,  Crcpis  foetida,  Artemisiä  scoparia,  Linum  fla- 
vnm,  Tordylium  maximum,  Carpesium  cernuum.  In  der 
grossen ,  durch  die  Flüsse  Theiss,  Bodrog,  beiden  Koros, 
Erlau,  Maros  u.  s.  w.  bestimmt,  unterbrechen  nur  einzelne 
salzige  Wasserlachen  die  grossartige  Oede ;  kein  Baum  oder 
Strauch  ist  sichtbar«  Aus  der  reichen  und  mannichf altigen 
niederen  Vegetation  derselben  heben  wir  heraus:  Bupleurum 
tenuissimnm,  Eryoginm  campestre  und  amethystinum ,  Linum 
hirsutum,  Gypsophila  panicnlata  und  Saxifraga,  Dianthus 
hungaricus ,  Sternbergia  colchieiflora ,  Glauoium  luteum  und 
corniculatum,  Salsola  Tragus,  Corisperma  und  Amaranti, 
Scabiosa  stcllata  und  Iranssylvanica,  Onosma  arenarium  und 
echioides,  Euphorbia  Gerardiana,  Trifolium  reflexum  WK., 
pallidum  WK.,  pannonienm  n.  a.,  Trigonella  monspeliaca, 
Cytisns  austriacus,  Glycyrrhiza  glandolifera,  Triticum  cri- 
statum,  Cynosurus  aureus,  Lappago  racemosa,  Carduus  fe- 
rox, Echinops  sphaeroeephalus,  Salvia  Aethiopis  und  nutans, 
Dratocephalum  austriacum,  Linaria  geuistifolia ,  Althaea  hir-* 
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suta,  Artemisia  pontica,  salina,  monogyna  WK.  und  cam- 
phorata  Vill.  An  den  Fl uss ufern  beider  Ebenen  in  den 
Rohr  -  nnd  Weidengebnschcn  werden  Dipsacus  lacinialus, 
Ciematis  integrifoüa ,  Scirpns  mucronatus  11.  a.  bemerkt. 
Längs  den  Donauafcrn  ist  von  Wien  au  östlich  auf  trocknen 
buschigen  Hügeln  die  wilde  Weinrebe  einheimisch.  Qucrcts 
austriaca  steigt  bis  1000 '  an  den  Bergen  hinauf.  Wo  Fajrus 
aufhört,  findet  man  Yiburnnm  Lantana  als  Bauin,  nebst 
Stieleichen  und  wilden  Birn  -  und  Aepfclbäumen.  An  den 
Hügeln:  Prunns  Mahaleb ,  Corylus  Avellana,  Ciematis  erc- 
cta,  Daphne  Cneorum,  Staphylaea  pinnata,  Colutea  Emerns 
und  hin  und  wieder  C.  frutescens.  Die  Schwarzkiefer  (Pi- 
uus  austriaca,  wahrscheinlich  Binnenform  Ton  P.  maritim*) 
ist  Tom  Wiener  Walde  bis  zum  Balkan  auf  den  meisten 
Kalkf elsenhohen  einheimisch,  besonders  an  den  hohen  Do- 
nauufern  Serviens,  des  Bannats  uud  der  Wallachei.  Die 
Wälder  Slavoniens  an  der  Drau  erfüllen  Queren s  sessiliflora 
nnd  weniger  austriaca,  Populus  alba  und  der  wilde  Wein- 
stock. Im  Bannat  und  Servien  bestehen  die  grossen  Wal- 
dungen ans  Quercus  sessiliflora,  Fraxinus  rotundiiolia,  Tilia 
alba,  Yiburnnm  Lantana,  Acer  obtusatnm,  Juglans  regia  röl- 
lig  wildi  Castanea  vesca,  Fagus,  Corylus  Colurna  als  Baum, 
das  Unterholz  aus  Rhamnus  infectoria,  Crataegus  monojyna, 
Prunns  Mahaleb,  Corylus  Avellana.  —  Die  Batiravcgetation 
yon  Frankreich  und  Nordspanien  ist  bei  S.  äusserst  unzu- 
länglich nnd  wird  hier  vervollständigt.  In  Spanien  sind 
Quercus  Tosca  und  Ballota  nebst  Castanea  vesca  die  Haupt- 
biiume,  nicht  die  nordischen  Eichen  (p.  83).  Dagegen  ist 
dio  hier  genannte  Cypresse  nur  sparsam  und  viel  seltener, 
als  im  östlichen  Südenropa;  eben  so  Pinns  Picea.  Zu  p.  84. 
Bei  Elche  in  Valencia  ist  eine  grosse  Dattclpflanzung,  die 
wie  die  in  Algabien  reife  Früchte  liefert.  Nicht  die  Lippen- 
blumen, wie  p.  82  gesagt  ist,  sondern  die  Cistineae,  Caryo- 
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phylleae,  Irideac,  Asphodeleae  und  Orchideae  treten  in  der 
iberischen  Halbinsel  vor;  die  Labiatae  sind  überwiegend  und 
charakteristisch  in  der  Levante.  Zn  erwähnen  war  auch  der 
Auban  von  Cicer  arictimim  und  Stipa  tenacissima.  —  Zn 
tadeln  ist  der  Satz  p.  93:  „In  den  wildwachsenden  Pflan- 
zen (ItnJiens)  spricht  sieh  eine  grosse  Uebereinstimmnng  mit 
denen  in  Spanien  aus."  In  der  italienischen  Halbinsel  herr- 
schen die  Legnminosae  vor.  Manches  sehr  Charakteristische 
ist  übergangen,  z.  B.  die  sonderbare  Euphorbia  dendroides, 
die  verwilderten  Yucca -Pflanzen,  die  weite  Ausbreitung  der 
Asphodeli  (ramosus  uud  lutens).  Die  Waldvegetation  hat  vie- 
les von  der  der  iberischen  Halbinsel  Abweichende.  Pinus 

# 

Picea  ist  viel  häutiger  in  Italien,  dann  Hex  Subcr  und  Pseu- 
dosuber,  Ornus  europaea,  Ostrya  vulgaris,  eben  so  das  Un- 
terholz als  Paliurus,  Philirren,  Olea.  —  Zur  Vegetation  der 
griechischen  Halbinsel  ist  mancherlei  hinzuzufügen  und  zn 
berichtigen,  z.  B.  in  Betreff  der  Arbutus  Andrachne,  Cupres- 
siis  sempervirens  (Heimath  auf  Kreta,  Negroponte  uud  Mai- 
na), Astragalus  creticus,  Rosmarinus  ofticinalis,  Prunus  Ma- 
rasciua  (eigenthiimlich  in  Süd  -Dalmaticn ).  Iu  der  griechi- 
schen Halbinsel  dominiren  die  Labiatae.  —  Der  Artikel  über 
die  Alpenvegetation  ist  sehr  oberflächlich.  Es  heisst  p.  62 
bei  S.*  „In  dem  niedrigen  Theile  dieses  Gürtels  findet  sich 
auch  Gebüsch,  uud  hier  besonders  herrschen  die  sogenannten 
Alpenrosen  vor  an  der  Stelle  der  Zwerghirke  nnd  niedrigen 
Weidenarten  in  den  Gebirgen  von  Schweden  nnd  Norwegen." 
Als  wenn  in  den  Alpen  keine  Salix  herbacea,  reticulata, 
giaaca,  limosa,  Myrsinites,  Alnus  viridis  u.  s.  w.  wüchsen! 
Nach  S.  soll  es  daselbst  keine  Giftpflanzen  und  keine  stark- 
behaarten Gewächse  geben.  Wir  erinnern  nur  an  die  Aco- 
nita nnd  Digitalis  pnrpnrea,  ferner  an  Filago  Leutopodium, 
die  Hieracia  alpina,  Draba  incana!  Von  den  Gentiaueae, 
Rauunculaccae,    Saxifrageae  der  Alpen  erfährt  man  kein 
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Wort;  auch  nicht  von  dem  Sinken  und  Vorrücken  der  Gle- 
tscher. —  Von  den  Pyrenäen  h eiset  es  p.  76:  Die  wild- 
wachsenden Pflanzen  stimmen  sehr  genau  mit  denen  der  Al- 
pen 8 herein."  Wie  wahr  diess  sei,  beweist  schon  die  Menge 
derjenigen  Arten,  welche  im  System  mit  dem  spezifisch« 
Namen  als  pyrenaica  aufgeführt  werden.  —  Nach  S.  soll 
Pinns  Pnmilio  nur  auf  den  Karpaten  wachsen.  —  Bei  dei 
südlichen  KultnrpBanzen  sind  Lathyrns  sativus  und  Cicer, 
Cicer  arietinum  und  Vicia  Faha  übergangen. 

Dr.  Schauer  legte  Mühende  Zweige  einiger  Weidenarten 
aus  dem  botanischen  Garten  vor.  Nämlich: 

1)  S.  Starkeana  W.  =  S.  depressa  L.,  ß.  livida  Koch 
Syn.  653.  Der  Strauch  im  botanischen  Garten  stammt 
yon  Starke,  der  diese  Weide  bekanntlich  bei  Tschirnan 
entdeckte,  und  «wurde  von  dem  sei.  Dr.  Günther  dem 
botanischen  Garten  mitgetheilt. 

2)  S.  repens  var.  argentea  Koch  Syn.  =  S.  argentea 

SfH. 

■  * 

3)  S.  angustifolia  JFuJf.,  Koch  =  S.  iuenbaea  W.  sp. 

4)  S.  rosmarinifolia  L.,  Koch  S.,  säromtlich  von  Slräo- 
chern  entnommen,  welche  der  botanische  Garten  der  ge- 
fälligen Mittheilung  des  Herrn  Hofrathes  Koch  rer- 
dankt. 

Wenn  man  diese  letzteren  drei  lebend  beisammen  hat 
und  vergleichend  betrachtet,  so  kann  man  eine  auffallende 
Verschiedenheit  ihrer  äusseren  Erscheinung  nicht  übersehen. 
Koch  hat  versucht,  diese  Verschiedenheit  zu  umschreiben, 
nnd  Sre  werden  die  von  ihm  angegebenen  Merkmale  an  die- 
sen Exemplaren  erkennen  nnd  sie  bezeichnend  finden,  wenn 
man  auch  zugeben  muss,  dass  die  Formen,  von  denen  er  sie 
entnommen,  in  der  Natur  nicht  immer  so  concret  vorkom- 
men. 
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Verfolgt  man  die  Modifikationen,  welche  S.  repens  nach 
dem  verschiedenen  Verhältnisse  ihrer  Standorte  durchläuft, 
unter  günstigen  Umständen  in  der  freien  Natur,  so  wird  man 
allerdings  leicht  die  Uebcrzengung  gewinnen,  dass  diese  Ar- 
ten eben  nnr  gewisse  Entwickejungsstufen  eines  bildsamen 
Typus  ausdrücken;  aber  genaue  Art  -  oder  Form  -  Unter- 
scheidungen müssen  immer,  und  gerade  für  ein  genetisches 
Stadium  polymorpher  Pflanzen,  von  entschiedenerem  Nutzen 
sein,  als  das  Zusammenwerfen  an  sich  verschiedener  Formen 
unter  einem  Collectiv- Charakter,  der  meist  weder  das  Ge- 
meinsame noch  das  Besondere  zur  Anschauung  bringt  — 
denn  das  Verstandniss  der  Beziehungen  manniehfaltigcr  Bil- 
dungsformen  auf  einen  Grnnd  -  Typus  wird  überall  um  so 
klarer  heraustreten,  je  schärfer  man  die  einzelnen  Formen 
in  ihrer  Besonderheit  anfgefasst  hat. 

Der  Vortragende  zeigte  ferner  noch  einige  Exemplare 
einer  S.  purpnreä,  welche  habitnell  androgynischc  Kätzchen 
trügt,  und  deshalb  Von  Host  S.  mirabilis  genannt  wurde. 

Den  28sten  Juni.  Prof.  Dr.  Göppert  setzte  den  merk- 
würdigen Bau  der  neuholländischcn  Xanthorrhoea  hastilis  und 
überhaupt  die  ältere  Desfontainessche  und  neuere  Mohlsche 
Theorie  über  das  Wachsthum  der  monokotyledonischen  und 
dikotyledonischen  Stämme  auseinander.  An  der  vorgelegten 
Xanthorrhoea,  so  wie  dem  Stamme  einer  baumartigen  Aloe, 
der  Aloe  frutescens,  und  Yucca -Arten,  an  welchen  allen  die 

Kreuzung  der  Gefössbündel  deutlich  zu  erkennen  war,  wurde 

■ 

die  Richtigkeit  der  Moh  Ischen  Ansicht  demonstrirt. 

Der  Sekretair  theilte  seine  neueren  Beobachtungen  über 
Gcum  intermedium  mit,  woraus  die  Bastard  -  Natur  dieser 
Pflanzenart  dedozirt  und  die  Behauptung  festgestellt  wurde, 
dass  die  anderwärts  in  Deutschland  unter  diesem  Namen  bc- 
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schriebenen  Pflanz on  von  der  schlesi  sehen  nicht  wesentlich 
▼erschieden  seien.  Sie  erscheint  in  einer  Reihe  Ton  Formen, 
die  theils  dem  G.  rivalc,  theils  dem  G.  nrbannm  näher  ste- 
hen und  eine  Tollständige  Vermitteln ug  darstellen.  Eben  so 
gluckte  es  demselben,  in  d.  J.  den  Uebergang  der  hybriden 
Medicago  media  zur  M.  sativa  zu  finden,  da  er  bisher  immer 
nur  den  anderseitigen  Uebergang  zur  M.  falcata  beobachtet 
hatte. 

Derselbe  trng  ein  ron  dem  K.  K.  Forst  -  Taxator  in 
Frey  wnldau  in  Oestreichisch  -  Schlesien  ,  Herrn  CA.  C.  Wtt- 
ber,  eingesandtes  Manuskript  vor:  „Beitrag  zur  Monogra- 
phie der  Pinus  uliginosa  und  ihr  Vorkommen  im  Erzgebirge, 
Fichtelgebirge,  Böhmerwalde  und  den  Sudeten."  Derselbe 
hatte  diese  von  den  bekannten  Pinus- Arten  im  Habitus  sehr 
abweichende  Art  zuerst  auf  der  Herrschaft  Hartenberg  bei 
Karlsbad  am  Vereinignngspunkte  des  Erz-  und  Fichtelgebir- 
ges, im  Gesör  ( Sumpf)  des  Prinleser  Reviers,  2400'  über 
dem  Meere,  auf  nassem,  4  F.  tiefen,  auf  grobkörnigem  Kies 
ruhenden  Moorboden  in  einem  Kieferbestand  von  7  Joch  921 
Quadrat -KI.  und  untermischt  mit  Fichten  auf  9  Joch  675 
Quadrat- Kl.  im  50  —  80jährigen  prädominirenden  und  25— 
40jährigen  untermischten  Alter  gefunden.  Der  Stamm  ist  bis 
an  die  Spitze  kegelförmig,  und  die  ältesten  gehen  in  der 
Krone  in  das  Schir inartige  über.  Die  nahestehende  P.  sjl- 
vestris  lässt  keinen  Zweifel  über  die  speeifische  Vessrhieden- 
heit.  Aeusserst  buschige  Nadeln,  unten  verwachsene,  nach 
oben  allmälig  mehr  und  mehr  in  spitzem  Winkel  abstehende 
Aeste,  Rinde  dunkel,  der  Fichtenrinde  ähnlich;  eigenthiim- 
licher  Geruch  des  Harzes;  Schuppen  rautenförmig  abgeslntit, 
nnd  in  deren  Mitte  ragt  aus  einer  narbenförmigen  Vertiefung 
ein  scharfer  Stachel  hervor.  —  Neuerdings  wurde  dieselbe 
in  den  Sudeten  auf  dem  Hundorfberge  auf  dem  Moosbruche 
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(Höhe  2400'  über  dem  Meere,  nach  T.Vincke  nnd  Prodlo), 
in  einem  Bestände  von  54  N.  Oestr.  Joch,  in  dessen  Mitte 
»ich  zwei  Wassertümpel  befinden,  beobachtet,  in  vielerlei  Al- 
tersstufen bis  zum  Maximum  von  240  Jahren.  Der  Baum 
hat  eine  reine  Kegclform,  an  der  in  einer  Höhe  von  4  bis  6 
Fuss  die  Aeste  beginnend  eine  Kreisfläche  Ton  15 — 25  Qiia- 
dratfuss  beschatten  und  horizontal  streichen;  je  näher  nach 
oben,  desto  mehr  in  spitzem  Winkel,  so  dass  die  äossersten 
Zweige  einen  in  sich  geschlossenen  Endknopf  bilden.  Das 
Holz  hat  einen  rothen  Schein,  sehr  enge  Jahresringe,  daher 
sehr  fest  und  hart;  keine  Spur  einer  Pfahlwurzel.  Nadeln 
dunkelgrün,  dick,  1"  6  —  8"'  lang;  Zapfen  nach  oben  ab- 
stehend, 1"  6"'  lang,  dunkel  violett,  sonst  wie  oben.  Der 
Einsender  zweifelt  nicht,  dass  die  an  den  beiden  angeführ- 
ten Standorten  von  ihm  beobachteten  mit  der  Tom  Apotheker 
Neumann  auf  dem  grossen  See  der  Henscheuer  beobachteten 
und  als  Pinns  uliginosa  beschriebenen  identisch  sei.  — 
Hierzu  bemerkt  der  Ref.  nachträglich,  dass  die  später  einge- 
sandten Zweige  nnd  Holzproben  diese  Ansicht  bestätigt  ha- 
ben, und  fügt  hinzu,  dass  dieselbe  Art  auch  in  dem  Eger- 
thale  2  Stunden  von  Franzensbrunn  in  einem  umfangreichen 
Moor  Ton  dem  Ober -Landjägermeister  Baron  t.  Holleben  zn 
Rudolstadt  und  dem  Dr.  Palliardi  zu  Franzensbad  im  J.  1838 
entdeckt  wurde,  wie  sich  Ref.  durch  Ansicht  der  Frucht- 
zapfen und  eines  Stammstückes  vergewissert  hat.  Ref.  hegt 
die  Vermntbung,  dass  diese  Kiefer,  deren  Verbreitung  und 
Wohnort  durch  diese  Mittheilungen  bestimmter  festgestellt  wor- 
den ist,  die  Pinns  obliqua  Sutcr  sein  dürfte. 

Gelegentlich  theilt  Hr.  Weeber  noch  Folgendes  mit: 
I)  In  dem  Dorfe  Niclasdorf  der  Herrschaft  Freiwaldan, 
1100'  über  dem  Meere,  steht  ein  20  Fuss  hoher  nnd  8  Zoll 
starker  Taxus  barcata.     Früher  war  dieser  Bau  in  in  diesen 
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Gegenden  häufiger,  wie  die  Tradition  besagt  nnd  Ueberreste 
alter  Stocke  auf  dem  Spitzsteine  bei  Sandhabel  zeigen.  — 
Hierzu  bemerkt  Prof.  Göppcrt,  dass  nach  seinen  Erfahrun- 
gen überhaupt  Taxus  früher  häufiger  in  Schlesien  gewesen 
sein  müsse  und  ein  Beispiel  aussterbender  Arten  abgebt; 
Raf.  fuhrt  an,  dass  einige  Hügel  um  Niclasdorf  bei  Silber- 
berg  mit  1%  In»  2  Fuss  hohen  strauchartigem  Taxos  fast 
bedeckt  seieu  und  dass  auch  in  der  Umgegend  von  Ustron 
bei  Teschen  nur  noch  auf  einzelnen  Punkten,  wie  z.  B.  auf 
dem  Tul,  grössere  Bäumchen  gefunden  werden.  —  2)  In 
Böhmischdorf  bei  Frcywaldau  an  der  Kommerzialstrasse  steht 
ein  Baum  von  Juniperus  communis  von  15 r  Höhe  und  6" 
Durchmesser  in  der  Stockhöhe.  . —  3)  Im  Dorfe  Obergrund 
der  Herrschaft  Zuckroantel ,  etwa  2480'  über  dem  Meere, 
wächst  häutig  Jiiniperus  Sabina,  nach  der  Versicherung  der 
Einwohner,  ohne  jemals  angepflanzt 'worden  zu  sein.  —  Es 
erschien  jedoch  um  so  mehr  zweifelhaft,  dass  derselbe  ur- 
sprünglich dort  wild  wachse,  als  die  Einwohner  des  Dorfes 
mit  der  Anwendung  desselben  nicht  unbekannt  sind.  —  Prof. 
Göppert  erwähnt  hierbei  auch,  ob  nicht  anzunehmen  sei, 
dass  auch  Pinns  Larix  vormals  in  Schlesien  häufiger  gewe- 
sen nnd  allmälig  verschwunden  sei,  da  vormals  die  Anwen- 
dung desselben  zum  Bau  so  allgemein  gewesen  sei.  Ref.  er- 
innert  sich  nicht,  denselben  in  Schlesien  an  einem  Punkte 
«eselien  zu  haben,  wo  man  ihn  als  wildwachsend  betrachten 
könne,  v.  Uechtritz  glaubt,  dass  er  in  der  Gegend  toi 
Troppau  höchst  wahrscheinlich  wild  sei. 

Den  15ten  November.  Pharmazeut  Krause  zeigte  einige 
neue  Arten ,  Abarten  und  bemerkenswerthe  Formen  ans  der 
schlesischcn  Flora  in  getrockneten  Exemplaren  vor,  und  er- 
läuterte dieselben  mit  Bemerkungen.  Wir  heben  daraus  als 
die  wichtigsten  heraus :    Eragrostis  vulgaris ,  von  Dr.  Scholl 
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uro  Nendorf  bei  Breslau  im  September  d.  J.  entdeckt*  —  . 
Broraus  arvensis  von  Kleinburg  bei  Breslau,  und  zur  Yer- 
gleichung  Br.  patulos  Yon  Oppeln,  die  sich  kaum  von  einan- 
der unterscheiden  lassen.  —  Poa  bulhosa  ans  dem  Park  bei 
Dvhrenfnrth.  —  Reseda  luteola  bei  Hnndsfeld.  —  lberis  um- 
bellata  an  der  alten  Oder  verwildert,  —  Bastard  von  Ver- 
bascum  nigrtim  und  tbapsiforroe  bei  Laskowitz.  —  Potentilla 
recta  von  den  Striegauer  Bergen,  a)  mit  kleineren  dunkleren 
Blumenblättern ,  kurzen  Stengelbaaren  mit  vielen  Drusen; 
ß)  mit  grösseren,  beller  gelben  Blumenblättern.  —  Elatine 
Aisinastrum  und  Cerastium  brach jpetalu in  vom  breiten  Berge 
bei  Striegan.  —  Aster  salignus  von  Sandberg  bei  Breslau, 
verschieden  von  dem  in  der  Flora  Silesiae  unter  diesem  Na- 
men beschriebenen.  —  Geranium  pjrenaicura  von  Koberwitz. 
—  Silene  chlorantha  von  Mir  kau  bei  Hundsfeld.  —  Ane- 
mone vernalis,  sepalis  tribus  dimidio  minoribus«  —  H y po- 
ch o  er  is  helvetica  caule  folioso  vom  Riesengebirge,  —  Hiera* 
cinm  prenanthoides  floribus  omn.  tubulosis  vom  Riesenger 
birge. 

Der  Sekretair  legte  einen  vom  Chir.  Manger  in  Warm- 
brnnn  ihm  roitgctheilten  geschliffenen  Chalcedon  aus  Schlesien 
vor,  welcher  eine  nicht  näher  zu  bestimmende  Fukoidee  ein- 
geschlossen enthält.  Früher  war  dergleichen  schon  mehr- 
mals an  Chalcedonen  der  Pfalz  beobachtet  worden. 

Derselbe  legte  Bastarde  von  Digitalis  ochroleuca  und  la- 
nata  in  verschiedenen  Uebergangsgcstalten ,  so  wie  einen 
neuen  aus  Digitalis  lutea  und  wahrscheinlich  D.  lanata  ent- 
standenen vor. 

Derselbe  theilte  seine  Beobachtungen  über  das  Leuchten 
der  Schistostega  osmundacea  mit.  Dieselbe  wächst  in  dun- 
kein,  durch  «herein  and  ergestürzte  Granitblöcke  gebildeten 
Grotten  auf  der  Luisenbnrg  bei  Wunsiedel  am  Fichtelgebirge, 
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und  ist  den  Bewohnern  der  Gegend  unter  dem  Namen  Glanz- 
iiioos  bekannt.     Ref.  faud  es  auf  einem  leichten,  feinen 
Sandboden,  den  es  als  ein  grüner  Samrat  überzog,  welcher, 
wenn  man  von  vorn  in  die  Grotte  hineinsah,  einen  goldgrn- 
nen  Schimmer  verbreitete,  der  allerdings  einem  phosphori- 
seben  Lichte  nicht  unähnlich  ist.    Allein  die  sonst  geläufige 
Meinung  (zuerst,  so  viel  uns  bekannt,  von  Unger  richtig 
widerlegt),  dass  dieses  Moos  ein  phosphorisches  Licht  aus- 
ströme, ist  durchaus  unric'  tig.    Der  Glanz  hat  keine  andere 
Ursache,  als  eine  eigentümliche  Reflexion  des  Lichtes.  Tritt 
man  nämlich  so  vor  die  Grotte,  dass  der  Einfall  des  Licht« 
gehemmt  wird,    so  verschwindet  nicht  nur  der  Glanz,  son- 
dern man  sieht  das  Moos  gar  nicht  einmal  mehr,  wie  denn 
auch   bei  Nacht  keine  Spur  des  Leuchtens  zu  sehen  ist. 
Hält  man  dasselbe  an  das  volle  Licht,  so  sieht  man  deutlich, 
wie  in  verschiedener  Richtung  die  Lichtstrahlen  verschieden 
zurückgeworfen  werden  und  der  Glanz  der  grünen  Decke  in 
verschiedenen  Nuancen  spielt,    ähnlich  wie  feines  Tnch  in 
verschiedenen  Richtnngen  gegen  das  Licht  gehalten  verschie- 
dene Farben    spielt.     Uebrigens   glauben  wir,    dass  das 
Leuchten  der  Schistostega  selbst  gar  nicht  angehört.  Auf 
den    von   uns  aufgenommenen  zahlreichen  Rasen  befanden 
sich  meist  nur  2 — 3  winzige  Pflänzchen  derselben;  dagegen 
waren  dieselben  von  einer  ästigen  Konferve  überzogen,  die 
ohne  allen  Zweifel  den  Glanz  hervorbrachte.    Dieselbe  ge- 
hört ohne  Zweifel  zu  denjenigen,    di*  bei  gewissen  Moosni 
als  hypostatische  Bildung  (Wnrzeluuterlage  wie  bei  Phascnm 
serratum)  regelmässig  erscheinen;  ob  diosc  hier  wirklich  der 
Schistostega  angehörte,   bin  ich  nicht  im  Stande  zu  bestin- 
men,  da  daneben  auch  zwei  kleine  Hvpunra- Arten  vorka- 
men; doch  wurde  es  mir  bei  einer  zu  Hause  vorgenommenen 
mikroskopischen  Untersuchung  sehr  wahrscheinlich ,  da  ich 
einmal  den  Zusammenhang  der  Konferve  mit  den  Stäniinchcn 
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des  Mooses  wahrnahm.  Ueberhaupt  scheint  diese  Eigen- 
schaft eines  seidenartigen  Glanzes  nnd  Schillerns  nicht  nnr 
diesen  Psendo  -  Konferven,  sondern  anch  den  eigentlichen 
Konferven  anzugehören;  die  sogenannte  Oscillatoria  muralis 
zeigt  diess  deutlich;  auch  an  Conjogatae,  namentlich  der  bi- 
punetata,  wenn  sie  auf  feuchter  Erde  wachsen,  sah  ich  diess 
oft.  Ob  diese  oder  andere  Moos wurzel -Konferven  anter  Um- 
ständen auch  leuchten,  ist  mir  nicht  bekannt. 

Den  17ten  Dezember.  Prof.  Dr,  Göppert  sprach  über 
das  Vorkommen  der  Faserzellen  und  Spiralfaserzcllen  bei 
fossilen  .Gewächsen ,  und  erläuterte  diesen  Vortrag  durch  mi- 
kroscopische  Demonstration,  namentlich  der  Anthcrcnzellen 
von  BetuJites  sa/zhausensis  und  Alnitcs  Kef er  steint  i  ^  in 
welchen  diese  merkwürdige  Bildung  erst  ganz  kürzlich  von 
ihm  entdeckt  wnrde,  so  wie  in  einer  fossilen,  wahrscheinlich 
Bernstein  liefernden  Konifere  an9  der  Qegend  von  Danzig  und 
einer  zweiten  aus  den  Brannkohlenlagern  von  Ostrolenka. 

Der  Sekretair  legte  seine  nene  Disposition  der  schlesi- 
schen  Veilchen  vor  nnd  erläuterte  dieselbe  durch  Zeichnung 
und  Exemplare.  Es  wnrde  nachgewiesen,  dass  man  fast  bei 
allen  Arten  derjenigen  Gruppe,  welche  die  schwierigste  ist 
nnd  über  welche  die  verschiedensten  Ansichten  und  Zweifel 
bei  den  Floristen  gefunden  werden,  ein  und  dieselbe  Formen- 
reihe beobachten  kann;  dass  sich  diese  Arten  durch  die  Ge- 
stalt der  Blätter  und  Afterblätter  fast  allein  hinreichend  cha- 
rakterisiren  lassen;  dass  mehrere  von  den  Autoreu  für  un- 
trüglich gehaltene  Kennzeichen  zur  Unterscheidung  der  Arten 
unzulänglich  sind,  und  es  wurde  versucht ,  eine  nene  Cha- 
rakteristik zu  geben  nnd  die  Synonymie  zu  sondern.  Die 
bezeichnete  Gruppe  lässt  sich  in  die  vier  Arten:  Viola  ca- 
nina  L.,  V.  Ruppii  AU.,  V.  persieifolia  Rupp.  und  V.  ela- 

IJrBd.  Littcratur.  (U) 
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tior  Fries,  sondern,  welchen  Namen,  als  den  ältesten  und 
unzweifelhaften,  ihr  Recht  zh  vidiziren  ist. 

Fr.  Wimmer. 

Flora  von  Thüringen  und  den  angrenzenden  Pro- 
vinzen. Herausgegeben  von  D.  F.  L.  v.  Schlech- 
tendal  etc.  und  die  nach  der  Natur  gefertigten  Ori- 
ginalzeichnungen von  Dr.  Ernst  Schenk  akad.  Zei- 
chenlehrer in  Jena.    kl.  8vo. 

Als  dies  Werk  (Linn.  XI.  Litt.  p.  190.)  zuerst  angezeigt 
wurde,  glaubte  Referent  nicht,  einst  noch  selbst  als' Heraus- 
geber desselben  an f treten  zn  müssen.    Zu  früh  für  seine  Ar- 
beiten ,   zu  früh  für  seinen  Wirkungskreis  ist  der  frühere 
Herausgeber  Hofrath  Zenker  in  Jena  durch  ein  unerbittliches 
Schicksal  hinweggerissen ;  seine  Stelle  bei  dieser  Arbeit  in 
ersetzen,  habe  ich  übernommen,  obwohl  ich  die  Schwierig, 
keiten  wohl  kenne,  welche  mit  einem  solchen  Unternehmen 
▼erknüpft  sind ,  in  dessen  Mittelpunkt  man  sich  nicht  befin- 
det.    Die  ganze  Art  der  Anordnung  nnd  die  ganze  Art  der 
Ausführung  könnte  nicht  füglich  geändert  werden,  ich  habe 
mich  nur  bemüht,  die  Beschreibungen  etwas  ausführlicher  zn 
verfassen.     Was  die  Abbildungen  betrifft,  welche  ich  selbst 
früher  nicht  alle  ganz  nach  meinem  Geschmack  fand,  so 
hoffe  ich,  dass  sie  im  Ganzen  allmahlig  besser  befunden  wer- 
den,  wenn  gleich  einige  stets  noch  mit  unterlaufen  möge», 
welche  nicht  ganz  nach  Wunsch  ausfallen ;  jedenfalls  ist  die 
Niedrigkeit  des»  Preises  Schuld ,    dass  nicht  eine  grössere 
Sorgfalt  auf  Stich  und  Colorit  gewendet  werden  kann,  die 
Zeichnungen,  welche  grösstenteils  unter  meinen  Augen  an- 
gefertigt werden,   sind  sehr  gut,   werden  aber  nicht  immer 
wieder  erreicht.    Was  die  Fundorte  betrifft,  so  habe  ich  sie 
lieber  ganz  fortlassen,  als  unvollständig  geben  wollen,  da 
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in  dieser  Beziehung  wohl  erst  viele  Nachrithten  zusammciiT 
gezogen  und  Untersuchungen  angestellt  werden  müssen.  Ben 
Standort  habe  ich  dagegen  im  Allgemeinen  angegeben.  Vier- 
nndzwanzig  Hefte,  jedes  zu  10  Tafeln  und  ebenso  vielen 
Blättern  Text,  sind  fertig,  sie  tonnen  in  2  Bände  vereinigt 
werden,  von  denen  ein  jeder  mit  einem  Titel  und  den  nöthigen 
Registern  versehen  ist.  Die  Fortsetzung  wird  unfehlbar  er- 
scheinen, doch  bedarf  es  wegen  der  nöthigen  Zeichnungen 
und  den  nach  der  Natur  zu  machenden  Zergliederungen  im- 
mer  einige  Zeit,  um  eine  gehörige  Menge  von  Abbildungen 
zur  schnellern  Folge  zusammen  zu  bringen;  wir  hoffen,  dass 
eben  in  den  Originalzeichnungen  einiger  Werth  liege,  obwohl 
die  Enge  des  gegebenen  Raumes  eine  vollständige  Dar- 
stellung etwas  behindert  und  häufig  nur  Bruchstucke  zu  ge- 
ben erlaubt. 

> 

Flore  Franoaise  destinife  aux  herborisations  etc.  Par 
A.  Mutel  etc.  Table  generale  et  Supplement  final. 
Paris.  Mai  1838.  12mo.  189  pp.  (s.  Linnaea  XI. 
Litt.  p.  7.) 

Dies  Werk,  welches  seit  der  frühem  Anzeige  von  dem 
Erscheinen  des  ersten  Bündchens  noch  3  Bändchen  erhalten 
hat,  schliesst  mitx  dem  vorliegenden  Thcilc,  in  welchem 
ein  allgemeines  Register  und  ein  endlicher  Nachtrag  befind- 
lich sind.  Letzterer  ist  durch  einige  nachtragliche  Citale  aus 
Reichenbachs  Iconographic  und  durch  ein  Verzeichniss  der 
im  Departement  der  Niedern  Loire  gefundenen  Pflanzen 
noch  nöthig  geworden.  Auch  dieser  Nachtrag  hat  sein  Re- 
gister. 

Premier  Memoire  sur  les  especes  nouvelles  ou  peu 
connues  de  la  famille  des  Orchide'es,  contenant  un 
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nouveau  prbcede  de  culturc  et  les  5  especes  Epi- 
dcndrum  pastoris  la  Lave,  E#  Liatii,  E.  bicornn- 
tum,  Gatasetum  crista tum  Lindl. ,  C.  deltoides.  Par 
A.  Mutel  etc.  Paris.  8vo.  avec  4  planches.  Price 
3  frcs. 

•  Flore  du  Dauphin«?.    Par  A.  Mutel  etc.    Paris  1850. 
2  Vol.  in  gr.  12mo.  (Price  10  frcs.) 

Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Botanik  in 
Gymnasien  und  höheren  Bürgerschulen.  Von  Ph. 
Wirtgen,  Lehrer  an  der  hohem  Stadtschule  in 
Cohlenz.   18S9.   8vo.  XI  u.  818  S.  1 

In  der  Vorrede  setzt  der  Verf.  die  Gründe  auseinander, 
nach  welchen  er  verfahren  ist  nnd  teigt  die  Werke  an,  wel- 
che er  vorzüglich  benutzte;  darauf  folgt  eine  Erklärung  der 
Abkürzungen.  Das  Werk  selbst  beginnt  nun  mit  einer  Ein- 
leitung über  die  allgemeinen  Begriffe  Ton  der  Pflanze  nnd 
deren  Organen,  woran  sich  eine  Terminologie  knüpft.  Das 
Linneische  System  geht  sodann  der  Beschreibung  der  vonng- 
lichsten  nnd  gewöhnlichsten  Gattungen  und  Arten  voran  und 
eine  Uebersicht  des  natürlichen  Systems  macht  den  Be- 
schluss.  Die  ganze  Einrichtung  und  Ausführung  scheint 
zweckmässig.  • 

Der  kleine  Botaniker,  oder  Anleitung,  die  vornehm- 
sten Gattungen  und  Arten  der  nord-  und  mittel- 
deutschen  Flora  nach  eigener  Anschauung  selbst 
zu  bestimmen.  Vornämlich  für  Schulen  von  Ernst 
Kappe.    Meurs  1839.    12mo.    VIII  u.  51  S. 

Der  Verf.  behauptet  mit  Recht,  dass  das  Kennenlernen 
der  Pflanzen  für  das  Kind  von  grossem  Nutzen  sei,  dass 
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mau.  es  anhalten  müsse,  selbst  xn  sehen  nnd  zu  beobachten. 
Er  giebt  daher  in  der  Einleitung  die  Beschreibungen  von  18 
Pflanzen  als  Mittel  die  Termini  kennen  zu  lernen  und  als 
Beispiele,  nm  ähnliche  Beschreibungen  anderer  Pflanzen  zu 
machen.  Die' Tabelle  A  enthält  dann  eine  Bestimmung  der 
Linneischen  Klassen,  die  Tab.  B  eine  Bestimmung  der  Gat- 
tungen nach  den  einzelnen  Klassen ,  beide  Tabellen  nach 
analytischer  Methode. 

- 

- 

Enumeratio  siirpium  Phanerogainicarum  circa  Ham- 
burgura  sponte  crescentium  auetore  J.  R.  Sickmann. 
Hamburg!  1886.  8vo.  80  u.  4  nicht  pag.  S. 

Nach  beigefiigter  Benachrichtigung  ist  diese  Flora  im 
Monat  März  1839  ausgegeben,  früher  aber  nicht  in  den  Buch- 
handel gekommen,  s.  d.  Anzeige  derselben  Linn.  XI.  Litt, 
p.  147. 


Flora  Lusatica  oder  Verzeichniss  und  Beschreibung 
der  in  der  Ober-  und  Niederlausitz  wildwachsen- 
den und  häufig  cuitivirten  Pflanzen  von  L.  Raben- 
horst ,  Apotheker  u.  s,  w.  Erster  Band.  Phanero- 
gamen.  Leipzig  1839.  8vo.  LXVII  u.  836  S. 
nebst  2  S.  Druckfehlerverzeichniss. 

Eine  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  geschriebene 
Flor;,  lateinisch  sind  die  Charaktere  der  Gattungen  und  Ar. 
ten,  deutsch  alles  Ucbrige.  Die  Aufstellung  ist  nach  Linne's 
System,  doch  ist  anch  eine  Uebersicht  nach  natürlichem  Sy- 
stem Torangeschickt.  .  Citate  sind  nur  wenige  angeführt,  meist 
nur  Abbildungen.  Ausser  der  Blutheseit  ist  auch  noch  die 
Höhe  der  Pflanze  angegeben,  was  sehr  zu  loben.  Ferner  ist 
auf  alle  Abänderungen  vollständig  Rucksicht  genommen,  Va- 
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rfiet&teh  werden  benannt  aufgezählt,  andere  Abweichungen 
nach  der  Beschreibung  angemerkt  Diese  Beschreibung  ist, 
wenn  sie  vorhanden,  kurz,  nnd  häufig  mehr  eine  Verglei- 
chnng  mit  den  zunächst  verwandten  Arten.  Ein  vollständig 
Namen  -  Register  beschliesst  das  Werk,  welches  das  erste 
Tollständigere  zur  Pflanzenkenntniss  der  Lausitz  ist.  Einige 
Zusätze  am  Ende  bringen  noch  ein  Paar  Species  nach  uud 
fügen  noch  einige  Standörter  hinzu. 

Synopsis  Florae  Cerviroontanae.  Praemissa  est  de 
speciei  definitionibus  quaestiuncula  criüca.  Disser- 
tatio  botanica.   Scripsit  Moritz  Eisner.  Vratislaviae 

MDCCCXXXIX.  8vo.  45  p. 

Vorausgeschickt  wird  in  dieser  Dissertation  eine  Unter- 
suchung über  die  Definition  Ton  Species»   wobei  der  Verf. 
auf  alle  die  Mängel  aufmerksam  macht,  welche  der  bisher 
gebrauchten  nnd  angewandten  Definition  zum  Vorwurf  ge- 
macht  werden  können  und  ans  seinen  Betrachtungen  schliesst, 
dass  die  Botaniker  auf  dem  Wege  der  Erfahrung  allein  nie 
einen  richtigen  Begriff  für  die  Pflanzenart  gewinnen  könnten. 
Den  Haupttheil  der  Arbeit  nimmt  nun  die  Synopsis  regni 
Florae  Cenrimontanae  ein;  der  Verf.  giebt  zuerst  die  geogra- 
phisch -  geognostisebe  Beschreibung  des  Thaies  Ton  Hirsch- 
berg, theilt  dann  die  Flor  desselben  in  3  Regionen,  die 
Berg  -  «der  vielmehr  Bergwaldflor  bis  1400  Fuss,  *die  obere 
Bergflor  bis  2400  F.  und  endlich  die  subalpine,  welche  er 
durch  die  am  häufigsten  auftretenden  oder  ihnen  eigentüm- 
lichen Pflanzen  charaklerisirt  und  zugleich  die  Gattungen  auf- 
zählt, welche  mit  einzelnen  verschiedenen  Arten  in  jeder  die- 
ser Regionen  vorkommen,  er  betrachtet  dann  anch  die  Vege- 
tation der  beiden  Flüsse  Bober  und  Zacken  und  der  in  sie 
fallenden  Seitenge w/isse r ,  so  -wie  die  Pflanzen  4er  Wieseu, 
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Sumpfe,  Gewässer,  Felder  o.  s.  w.    Ferner  wird  die  Vege- 
tation nach  Verschiedenheit  der  geognostischen  Unterlage  un- 
tersncht,  so  wie  über  den  Einflnss  der  Witteruugsverhältnisse 
gesprochen.     Einen  dritten  Theil  der  Dissertation  bilden  die 
Zusätze  nnd  Verbesserungen  zu  des  Verf's.  früherem  Werke 
Ton  1837  (welches  wir  nicht  gesehen  haben),  es  sind  dies 
Tabellen  über  das  niedrigste  nnd  höchste  Vorkommen  der 
subalpinen  Pflanzen,  über  die  höchsten  Grenzen  von  Feld-, 
Wald  -  und  Bergpflanzen  anf  den  Alpen,  nnd  endlich  eine  Ta- 
belle über  die  Vcrtheilung  aller  rom  Verf.  gefundenen  Arten 
und  Gattungen  im  Thal  und  Gebirge.   Es  folgen  endlich  Ver- 
zeichnisse der  jüngst  in  der  Hirschbenger  Flor  und  deren 
nächster  Umgebung  gefundenen  Pflanzen,  ferner  noch  unbe- 
kannt gewesene  Standorte  seltener  Pflanzen,  dann  der  Pflan- 
zen,  welche  Dr.  Schneider  in  seiner  Dunzlaoer  Flor  als  bei 
Hirschberg  wachsend  angiebt,  welche  aber  weder  vom  Verf. 
noch  andern  gefunden  wurden.     Zuletzt  werden  nun  noch 
die  Pflanzen  angegeben,  welche  als  schlesischc  genannt  sind, 
aber  nnr  in  österreichisch  Schlesien  oder  Mähren  oder  in 
keinem  dieser  Länder  vorkommen, 

. 

Deutschlands  Laubmoose  in  getrockneten  Exempla- 
ren.   Herausgegeben  vom  Dr.  J.  W.  P.  Hübener 
.  e\f.   I.  Lieferung.   Mainz,  in  Commission  bei  Flo- 
rian Kupferberg.  1839.  8vo.  (Preis  1  TR) 

Diese  Ansgabc  getrockneter  deutscher  Laubmoose 
schlicsst  sich  in  Format,  Ausstattung  nnd  Preis  ganz  an  die 
von  demselben  Herausgeber  bis  jetzt  publicirten  getrockneten 
Lebermoose  (deren  5tes  Heft  vorliegt)  an,  es  enthält  diese 
erste  Lieferung  folgende  25  Species:  Prramidium  tetragonum 
Brid.,  Encalypta  eiliala  Hedw.,  Splachnum  vasculosum  L., 
jncranum  cerviculatuin  Hedw.  Var.  flaridum  YYahlenb.,  Tri- 


Digitized  by  Google 


168   

chostomnm  pallidum  Hedw. ,  Syntrtchia  subnlata  Web.  et 
Mohr,  rnralis  Brid.,  Racomitrium  ericoides  Brid.,  Polytri- 
chmn  naunm  Hedw.,  aloidcs  Hedw,,  Orthotrichnm  strialum 
Schwagr.,  Bryum  puriforme  Sw.,  pseudotriquetrum  Hcdw., 
caespiticium  L.,  Mnium  hornnm  L.,  undiilatum  Hedw.,  eo- 
spidatom  Hedw.  var.  pratense  Hub.,  punctatnm  Hedw.,  Bar- 
tramia  ityphylla  Brid.,  Fhilonotis  fontana  Brid.,  ejnsd.  ?ar. 
falcata  Schwagr.,  Neckera  crispa  Hedw.,  Hjpnum  Stockewi 
Torn.,  (triquetrnm  L.,  lorenm  L.  Die  Namen  richten  sicK 
nach  des  Heransgebers  Beschreibung  der  deutschen  Laubmoo- 
9e  und  mit  der  fünften  Lieferung*  erfolgt  zugleich  ein  Regi- 
ster der  gelieferten  Speeles  um  das  Auffinden  zu  erleichtern. 
Die  Exemplare  sind  gut,  wenn  gleich  nicht  stets  toII- 
ständig. 

Der  Begleiter  auf  dem  Harze.  Von  Aug.  Wigand, 
Direktor  der  Eisenwerke  zu  S.  Joao  di  Ipanema 
in  Brasilien.    Berlin  1859.   12mo.  147  S. 

■ 

Von  S.  112  bis  130  findet  sich  ein  Verzeichnis  ron 
„Pflanzen  die  am  Harzgebirge  wildwachsend  angetroffen  wer- 
den," welches  gauz  ungenügend  ist,  Namen  und  Standorte 
enthält, 

i 

TrentepohTs  Oldenburgische  Flora  zum  Gebrauch 
für  Schulen  und  beim  Selbstunterricht  bearbeitet 
von  Karl  Hagena,  Coiiaborator  am  Gymnasium  zu 
Oldenburg.  Oldenburg  1889.  8vo.  XXVI II  und 
298  S. 

Der  Verf.  benutzte  zur  Herausgabe  dieser  Flor  ein  auf 
dem  Museum  in  Oldenburg  befindliches  lateinisches  Mah»- 
script  von  Trcntepohl,  ausserdem  die  Mittheilongen  anderer 
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Freunde   nnd   Pflanzenkenner;    er   bearbeitete   das  Werk 
deutsch,  da  es  zunächst  für  die  Schüler  des  Gymnasii  be- 
stimmt ist.    Er  glaubt,  dass  seine  Arbeit  für  die  ganze  Ge- 
gend zwischen  der  Ems  nnd  Eibe  ausreichen  werde.  Syno- 
nyme sind  nicht  angegeben  und  keine  Citate  angeführt.  Auf 
die  Diagnose  folgt  eine  ganz  kurze  Beschreibung,  dann 
Standort,   Fnndort,    Blüthezeit  und  Daner.     Die  einheimi- 
sehen  Namen  hat  der  Verf.  hier  nnd  da  augegeben.     In  der 
Vorrede  ist  TrentepohPs  Lebensbeschreibung  enthalten.  Voll- 
ständige Register  und  eine  üebersicht  der  Gattungen  nach  dem 
Liuneischen  System,  welches  überhaupt  in  dem  Buche  be- 
folgt ist,  sind  nützliche  Zugaben.   Die  natürlichen  Familien 
hätten  wohl  bei  den  Gattungen  genannt  werden  können, 
man  kann  nicht  früh  genug  auf  diese  Verwandtschaften  hin- 
deuten« 

i 

Grand riss  der  allgemeinen  ökonomisch  -  technischen 
Botanik  oder  systematische  Beschreibung  der  nutz- 
barsten Gewächse  aller  Himmelsstriche.  Ein 
Handbüch  für  alle  Freunde  des  Pflanzenreichs  von 
Dr.  Joh.  Heinr.  Dierbach,  Prof.  d.  Med.  in  Hei- 
delberg etc.  Zweiter  Theil  1839.  8vo.  XXIV  u. 
572  S. 

Dies  der  zweite  Theil  des  Werks,  welches  wir  Linn.  X. 
Litt.  p.  209  zuerst  anzeigten.  Es  beginnt  mit  den  Mimosecn 
und  geht  bis  zn  den  Nymphaeen. 

Synopsis  plantarum  s.  Enumeratio  systematica  plan- 
tarum  plerumque  adhuc  cognitarum  cum  differen-, 
tiU  speeificis  et  Synonymis  selectis,    ad  inodum 
Persoonii   elabosata  auetore   Dr,  David  DLeterich 
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Socc.  plur;  HtL  Sod.  Tomos  primus.  Sectio  pri- 
nm.    Classis  I — V.    Vimariae  1839.   8vo.  XX  et 

875  pp. 

* 

Wir  befürchten,  dass  dies  nur  ans  andern  Büchern  m- 
samraeu  geschriebene  und  durchaus  keine  eigene  kritische  Bear- 
beitung neigende  Werk,  sich  keines  grossen  Beifalls  er- 
freuen dürfte,  da  die  gegebeneu  kurzen  und  in  keinem  Zn- 
sammeiihange  unter  einander  stehenden  Diagnosen  nor  toi 
den  Cilaten  einiger  Knpfer  begleitet,  keine  gute  Anleitung 
geben  können ,  irgend  eine  Pflanze  herauszusuchen  und  für 
all  oder  neu  zu  erklären.  Dass  das  Ganze  nach  Linneueken 
System  aufgestellt  ist,  kann  man  ebenfalls  einen  Uebelstand 
nennen,  denn  wir  finden  auch  nicht  einmal  am  Schlosse  einer 
jeden  Klasse  die  gehörigen  Nach  Weisungen ,  welche  einzelne 
Arten  anderer  Gattungen  aus  den  folgenden  oder  Yorhergenen- 
den  Klassen  in  eine  Torliegende  gehören.  Wohin  bringt  nun 
der  Verf.  die  an  Staubfadenzahl  so  sehr  Tariabeln  Formel, 
wie  z.  B.  Calandrinia  u.  a.  m.? 

Pracht  -  Flora  Europäischer  Schimmclbildungen  von 
A.  C  J.  Corda,  Custos  am  Böhm.  National -Mu- 
seum zu  Prag  etc.  Mit  XXV  colorirten  Tafeln. 
Leipzig  u.  Dresden  1839.  foL  55  S. 

Dieses  in  jeder  Hinsicht  anf  das  Schönste  ausgestalten 
Werk,  soll  uns  auf  das  Genaueste  mit  25  bei  Prag  gefunde- 
nen Schimmelformen,  die  nicht  einmal  alle  unbekannt,  son- 
dern schon  zum  Thcil  beschrieben  und  abgebildet  sind,  be- 
kannt inachen.  Wenn  wir  von  diesen  Folio  -  Werk  das  über- 
flüssig©  weisse  Papier  entfernen,  so  bleibt  noch  ein  artiges 
Quartformat  übrig,  welches  überflüssig  dafür  ausgereicht 
hätte,  —  ja  es  würde  schon  ein  anständiges  Oda?- Formal 
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genügt  haben  um  diese  Prachtflora  darzustellen  nnd  es  wäre 
nicht  xu  dem  Contrast  von  15  Thalern  für  25  Schimmel- 
abhildnngen  gekommen.     Mussten  wir  nach  diesem  Maas 9- 
stabc    alle  Pflanzen  ja   nur   alle  Pilzabbildungen  erkao- 
fen,    so  würde  es  unmöglich  sein,  von  ihnen  Könnt niss  zu 
nehmen,  da  weder  die  Kräfte  der  gewöhnlichen  Bibliotheken 
noch  der  Botaniker  zureichten  sie  zu  versammeln.     Die  ab- 
gebildeten und  beschriebenen  Schimmel  sind  folgende:  Core~ 
thropis  paradoxa  Corda,   Rhopalotnyccs  elegans  Corda, 
Gonatorrhodum  speciosum  Corda,  Helmisporium  stemphy- 
lioides  Corda,  Gonatobotrys  simplejc  Corda,  Mcnispora 
aurea  Corda,  schon  in  seinen  Iconcs  vom  Verf.  abgebildet, 
Alternaria  tenuis  Nees,  Stysanus  Caput  Medusa e  Corda, 
Echinobotryum    parasitans  Corda ,   Pcnicillium  Fiebert 
Corda,  Triposporium  elegans  Corda,  schon  in  den  Iconcs 
fung.  vom  Verf.  abgebildet,  Haplotrichum  roseum  Corda 
(Acladium,  Botrytis,  Monilia  etc.  ros.  Anett.),  Carnpsotri- 
chum  podospermum  Corda,    Streptothrür  fusca  Corda, 
Helte omyccs  aureus  Corda,  in  seinen  leon.  fung.  schon  ab- 
gebildet v  Clonostachys  Araucaria  Corda,  Polyactis  fascU 
cularis  Corda,    Botrytis  geniculata  Corda,  PeniciUmm 
aurcum  Corda,  Botryosporum  pulchrum  Corda,  Cerato- 
cfadiufh  microspermum  Corda,  Arthobotrys  superba  Cor- 
da, Dactylium  fumosum  Corda,  Gadotrickum  scyphopho- 
rum  Corda,  Syzygitcs  rnegalocarpus  Ehrbg. ,  Corcmium 
vulgare  Corda.   (Cor.  glauenm  Lk.,  leueopns  Pcrs.,  citri- 
num  Pers.,  candidum  Nees,  Floccaria  glauca  Grev.,  Monilia 
Penicillus  Pers.)     Wie  stark  die  abgebildeten  Vergröseernn- 
gen  sind,  ist  nirgend  gesagt.     Die  ganzen  Beschreibungen 
sind  iu  deutscher,  die  Diagnosen  der  Gattungen  und  Arten  in 
lateinischer  Sprache.     Dcdicirt  ist  das  Werk  dem  Herren 
Hofrath  Dr.  Carns. 
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Handbuch  der  Botanik  zum  Gebrauch  für  Freunde 
der  Pflanzenkunde,  für  Lehrer  an  Gymnasien, 
Kcal-  und  Bürgerschulen,  so  wie  überhaupt  für 
alle,  die  durch  Neigung  oder  Beruf  geleitet,  sich 
in  möglichst  kurzer  Zeit  eine  gründliche  Kennt- 
niss  der  Pflanzen  nach  ihren  systematischen  Kenn- 
zeichen erwerben,  sich  von  ihrer  Anwendung  be- 
lehren, so  wie  über  den  Anbau  der  Nutz-  und 
Zierpflanzen  das  Merkwürdigste  kennen  lernen 
wollen,  nebst  einer  Anweisung  Pflanzen  zu  sam- 
meln, zu  trocknen  und  aufzubewahren,  von  Schil- 
ling, Lehrer  der  Naturgesch.  am  Magdal.  Gymn. 
zu  Breslau  etc.  Breslau  1839.  Heft  I.  48  S.  u. 
6  lithogr.  u.  color.  Abbildungen. 

In  10  Lieferungen  soll  dieses  Handbuch  der  Botanik 
beendet  sein,  welches,  wie  der  Titel  sehr  umständlich  und 
marktschreierisch  angiebt,  zu  Tieler  Nutz  und  Frommen  die- 
nen soll.  Die  äusserst  ungenau  und  undeutlich  schledn 
lithographirten  und  schreckbar  bemalten  Abbildungen  müssei 
sogleich  jeden  anwidern,  der  nur  irgend  einmal  in  der  NaUr 
ein  Blatt  oder  eine  Blume  oder  sonst  einen  Pflansentheil  mit 
Vergnügen  angesehen  hat;  es  ist  traurig,  dass  solch  ein 
Machwerk  ron  einem  Lehrer  der  Naturgeschichte  ansgehn 
kann.  Aber  auch  der  Text,  den  wir  demnächst  durchliefeo, 
ist  mit  grosser  Leichtfertigkeit  und  Ungenauigkeit  angefertigt 
und  doch  erscheint  es  von  grosser  Wichtigkeit  die  Begriffe 
scharf  zu  fassen  und  besonders  Anfängern  nichts  Falsches 
und  Unrichtiges  beizubringen.  Es  ist  in  der  That  oft  in  be- 
dauern, dass  solche  für  den  Unterricht  bestimmte  Bacher 
nicht  einer  Censur  unterworfen  werden,  manches  ungenügen- 
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de  Geschreibsel,  manches  gekleckste  Zerrbild  wurde  dann 
nicht  durch  den  Druck  noch  vervielfältigt  worden  dein. 

Hortus  Spaarn  -  Bergensis.  Enumeratio  stirpium 
quas,  in  Villa  Spaarn- Berg  prope  Harlemum,  alit 
Adr.  Van  derHoop,  erj.  ord.  civ.  leonis  neerland. 
etc.  Dispoaviit  H.  W.  De  Vriese.  Ex  bibliopolio 
Job.  Müller.  Amstelodami  1839.  8vo.  XII,  146, 
et  XVI  pp.  c.  tabb.  II  lithogr.  et  color. 

Dieser  Hortus  Spaarn -Bergensis  ist  ein  Yerzeichniss  der 
in  dem  Garten  zu  Spaarn  -berg  dem  Hrn.  Adrian  Van  der 
Hoop  gehörig,  knltivirten  Gewächse,  aufgezählt  durch  Hrn. 
Prof.  De  Vriese  in  Amsterdam,  welcher  eine  Vorrede  an  den 
Besitzer  des  Gartens  richtet  und  hier  anfuhrt,  wie  jetzt  die 
Eugländer  die  vorzüglichsten  Beförderer  des  Gartenbaues 
seien,  wie  sonst  die  Holländer,  bei  denen  man  aber  Verge- 
hens nach  einigen  alten  berühmten  Garten  jetzt  noch  frage. 
Die  Anordnung  ist  nach  natürlichen  Familien,  nnr  die  Na- 
men der  Pflanzen,  zuweilen  mit  Synonymen,  mit  Vaterland 
und  Dauer,  Culturart,  Einführung  in  die  englischen  Gärten 
und  Bitithezeit.  Einige  Pflanzen  werden  auch  noch  durch  Ci- 
tation  einer  Abbildung  aus  den  bekanntern  und  gewöhnli- 
chem Werken  erläutert  und  die  Zahl  aus  Loodon's  Hortus 
Britanniens  ist  endlich  auch  hinzugefugt.  Schwierigkeiten 
seien  dem  Bearbeiter  besonders  bei  Bestimmung  der  Arten  in 
den  Gattungen  aufgestossen,  welche  durch  Menge,  Aehnlich- 
keit  und  Kreuzung  der  Arten  und  Sorten  hervortreten ,  wie 
Aloe,  Ficus,  Paudanus,  Erica,  Meserobrianthemum  etc.  —  Auf 
den  beigefügten  Tafeln  enthält  Tab.  I.  Arum  ringens  Thbg. 
und  Tab.  II.  Theophrasta  Jnssieui  Lindl.,  welche  in  der  Ap- 
pendix annotatiuncnlarum  nebst  einigen  andern  etwas  erläu- 
tert sind.   Eine  Tafel  der  bei  den  citirten  Werken  gebrauch- 

- 
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ten  Abkürzungen,  so  wie  der  Gattongs-  und  Familiennamen 
macht  den  Bcschloss  dieses  sehr  gut  ausgestatteten  Bnchs. 

Verzeichniss  der  Phanerogamischen  Gewächse  des 
Cantons  Zürich  von  Albert  Kölliker  Slud.  med. 
Zürich,  1859.  8vo.  XXVI  u.  155  S. 

Dedication  dem  Hrn.  Prof.  Oswald  Heer.     Im  Vorworte 
sagt  der  Verf.,   dass  er  beabsichtigt  habe,  eine  Darstellung 
aller  botanischen  Verhältnisse  des  Cantons  Zürich  zu  geben, 
nnn  aber,  noch  nicht  zur  gewünschten  Vollständigkeit  ge- 
langt, Torläufig  das  Verzeichniss  der  Pflanzen  ausgearbeitet 
habe,  mit  steter  Berücksichtigung  des  weitern  Plans;  aach 
eine  kurze  Uebersicht  der  physikalisch  -  geographischen  Ver- 
hältnisse,  so  wie  das  der  einzelnen  Ordnongen  zur  gesamm- 
ten  Pflanzenzahl  werde  mitgetheilt.     Eine  Neuerung  habe  er 
sich  erlaubt,  durch  zwei  einfache  Zeichen  die  Pflanzen,  wel- 
che an  natürlichen  und  an  kunstlichen  Localüäten  wachsen, 
zu  unterscheiden ,  da  dies  bei  gegenseitiger  Beurtheilnng  tob 
Floren  wichtig  sei.  —   Darauf  giebt  der  Verf.  die  ▼erschie- 
denen  Hülfsmittel  an,  welche  ihm  zu  Gebote  gestanden  ha- 
ben.  In  der  Einleitung  wird  die  Gestalt  des  Landes  beschrie- 
ben, werden  die  Geb  irgs  arten  und  das  Clima  auseinanderge- 
setzt.   Nach  der  Erklärung  der  Abkürzungen  folgt  dann  die 
Flora  des  Cantons  nach  natürlichen  Familien ,  nur  die  Na- 
men mit  Standorten  und  bei  seltenern  mit  dem  Fundort  nad 
Finder.    In  einem  Anhange  sind  einige  neue  Arten  beschrie- 
ben:  Utricularia  Brcmii  Heer,  Cirsium  palustri  -  bulboson 
Nägeli,  Cirsium  oleraceo-arvense  Nag.,  Cirs.  lanceolafo-pa- 
lustre  Nag.,  Cirs.  oleraceo  -  bolbosum  Köllik.   Nun  folgen  die 
pflanzengeographischen  Tabellen,   von  denen  die  erste  die 
Artenzahl  der  einzelnen  Ordnungen  und  das  Verhältnis«  der 
Ordnungen  zur  Gesaromtzahl ;  die  andere  die  untere  Gtm? 
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der  Pflanzen  der  Bergregion  in  der  Schnabclhornkettefc  die 
dritte  aber  die  Pflanzen,  welche  im  Canton  Zürich  bloss  dem 
Jurakalk  eigentümlich  sind,  angiebt. 

Icones  selectae  anatomico  -  botanicae  auet.  Henr.  Frid. 
Link.  Fase,  I.  c.  tabb.  lith.  VIII.  —  Ausge- 
wählte anatomisch  -  botanische  Abbildungen  von 
Heinr.  Friedr.  Link.  Erstes  Heft  mit  8  lithogr. 
Tafeln.    Berlin  1889.  fei-  U  S. 

Diese  in  zwanglosen  Heften  erscheinenden  anatomisch - 
botanischen  Abbildungen  schliessen  sich  in  Form,  Einrich- 
tung nnd  Ausstattung  ganz  an  die  frühem  drei  Hefte  anato- 
misch-botanischer Abbildungen  desselben  Verf's.,  welohe  znr 
Erläuterung  seines  Werks,  Kräuterkunde,  bestimmt  waren. 
Anf  der  ersten  Tafel  finden  wir  Längsschnitte  a"hs  jiingern 
nnd  altern  Mais-  und  Weizen  -  Saamen.  Die  zweite  Tafel 
zeigt  nns  verschiedene  innere  Ansichten  von  Wurzele hen  des 
Juncus  tenois  nnd  conglomeratus;  die  dritte  enthält  Ansichten 
aus  dem  Innern  der  Wurzeln  von  Levisticum  und  Reseda. 
Auf  der  vierten  Tafel  sind  Schnitte  ans  den  Wurztin  von 
Acer  platanoides,  Pjrus  communis  und  Dancus  Carola  gege- 
ben; anf  der  öten  von  Oenothera  biennis,  Primula  sinensis 
und  Pinns  sylvestris.  Die  sechste  Tafel  zeigt  ans  den  Ast- 
nnd  Stengeltheilen  von  Aloe  vulgaris  nud  Portnlacajia  afra 
Schnitte  nach  verschiedenem  Alter.  Auf  der  7tcn  Tafel  sind 
anf  ähnliche  Weise  Abbildungen  von  Schnitten  von  Gotyledon 
fascicularis,  Dryandra  floribunda,  Hakea  obliqna  outhalten. 
Die  8te  Tafel  giebt  Aufschlüsse  über  die  Anatomie  der  Sta- 
cheln nnd  Dornen  bei  Halodendron  spinosum,  Mespiluis  Pyra- 
caotha,  Onopordon  Acanthium,  Berberis  vulgaris,  Rosa  in- 
diea,  Ribes  Grossularia,  bei  einem  Cerens  nnd  bei  Cocos  aen- 
leata.    Es  ist  sehr  erfreulich,  dass  durch  dieses  Werk  nicht 
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allein  die  Zahl  der  anatomisch  -  botanischen  Abbildungen  wei- 
ter vermehrt  wird,  sondern  auch  bei  diesen  Darstellungen 
darauf  Rücksicht  genommen  ist,  dieselben  Theile  in  ihren 
verschiedenen  Wachsthnmsperioden  darzustellen,  was  beson- 
ders geeignet  ist,  uns  klare  Vorstellungen  über  die  allnu- 
lige  weitere  Ausbildung  der  vegetabilischen  Körper  zu  geben. 
Die  Abbildungen  sind  von  demselben  geschickten  Künstler 
C.  F.  Schmidt  in  Berlin  gezeichnet  und  lithographirt,  wel- 
cher auch  die  frühem  ausführte. 

Preussens  Pflanzengattungen  nach  Eamilien  geordoel 
von  D.  Ernst  H.  J.  Meyer,  Prof.  d.  Bot.  Königs- 
berg 1839,  b.  Gräfe  u.  Unzer.  kl.  8vo.  X*  u, 
278  S. 

lu  der  Vorrede  spricht  sich  der  Verf.  darüber  ans,  wie 
er  in  diesem  vorzüglich  seinen  Zuhörern  gewidmeten  Werke 
die  Form  der  gewöhnlichen  Floren  verlassen  und  die  Gattun- 
gen nach  Familien  zusammengehalten  vorgelegt  habe,  «m  eil 
mehr  in  die  Tiefe  gehendes  Studium  der  einheimischen  Pflan- 
zen zu  wecken  und  nicht  das  gewöhnlich  nur  auf  das  blosse 
Bestimmen  und  Namenanffassen  der  einzelnen  Arten  gerich- 
tete Bestreben  sn  befördern.    Er  sagt  uns  ferner ,  warum  er 
die  deutsche  Sprache  zur  Abfassung  vorgezogen,  da  sie  sich 
besonders  gnt  dazn  eigene,  den  Grundgedanken  der  Meta- 
morphose  andeutend  wiederzugeben,  da  sie  als  eine  lebendig 
und  bildsame  Sprache  der  steten  Fortbildnng  der  Begriffe 
folgen  könne,  wobei  jedoch  eine  leider  nur  zu  häufig  beliebte 
aber  ganz  unnöthige  Vermehrung  der  Kunstsprache  möglichst 
vermieden  und  vielmehr  einer  Einfachheit  gehuldigt  werden 
müsse,  durch  welche  R.  Brown's  Arbeiten  sich  so  glucklich 
auszeichnen.   Bei  dem  Gebranch  der  Muttersprache  bieten  je- 
doch die  Namen  der  Pflanzen  selbst  die  grössten  Schwierig 
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keiten,  man  hat  künstliche  Namen  gebildet,  ohne  sich  iitn 
die'  vorhandenen  gehörig  zn  küromerr* ,   die  freilich  auch  oft 
nur  einzelnen  Bezirken  oder  Volksstiimmen  angehören  und 
daher  nicht  uberall  bekannt  sind.     Der  Verf.  beginnt  sein 
Buch  indem  er  die  vorzüglichsten  Gegensätze  zwischen  Thier  - 
und  Pflanzenreich  her?orhebt  und  nun  von  den  Akotyledouen 
beginnend,  die  Familien  der  Fungi,  Algae,  Characeac,  Liehe-  , 
nes,  Hepaticae,  Musci  vorfuhrt,  ohne  jedoch  der  Gattungen 
nnter  denselben  Erwähnung  zn  thnn,  da  sie  theiJs  noch  nicht 
gehörig  bearbeitet,    theils  auch  die  verschiedenen  Systeme 
noch  zn  keiner  gehörigen  Festigkeit  gekommen  sind.  Es 
folgen  dann  die  übrigen,  zusammengenommen  122,  Familien 
mit  ihren  Gattungen.     Wir  würden  bei  einem  solchen  Werke 
auch  die  Gattungen  noch  ausführlicher  durch  ihre  vegetati- 
ven Charaktere  bezeichnet  haben,  ferner  würden  wir  auch  bei 
den  Familien  die  Wurzel  berücksichtigt  haben,  da  sie  doch 
anch  nicht  selten  durch  besondere  Eigenschaften  merkwürdig 
ist,  anch  die  Behaarnng  hätten  wir  geglaubt  erwähnen  zu 

• 

'  müssen,  da  auch  sie  sich  oft  so  ganz  eigentümlich  zeigt. 
Indessen  hätte  alles  dies  auch  das  Volumen  und  jnithin  den 
Preis  des  Buches  vermehrt,  was  bei  einem  solchen  Handbu- 
che wohl  zu  bedenken.  Was  die  Kunstsprache  betrifft,  'so 
ist  uns  die  Anwendung  der  Ausdrücke  Nnss  und  Nüsschen 
für  die  Früchte  der  Labiaten  und  mancher  Cruciferen  und 
dann  wieder  der  Compositae  und  Stellatae  in  so  fern  aufge- 
fallen, als  uns  dadurch  nur  auf  das  äussere  Wesen  und  zn 
wenig  auf  die  eigentliche  Beschaffenheit  hingedeutet  zu  wer- 
den schien.  Bei  den  Stellatis  ist  zn  bemerken,  dass  auch 
drei  Knospen  in  den  Blattachseln  eines  Wirteis  ( z.  B;  bei 
Kubia) ,  in  glcichmässigen  Abständen  von  .einander  vorkom- 
men. Viele  treffliche  Bemerkungen  und  Andentungen  sind  dem 
Buche  eingestreut;  die  deutsche  Nomenclatur  der  Gattungen 
ist  mit  grosser  Liebe  bearbeitet«     Bin  vollständiges  Register 

Ur  Bd.  Litteralar.  -         »  (12) 
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der  Familien-  und  Gattungsnamen  beschließ  das  Werk,  wel- 
ches sich  gewiss  Tiele  Freunde  erwerben  wird* 

■ 

Collection  de  Memoires  pour  servir  ä  lhistoire  du 
regne  ve'ge'tal.  Neuvieme  Memoire:  Observations 
sur  la  structure  et  la  Classification  de  la  Familie 
des  Composees.  Par  M.  Aug.  Pyr.  De  Candolle  etc. 
Avec  dix,-neuf  planches.    Paris  1838.  4to  44  pag. 

■ 

et  XIX  planch. 

< 

Statistique  de  la  Familie  des  Compose'es.  Par  M. 
Aug.  Pyr.  De  Candolle  etc.  Avec  quatre  tafcleaui. 
Paris  1838.  4to  22  pag. 

Nach  achtjähriger  Arbeit  hatte  der  ehrwürdige  seinen 
Zweck  unermüdlich  verfolgende  De  Candolle  die  Familie  der 
Compositae  gewaltig!  und  konnte  die  Aufstellnag  ihrer  be- 
kannten Arten  im  öten  bis  7tcn  Bande  seines  Fr  od  romus  Toll- 
enden. Aber  noch  blieb  ihm  einiges  zu  erörtern  und  zn  be- 
merken übrig,  was  er  in  den  beiden  Abhandlungen  niederlegt, 
welche  zugleich  den  Scbloss  dieser  schätzbaren  Reihe  tod 
Memoiren  bilden,  die  als  Comtneutar  zu  vielen  Familien  in 
Prodromus  dienen.  In  der  ersten  dieser  Abhandlungen  unter- 
sucht er  zuerst  die  Stelle,  welche  die  Compositae  in  der  na- 
türlichen Anordnung  der  Pflanzenwelt  finden  müssen;  dann 
ihre  Eintheilung  in  Gruppen  (tribus);  ferner  mehrere  Eigen- 
tümlichkeiten ihrer  Bildung,  und  endlich  giebt  er  einige  Be- 
merkungen über  die  neuen  oder  wenig  bekannten  Gattaegei, 
welche  in  den  Prodromus  eingeführt  sind.  Abgebildet  finden 
sich:  Decaneornm  reliculatum,  Dlanohetia  heterotricha,  Bo- 
jeria speciosa,  Tnrczaninovia  fastigiata,  Bigelovia  nodata, 
Hochstettcria  Schirnperi,  Wollastonia  glabrata,  Argrroxi- 
phium  Saudricense,  Sehomburghia  caleoides,  Aplotaxis  leon- 
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,  Aochera  Orientalis,  Oldenbnrgia  arbnscola,  Mo- 
quinia  polymorpha,  Nassauvia  sprengelioides ,  Polvachyrus 
niveus,  Panargyrnm  spinosam,  Duraerilia  Alamani,  Zolliko- 
fera  chondrilloides,  Dubyaea  hispida. 

Die  andere  Abhandlung,  über  die  Compositae  giebt  uns 
interessante  Data  über  die  Statistik  dieser  Familie,  d.  h.  Be- 
trachtungen über  die  Zahlen  Verhältnisse  der  Gattungen  und 
'  Arten  in  verschiedenen  Beziehungen.  Vorzugsweise  rechnet 
der  Verf.  zu  diesen  Beziehungen  1)  die  auf  das  ganze  Na- 
turreich von  dem  die  Familie  einen  Theil  ausmacht;  2)  die 
auf  die  Zeiträume,  in  denen  dieselbe  mehr  oder  weniger  be- 
kannt geworden  ist;  3)  die  auf  die  Zahl  der  Arten  nach  Grup- 
pen oder  Gattungen;  4)  die  auf  die  Dauer  und  Festigkeit  der 
Arten;  5)  die  auf  die  Vertheilnug  in  den  verschiedenen  bota- 
nischen Bezirken  der  Erde  und  6)  die  auf  die  Verkeilung 
nach  Standort,  Clima,  Höhe  n.  s.  w.  Die  erste  Tabelle 
Siebt  eine  Uebersicht  der  Zahlenverhältnisse  der  Arten  und 
die  zweite  der  Gattungen  der  Compositae,  wir  sehen  daraus, 
dass  der  Frodromus  8523  Arten  in  898  Gattungen  enthält 
und  dass  diese  Zahl  ungefähr  */i0  aller  bekannten  Gewächse 
beträgt,  welches  Verhältniss  auch  schon  aus  den  frühem 
Aufzählungen  hervorging,  Linne  z.  B.  kannte  785  Arten  in 
86  Gattungen.  Die  dritte  Tabelle  giebt  uns  eine  Uebprsicht 
der  einzelnen  Gruppen  Compositae  nach  ihrer  Dauer  und  Fe- 
stigkeit ,  d.  h.  ob  kleine  oder  grossere  Sträucher  oder  Bäume 
oder  Kletterpflanzen  n.  s.  w.  Die  vierte  Tabelle  endlich  ent- 
hält die  geographische  Verkeilung  der  Compositae  nach  ihren 
einzelnen  Gruppen  in  verschiedenen  Ländern  und  Inseln,  wo- 
nach sich  für  die  alte  AVeit  5093  Arten ,  für  die  neue  3590 
und  für  Australien  347  Arten  herrorstellen ,  wobei  jedoch 
Amerika  offenbar  das  Ueberge wicht  über  die  einzelnen  andern 
Erdthcile  hat  und  dies  auch  Wohl  für  die  Folge  behalten 
möchte,  wenn  gleich  Afrika  grösstejitheils  und  von  Asien  der 
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mittlere  Theil  noch  fast  ganz  unbekannt  sind.  Im  Texte  znr 
Erläuterung  dieser  Tabelle  sind  auefi  interessante  Betrachtun- 
gen, wieviel  Arten  der  Compositae  anf  eine  Quadratmeile  in 
den  verschiedenen  Ländern  kommen.'  wie  ihr  Verhältniss  xnr 

ganzen  Summe  der  Phanerogamen  ist  u.  s.  w.    Es  moss  eine 

» 

mühevolle  Arbeit  gewesen  sein,  welche'bei  aller  Unvollkom- 
menheit,  deren  sich  der  Verf.  sehr  wohl  bewosst  ist,  doch 
eine  Annäherung  au  die  Wahrheit  ist  und*  interessante  In- 
sichten dieser  zahlreichsten  aller  Familien  darbietet.  —  Ein 
Register  der  in  "allen  10  Abhandlungen  vorgekommenen  Gat- 
tnngs-und  Familien -Namen  schliesst  diese  höchst  schatzens- 
werthen  Beiträge  znr  genauem  Pflanzenkenntniss. 

Observation*  thermo -  electriques  sur  l'ele'vation  de 
tempe'rature  *ies  fleurs  de  Colocasia  odora,  Par 
A.  Van  Beek  membre  de  l'institut  des  Pays-bas 
etc.  et  C.  A.  Bergsma,  Docteur  en  scienc.  phys.  et 
nat.  et  en  rnexlecine  etc.  Avec  une  planche  litho- 
graphiere. Utrecht  chez  Rob.  Natan.  1838.  4to. 
14  pag.  et  6>tableaux. 

Die  Vcrff.  dieser  interessanten  Abhandlnng  haben  sich  xi 
ihren  Untersuchungen  über  die  Wärme- Entwicklung  bei  Co- 
locasia odora  des  Apparats  bedient,  welchen  die  Herron 
Becqnerel  und  Breschet  bei  ihren  physiologischen  Untersu- 
chungen über  das  arterielle  nnd  venöse  Blut  angewandt  ha- 
ben. Sie  glauben  aus  ihren  Untersuchungen  folgende  Resul- 
tate ziehen  su  können:  1)  Die  Wärme -Entwickelung  in  dpa 
Blumen  der  Colocasia  odora  findet  anf  der  ganzen  sichtbaren 
Oberfläche  des  Kolbens  statt,  obgleich  mit  verschiedener 
Stärke  an  seinen  verschiedenen  Theilen.  —  2)  Nach  dem 
Aufblühen  der  Scheide  findet  eine  bedeutende  Wärme -Ent- 
wicklung in  den  männlichen  Blumen  statt,  weiche  eine  sehr 
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hohe  Temperatur  erlangen,  die  viel  höher  ist  als  die,  welche 
man  za  derselben  Zeit  in  den  andern  obem  Theilen  des  Kol- 
ben  wahrnimmt.  —   3)  Gegen  die  Zeit  des  Ausstossens  des 
Pollen  zeigt  sich  plötzlich  in  den  fehlgeschlagenen  männlichen 
Blomcn,  welche  den  fleischigen  oder  drüsigen  Kegel  des  Kol- 
ben bilden,  eine  beträchtliche  Vermehrung  der  Wärme,  wäh- 
rend die  Temperatur  der  männlichen  Blumen  sich  beständig 
vermindert  und  sich  mehr  nnd  mehr  der  der  Luft  nähert. 
Die  WNärme-Eutwickelung  dieses  Theils  bildet  ciue  alleinige 
Periode  von  mehreren  Tagen,  die  der  fehlgeschlagenen  männ- 
lichen Blume  dagegen  bietet  mehrere  unterschiedene  und  täg- 
liche Perioden  bis  zum  Absterben  dieses  Theiles  dar»  • — 
4)  Die  Wärme- Entwiokelung  ist  in  jeder  dieser  verschiedenen 
Perioden  gleichmässig  nnd  dieselbe  auf  der  Oberfläche  der  . 
männlichen  Blumen  wie  auf  der  der  fehlgeschlagenen  männ- 
lichen, gegen  die  von  einigen  Gelehrten  ausgesprochene  Mei- 
nung, die  da  behaupten,  dass  die  Wärme  zunehmend  nach 
der  Spitze  des  Kolbens  steige.  —  Die  Verff.  haben  auch  die 
andern  Theile  der  Pflanze  mit  sehr  empfindlichen  ans  Kupfer 
und  Stahl  zusammengesetzten  Nadeln  auf  Wärme  -  Entwicke- 
ln^ untersucht,  aber  keine  Spur  derselben  gefunden.  Di« 
Tafel  ze>gt  in  naturlicher  Grösse  den  von  der  Scheide  uroge- 

■ 

benca  Kolben,  diesen  letztern  allein  nnd  ganz,  so  wie  der 
Länge  nach  durchschnitten. 

Conside'rations  sur  la  natare  des  ve'ge'taux  qni  ont 
^couvert  la  surface  de  la  Terre  aux  diverses  e'po- 
ques  de  sa  formation ,  Par  M.  Adolphe  Brongniart, 
merabre  de  l  institut.    Paris  18S8.  4to.  28  pag. 

Diese  Abhandlung  ist  vom  Verf.  in  der  öffentlichen 

■ 

Sitzung  der  kön.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Paris  am 
Uten  Sept.  1837  vorgelesen.     Die  Botanik  sojl  den  Gcolo- 
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gen  in  seinen  Untersuchungen  unterstützen  und  ihn  über  die 
Vegetation  belehren,  deren  Spuren  wir  im  Innern  der  Erde 
entdecken»    Sie  lehrt  uns,  dass  mehrere  Vegetationsperioden 
statt  gefnnden  haben,  welche  ganzlich  Ton  einander  verschie- 
den nnd  auch  von  unserer  gegenwartigen  Flor  ganz  abwei- 
chend gewesen  sind.     Keine  dieser  Vegetationsperioden  ist 
einer  grössern  Aufmerksamkeit  werth  als  die  der  Steinkoh- 
lenformation ,    die  Pflanzenwelt  bestand   damals  ans  einer 
Menge  von  Farmkräutern  die  zum  Thcil  baumartig  waren, 
ferner  aus  baumartigen  Calamiten,  den  Equiseten  verwandt, 
ähnlich  grossen  Lepidodendren,  den  Lycopodien  anzureiben, 
also  aus  lauter  Gefässcr jptogamen ,  unter  welche  sich  kaum 
einige  monocotylische  Pflanzen  mischten.     Sie  konnten  weder 
Th irren  noch  Menschen  Nahrnng  durch  Fruchte  oder  Laub 
bieten.     Vielleicht  enthielt  auch  damals  die  Atmosphäre  eine 
grössere  Menge  Kohlensäure  als  zum  Leben  höherer  thieri- 
ucher  Organismen  tauglich  war,  welche  dagegen  för  die  da- 
malige Vegetationswelt   von  desto   grösserem  Nutzen  seht 
mochte.     Da  jetzt  jene  Cryptogamen  um  so  grösser  werden, 
je  näher  Bie  dem  Aequator  wachsen,  da  sie  ferner  in  einem 
feuchtem  und  gleichmässigcren  Clima  om  so  häufiger  und  nm 
so  üppiger  gedeihen ,  wie  es  besonders  auf  mehrern  vom  Fest- 
lande entferntem  Inseln  statt  findet,  so  lässt  sich  daraus 
schliessen,  dass  auch  damals  diese.  Vegetation  einem  warmes 
nnd  feuchten  Inselklima  angehört  habe,  welches  auf  der  Jan- 
sen Erde  ziemlich  gleichförmig  gewesen  sein  mnss.  Nack 
dem  Untergange  dieser  Pflanzenwelt,  welche  unter  mächtigen 
Lagern  begraben  wurde,  zeigte  sich  eine  sparsame  nnd  gana 
verschiedene  Vegetation,   besonders  charakterisirt  durch  die 
beiden  Familien  der  Coniferen  und  Cycadetn  und  durch  die 
gigantischen  Reptilien.   Die  Tertiärperiode  endlich  bringt  die 
Dicotylcn  nnd  die  Saugethiere  und  schliesst  sich  an  die  noch 
lebende  Welt  an. 
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Recherchcs  sur  lanalyse  et  la  composition  chimiques 
de  la  Betterave  ä  sucre  par  Eugene  Pe'ligot  Dr. 
des  sciences,  re'petiteur  de  Chimie  etc.,  et  sur  lor- 
ganisation  anatomique  de  cette  racine,  par  J.  De- 
caisne,  aide  de  bot.  au  mus.  d'hist.  nat,  (Memoi- 
res  pre'sente's  a  PAcadi  des  sc.  d.  Paris  le  £8  No- 
vembr.  1838.)  A  Paris.  1839.  8vo.  50  pag.  et 
1  planche  lithogr. 

Dies  kleine  Werk  über  die  Rankelrübe  zerfällt  in  zwei 
gesonderte  Abtheil  äugen;  die  erste  von  Mr.  Peligot  beschäf- 
tigt sich  mit  einer  vergleichenden  chemischen  Untersuchung 
d.  h.  den  Verhältnissen  des  Zackers,  Eyweisses,  der  Holz« 
faser  und  des  Wassers  in  dieser  Wnriel,  je  nach  Verschie- 
denheit ihres  Alters  und  des  Bodens  auf  dem  sie  gewachsen. 
Die  analytische  Methode  des  Verfs.  war  sehr  einfach,  man 
wiegt  25  —  30  Gr.  der  in  dünne  Scheiben  geschnittenen  in- 
nern  Wurzel  ab,  trocknet  sie  bis  sie  sich  pulverisiren  lassen 
und  keine  Feuchtigkeit  mehr  enthalten  (was  am  schnellsten 
im  Marienbade  bei  einer  Temperatur  unter  100°  C.  gelingt). 
Wiederum  gewogen  erhäft  man  dadurch  das  Verhältnis  der 
festen  Theile  zum  Wasser.  Diese  festen  Theile  pulvert  man 
und  behandelt  sie  wiederholt  mit  kochendem  Alcohol  von  0,83 
Dichtigkeit,  wodurch  die  Z  ackert  heile  ausgezogen  werden. 
Was  übrig  bleibt  wird  wieder  getrocknet  und  gewogen,  es 
besteht  aus  der  Holzfaser,  welche  die  Zellen  wände  bildet  und 
aus  mehreren  andern  noch  uicht  gehörig  bestimmten  Sub- 
stanzen, die  durch  Alcohol  coagulabel  sind  und  gewöhnlich 
als  Pflanzeneyweiss  bezeichnet  werden;  der  Gewichtsunter- 
schied giebt  den  Zuckergehalt  der  Wurzel.  Das  Residuum 
wird  mit  kochendem  Wasser  behandelt,  bläht  sich  dadurch 
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auf  und  das  Eywciss  löset  sich  auf;   die  Holzfaser  aber 
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bleibt  zurück,  wird  wieder  getrocknet  and  gewogen,  nm  die 
Verhältnisse  dieser  beiden,  Substanzen  zn  erfahren,  —  Der 
andere  Xheil  umfasst  Untersuchungen  über  den  anatomischen 
Bau  der  Runkelrübe  von  J.  Decaisne.     Es  war  der  Zweck 
dieser  Untersuchungen,  den  Sitz  der  verschiedenen  Prodokte 
zu  ermitteln,  welche  man  aus  den  Runkelrüben  auszieht. 
Der  Verf.  beschreibt  die  Wurzel  von  ihrem  ersten  Auftreten 
an,  bis  zu  ihrer  vollständigen  Entwiekelung,  wobei  es  merk- 
würdig ist,  dass  der  aus  der  Erde  hervorragende  Theil  der- 
selben gleich  den  obern  Thcilen  der  Pflanzen  Kr ystalie  ent- 
hält, welche  dem  unterirdischen  Theile  durchaus  fehlen.  Er 
hat  ferner  den  Saft  nicht  allein  im  frischen  Zustande,  son- 
dern auch  nach  Seinen  spätem  Veränderungen,  so  wie  in  sei- 
nem Verhalten  zu  chemischen  Agentien  microscopisch  unter- 
sucht.    Er  fasst  endlich  das  Resultat  seiner  Beobachtungen 
folgendermassen  zusammen:  Sowohl  die  unterirdischen  als  die 
Adventiv- Wurzeln  der  Zweige  haben  eine  von  den  übrigen 
Geweben  unabhängige  Bildung }  sie  erscheinen  zuerst  uuterder 
Gestalt  einer  kleinen  rundlichen  breiigen  Masse,  welche  auf 
einer  der  Seiten  des  centralen  Gefässstranges  der  Hanptwnr- 
zel  sich  erhebt.    Später  wird  TÜes  kleine  Kügelchen  kegelför- 
mig und  zeigt  in  seinem  Innern  einen  andern  kleinen  Kegel 
von  verlängertem  und  feinerem  Zellgewebe,  welcher  der  An- 
fang des  Gefässstrangcs  ist.     Noch  später  durchbohrt  die 
ganze  Masse   das   umgebende  Zellgewebe  und  stellt  sick 
äusserlich  als  ein  zitzenförmiger  Fortsatz  dar.    In  dieser^  Zeit 
sieht  man  an  den  Seiten  des  kleinen  Mittelkörpers  die  Bildung 
der  Gefässe  vor  sich  gehn,  sie  beginnt  mit  2  Gcfässen,  wel- 
che sich  erst  später  mit  dem  Centraistrang  der  Mutterwurnel 
in  Verbindung  setzen.     Diese  Gefässe,  welche  ausserordent- 
lich zart  und  dünn  sind  r  scheinen  falsche  SpiralgefösJe  zn 
sein ,  «aber  niemals  und  aller  Sorgfalt  ungeachtet  hat  sie  der 
Verf.  unter  dieser  Form  in  den  Gefässbündeln  der  jung^ 
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"Wnrzeln  auffinden  können,  vielleicht  nehmen  sie  im  Durch- 
iriesser  zu  nnd  den  Character  der  netzförmigen  Gefässe*  an« 
In  Folge  des  Wachsthnms  bilden  sich  nene  Geffesbündel, 
welche  im  Allgemeinen  sich  in  concentrische  Zonen  stellen, 
öfters  aber  auch  machen  diese  concentrischen  Kreise  einer 
allgemeinen  spiraligen  Stellung  Platz,  welche  eine  Ucberein- 
etimroung  der  Bündel  mit  den  sich  entwickelnden  Blättern  an- 
zuzeigen scheint.    .Beim  Fortschreiten  der  Gcfässbildung  er- 
scheinen die'  verlängerten  Zellen  zuerst,  die  Gefässe  zeigen 
'sich  demnächst.     Sind  so  die  äusserslen  Lagen  der  Wurzel, 
welche  auch  die  jungst  gebildeten  sind,  von  Gefässen  ent- 
blösst,  so  ist  es  nicht  selten  vereinzelte  mitten  im  Zellge- 
webe  anzutreffen,  welche  in  diesem  Falle  von  keinen  verlän- 
gerten Zellen  begleitet  sind.     Die  Wnrzeln  der  Runkelrübe, 
wie  der  Verfassscr  es  auch  bei  vielen  andern  Wurzeln  nnd 
fleischigen  Stengeln  bemerkt  hat,  verlieren  ihre  Epidermis  nnd 
ihr  Rindenzellgewebe,  womit  sie  in  ihrem  jungem  Zustande 
bekleidet  sind;  sie  entbehren  folglich  des  Bastes.     Die  Zel- 
len, welche  den  grösseren  Theil  der  Wurzel  bilden,  nehmen 
im  Allgemeinen  zwei  Formen  an,  die  rundliche  und  die  cy- 
lindrische;  die  von  letzterer  Form  begleiten  die  Gefässe,  sind 
von  kleinerem  Durchmesser  nnd  ersetzen  die  Holzfasern;  die 
rondlichen  Zellen  bemerkt  man  zwischen  den  concentrischen 
Gefäss  -  Schichten,  da  wo*  sie  vielleicht  eine  grössere  Ent- 
wickelung  gewinnen  und  sjch  vermehren  können.     Alle  sind 
von  grosser  Durchsichtigkeit  nnd  enthalten  weder  Stärke- 
mehl noch  Salzkrystalle,  während  die  Zellen  der  krantarti- 
gen  Theilc  mehr  oder  weniger  von  diesen  letztern  enthalten; 
diese  Salze  sind  keine  Anhäufungen  von  oxalsauren  Kalk- 
krystallen,  welche  man  gewöhnlich  bei  den  Chenopodeen  fin- 
det.   Die  gelbe  oder  rotbe  Färbung,  welche  gewisse  Abände- 
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ru ngen  enthalten,  kommt  ven  einer  vollständig  klaren  Flüs- 
sigkeit in  den  Wurzeln,  in  welcher  man  einige  ungefärbte 
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Kö riehen  beobachtet,  wenn  man  sie  in  den  kraulartigen  Thei- 
len  untersucht.  —  Auf  der  beigefugten  Tafel  sind  die  be- 
schriebenen anatomischen  Bestandteile  der  Runkelrübea- 
wurzel  in  grösserem  oder  geringerem  Grade  vergrössert  dar- 
gestellt. 

Abhandlungen  und  Untersuchungen  aus  dem  Gebiete 
der  Naturwissenschaft  insbesondere  der  Biologie. 
Ein  Versuch  von  Joh.  BapL  Wetter  d.  Med.  Chir. 
u.  Geburtsh.  Dr.,  Priv.  Doc.  an  der  Ludwigs- 
Univers.  z.  Giessen.    Giessen  1839.   8vo.  XIX  u. 

r 

201  S.  nebst  1  S.  Berichtigungen. 

Indem  wir  dies  Werk,  welches  das  Motto  ans  dem  Se- 
neca  fuhrt:    „Non  me  cuiqnam  maneipavi,  nullius  nomen 
fero,  mnltum  raagnorum  Yirorura  jndicio  credo,  aliquid  et 
meo  Tindico  und  dem  hessischen  Minister  du  Thil  dedicirt  ist, 
anzuzeigen  veranlasst  werden,  müssen  wir  uns  jedes  Urtheils 
über  den  allgemeinen  Theil  desselben  als  der  Tendenz  dieser 
Zeitschrift  nicht  entsprechend  enthalten.     Es  ist  nämlich  ia 
der  ersten  Abtheilung  von  der  Nator  überhaupt  und  ihrem  Ur- 
gründe die  Rede,  in  der  zweiten  dagegen  von  dem  wesent- 
lichen Inhalte  des  Lebens  in  der  Natur  und  verschiedenen  da- 
mit  in  Verbindung  stehenden  Lebenserscheinungen,  nament- 
lich von  der  Freiheit,  der  Selbsterhaltungs-  und  Natnrheil- 
kraft,   der  Sensibilität,   Irritabilität  und  dem  Instincte  der 
Tliiere  und  besonders  der  Pflanzen.   Hier  will  der  Verf.  alle 
.  jene  genannten  Lebenserscheinungen,    welche  man  bei  den 
Thiercn  angenommen  hat,  auch,  wenn  gleich  in  geringerem 
Grade,  den  Pflanzen  vindiciren.    Der  Verf.  stützt  sich  dabei 
auf  fremde  und  einige  eigene  Erfahrungen  und  Beobachtun- 
gen;   we*n  er  uns  aber  auch  in  der  Vorrede  bemerklich 
macht,  dass  es  nicht  seine  Absicht  war,  die  von  ilun  zum 
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Vorwürfe  gewählten  gegenstände  samrat  der  betreffenden  Lit- 
teratur  zn  erschöpfen,  so  hätten  wir  doch  erwartet,  dass  er 
vorzugsweise  auf  die  neuesten  umfassenderen  und  berichtigen- 
den Untersuchungen  Rücksicht  genommen  hätte,  statt  bei  den 
altern  Handbuchern  von  Wiildenow  (1810)  und  Wilbrand 
(1819)  nebst  Blumenbach  stehen  zu  bleiben«  Man  muss  sich 
auf  den  neuesten  Standpunkt  der  Wissenschaft  stellen,  will 
man  sie  nur  in  irgend  einer  Hinsicht  bcurtheilen  und  wir 
müssen  daher  den  Verf.  zuerst  auf  die  vielen  neuern  Arbei- 
ten im  Fache  der  Pllanzenwissenschaft  aufmerksam  machen 
und  zum  Studium  derselben  auffordern,  ehe  wir  ihm  dann  die 
Frage  vorlegen  könuen,  ob  er  noch  ferner  bei  seinen  ausge- 
sprochenen Ansichten  beharren  wolle  und  könne. 

Die  Verbreitung  der  Palmen  in  der  alten  Welt  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  die  Floren -Reiche.  Von 
Dr.  Carl  Friedr.  Phil,  von  Martius.  Erste  Ab- 
handlung. Aus  d.  Mu'nchener  Gelehrten  Anzeigen,  * 
Nr.  105  — 118,  May  u.  Juny  1859,  besonders  ab- 
gedruckt' 94  gebr.  S. 

Eine  interessante  Abhandlung,  welche  uns  theils  ausfuhr- 
liche Nachrichten  über  die  beiden  den  Europäern  zunächst 
bekannten  Palmen ,  nämlich  die  in  Europa  selbst  noch  vrild- 
wachsende  Zwergpalme,  und  die  wenigstens  an  vielen  Orten 
Sudeuropa's  kultivirte  Dattelpalme  mittheilt,  theils  aber  auch 
die  Ansichten  gewährt,  welche  der  erfahrne  Verf.  über  die  in 
der  alten  Welt  und  besonders  in  Europa  anzunehmenden  Flo- 
renreiche für  begründet  hält.  Es  sind  diese  1)  das  arktische 
Florenreich,  sudlich  begrenzt  durch  die  Nordgrenze  des  Wci- 
zenbanes  und  der  Buche,  östlich  durch  das  Uralgebirge, 
nördlich  durch  das  arktische  Meer  und  westlich  durch  die 
Nordsee  und  das  atlantische  Meer.     2)  Das  Florenreich  von 

* 

Digitized  by  Google 


Mittel  Europa,  es  erstreckt  sieh  Ton  Grosshritanien  und  Ir- 
land  so  wie  vom  südlichsten  Schweden  und  Norwegen  bis  zur 
Hanptwasserscheide  der  Alpen,  und  von  den  Pyrenäen  bis 
zum  nördlichen  Karpathen,  das  Land  gegen  die  Oder  und 
den  Aufaug  des  grossen  ungarischen  Donaubecken9.    3)  Das 
osteuropäische  Reich  begrenzt  sich  südlich  durch  die  Gebirge 
lllyrions  und  Kroatiens,  den  Balkan,  das  schwarze  und  asow- 
Bche  Meer  bis  an  den  nördlichen  Kaukasus,  westlich,  östlich 
und  nördlich  nach  den  frühern  Bestimmungen.    4)  Das  ibe- 
rische Florenreich  umfasst  die  pyrenaische  Halbinsel  mit  Ais- 
nähme  ihrer  südlichsten  Küsten.    5)  Das  südliche  oder  mit- 
telländische Florenreich  begreift  die  südlichen  Küsten  Porta- 
galls, Spaniens,  Frankreichs,,  ganz  Italien  nebst  den  grosse- 
ren  nnd  kleineren  zunächst  liegenden  Inseln  nnd  den  Balea- 
ren,  ferner  Griechenland  mit  dem  Archipelagns ,  die  Türkei 
südlich  vom  Balkan.bis  znm  Bosporus  und  die  Küste  Klein- 
asiens  bis  zur  Breite  von  Cypcrn.    In  ihnen  ist  Chamaerops  l 
humilis  zn  Hanse,  die  nördlichste  Palme  der  ganzen  Weit, 
in  ihr  kaun  die  Dattelpalme  kultivirt  werden,  bringt  aber 
nicht  überall  reife  Früchte.     Um  die  weitere  Verbreitung  der 
Dattelpalme  zu  schildern,  berührt  der  Verf.  die  Florenreiele, 
in  welchen  sie  in  Afrika  gefunden  wird.     Es  sind  dies: 
6)  das  canarische  Florenreich-*  die  canarischen  nnd  axori- 
schen  Inseln  umfassend.    7)  Das  man  Titanische  Florenreich, 
die  Nordoste  Afrika's  nördlich  vom  Atlas,  westlich  vom  at- 
lantischen Meere  begrenzt  und  östlich  bis  in  die  Nähe  des 
Nils  gehend.    8)  Das  afrikanische  Wüstenreich ,  zu  welchen 
der  Verf.  nicht  allein  den  Gürtel  der  Sahara  von  32*  Br.  bis 
20»  oder  18°  u.  Br.  rechnet,   sondern  auch  das  niedrige 
trockne  Land  zwischen  dem  Senegal  und  Gambia  bis  sudlich 
zum  Cap  Vergas.   9)  Die  aegyptisch- syrische  Flor,  von  wel- 
cher vorläufig  die  arabische  noch  getrennt  bleiben  soll,  da 
man  sie  nur  unvollkommen  kennt,  welche  mau  aber  in  vier 
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FroTi'nzcn   unterscheiden  mnss,    die  unteragvptische ,  die 
oberägyptische  oder  nubische,  die  arabische  (begreifend  das 
steinige  Arabien)  und  die  syrische,   die  Nordgrenzc  dieser 
letztern  dürfte  in  die  Nähe  des  Aasi,  des  Orontcs  der  Alten, 
fallen, »wo  sich  ein  gebirgiges  Land  erhebt,  welches  sich  mit 
seiner  Vegetation  an  die  europäische  Flor  anschliesst.  Süd- 
lieh  tritt  an  diese  ägyptisch -syrische  Flor  die  von  10)  Abjs- 
sinien,  welche  wir  erst  durch  die  neuern  Untersuchungen  ge- 
nauer kennen  lernen  werden.    11)  Das  Florenreich  der  ara- 
bischen Halbinsel  breitet  sieh  Tom  glücklichen  und  wüsten 
Arabien  um  den  persischen  Meerbusen  über  die  Delta  Lan- 
der  des  Euphrat  und  Tigris  aus.     Hier  scheint  das  Haupt- 
vaterland der  Dattelpalme  zu  sein  und  ansführtlich  lässt  sich 
hier  der  Yerf.  über  diesen  so  wichtigen  Baum  aus,  welcher 
in  der  ältesten  wie  neuesten  Geschichte  jener  Länder  von  ho- 
her Bedeutung,  ron  grosser  Wichtigkeit  gewesen  ist  und  da- 
her von  alten  und  neuen  Schriftstellern  vielfach  erwähnt  wird. 
Dieses  reiche  Material  zn  gewältigen  und  zu  einem  zusam- 
menhangenden Bilde  zu  verweben,  welches  uns  eine  klare  An- 
schauung der  Verhältnisse  gewährt,    ist  dem  ausdauernden 
Fleisse  und  den  allseitigen  Verbindungen  des  Vcrfs.  auf  das 
Schönste  gelungen. 

- 

m 

Noovelles  Notes  sur  le  Cambium,  extraites  (Tun  tra- 
vail  sur  la  racine  du  Dattier;  Par  Mr.  de  Mirbel. 
(Extr.  des  Comptes  rendus  des  Se'ances  de  1'Acad, 
d.  Sc,  scance  du  29  Avril  1839)  4to.  16  pag. 
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^  Es  ist  dies  der  Vorläufer  .einer  grössern  Abhandlung, 
*  welche  von  12  grossen  Tafeln  begleitet  höchst  beachtenswer- 
te Thatsachen  über  die  Entstehung  der  Pflanzenorgane  mit- 
theilen wird.     Es  sind  Beobachtungen  über  die  weitere  Aus- 
bildung derjenigen  schleimigen,   einer  Lösung  arabischen 
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Gummi's  ähnlichen,  Materie,  welche  eich  in  den  Stengeln  ud 
deren  Verzweigungen  in  den  Monocotylen  und  Dicotylen,  mas- 
senweise zwischen  die  Zellen,  oder  anch  in  ihnen,  ablagert, 
um  zur  weitem  Bildung  neuer  Pflanzentheile  zn  dienen,  und 
welche  zuerst  von  Grcw  Cambium  genannt  wurde.     Bas  Er- 
scheinen der  Cambium- Warzchen  geht  bestimmt  dem  der  Zelle 
voran.     Man  sieht  im  Mittelpunkt  jedes  Wärzchens  einen 
dunkeln  Punkt,  als  erstes  Auftreten  einer  Zellen- Höbluor. 
Oft  auch  sah  der  Verf.  statt  des  Punkts  einen  granen  FJek- 
ken  von  merklicher  Ausdehnung  und  er  hielt  dies  für  eine 
vergrösserte  Zelle*     In  diesem  Falle  haue  sich  das  warzen- 
artige Ansehn  verloren  und  die  ungetheiltcn  Scheidewände, 
welche  die  an  einander  stossenden  Zellen  begrenzten,  waren 
um  so  weniger  dick,  je  mehr  die  Höhlungen  an  Weite  ge- 
wonnen hatten.     Bei  dieser  Veränderung  des  warzenartig* 
Cambiums  in  das  zellige  fand  keine  merkliche  Vermehrung 
der  Masse  statt.     Die7  Zellen  bleiben  nicht  lange  in  diesem  \ 
Zustande  ,  ihre  Wände  dehnen  sich  aus ,  bedecken  sich  mit 
papillenähnlichen   Erhabenheiten,    Welche  in   Form  eines 
Schachbretts  gestaltet  sind,  sie  bewahren  dabei  viel  Feuchtig- 
keit, werden  aber  fester,  gleichsam  gallertartig.   Bald  nach- 
her erscheinen  diese,  anfangs  keine  bestimmte  Gestalt  zeigen- 
den, Zellen  auf  dem  Querschnitte  als  mehr  oder  weniger  re- 
gelmässige Sechsecke,   die  Scheidewände  dehnen  sich  ans, 
verdünnen  sich,  werden  troekner  und  fester;   die  Papillen 
verschwinden  und  werden  durch  horizontale  parallele  Linien 
ersetzt.     Die  Linien  der  Scheidewände  sind  auf  Querschnit- 
ten horizontal,   auf  Längsschnitten  aber  vertical;  derselbe 
Theil  der  Scheidewände  scheint  also,  nach  seiner  Lage  in 
Bezug  auf  das  Auge  des  Beobachters  auf  die  eine  oder  die 
andere  Weise  gestreift,  aher  soviel  dem  Verf.  bekannt  ist, 
siehet  man  diese  beiden  Arten  von  Streifen,  welche  sich  nn- 
ter  rechten  Winkeln  kreuzen  würden,. nie  zugleich.  Aof den 
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Milchgefassen  des  Oleanders  geben  den  Grund  einer  ähn* 
liehen  Erscheinung  sehr  feine  und  sehr  kurze  Papillen  die 
nach  Art  eines  Schachbrettes  gegeneinander  gestellt  sind. 
Bis  dahin  wo  die  Zellenwände  dünn,  trocken  nnd  gestreift 
werden ,  bildet  die  ganze  Pflanzensubstanz  ein  zusammenhän- 
gendes Ganze,  dann  aber  verdoppeln  sich  die  Zellenwände 
Ton  selbst  an  den  Ecken  der  Zellen  und  bilden  da  gewöhn- 
lich dreieckige  Räume  die  sogenannten  Intercellulargänge,  die 
Verdoppelung  geht  weiter  und  es  trennen  sich  die  Zellen 
gänzlich  Ton  eiuander,  jede  Zelle  wird  ein  besonderer 
Schlauch,  welcher  sich  ausdehnt  nnd  sich  rundet,  wenn  er 
frei  im  Räume  ist,  oder  vielcckig  wird,  wenn  die  umgeben- 
den Zellen  Widerstand  leisten.  Oft  bleibt  zwar  eine  Art 
Leim  (collage  *))  zwischen  ihnen,  aber  es  scheint  nicht, 
dass  sich  eine  wahre  organische  Verbindung  zwischen  ihnen 
bildete. 

Die  Dattelwnrzel ,  an  welcher  man  alle  diese  Thatsachen 
beobachten  kann,  besteht  ans  drei  organisch  wohl  unterschie- 
denen  Regionen,  die  peripherische,  die  mittlere  und  die  cen- 
trale. Eine  dicke  Schicht  Ton  Cambium  trennt  die  äussere 
und  mittlere  nnd  die  mittlere  von  der  innern  und  ausserdem 
finden  sich  in  jeder  Region  kleine  besondere  Pnnkte  von 
Schlanchbildung.  Der  Verf.  weist  nnn  ausfuhrlich  nach,  wie 
diese  verschiedenen  Parthien  von  Cambium  zum  Ausbilden 
und  Weiterwachsen  der  Theile  und  der  ganzen  Wnrzel  die- 
nen.    Der  peripherische  Thcil  wird  immer  wieder  ergänz! 


*)  Möhrs  Intercellularsubstanz  —  wenn  sie  aber  nicht  da  Ist 
können  doch  nicht  die  Zellen  sich  ganz  von  einander  befreien 
und  wie  Himmelskörper  neben  und  mit  einander  schweben ,  jede 
von  einem  leeren  Raum  umgeben,  wie  es  doch  nach  Mirbel's 
Vorstellung  sein  müsste. 
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durch  das  innere  Cambium,  welches  auch  nnr  in  den  jun- 
gem Wnrzcltheilen  zn  finden  ist,  er  hat  fast  gar  keine  Stel- 
len zur  Schlauchbildung  im  Innern.  Der  mittlere  Theil  er- 
hält von  beiden  Seiten  des  Cambium  weitere  Ausbildung,  man 
bemerkt  darin  ausserdem  eine  grosse  Anzahl  kleiner  Ablage- 
rungen des  Cambiums,  von  denen  einige  bestimmt  sind,  die 
Schläuche  zu  füllen,  andere  aber  die  ZwischenzelJgänge;  diese 
letzteren  bilden  entweder  hier  und  da  kleine  Haufen  oder 
langes  Gcfäde  (filets),  im  ersten  Falle  geht  dies  Cambinm  $o 
«chnell  in  den  Schlauchznstaud  über,  dass  man  oft  gar  nickt 
die  verschiedenen  Veränderungen  beobachten  kann;  im  ändert 
Fall  geht  dagegen  *fast  die  ganze  Umwandlungsreihc  unter 
den  Augen  des  Beobachters  vor.  Wenn  der  Wurzeltheil  eine 
gewisse  Consistenz  erlangt  hat  und  die  äussere  Cambiums- 
schiebt  sich  nicht  mehr  findet,  entstehen  zwischen  den  Zellen 
der  beiden  Regionen  hier  und  da  Schläuche,    welche  siel 

vermehren,  sich  verbinden  und  wie  in  eine  Seheide  die  milt-  ^ 

i 

lere  Region  einschliessen ,  diese  Schläuche  sind  vieleckig, 
röhrig,  mit  den  Enden  auf  einander  gesetzt,  sie  werden 
durch  die  in  ihren  Höhlungen  entstehenden  mittelst  Durch- 
löcherungen Zusammenhang  habenden  Schläuche,  zusammen- 
gesetzt und  gleichen  den  Schläuchen  der  Holzfasern  die  in 
der  .Mittelregion  zerstreut  vorkommen«  Zwischen  dem  mitt- 
lem und  centralen  Theil  bildet  sich  später  eine  zellige  Mem- 
bran, welche  überall  nur  die  Dicke  eines  Schlauches  hat; 
diese  Schläuche  sind  alle  beinahe  würfelig  oder  wie  Paralle- 
logramme von  ungeführ  gleicher  Grösse  und  liegen  Seite  an 
Seite  neben  einander,  während  die  Schläuche  des  Mittelteils 
keine  symmetrische  Ordnung  beobachten,  in  ihren  Dimensio- 
nen merklich  variiren  und  mehr  oder  weniger  in  ihrer  Form 
verschieden  sind.  Bei  vorrückendem  Alter  füllen  sich  die 
Schläuche  des  Gürtels  mit  Cambium,  welches  bald  ein  unre- 
gelmässiges  zeiliges  Gewebe  wirdj  sie  nehmen  an  Umfang 
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zu,  und  jedes  derselben  entwickelt  sich  als  Halbkreis,  dessen 
Durchmesser  gegen  die  Mittelregion,  der  krumme  Theil  aber 
gegen  die  Centrairegion  gerichtet  ist.     Die  in  dem  Schlauch 
befindliehen  Zellen  ordnen  sich  auf  symmetrische  Weise  im 
Mittelpunkt  nämlich  jedes  Schlauchs  giebt  es  eine,  kleine  Zel- 
le, das  Abbild  der  grossen,  in  welcher  sie  liegt,  im  Kleinen 
Ton  ihr  gehen,  wie  dirergirende  Strahlen,  Terlicale  Scheide- 
wände  nach   der   innern   halbrunden  Wand  des  grossen 
Schlauchs,  der  also  dadurch  in  eine  gewisse  Zahl  dreieckiger 
Fächer  ziemlich  regelmässig  gethcilt  wird.    Die  Ümwandlung 
der  einfachen  Schläuche  der  Centrairegion  in  znsammenge! 
setzte  beginnt  nahe  am  Centrum  und  schreitet  bis  zum  Gör°tel 
dieser  Region  Tor.     Der  Verf.  beschreibt  nun  weiter  diese 
Bildungen,  wie  die  verschiedenen  grossen  treppenartigen  Ge- 
fässe  in  dem  Centraltheil  sich  nähernd  Platten  bilden  die 
Ton  den  ihnen  benachbarten  durch  dicke  Schlanchmassen  *die 
sich  bis  zum  Gürtel  des  Theils  ziehn,    getrennt  werden. 
Wahrend  der  Vegetationszeit  füllen  sich  die  Schläuche  mit 
Cambium,   sie  trennen  sich  und  ziehen  sich  theils  rechts 
theils  links  und  ihre  Stelle  nimmt  ein  schleimiges  Zellgewebe  ein'; 
dies  dehnt  sich  zu  einer  unregelmässigen  Platte  und  zieht, 
sich  gegen  den  Mittelpunkt,  die  Zellen  sind  darin  von  sehr 
verschiedener  Beschaffenheit,  die  kleinen  gruppiren  sich  ge- 
gen den  Gürtel,  die  grössern  an  die  kleinem  in  der  Rich- 
tung der  Strahlen?  wenn  Einige  diese  Zellenplatten  als  aus  Le- 
henssaftsgefässen  bestehend  angesehn  haben,  so  widerspricht 
dem  die  Beobachtung  des  Vcrfs.   Jede  neue  Platte  theilt,  sich 
verlängernd,  die  Schlauchmasse,  in  welcher  sie  entstand,  in 
zwei  Hälften,  und  während  dies  vorgeht  bildet  sich  in  joder 
Hälfte  eine  andere  Ablagerung  von  Cambium,  welches  bald 
eine  Zellenplatte  wird,  die  sich  wiederum  in  eine  Gefässplatfe 
nmbildet.     Diese  in  der  Jugend  so  schnellen  ümbildnn«re„ 
find  im  Alter  langsamer,  wiederholen  sich  aber  so  langc°als 
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die  Warze)  die  Kraft  hat  Cambinm  zu  erzeugen«  —  Eben  si 
wie  die  Schläuche  gehen  auch  die  grossen  Gefäase,  veldir, 
um  die  Wahrheit  zu  sagen ,  auch  nur  mit  ihren  Enden  an 
einander  gereihete  Schläuche  sind ,  aus  dem  einfachen  in  in 
zusammengesetzten  Zustand  über«  Sie  enthalten  nämlich  ein 
zclliges  Cambinm;  eine  oder  wenige  dieser  Zellen  reissen  sich 
später  los  und  bilden  sich  in  Schläuche  um,  unter  diesen  ist 
gewöhlich  einer,  welcher  sich  schneller  vergrössert  u od  erst 
dann  im  Wachsthum  inne  halt,  wenn  er  die  Wand  des  Ge- 
wisses erreicht»  gegen  welche  er 'sich  legt  und  dessen  Dicke 
vermehrt,  das  übrige  in  dem  Gcfass  befindliche  Cambinm  nnd 
Zellgewebe  wird  verdrängt  und  verschwindet  endlich  gm. 
Es  folgen  diesem  ersten  innern  Schlauch  in  dem  Gelasse  ein 
zweiter,  dritter  und  so  fort,  welche  sich  ganz  anf  gleit!* 
Weise  aus  dem  Cambinm  bilden  und  erzeugen,  wie  der 
erste  *). 

Notes  pour  servir  a  Thistoire  de  TEmbryogenie  vi- 
tale; par  MM.  de  Mirbel  et  Spach.    (Extr.  des 

■ 

Comptes  rendus  des  Slances  de  l'Academie  des 
Sciences,  se'ance  du  18  Mars  1859.)  4to.  16  p.*). 


*)  Diese  Abhandlung  befindet  sich  wiederum  abgedruckt  and  ro« 
5  Tafeln  Abbildungen  begleitet  in  deu  Annales  des  «cieuce«  na- 
turelle». Tome  XL  p.  321.      340  pL  XII — XVI.  1W. 

4 

**)  Anch  diese  Abhandlung  ist  wiederum  abgedruckt  in  d.  Ann.  &■ 
•c  nat  Tome  XI.  p.  200  —  217  und  von  einer  Tafel  (T.  IX.)  ns 
bessern  Verständigung  begleitet.  Eine  Bectiflcation ,  welche  «iei 
in  denselben  Annalen  S.  381  befindet,  geben  wir  am  Sehl«« 
der  Abhandlung  ebenfalls  vollständig  wieder,  da  wir  glauben,  da» 
die  in  Rede  stehende  Angelegenheit  wichtig  genug  sei.  Wir  be- 
dauern^ nur,  dass  die  Akten  so  zerstreut  liegen,  dass  vielen 
Freunden  der  Pflanzenkunde  sie  nicht  vollständig  zu  Gesicht 
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Es  «erfällt  diese  Arbeit  in  2  Ahtheilnngen,  die  erste  ent- 
hält die  Beobachtungen  derVerff.,  die  andere  die  auf  die  Kri- 
tik und  Theorie  bezüglichen  Bemerkungen.  Im  ersten  TheÜ 
geben  sie  uns  ihre  Beobachtungen  über  die  EntWickelung  des 
Embryo  bei  den  Grasern,  welche  sie  vom  Mars  darstellen  und 
daran  die  Beobachtungen  an  andern  Grasern  knüpfen«  Nack 
dem  allmähligen  Auftreten  der  Erscheinungen  ordnen  sie  die- 
selben in  sieben  Reihen,  welche  jede  einer  Vegetationsperiode 
entsprechen«  Erste  Periode t  In  den  Pflanzen  beginnt  jedes 
äussere  Organ,  möge  es  später  noch  so  zusammengesetzt 
werden,  mit  einem  dem  blossen  Auge  unsichtbaren  zelligen 
Auswuchs.  So  ist  auch  der  Anfang  der  weiblichen  Mays- 
ähre.  Im  Alter  vorrückend  verdickt  und  verlängert  sie  sich, 
bedeckt  sich  vom  Grunde  beginnend  bis  zur  Spitze  mit  Wärz- 
chen, von  denen  ein  jedes  für  sich  wieder  andere  erzeugt« 
Jede  Gruppe  von  Wärzchen  wird  ein  Aehrchen,  jedes  Wärz- 
chen ist  der  Keim  einer  Blume.  Aber  von  jedem  Aehrchen 
erhält  sich  gewöhnlich  nur  ein  einziges  Wärzchen,  die  an- 
dern schlagen  fehl«  Das  erhaltene  Wärzchen  bringt  an  sei- 
nem Umfange  dünne  Wulste  (boorrclets)  hervor,  von  denen 
einige  halbrund,  andere  ganz  rund,  alle  aber  concentrisek 
Bind«  Jeder  dieser  Wulste  wird  sich  je  nack  seiner  Stellung 
in  eine  Bractee,  eine  Spelze,  in  ein  Schüppchen,  in  den 
Fruchtknoten  oder  in  eine  Eyhülle  verwandeln«  Der  Gipfel 
des  Wärzchens  bildet  von  jetzt  an  das  Kernchen«  —  Zweite 
Periode«  Der  Beobachter  ist  bei  der  Entstehung  des  Frucht- 
knotens, der  Primine  und  Secundine  zugegen«  In  dieser  Zeit 
hat  der  Fruchtknoten  die  Gestalt  eines  kleinen  Kelches  (go~ 
det)  mit  breiter  Mündung  und  seine  Wand  ist  eine  dünne  und 


kommen  werden ,  und  da«*  wir  nicht  im  Stande  sind ,  alles  ia 
.  Wort  und  Bild  hiejr  zusammen  geben  zn  können.  Red. 
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durchscheinende  Membran.   Das  Kernchen  ist  auf  dem  Gm 
de  des  Ovaritims  befestigt.     Diese  Stell nng  ist  beim  Majs 
unveränderlich.    Die  Primine  und  Secnndine  geben  vom  Um- 
fange des  Kernchens  ab,   welches  sie  zum  Theii  bedecken. 
Die  erste  dieser  Hullen,   welche  viel  kurser  als  die  andere 
ist,  umschltesst  es  nor  am  Grunde,  daher  tritt  das  Endostom 
,  merklich  über  das  Exostom  hervor.  —    Dritte  Periode.  Der 
Griffel ,  Ton  dem  so  eben  nicht  die  geringste  Spar  vorhanden 
war,  entsteht  vom  Rande  des  (Hanums,   an  dessen  nach 
der  Achse  gelegenen  Seite.    Er  verlängert  sich  senkreckt  als 
.eine  schmale  Platte.     Das  Ovariura  bildet  vereint  mit  dem 
Griffel  eine  kleine  Balte  (hotte).     Das  Eychen  mit  seinen 
beiden  Hüllen,  der  Primine  und  Secnndine,  hat  seine  Lage 
verändert.    Seine  Achse  war  der  der  Aehre  parallel ,  jetst  «1 
sie  gegen  diese  unter  einem  Winkel  von  ungefähr  45  Grad  ge- 
neigt.    Die  Secnndine  ist  der  Primine  immer  voraus.  - 
Vierte  Periode.     Der  Fruchtknoten  hat  sich  gerandet,  die  I 
Mündung  hat  sich  zusammengezogen  und  sich  verlängert,  » 
dass  sie  eine  Art  von  Kanal  bildet.    Der  Griffel  hat  sich  rer- 
grössert.    Der  obere  Theil  endigt  durch  2  mehr  oder  weniger 
unterschiedene  Zähne,  welche  wie  ein  doppeltes  Stigma  w 
betrachten  sind.    Die  Achse  des  Eychens  macht  mit  der  des 
Ovariums  einen  Winkel  von  9  —  100.  Graden.     Sie  fallt  mit 
der  Achse  des  Kernehens  zusammen,  anf  dessen  Gipfel  sie 
sich  endet«     Ganz  nahe  diesem  Punkte  im  Innern  des  Kern- 
ehens, erscheint  eine  sehr  kleine  eyformige  Höhlung,  wel- 
che einen  durchscheinenden  Schleim  enthält,  Schleiden  hat 
sie  zuerst  beobachtet.     Die  Folge  wird  zeigen,  dass  dies« 
Masse  nichts  anders  als  Cambium  im  gestaltlosen  Zustande 
ist.     In  dem  Maasse  als  die  Achse  des  Eychens  sich  mehr 
gegen  die  Seite  der  Achse  der  Aehre  neigt^  vergrössert  sich 
der  ganze  an  der  entgegengesetzten  Seite  befindliche  Theil 
der  Primine  und  Secnndine  und  bemüht ''eich,  so  zu  engeo, 
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das  Kernehen  zn  bedecken,  während  der  auf  der  Seife  der 
Aehrenachse  befindliche  Thei) ,    beinah  unverändert  bleibt. 
Gleichwohl  ist  der  GrÖssenuntersrhied  der  Primine  usd  Se» 
cundine  nicht  verwischt ;  die  Secundine  verbirgt  das  Kernchen 
beinahe  ganz,  die  Primine  dagegen  ist  sehr  zurück.  Diese 
bei  den,  Eyhüllen  bieten  anch  noch  das  Merkwürdige,  dass  der 
Theil  sowohl  der  einen  wie  der  andern,  welcher  nnter  der 
Mündung  des  Ovarinms  liegt,  sich  hörnehenartig  in  den  Ka- 
nal, welcher  dahin  führt,  entwickelt.-—  Fünfte  Periode.  Das 
Qvarium  fahrt  fort  Nsich  zn  verdicken  und  der  Griffel  sich  zn 
verlängern«    Man  beobachtet  in  diesem,  wie  Ad.  Brongniart. 
es  bemerkt  hat,  zwei  Gefässbündel,   welche  ein  jeder  von 
einer  der  beiden  Seiten  des  Ovarinms  ansgehn  nnd  parallel  * 
an  den  beiden  Zähnen,  welche  die  beiden  Narben  sind,  gehn. 
Jetzt  ist  die  Neigung  des  Eychens  ungefähr  125  bis  135  Grad. 
Der  Anschein  von  Schleim  in  der  kleinen  auf  dem  Gipfel  des 
Kerncliens  belegenen  Höhlung  ist  verschwunden.     An  dessen 
Stelle  sieht  mau  sehr  deutlich  einen  grossen  eyförinigeu 
durchscheinenden  Schlauch,   welcher  die  ganze  Höhlung  an- 
fallt nnd  auskleidet;  wir  nennen  ihm:  Anfangsschlauch  (utri- 
cule  primordiale);  Ad.  Brongniart's  Embryonalblase  oder  Nie- 
derdruckung  des  Embryonalsack's;  Schleiden's  vorderes  Bnde 
des  Pollendarm's.     Er  hat  über  sich  eine  dünne  Verlänge- 
rung,  auf  welcher  kleine  kreiseiförmige  Schläuche  in  ge- 
drängtem Haufen  stehn,  er  endigt  sich  am  untern  Ende 
durch  den  Träger  (Snspenseur)  einen  fadenförmigen  nnd  röh- 
rigen Anhang,'  welcher  am  Endostomium  endet.     Nach  Ad. 
Brongniart  ist  die  Untersuchung  dieses  Bläschens  in  einer  der 
Befruchtung    deutlich   vorhergebenden  Zeit  ausserordentlich 
schwierig.     Er  denkt,   dass  es  nur  von  einer  Art  Nieder- 
drücken der  Membran  des  Embryonalsack's  herrühre,  nnd 
indem  er  von  dieser  Hypothese  ausgeht,  nimmt  er  an,  dass 
es  sich  nur  in  dem  Augenblick  der  Befruchtung  oder  sehr 
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kurze  Zeit  vorher  bilden  könne.    Es  sind  besonders  die  Ua- 
tersnehnngen  fiber  Cucurbita  cerifera,  Nuphar  lutea  und  Ipo- 
moca  purpurea,  welche  ihn  za  diesen  Schlüssen  geführt  ha- 
ben (s.  Recberch.  sur  la  germination  et  le  dcvelopp.  de  1W 
bryon  dans  les  veget.  pbaner.  p.  92  et  93).    Die  Familie  jder 
Gräser  hat  ans  bestimmtere  Resultate  gegeben.     Man  folgt 
liier  nacb  chronologischer  Ordnung  allen  Modificationen  des 
Anfangsschlauchs  von  seinem  Entstehen  bis  zu  dem  Angen- 
blick,  wo  er  mit  den  Namen  Embryo  zugloicb  die  characle- 
ristischen  Formen,   an  welche  dieser  Name  erinnert,  an- 
nimmt.    Yor  der  Befrucbtnng  bat  er  schon  merkliche  Fort« 
schritte  gemacht.     Dass  er  eine  Niederdrückung  der  fünften 
Hülle  des  Eycbens  sei,  ist  eine  Betrachtungsweise,  welder 
wir  anzuhängen  nicht  im  Stande  sind.     Der  Grund  ist  ein« 
fach;  diese  fünfte  Halle,  welche  Ad.  Brongniart  Embryonal- 
sack  wir  aber  Quintine  nennen,  fehlt  in  den  Gräsern  wie  ia 
vielen  andern  Pflanzen.     Was  sollte  also  die  häutige  Blase 
sein,  wenn  es  niobt  ein  Schlauch  ist.     Das  Beiwort  anfäng- 
lich, wodurch  wir  ihn  von  den  übrigen  unterscheiden,  scheint 
uns  um  so  besser  gewählt  als  es  auf  einen  Schlauch  ange- 
wendet wird,  dessen  besonderer  Zweck  es  ist,  den  Embryo 
2U  beginnen,  nnd  da  es  im  übrigen  auf  die  kürieste  ond 
klarste  Weise  die  ganie  Theorie  von  der  organischen  Jöelwit 
aller  der  unzähligen  so  verschieden  gestalteter  Scklänebe, 
welcbe  das  Fflaniengcwebe  bilden  und  welche  man  gewdhn- 
licb  unter  dem  Namen  der  Elementar- Organe  bezeichnet,  vie* 
dergiebt.  —   Sechste  Periode.   Unmittelbar  nacb  seiner  Eat- 
•tebung  enthält  der  Anfangsschlaucb  nichts  was  seine  Dnrck» 
sichtigkeit  störte.     Jetit  bemerken  wir  unter  seiner  feinen 
Membran  sebr  gut  ein  Cambinm,  welches  wir  als  kugelig- 
selliges  erklären,  da  es  sieb  aus  Kügelchen  ausammensetit, 
io  deren  teder  eine  kleine  Centralhohlung  ist.     Beim  erstes 
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allem  erscheint.  Begränzt  durch  einen  schwarzen  Kreis  in 
ihrem  Umfange,  im  Mittelpunkt  durch  einen  leuchtenden 
Punkt  erhellt,  kommt  sie  bis  zur  Täuschung  dunkeln  Körn- 
chen gleich.  Und  dies  hat  an  die  Gegenwart  von  Körnchen  glau- 
ben lassen,  welche,  wie  man  sagt,  der  Autheil  sind,  wel- 
chen das  weibliche  Organ  zur  Zusammensetzung  des  neuen 
Wesens  herbeiführt  Brongniart  Recherches  etc.  p.  93, 
117  u.  ff.).  Häufiger  Gebrauch  des  Mikroskops  hat  uns  seit 
langem  gewöhnt  j  die  Fehler,  welche  aus  ähnlichen  optischen 
Täuschungen  entspringen  können,  zu  Termeiden,  deren  Ur- 
sach und  Verbesserung  von  Dujardin  unlängst  in  seiner  scho- 
nen Arbeit^  über  die  Infnsionsthiere  sehr  gut  auseinanderge- 
setzt sind.  Bas  kugelig -zellige  Cambium  verwandelt  sich 
bald  in  eine  Masse  heutigen  aneinanderhängenden  Gewebes, 
welches  sich  nach  der  Höhlong  des  Anfangsschlauchs  und 
seines  Trägers  formt,  welcher  letztere  sich  merklich  erwei- 
tert und  verlängert.  Immer  aber  füllt  sich  nur  der  obere 
Theil  dieses  röbrigen  Anhangs  mit  Zellgewebe.  —  Siebente 
Periode.  Niemand  wird  bezweifeln,  dass  der  Körper,  wel- 
cher durch  die  Vereinigung  des  Anfangsschlauchs  und  des  in 
seiner  Höhlung  entstandenen  Zellgewebe  entstand  der  Embrjo  sei. 
Er  gleicht  jetzt  einer  kleinen  Keule.  Sein  dickerer  Theil 
verbreitet  und  verlängert  sich  in  Form  eines .  Lanzeneisens 
mit  stumpfer  Spitze.  Es  ist  die  Platte  des  Saamenblattes 
(Hypoblasle  A.Richard,  Carnode  H.  de  Cassini).  Seine  un- 
tere Fläche  ist  nach  dem  Innern  des  Ejchens  gerichtet,  seine 
obere  nach  der  Achse  der  Achrc.  An  seiner  Basis  ist  das 
Würzelchen,  geendet  durch  einen  leeren,  schlaffen,  zerrissenen 
Barm,  der  letzten  Spur  des  Trägers,  welcher  bald  ver- 
schwinden wird.  Auf  der  obern  Fläche  der  Platte,  unmittel- 
bar  unter  dem  Punkte,  wo  sie  sich  mit  dem  Würzelchen  ver- 
eint, bildet  sich  eine- Auftreibung,  welche  nichts  anderes  als 
der  Anfang  des  Federchens  ist,    Sie  erweitert  sich,  höhlt  sich 
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kappenförmig  ans  und  man  sieht  dann  in  ihrer  Höhlang  die 
ersten  Rudimente  <3er  Stengelblätter.  Die  Ränder  der  Kappe  J 
nähern  sich  nach  und  nach,  Terbinden  sich  und  bilden  eine 
Art  von  Tasche  (Cotyledon  A.  Richard  et  H.  de.  Cassini), 
welche  der  eine  von  uns ,  vor  30  Jahren ,  weil  er  sich  aicht 
genaue  Rechenschallt  tou  den  Mödi&cationen,  welche  die  Ent- 
wicklung herbeiführt,  gegeben  hatte,  für  awei  besondere  Or- 
gane gehalten  und  Colcoptile  und  Pileole  genannt  hat.  In 
neuester  Zeit  hat  Schleiden  gedacht ,  dass  diese  Tasche  die 
Ugola  des  Cotyledonarblattes  darstellte,  eine  beim  ersten  An- 
blick verführerische  Hypothese,  welche  aber  allen  Glauben 
verliert,  sobald  die  Keimung  beginnt.  In  der  That,  wenn 
der  Stengel,  welcher  immer  unmittelbar  über  dem  Auheftnngs- 
punkte  des  Cotyledonarblatles  entspringt',  sich  verlängert  hat, 
wie  man-  es  bei  den  meisten  Arten  sieht,  nimmt  er  die  Ta- 
sche, welche  ihn  überragt,  mit  sich  jund  von  da  an  erhält 
man  den  Beweis,  dass  dies  Organ  nichts  mit  der  Lignh  ge-  a 
mein  hat  (S.  Elcm.  d.  Phys.  veget.  et  ,d»  Bot.  p.  M.  de  Mir- 
bcl  pl.  f.  36.  d.  n.  Erklärung  Bd.  2.  Paris  1815.). 

Es  scheint,  dass  alle  Phytologen,  welche  sich,  seit  fast  einem 
halben  Jahrhundert  dem  Studium  der  Embryoentwicklun*  der 
Graser  hingegeben  haben,  sich  veranlasst  fanden,  nur  Ano- 
malien zu  finden.  Indem  wir  die  Thatsachen  von  Neuem, 
ohne  vorgefasste  Meinung  der  alten  Ansichten  und  sie  nnter 
sich  vergleichend,  studirten,  haben  wir  uns  überzeugt,  dass 
sie  alle  sich  unter  das  allgemeine  Gesetz  fügen.  Die  Bi;ilier 
der  Gräser  entstehn,  wie  man  weiss,  wechselweis  und  in  w- 
schiedener  Höhe  von  den  beiden  gegenüberstehenden  Seiten 
des  Stengels.  Nun  sind  die  drei  Anhängsel  oder  Fortritt* 
(processiles)  des  Embryo,  nämlich:  das  schon  erwähnte C«ty- 
ledonarblatt;  das  Läppchen  (Epiblaste  Cl.  Richard),  ein  Mei- 
ner fleischiger  Auswuchs  von  verschiedener  Gestalt,  der  wen 
nicht  am  Mays  steigt,  aber  bei  einer  Menge  von  Arten  dieser 
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Familie  sehr  sichtbar  ist,  und  die  Tasche,  welche  wie  das 
Cotyledonarblatt  nie  fehlt,  auf  der  Achse  genau  so  wie  die 
Blätter  gestellt,  weiche,  nach  unserer  Meinung,  nur  die  im 
Embryo  vorhandene  symmetrische  Ordnung  fortsetzen.  Dies 
zeigt,  das s  die  drei  Embryonal -Fortsätze  die  ersten  Blätter 
der  Pflanze  sind,  durch  die  ihre  Eutwickelung  begleitenden 
Umstände  modificirt. 

Hier  endigt  was  wir  in  Bezug  auf  die  Bildung  des  Mays 
zu  sagen  hatten.  Dem  Vorhergegangenen  etwas  zusetzen, 
liiesse  wiederholen  was  alle  Phytologen  wissen.  Aber  man 
wird  vielleicht  frageu,  ob  dieser  Typus,  welchen  wir  gewählt  > 
haben,  und  welchen  wir  zum  Gegenstand  eines  tiefern  Stu- 
diums gemacht  haben,  hinreicht,  nm  nns  über  die  Embryoer- 
zeugung  der  Gräser  im  Ganzen  betrachtet,  aufzuklären.  Ohne 
abzuwarten,  dass  diese  Frage  an  uns  gerichtet  wird,  wollen, 
wir  darauf  antworten«  Unter  den  von  uns  untersuchten 
Pflanzen  gehören  12  der  Familie  der  Gräser  an.  Diese  Ar- 
ten sind  zufallig  genommen.  Anfangs  hatte  sich  unsere  Auf- 
merksamkeit einzig  auf  den  Mays  gerichtet.  Die  Untersu- 
chungen waren  viel  länger  und  mühsamer  als  man  glauben 
sollte.  Es  gab  viel  des  Suchens,  der  Missgriffe  und  Fehler. 
Oftmals  wurden  dieselben  Beobachtungen  wiederholt.  Wir 
standen  nur  still,  wenn  wir  die  Unmöglichkeit  weiter  zu  gehu 
oder  einen  Fehler  zn  erdenken,  erkannt  hatten.  Aber  nach 
Vollendung  dieser  Arbeit,  haben  wir  nicht  gesäumt  ansser 
Zweifel  zu  setzen,  dass  wir,  ansser  einigen  leichten  Modifi- 
kationen, welche  wir  nicht  errathen  konnten  nnd  welche  nichts 
ausmachen,  die  Embryobildnng  der  Gräser  durch  emsiges 
Stndium  des  Mays  viel  besser  kennen  lernen  mussten,  als 
wenn  wir  gleicherweise  ein  dreifaches  Maass  von  Zeit  und 
Aufmerksamkeit  zwischen  20  Arten  der  Familie  getheüt  hät- 
ten.   Wir  glauben'  jedoch  nicht  gewisse  Abänderungen  mit 


Digitized  by  Google 


Stillschweigen  übergehen  zu  dürfen.     Es  ist  gut,  sie  anzu- 
führen, sei  es  auch  nur,  um  das  Gesagte  zu  rechtfertigen. 

Bei  seiner  Entstehung  ist  das  Ejchen  der  Gräser,  ohne 
irgend  eine  Ausnahme,  am  Grande  der  Höhlung  des  Frech*. 
knotens.    Bei  Zea  Mag*,  Euchlaena  mcxicana,  Coix  Xa- 
cryma,  Trtpsacum  hermaphroditum^  u.  a.  verändert  das 
Alter  diese  Anordnung  nicht.     Das  Gegentheil  hat  bei  Sor- 
ghum vulgare,  Meh'ca  nutans  u.  a.  statt.    Die  Vegetations- 
tkätigkeit  verschiebt  allmabtig  die  Eychen  -Anheftung  auf  sol- 
che Weise,  dass  nach  einer  gewissen  Zeit  das  Ejchen  sich 
an  dem  innern  Theile  der  Wand  des  Ovarin  ms,   welche  sei- 
ner Vorderfläche  entspricht,  befindet.    Wenn  der  Griffel  des 
Eychens  beim  Mays  uud  bei  der  Euchlaena  sich  gebogen  hat 
und  sich  mit  seiner  Basis  verbinden  will,  bedeckt  die  Primise 
vollständig  die  Secnndine.    Zn  derselben  Zeit  verlängert  sieh 
der  Theil  der  beiden  Hullen,  welcher  der  Mündung  des  Ora-  j 
riums  entspricht,  in  swei  hohle  Spitzen,  von  denen  die  eise 
als  Futteral  für  die  andere  dient,     Nichts  ähnliches  wurde 
bei  Sorghum  vulgare  gesehn,  die  beiden  Spitzen  sind  dort 
nicht  vorhanden  und  die  Primine,  käppchenartig  abgeschnit- 
ten, bedeckt  nur  den  untern  Theil  der  Secundine.    Der  eil« 
zige  Unterschied,,   welchem   wir   zwischen   dem  Anfangs- 
schlauch des  Mays  und  des  Sorghnm  bemerkten,  war,  dass 
der  erstere  eyförmig,  der  andere  aber  birnförmig  war.  Man 
muss  noch  eingestehn,  dass  diese  unterscheidenden  Charak- 
tere  sich  oft  in  dem  Grade  vermindern,  dass  man  sich  nicht 
darauf  verlassen  möchte.   Der  Anfangssrhlanch  der  Enchlae- 
na  ist  mehr  von  dem  des  Mays  als  von  dem  des  Sorghum 
verschieden»     Er  ähnelt  einem  ein  wenig  gebogenem  Kegel, 
dessen  Grund  zu  gerundet  wäre,  und  der  Träger,  welcher  h« 
Sorghum  nnd  dem  Mays  von  der  Basis  des  Schlauch»  aus- 
geht und  sich  in  der  Richtung  der  Achse  verlängert,  um  an 
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das  Exostom  zu  gelangen,    geht   liier  von  der  Seite  des 
Schlauchs   ein  wenig  über  seiner  Basis  ab  und  verlängert 
sich  gegen  da«  Exostom,  einer  schiefen  Richtung  folgend. 
Wir  wurden  keinen  unterscheidenden  Charakter  zwischen  dem 
Anfangsschlauch  der  Euchlaena  uud  des  Tripsacum  gefanden 
haben,  wenn  dies  letztere,  wie  die  vorhergehenden  Arten,  eine 
Traube  kleiner  birnförmiger  Schläuche  gezeigt  hätte.  Wir 
müssen  selbst  zugeben,  dass  wir,  obgleich  unsere  Zeichnun-  ; 
gen  gegen  die  Gegenwart  dieser  Traube  zeugen,  doch  nicht 
frei  von  Zweifeln  sind.    Endlieh  ist,  soviel  wir  wissen,  der 
Anfangsschlanch  von  Coix  der  einzige  unter  den  Gräsern, 
welcher  ein  recht  schneidendes  Unterscheidungszeichen  dar- 
bietet.   Anstatt  einfach  zu  sein,  ist  er  aus  mehrern  bei  ein- 
ander gruppirten  Schläuchen  zusammengesetzt.     Es  war  uns 
bis  jetzt  nicht  erlaubt,  ihn  bei  seinem  Entstehen  zu  erhalten 
und  ihn  in  seiner  Eutwickelong  zn  verfolgen.     Es  ist  kein 
Zweifel,  dass,  wenn  man  eine  grössere  Zahl  von  Gräsern 
mustern  wird ,  man  nicht  noch  einige  andere  Modificationen 
entdecken  sollte  und  dass  diese  Arbeit  nur  einen  gewissen 
wissenschaftlichen  Nutzen   hat.     Aber  wir  können  nicht 
aufhören,  es  auszusprechen,  dass,  wenn  man  sich  für  seine 
Untersuchungen  die  Entdeckung  der  höheren  Allgemeinheiten 
der  vegetabilischen  Organbildung    als  Zweck  setzt,  das 
sicherste  nnd  geschwindeste  Verfahren,  um  dahin  zu  gelan- 
gen, darin  besteht,  die  ganze  Kraft  seiner  Aufmerksamkeit 
auf  eine  kleine  Anzahl  von  Arten  zn  richten,  welche  man  in 
den  natürlichen  Gruppen  mit  Auswahl  aussucht. 

Zweiter  Theil.  Kritische  nnd  theoretische  Bemerkungen. 
Die  im  ersten  Theile  bezeichneten  Beobachtungen  ziehn  eine 
deutliche  Trennungslinie  zwischen  unsern  Lehren  und  denen 
von  Schleiden.  Die  Abhandlung  dieses  Gelehrten  liefert 
rucksichtlich  ihrer  theoretischen  Resultate  betrachtet,  Stoff  zu 
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drei  allgemeinen  Sätzen,  welche  zusammengehören  nnd  ein 
Tollständiges  System  ausmachen.  Anf  ihren  einfachsten  Aus- 
druck  zurückgeführt,  sollen  sie  einer  nach  dem  andern  einer 
kritischen  Prüfung  unterworfen  werden.  Erster  Satzt  Wenn 
die  Achte  des  Euchens  mit  der  Griffelachse  einen  Win- 
Tcel  von  ungefähr  90°  macht,  zeigt  sich  in  dem  Kem- 
chen,  nahe  an  dessen  Gipfel ,  eiHe  eyförmige  Höhlung, 
welche  einen  schleimigen  klaren  Saft  (Catnhium  Mirh») 
enthält»  Die  Bildung  dieser  Höhlung  kündigt  das  Ent- 
$\%C9^ic9$>  sad^c^    ^  <Sflf^7  £pjm\$)i  ^{}f%9*%£i       «^n^^f#  J£s^(yn^ 

gniart;  Qu  int  ine  Mirb.)  an»     In  der  That  erscheint  er 
gleich.   Er  vergrössert  sich  sogleich» 

einer  zelligen  Substanz»  Dieser  erste  Satz  wird  den  Phy- 
tonen, welche  die  Zeichnungen  des  Verfassers  zu  Raths 
ziehn  .werden,  keine  Dunkelheit  darbieten.  Wir  empfehlen 
ihrer  Aufmerksamkeit  vorzugsweise  diejenigen,  welche  Tom 
Mays  ausgeführt  sind.  Zwei  dieser  Zeichnongen  zeigen  sehr 
gut  die  Gestalt  und  Lage  der  kleinen  Höhlung  vor  der  an- 
geblichen  Entstehung  des  Embryonalsacks.  Die  beiden  an- 
dern stellen  den  vollständig  vollendeten  Sack  vor,  so  wie  ihn 
Schleiden  gesehn  oder  zu  sehn  geglaubt  hat.  Würde  *es 
nicht  zweckdienlich  gewesen  sein,  zwischen  diesen  beiden 
Endpunkten,  dem  Entstehn  und  dem  Alter,  die  Reihe  der 
Modifikationen  sn  suchen  nnd  zu  stndiren,  welche  in  Folge 
der  Hypothese  Schleidens  den  Uebergang  der  einen  zur  an- 
dern bilden  mussten?  Schleiden  hat  es  vernachlässigt,  dies 
zu  thun,  da  er  kein  Wort  darüber -sagt.  Es  würde  jedoch 
ein  vortreffliches  Mittel  gewesen  sein,  theils  um  zu  erkennen,  ■ 
dass  der  Embryonalsack  dem  Mays  fehlt,  theils  um  diejeni- 
gen Phytologen,  welche  geneigt  wären,- seine  Gegenwart  zu 
läuguen,  mit  Leichtigkeit  zu  überzeugen.     Wir  haben  11119 

diesen  Untersuchungen  unterzogen  nnd  haben  nichts  entdeckt, 

» 


Digitized  by  Googl 


  205 

mit  Ausnahme  der  kleinen  Höh  laiig,  was  die  Behauptungen 
des  Yerfs.  rechtfertigen  könnte.    Als*  Ersatz  haben  wir  den 
Beweis  erhalten,  dass  die  kleine  Höhlung  alt  wird,  ohne  sich 
stark  zu  vergrössesn,  dass  sie,  immer  an  dem  Gipfel  des 
Kernchens  befestig,   durch  ihn  bis  zum  Grunde  des  Eu- 
chens *)  fortgezogen  wird  und  dass ,  wahrend  dies  vorgeht, 
das  Carobinm,  welches  sie  einschliesst,  der  Anfangsschlanch 
wird  (depression  da  sac  embryonnaire  on  vesieule  embryon- 
naire  Ad,  Brongn.).     Diese  Bemerkungen  erlauben  uns  nicht  * 
die  Ansieht  Schleidens  anzunehmen.    Wir  verwerfen  sie,  nicht 
sowohl  weil  es  uns  unmöglich  wird,  die  Thatsachen,  worauf 
er  sie  begründet,  darzuthun,  als  weil  die,  welche  wir  beob- 
achteten, mit  ihr  unvereinbar  sind.     Zweiter  Satz.  Wann 
die  ey förmige  Höhlung  und  zu  gleicher  Zeit  der  Em- 
bryonalsack, welcher  sie  auskleidet,  sich  vergrößert  hat, 
dringt  der  aus  dem  Pollenkorn  hervorgegangene  Schlauch 
bis  zum  Gipfel  des  Kernchens,   drängt  die  Wand  des 
Emhryonahacks  vorwärts,  dieser  weicht  dem  Druck  und 
bildet  ein  Coecum,  in  welches  er  (jener  Schlauch  nämlich) 
sich  mit  seinem  vordem  Ende  einsenkt.   Dieser  zweite  Satz 
ist  schon  durch  unsere  Antwort  auf  den  ersten  widerlegt, 
weil  wir  dort  behaupteten,  dass  der  Embryonalsack  bei  vie- 
len Arten  fehle  und  insbesondere  bei  der  Familie  der  Gräser 
nnd  dass  der  Anfangsschlanch  seinen  Ursprung  geradezu  aus 
dem  Cambium  nehme ,  wie  jede  andere  beliebige  Zelle.  Wir 


*)  Die  Entdeckung  der  campylotropiseben  Bewegung  des  Eycbens 

der  Gramineen  geht  bis  2a  9  Jahren  zurück.  s  Sie  ist  niederge- 
legt in  unsern  Additions  aux  nonvelles  recherches  rar  la  stru- 
cture  et  les  deVeloppements  de  l'ovnle  vegetal,  gelesen  in  der 
Academie  der  Wissenschaften  am  18ten  Dccember  1829;  man 
sehe  dte  Note  S.  697  und  658  der  Memoirea  de  1' Academie  des 
sciences ,  gedruckt  L  J.  1680. 
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könnten  daher,  streng  genommen,  nns  auf  das  beziehn,  was 
vir  oben  gesagt  haben,  aber  die  materiellen  Beweise  sin« 
niemals  zu  zahlreich,  wenn  es  sich  darum  handelt,  eine  irr- 
thümliche  Lehre  zu  bestreiten,  welche  unter  ihren  eifrigen 
Anhängern  Manner  zählt,  deren  Name  in  der  Wissenschaft 
Ansehn  hat«     Nehmen  wir  hypothetisch  an,  dass  die  Dinge 
waren  and  sich  verhielten  wie  Sohleiden  es  will.    Es  würde 
daraus  folgen,   dass  der  Theil  der  Wand  des  Embryonal, 
sarks,  welcher  wie  ein  Coccnra  znrilckgebogen  ist,  als  eine 
Scheide  für  das  Eude  der  aus  dem  Pollenkorn  getretenen 
Schlanchs  dienen  würde  und  dass,   Dank  sei  es  der  Durch- 
sichtigkeit der  Theile,  jeder  aufmerksame  Beobachter,  wie 
auch  sonst  seine  Ansicht  über  die  uns  beschäftigende  Frage 
sein  möge,  leicht  die  Gegenwart  zweier  hantiger  und  hohler 
Ausbreitungen,  Ton  denen  die  eine  in  der  andern  eingeschlos- 
sen wäre,  bestätigen  wurde.     Wir  haben  diese  beiden  Aus- 
breitungen gesucht,  und  haben  nur  eine  derselben  gefunden, 
die,  welche  Schleiden  für  das  Ende  des£olIenschlanchs  hält. 
Anscheinend  ist  dieser  geschickte  Phytolog  nicht  glücklicher 
gewesen,  da  in  keiner  seiner  mit  soviel  Sorgfalt  aasgeführte» 
und  im  Allgemeinen  so  genasen  Zeichnungen  er  dem  Coe- 
cum,  welches  sweifelsohne  nur  ein  eingebildetes  Wesen*  ist, 
einen  Körper  gegeben  hat.     Wenn  der  hantige  Sack,  wel- 
chen wir  den  Anfangsschlauch  nennen,  nnr  das  vordere  Ende 
des  Pollenschlauchs  wäre,  so  würde  sich  von  dem  Entstehen 
dieses  vorgeblichen  Schlauches  an,  der  hintere  Theil  des  Pol« 
lenschlauchs    ausserhalb    zeigen    und  sein  Znsammenhang 
bis  zum  Kernchen  würde  diese  Frage  zu  Gnnsten  Schleiden'» 
entscheiden.     Aber  es  verhält  sich  anders.     Der  Anfangs- 
schlauch  entsteht  in  der  Höhlung  des  Kernes  nnd  bleibt  lange 
Zeit  ganz  darin.     Ausserhalb  ist  kein  Zeichen,  dass  er  da 
sei.     Nur  durch  das  Aufschneiden  wird  er  sichtbar«  Dann 
wird  seine  Selbstständigkeit  offenbar.     Wir  müssen  hinxofü- 
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gen,  dass  in  dein  Zustande,  in  welchem  wir  die  Dinge  nah- 
men, noch  keine  Beziehung  zwischen  dem  Stempel  und  dem 
Folien  des  Mays  statt  gefnnden  hat.   Folgendes  enthalten  un- 
sere, -ohne  Zweifel  unvollständigen  aher  nicht  ungenauen  Be- 
merkungen :  die  Länge  des  Fruchtknotens  beträgt  kaum  1  % 
Millimeter,  die  des  Griffels  4—5  Centimeter,  die  der  Aehre 
2Centimeter.   Das  Ganze  ist  bedeckt  mit  7—10  weiten  Bra- 
cteen,  von  denen  die  äussersten  9 — 11  Centimeter  lang  sind, 
jede  ist  in  sich  selbst  gerollt  und  alle  sind  dickt  eine  in  die 
andere  geschachtelt.     So  lange  diese  Stellung  der  Bracteen 
dauert,  scheint  es  unmöglich,  dass  der  Pollenschlauch  zu 
seiner  Bestimmung, gelangt.     Um  mit  Erfolg  die  entgegenge- 
setzte Meinung  zu  vertheidigen ,  müsste  man  nicht  allein  be- 
weisen, dass  der  Pollenschlauch  eine  übermässige  Länge  er- 
langt, sondern  dass  er  anch  mit  einem  eigenen  Sinn  begabt 
ist,  durch  welchen  begünstigt,  er  sich  in  dem  engen  Laby- 
rinth, welches  ihn  vom  Stempel  trennt,  bewege.    Bis  heuti- 
gen Tags  ist  dieser  Beweis  nicht  geführt  worden.    Um  kei* 
nen  Einwurf  ohne  Antwort  zu  lassen,  hielten  wir  es  geeig- 
net, unsere  Beobachtnngen  zu  wiederholen  und  zn  vervoll- 
ständigen.   In  dieser  Absicht  wurde  eine  Aussaat  von  Mays 
letzten  August  im  Jardin  du  Roi  gemacht.   '  Die  Annäherung 
der  kalten  Jahreszeit  Hess  uns  ein  gänzlichen  Fehlschlagen 
der  Blumen  befürchten,  es  war  dem  nicht  so,  sie  zeigten 
sich  im  Monat  October.    Damals  hatten  seit  länger  als  zwei 
Monaten,  alle  alten  Maysstöcke  ihre  Blüthe  vollständig  voll- 
endet.    Diese  Bemerkung  ist  nicht  überflüssig,  sie  benach- 
richtigt uns,  dass  die  alten  verwelkten,  vertrockneten,  ihres 
Pollen  beraubten  männlichen  Blumen  ausser  Stand  waren, 
die  neuen  weiblichen  Blumen  zu  befruchten.    Wir  hatten 
längst  die  Ueherzengnng  gewonnen,  dass  die  Bildung  des  An- 
fangsschlauchs  der  Einwirkung  des  Pollens  vorhergeht,  aber 
die  Thatsachen,  welche  diese  Lehre  rechtfertigen,  mussten  ge- 
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hau  angegeben  werde».   Um  dabin  zu  gelangen,  nahmen  wir 
Ton  demselben  Stock  entstehende  männliche  nnd  weibliche 
Blumen  nnd  wir  unterwarfen  sie  m  .gleicher  Zeit  der  sorg- 
fältigsten Untersuchung.   In  sehr  kurzem  Zeitrerlauf  bewerk- 
stelligte unter  nnsern  Augen  das  Ejehen  seine  campTlotropi- 
gebe  Entwickelnng;  die  kleine  Höhlong  des  Kernchens  bil- 
dete sich,  darauf  der  Anfangsschlanch,  dann  das  kngelig- 
zelligc  Cambinm.   Der  Griffel  und  die  Narben  waren  so  we- 
nig entwickelt,  dass  es  grosse  Wahrscheinlichkeit  hatte,  dass 
die  „weibliche  Blnme  noch  nicht  zeugungsfähig  (nobile)  war. 
Zu  derselben  Zeit  hielt  sich  die  männliche  Blume  unter  ihren 
Bractecn  rerborgen.     Kein  Anzeichen  Hess  Terra nt he n ,  dass 
die  Antheren  sich  bald  öffnen  sollten.     Ihr  farbloses  Gewebe 
halb  durchscheinend  und  wie  odematös  bezeichnete  den  e'tio- 
lirten  Zustand,  der  den  entstehenden  Theilen  eigentümlich 
ist.   "Was  kann  man  anders  von  diesem  Verein  Ton  Beobach- 
tungen über  die  männlichen- nnd  weiblichen  Blnmen  des  Majs 
Bchliessen,  Als  dass  die  Staubgefässe  noch  nicht  ausgewach- 
sen (adnltes)  sind,  wenn  der  Anfangsschlanch  sich  dem  Zeit- 
punkt seiner  Entwickelnng  nähert?    Der  November  kam. 
Das  einzige  Exemplar  der  Euchlaena  mexicana,  welches  in 
den  Gewächshäusern  war,  blühte.     Dieses  Gras,  dem  Mars 
benachbart,  welches  wie  dieser,  anf  demselben  Stengel  beide 
getrennte  Geschlechter  trägt,  bot  uns  eine  Wiederholung  der 
Thatsachen,  welche  wir  eben  auseinandersetzen.    Vor  länge- 
rer Zeit  hattea  uns  Sorghum  Tulgare  und  Coix  Lacrrma  Stoff 
m  ähnlichen  Bemerkungen  geliefert. 

Dritter  Satz.  Der  in  das  Coecum  gebettete  Theil  des 
PoUenschlaucks  y  schwillt  keulenförmig  an  und  bringt  im 
seiner  Höhlung  ein  Schlauch ge webe  hervor,  welches  die- 
selbe ausfüllt  und  sich'  nach  ihr  bildet ,  während  der 
hintere  ineu  aessetoen  ocniaucns  unter  setner  Ursprung- 
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liehen  Gestalt  einer  Mutigen  Röhre  aussen  verbleibt. 
Dieser  Theil  wird  bald  verschwinden,  der  andere,  in 
den  Embryo  umgewandelt,  wird  eine  neue  Generation 
beginnen.  Es  folgt  daraus ,  dass  das  Staubgcfüss  we- 
sentlich das  erzeugende  Organ  ist,  dass  der  Stempel  nur 
zum  Austragen  (ä  la  gestation)  dient,  und  dass  bei  dem 

- 

Pflanzen  das  Phänomen,  welches  uneigentlich  Befruch- 
tung genannt  wird,  in  keiner  Beziehung  zu  der  Be- 
fruchtung bei  den  Thieren  steht.  Dieser  nnd  die  beiden 
vorhergehenden  Sätze  liefern  ein  Gemenge  von  genauen  Beob- 
achtungen, oberflächlichen  Wahrnehmungen,  gewagten  Schlüs- 
sen, welches  man  nnr  sn  entwirren  vermag,  wenn  man  die 
Reihe  der  Thatsachen  in  der  chronologischen  Ordnung  ihrer 
Erscheinung  und  ohne  eine  Lücke  sn  lassen,  studirt.  Wenn 
Schleiden  beständig  diese  Methode  befolgt  hätte,  wurde  er 
nicht  den  Anfangsschlauch  für  das  Ende  des  Polleuschlauelis 
gehalten  haben,  da  die  Entstehung  des  erstem  dem  Eintreten 
des  Pollen  vorhergeht;  er  würde  erkannt  haben,  dass  der 
Stempel  die  erste  Rolle  bei  der  Erzeugung  spielt,  da  er  es 
ist,  welcher  durch  seine  eigene  Macht  jenen  Anfangsschlauch 
erzeugt,  welcher  in  Verein  mit  den  Schläuchen,  welche  er 
her* orbringt ,  den  Embryo  beginnt;  er  würde  begriffen  ha- 
ben, dass  die  hantige  nnd  schlaffe  Rohre,  mit  welcher  das 
entstehende  Würzelchen  sich  endet,  nicht  der  hintere  Theil 
des  Pollenschlanphs  ist,  sondern  vielmehr  der  Träger,  ein 
Anhang  des  Anfangsschlauchs ,  indem  er  ?on  seinem  ersten 
Anbeginn  an  nnr  eins  mit  ihm  ist  und  seine  Verlängerung 
sich  von  Innen  nach  Aussen  bewerkstelligt  und  nicht  von 
Aussen  nach  Ihnen«  Diese  nnd  noch  andere  Thatsachen  hät- 
ten ihn  zu  dem  Schlüsse  geführt,  dass  die  Phjlologcn  mit 
Reeht  eine  Befruchtung  bei  den  Pflanzen  annehmen  und  sie 
bis  auf  einen  gewissen  Punkt  der  der  Thicre  gleich  achten« 
Der  Anfongsschlauch,  wir  haben  es  schon  gesagt,  ist  die 

Urßd.  Littcratur.  (14) 
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erste  Anlage  der  Pflanze  und  über  diesen  wieheigen  Punkt 
sind  wir  mit  Schleiden  einverstanden ,  aber  in  Widerspruch 
mit  ihm  behaupten  wir,  dass  diese  Anlage  ohnmächtig  bleibt 
nnd  ohne  Zukunft,  wenn  die  Befrochtnng  ihr  nicht  in  Hüffe 
kommt«  —   Es  ist  nicht  selten,  dass  scheinbar  sehr  gnt  be- 
stellte Bäume  dennoch  ein  so  schwaches  Wachsfthnm  zeigen, 
dass  man  verzweifelt  sie  zu  erhalten.     In  diesem  Falle  un- 
terdrücken einige  Züehter  die  Zweige  nnd  setzen  an  deren 
Stelle  Pfropfreiser  mit  kräftigen  Knospen.     Dies  Verfahren 
belebt  znweilen  wieder  das  schwache  Wachsthum,  das  Cam- 
bium  des  Pfropfreises  und  das  des  Baumes  kommen  in  Be- 
rührung, vereinigen  sich,  stärken  sich  eines  durch  das  ande- 
re und  der  Baum  ist  gerettet.     Könnte  uns  nicht  dies  Phä- 
nomen, eine  Frucht  der  vereinigten  Anstrengungen  der  Natur 
nnd  der  Kunst',  das  Geheinini ss  der  Befruchtung  bei  den 
Pflanzen  enthüllen«   Wenn  dem  so  wäre,  so  wurde  man  nieht 
läugnen  können,  dass  die  Vereinigung  der  beiden  Cämbium, 
die,  ihrem  Ursprünge  nach  verschieden,  ihrem  Wesen  nach 
analog  sind,  bei  dem  Produkt  der  Befruchtung  viel  inniger 
acln  müsse  als  bei  dem  Pfropfen;  denn  da  die  Befruchtung 
in  dem  Zeiträume  vor  sich  geht,  wo  der  sehr  junge  Embryo 
fast  ganz  *ur  ein  «eiliger  Schleim  ist,  so  möchte  es  augen- 
scheinlich werden,  dass  dessen  gänzliche  Vollendung  sich  nicht 
allein  aus  der  Vereinigung  der  beiden  Cambinm  bei  ihrer  Be- 
gegnnng  auf  der.  Oberfläche  ergiebt,  wie  dies  beim  Pfropfen 
der  Fall  ist,  sondern  noch  von  ihrem  gleichseitigen  Durch- 
dringen, von  ihrer  gegenseitigen  Einverleibung  nnd  ftrer 
Umbildung  in  Schläuche,  die  sich  verschieden  verbinden,  In- 
dem sie  ihre  besondem  Eigenschaften  ganz  unversehrt  be- 
wahren.    So  würde  sich  auf  die  genügendste  Weis«  die  Er- 
schaffung hybrider  Wesen  erklären,  in  denen  man  bald  die 
Züge  des  Vaters,  bald  die  der  Mutter,  bald  die  mehr  oder 
weniger  unterschiedene  Verbindung  der  Züge  des  einen  nnd 
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der  andern  findet.  Wir  berühren  nnr  im  Yorbeigehn  diese 
gewichtige  Frage,  Der  Augenblick  ist  noch  nicht  gekommen, 
um  eine  Lehre  zu  entwickeln,  welche  bis  jetzt  reicher  an  In- 
dnctionen.als  an  Tatsachen  ist.  Kehren  wir  zur  gewissen- 
halten  Beobachtnng  der  Natnr  zurück. 

Bei  seinen  Untersuchungen  am  Mays,  sind  zwei  merk- 
würdige Thatsachen  Schleiden  entgangen.  Er  hat  weder  die  - 
doppelte  Spitze  gesehn,  welche  die  Frimine  und  Secundine 
in  dem  Kanal  des  Ovariums  bilden,  noch  die  Traube  sehr 
kleiner  eyförmiger  Schläuche,  welche  den  Anfangsschlauch 
krönt.  Wir  werden  nicht  behaupten,  dass  die  Traube  aus 
fehlgeschlagenen  Anfangsschläuchen  bestehe,  aber  wir  wer- 
den gestchen,  dass  wir  versucht  sind,  es  zu  glauben.  Es  ist 
ungenau  zu  sagen,  dass  die  Frimine  des  Mays  die  Secundine 
offen  lasse.  Die  Primi ne  wächst  ohne  Zweifel  viel  Jangsa- 
mer,  aber  endlich  erreicht  sie  den  Gipfel  des  Eykerns  und 
verbirgt  die  Secundine  vollkommen.  Zahlreiche  Beobachtung 
gen  haben  nns  dies  bewiesen. 

v  Das  ganze  Schlauch gewebe ,  welches  den  Kern  bildet, 
ist  sehr  lein,  sehr  zart,  fast  schleimig,  vollkommen  gleich- 
massig.  Diese  Kennzeichen  vertragen  sich  nicht  mit  dem 
Dasein  einer  Epidermis,  welche  ihrer  Consistens  und  Struk- 
tur nach  eben  so  sehr  als  nach  ihrer  Lage  von  dem  übrigen 
Gewebe  verschieden  sein  müsste.  Folglich  thäte  man  sehr 
Unrecht  nach  Schleiden  an  wiederholen,  dass  die  Primine 
und  Secundine  Hüllen  sind,  welche  durch  eine  Falte  der  Epi- 

.  dermis  des  Kerns  gebildet  würden.  Einer  von  nns  halte  frü- 
her geschrieben,  dass  die  beiden  Hüllen  anfänglich  geschlos- 
sen seien  und  dass  der  Kern,  indem  er  sie  durchbohre)  sie 
sichtbar  mache.  Diese  Meinung  war  nicht  haltbarer  als  die 
vorhergehenden.  R.  Brown  hat  allein  die  Thatsachen  rich- 
tig an  würdigen  verstanden:  die  Primae  nnd  Secundine  sind 

(14*) 
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neue  Erzeugnisse ,  jede  beginnt  als  eine  kreisförmige  Wulst, 
dann  dehnt  sie  sich  zum  hantigen  Sack  aus. 

- 

Ehe  Wir  enden,  sei  es  uns,  dem  gebotenen  Beispiele  ge- 
genüber, von  Neuem  darauf  zn  bestehn,  dass  es  notwendig 
sei,   eine  gute  Bcobachtungsweise  sich  anzueignen.  Man 
wird  sich  erinnern,  dass  zn  der  Zeit,  wenn  die  Achse  des 
Ovariums  einen  rechten  Winkel  mit  der  Achse  der  Aehre  bil- 
det, Schleiden  auf  dem  Gipfel  des  Kerns  die  kleine  Embryo- 
höhle entstehn  sah.   Es  War  eine  gluckliche  Entdeckung;  er 
hielt  den  ersten  Ring  der  Kette  von  Thatsachen,  ans  denen 
sich  der  wichtigste  und  am  wenigsten  gekannte  Theil  der  Ge- 
schichte der  Embryonal  bildung  bei  den  Pflanzen  zusammen- 
setzt.  Aber  diese  Entdeckung,  weit  entfernt  ihn  zu  erleuch- 
ten, ward  für  ihn  nur  eine  Quelle  von  Irrthümern.  Das 
Mittel  mehr  daraus  zn  gewinnen,  wurde  darin  bestanden  ha- 
ben,  die  kleine  Höhlung  Schritt  vor  Schritt  zn  verfolgen, 
bis  zn  dem  Augenblicke,  wo  das  Eychen  seine  campylo tropi- 
sche Wendung  endet.     Statt  dessen  hat.  Schleiden  sie  gehn 
lassen,  ohne  sich  darüber  zn  beunruhigen,  was  aus  ihr  wür- 
de, und  als  er  sie,  wie  zufällig,  am  Grunde  des  Eychens 
wiedergefunden,  hat  er  sie  nieht  einmal  wieder  erkannt.  Sie 
war  in  seinen  Augen  nur  ein  niedergedrückter  Theil  der 
Wand  eines  Embryonalsacks,   der  niemals  vorhanden  war. 
Wenn  er  sich  daher  geirrt  hat,  so  ist  dies  weder  ein  Man- 
gel an  Scharfsinn,  noch  an  Talent,  noch  an  Ausdauer  bei 
der  Arbeit ,  seine  Schriften  geben  davon  Zeugniss ;  sondern 
einzig  und  allein,  weil  die  Untersuchungs- Methode,  welcher 
erfolgte,  fehlerhaft  war.     Seine  Beobachtungen,  statt  ihm 
eine  nicht  unterbrochene  Reihe  von  Thatsachen  in  liefern, 
wo  alle  die  alimählig  durch  die  Thätigkeit  der  Vegetations- 
kraft   hervorgebrachten   Produktionen    in    ihre  natürliche 
Ordnung  gestellt  worden  wären,  haben  ihn  nmr  zu  verein- 
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seilen  Thalsachen  geführt  and  tob  da  an  hat  er  wohl  zu 
Hypothesen  seine  Zuflucht  nehmen  müssen,  uin  die  Lücken 
anzufüllen. 

Nachdem  vir  das,  was  uns  in  der  so  eigenfhümlichen 
Arbeit  Schleiden^  irrthümlich  schien,  bezeichnet  haben,  ver- 
langt  die  Gerechtigkeit,  da9S  wir  anerkennen ,  dass  Niemand 
bis  zu  ihm,  eine  grössere  Zahl  anatomischer  Beobachtungen, 
welche  die  gewichtige  Frage,  die  er  gelost  au  haben  glaubt, 
zu  erhellen  geeignet  sind ,  veröffentlicht  habe.  Wenn  neue 
ton  andern  unternommene  Nachforschungen  mit  Gewalt  zu 
Schlüssen  fuhren,  welche  den  seinigen  ganz  entgegengesetzt 
sind,  so  ist  dies  gewiss  kein  Grand,  ihm  nicht  vielen  Dank  zu 
wissen' für  die  Thatsachen,  welche  er  entdeckte.  Sie  sind 
für  immer  der  Wissenschaft  erworben,  welches  auch  übrigens 
das  Schicksal  der  Lehren  sein  möge« 

[Wir  fugen  liier  noch  die  Berichtigung  eines  in  diesen 

Noten  belind  liehen  Irrthums  hinzu,  welche  sich  am  Schlüsse 

i »  *      »  « 

des  elften  Bandes  der  Annales  des  sciences  naturelles  S.  381 
findet  ;1 

Adolph  Brongniart  hatte  früher  und  später  Schleiden 
behauptet,  dass  das  Eychcn  der  Gräser  einen  von  dem  Em- 
bryo wohl  verschiedenen  Embryonalsack  >(Q«intine)  enthielte. 
Im  vergangenen  Jahre  haben  wir  die  Wahrheit  dieses  Fak- 
tums bestätigen  wollen  und  gelangten  zu  einem  Schluss,  wel- 
cher dem  unserer  gelehrten  Vorgänger  durchaus  entgegen  war. 
Es  hatte  uns  geschienen,  als  wäre  das  Organ,  welches  sie 
für  die  Qninline  gehalten,  nur  der  entstehende  Embrjo,  aber 
neue  in  diesem  Jahre  unternommene  Untersuchungen  haben 
uns  überzeugt,  dass  der  Irrthum  auf  unserer  Seite  war.  Wir 
erkennen  jetzt  an,  dass  dio  Gräser  eiue  Quintine  haben,  in 
welcher  der  Embryo  entsteht  uud  die  Stärkemehl  haltige 
Masse  des  Eywcisses  sich  ablagert.    Wir  haben  daher  mit 


Digitized  by  Google 


Unrecht  Schleiden  das  Fehlen  der  Qnintine  vorgehalten,  nm 
seine  Ansichten  über  die  Bildung  des  Pflanzenembryo  zn  wi- 
derlegen. Es  war  jedoch  dieser  Grand  nicht  der  einzige, 
welchen  wir  dem  genialen  Phytologen  entgegenstellten,  wir 
brachten  gehaltvollere  vor.  Dies  erklärt,  wie  es  kommt,  dass 
Ad.  Brongniart,  der  Tiel  .früher  als  Schleiden  das  Dasein  der 

4 

Qnintine  bei  den  Gräsern  festgestellt  hat,  mit  ans  überein- 
stimmend  dessen  Embryobilduugslehre  bekämpft. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Botanik  von  Dr.  Gottl. 
Wilhelm  Bischoff,  Prof.  d.  BoU  a.  d.  Univers,  z. 
Heidelberg  u.  s.  w.  Stuttgart.  E.  Schweizerbart's 
\  erlagshandlung.  8vo.  Erste  Abtheilung.  Mit  16 
lithogr.  Tafeln  ( in  4to)  und  mehrern  Holzschnit- 
ten, 1834.  X  u.  467  S.  —  Zweite  Abtheilung 
1836.  LXV1II  xx.  6iZ  S.  —  Dritte  Abtheiiung 
1839.    836  S.  u.  8  S.  Dnickfehlerrera. 

Es  bildet  dies  Werk  den  4ten  nnd  5ten-  Theil  der  Na- 
turgeschichte der  drei  Reiche,  zur  allgemeinen  Belehrung 
bearbeitet  von  Bischoff,  Blume,  Bronn,  r.  Leonhard,  Leu- 
ckart  nnd  Voigt,  nämlich  die  allgemeine  Botanik  «ibhan—  * 
delnd.  Vergleichen  wir  dies  Lehrbuch  der  Botanik  mit  an« 
dem  einen  gleichen  Zweck  der  Belehrung  aussprechenden 
Bearbeitungen,  so  müssen  wir  diesem  schon  wegen  seiner 
grössern  Vollständigkeit  nnd  wegen  Beachtung  aller  der 
Theile  der  botanischen  Wissenschaft,  welche  sonst  wohl, 
neuerdings  aber  gar  nicht  oder  sehr  kurz,  behandelt  wurden, 
den  Vorzug  zuerkennen.  Aber  auch  in  sorgfältiger  Benu- 
tzung des  Torliegenden  Materials,  in  fleissiger  Anführung  von 
Beispielen ,  welche  wo  möglich  aus  den  bekannten  Pflanzen 
gewählt  wurden,  in  einfacher  nnd  klarer  Darstellung  der  Anw 
sichten  zeichnet  sich  diese  Arbeit  sehr  vorteilhaft  ans.  Viele 
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eigene  Untersuchungen  in  allen  Teilen  der  Pflanzenwelt  nnd 
ein  schönes  Talent  der  bildlichen  Darstellungsgabe  setzten 
den  Verf.  in  den  Stand,  nicht  bloss  die  Facta,  wie  sie  sich, 
in  den  Werken  der  Botaniker  fanden,  zusammenzutragen  und 
zu  einem  Ganzen  zu  ordnen,  sondern  auch  sie  zu  beurtei- 
len, sie  schärfer  aufzufassen  nnd  daher  nm  so  genauer  nnd 
deutlicher  auf  alle  Weise  wiederzugeben,  denn  nur  derjenige, 
welcher  mit  einem  Gegenstande  innig  vertraut  ist,  vermag 
ihn  auch  klar  wieder  darzustellen.     Nach  der  Einleitung, 
welche  das  Allgemeine  der  Wissenschaft,  deren  Einthcilung 
Hülfsmittei  u.  s.  w.  enthalt,  folgt  das  erste  Kapitel,  welches 
von  der  äussern  Bildung,  der  Pflanze  und  ihrer  einzeln  Theile 
handelt,  in  diesem  werden  zuerst  nnn  die  Elementar  Organe 
durchgenommen,  dann  die  zusammengesetzten  Organe,  näm- 
lich Wurzel,  Stengel,  Blätter,  die  verschiedenen  Vcrmch- 
rungsorgane,  die  Blüthe  mit  den  Genitalien  nnd  die  Frucht, 
dann  werden  die  accessorisehen  oder  Nehentheile  der  Pflan- 
zen !   Haare ,  Drüsen  nnd  Warzen  betrachtet«    Eine  Wieder-, 
holung  nnd  die  aus  dem  Vorgetragenen  sich  ergebenden  Fol- 
gerungen beschiessen  den  ersten  Band,  indem  auch  die  hier- 
her gehoffige  Litteratnr  angegeben  wird.     Im  zweiten  Bande 
beginnt  das  zweite  Kapitel,  welches  über  den  anatomischen 
Bau  der  Pflanzentheile  handelt,  welche  sämmtlich  nach  ein- 
ander betrachtet  werden  nnd  wobei  alle  Abtheiinngen  des  Ge- 
wächsreiches  berücksichtigt  sind;  am  Schlüsse  des  Kapitels 
ist  wieder  ein  Ruckblick  auf  die  Metamorphose  der  Pflanzen 
gegeben  und  die  Litteratnr  für  die  Phytotomie  angeführt. 
Das  dritte  in  demselben  Bande  enthaltene  Kapitel  beschäftigt 
sich,  mit  der  chemischen  Zusammensetzung  der  ^Pflanzen,  wo- 
bei zuerst  die  entferntem,  dann  die  nähern,  thcUs  organischen 
theils  unorganischen  Verbindungen   znr  Sprache  kommen. 
Die  Littcraturangabe  beschliesst  auch  hier  den  am  Ende  ge- 
gebenen Uebcrbiick,     Das  vierte  Kapitel  ist  der  Physiologie 
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gewidmet,  in  diesem  werden  zuerst  die  äussern  Bedingungen 
zum  Fflanzenlcben  gewürdigt,  dann  die  Eigenschaften  und 
Verrichtungen  der  zusammengesetzten  und  der  Blementar-Or- 
gane  der  Pflanze  betrachtet,  so  dass  namentlich  die  Ernäh- 
rung, Vermehrung  und  Fortpflanzung  nach  einander  dnrehge- 
nommen  werden.  Auch  hier  beschliesst  dieses  Kapitel  und 
den  zweiten  Band  ein  Rückblick  auf  die  Lebensverhältnisse 
der  Pflanzen  und  die  Angabe  der  hierher  gehörigen  Litera- 
tur, —  Der  dritte  Band  bringt  uns  im  fünften  Kapitel  za 
den  Krankheiten  und  Missbildungen  der  Gewächse;  wir  wer- 
den vorgezogen  haben,  die  Missbildungcn  bei  den  organojra- 
phischen  Thcile,  die  Krankheiten  aber  beim  physiologischen 
abzuhandeln.  Das  sechste  Kapitel  ist  der  Pflanzengeographie 
bestimmt,  hier  ist  von  den  Standorten,  der  Verbreitung  »ach 
Höhe,  Lange  und  Breitg,  so  wie  von  der  Vertheilung  der 
Pflanzen  nach  numerischen  Verhältnissen  die  Rede.  Das  sie- 
bente Kapitel  erzählt  die  geschichtlichen  Verhältnisse  der 
Pflanzenweit ,  sowohl  der  Vorwelt  als  Jetztwelt.  Das  achte 
Kapitel  handelt  von  der  Systemkunde,  und  der  beschreiben- 
den Botanik ;  das  neunte  endlich  führt  uns  die  Geschichte  der 
Botanik  in  sechs  Zeiträumen  vor.  Hier  ist  die  Litteratnr  so* 
gleich  dem  Texte  in  Noten  beigefügt,  während  die  frühen 
Kapitel  sämmtlich  am  Schlüsse  ihre  Litteratnr  und  die  nöti- 
gen üeberblicke  enthalten.  Es  wird  ans  dieser  Aofoählun& 
des  Inhalts  in  Vergleich  mit  der  Seitensahl  der  Bande  schon 
hervorgehn,  wie  umfangreich  die  einzelnen  Theile  behandelt 
sind.  Wichtige  Erläuterungen  gewähren  noch  die  in  ehielt 
besondern  Hefte  befindlichen  16  Tafeln  lithographirten  AbhnV 
düngen,  welche  vom  Verfasser  und  E.  Wagner  gezeichnet, 
über  fänftehalbhundcrt  Figuren  zeigen,  theils  andern  Werken 
auch  desselben  Vcrfs.  entnommen,  theils  neu  dargestellte. 
Wir  glauben  dies  sorgfähig  und  fleissig  gearbeitete  Wer* 
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zur  allgemeinen  Belehrung  in  unserer  Wissenschaft  bestens 
empfehlen  zu  können. 

Wörterbuch  der  beschreibenden  Botanik  oder  di» 
Kunstausdrücke,  welche  zum  Verstehen  der  phyto- 

,  graphischen  Schriften  nothwendig  sind.  Latei- 
nisch -  deutsch  und  deutsch  -  lateinisch  bearbeitet, 
alphabetisch  geordnet  und  erklärt,  vom  Dr.  GottU 
Wilh.  Bbchoff,  Prof.  d.  Bot  an  der  ünivers.  zu 
Heidelberg,  u.  s.  w.  Stuttgart..  Schweizerbart 3 
Verlagshandlung  1839.  8vo.  283  S. 

Bei  dem  Umfange,  welchen  die  botanische  Terminologie 
in  neuerer  Zeit  leider  bekommen  hat,  war  es  ein  sehr  dan- 
kenswertes Unternehmen  5  dass  der  Yerf.  des  vorliegenden 
Werks  schon  früher  ein  ausführliches  Handbuch  der  botani- 
schen Terminologie  begann,  welches  aber  bis  jetzt  noch  un- 
vollendet vor  uns  liegt.     Da  dies  grössere  Werk  aber  theils 
dem  Anfänger  zu  thener,  theils  auch  nicht  bequem  genug  war 
und  es  überdies  kein  neueres  Worterbuch  der  Botanik  giebt, 
so  war  es  ein  sehr  verdienstliches  Unternehmen,  ein. Wörter- 
buch der  botanischen  Termini  herauszugeben,  welches,  wenn  1 
auch  nicht  alle,  zum  Theil  schon  obsoleten,  zum  Theil  fast 
nnr  für  einen  angenblicklichen  Gebrauch  erfundenen  Kunst- 
wörter und  Ausdrücke  umfassend,  doch  die  in  Deutschland 
gangbaren,  zum  Theil  vom  Auslände  aufgenommenen  Termini 
in  alphabetischer  Folge  darbot,  so  dass  sie  leicht  gesucht 
und  gefnnden  werden  konnten.    Dem  Anfänger  ein  notwen- 
diges, dem  Geübtem  ein  brauchbares,  dem  Mann  Tom  Fach 
ein  zom  Nachschlagen  bequemes  Werk!   Es  wäre  zu  wün- 
schen, dass  eine  allgemeine  Ucbereinstimmung  bei  der  Bede»- 
tung  und  Anwendung  der  botanischen  Kunstwörter  statt  fin- 
den möchte  und  besonders  eine  grössere  Einfachheit  erzielt 
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werden  konnte:  die9  wird  aber  nocli  wohl  lansre  ein  frommer 
Wnnsch  bleiben.  Jetzt,  wo  die  Terminologie  weniger  ab 
sonst  ein  Hanptbcstandtheil  der  botanischen  Vorlesungen  bil- 
det, wird  ein  Wörterbuch  wirklich  grosseres  Bedürfuiss,  um 
bei  dem  eigenen  Studium  besonders  fortzuhelfen.  Wo  wir  den 
Blick  in  dies  Wörterbuch  warfen,  fanden  wir  ans  vollkom- 
men befriedigt  durch  die  Menge  der  angeführten  Ausdrücke 
und  durch  die  ihnen  gegebenen  kurzen  und  deutlichen  Erläu- 
terungen. Im  deutsch -lateinischen  Theil  steht  nur  das  latei- 
nischc  Kunstwort  hinter  dem  deutschen,  während  im  latei- 
nisch -  deutschen  noch  die  Erklärung  folgt«  Der  Druck  ist 
gut  und  die  ganse  Einrichtung  deutlich  und  bequem. 

Recherche* '  sur  le  mouvement  et  Tanatomle  du .  style 
du  Goldfussia  anisophyl|a;  Memoire  lu  a  lacade- 
mie  royale  de  Bruxelles  le  2  Fevr.  1859,  par  M. 
Ch.  Morren,  Dr.  en  sciences  et  en  me'd.  Prof.  ord. 
d.  botan.  etc.  a  luniversite7  de  Liege  etc.  (Mem. 
"aecompagne*  de  deux  planches).  Bruxelles  1839. 
4.  34  pag. 

Diese  Abhandlung,  welche  uns  unter  obigem  besonderem 
Titel  zu  Gesicht  gekommen  ist,  gehört  zom  12ten  Bande  der 
Noureaux  Mcnioires  de  PAcade'mic  Royale  de  Bruxelles  Ton 
1839.  Wir  ersehn  zugleich  aus  dem  Anfauge  der  Abhand- 
lung, dass  im  Ilten  Bande  dieser  Memoires  Ton  1838  eine 
Abhandlung  desselben  Verfs.  über  die  Beweglichkeit  der  Stj- 
lidien,  eine  uns  unbekannt  gebliebene  Abhandlung,  erschienen 
ist.  Nachdem  der  Verf.  die  verschiedenen  Fälle  angeführt 
hat,  welche  in  Bezug  auf  Bewegung  des  Stempel»  ***  he- 
sonders  der  Narbe  bekannt  geworden  sind,  Wobei  er  beson- 
ders snletzt  die  2- lippige  Narbe  der  Personalen  Loseli&reou 
u.  a,  Familien  erwähnt,  geht  er  zu  dem  Gegenstände  dieser 
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Abhandlung,  der  Beweglichkeit  des  einfachen  Griffels  und 
der  einfachen  Narbe  der  Goldfussia  anisophylla  Neos  (Ruel- 
lia  Auel.)  über.  Er  beschreibt  zu  dem  Zwecke  die  Theile  ' 
der  Blnme  ganz  genau  und  macht  dabei  auf  die  Bildung  und 
die  Uebergänge  der  verschiedenen  Haare  aufmerksam.  Unter 
diesen  zeichnen  sieh  besonders  die  am  Schlünde  .der  Krone 
befindlichen  aus,  sie  sind  Ton  allen  die  grössten,  nach  dem 
Griffel  hin  gerichtet,  aussen  fein  gekörnt  und  an  den  Spi- 
tzen  klebrig;  ähnliche  befinden  sich  auch  an  den  Staubfäden» 
sie  halten  oder  fangen  den  Pollen  beim  Ausfallen  auf*  Der 
Griffel  ist  behaart,  nur  an  seinem  obern  Theil  ist  er  beweg- 
lich: nachdem  er  nämlich  fadenförmig  grade  aufgestiegen, 
bildet  er  eine  Art  Knie  nnd  verbreitet  sich  von  da  in  etwas 
flacher  Spindelform  und  krümmt  sich  bogenförmig  vor  den 
Staubgefässen,  die  obere  Seite  dieses  Theils  trägt  Papillen 
und  bildet  so  ein  einseitiges  Stigma,  welches  also  nach  oben 
und  aussen  gerichtet  ist.  Bei  Berührung  des  Griffels,  bei  Er- 
schütterung der  Pflanze  erhebt  sich  der  spindelförmige  obere 
Theil  des  Griffels,  stellt  sich  ganz  grade;  ist  die  Tempera* 
tur  nicht  bedeutend,  so  bleibt  er  in  dieser  Lage,  in  den  Ge- 
wächshäusern aber  wird  die  Bewegung  stärker,  so  dass  sich 
dieser  Theil  in  entgegengesetzter  Richtung  krümmt  und  sich 
fast  an  die  Krone  anlegt.  In  der  gewöhnliehen  Lage  der 
Blume  fällt  das  Pollen  nicht  auf  die  Narbe,  sondern  auf  die 
Haare  der  Blnmenkrone,  durch  Anreizung  legt  sich  non  das 
Stigma  gegen  diese  Haare  und  nimmt  die  aof  ihnen  befind« 
liehen  Pollenkörner  auf.  Dies  Beweglichkeit  beginnt,  wenn 
die  Antheren  geöffnet  werden  und  endet,  wenn  die  Krone 
welkt.  Der  Verf.  hat  nun  diesen  Griffel  anatomisch  unter- 
sucht und  mehrere  Versuche  angestellt,  um  den  Ort  aufzu- 
finden, von  welchem  die  Bewegung  ausgeht.  Er  findet  die- 
sen Ort  in  dem  aus  langen  Röhren  bestehendem  Diachjm,  die- 
se enthalten  Kügelchen,  welche  aber  kein  Stärkemehl  sind, 
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nnd  ihre  starken  Wando  haben  die  Fälligkeit  sich  ausindeh- 
nen,  ohne  sn  zerbrechen;  diese  Röhren  «der  Zellen  sind 
oben  an  der  Narbe  kürzer,  liegen  schief  mit  ihrem  stumpfen 
konischen  Enden  auf  einander.  Im  Normalzustände  liegt  das 
mit  Kftgelchen  versehene  Flnidnm  in  den  obern  Spitzen  der 
Rohren,  bei  der  Berührung  flies  st  dies  Fluidnm  in  die  unteren 
Extremitäten  der  Röhren,  sie  schwellen  an,  nun  wird  der  Grif- 
fei  grade  oder  biegt  sich  weiter  nm,  je  nach  dem  Grade  der 
Einwirkung;  nach  einiger  Zeit  treten  dann  die  Kügclchen 
wieder  zurück  and  die  alte  Lage  wird  wieder 


Notes  snr  rexcitabilittf  et  le  moovement  des  fenil- 
les  ches  les  Oxalis,  Par  M.  Cb.  Morren  etc.  (Ans 
d.  Bd.  VI.  no.  7.  der  Bulletins  de  TAcademie 
royale  d.  Bauteiles.) 

Darob  Prof.  Brignoli  de  Drnnhoff  in  Modena  wurde  der 
Verf.  darauf  aufmerksam  gemacht,  daBs  Oxalis  stricla  nach 
starken  Berührungen  die  Stellung  ihrer  Blätter  Teräsdere, 
er  beobachtete  unsere  drei  einheimischen  Arten  im  Joni,  bei 
dner  Temperatur  ron  4-S5°R.  in  der  Sonne,  die  drei  BlätU 
chen  sind  dann  ganz  flach  ausgebreitet,  so  dass  sie  aneinan- 
der liegen  und  keinen  leeren  Raum  zwischen  sich  lassen, 
schlägt  man  nun  wiederholt  an  den  gemeinschaftlichen  Blatt- 
stiel oder  bewegt  man  auf  dieselbe  Weise  die  ganze  Pflanie, 
so  sieht  man  an  den  Blättern  drei  Erscheinungen:  1)  die 
Blättchen  biegen  sich  auf  ihren  Mittelnerven  mit  ihren  Hälf- 
ten gegen  einander,  so  dass  ihre  Oberflächen  ateh  nähern; 
2)  jeder  Lappen  des  Blättchens  krümmt  sich  nach  innen  ,s# 
dass1  die  untere  Seite  eine  stärkere  oder  geringere  Cenrafc'i 
bietet;  3)  jeder  Blättchenstiel  neigt  sich  herab,  so  dass  die 
Blättchen  sich  fast  mit  ihren  Unterseiten  berühren,  diese  Be- 
wegung ist  ähnlich  der  beim  Schlaf  dieser  Pflanzen  sich  zei- 
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gcndcu.  Auch  der  Wind  und  ein  leichter  Druck  mieten  im 
Blatt  oder  an  dem  Orte  wo  die  3  Blattstielchen  zusammen- 
kommen, geben  ähnliche  Erscheinungen«  Ox.  purpurca 
neigte  die  Bewegung  sehr  stark;  -Ox.  carnosa  war  träger«. 
Bei  Ox.  Deppit  (welche  Lcjenne  im  J.  1835  in  dem  Bull,  de 
l'aead.  II.  p.  334  als  Ox.  zonala  beschrieben  hat),  war  von 
allen  bisher  genannten  die  Bewegung  lim  ausgezeichnetsten. 
Der  Yerf.  beschreibt  die  anatomischen  Verhältnisse  der  Blät- 
ter nnd  findet  den .  Grund  der  Beweglichkeit ,  theils  in  der 
Verschiedenheit  des  Zellgewebes  der  untern  nnd  obern  Fläche 
der  Blätter  und  des  Mittelnervs,  theils  in  der  eigenthüm- 
llchen  Bildnng  der  Basis  der  Blättchen ,  wodurch  das  Kissen, 
welches  die  Mimosen  zeigen,  ersetzt  wird.  . 

Notice  sur  i'histologie  de  FAgaricus  epixylon,  par  M. 
Ch.  Morrcn ,  etc.  avec  une  planche  lithogr.  (  Aus 
d.  Bd.  VI.  no.  1.  der  Bull.  d.  l'Acad.  Roy.  d. 

Bruxcllcs.)  ' 

Die  blaue  «Farbe  der  Aussenseite  des  Hutes  von  Agaricas  * 
epixylon  reizte  den  Verf.  zur  anatomischen  Untersuchung  die« 
ses  Pilzes.  Er  fand,  dass  der  ganze  Hnt  bestehe  ans  verschie- 
denartig gewundenen,  unregelmässig  durcheinander  gelloc^lencn^ 
unter  einander  anastorao sirenden,  ungleich  cylindrischen  Roh- 
ren, in  denen,  da  wo  die  blaue  Farbe  ist,  kleine  runde 
blaue  Körner,  aber  nicht  sehr  häufig  erscheinen.  Der  Verf. 
hält  daher  diese  Pilze  nicht  für  Zellen  pflanzen ,  da  dieso 
durch  einander  gewirrten  Röhren,  welche  auch  zuweilen 
Scheidewände  haben,  offenbar  ehr  Gefässc  sind  (Angienchym) 
und  namentlich  den  Lebenssaftsgefässen  (Cincnchym  vom  Verf. 
genannt,  von  xiwjats,  Bewegung)  ähnlich,  aber  doch  verschie- 
den sind.  Da  diese  eigenth  um  liehe  Bildung  sich  auf  die  Filze 
beschränkt  und  vor  allen  andern  Pllauzcngewebcn  ausgezeich- 
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nct  ist,  will  der  Verf.  sie  mit  einem  eignen  Namen  Daeda- 
lenehyra  bezeichnen.  Die  Sporen  des  Äg-  epixylon  sind  spin- 
delförmig einfach,  kurz,  und  bewegen  sich  freiwillig  lang- 
sam im  Wasser. 

♦  « 

Observation*  sur  1 '  anatoroie  des  Musa,  par  M.  Ch« 
Morren  etc.  avec  1  plancne  litn.  (Aus  dem  Bd.  VL 
no.  5  der  Bull,  de  TAc.  Roy.  d.  Bruxelles.) 

Der  Verf.  giebt  seine  Beobachtungen  an  Mosa  in  Bezng 
anf  das  Actinencbym  nnd  namentlich  die  Bildung  desselben, 
über  den  Zelleninhalt  nnd  über  die  Biforinen.  Das  Actiuen- 
chym  oder  strahlige  Zellgewebe  entsteht  indem  die  Ursprung- x 
„  liehe  rundliche  Zelle  in  die  eckige  übe/geht,  diese  eckigen 
am  bei  heftigem  Wachsthnm  mit  ihren  Ecken  an  einander 
hängen  bleiben  und  sich  an  diesen  Stellen  röhrig  ausziehn 
und  so  also,  war  die  Zelle  ein  Sechseck,  eine  sechsstrahlige 
ZeUe  bilden;  die  verbindenden  Röhren  haben  dann  in  der 
»Mitte  die  Zellentrennende  Scheidewand.  In  diesem  Actinen- 
chym  folgen  sieh  mit  znnehmenden  Aller:  schleimige  beweg- 
liehe  Körnchen  nnd  Stärkemehl;  nnbewegliches  Chlorophyll; 
trage  Kügclchen  und  Krystalle.  In  den  Musen  kommen  keine 
Biforinen  vor,  wohl  aber  Zellen  mit  Raphidenbündeln;  da  sie 
keine  Oeffnnngen  znm  Hervortreten  der  Krystalle  haben, 
nennt  sie  der  Verf.  Clestines  (von  nkuogy  was  man  verschlos- 
sen hält),  sie  sind  bei  Musa  bald  nur  eyförmig,  wenn  sie 
nur  an  einem  Punkte  mit  dem  sunäebst  dabei  liegenden  Zellge- 
webe in  Verbindung  stehn,  oder  sie  vergrössern  sich,  werden 
bis  fünf  Mal  grösser  als  die  Actinenchymzcllen  und  sind  mit 
mehrern  Verlängerungen,  bis  zn  8  und  10,  mit  andern  Zel- 
len in  Verbindung.     So  wie  der  Verf.  bei  den  Biforinen  des 

0 

Caladium  lacernm  eine  dicke,  wie  schleimige  Flüssigkeit  aus 
der  OefTnung  hervortreten  sah,  ehe  die  Krystailnadeln  her- 
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vorkamen  und  diese  Flüssigkeit  den  Nadeln  anch  folgte,  a!a 
wenn  sie  aneinander  hingen,  so  sah  er  aueh  in  den  Clesti- 
■en  der  Mosa,  an  den  Enden  der  Krystallböndel,  ein  körni- 
ges Wesen,  eine  wolkige  Materie,  welche  offenbar  eine  dien* 
tere  Flüssigkeit  war,  als  die  übrige  in  diesen  Zellen  nnd  in 
den  Actinenchynweüen  enthaltene.  Die  beigegebene  Tafel 
giebt  die  ßrläuternng  zu  dieser  Anatomie  der  Mosa  para- 

disiaca.  \  > 

■  i 

Observations  sur  Tanatomie  des  Hedychium  par  M. 
Ch.  Morrcn  etc.  avec  1  pl.  lith.  (Auszug  aus  Bd» 
VL  no.  2.  d.  BulL  de  T  Acad.  Roy.  d.  Bruxelles.) 

Die  anatomischen  Untersuchungen,  welche  der  Gegenstand 
vorliegender  Abhandlung  sind,  wurden  an  Hedychium  flavum 
angestellt.  Krystalle  finden  sich,  obwohl  seltner,  schon  im 
unentwickelten  Blatte,  öfter  in  den  Zellen  ohne  Chlorophyll 
nnd  öfter  in  den  tiefer  gelegenen;  Es  ist  also  die  Krystall- 
bildung  kein  Anzeichen  des  Todes,  der  Rückkehr  zum  Unor- 
ganischen. In  den  ovalen  Zellen  (Ovenchyme  nennt  es  der 
Terf.)  des  junfeu  Blattes  liegt  das  kuglige  Chlorophyll  ge- 
wöhnlich in  einem  Kreise  an  der  Zellenwand,  und  ein  grosses 
Stärkemehlkorn,  welches  sich  durch  Jod  bläuet,  liegt  in  der 
Mitte,  dies  Korn  ist  anfangs  nicht  da,  eneugt  sich  dann  nnd 
verschwindet  später,  nur  seine  sich  nicht  bläuende  Hülle  bleibt 
nnd  bildet  in  diesem  Zustande  kleine  farblose  Korner  in  dem 
alten  Prismenchym.  Im  jungen  Ovenchym  sind  die  Krystalle 
rhomboidalische  Prismen,  die  des  altern  sind  hexaedrische 
Prismen,  welche  von  Rhomboeder  abstammen,  in  den  alten 
Zelten  wird  das  Prisma  ein  Octaeder  und  4  seiner  Flächen 
runden  sien  ab.  Diese  beiden  letzten  Formen,  sonst  selten, 
sind  hier  die  gemeinsten.  Die  grössten  Krystalle  haben  bis 
*/g  Millimeter  Länge*     An  den  trocknen  Verlängerungen  der 
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Bla tisch eide,  welche  aus  Prismenchym  besteht,  tragen  einige 
der  Zellen  Haare,  diese  lösen  sich  ab  und  nehmen  die  Zelle 
mit,  so  dass  dadurch  Löcher 'in  den  trocknen  Membranen  ent- 
stehe   Die  Lufthöhlen  enthalten  keine  Krystalle,  sie  haben 
keine  eigene  Hant  und  in  denen,  welche  iwischen  den  pris- 
matischen Zellen  liegen,  findet  man  besondere  Zellen,  welche 
auf  oder  zwischen  den  die  Wände  bildenden  vorkommen,  sie 
enthalten  Chlorophyllkörner,  aber  keine  Krystalle,  sie  achli  essen 
sieh  an  die  Stcllicules  oder  Sternhaare  der  Intercellulargängc  der 
Nyniphaeaceenund  anderer  Wasserpflanzen.  Die  KrystaUhildung 
kommt  zwar  in  Zellen  mit  Chlorophyll  vor,  aber  es  darf  dessen 
nicht  zuviel  darin  sein,  überhaupt  ist  die  Anwesenheit  ande- 
rer Theile  in  der  Zelle  der  Kr y stall  -  Bildung  nicht  günstig, 
sie  wird  anch  durch  Verdunstung  und  Alter  nicht  befordert, 
sondern  sie  findet  sich  in  den  tiefer  liegenden  und  saftreichen 
Zellen.     Die  Fascrgefässe  haben  sehr  dicko  Wände.  Die 
gradherablaufenden  Streifen  auf  den  Pleiotrachees  (d.  h.  Tra- 
cheen, welche  ans  mehr  als  einer  Faser  bestehn),  sind  Ein- 
drücke der  anliegenden  Gcfässc. 

De  Pexistence  des  infusoires  dans  les  plantes,  par  M# 
1  Gh.  Morrcn  etc.    (Aus  den  Bull,  de  l'Acad.  Roy, 
de  Bruxelles  Bd.  VI.  n.  4.) 

Nachdem  der  Verf.  die  Beobachtungen  von  Ungcr  über  die 
bei  Vaucheria  clavata  im  Innern  gesehenen  beweglichen  Ku- 
geln, welche  endlich  abstarben  und  sich  auflösten,  angefahrt 
hat,  giebt  er  seine  eigenen  Beobachtungen  an  derselben  P Han- 
se, wonach  jene  Kugeln  nichts  anders  seien,  als  Rotifer  vul- 
garis, dessen  Organe  er  deutlich  sähe.  Dies  Thier  lebe  im 
Innern  der  keulenartigen  Fortsätze,  welche  es  vielleicht  her- 
vorrufe und  gehe  sellbst  nicht  heraus,  wenn  die  Thei- 
le  geöffnet   wurden,    die   von   Natur   ganz  geschlossen 
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sind,  woher  denn  die  Frage  entgeht,  wie  das  Thier  hinein 
gerathe. 

#  * 

- 

Morphologie  des  Ascidies,  par  M.  Ch.  Morren  etc. 
(Auszog  aus  JBd.  V«  no«  7.  des  Bull.  d.  l'Acad. 
Roy.  d.  Bruxelles)  et 

Nouvelles  remarques  sur  la  morphologle  des  Ascidies 
par  le  m£me.    (Ebenaas.  no.  9.) 

Die  Beobachtung  zweier  Fälle,  an  Yinca  rosea  und  Po- 
lygon at  um  multiflornro ,  wo  schlauchartige  Organe  sich  ab- 
norm  gebildet  hatten,  veranlasste  deu  Verf.  an  einer  allge- 
meinen Betrachtung  über  die  ähnlichen  zum  Theil  Wasser 
absondernden  Organe  bei  Nepeotfaes,  Sarracenia,  Cephalotns, 
Marcgram  und  Norontea  nnd  zu  einer  Vergleichnng  der 
schon  aufgestellten  Ansichten  über  diese  Bildungen  von  Lind- 
lej,  DcCandolle  nnd  Link.  Es  scheint  dem  Verf.  nach  sei- 
nen Betrachtungen:  1)  dass  da  die  schlauchartigen  Bracteen 
der  Norontea  nnd  Marcgravia  Platten  Ton  Deckblättern  sind, 
welche  sich  mit  ihren  Rändern  zu  hohlen  Urnen  vereinigen; 
2)  dass  da  Dischidia  RaiTlesiana  deutlich  Blätter  hat,  deren 
Platte  zn  einem  Schlauch  verwachsen  ist;  3)  dass,  da  man 
sieht,  dass  durch  abnorme  Bedingungen  (conditions  teratolo- 
giques)  Blattplatten  Schläuche  werden,  und  dass  Blattstiele 
sich  nur  hohlen  nnd  zufällig  diese  Formen  bilden,  nnd 
wenn  sie  geflügelt  sind,  nie  die  freien  Ränder  ihrer  Flügel 
verbinden;  4)  dass,  da  der  Bau  der  Sarracenia  ganz  gewiss 
zeigt,  dass  es  ein  Blatt  ist,  welches  den  Schlauch  bildet, 
indem  es  beim  verwachsenen.  Zustande  die  Spitze  der  Platte 
bewahrt;  6)  dass,  da  die  Schläuche  von  Nepenthes  schon 
unten  einen  geflügelten  Blattstiel  haben,  nnd  da  die  Kämme 
ihrer  Urnen  wohl  Spuren  der  Blaltplatten  sind ,  man  zuge- 
ben müsse,  dass  die  Schläuche  überall,  wo  man  sie  bis  jetzt 

13rBd.  Literatur.  (|5) 

1  Digitized  by  Google 


beobachtet  hat,  dieselbe  organische  Zusammensetzung  zeigen, 
dass  sie  alle  eine  Metamorphose  des  Blattes  nnd  insbeson- 
dere von  dessen  Platte  sind;  man  ferner  zugeben  müsse,  dass 
die  Natur  zn   dieser  Bildung  die  PJatte  des  Blatts  in  die 
Höhe  gebogen  habe,  so  dass  sich  die  Rinder  vereinigt  hat- 
ten und  die  Oberfläche  die  Innenseite  der  Urne  geworden  sei; 
dass  es  aJso  eine  grosse  Analogie  zwischen  einem  Carpeil 
und  einem  Schlauch  gebe,  welcher  letztere  mit  einer  BJujncn- 
bedingung  verschn  sei  und  also  einen  Schritt  weiter  in  der 
Organisation  gemacht  habe.    Bei  allen  diesen  Veränderungen 
sind  aber  die  Fiiuktionen  dieselben  geblieben,  denn  die  Ana- 
tomi/  der  Theilc  ist  nicht  dabei  berührt  und  so  musste  der 
Schlauch  eine  Flüssigkeit  in  seiner  Höhlung  aasscheiden,  wie 
das  Nectarium,  auch  ein  verwachsenes  Blatt,  den  Neciar 
wie  die  Antheren,  auch  ein  verwachsenes  Blatt,  das  PoJien, 
und  wie  das  Carpeil  ein  stets  verwachsenes  Blatt,  die  Eyefeea, 
hervorbringen. 

In  den  neuen  Bemerkungen  über  diesen  Gegenstand,  er- 
wähnt der  Verf.  zweier  teratologischen  Fälle  von  Schlauch- 
bildung,  welche  er  in  der  Sammlung  des  Herrn  W.  Hincks 
v.  York  (bekannt  durch  seine  Monographie  der  Oenothcreu) 
fand,  die  eine  an  einer  Tulpe,  wo  das  Stengelblatt  ganz  ge- 
schlossen war,  so  dass  die  Blume  mit  ihrem  Stengel  davon 
ganz  eingeschlossen  wurde.  Sie  brach  hier  hervor,  indem  das 
Blatt  quer  durchriss  und  der  obere  Theil  desselben  wie  eine 
Moos-Calyptra  emporgehoben  wurde.    Vergleicht  man  daiuii 
die  Art  der  Deckelöffnung  bei  Nepenthes  und  -Sarraceaia,  so 
wird  man  auch  hier  ein  horizontales  Voneinandertreten  sehn 
und  die  Aehnlichkeit  nicht  verkennen.    Der  zweite  Fall  betraf 
Polygonatum  multiflorunf,   es  hatten  sich  dreimal  je  zwei 
Blätter  gegenüber  gestellt  und  sich  mit  einander  verbunden, 
so  dass  sie  drei  eine  in  der  andern  steckende  Toten  bildeten, 
deren  jede  mit  2  gegenüberstehenden  Oehrchen  versehn  war; 
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in  der  Mitte  kamen  mm  ans  diesen  Toten  der  Stengel  mit 
Blättern  nnd  Blumen«  Was  diese  Schlanchbilcluiig  besonders 
merkwürdig  macht,  ist  der  Umstand,  das  je  zwei  Blätter  zu  ei- 

f 

nem  Schlauch  zusammengewachsen  sind,  was  wohl  bisher  noch 
nicht  beobachtet  sein  mochte.   Der  Verf.  will  diese  Abnormi- 

* 

täten  nun  folgendermassen  eintheilen  i  A*  einblättrige  Schläu- 
che, diese  sind  1)  sarracenienartig ,  oder  2)  mützenartig; 
B.  mehrblättrige  Schläuche. 

Observations  sur  la  formatlon  des  huiles  dans  les 
plantes,  par  M.  Ch.  Morren  etc.  (Aus  d.  Tome 
VI.  no.  6.  der  Bull,  de  l'Acad.  Roy.  de  Bru- 
xelles.) 

Nachdem  der  Verf.  die  neuesten  Beobachtungen  über  die 
Oele  angeführt  hat,  giebfr  er  seine  eigenen:  1)  Flüchtige 
Oele,  welche  sich  im  Innern  der  Zelle  bilden:  auf  den  Staub- 
gefässen  der  Sparmannia  africana  bilden  sich  in  dem  sehr 
jungen  Znstande  eyförmige  Zellen  mit  einem  gelben  wässrigen 
gleichartigen  Safte  erfüllt,  dann  zeigte  sich  in  denselben  ein 
Kügelchen,  ebenfalls  gelb,  es  wurde  grösser  und  schön  roth,  / 
die  übrige  Flüssigkeit  wurde  nun  rosenroth,  dann  schön  roth 
nnd  die  Wände  der  Zelle  verdickten  sich.  Auf  den  Zellen 
ausgewachsener  nnd  beweglicher  Staubgcfässe  hatte  sich  ein 
Nucleus  an  der  Wand  der  Zelle  gebildet ,  die  Wand  war 
noch  dicker,  die  Zellenfeuchtigkcit  war  schön  roth,  Oel  hatte 
sich  in  grösserer  Menge  gebildet,  nämlich  eine  Menge  Tröpf- 
chen Von  dunkler  Purpurfarbe,  die,  überalt  yerbreitet,  eine 
schnelle  rotirende  tfnd  hin  nnd  hergehende  Bewegung  zeigten, 
sich  allmählig  vereinigten  und  grössere  Tropfen  bildeten, 
welche  endlich  still  standen,  auch  gab  es  gewöhnlich  schon 
einen  grössern  Oeltropfen  zwischen  den  kleinen.  Wurde 
eine  solche  Zelle  zerrissen,  so  traten  daraus  hervor:  eine 
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wässrige  rosenfarbige  Flüssigkeit,  grüne  Kügelchen,  die  man 
in  der  Zelle  nicht  sah,  and  der  grosse  Tropfen  nebst  den 
kleinen  Tröpfchen,  welche  sich  in  der  Flüssigkeit  des  Object- 
trägers,  wie  Kampfer  aof  Wasser,  bewegten,  dann  aber  still- 
standen. —   Eine  andere  Beobachtung  machte  der  Verfasser 
an  Ophrys  ovala.     Während  des  Blühens  zeigte  die  Ober- 
haut der  Blätter  achteckige  Zellen,  welche  mit  wasserheller 
Flüssigkeit  erfüllt,   sehr  zahlreiche,  sehr  kleine,  anfangs 
schwärzliche,  später  tropfchenartige  Kügelchen  zeigten;  sie 
sind  in  beständiger  Bewegung,  dann  verbinden  sie  sich  zd 
grösseren  Tropfen,   die  mit  den  kleinen  dabei  befindlichen 
sieh  noch  drehen  und  bewegen,   dann  (Hessen  sie  alle  zn 
einem  beweglichen  und  drehenden  weissen  Oeltropfen  zusam- 
men.   In  andern  Zellen  bilden  sich  auf  dieselbe  Weise  meh- 
rere drehende  Oeltropfen  nnd  hier  nnd  da  bemerkt  man  selt- 
ner Kry stalle  in  den  Zellen.    Endlich  giebt  es  anch  Schläu- 
che, in  denen  nur  eine  unbewegliche  Oelkugel  ist.   Die  Epi- 
dermis der  untern  Seto  zeigte  Stomata,  deren  Zellen  einen 
wandständigen  Kern  hatten,  gebuchtete  oder  prismatische  Zel- 
len mit  einem  einfachen,  oder  yon  einem  Hofe,  oder  ron  einem 
Kreise  Ton  Kügelchen  umgebenen  Zellcnkern.    Diese  Zellen 
enthielten  ausser  der  Zellenfeuchtigkeit,  bewegliche  Browni- 
sche Materie,  ruhende  grüne  Kügelchen  und  endlich  beweg- 
liches Oel.    Eine  Ophrys  ovata  hatte  röthes  Oel.    Nach  der 
Blüthe  konnte  der  Verf.  diese  Erscheinungen  nicht  wieder 
finden,  dagegen  zeigte  ein  Blatt,   welches  3  Wochen  früher 
diese  Bewegungen  sehen  Hess,  da  es  im  Wasser  untergetaucht 
gelegen  hatte,  das  Oel,  die  Brownische  Materie  und  ihre  Be- 
weglichkeit.  Ks  bewiesen  diese  Beobachtungen,  dass  sich  Oel 
in  Zellen  bilden  könne  und  das  es  heraustrete,  wahrschein- 
lich um  die  Oberhaut  einzuölen,  die  dann  nicht  vom  Regen 
benetzt  wird.  —  2)  Feldes  Oel  im  Innern  der  Zellen  sich  bil- 
dend.   Bei  Colchicum  autumnale  ist  die  Oberhaut  ron  langen 
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prismatischen  6-seitigen,  dickwandigen  nnd  die  Stomala  ein- 
schliessenden  Zellen  gebildet.  Mau  findet  darin :  eine  wässri- 
ge  durchscheinende  Flüssigkeit,  einen  einfachen  kngligen  Zcl- 
lenkern,  eine  krümlige  grüne  Masse,  grüne  meist  geballte 
Kiigelchen,  Brownischc  Materie  in  Bewegung,  unbewegliche 
Oelkogeln,  nnd  grosse  Oelmasscn,  welche  einige  Thcile  der 
Zellenhöhle  bekleiden.  Dies  Oel  ist  aber  nicht  immer  anf 
den  Colchicum -Blattern  zu  finden.  —  3)  Fette  Oele,  wel- 
che sich  zwischen  den  Zellen  befiuden.  Bei  ölhaltigen  San- 
men,  wie  bei  'Linum  anstriacum,  Paparer  spectabile,  Brassica 
campestris  oleracea  schien  dem  Verf.  das  Oel  zwischen  den 
Zellen  zu  liegen.  —  4)  Fluchtige  Oele,  welche  sich  anf  der 
Hantfläclie  der  Haare  absondern.  Bei  Passiflora  foetida  sah 
der  Verf.  eine  Erscheinung,  welche  er  schon  an  einem  andern 
Orte  *)  beschrieben  hat.  Wenn  man  nämlich  ein  Haar  die- 
ser Pflanze  unter  Wasser  taucht ,  so  löst  sich  ein  Tröpfchen 
grünen  Oels  und  schwimmt  auf  der  Oberfläche  des  Wassers, 
gerath  in  eine  fortwährende  Bewegung  unter  Znsammenzielm 
und  Ausdehnen  und  Theilnng  seiner  Masse,  die  Theile  be- 
wegen sich  ebenfalls  und  nehmen  verschiedene  Gestalten  an, 
bis  sich  endlich  nach  etwa  *  10  Minuten  Körnchen  in  dem  Oele 
zeigen,  dies  sieh  zusammenzieht  ond  endlich  sich  zu  bewe- 
gen aufhört.  Der  Verf.  bildet  ein  solches  Haar  vom  Blatt- 
stiel ab,  es  besteht  aus  6- eckigem  Zellgewebe  nnd  einem  Ge- 
fässbündel  in  der  Mitte,  nur  aussen  an  demselben  ist  das  Oel 
zu  sehn,  innen  ist  nichts  enthalten. 

Expe'riences  et  observations  sur  la  Gomme  des  Cy- 
cadees,.  par  M.  Ch.  Morren,  etc.«  (Aus  dem  Bul- 
let, de  l'Acad.  Roy.  d.  Bnixelles  Tome  VI.  n.  8.) 


*)  Sur  une  mattere,  qui  tournoie  dans  leau  ä  la  man.  d.  camphre. 
Corresp.  math.  et  phys.  p.  Quetelet.  1838.  -  V"" 
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ücbcr  die  Gumibehalter  und  die  Art  und  Weise,  wie 
diese  Substanz  sich  in  der  Pflanze  verhalte,  worden  Tom 
Verf.  Untersuchungen  an  Cycas  revolnta  angestellt  nnd  che* 
mische  Experimente  Tom  Prof.  De  Coninck.  Es  ergab  sich 
als  Resultat:  1)  Das  Gummi  ist  nicht  immer  ein  ernährender 
Saft,  der  in  den  Blättern  gebildet,  von  ihnen  nach  dem  Sten- 
gel und  vom  Stengel  nach  den  Blättern  herabsteigt.  2)  Das 
Gummi  ist  bei  den  Cycadeen  eine  Materie,  die,  auf  Kosten 
des  Starkemehls  des  Stengels  gebildet,  Ton  diesem  nach  dem 
Blatte  aufsteigt.  3)  Die  Blätter  der  Cycadeen  sind  vorzüglich 
gebildet  ron^oxalsanrem  Kalk  und  enthalten  freie  Oxalsäure« 
4)  Es  ist  wahrscheinlich,  dass  der  Wirkung  der  Säure  nnd 
der  Organisations  -  Thätigkeit  die  Umwandlung  des  Stärke- 
mehls in  Gummi  zugeschrieben  werden  muss.  5)  Das  Gum- 
mi bewegt  sich  in  Gängen  oder  besondern  unterschiedenen 
Kanälen,  welche  einzeln  stehn,  sich  theilen,  den  peripheri- 
schen nnd  centralen  Theii  der  Blattstiele,  aber  nur  den  peri- 

■ 

plierischen  der  Blättchen,  einnehmen,  vom  Zellgewebe  umge- 
ben sind,  ohne  Zusammenhang  mit  den  Respirations-  und  . 
Circulations- Apparaten.  6)  Diese  Gummigänge  haben  eine 
eigentümliche  Entstehungsweise,  anfangs. einfache  Lücken, 
bedecken  sie  sich  innen  mit  einer  eigenen  Haut,  von  einem 
dichtem  Zellgewebe  gebildet,  dessen  Zellen  Veränderungen 
unterliegen.  7)  Diese  Veränderungen  bestehn  in  einer  Thei- 
lung  (?)  der  Zellen  nnd  einer  Verdickung  der  Wände,  wel- 
che dem  Verschwinden  des  Stärkemehls,  welches  anfangs  in 
ihnen  war,  folgt. 

Rapport  sur  le  Memoire  de  Mr.  Auguste  Trinchi- 
uetti  de  Monza  ci  -  devant  Professeur  adjoint  ä 
luniversite*  de  Pavie,  mütule':  De  odoribus  flo- 
ruin  observationes  et  experimenla  problematis  re- 
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volutioni  accommodata,  qnoil  realis  academia  seien- 
tiarum  litterarumque  Bruxellensis  proposuit  per 
annum  MDCCCXXXVIII.  Memoire  qui  a  rem- 
porte la  mcdaille  dargent  au  concours  de  1839; 
par  M.  Ch.  Morren  etc.  commissairc  -  rapporteur. 
Bruxelles  1839.  8vo.  (Auszug  aus  d.  Bd.  VI  no. 
5  des  Bull»  de  l'acad.  Roy.  d.  Bruxelles.) 

Die  Brüsseler  Academie  hatte  als  Preisfrage  für  1838 
die  Auseinandersetzung  der  Theorie  der  Gernchsbildnng  in 
den  Blumen,  aufgestellt.  Der  Concurrent  sollte  die  Organe 
der  Blumen  bestimmen,  in  denen  sieh  Gerüche  entwickeln,  er 
sollte  den  anatomischen  Ban  und  die  Funktionen  dieser  Or- 
ganc  angeben ;  er  sollte  die  Art  der  Ausbauchung  ontersu- 
dien  und  insbesondere  ermitteln,  warum  mehrere  Blumen  zu 
gewissen  Tageszeiten  riechend ,  zu  andern  aber  geruchlos 
sind;  es  sollten  ferner  die  Beobachtungen  soviel  nur  möglich 
an  Pflanzen  verschiedener  Familien  angestellt  werden  und 
endlich  sollte  die  Abhandlung  von  Abbildungen  begleitet  sein. 
Nach  der  ins  Einzelne  gehenden  Beurtheilung  des  Verfs.  gc- 
iiügte  die  Arbeit  Trinchinetti's.  nicht  in  dem  Grade,  dass  ihr 
die  goldene  Medaille  zuerkannt  werden  konnte,  da  er  na- 
mentlich zrt  geringe  Bekanntschaft  mit  den  Arbeiten  der  Deut- 
sehen  über  dahin  schlagende  Gegenstände  gehabt  hatte,  es 
wurde  ihm  daher  die  silberne  Medaille  zuerkannt,  die  Preis- 
frage noch  einmal  für  1840  ausgeschrieben  und  dieser  Be- 
richt publicirt,  um  den  etwa  Concurrircndcn  genauere  Ein- 
sicht von  dem  was  eigentlich  gefordert  wurde,  zn  ver- 
schaffen. 

Flora  der  deutschen  Ostseeprovinzen  Esth-,  Liv- 
und  Kurland,    bearbeitet   von  Dr.  Job.  Gottlieb 
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Fleischer,  Kais,  Russ.  College- Assessor,  u.  s.  w« 
herausgegeben  von  Eraanuel  Lindemann,  Kais« 
Russ.  Collcg.- Assessor  u.  Lehrer  am  Gymn.  z.  Mi- 

► 

tau  u.  s.  w.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers. 
Mitau  und  Leipzig.  1839.  8.  VI  u.  S90  S. 

Seit  18  Jahren,  berichtet  der  Herausgeber,  war  er  mit 
dem  Dr.  med,  Fleischer  bemüht,  die  Pflanzen  der  deutschen 
Ostseeprovinzen  zu  sammeln  und  seit  10  Jahren  war  er  be- 
dacht, die  Flora  desselben  zu  publiciren,  was  aber  durch  ein 
ahnliches,  Tom  Prof.  Besser  beabsichtigtes,  Unternehmen  un- 
terblieb, ohne  dass  jedoch  das  eifrige  Sammeln  unterbrochen 
wurde.  Später  begann  nun  Fleischer ?  die  vorliegende  Arbeit, 
wobei  ihn  der  Herausgeber  unterstützte,  wieder  aufzunehmen 
und  weiter  fortzuführen,  doch  unterbrach  der  Tod  die  Voll- 
endung  derselben,  weiche  der  Herausgeber  nun  in  demselben 
Plane  beendete.  Es  wurden  nur  die  selbst  gefundenen  oder 
in  Exemplaren  vorgelegten  Pflanzen  aufgenommen,  die  übri- 
gen angegebenen  nur  namentlich  mit  angeführt.  Die  Auf- 
stellung geschah  nach  Linneischem  System  unten  Beibehal- 
tung der  Kocbsohen  Diagnosen  und  Beschreibungen.  Das 
Ganze  ist  in  deutscher  Sprache.  Vorangeht  eine  synoptische 
Uebersicht  derjenigen  Ordnungen  des  natürlichen  Systems, 
aus  welchen  sich  Pflanzen  in  der  Flor  vorfinden.  Sodann 
folgen  die  Klassen,  in  welchen  jede  Gattung  und  Art  mit  ih- 
rer Diagnose  versehen  ist,  indem  bei  letztern:  Dauer,  Stand? 
ort,  Fundort  und  Blüthezeit  angegeben  werden.  Nene  Arten 
scheinen  nicht  vorzukommen.  Merkwürdig  ist  das  Vorkom- 
men von  Pinguicuia  alpina,  Scirpus  parvulus,  Helminthia 
echioides,  Diplotaxis  tenuifolia,  diese  beiden  auf  Ballastkies 
verwildert,  und  andern  aus  dem  botanischen  Garten  entflohe- 
nen Fremdlingen.  Die  Zahl  der  Gattungen  beläuft  sich  auf 
386,  die  der  Arten  auf  857.    Ein  vollständiges  Register  der 
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lateinischen  und  deutschen  Namen  beschliesst  das  Werk,  wel- 
chem das  Brustbild  des  am  löten  October  1797  gebornen 
(wann  gestorbenen?)  Verfs.  vorgebunden  ist. 

Flora  Ratisbonensis,  oder  Uebersicht  der  um  Regens- 
burg wildwachsenden  Gewächse.  Vom  Dr.  A.  E. 
Fürnrohr,  k.  Prof.  zu  Regensburg  u.  s.  w.  Re- 
gensburg 1839.  8vo.  XXXII  u.  274  S.  (Nebst 
einer  lith.  Tafel  über  den  mittlem  Luftdruck  bei 
0°  R. ,  einer  lith.  Tafel  über  die  mittlere  Luft- 
wärme R.  für  jeden  Tag  aus  65  Jahrg.  u.  einer 
gestochenen  illum.  geogn.  Charte  d.  Urngegend  von 

i 

Regensburg.) 

Diese  Flor  bildet  zugleich  den  2ten  Band  der  naturhi- 
storischen  Topographie  von  Regensbnrg,  welche  der  obenge- 
nannte Verf.  in  Verbindung  mit  Forster,  Herrich  -  Schäffer, 
Koch ,  v.  Schmögcr  und  v.  Voith  in  drei  Bänden  heraushiebt. 
Dedication  den  Herren  Hoppe  und  Koch.  Aufgenommen 
wurden  nur  die  Pflanzen,  welche  durch  eigene  Ansicht  be- 
stimmt werden  konnten,  der  Verf.  nennt  dabei  dankbar  die 
ihm  gewordene  Hülfe.  Diagnosen  wurden  den  Arten  nicht 
hinzugefügt,  wohl  aber  die  Autoren  und  solche  Synonyme  und 
Citate,  welche  besonders  auf  die  Regensburger  Flor  Bezug 
haben,  und  es  werden  dann  die  Werke  genannt,  welchen  der 
Verf.  bei  den  verschiedenen  Theilen  seines  Werks,  welches 
auch  die  Cryptogamen ,  mit  Ausnahme  der  Pilze,  mit  ein- 
scbliesst,  gefolgt  ist.  Die  Verbreitung  der  Arten  in  dem  ge- 
gebenen Bezirk,  wurde  durch  sechs  verschiedene  Ausdrücke 
bezeichnet:  sehr  selten,  selten,  nicht  gemein,  nicht  selten, 
gemein,  sehr  gemein;  durch  die  genaue  Angabe  der  Fundorte 
und  die  beigegebene  geognostische  Karte  lassen  sich  die  Ver- 

Digitized  by  Google 


234   

• 

bältnisse  der  Pflanzen  zu  den  Gebirgsarten  abnehmen.  Die 
Eigeuthümlirhkeit  der  Vegetation  für  die  verschiedenen  Lo- 
kalitäten ,  wird  dann  spezieller  dargestellt,  und  bei  jeder  der- 
selben werden  anch  die  Zahlenrerhältnisse  der  in  jedem  Mo- 
nat zu  blühen  beginnenden  Arten  angegeben,  so  wie  die 
Zahlen  der  .  Arten  aus  jeder  einzelnen  Familie  und  die  seit- 
nern Arten  aufgezählt.  Eine  Tabelle  ergiebt  die  Zahlen  yct- 
hältnisse  der  um  Regensburg  vorkommenden  Ordnungen  (Fa- 
milien) nnter  sieh  und  zu  Honen  der  Flor  Deutschlands,  wo- 
bei die  der  Schweis,  Istrien  nnd  Prenssen  allein  ungehöri- 
gen Arten  geschieden  bleiben.  Es  verhalten  sich  danach  die 
Regensburger  phanerogami sehen  Pflanzen  (1063  Arten)  zu 
denen  Deutschlands  =  1  :  2,  7.  Kryptogamen  sind  ohne  die 
Pilze  406  aufgezählt.  Die  Erklärung  der  gebrauchten  Ab- 
kürzungen folgt  dieser  Einleitung  und  dann  die  Aufzählung 
nach  natürlichen  Familien.  Ein  Register  der  lateinischen 
Namen  beschliesst  das  Werk ,  welches  einen  wohl  sehr  zu- 
verlässigen Beitrag  zur  Verbreitung  der  Pflanzenarten  in  un- 
serm  deutschen  Vatcrlaude  liefert. 

Plantae  Cotyledoneae  Florae  Goihoburgensis  quas  se- 
cundom  familiarum  naturaliutti  ordinem  Friesia- 
num  disposuit  atqne  descripsit  John  Erb.  Are- 
sclioug.  Londini  Gothorum  MDCCCXXXVI.  8vo. 
XIV  u.  150  p. 

Dedication  den  Herren  Proff.  Elias  Fries  nnd  Peter  F. 
Wahlberg.  In  der  Vorrede  sagt  der  Verf.,  dass  vor  16  Jah- 
ren Wahlbergs  Flora  Gothoburgensis  erschienen  und  daher 
eine  neue  Bearbeitung  wohl  an  der  Zeit  sei«  Er  folge  in 
der  Anordnnng  der  Klassen  und  Familien  Fries's  Topogra- 
phia  Scanica,  hoffe,  dass  seine  Arbeit  der  Gothenburger  «tu- 
direnden  Jugend  Ton  Nutzen  sein  werde,  übrigens  umfasse 
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sein  Werk  beinahe  dieselben  Gegenden,  wie  das  Wahlen- 
bergsche;  endlich  berichtigt  er  noch  einiges.  Dann  folgt  ein 
Conspectns  generum  nach  Linne's  Sexual  -  System  j  sodann 
die  Aofzählnng  nach  Familien,  die  Arten  mit  kurzen  Diagno- 
sen ,  wenigen.  Citaten,  Stand  -  nnd  Fondort,  Finder,  Blüthe- 
zeit,  Daner,  nnd  hier  nnd  da  mit  kurzen  Bemerkungen.  Zu- 
letzt folgt  noch  ein  Verzeichniss  der  eingewanderten  nnd 
zweifelhaften  Arten^  und  das  Register  der  Gattungsnamen, 
In  einem  zweiten  Theile  sollen  die  Acotjledonen  folgen  nnd 
Erörterungen  über  die^Boden-  und  Vegetationsyerhältnisse. 

Entgegnung  auf  die  Anzeige  des  Werks:  Ueber  die 
geometrische  Anordnung  der  Blätter-  und  Blü- 
thenstände  v.  L.  u.  A.  Bravais  übers«  v.  Walpers 
S.  52.  -  . 

Am  oben  angeführten  Orte  hat  ein  Herr  J.  —  die  Ge- 
wogenheit gehabt,  die  Ton  mir  herausgegebene  Uebersetzung 
der  Pravais  sehen  Arbeiten  über  Blatt  -  und  Blüthenstel- 
Jung  einer  Kritik  zn  unterwerfen,  und  ich  erlaube  mir  in 
Bezug  auf  dieselbe  folgende  Bemerkungen :  1)  der  Herr  Re- 
censent  gesteht  ein,  dass  er  bei  Abfassung  der  Beurtheilnng 
das  französische  Original  nicht  zur  Hand  gehabt  habe, 
dann  hätte  er  sich  aber  billig  al\er  Bemerkungen  über  meine 
Uebersetzung  als  solche  enthalten  sollen.  —  2)  Der  Herr 
Recensent  bezweifelt,  dass  das  Original  ebenso  confus  sei 
als  meine  Uebersetzung  der  Definition  des  Blfithenstandes 
(pag.  171}.  Ich  erlaube  mir  die  betreffende  Stelle  des  Ori- 
ginals hier  beizufügen ,  und  überlasse  es  Jedem  zu  entschei- 
den, ob  ich  falsch  übersetzt  habe  oder  nicht:  ISinflore- 
scence  est  une  reunion.  de  Jleurs  group4es  entre  dies 
pur  des  correlations  mutuelles.  Uebersetzung:  die  Inflo- 
rescenz  ist  der  (ein)  Verein  nach  gegenseitigen  Wcchselver- 
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bältnissen  nuter  einander  gruppirter  Blüthen.  —  3)  Der 
Herr  J.  —  findet  es  beinah  abgeschmackt,  dass  ich  meine 
Uebersetzungstreue  bis  auf  die  im  französischen  Originale  hin 
und  wieder  vorkommenden  Höflickkeiteflosheln  ausgedehnt 
habe.  Ob  dieses  in  einer  Übersetzung  abgeschmackt  sei, 
bezweifele  ich  sehr,  bei  einer  Bearbeitung  hätte  dergleichen 
freilich  wegfallen  müssen.  Da  die  Bravaifsche  Arbeil 
grossenlheils  mathematischen  Inhalts  ist,  so  glaubte  ioh,  um 
Missverstandnisse  zu  vermeiden,  die  größtmöglichste  Ge- 
nauigkeit anwenden  sn  müssen.  —  4)  Der  Herr  Recensent 
sagt  ferner,  meine  Uebersetzong  euthalte  undeutsche  Com* 
8tructionen9  hiergegen  habe  ich  Mos  zu  bemerken,  dass  der 
Herr  Recensent  keine  Probe  davon  angeführt  hat«  — '  Hatte 
der  Herr  Recensent  das  Örigiual  zur  Hand  gehabt,  und  es 
▼ersucht  nur  eine  Seite  desselben  zn  übersetzen,  so  würde  er 
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hoffentlich  seine  Recension  audera  abgefasst,  oder  ganz  un- 
geschrieben gelassen  haben. 

Berlin  y  am  Isten  September  1839. 

Wal  per *. 

Das  natürliche  System  des  Pflanzenreichs  nachgewie- 
sen in  der  Flora  von  Jena.  Von  Carl  Heinr. 
Em.  Koch.  Dr.  d.  Philos.  u.  Med.  u.  ausserord, 
Prof.  a.  d.  Univcrs.  Jena.  Erste  u.  /.weite  Abthei- 
lung.    Jena  1839.  8vo.  IV  u.  179  S. 

Eine  Flor  von  Jena,  nnr  die  Fhanerogamcn  enthaltend, 
ob  die  Cryptogamcn  folgen  werden,  wird  nicht  gesagt.  Die 
Aufstellung  nach  natürlichen  Familien,  welche  in  Ordnungen, 
Klassen  und  Abteilungen  gebracht  sind;  eine  Uebersieht  die- 
ecs  Systems  fehlt.  Nach  analytischer  Methode  werden  in 
den  Klassen  die  Ordnungen,  in  diesen  die  Familien  und  in 
diesen  wieder  Gattungen  nnd  Arten  gefunden.     Die  griechi- 
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sehen  mnd  nicht  lateinischen  Namen  werden,  erläutert,  mit 

• 

Zahlen  die  Blüthezeit,  mit  den  gewöhnlichen  Zeichen  dt* 
Daner,  sodann  der  Fundort  nnd  Standort  nnd  durch  'einen 
Buchstaben  auch  der  Finder  angegeben.  Wir  halten  die 
analytische  Aufsuchungsmethode  zwar  für  sehr  bequem,  aher 
auch  für  sehr  gefährlich,  da  die  Kennzeichen  sehr  vorsich- 
tig gewählt  sein  müssen,  wenn  sie  nicht  zu  Irrthümern  Ver- 
anlassung geben  sollen,  wenn  z.  B.  Linaria  arvensis  und  mi- 
nor als  blaoröthlich  blühende  Arten  der  Gattung  Linaria  nur 
dadurch  getrennt  werden,  dass  die  erstere  einen  fusshohen, 
die  letztere  nur  einen  einige  Zoll  hohen  Stengel  besitzt,  so 
scheint  uns  dies  sehr  trügerisch;  wenn  ferner  Quercus  pe- 
dunculata  nnd  sessiliflora  nur  nach  den  Früchten  unterschie- 
den werden,  so  können  in  Jahren  wo  jene  erfroren  sind  oder 
am  Buschwerk  diese  Bäume  nicht  unterschieden  werden  | 
Rharanns  effthartica  und  Frangula  sind  durch  4  und  5  Blu- 
menblätter nicht  immer  zu  unterscheiden,  u.  s.  w.  Auch  die 
'Familiencharaktere  sind  nicht  überall  genügend,  die  Planta- 
gineae  haben  schon  bei  unsern  einheimischen  Arten  nicht  im- 
mer ganzrandige  Blätter  und  die  Gentianeae  nicht  immer  un-  ' 
gestielte,  wie  dem  gleich  Menyanthes  widerspricht.  Wie  sich 
die  Celastreae  von  den  Rhamneae  unterscheiden  ist  ans  den 
Charactcren  nicht  zu  ersehn,  denn  „die  Frucht  meistens  eine 
Kapsel"  nnd  „in  der  Regel  eine  Beere"  scheinen  eben  keine 
scharfen  Unterschiede  zu  gewähren,  die  wir  Anfängern  doch 
möglichst  immer  darbieten  müssen,  wenn  sie  Vertrauen  fas- 
sen sollen.  —  Hier  noch  eine  uns  dunkle  Stelle  aus  der  kur- 
zen Einleitung:  „Die  Ahnung  der  Pflanze  wurde  zuerst  mit 
der  Urgallerte,  aus  der  sich  alles  Lebendige  entwickelte,  viel- 
leicht  zn  gleicher  Zeit  mit  der  Ahnung  des  Thieres,  wahr-  < 
sche^nlich  aber  früher  geschaffen,  und  aus  dieser  gestaltete 
steh  die  einfache  Pflanzenzelle,  die  erste  Verdeutlichung  des 
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Pflanzenreiches,  ich  möchte  sagen  Verkorperong  der  Pflan- 
zenidec." 

.  ■ 
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Flora  Anhaltina  auetore  S.H.  Schwabe,  Cons.  aoL 
etc.  Tom.  IL  Berolini  ap.  Reimeruni«  1859.  8vo. 
425  pp.  et  tabb.  VI  lith. 

Dieser  zweite  Band  der  Flora  der  Anhaltisches  Lande 
enthält  die  Linneische  Kryptogamie.  Ein  Conspectus  der 
Gattungen  aller  Ordnungen  geht  voran.  Die  Charen  sind  zu 
Equisetum  unter  die  Gonopterides  gestellt,  welche  den  Anfang 
machen,  dann  folgen  die  Filices,  Rhizospermae,  Bryopterides, 
Musci,  Algae,  Lichenes,  Fungi.  Wenn  diese  letztere  „fron- 
de  thalloque  destitutae"  genannt  werden-,  so  scheint  der 
Verf.  den  Begriff  des  Thalius  sehr  zu  beschränken,  wenig* 
stens  das  Stroma  nicht  dazu  zurechnen,  wie  aber  unter- 
scheiden sich  aber  die  Frons  der  Algae,  das  Stroma  der  Pilze 
nnd  der  Thalius  der  Lichenen?  Mehrere  neoe  Arten  sind 
uns  nnter  den  Algen  und  Pilzen  anfgestossen ,  so  wie  auch 
mehrere  Arten  dieser  Ordnungen  durch  die  beigegebenen  Li- 
thographjen  illustrirt  werden.  Am  Schlüsse  befinden  sich  die 
Erklärungen  der  Abbildungen  und  der  Abkürzungen  für  die 
Citate,  endlich  das  Register  der  Gattungen,  Arten  nnd  Syno- 
nyme für  das  ganze  Werk.  Leider  erhalten  wir  nicht  eine 
üebersicht  der  geologischen  und  pflanzlichen  Verhältnisse  für 
die  Gegenden,  welche  diese  Flor  umfasst  und  die  geogra- 
phischen Verhältnisse  sind  ans  dem  Buche,  wie  es  verliegt, 
nicht  zn  ermitteln.  Die  ganze  Einrichtung  ist  wie  im  ersten 
Bande. 

jgpicrisis  Systematik  Mycologici  seu  Synopsis  Hyme- 
nomycetum.  Scripsit  Elias  Fries,  Prof.  UpsaL  etc. 
Upsaliae  1836  —  1838.  8?o.  XII  et  610  pp. 
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Dcdication  dem  Prinzen  Oscar.   In  der  Vorrede  sagt  der 
Verf.  .  wie  nun  nach  Verlauf  von  20  Jahren  seit  der  Heraus* 
gäbe  seiues  Systema  Mycologicnm,  durch  eigene  neue  Beob- 
achtungen und  durch  die  Werke  anderer  Mycologen  und  de- 
ren Mitteilungen,  die  Masse  des  Neuen  so  angewachsen  sei, 
dass  es  nötftig  erschienen  sei,  ein  Supplement  gleichsam,  we- 
nigstens des  ersten  Baudes,  zu  geben,  in  welchem  sowohl  die 
früher  bekannten  wieder  aufgeführt,  als  auch  die  neuern  zu- 
gleich gehörigen  Ortes  eingeschaltet  würden;  es  wurden  aber 
bei  den  früher  schon  abgehandelten  Arten  an  Citaten  und 
Synonymen  nicht3  wiederholt,  sondern  nur  die  neuen  hinzuge- 
fügt.    Für  die  Pyrenomyceten  hat  der  Verf.  eine  ganz  neue 
Umarbeitung  Torgenommen,  weiss  aber  noch  nicht,  wann  er 
seine  Nachträge  dazu  geben  könne,  da  die  Umstände  zur 
Herausgabe  so  äusserst  ungünstig  seien.     Eine  langsame 
Krankheit  hat  die  Herausgabe  des  vorliegenden  Werkes  ver- 
zögert und  auch  2  Jahre  lang  des  Verfs.  litterarische  Ver- 
bindung mit  seinen  Freunden  unterbrochen«   Möge  seine  Ge- 
sundheit sich  befestigen  und  uns  noch  oft  Gelegenheit  wer- 
den, seine  gediegenen  Arbeiten  hi  die  Hand  zu  nehmen  und 
zu  benutzen.  —    In  dem  vorliegen  Bande  befinden  sich 
I.  AGARICINIi    1.  Agaricus  mit  980  Arten;  2.  Monta- 
gnites  3  Art.;  3«  Coprinus  50  Art.;  4.  Bolbitius  6  Art.; 
5.  Cortinarius  216  Art.;  6.  Püjrillwt  9  Art.;  7.  Gomphi- 
diu*  3  Sp.;  8«  Hygrophorus  50  Sp. ;  9«  Lactarius  64  Sp. ; 
10.  RusmJa  42  Art.;  11.  Cantharellu$  24  Sp.;  12.  Stylo- 
bates  2  Art. ;  13.  NyctalU  6  Sp. ;  14.  Marasmius  51  Sp. ; 
15.  Lcntinus  50  Art.;  16,  Panus  16  Sp.;  17.  Xerotus  7 
Art.;  1,8.  Trogfa  2  Art.;  19.  Schizophtflum  3  Sp.;  20. 
Lcnzites  20  Art.  —   II.  POLYPORB  Ix  21.  Boletus  60 
Sp.;  22.  Potyporus  260  Art.;  23.  Trametes  20  Sp.;  24. 
Baedalea  16  Sp.;  25.  Cyclomyce»  1  Art;  26  Hexagona 
12  Sp.;  27.  Favolus  7  Art.;  28«  Lascht*  1  Art;  29.  Me- 
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rulius  20  Sp.;  SIL  Porothelium  4  Art.  —  III.  HYDNEI: 
31*  Fistulina  2  Sp.;  32.  Hydnum  96  Sp.;  32*  Herich/ m 
3  Sp.;  34.  Sistotrema  &  Sp.?  35*  Irpex  20  Art.;  36.  Ra- 
duium  10  Art.;  37,  Phlebta  4  Sp.;  38*  Grandinia  1  Art.; 
39*  Odontia  5  Sp.;  40.  Kneiffia  1  Art.  —   IV.  AURI- 
CVLARINI:  41*  Craterellus  12  Sp.;  42»  Thehphora  5fi 
Sp.;  43*  Stereum  56  Spf;  44.  Auricularia  4  Sp.;  45*  Co- 
ro 3  Art.;  46.  Midoti*  1  Art;  47.  Corticium  51  Art.;  48. 
Qucpinia  3  Sp.;  49*  Cyphella  15  Sp.;  50.  Hypochnus  1 
Art.  —  V.  CLAVARlElx  51.  SparauU  3  Sp.;  52.  C/a- 
t/arta  04  Art.;  53*  Calocera  12  Sp.;  54.  Geoglossum  10 
Art.;  55.  Mitrula  7  Sp.;  50.  CriHula  1  Sp.;  57.  Typhu- 
la 14  Art. ;  58.  PUtillaria  10  Art.  —  VI.  TREMELLI- 
NAH :  59.  Tremella  1Ä  Sp.i  §0.  K^riViVa  12  Sp. ;  OL  JVrfe- 
matelia  3  Sp.;  02.  [Jßacrymyc^  10  Sp.;   63,  Agyrium  5 
Sp.;  64.  Hymenula  0  Sp.    Zusammen  2601  Specice;  man 
vergleiche  hiermit  das  Systems  'und  man  wird  die  Zunahme 
sehr  bedeutend  finden.     Eine  Uebersicht  der  Disposition  der 
Abtheilungen,  Gattungen  nnd  deren  innerer  Zerth  eilung  (Aga- 
riens  hat  allein  28  Unterabteilungen)  macht ,  nebst  dem  al- 
phabetischen Verzeichnis  der  Gattungen,  den  Beschlnss.  In 
einer,  die  beiden  letzten  nicht  paginirten  Seiten  des  Buches 
einnehmenden,  Nachschrift  sncht  sich  der  Verf.  gegen  Unge- 
rechtigkeiten bei  Benrtheilung  seiner  selbst  nnd  seiner  Arbei- 
ten zn  verwahren.     Wir  glauben  ihm  versichern  zu  können, 
dass  er  hoker  Achtung  geniesse  bei  allen  Wohlnnterrickte- 
ten ,  welche  der  Umstände  und  Verhältnisse  in  der  Wissen- 
schaft nnd  im  Leben  knndig  sind,  ^Jass  seine  Werke  einen 
nngehenren  Fleiss,  einen  rastlosen  Eifer  nnd  ein  durch  stete 
Naturbeobachtung  geschärftes  Auge  verrathen,  was,  wie  wir 
wissen,  allgemein  anerkannt  wird !  — 
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Pflanzenkunde  der  Vorwelt. 
Brougniart  Considerations  s.  L  nat.  des  v6get.  181. 

Pflanzenkunde  der  Mitwelt. 

L  Hülfsmittel  für  dieselbe'. 

A)  Handbücher:  Wirtgen  Leltf.  f.  d.  Unterr.  in  d.  Bot.  164.  — 
Kappe  d.  kl.  Botaniker  164,  —  Schilling  Handb.  d.  Bot.  122,  — 
Bischoff  Lehrb.  d.  allg.  Bot.  214.  —  Bischoff  Wörterb.  d.  be- 
schreib. Bot.  217. 

B)  Botanische  oder  Botanisches  enthaltende  Zeitschriften'. 
Weitenweber  Beitr.  s.  Natur.-  iL  Heilwissensch.  16.  —  Mu- 
seum Senkenberg.  47,  4a.  —  Loudon  Mag.  of  Nat  History  53. 
—  Rolandis  Repert  d.  sc.  fisico-med.  78.  —  Hagar  zoni  Re- 
pert.  di  Agricolt.  7&  —  Bibliot  Rai.  80.  8L  83.  —  Nu  ovo 
Giorn.  de  Letterati  92.  —  Nuovi  Ann.  d.  sc.  nat  92.  —  Ueber- 
sicht d.  Arb.  TL  Veränd.  d.  schles.  Gesellsch.  135. 

C)  Botanische  Bücherkunde:  Wikstroem  Jauresber.  übers,  v. 
Beilscbmied  2Ü. 

2.  Pflanzenphysik:  Krocker  de  plant  epiderra.  14.  —  Wiegmaun  ' 
d.  Krankb.  u.  krankh.  Missbild.  d.  Gew.  19«  —  Moni  Bau  d.  vc- 
getab.  Zellenmembran  23,  —  Mohl  flb.  Wurzel  -  Ausscheidung 
31.  —  Endlicher  Grunds,  e.  neuen  Theor.  d.  Pfl.  Zeugung  45.  — 
Bravais  geom.  Anordn.  d.  Blätter  u.  Blütbenstände  Obers,  v. 
Walpers  52.  23JL  —  Kratz  mann  d.  Lehre  v.  Saarn  en  72.  — 
Bergonsoli  de  plantar.  Morphol.  25*  —  Meneghini  Organogr.  e 
Fisiolog.  delle  Algtie  78.  —  Meyen  neueste  Fortschr.  d.  Anat.  u. 

Physiol.  d.  Gew.  123.  —  Meyen  üb,  Secret  Org.  d.  Pfl.  126*  

Meyen  neu.  Syst.  d.  Pfl.  Physiol.  130.  —  Link  Ic.  sei.'  anat.  bot. 
175.  —  V.  Beck  et  Bergsina  Obs.  thermo  -  e*lectr.  s.  L  Colocas. 

(ie*) 


odora  180,  —  PeMigot  et  Decaisne  Rech.  s.  f  anal,  d.  L  Bettc- 
rave  183*  —  Mirbel  Nouv.  Notes  8.  L  Camhium  189.  —  Mirbcl 
et  Spach  Embryogenie  veget  194.  —  Morren  Rech.  8.  L  moav. 
et  l'anat.  du  Goldfussia  auisophylla  2i&  —  Id.  Not.  s.  l'excit 
et  L  mouvem.  des  fenilles  clmz  les  Oxalis  220.  —  Id.  Not.  a. 
ftlstologie  de  l'Agar.  epixylon  221.  —  Id.  Obs.  s.  l'anat.  des 
Musa  221,  —  Id.  Obs.  s.  l'anat  des  Hedychium  222.  —  Id.  de 
l'exiet.  des  Infusolres  d.  L  plante  s  227.  —  Id.  Ex  per.  et  obs.  e. 
L  Gorame  des  Cycadees  229.  —  Id.  s.  L  Mem.  de  Mr.  Trinchi- 
uetti  de  odoribus  Horum  230. 

• 

3.  Pflanzenbeschreibung : 

A)  Systemkunde: 

B)  Wildgew.  Pfl-  im  Allg.  betr. :  Castfgliout  de  vegetab.  sponte 
cresc.  75*  —  Galetti  de  veget  phaner.  7h±  —  Lindley  Hort, 
britau.  TL  —  Dar.  Dietrich  Synops.  plant  169. 

C)  Wildg.  Pfl.  einer  Gegend  betr.  {.Floren):  Weinmann  En. 
stirp.  agri  Petropol.  i.  —  Id.  Obs.  bot  ad  FI.  Rossiae  2.  — 
Ficinns  n,  Heyuholdt  FI.  Dresden  3.  —  Kunth  Fl.  Berel.  4* 
—  Koch  Synops.  d.  dentsch.  u.  Schweiz.  FL  21.  —  Peter- 
mann Fl.  Lips.  exc.  21.  —  Maly  FI.  Styriaca  12.  —  He- 
getscbweiler  FL  d.  Schweiz  32»  —  Boissier  Elencb.  pl.  Hisp. 
3a.  —  Wenderoth  Vers.  e.  FI.  v.  Karhessen  37.  —  Torrey 
and  Gray  FL  of  North -Am er.  121.  —  Harvey  the  gen.  of 
South  Afric.  pl.  121.  —  Leigliton  Fl.  of  Shropshire  132.  — 
Laxford  FL  of  Relgate  Surtey  132.  —  Babington  prira.  II.  Sar- 
nicae  133.  —  Ralfs  brit  phaen.  plauts  133.  —  Scblechtendal 
u.  Schenk  FL  Thüringen  162.  —  Motel  FL  francaige  163. 
Id.  FL  d.  DaupMne  161.  —  Sickmann  En.  stlrp.  phan.  c  Ham- 
burg. 165,  —  Rabenhorst  FL  Lusatica  165.  —  Eisner  Syn.  FI. 
Cervimontanae  166.  —  Wigand  d.  Begl.  auf  d.  Harze  168.  — 
Hageua  TrentepohTs  Oldeub.  FL  16S.  —  Kölliker  Verz.  d. 
phan.  Gew.  d.  Kant  Zürich  174  —  Meyer  Preusaen's  Pflan- 
zengattungen  176,  —  Fleischer  n.  Lindemann  Fl.  v.  Esth-, 
Liv  -  und  Kurland  231.  —  Fnrnrohr  FL  Ratisbon.  233.  —  Are- 
schoug  pl.  cotyl.  11.  Gothoburg.  234.  —  Koch  d.  nat  Pfl. -Sy- 
stem in  d.  FI.  v.  Jena  236.  —  Schwabe  FL  Anhalt  238. 

D)  Cultivirte  Pflanzen  betr.:  The  botanist  by  Maund  and 
Henslow  72.  —  Del.  sem.  h.  Bonn.  92.  —  Sei.  sem.  h.  Erfurt 
92.  —  Sem.  in  h.  Francof.  91.  —  Ind.  sem.  h.  Gotting.  95.  — 
Ind.  sein.  Ii.  Hai.  96.  —  Del.  sem.  b.  Hamburg.  101.  —  11. 
Monac.  seminifer  102.  —  Ind.  sem.  b.  Monsp.  KLL  —  Ind. 
qutnt.  »cm.  h.  Petropol.  106.  —  Del.  sem.  h.  VratwI.  118.  — 
De  Vriese  bort  Spaarn  -  Bcrgcusis  173* 
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E)  Pflanzen  einzelner  Familien  betreffend: 

a)  Phanerogamen :  Griscbach  gen.  et  spec.  Gentianearum  35. 
—  Loudon  Arbor.  et  Frutic.  Brit.  40.  -  Gray  Melanth.  Ann. 
sept.  45.  —  Lindley  sert  Orchid.  132.  —  Lindley  the  gen. 
and  spec.  of  Orchid.  pl.  132.  —  Bateraan  the  Orchideac.  of 
Mez.  a.  Guatlmala  132.  —  Pinetum  Woburnense  133.  — 
Gasparin!  nuov.  gen.  dclle  Legan.  134.  —  Mutel  esp.  noav. 
d.  I.  fam.  d.  Orchide*es  163i  —  De  Caudolle  obs.  s.  I.  stroct. 
et  1.  classif.  des  Composces  178.  —  Id.  Statistique  d.  L 
fam.  d.  Compos.  178. 

b)  Cryptegamen:  De  Notarte  Syll.  Muscor.  Ital.  44.  76.  — 
Francis  Anal,  of  brit.  Fern»  73.  —  De  Notaris  Primit  He- 
paticol.  Ital.  90.  —  Bauer,  Hooker  Genera  Filicam  122.  — 
Gasparini  Osserv.  int.  la  durata  etc.  della  Grammite  134.  — 
Hubener  Deutschi.  Laubmoose  167.  —  Corda  Pracht -FL 
europ.  Schimmelbild.  170.  —  Fries  Epicr.  Syst.  Mycol.  238. 

4.  Pflanzengeographie :  Friedrichsthal  Beise  in  Neu  -  Griechen!. 
18.  —  Mohl  üb.  d.  Einfl.  d.  Bod.  auf  Verth,  d.  Alpenpfl.  27.  — 
t.  Martius  d.  Verbr.  d.  Palmen  !.  d.  alt.  Welt  187. 

5.  Angewandte  Botanik:'  Kreutzer  Oestreich's  Giftgew.  3.  —  Id. 
Beschr.  u.  Abb.  d.  essW  Schwämme  39.  —  Lindley  FI.  Medica 
73#  Dierbach  Grundr.  d.  allg.  ökon.  techn.  Bot  169. 

6.  Vermischtes,  Bezug  auf  Pflanzen  habend:   The  Spirit  of  the 
'            woods.  73.  —  Bernhard  Repetitor,  d.  Naturwiss.  74.  —  Wetter 

Abh.  u.  Unters,  ans,  d.  Geb.  d.  Naturwiss.  186. 
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